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YWlankcbiesli selsttinn 311 Jainnun ut; 
8 iermit übergebe ich dem Publikum einen neuen, den 
fiebenund zwanzigſten Zahrgang des; Deutfchen Bühnen- 
Almikanalhſs““. Die Theilnahme, welche dem Werke, im 
vergangenen⸗ Bahre,i wo es zummerſten/ Male von mir 
herausgegeben wurde, in ungeſchwächter Weiſe geblieben 
war, iſt für mich ein ſehr ſchmeichelhafter Beweis, daß 
das Vertrauen auf mich übertragen wurde, welches man 
dem Gründer und dem ſpäteren Herausgeber durch ge— 
raum” Fahre‘ ſcheutte.“ In dankbarſter Anerkennung def- 
jelben habe ich mich bemüht, den neuen Jahrgang fo 
vollftändig und daneben fo nützlich und interefjant zu 
geftalten, wie e8 in meinen Kräften lag. Unter manchen 
Beigaben hebe ich das trefflih ausgeführte Portrait des 
Fräulein Pauline Lucca und einen Auffag aus ber 
Feder d.8 berühmten Schriftftelevs, Herrn Hofrath 
‚Louis Schneider, hervor, welcher einen eben fo be- 
lehrenden als intereffanten Beitrag zur Berliner wie zur 
Theatergefchichte überhaupt enthält. 


1V 


Für die freundliche Zuvorkommenheit, welche mir 
faſt überall bei Einſendung der Verzeichniſſe und bei Lie— 
ferung anderer Materialien bezeigt wurde, meinen beſten 
Dank; indeſſen kann ich leider nicht umhin, eine alte 
Klage meiner Herren Vorgänger zu wiederholen, die viel— 
fach höchſt undeutlich und unvollſtändig gelieferten Ver— 
zeichniſſe betreffend. Auch die ausgedehnteſte Sach- und 
Perſonenkenntniß kann dadurch entſtehende en 
und, Irrthümer nicht ganz. befeitigen. ; ut. 

Schließlich ſpreche ich. den Wunſch aus, —* Pr 
diefem ‚neuen Jahrgang des Almanach derſelbe Beifafl 
zu Theil: werden möge, — ſich die — — zu 
erfreuen hatten. 


Der Herausgeber. 
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Verzeichnif 
jümmtlicher 


Mitglieder der Königlichen Schanfpiele 


zu Berlim 


Chef: 


Herr von Hülfen, General-Intendant, Königl. Kammerberr, 


Major, Ritter des rothen Adler- Ordens 2ter Klaffe m. 
Schw., des Kaiferl. Ruſſ. Annen- Ordens 2ter Mafje in 
Brillanten, des K. K. Defterreihifchen Ordens der Eiſer— 
nen Krone 2ter Klaffe, Kommandeur des Kurfürftl. Hef- 
ſiſchen Löwen-Ordens, des Königl. Belgifchen Leopold- 
Drdens und des Großherzogl. Badenjchen Zähringer Löwen— 
Ordens mit dem Stern, Commandeur erfter Klaffe (mit 
dem Stern) des vereinigten Herzogl. Anhaltinifchen Haus- 
Ordens Albrehts des Büren und Ritter des Herzogl. 
Sidi. Erneftinifchen Haus-Ordens, Dorotheenftr. 13. 


General: Intendantur-Büreau. - 
(Sharlottenftr. 55 parterre.) 


Herr Heufer, Kanzleirath, Geh. erped. Secretair und Re— 


I. 


giftrator, Nitter des rothen Adler-Ordens Ater Klaffe, 
Puttlammerftr. 12. 
Leſſe, Rechnungsrath, Geh. erped. Secretair und Cal- 
eulator, Nitter des rothen Aodler- Ordens Ater Klaſſe, 
Puttlammerftr. 3. 

1 


2 


Herr 


* 


A 
Herr 


Herr 


Herr 


2 


Dr. Ullrich, Geh. erped. Secretair, Oranienftr. 62. 
Hofmeifter, Geh. Kanzlei» Secretair und Bibliothekar, 
Inhaber der Königl. Sächſ. St. Heinrich und der Kaiferl. 
Ruf. St. Annenmedaille, Puttlammerftr. 7. 


von Drygalsfi, Geh. Juftizrath a. D., Rechtsconfulent, 
Ritter des St. Johanniter» und des rothen Adler-Ordens 
Zter Klaffe mit der Schleife, Kronenftr. 31. 

Dr. Kops, Geh. Sanitätsrath, Theater- Arzt, Ritter 
des rothen — Zter Klaſſe mit der Schleife, 
Werderſche Roſenſtr. 3., 

Langhans, Ober-Baurath, Ritter des rothen Adler— 
Ordens Z3ter Klaſſe mit der Schleife, des Commandeur— 
Kreuzes 2ter Klaſſe vom Herzogl. Anhaltiniſchen Gefammt- 
Haus-Orden Albrecht des Bären und des Großherzogl. 
Sächſ. Falken-Ordens Z3ter Klaffe, Architekt des Opern- 
hauſes, Leipzigerſtr. 89. 

Heſſe, Ober-Hofbaurath, Ritter des rothen Adler-Ordens 
Zter Klaſſe, führt die bauliche Aufſicht über das Schaufpiel- 
haus, Wilhelmsſtr. 100. 

Profeſſor Gropius, Dekorationsmaler, Ritter des rothen 
Adler-Ordens Ater Klaffe, im Diorama. 

Lechner, desgl., Neuenburgerſtr. 25. 


rtift.stehn. Direktion des Schaufpiels. 


Düringer, Direktor, Neuenburgerftr. 29. 

Regie. 
Stawinsfy, Regifjeur, Ritter des rothen Adler-Ordens 
4ter Klaffe, Puttlammerftr. 16. 
Wagner, Regiffeur der Oper, Hirfchelftr. 13. 
Kaifer, Schönebergerftr. 2. Regiffeure des 
v. Savallad e, Leipzigerfir. 115. Schaufpiels. 
Baltz J. Zuſpicient der Oper und des Ballets, Ritterſtr. 51. 
Woptaj ch, Inſpicient des Schaufpiels, Stallfhreiberftr. 9. 


Inſpektionen. 


Harte, Hauspolizei-Inſpektor des Schauſpielhauſes, Ritter 
des rothen Adler-Ordens Ater Klaffe, im Schaufpielhaufe, 
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Hear Schemwe, Hauspolizei- Infpeltor des Operuhaufes, im 


z 


“ “ “ “ 


Herr 


Herr 


Opernhauſe. 

Daubner, Theater-Inſpektor, Inhaber der Königl. 
Hannoverſchen goldenen Ehren-Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, Potsdamerſtr. 17. 

Malte, Garderobe⸗-Inſpektor, Ritter des rothen Adler- 
Ordens Ater Klaſſe, Grenadierſtr. 15. 

Daubner II., Beleuchtungs-Inſpektor, Linksſtr. 42. 
Behrend, Muſikalien-Inſpektor, Kommandantenſtr. 13. 
Schierwagen, Theatermeiſter, Mauerſtr. 39. 
Pieper, desgl., Alte Leipzigerſtr. 21. 


Theaterdiener. 


Schulze, Oranienftr. 119. 

Weiße, Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens und 
der Rettungs-Medaille am Bande, Schügenftr. 3. 
Weber, BWilhelmsftr. 62. 

Karus, Karlsbad ba. 


Theater-Haupt-Rafje. 
Maafß, Rendant der Haupt-Kaffe, Zimmerftr. 88, 
Winzer, Controlleut der Hauptkaffe und Kaſſirer der 
Tageskaſſe, Ritterſtr. 57. 
Wlokka, Kaſſen-Aſfiſtent, Blumenſir. 31. 
Kaffendiener Eichelbaum, Mirtelftr. 40. 


(Die Theater-Haupt-KRafje befindet fih im Königl. Schaufpiel- 
baufe und ift an Wochentagen von Morgens 9 bis Mittags 
1 Uhr geöffnet.) 


Billet-Berfaufs-Burean. 


Herr Hebel, Tages-Kaſſen-Inſpektor und Kaffirer des Billet- 


2 


2 


2 


2 


Verkaufs im Op.H., Enkeplatz 2. 

Zwick, Tages-Kaſſen-Inſpektor und Kaſſirer des Billet— 
Verkaufs im Op.-H., Dorotheenſtr. 92. 

Strobel, Tages-Kaſſen-Inſpektor und Kaſſirer des Billet- 
Verkaufs im Sch.-H., Kleine Alexanderſtr. 7. 
Hartmannn, Controlleur der Tageskaſſe und Kaſſirer 
des Billet-Verkaufs im Sch.-H., An der Schleuſe 7. 


(Das Bureau zu den Borftellungen im Schaufpielhaufe befindet 
ı* 
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fih im Schaufpielhaufe, das zu den Borftellungen im Opern- 
baufe im Opernhaufe. Beide Bureaus find von 9 Uhr Mor«- 
gens bis 1 Uhr Nachmittags in der Woche und von 11 bis 
1 Uhr Sonntags geöffnet.) 


Tages-Raffe, 


Herr Hegel, Inſpektor (j. Billet-Berfaufs-Burean). 
⸗Weiſe, desgl. (ſ. Billet-Verlaufs-Bureau). 


“ W “ “ “ 


Zwid, desgl. (ſ. Billet-Berfaufs-Bureau). 

Strobel, desgl. (j. Billet-Verfaufs- Bureau). 

Winzer, Kaffirer (j. Theater-Hanpt-Kaffe). 

Krepper, Calculator und Controlleur, Wilhelmdftr. 146, 
Hartmann, Controlleur (f. Billet-Berfaufs-Burean). 


Darſtellende Mitglieder nad) alphabetifcher 
Ordnung. 


Scaulpieler. 
Die Herren: 


Auburtin, Kanonierftr. 41. 


Baumeifter, Wilhelmsftr.40. 


Berndal, Bernburgerftr. 20. 
Bethge, Kitterftr. 22. 
Braunbofer,Leipzigerftr. LO. 
Deffoir, Leipzigerplat 13. 
Döring, Charlottenftr. 55. 
Gern, Zimmerftr. 81a. 
Grobmann, Kodftr. 38, 
Grua, Linksſtr. 24. 
Hendrichs, Hafenplatz 4. 
Hildebrandt, Charlotten— 
ſtr. 88. 


Hiltl, Wilhelmsſtr. 62. 
Kaiſer, Inh. d. Kgl. Hannov. 
gold. Ehren-Medaille für 
Kunſten. Wiſſenſch. (ſ. Regie). 
Karlowa, Behrenſtr. 6. 
Landwehr, Köthenerſtr. 24. 
v. Lavallade (f. Regie). 
Lichterfeld, Neuenburger— 


ſt. 7. 
Liedtcke, Schifferſtr. 6. 
Thomas, Wallſtr. 21. 
Woytaſch (Inſpieient), Stalls 
ſchreiberſtr. 9. 
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Schauſpielerinnen. 
Frau Adami, Puttkammer- Frau Frieb-Blumauer, 
ſtr. 16. Charlottenſtr. 79. 
Frl. Bergmann, Leipziger- Frau Hiltl, Wilhelmöſtr. 62. 
fir. 87. Frau —— Friedrichs⸗ 
Frau Ch. Birch-Pfeiffer, ſtr. 178. 
Krauſenſtr. 70. Frl. Morik, Taubenſtr. 47. 


Frau Boft, Mohrenftr. 8. Sul. Bellet, Charlottenftr. 96. 
Frau Erelinger, Friedrihe- Frl. Augufte Taglioni, Jä— 


fir. 142. gerftr. 49 u. 50. 
Frl. Döllinger, Frievrihe- Frau Werner, Friebriche: 
fir. 219. ftir. 209. 


Ainderrollen fpielen: 
Toni und Selma Kiking, Mohrenfir. 24. 


Sänger. 
Die Herren: 

Baſſe, Mohrenftr. 24. Krüger, Leipzigerftr. 96. 
Beb, Alte Jakobsſtr. 171. *Lieder, Prinzenftr. 72. 
*Boſt, Mohrenftr. 8. *Midler, Kronenftr. 64. 
Ferenezy, Nitterftr. 70. Pfifter, Marfgrafenftr. 51. 
Formes, Leipzigerpl. 1. Robinſon, Taubenftr. 45. 
Fricke, Leipzigerftr. 29. Salomon, Kronenftr. 58. 
Kofer, «27. *Schäffer, Leipzigerftr. 31. 


Kraufe, Brandenburgftr. 43. *Witt, Hollmannsfir. 9. 
Woworsky, Charlottenftr. 82. 
(Die mit einem * bezeichneten Herren wirken auch im 
Schaujpiel mit.) 


Sängerinnen. 
Sr. Bennewig-Mif, Frl. Lucca, Wilhelmspl. 5. 
Schützenſtr. 28. Frau Mofer, Friedrichs— 


FrauBötticher, Anhaltsftr.2. ſtr. 191. 

Frl. De Ahna, Mauerftr. 77. Frl. Münſter, Kronenſtr. 38. 

Fıl. Gey, Franzöfifcheftr. 49. Frau Bollmer, Taubenftr. 6. 

Frau Harriers-Wippern, Kerl. Zſchieſche, Sebaftiand- 
Schütenftr. 49. u. 50. fir. 8. 


Vorftände der Cheater-Bildungsfdule. 


Herr Mufifdiretor Commer, Repetiteur, Königl. Muſik— 
Direftor, ordentliches Mitglied der Königl. Akademie der 
Künfte, Ritter des rothen Adler-Ordens Ater Klaſſe und 
bes Königl. Niederländ. Berdienft-Ordens vom goldenen 
Löwen, Bernburgerftr. 11. 

« Mufifvireftor Dr. Hahn, Gefanglehrer, Hirſchelſtr. 4. 
Frau Erelinger, Lehrerin der Declamation, Friedrichstr. 142. 
Herr Röhniſch, Lehrer der Tanzſchule, Anhaltsftr. 2. 

Nies, Konzertmeifter, Lehrer der Anftrumental- Klaffe, 
Lindenſtr. 89. 


Souffleurs. 
Frau Fleifher, Souffleufe, Frau Ludwig, Souffleufe, 
Bimmerftr. 15. Markgrafenftr. 14. 


Hr. Martini, Gartenftr. 166. 


Chor-Perfonal. 


Chor-Direltor: Hr. Eller, Ritter des rothen Adler-Drbens 
4ter Klaffe, Unter den Linden 61. 
Chor-Infpektor: Hr. Witt, Hollmannsftr. 9. 


Chor-Infpicienten. 


Hr. Liebnig, Wilhelms Hr. Lohmann, Kraufenz- 
fir. 9, fir. 74. 


Angeftellte Chorfänger. 
Die Herren: 


Bauer, Alte Jakobsſtr. 135. Grunow, Neuenburgerſtr. 31. 
Bergel, Alte Jakobsſtr. 104. DR: SUMMER: 


Brandt, Zimmerftr. 100. fir. 4 

Brehm, Lindenftr. 42.u.43. Henſchky, Brunnenftr. 21. 

Degen, Behrenftr. 53. Jänicke, Stallfehreiberftr. 41. 

gtefe, Jägerſtr. 1. Janke, Schönhauſer Allee175. 
ötz, Thiergartenſtr. 17. Joſeph, Neuer Markt 11. 


Kindermann, Kl. Frankfur- 
terftr. 16. 
Kitzinger, Dranienftr. 168. 
Rontihade, Parochialſtr. 20. 
Lengrich, Mariannenpl. 7. 
Lotze, Albrechtsſtr. 20. 
Meinhardt, Jeruſalemer— 
ſtr. 13. 
Mürich, Markgrafenſtr. 76. 
Paul, Mauerſtr. 92. - 
Rüftig, Alerandrinenftr. 42. 
Ruth, Ranonierftr. 38. 
Schirmer, Marfgrafenftr.38. 
Schmidt, Königsthor 11. 


Schnadenburg, 
fir. 13. 
Schröder, Schönhaufer Com— 
munication im Jung'ſchen 
Haufe. 
Schüler, Serufalemerftr. 1. 
Schwarzer, Wallftr. 64. 
Sievert, Kaftanien-Allee 19. 
Söhlmann I.,} Sebaftians- 
Söhlmann II.,| fir. 66. 
Stredert, Köpniderftr. 115. 
Tägener, Kronenftr. 11. 
Weiſſe, Imvalidenftr. 26. 
Wohlmann, Kronenftr. 58, 


Junker⸗ 


Angeſtellte Chor-Sängerinnen. 


Frl. Berger, Mohrenſtr. 24. 
Fl. Bertini, Artillerieſtr. 27. 
DESSEN IDR 
r. 26. 
Fl. Brandt, Mohrenftr. 60. 
FrauBrumleu, Mittelftr. 35. 
Frau Degen, Behrenftr. 53. 
Fl. Eebe, Kranienftr. 74. 
Frl. Gößel, Kommandanten 
r. 68. 


Frl. zäpide, Zimmerftr. 79. 

— Rapitan, Niederwall- 
fir, 4. 

B- SUBIENR, 
93a. 


z Rod, KRanonierftr. 44. 


Linden- 


Fran Cühmanı, Kraufen- 
fir. 74, 
grau Meinharbt, Jeruſa— 


lemerftr. 13. 
Fran Michaelis, Alte Roß— 
fir. 23, 


Frau Mürich, ehem. Sumpf, 
Markgrafenftr. 76. 

Frau Otto, Karlsftr. 17. 

Frau Boppenberg, Alte Ja— 
fobeftr. 105. 

Frl. Pritzkow, Kronenftr. 40. 

Frl. Rohrbeck, Yindenftr. 90. 

Frau —— Alerandrinen- 
fir. 4 

— Knie 


Fl Selling. Marfgrafen« 
fir. 55. 

Frau Stab, Wilhelmsftr. 12. 

Frau Stürmer, Markgrafen: 
ftir. 24. 

Stürmer, 

fir. 41. 

Frau Zuczet, Franzöſiſche⸗ 
fir. 6. « 

Frl. Mavic Weiße, Schügen- 
fir. 3 


Bernburger- 


Kanonier- 


Ballet. 


Balletmeißer. 
Hr. Taglieni, Jägerftr. 49 u. 50. 


Solotänzer. 
Die Herren: 
Ebel, Niederlagftr. 4. Gasperini, Wilhelmsftr. 32. 
Ehrich, Kitterftr. 53. Krüger, Charlottenftr. 69. 
Carl Müller, Bebrenfir. 49. 
Solotänzerinnen. 
Frl. Caſati, Wilhelmsfir. 58. Frl. Selling, Marfgrafen- 
* Gieſe, Wallſtr. 25. ſtr. 55. u. 56. 
rau Hoguet, Zimmerftr. 92. Frl. Soldansfy, Fägerfir. 
6. 


Frl. Kitzing, Mohrenftr. 24. 75.0.7 
Frl. Köbiſch, Zimmerſtr. 81. Frl. Marie Taglioni, Jä— 
gerftr. 49. u. 50. 
Pantomimifl. 
Hr. Stullmüller, Enfeplat 4a. 


Choryphäen. 


Hr. Hugo Müller, Marienftr. 6. 
Frl. Döring, Wilhelmsftr. 51. 


- Frl. Trepplin, Charlottenftr. 95. - 
Figuranten. | 
Die Herren: 
Arendt, Pinienftr. 113. Gebhardt, Beflelftr. 16. 


Balk D., Wafjerthorftr. 28. Glan, Ritterftr. 44. 
Braun, Friedrichsſtr. 17, Slajemann,riedrihsftr,52. 
Braune, Artillerieftr. 15. Guichard, Defjauerftr. 2. 
Freyſing, Mohrenſtr. 28. Haupt, Küraſſierſtr. 9. 


Hintzpeter, Kronenftr. 16. Sergeois, Zimmerftr. 14. 
Emil Krüger, Neue Fried- Siebert, Artillerieftr. 6a. 


richsſtr. 56. Stentz, Adalbertsjtr. 40. 
Leonhardt, Taubenftr. 37. Trampe 1, Alexandrinen— 
Liebnitz, Enkeplatz 3. ſtr. 115. 


Mare, Waſſerthorſtr. 27. Trampe II, Augufiftr. 68. 
Medon, Monbijouplag 2. Voß, Prinzenftr. 20. 
Riebe, Schumannsftr. 2. Zademad, Neue Rofftr. 20. 
Rollihed, Dranienftr. 110 

u. 111. 


Sigurantinnen. 


Frl. Baader, Oranienftr.135. Frl. Knad, Behrenftr. 64. 
= Barjd, Franzöſiſche  - Laucery L. Hirſchelſtr. 5. 


ſtr. 16. -Lauchery II. desgl. 
- Barthold, Friedrichs— - Marggraff, Komman- 
fir. 181. dantenftr. 6. 
- Bethge,Hollmannsftr.16. - Michaelis, Mohrenftr.7. 
= Bruds, Puttkammer⸗ - Richter, Hinter der Ka- 
fir. 20. tholiſchen Kirche 1. 
⸗Fleiſcher, Kronenftr. 36. « Rojenhbahn, Schiffbauer- 
- Füller,Wilhelmsftr.132. damm 12. 
» Glan, Kitterftr. 44. - Schmidt, Wilhelmsftr.54. 
- Börgl.,Friedrihäftr.177. =» Schoppe, Friedrichs: 
- Frau®uichard, Deffauerftr.2. fir. 12. 


Frl. Hartmann, Friedrihe- Frau Sergeois, Zimmer- 
68 


ftr. 68. fir. 14. 
- Heujer, Puttkammer- Fl: Starke, Zimmerftr. 81. 
ftr. 12. 


Kapelle. 
General-Mufik-Dircktion. 


Herr Meyerbeer, General-Mufit- Direktor und Hof-Kapell- 
meifter, Mitglied der Akademie der Wiffenjchaften und 
ſchönen Künfte zu Brüffel, Ritter des Civil-Ordens pour 
le merite, Offizier der Franz. Ehrenlegion 4. Klaffe, ©roß- 


Herr 
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freuz des Königl. Würtemb. Kronen- Ordens, Ritter bes 
Herzogl. Braunfhw. Ordens Heinrich des Löwen 3. Kl., 
des Herzogl. Sachjen-Erneftinifchen Haus-Orbens 3. Kl., 
des Belgifchen Leopold-Ordens 3. Kl., des Brafilianifchen 
Süpftern-Ordens, des K. K. Defterreichiichen Franz-$o- 
ſeph-Ordens, des Königl. Sächſ. Civil-Verdienſt-Ordens 
3. Kl. und des Königl. Baieriſchen Ordens für Wiſſen— 
ſchaften und Kunſt, Pariſer Platz 6a. 

Taubert, Kapellmeiſter, ordentliches Mitglied der Kö— 
niglichen Akademie der Künſte, Ritter des rothen Adler— 
Ordens 4. Klaſſe, des Verdienſt-Kreuzes zum Herzogl. 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hans- Orden und des Königlich 
Baierifchen Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael 1. KL., 
Lindenftr. 86. 

Dorn, Kapellmeifter, ordentliches Mitglied der Königl. 
Akademie der Küinfte, Ritter des rothen Adler: Drdens 
4. Kl. und des Großherzog. Sachſen-Weimarſchen Ordens 
vom weißen Falken, Kitterftr. 62. 

Ries, Konzertmeifter, ordentliches Mitglied der Königl. 
Akademie der Künfte, Lindenftr. 89. 

Ganz, Leopold, Konzertmeifter, Wilhelmsftr. 51. 

Ganz, Mori, Konzertmeifter, Schützenſtr. 71. 

Hertel, Dirigent der Ballet-Mufit und Hof-Componift, 
Mobrenftr. 10. 

Wiepredt IL, Direktor der gefammten Mufif- Chöre, 
Unter den Linden 34. 


Violiniften, 
Die Herren: 


Bahlke, Ballet-Eorrepetitor, EspenhahnT]., Ritterfir. 40. 
©ertraudtenftr. 24. Slave, Friedrichsſtr. 25. 

Barnewig, Albrechtsſtr. 6. — Hirſchelſtr. 

Beyerle, Deſſauerſtr. 1. 29. 

Böhmer, Puttfammerftr. 16. — Köthenerſtr. 24. 
Brehmer, Ballet- Correpetio Henning I, Franzöfijche 

tor, Alerandrinenftr. 25. fir. 14. i 

‚De Ahna, Kanonierftr. 30. Hillmer, Friedrichsſtr. 212. 


Jafob, Oranienftr. 51. 
Jaguemar, Blumenftr. 22. 
Lotze II., Jägerſtr. 60, 
Papſt, Krautsſtraße 554. 
Rammelsberg,Pionirftr.22, 
Ronneburger, Kanonierftr.2. 
Shit, Stalljchreiberftr. 30. 
Spohr, Kleine Kurftr. 7. 
Stahlknecht I, Friedrichs— 
Ey Pe 

Steffens, Friedrichsſtr. 111. 
Tornauer, Köthenerftr. 41. 
Tuczek, Sranzöfifcheftr. 6. 
Uri, Enkeplatz 2. 


Die 
Eyrich, Ritterftr. 44. 
Gährich, Nitterftr. 45. 
Ganz, Ed., Jägerſtr. 59, 
Reſſel, Keibelftr. 17. 
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Bidal, Ritterftr: 51. . 

Bollgold, Befjelftr. 15. 

Wieprecht L, Direltor ber 
gefammten Muſik Chöre des 
Garde: Corps, Nitter des 
rothen Adler-Ordens 4. Kl., 
des DVerbienft- Kreuzes des 
Sächſ.-Erneſtiniſchen Haus- 
Ordens und des Königl. 


Hannover'ſchen Verdienſt— 
Kreuzes 1. Kl., Unter den 
Linden 34. 


Wintzer; Mauerftr. 41. 
Zimmermann, Lintenftr.109 


gratſchiſten. 


Herren: 


Richter II., Markusſtr. 19. 
Richter IV. Friedrichsſtr. 4. 
Richter V. Lindenſtr. 100. 
Schulz, Sebaſtiansſtr. 21. 


Violoncelliſten. 
Die Herren: 


Cubelius, Markgrafenſtr. 15. 

di Dio, Friedrichsſtr. 67. 

Drews, Schönhauſer Allee 4. 

Fuchs, Kommandantenſtr. 11. 

Ganz IL,. Konzertmeiſter, 
Schützenſtr. 71. 

Griebel, Lindenftr. 64 u. 65. 


Hanemann, Brüderftr. 13. 

Henning II, Linksſtr. 41. 

Juſt, Neanderftr. 19. 

Tote I, Albrechtsſtr. 20. 

Stahlknecht II., Puttkam— 
merſtr. 9. 


Contrabaſſiſten. 


Die 


Franzöſiſche⸗ 


Bennewitz, 
fr 


Herren: 


Brüning, Schönhauf. Allee 6. 
Fiſcher,“Stallſchreiberſtr. 12. 
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Franz, Am Kreuzberg im ser Prinzenftr. 31. 
Sip'ſchen Haufe. Teetz, Brinzenftr. 33. 
Temme, Schönhaufer Allee 168a. 
Flötiften. 
Die Herren: 


Aſchert, Oranienftr. 50. Oantenberg,Dragonerftr.37. 
Gabrielsy, Defjauerftr. 23. Heufer, Deffauerftr. 37. 
Werner, Krautsftr. 50. 


Dboiften. 
Die Herren: 


Baad, Kl. Meranderfir. 16. Schumann, Buttlammer- 

Richter I, Sebaftiansftr. 16. fir. 14. 

Rofenzweig, Schönhaufer Wieprecht IL, Ehaufjeeftr. 6. 
Allee 181. ä 


Tlarinettiften. 


Die Herren: 


Becker, Ehriftinenftr. 39. Nehrlich, Alte Falobeftr. 11. 
/Dettm ann, Linienſtr. 83a. Pohl, Gipsftr. 12a. > 
Schubert, Alte Jakobsſtr. 35. 


Fagottiſten. 
Die Herren: 
Beſſer, Koinmandantenfir.41. Matthes, Neue Friedrichs— 


Höne, Ritterſtr. 55 fir. 79a. 
Kluge, Mauerftr. 71. Wolff,’ Friedrichsftr. 239. 
Waldhorniften. 


Die Herren: 


Dienſch, Wafferthorftr. 28. Grafemann, Landsberger 
Sridert, Kodftr. 26. fir. 28. 
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Laverenz, Niederwallfir. 15. Willner, Prenzlauerftr. 12, 


Schunke I., Grabenftr. 25. Wuras, Sebaftiansftr. 17. 
Schunke I., Gertraubdten- 


fir. 22. 
Pofauniften. 
Die Herren: 
Kitzing, Mohrenftr. 24. Meißner, Gipsftr. 29. 


Kopſch, Belle⸗Allianceplatz 10. Windemuth, Oranienplatz 12. 


Trompeter. 
Die Herren: 
König, Shauffeeftr. 6. Koſeleck, Invalidenſtr. 86. 
Thiele, Kloſterſtr. 42. 
Pauker: 
Hr. Hentſchel, Ritterſtr. 13. 


Harfeniften, 
"Die Herren: 
Detroit ugleig Klavierſpieler), Br Salobsftr. 108. 
Grimm, Kurftr. 
Uoten-Ropift: 
Hr. Patſchke, Schligenftv. 16. 


Orcheſterdiener: 


Hr. Fink, Kl. Alexanderſtr. 2. 
Hr. Schröder, Friedrichsſtr. 181. 


| Sufirumententräger: 
Hr. Schönwald, Gertraudtenftr. 5. 
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Engagirte Statiften: 


Hr. Schufter, Oartenftr. 3, 
Hr. Krüger, Schönhaufer Allee 150. 


Ertra-Statillen. 
Die Herren: 
Hilbrig, U.d. Linden 206. Stein. Rüger, Leipzigerftr. 14. 
Pfäfflein, Ad. MoabiterBrüde. Schmidt, Schönh.Allee 169. 


Requiſiten-Perſonal. 


Hr. Toobe, Requiſitenmeiſter, Linienſtr. 239. 
Frau Guimpel, Requiſitrice, Mohrenſtr. 62. 
Requiſiten-Gehülfen. 
Die Herren: 
Hülsmann, Mauerſtr. 66. Ludwig, Deſſauerſtr. 33. 


Lehmann, Beſſelſtr. 14. Markau, Schützenſtr. 48. 
Tettenborn, Krauſenſtr. 68. 


Dekorations- und Maſchinen-Perſonal. 


Hr. Daubner, Theater-Inſpektor (ſ. Inſpektionen). 
- Schierwagen, Theatermeiſter, Mauerſtr. 39. 
« Pieper, desgl., Alte Yeipzigerfir. 21. 
- Prof. Gropius, Deforationsmaler (vide Seite 2). 
» Lechner, desgl., Neuenburgerftr. 25. 


“ Garderobe - Perjonal. 


Hr. Malte, Garderobe-Inipektor (ſ. Inſpektionen). 
⸗-Kretſchmer, Koftümzeichner, Taubenftr. 2: 

» Bröhlich, Garderobe Erpedient, Ritterftr. 57. 

- Winter, desgl., Pallifadenftr. 14. 
- Donath I, Ober-Garberobier, Oranienftr 65. 

- &lathe, Garderobe-Auffeher, Militairftr. 125. 

- Caspar, Rüſtkammer⸗-Aufſeher, Oranienftr. 160. 


Beleuchtung = Perjonal. 


Sr. Daubner IL, Beleuhtungs-Infpeftor (f. Infpektionen). 
- Kufferow, — Aufſeher, Mauerſtr. 5. 
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Penfionirt, 


Die Kammer, Sängerinnen Frau Iahmann- Wagner 
u. Srau Köfter. Die Schaufpielerin Frau Formes. Der 
Solotänzer Hr. Hoguet. Die Kammermufifer Hrn. Birn- 
bad, Hertel u. Richter III. Die Chorfüänger Hrn. Blech— 
ſchmidt, Löffler u. Reinicke. 


Abgegangen, 


Die Sänger Hm. Fifher (Dir. in Danzig) u. Wolf. 
Die Sängerinnen Frau Braunbofer-(n. Hamburg, Stadtth.) 
u. Frl. Pollad (nm. Riga). Der Schaufpieler Hr. Greve 
(n. Berlin, Meyſel's Th.). Die Schaufpielerin Frl. Radtke 
(n. Chemnitz). Die Solotänzerin Frl. Forti (entſagte ber 
Bühne). Der Souffleur Hr. Entſch (übernahm die Theater- 
Agentur von A. Heinrid). Der Chorfänger Hr. Henrion. 


Geftorben. 
Die Schaufpielerin Frau Liedtde. 


Meu angefellt. 


Der Controlleur Hr. Hartmann. Die Sänger Hrm. 
Ferenczy u. Robinfon. Die Sängerinnen Frau Benne- 
wig- Mi, Frau Mofer u. Frl. Zihiefhe Der Schau- 
fpieler Hr. Auburtin. Die Schaufpielerin Frl. Berg- 
mann. Die Souffleufe Frau Ludwig. Die Figurantin Frl, 
Barſch. Die Kammermufifler Hrn. De Abna, Pabſt, 
Spohr u. Tornauer. Die Chorfänger Hrn. Jänicke, Jo— 
jepb, Kißinger, Paul, Schröder, Söhlmann L u. 
Söhlmann 1. s 


‘ 


fieferanten und Oupriers. 


Hr. * erſon, Werderſcher Markt 5, beſonders für Roben— 
ftoffe ꝛc. 
«= ©. A. Heeſe, Alte Leipzigerſtr. 1, für Sammet. 
- ©. Löwen, Friedrichsſtr. 76, für Pug- und Modeſachen. 
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Hr. 5. Louis, Kommandantenftr; 89, für Blumen u. Federn. 
» Oppermannu. Comp., Brobfiftr. 1, für Strumpfwaaren, 
Tricots ac. 

-W. Eollin, Alte Leipzigerftir. 14, für cadirte Helme, 
Cartons ac. 
«e ©. Görſch, Behrenftr. 21, für Rüftungen, Helme, Schilde. 

Lampen, Kronenleuchter und alle in dies Fach einfchlagende 
Artikel werden bei dem Klempnermeifter Hrn. Oldenhoff, 
Zägerftr. 55, auf das Gefchmadvollfte angefertigt. 

In der Buchdruderei des Hrn. Litfaß, Adlerſtr. 6, werben 
die Theaterzettel gedrudt; Abonnenten auf diefelben haben 
fih dort zu melden. 

Die im Buchhandel erfchienenen bramatifchen Werke, welche für 
das Königl. Theater angelauft werben, liefert die auf Das 
beftmöglichfte affortirte Buchhandlung des Hrn. Hofbuch- 
bändlers Alerander Dunder, Franzöſiſcheſtr. 20a. 

Die Mufifalien liefert die Hofmuſikalienhandlung von Ed. Bote 
u. ©. Bod, Franzöfifcheftr. 33e. 

Theater-Buchbinder: Hr. Schmidt, Jägerſtro 12. 


Verzeichniß 


der 


vom 16. November 1861 bis 1. November 1862 
auf den Königlichen Theatern in Berlin gege— 
benen Schauſpiel-Vorſtellungen. 


Sch.' H., bedeutet: Schauſpielhaus. — Op. H., Opernhaus. 
— Sch. Schauſpiel. — Tr., —— — L. Luſtſpiel. 
— Schw., Schwank. — Sp, Oper. — Dr, Drama. — 
P., Poffe. — Vaudev., Vaudeville. — Muf. Duodl., Mus 
ſikaliſches Quodlibet. — — Geſang. — B., Ballet. — 
Div, Divertiffement. — ‚ Aufzug. — 2. E., Zum 
Erftenmale. 


November 1861. 


16. Op. H. Stalienifhe Oper umter Direktion des Hrn. 
Eugenio Merelli: Cenerentola. — Scene und Duett 
aus „Norma“. 

— Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 

17. Op. H. Der Wafferträger. — Liebeshändel. 

— Sch. H. Magnetifche Kuren, 

1R Op. H. Italienifhe Oper: Othello, — Seenen aus 
„Der Barbier von Sevilla“. 

— Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 

19. Op. H. Don Juan. 

— Sch. H. Die Verſchwörung des Fiesko zu Genna. 

20. Op. H. Die Regimentstochter. — Liebeshändel. 

— Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 

21. Op. H. Italieniſche Oper: Scenen aus verſchiedenen 


J. 2 
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Sch. 9. Kabale und Liebe. (Frau Iahmann-Wag- 


ner: Lady Miülfort.) 


. Dp. H. Nurmahal. 


Sch. H. Die Zournaliften. 


. Op. 9. Italienifhe Oper: 3..€, Ein Masfenball. 


Gr. Op. in 5A. v. 6. Verdi. Ballet v. P. Taglioni. 
Sch. H. Dorf und Stadt. 


. Kein Schaufpiel. 
. Op. 9. Der Prophet. 


SH. H. Iphigenie auf Tauris, (Frau Jachmann— 
Wagner: Iphigenie.) ‚ 
Op. H. Italieniſche Oper: Ein Mastenball. 

Sch. H. Heinrich der Vierte, 


Op. H. Satanella. 
Sch. H. Die Anna-Fife. 
. Op. 9. Italieniſche Oper: Ein Maskenball. 
Sch. H. Was ihr wollt! 
Op. H. Der Feenjee. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 


. Dp. 9. Italieniſche Oper: Scenen aus verjchiedenen 


Sch. H. Don Carlos. 
December 1861. 


Op. H. Das Mädchen von. Elizondo. — Satanella. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 

Op. H. Nurmahal. 

Sch. H. Nathan der Weife. 

Op. 9. Der Freiſchütz. ' 

Sch. H. Die Erzählungen ber. Königin von Navarra. 
Op. 9. Italieniſche Oper u. Gaftfpiel ber Sgra. 


Adeline Patti: Lucia. 
Sch. H. Götz von Berlichingen. 


5. Op. H. Abſchieds-Benefiz der Königl. Kammer— 


lol 


fängerin Frau Herrenburg-Tuczef: Die Hoch⸗ 
zeit des Figaro. — Tanz. 
Sch. H. Das Teſtament des großen Kurfürſten. 


. Dp. H. Ellinor. 


Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentirt. 
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. D©Op. H. SItalienifhe Oper u. Gaftipiel der — 


Patti: Lucia. 
Sch. H. Bürgerlich und romantiſch. — Der Weg durchs 


Op. H. Fidelio. — Liebeshändel. 
Sch. H. Macbeth. 
Op. H. Nurmahal. 
Sch. H. Die Erzählungen der Königin von Navarra. 


Op. H. Italieniſche Oper u. Gaſtſpiel der Patti: 
Die Nachtwandlerin. 


Sch. H. 3. E. Die Gonnerſchaften. 2. in 5 A. 
n. d. „Camaraderie“ des Scribe, v. Deinhardſtein. 


.Op. H. Fauſt (Goethe). 


Op. H. Orpheus und Euridiee. (Frau Jachmann⸗— 
Wagner: Orpheus, letztes Auftreten als Sängerin.) 
Sch, 9. Die Gönnerfchaften:: 


. Op. H.  Stalienifche Oper u. Gaftfpiel der Sgra. Patti: 


Der Troubadour. 
ee — Dorf und Stadt. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentist, 


. Dp. H. Italienische Oper u. Gaftfpiel der Sgra. Patti: 


Scenen aus. verfchiedenen Opern. — Tanz. : 
Sch. H. Die Gönnerſchaften. — Schredwirkungen. 


. Dp. 9. Fidelio. 


Sch. H. Narziß (Frau Zahmann-Wagner: Pon- 
pabour.) 


. Op. H. Italieniſche Oper u. Gaftfpiel der Sgra. Patti: 


>. Barbier von Sevilla. 


. 9. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 
Op. H. Wilhelm Tell. 


. Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 
. Op. 9. Martha. 
. Sch. H. Macbeth. 


Op. H. Die Hugenotten. (Hr. v. Kaminsti, v. Kaiſ. 
Th. zu Warſchau: Raoul, a. G.) 
Sch. H. Don Carlos. 


. Op. H. Italieniſche Oper u. Gaſtſpiel der Sgra. Patti: 


Die Nachtwandlerin. 
Sch. H. Die Waiſe von Lowood. 


2* 


20 


. Rein Schmipiel. 
. Op. H. Die Beltalin. 


Sch. H. Hamlet. 


. Op. H. Ellinor. 


Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentirt. 


. Dp. H. Italieniſche Oper u. run ber Sgra. Patti: 


Der Barbier von Sevilla. — Tauz 
a H. Graf Efier. 
p. 9. Nurmahal. 
9. Narziß. (Frau ISahmann-Wagner: Pom- 
pabomr.) 


.. DR. 9. Stalienifche Dper u. Gaftfpiel der Sgra. Patti: 


Der Troubadour. 

Op. H. Matinée zum Beſten des engagirten Theater- 
Chorperſonals. 

Sch. H. Die Anna-vLiſe. 


Op. H. Tannhäuſer (Hr. v. Kaminski: Tannhäu⸗ 
) 


ſer, a. l. G. 

Sch. H. Iphigenie auf Tauris. (Frau Jachmannu— 
Wagner: Iphigenie.) 

Op. H. Italieniſche Oper u. letztes Gaſtſpiel der Sgra. 
Patti: Seenen aus „Die Nachtwandlerin“ und „Don 
Yuan’, 

Sch. H. Neu einftudirt: Die Lebensmüden. 


Januar 1862. 


Op. H. Don Yuan. 
Sch. H. Wallenftein’s Tod, 
Kein Schaujpiel. 
Op. H. Die Jüdin. 
.H. Die Lebensmüden, : 
Sch. 5. Der Kaufmann von Benedig. 
. 9. Flid und Flod’s Abentener, 
SH. H. Bürgerlih und romantiſch. — Die Dienft- 


6. Op. H. Die Hochzeit des Figaro. 


Sch. 9. Machetd, (Frau JSahmaun- Wagner: Lady 
Macbeth.) 


. Op. 9. Lohengrin. 
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Sch. H. Die Lebensmüben. 

Op. H. Nurmahal. 

Sh. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt, 
Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Neu einſtudirt: Der Stern von Sevilla, 
Op. H.“Der Templer und die Yüpin, 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Sch. H. Der Stern von Sevilla. 

Op. H. Oberon. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. e 
Sch. H. Maria Stuart. (Frau Jachmann⸗W 


. Op. H. Armibe. ar 
Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt, 
Op. H. Fauft (v. Göthe.) 
Sch. H. Die Lebensmübden. 
Sch. H. Othello. 
Op. H. Robert der Teufel. 
Sch. H. Die Lebensmüden. 
Sch. H. Graf Eſſer 
Op. H. Nurmahal, 
Sch. H. Prinz Friedrich von Homburg. 
Op. H. Ellinor. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentirt. 
Op. H. Die Jungfrau von Orleans. 
Op. H. Die Regimentstochter — Thea. 
Sch. H. Nathan ber Weiſe. 
Sch. H. Die Lebensmüden. 
Op. H. Der Feenſee. 
SH. H. Don Yuan de Auſtria. 
Sch. H. Der Golbbauer, 
Op. H. Die Regimentstochter. — Liebeshändel, 
Sch. H. Noch ift e8 Zeit. — Am Fenſter. 
Op. H. Eurpantbe. 
Sch. H. Die. Lebensmüden. 
Op. H. Nurmahal. 
Sch. H. Romeo und Julia. 
Op. H. Wilhelm Tell (Sch.). 
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SH. H. Die Lebensmüben. 
Op. H. Die Hugenotten. 

Sch. H. Der Störenfried. — Die Guftel von IE: 
Sch. H. Struenfee. 


Februar 1862. 


König Richard. der Dritte, 
Euryanthe. 
Die Lebensmüden. 
Der Freiſchütz. (Frl. Telheim, v. — zu 
ien: Agathe, a. ©.) 
" Maria Stumt. 
Satanella. 
Die Lebensmüden. 
Ehriftine.. -- . 
Hamlet. 
Die Jungfrau von Orleans. 
. Das Liebesprotofoll. — Der Kammerbiener. 
Martha. — Eine Tänzerin. auf Reifen. 
Der Damenfrieg. — Schredwirfungen. 
. Die Lebensmüden. 
Zeffonda. (Frl. — Amazili, a. G.) 
Die Räuber. 
Ellinor. 
Der Kaufmann. von Benebig. 
Wilhelm Tel (Sch.). 
. Die Lebensmüben. 
Die Stumme .von Portiei. 
. Don Carlos. 


FERTE 


Op. Das Mädchen von. Elizondo. — Die Willys 
(Fat. enriette Boſe, v. Hofth. zu Dresden: Gifela, a. ©.) 
Sch Der Störenfried.. — Er erperimentirt. 
Sch Die Lebensmüden. 

Sch. Turandot. 

Op. a D 
Sch. Das iebesprotokoll. — Der Kammerbiener. 
Op. a. und Flod’8 Abenteuer, : Ä 

SH. önig ne der Dritte, 

Op. Fidelio. 
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. &. 9. 3. E. Wilhelm von Dranien in ®hite- 


ball. Sch. in 5 N. v. ©. zu Putlig. 
9. Fauſt (v. Göthe.) 
Sch. H. Die Lebensmüden. 


. Op. 9. Tell. (Hr. Ferenczy, v. Stadtth. zu Niga: 


Arnold, a. ©.) 
Sch. 8. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 
Op. H. Robert der Teufel. (Frl. Bofe, Helene a. ©.) 
Sch. H. Der Störenfried. — Die Guftel von Blafewig. 
Sch. 9. Die Berfhwörung des Fiesco zu Genua. 
Op. H. Ellinor. 
SH. H. Wilhelm von Dranien in Whitehall. 
Op. 9. Ferdinanz Cortez. 
Sch. H. Die Lebensmüpden. 
Op. H. Das Stelldichein. — Das hübfhe Mädchen von 
Gent (Frl. Bofe: Beatrir, a. I. ©.) 
Sch. H. Wilhelm von Dranien in Vhitehall. 
Op. H. Tannhäuſer. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentirt. 
Op. H. Oberon. 
Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 
Sch. H. Turandot. 
März 1862. 
Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 
Op. H. Tel, (Hr. Ferenezy: Arnold, a. ©.) 
SH. H. Narziß. 
Op. H. Der Waſſerträger. — Tanz. 
Sch. H. Die Lebensmüden. 
Op. H. Flick und Flock's Abenteuer. 
Sch. H. 3. E. Das Haus Eberhard. L. in 4 A. 


v. Ernſt Fürbringer. 

Op. H. Euryanthe. 

Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 

Op. H. Gaſtvorſtellung der Sgra. Riſtori mit Geſell— 
ſellſchaft: Guiditta. 

Sch. H. Das Haus Eberhard. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 
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Dp. H. Gaftvorfiellung der Sgra. Niftori: Maria 
Stuarda. 

Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 

Op. H. Ferdinand Cortez. 

Sch. H. Das Haus Eberhard. 

Op. H. Die Regimentstochter. (Frl. Artöt: Marie, a. G.) 
Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 


. Op. H. Gaſtvorſtellung der Sigra. Riſtori: Elisabetta, 


Regina d’Inghilterra. 

Sch. H. Das Haus Eberhard. 

Op. H. Ballanda. 

Sch. H. Emilia Galotti. 

Op. H. Gaſtvorſtellung der Sgra. Riſtori: Machetto. 
Sch. H. 3. E. Die Liebesdiplomaten. L. in 14. 
n. e. Idee des Vanderbuch v. P. Henrion. — Die 
Schleichhändler. 

Op. H. Die Stumme von Portiei. 

Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 

Op. H. Gaſtvorſtellung der Sgra. Riſtori: Medea. — 
I gelosi Fortunati. 

Sch. H. Noch ift e8 Zeit. — Die EUSSENDLOIDAERN. 

Op. — Der Feenſee. 

Sch. H. Die Waiſe von Lowood. 


. Op. H. Gajftvorftellung der Sgr. Riſtori: Verſchiedene 


Akte ans Maria Stuarda und Elisabetta. 

Sch. H. Die Erzählungen der Königin von Navarra; 
ee an Regimentstochter. (Frl. Artöt: Marie, 
a. G.) — Tanz. 

Sch. H. * Liebesdiplomaten. — Der Naſenſtüber. 
Op. H. Letzte Gaſtvorſtellung der Sgra. Riſtori: Fe- 
dra. — I gelosi Fortunati. 

Sch. H. Wilhelm von Dranien in Whitehall. 


Op. H. Der Prophet. (Hr. Ferenczy: Johann von 


Leyden, a. I. ©.) 
Sch. 9. 3. E. Marfa, Dr. in5 A. v. Earl Heigel. 


. Op. H. Der Liebestrank. (Frl. Artot: Adine, a. ©.) 


— Tanz. 
Sch. H. Die Lebensmüden. - » 
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. Dp. 9. Zur Feier des Allexhöchſten Geburts- 


tages Sr. Majeftät des Königs: Prolog. — Titus. 
SH. H. Prolog. — Minna von Barnhelım. 

Op. 9. Ballanda. 

Sch. H. Marfa. 

Dp. H. Der Liebestranf. (Frl. Artöt: Adine, a. ©.) 


— 


anz. 
Sch. H. Die Fiebesdiplomaten. — Die Belenntniffe. 


. Op. H. Aladin. (Lettes Auftreten des Frl. Forti por 


— u von ber Kgl. Bühne.) 
Sch. Narziß. 

Die ubberſlöte. 

Die Liebesdiplomaten. — Die Schleichhändler. 
Ellinor. 

Der Freiſchütz. 

Wallenſtein's Tod. 

Joſeph in Egypten. — Thea. 

Die Liebesdiplomaten. — Die Schleichhändler. 
Die Nachtwandlerin. (Frl. Artôt: Amine, 


Marfa. 


OR 
ES 
—— 
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April 1862. 
Ellinor. 


. H. 
. Op. H. Die Nachtwandlerin. (Frl. Artôt: Amine, 


Sch. H. Nathan der Weiſe. 


. Op. 9. Drei Frauen und Feine. — Catharina, die Toch- 


ter des Banditen. (Frl. Mora, v. Theater. zu Breszia: 
Catharina, a. ©.) 
Sch. H. Marfa, 


Op. H. Fra Diavolo. (Frl. Wallbach, v. Hofth. zu 


Deffan; Jerline; Gr. Young, v. Stabtth. zu Leipzig: 
Fra Diavolo, a. ©.) 
&. 5. Heinrich der Vierte. 


6. Op. H. Das Stelldidein. — Catharna (Fr. Mora, 


Catharina, a. ©.) 


S4. 9. 


Hamlet. 
. Sb. 9. Der Störenfrieb. — Die Dienftboten. 
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Op. 9. : Fauft (v. Göthe.) 

Sch. H. Romeo und Yulia, 
Op. H. Satanella. 
Sch. H. Ein Kind des Glüds. (Grau Friederife Go.ß = 
mann: Sermance, a. ©.) 


. Op. 9. 3.€. Actäa, das Mädchen von Corinth. 


Gr. Op. MAN. dv. 3. Rodenberg Muf. v. Sean 
Bott. 

Sch. H. Ein Kind des Glücks. (Frau Goßmann: 
Hermance, a. ©.) 


. Op. 9. Die Stumme von Portici. 


Sch. 9. Der Störenfried. — Er — 


. Op. H. Tanuhäuſer. 


Sch. H. Z. E. Feuer in der Mädchenſchule. Pa— 
riſer Lebensb. in 1 WA, n. d. Franz. v. Förſter. — 
Sie ſchreibt an ſich ſelbſt. — Der Kurmärker und die 
Pair (Frau Hofmann: Marie, Julie u, Marie, 


a. ©.) 
. Dp. H. Die. Jungfrau von Orleans. 
> 9. Dorf und Stadt. (Frau Goßmann: Lorle, 
a. G.) 


.Kein Schauſpiel. 
Op. H. Der Troubadour. (Frl. Sulzer, v. Hof— 


opernth. zu Wien: Azucena; Hr. Robinſon, v. Th. zu 
Gratz: Luna, a. G.) 
Sch. H. Maria Stuart. 


.Op. H. Ellinor. 


Sch. H. Die Grille. (Frau Goßmann: Fanchon; Hr. 
Aubertin, v. Hofth. zu Meiningen: Didier, a. ©.) 


. Sch. 9. Die Räuber. : (Hr. Anbertin: Koſinsky, a. ©.) 
. Op. 9. Don Ian. (Frl. Julie Suvanny, v. Th. 


zu Brünn: Zerline, a. ©.) 
Sh. H. Sie fjchreibt am fich ſelbſt. — Feuer in der 
Wädchenſchule. — Der Kurmärker und die Picarde. 
(Frau Goßmann, a. G. 


) 
. Op. Pr Die Sylphide (Fr. Mora: Die Sylphide, 


a. 


24. 
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Sch. H. Der Störenfried. 


25. Op. H. Lueretia Borgia. (Frl. Sulzer: Orfino, a. I. 


I. 


w 


sp aplpl 


®.; Hr. Robinfon: Mfonfo, a. ©.) 


S ag Lady Zartüffe. (Frau Goßmann: Jeanne, 
a. 


.) 
Sch. H. Die Griffe. (Frau Goßmann: Fandon, a. ©.) 


. Op. H. Badekuren. — Die Sylphide. (Frl. Mora: 


Die Sylphide, a. ©.) 

Sch. H. Die. Lebensmübden. 

Sch. H. Das Käthchen von Heilbronn. (Frau Goß— 
mann: Käthchen, a. ©.) 

Dp. H. Aetäa. 


. Op. H. Hernani. (Hr. Robinfon: Don Carlos, a. ©. ; 


Fıl. Mora in einem grand Pas, a. I. ©.) 

Sch. 9. 3: € Der Oberſt von 18 Jahren. L. in 
1 A. nd. Franz. v. 8. Schneider. — Die Liebesbiplo- 
maten. — Neu einftudirt: Die Schweftern (v. Angely). 
(Frau Goßmann: Im erften Stücke Julius v. Crequi, 
im lebten Gretchen Lieblich, a. ©.) 


Mai 1862. 


. Op. 9. Flick und Flod’s Abenteuer. 


Sch. H. Der Oberft von 18 Jahren. — Mit der Feber. 
— Die Schweftern. (Frau Hofmann: Julius v. Crequi 
u. Gretchen Lieblih, a. I. ©.) 

Op. H. Die Jungfrau von Orleans. 

Op. 9. Zum. Benifiz der Königl. Schaufpiele- 
rin Frau Erelinger: Iphigenie auf Tauris. 


Sch. 9. Badeluren. — Der Damentrieg. 
Op. 9. Der —— 

Sch. H. Die Waiſe von Lowood. 

Op. H. Ellinor. 


Op. H. Robert der Teufel. (Frau Roll-Mayerhö— 
fer, v. Hofth. zu Mannheim: Iſabella, a. ©.) 

Kabale und Liebe. (Frl. Bergmann, dv. Stabtth. zu 
Magdeburg: Louiſe, a. ©.) 

Op. H. Czaar und EEE (Frau Deeg, v 
Hofth. zu Wiesbaden: Marie, a : 
Op. H. Nurmahal. 
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. Sch. $. withein von Oranien in Whitehall. 
. Dp. H. Don Inan. (Frau Roll⸗ Daperhöfer: Donna 


Anna; Frau Deetz: Zerline, a. ©.) 

Sch. 9. 3: € Ein. toller Tag, ober: Figaro⸗ 8 

Hochzeit. L. in 5 A. v. Beaumardais, f. d. deut- 

fhe Bühne. neu überjeßt u. bearbeitet v. Franz Din— 

gelftedt. 

Dp. H. Tannhäuſer. (Frl. Mit, ©. Landesth. zu 

Bios Elifabeth; Hr. Ferenezy: Tannbäufer, a. ©.) 
>. 9 Der ‚Goldbauer. (Frl. Bergmann: Beronien, 


©.) 
Rein hauſpiel. 
Op. H. Ellinor. 
Sch. H. Ein toller Tag. 
Op. H. Die Hochzeit des Figaro. (FrauRoll-Mayer- 
böfer: Die Gräfin, a.l. ©.; Frau Deetz: Sufanne, a. ©.) 


.Sch. 9. Der Störenfried. 


Op. 9. Der. Prophet. (Frl. Mit: Fides; Hr. Fe- 
renczy: Johann v. Leyden, a. ©.) \ 

Sch. 9. Ein toller Tag. 

Sch. H. Das Käthchen von Heilbronn. (Frl. Berg- 
mann: Käthchen, a. ©.) 

Op. H. Der Feenfee. 


. Dp. 9. Der Freiihüß. (Frau Dee: Agathe, a. l. 


G.; ii Zſchieſche: Aennchen, als erfter weatral. 
Verſuch) 


. Sch. H. Deborah. * Hoguet, v. Siadtth. zu Kö⸗ 


nigsberg: Deborah, a. ©,) 


23. Op. H. Nurmahal. 

24. Op. H. Flick und Flock's Abenteuer. 

25. Op. ® Die Hochzeit Des Figaro, (Fri. Mik: Gräfin, 
a. l. ©.) 

26. Sch. H. Narziß. (Frl. Hog uet: Pompadour, a a. G.) 

27. Op. H. Die Stumme von Portiei. 

28. Sch. H. Die Lebensmüben. 

29. Op. H. Fauft (v. Göthe). 

en Op. 5 Die Jüdin. (Hr. Ferencyy: Eleazar, a. G.) 


. Sch. Emilia Galotti. . (Frl. Bergmann: Emilia 


Galotti; Frl. Hoguet: Orfina, LG) 
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$uni 1862. 


Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 

Sch. H. Das Glas Waffer. 

Op. H. Wilhelm Tell. Ech.) 

Sch. H. Bürgerfih und romantiſch. — Die Dienftboten. 
> Die Hochzeit des Figaro. (Frl. Mil: Gräfin, 
a. ) 


Dp. 9. lid und Flod’s Abenteuer. 
. Kein Scaufpiel. 
Dp. H. Der Troubabour. 
. Dp. 9. Flick und Flock's Abenteuer. 

. 9. Die Jungfrau von Orleans. 

. 9. Der BVerräther. — Der alte Magifter. 

Dp. H. Die Regimentstochter. 
; . 9. Flick und Flock's Abenteuer. 
2 — H. Der Kaufmann von Venedig. 
: Dp. H. Nurmahal, 
. Kein Schaufpiel. 
. Dp. 9. Flid und Fieme Abenteuer. 
. Kein Schauſpiel. 
Op. H. Flid, und Flock's Abenteuer. 
. bis 30. Der Ferien wegen fein Schaufpiel. 


Juli 1862. 
Der Ferien wegen fein Schaufpiel. 
Aurguft 1862. 
. Dp.9. Flid und Flock's Abenteuer. 
. Kein Schaufpiel. 
Op. H. Moadin. 
Dp. 9. Tanuhäufer. 
Op. H. Flid und Flock's — 
Kein Schauſpiel. 
Op. H. Robert der Teufel. (Frl. Corinna Caſati in 
einem Pas des deux, a. ©.) 
Op. H. Flid und Flock's Abenteuer, 
Kein Schaujpiel. 
—— Der Troubadour. (Frl. Corinna Caſati, 
a. G.) 
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. Kein Schaufpiel. 


Op 9. Flid und Flock's Abenteuer. 


. Op. H. Der Freifhüg. 


Der Brophet. 


9.» 
. Dp. H. Die Jungfrau von Orleans. 
H 


. Der Störenfrieb. 


. Op. H. Robert der Teufel. (Frl. Corinna Eafati, 


a. I. G.; Frl. Antonini: Sfabella, a. ©.) 
Sch. H. Marfa. 
Sch. H. Die Anna-vLiſe. 


. Op. H. Fidelio. (Frau Richter, vom Theater zu Ba⸗ 


fel: Leonore, a. ©.) 
Op. H. Nurmahal. 


. Op. 9. Ellinor. 


Sch. H. Das Käthchen von Heilbronn. 


. Op. 9. Die Stumme von Portici. ex. Antonint: 


Elvira, a. I. ©.) 


Sch. F Der Kaufmann von Venedig. 
Op. 9., Flick und Flock's Abenteuer. 
.Op. 9. Fauſt. (Göthe.) 


Op. H. Oberon. (Frau Richter: Rezia, a. 


. Sch. H. Neu einſtudirt: Alter ſchützt wor ehe nicht. 


— Der Winfelfchreiber. 


Op. ° Ellinor. 


Sch. H. Götz von Berlichingen. 


i an H. Luerezia Borgia. (Frau Richter: Lucrezia, 


. ©.; Frl. Elavelli, von der Kaiferl. Oper zu Pa—⸗ 
* in verſchiedenen Tänzen, a. ©.) 


B 86. H. Das Glas Waſſer. 
. Dp. H. Tannhäuſer. 


Sch. H. Ein Arzt. — 3. E. Eine Taſſe Thee. 
L. in A. a. d. Franz. v. C. Homburg. — Alter ſchützt 
vor Thorheit nicht. 


September 1862. 


Die Regimentstochter. — Tanz. 
Satanella. 

Emilia Galotti. 

Wilhelm Tell. 
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Op. H. Die Jüdin. (Frl: Voggenhuber-Vilma, 
vom Nationalth. zu Peſth: Recha; Frl. Marquardt, 


vom Stadtth. zu Königsberg: Prinzefjin Eudora; Frl. 
&lavelli, a. ©.) 


. ©». 9. Nurmabal. 


Sch. 9. Maria Stuart. 


. Op. 9. Die Jüdin. (Frl. Voggenhuber: Reda; 


Frl. Marquardt: Prinzeffin, a. ©.) 
Sch. H. Dorf und Stadt. 


. Sch. H. 3. € Die Fremden. 2. in 3 U. von 


R. Benedix. — 3. €. Geliebt oder todt. P. in 
1 4. frei n. d. Franz. von Georg Harrys. 


.Op. Ellinor. 


Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 


. Sch. H. Die Fremden. — Geliebt oder todt. 
. Dp. 9. Der Troubadour. (Frl. Boggenhuber 


: Leo⸗ 
nore, a. I. ©.; Frl. Lamare, vom Hofopernth: zu Wien 
in einem Pas des deux, a. 


©.) 
Sch. H. Heinrich der Vierte. (Erfter Theil.) 


. Op. H. Gute Nacht, Herr Pantalon! — Die Weiberhur. 


(Frl. Elavelli: Die Gräfin, a. ©.) 
Sch. H. Nathan der Weife. 


. Sch. 9.” Prinz Friedrich von Homburg. 


Op. H. Der Freifhüg. — Tanz. 

Sch. H. Minna von Barnhelm. 

Op. H. Neu einftudirt: Das Feldlager in Schlefien. 
Sch. H. Die Lebensmübden. 

Op. H. Flid und Flock's Abenteuer. 

Sch. 9. Hamlet. 

Sch. H. Das Tagebuch. — Eine Tafje Thee. 

Op. H. Tannhäuſer. 

Sch. 5 Der alte Magifter. — Geliebt oder tobt. 


.Op. Tell. (Frl: Marquardt: Mathilde; Frl. Cla— 


velli in einem Pas de trois, a. I. G.; Frl. Lamare 


in einem Pas de trois, a. G.; Hr. Blaha aus Prag: 
Walter Fürſt.) 


Sch. H. Die Schwäbin. — Der Winkelſchreiber. 


.Op. H. Fauſt (Göthe). 
. Op. H. Die Stumme von Portici. 
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Sch. H. Das Käthchen von Heilbronn. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Wallenftein’s Top, 

Op. 9. Der — ‚(Grau Mofer, v. ſtänd. Th. 
zu Graß: Agathe, a. G.; Frl. Lamare in einem Pas 
de deux, a. I. ©.) 


Sch. 9. Der — 

Sch. H. Neu einſtudirt: BANNER und Finke. 
Op. H. Die Favoritin. 

Sch. H. Romeo und Yulia. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Op. H. Ein Feldlager in Schleſien. 

Sch. H. Die Räuber. 

Op. H. Tell. (Frau Moſer: Mathilde, a. G.) 
Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Op. H. Flick und Flock's Abenteuer. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Op. H. Zur Feier des Allerhöchſten Geburts— 


tages Ihrer Majeſtät der Königin: Prolog. — 
Nurmahal. 
Sch. H. Prolog. — Das Teſtament des großen Kur- 


Oktober 1862. 


SH. H. Rofenmüller und Finke, 
Op. 9. Ellinor. 

Sch. H. Rojenmüller und Finke. 
Op. H. Wilhelm Tell (Sch.). 
Sch. H. Die Jäger. 

Op. 9. Ellingr. 

z 


Sch. H. Romeo und Julia, 


. Op 9. Zur Feier der vor hundert Jahren zum 


erften Mate aufgeführten Oper „Orpheus und 
Eurybice*: Prolog. — Orpheus ımd Eurpdice. (Fr. 
Jachmann: Orpheus.) — Scluß-Tableau zur Berherr- 
lichung Glucks. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Op. H. Flick und Flod’s Abenteuer. 
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Sch. H. Die Berihwörung des Fiesko zu Genua. 
Op. 9. Ein Feldlager in Schlefien. 

Sch. H. Rofenmüller und Finke. . 
Op. H. Fidelio. 

Sch. H. Don Carlos. 

Op. H. Joſeph in Egypten. — Solotanz. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Sch. H. Othello. 

Op. H. Oberon. 

Sch. H. Der alte Magiſter. — Die Dienſtboten. 
Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 


. Op. H. Die- Hochzeit des Figaro. (Frau Louiſe Be- 


ringer: Sufanne, a. G 
SH. H. Kabale und Liebe, 


. Kein Schaufpiel, 
.Op. 9. Tel. (Frau Mofer: Mathilde, a. ©.) 


Sc. Rofenmüller und Finke. 


9 
- Op. 9. Flid und Flod’s Abentener. 
9 


Rofenmüller und Finke. 


: &h. H. 3.€. Herrmann der Cherusfer, Sc. in 


IA v. Hans Köfter. 


Op. 9. Joſeph in Egypten. — Thea. 
Sch. H. Herrmann der Cherusker. 
En Robert der Teufel (Frau Beringer: Zabella, 
a. G.) 
SH. H. Roſenmüller und Finke, 
Op. 9. Ellinor. 
Sch. H. Herrmann der Cherusfer, 
Op. 9. Die Jungfrau von Orleans, 
Dp. 9. Lohengrin. 
SH. H. Rofenmüller und Finke. 
Op. 9. Flid und Flock's Abenteuer. 
Sch. H. Der alte Magifter. — Am Fenſter. 
Sch. H. Nathan der Weiſe. 
Op. H. Titus. 
Sch. H. Roſenmüller und Finke. 
Op. — Ellinor. 


Der Kaufmann von Venedig. 


34 


28. Op. 9. Die De (Frau Beringer: Königin 
der Nadt, a. I. ©.) 
— Sch. H. Roſenmüller und Finke. 
29. Op. H. Satanella. 
— H. Dorf und Stadt. 
H. Iphigenia in Tauris. 
— Sch. H. Roſenmüller und Finke. 
H. Die Stumme von Portiei. 
H. Herrmann der Cherusker. 


Ueberſicht 


der vom 16. November 1861 bis 1. November 1862 
 aufden Königliden Theatern in Berlin ftattgehabten 
Gaftfpiele und Debüts. 


November 1861. 


Die italienische Opern = Gejellihaft unter Direktion des Herrn 
EugenioMerelli, fieben Mal. — Frau JZahmann-Wagner 
(als Schaufpielerin), zwei Mal. 


Dezember 1861. 


Die italienifche Opern-Gefellichaft, zehn Mal. — Sgra. Adeline 
Patti, zehn Mal. — Frau Jahmann- Wagner (als 
Schaufpielerin), drei Mal. — Hr. v. Kaminski, v. Kaiferl. 
Theater zu Warſchau, zwei Mal. 


$anuar 1862. 
Frau Sahmaun-Wagner (ald Schaufpielerin), zwei Mal. 
Februar 1862. 


Fl. Telheim, v. Carlth. zu Wien, zwei Mal. — Fl. Hen- 
riette Sal e, v. Hofth. zu Dresden, brei Mal. — Hr. Fe— 
renczy, v. Stabtth. zu Riga, ein Mal. 
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März 1862. 


„ Hr. Ferenczy, zwei Mal. — Sgra. Riftori mit Gefell- 
Ichaft, fieben Mal. — Frl. Artöt, fünf Mat. 
April 1862. 


Fıl. Artöt, ein Mal. — Frl. Mora, v. Theater zu Breszia, 
tanzte an 5 Abenden. — Frl. Wallbach, v. Hoftb. zu 
Deffan, ein Mal. — Hr. Young, v. Stadtth. zu Yeipzig, 
ein Mal. — Frau Friederife Goßmann, zehn Mal, — Frl. 
Sulzer, v. Hofopernth. zu Wien, zwei Mal. — Hr. Ro— 
binfon, v. Th. zu Grag, brei Mal (mw. eng.). — Hr. 
Auburtin, v. Hofth. zu Meiningen, zwei Mal (m. eng.) — 
Fl. Suvanny, vd. Th. zu Brünn, em Mal. 


Mai 18362. 


Sr. Goßmann, ein Mal. — Fr. Rokl-Mayerhöfer, v. 
Hofth. zu Mannheim, drei Dial. — Frl. Bergmanı, v. 
Stadtth. zu Magdeburg, vier Dal (w. eng). — Fr. Deck, 
v. Hofth. zu Wiesbaden, vier Mal. — Frl. Mif, vo. Lars» 
desth. zu Prag, drei Mal (m. eng) — Hr. Ferenezy, 
drei Mal (mw. eng) — Frl. Lonife Zſchieſche, ein Mal 
(als erfter theatral. Berfuh, mw. eng.) — Frl. Hoguet, v. 
Stadtth. zu Königsberg, drei Mal. 


$uni 1862. 
Fıl. Mit, ein Mal, a. D. 
Auguft 1862. 


Frl. Corinna Caſati tanzte drei Mal. — Frl. Antenini, 
zwei Mal. — Fr. Richter, v. Th. zu Bafel, drei Mal. — 
Frl. Elavelli, v. d. Kaiferl, Oper zu Paris, tanzte ein Mal. 


September 1862. 


— a Bilma, v. Nationalth. zu Befth, drei 

— Frl. Marquardt, v. Stabtth. zu Königsberg, 

—* Mat. — Frl. Elavelli tanzte drei Mal. — Frl. La— 

mare, v. Hofopernth. zu Wien, tanzte drei Mal. — Hr. 

Blaba aus Prag, ein Mal. — Fr. Mofer, v. ftänd. Th. 
zu Grat, zwei Mal. 


g* 
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Oftober 1862. 


Fr. Louife Beringer, drei Mal. — Fr. Moſer, ein Mal 
(m. eng.) y 


‘ 


Novitäten 
vom 16. November 1861 bis 1. November 1862. 


Opern: 
Ein Maskenball (v. Verdi). — Actäa. 
Trauer- und Schauſpiele: 


Wilhelm von Oranien in Whitehall. — Marfa. — Herrmann 
der Cherusker. 

Luſtſpiele und Poſſen: 

Die Gönnerſchaften. — Das Haus Eberhard. — Die Liebes— 
diplomaten. — Feuer in der Mädchenſchule. — Der Oberſt 
von 18 Jahren. — Ein toller Tag, oder: Figaro's Hoch— 
zeit. — Eine Taſſe Thee. — Die Fremden. — Geliebt 
oder todt. 


Neu einſtudirt: 


Die Lebensmüden. Der Stern von Sevilla. Die Schweſtern 
(Angely). Alter ſchützt vor Thorheit nicht. Das Feldlager 
in Schleſien. Roſenmüller und Finke. 
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Verzeichniß 


ſämmtlicher 


Mitglieder des Ftiedrich-Wilhelmſtädtiſchen 


Hr. 


u) 49 
u u A 


Theaters zu Berlin. 


Chef und Eigenthümer. 


5 W. Deichmann, Königliher Commiffionsrath, Schue 
mannsftr. 14. 


Regie, 


. Hefe, Oberregiffeur, Schumannsftr. 13. 


Behtsconfulent. 


. Rechtsanwalt Brachvogel, neue Friedrichsftr. 37. 


Theaterarzt. 


. Sanitätsrath Dr. Jung, Leipzigerſtr. 11. 


Aaſſe, Bureau und Theater-S3nſpektion. 


. Arndt, Kaſſenrendant, Schumannsftr. 14a. 


Auerbach, Bureauvorfteher, Taubenftr. 14. 

Mierſch, Tageskaffirer, Auguftftr. 71. 

Falk, Bibliothefar und Erpedient, Schumannsftr. 10. 
Siegmann, Theaterdiener, Linienftr. 199. 
Freudenberg, Inſpieient, Schumannsftr. 12. 
Bedmann, Comtoirdiener, Auguftftr. 87. 


*. 


* 


Abich, Invalidenſtr. 668. 

Düringsfeld, —— 
ſtr. 14a. 

Freudenberg (Jnſp.), Schu— 
mannsſtr. 12, 

Fricke, Dragonerſtr. 49, 

Haſſel, Louiſenſtr. 15. 

Heſſe (Oberregiff.), Schu— 
mannsitr. 

Herrmann, Marienftr. 27. 

Heygen, Karlsitr. 40. 
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Darfiellende Mitglieder. 


Herren: 


geittauer, Au urn. 1 
deszinstyr I., Auguſtſtr. 88. 
Luttmann, Schumannsft. 16. 
Mittel, Louijenftr. 22. 
Pirk, Philippsftr.: 24. 
Niger, Schumannsſtr. 13. 
Siegrift, Schumannsftr. 22. 
Schindler, Lonifenftr. 6L. 
Thomas, Schumannsfir.i14a. 
v. Walkowsky, Schumanns- 
fir. 14a. 


Weirauch, Schloßfreiheit 8. 9. 


Damen: 


Gerhardt, 
fir. 2L 


Lonifens 


gt. 


Hefe, Schumannsftr. 
13, . 

Lange, Albrechtsftr. 12. 
a Schumanngftr. 


. Nadmann, Schumanne⸗ 
ftir. 15a. 


Härting, Karleftr. 37 


. del Rhin, Kronenftr. 26. 
Rottmayer, Schu⸗ 
mannsſtr. 16. 

Sch olz, Invalidenſtr. 88. 
Schramm, Philippsſtr.3. 
Schüler, Louiſenſtr. 46. 
Ullmayer, Schumanns— 
fir. 14a. 
. Ungar, 


Schumanns- 
hr. 14a. 


4 


Tanzperfonal, 


Hr. 


Hoffmann sen,, Arrangeur, Shariteitr. > 


Hoffmann jun, Solotänzer, Charitejtr- 5. 


St, ee Friedrichstr. 151 
Crajjelt, Schumannsſtr. 2. 
Hoffmann, Chariteftr. b. 


EZ 


z 


16 Zanz-Eleven: - 


Solotaͤnzerinnen. 
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Chorperfonal. 
Herren: 


* König, Karleftr. 13. Sanftenbach, Marienftr. 15. 
* Kommer, Königsftr. 43. Scharlipp, Bhilippsitr. 25. 
* Leszinsty IL, Invaliden- * Shieker, Finienftr. 63. 


ftr. 10. * Schulz, Dorotheenftr. 72. 
Memwis, Muladsitr. 30. * Sellge, Invalidenftr. 106. 
* Thewitz, Bergitr. 20. 

“ Damen: 
Su. “Bart, Mbrectsfir. 12. Frl. Malmene, am Schön- 
- Eifler, Schumanns- baufer Thor 11. 
ftir. 14b. Preiß, Linienftr. 83. 
⸗ Genze, Friedrichsſtr. Quien, Auguſtſtr. 83. 
103. Ir.*“ Radmann, Schumanns- 
Glaeſer, Schumanns— ſtr. 15a. 
fir. 8, . FU. Se Puttkammer— 
Korck, Charitöftr. 5. fir. 
*Loewe, Schumanns⸗ ⸗ eSienmann, Linienftr, 
fir. 10. — 
‚Fr. *Leszinsky, Invali— = ——— Louiſen— 
denſtr. 10. ſtr. 


Die mit einem * bezeichneten Perſonen ſpielen auch kleine 
Rollen. 


Rinderrollen. 
Antonie und Elifabetb Siegmann. 


Sonffleur. 
Hr. Kretzſchmar; Louiſenſtr. 48. 


Kapelle. 


Hr. U. Lang, Kapellmeiſter, Marienfir. 2. 
- Stiemer, Eoncertmeifter, Schumannsftr. 5. 
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Violiniften. 
Die Herren: 
Hahne, Chauffeeftr. 6. Raſchdorff, Roſenthaler— 
Heinemann, kl. Waldemar- ſtr. 27. 
fir. 2. Schmidthals, Chaufjeeftr. 6. 
Krauſe, Linienftr. 199a. Siegmann, Linienftr. 199. 
Stiemer (j. Concertmeifter). 
Bratfdiften. 
Die Herren: 
Rößler, Thorftr. 11. Wendt, Bellevueftr. 5. 
Celliften. 


Die Herren: 
Hoffmann, Friedrihsftr.66. Schiefer, Karlsftr. 3. 
ä Contrabaffiften. 
Die Herren: 


Albrecht, Communilationam Maybaum, Invalidenftr. 86. 
neuen Thor 1. 


Flötiften. 
Die Herren: 
Klüß, Invalidenftr. 86. Schlothe, Linienftr. 53. 
Clarinettiften. 
Die Herren: 


Brunnkow, H. Merander- Klaunig, gr. Hamburger-. 
ftir. 20. ftr. 30a. 


Dboiften. 
Die Herren: 
Haſſe, Philippsitr. 2. Richter, Louijenplag 5. 
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Fagottiften. 
Die Herren: 
Günther, Philippsſtr. 16. Hermichen, Platz v. d. neuen 
Thor 4. 


Horniſten. 
Die Herren: 
Jachmann, Gerichtsſtr. 42. Schönes, Schönhauſer Allee 
178. 


Trompeter. 
Die Herren: 


J 


Noſſeck, Blumenſtr. 59. Stetefeld, Auguſtſtr. 83. 


Poſauniſt. 
Hr. Stredicke, Ackerſtr. 107. 
Pauker. 
Hr. Suchomel, Schumannsftr. 10. 
Trommelfdläger. 
Hr. Haafe, Friedrichsſtr. 12. 
Dekorations- und Mafdinen-Perfonal. 


Dr. Wegener, Delorationsmaler, Albrechtsftr. 12. 


5. Deihmann, Theater-Infpeftor, Invalidenftr. 65. 
R. Deihmann, Theatermeifter, im Theatergebäude. 


N 


. Louiſenplatz 9. 
| Theatertiſchler, Schumannsſtr. 12. 
„ Geſundbrunnen, Kolonieſtr. 7. 
Bolle, | Theaterarbeiter, große Hamburgerftr. 21. 
Kowalsky, TIheaterwächter, im Theatergebäude. 
Garderobe-Perfonal. 


Kraps, Garberobe-Injpektor, Philippsftr. 21. 
Schulz, Friſeur nebft 3 Gehülfen, Schadowsſtr. 8. 


Pe nv un u 
2) 
— 
o 
ao 
Au j 


"gr. 
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Hr. Bäthge, 

=» Nuecius, 

Fr. Roemiſch, Schumannsftr. 12. 

- Blume, Schnmannsitr. 15a. 
Plötz, Scheuerfrau, Louifenftr. 59. 


Schumannsitr. 15a. 


Garberobiers, gouifenftr. 59. 


Garderobièren, 


Beleuhtungs-Perfonal. 
Hr. Heingel, Beleuchtungs-Inſpektor, fiihrt zugleich die Anuf— 
ficht über die Gasleitungen, Schumanngftr. 12, 
Segutterra, Illnminateur, Schumannsftr. 15. 

Reguifitenr. 
Hr. Freudenberg (j. Infpicient). 

Abgegangen. 

Die Herren 

Dramaturg Dr. Julius Laster ‘m. Victoriath. in Berlin). 
Haniſch (m. Riga). Köth (m. Karlsruhe), Winkelmann 
ın. Frankfurt a. M.). Neitih (m. BVictoriath. in Berlin). 
Aleff n. Riga). Nieſelt (mn. Stralſund). Fallenbad (tn. 
Betersburg). Fritſche (m. Hamburg,, Stabtth.). Ueberhorft 
(n. Würzburg). Körner. Krüger. 

Damen: 

Frohn (n. Hamburg, Stadtih.). Klotz n. Meiningen). 
Möller. Cara Schüler (n. Wien. Treumannsth.). Steffen 
n. Düſſeldorf). Wallmüller Eberhardt in. Wien, Th: a. d. 
Wien). Wirach (n. Stralfund) Bernardelli (n. Hamburg, 
Thaliath.,. Hipfel. Voigt. Titzenthaler m Lübed). 

Heu engagirf. — 


Herren: re 
Heygen. Leinauer” Mittell. Pirk. Siegriſt. 
Weirauch. Hoffmannsen. Hoffmann jun, Leszinsky II. 
Kretzſchmar. — 
Damen: * kt! 
Gerhardt. Roſahl. "Rottmayer Scholz. MUI- 
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maper. Hoffmann. Eichler. Gläſer. Kord, Leszinsty. 
Malmene. Seepold. Thiedemann. Preiß. del Ahin. 


Gaftfpiele und Debuts 
inder Zeit vom 4. Oktober 1861 bis dahin 1862, 


Frl. Geiſthardt, vo. Hofth. in Hannover, Smal. — 
30 Sänger des Märkiſchen Central-Säingerbundes, unter 
Leitung des Herrn Tſchirch, Ima. — Hr Köth, v. 
Hofth. in Darmftadt, 3mal (w. eng... — Fr. Friederite 
Goßmann, v. Hofburgth: in-Wien, Imal. — Sgra. Bar- 
bara Marchisio, Sgra. Maria Rideri, Sgr. Agnesi 
und Sgr. Montanaro,- von der ital. Oper des Königl. 
Hofth. — Frl. Clara Truhn, der Klavier-Birtuofe Hr. Franz Bene 
del aus Prag und der Biolin-Birtuofe Hr. Pagotſcheff a. 
Petersburg, zum Beften einer Weihnachtsbefcheerung für arme 
Schultinder der Friedrih-Wilhelmftadt, Imal. — Hr. Tho- 


mas, v. Krol’ichen Theater, 3mal (mw. eng... — Hr. Bo- 
gumil Dawiſon, v. Hofth. in Dresden, 27 mal. — Fr. 
vb. Birndorff, v. Hofth. in Hanunover, 12 mal. — Hr. Jean 
Beder, Biolin-Birtuofe, Lmal. — Frau Bayer-Bürd, v. 
Hofth. in Dresden, I mal. — Fran Jauner-Krall, ©. 
Hofth. in Dresden, 15 mal. — Hr. Jauner, ebendaherr 
12mal. — Fıl. Gantzer, v. Hofth. in Hannover, 2 mal 


— Fl. Ullmayer, v. Th. an der Wien, 3 mal (w. eng.) 
— Frl. Rottmayer, v. Stadtth. in Franffurt a. O., 3 ma 
(m. eng.). — Frl. Bord, v. Stadtth. in Königsberg, 2 mal. 
— Hr. Leinaner, vd. Hofth. in Hannover, 3 mal (w. eng.). 
— Hr. Braun, v. Stadtth. in Bafel, 2 mal. — Frl. Eraj- 
jelt, v. Stadtth. in Königsberg, tanzte Lmnl (m. eng.). — 
Frl. Homann, v. Stabtth. in Riga, tanzte 1mal (w. eng.). 
— Hr. Lenz, v. Stabtth. in Magdeburg, 3 mal. — Hr. Baum, 
dv. Thaliath. in. Hamburg, T mal. — Hr. Heygen, v. Stabtth. 
m Frankfurt a. M., 2 mal (w. eng). — Frl Claudine 
Couqui, erfte Splotänzerin v. Hofopernth. in Wien, 1 mal. 
— Frl. Sänger, v. Stadtth. in Breslau, tanzte 1 mal. — 
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Hr. Opfermann, v. Hofopernth. in Wien und Hr. Stoige, 
v. Stabtth. in Königsberg, tanzten 1mal zum Beften ber 
Mühling'ſchen Stiftung für fchulpflictige Kinder von Unter= 
offizieren. — Hr. Fichtner, v. Hofburgth. in Wien, 26 mal. 
— Hr. Meirner, ebendaher, 28 mal. — Hr. Franz Kierſch— 


ner, ebendaber, 24mal. — Frau Haizinger, ebendaher, 
27 mal. — Frl. Baudius, ebendaher, 27 mal. — Fıl. 
Kronau, ebendaher, 283 mal. —. Die Heinen 6- und Sjähri- 


gen Biolin-Birtuofinen Julie und Juliette Delepierre aus 
Paris, 12 mal. — Hr. Pirf, v. Stabtth. in Augsburg, 2 mal 
(w. eng). — Hr Th. Wachtel, 16 mal. — Hr. Mittell, 
v. Bictoriath. in Berlin, 3 mal w. eng... — rl. Senke, 
v. Stabtth. in Eöln, Bmal. — Hr. Weiraud, 3mal (mw. 
eng.) — Hr. Siegrift, v. Stabtth. in Bremen, 3 mal (mw. 
eng.). — Frl. Gerhardt, dv. Stabtth. in Stettin, 3 mal 
mw. eng... — Frl. Scholz, v. Stadtth. in Breslau, 3 mal 
(mw. eng.) 


Neu aufgeführte Stücke 
in ber Zeit vom 1, Dezember 1861 bis 1. November 
1862. 


Opern und Operetten: 


Flodoardo Wuprahal. Die Müphlenhere. Der Mufik- 
feind. Prinz Carneval. Die Schweizerfamilie. Die jchöne 
Müllerin. Figaro’s Hochzeit. Die Seufzerbrüde. Ein Trauer- 
fpiel. Herr und Madame Denis. Bruschino. Fra Diavolo. 


Schau- und Trauerjpiele: 


Die Marquife von Bilette. Die VBorleferin. Durch Nacht 
zum Licht. milia Galotti. Die reihe Erbin. Vater und 
Sohn. Das Waldlieschen. 
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Poſſen: 


Die Wiederkäuer. Nie ohne dieſes. Dir wie mir. Nur 
einen Orben. Der Teufel und das Schneiberlein. 


Luſtſpiele: 


Wenn Frauen weinen. Feuer in der Mädchenſchule. Ein 
Autograph. Lamm und Löwe Ein neues Leben. Sand in 
die Augen. Des Malers Meifterftid. Biel Lärmen um 
Nihts. Im Borzimmer Sr. Ercellenz. Kleine Mißverftänd- 
niffe. Zuvor die Mama. Die Brautjchau -Friedrich des 
Großen. Mori Schnörde. Wo ift meine Frau? Ein großer 
Redner. Das Briefgeheimnig. Gegenüber. Günftige Vor— 
zeihen. Zwei Wittmen. Cato von Eifen. Häusliche Wirren. 
Eine Tafje Thee. Das Breisluftfpiel. Excellenz. Schwarz 
auf Weiß. Ein fleiner Irrthum. Haft Du mich denn noch 
ein ganz Fein wenig lieb? Ein Attachee. 

. Neu einftudirt: 
" Das Wichtel. Die Valentine. Die Mafchinenbauer von 
Berlin. Die Bummler von Berlin. Die Journaliften. Habs- 


burg und Hohenzollern. Die Brandftätte. Die Karlsichiiler. 
Robert und Bertram. Die Verſchwörung der Frauen. 
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Verzeichniß 
ſämmtlicher 


Mitglieder an Wallner's Theater zu Gerlin. 


Direktor, Eigenthbümer und Conceffions-Inhaber: 


Hr. Franz Wallner, Königliher Commiffionsrath, 
- Blumenftr. 23. 


Regie. 


Hr Wilhelm Keller, Regiffeur des Schau- und Lufljpiels 
und Stellvertreter des Hrn. Dir. Wallner in befjen 
Abwesenheit, Blumenftr. 31. 

- Helmerding, Negiffenr der Poffe und des Singfpiels, 
Eliſabethſtr. 57. 
- Nennert, Negifjeur des Luftipiels, grüner Weg 4. 


Kaffe, Cheater-Infpektion, Verwaltung ır. 


Hr. Karl Keller, Kaffenrendant und Inſpektor, Blumenftr. 31. 
» Zuris, Kaffirer, Krautsftr. Bla. - ö 
- Michaelis, Bibliothefar und Anfpicient, grüner Weg 4. 
» Kohlhard, Logenmeifter, Brüderftr. 39. 
Werfenthin, Theaterdiener, Schillingsftr. 35. 
- Hauenftein, Kafjendiener, Königstr. 24. 
-Witſchel, desgl., Kronenftr. 32. 
16 Billetabnehmer. 
Redhtsconfulent. 


Hr. Juſtizrath Härtel, Rechtsanwalt und Notar beim König! 
Kammergericht, Königsftr. 39. 
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Cheater-Pidter: r 
Hr. Anton Langer in Wien. 


Theater-Arzt: 
Hr. Dr. Poppelauer, Blumenftr. 22, 


Darftellende Mitglieder. 


Herren: 


Beder, Blumenftr, 8. Neumann, Scillingsftr. 35. 
Biſchoff, grüner Weg 9. Rennert (f. Regie). 
Droft, Blumenftr. 71. Reuſche, Heiligegeiftftr., Hö- 


Ermward, Blumenftr. 73. tel de Hambourg. 
SGoppe, Blumenftr. 2. Rollſcheck, Breslauerftr. 1. 
Helmerding (j. Regie). Rudolphi, Blumenftr. 58. 


Keller (f. Regie). Walther Edler v. Senſel, 
Lange, Krautsftr. 55. Leipzigerftr. 79. 
Meuber, Blumenftr. 76. 


Damen: 
Frl. Bätke, große Frankfur- Frl. Sigl, grüner Weg 3b. 
terftr. 38 - Schramm, grüner 
- Henke, Blumenftr. 62. Weg 8, j 
Fr. Neumann, Schilinge Hr. Wallner (Dir), Blu 
ftr. 35. menftr. 23. 
Rennert, grüner Weg 4. 
Chorperfonal, 
Herren: ” 


Hartmann, Dranienftr. 54. Schweizer, Blumenftr. 63. 
Süterbod, alte Schönhau— Tieß, Nenenburgerftr. 23. 

ferftr. 59. Ulbrich, Waßmannsſtr. 32. 
Müller, kurze Straße 15. Wegner, Friedrichsgracht 55. 
Siebert, unter ben Lindeng. 
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Damen: 
Frl. Berndorf, Jägerftr. 3. Frl. Malmene, Schönhaufer 
- Dräger, kleine Aleran- Communifation 9. 
berftr. 6. - Michaelis, griiner 
- Ebell, Scillingsftr. 4. Weg 4. 
-« Goldftein, Prenzlauer- «e Gternfeld, Kodftr. 73. 
ftr. 50. » Breit, Linienftr. 63. 
Ainderrollen: . 
Bod, Mihaelis, Milfter. 
Souffleur: 


Hr. Sendler, Prenzlauerſtr. 20. 


Kapelle. 


Hr. A. Conradi, Königl. Muſikdirektor, Kapellmeiſter, Blu— 
menſtr. 60. 
- Arndt, Konzertmeifter, gr. Fraukfurterſtr. 90. 


Orcheſter. 


Violiniſten. 

Die Herren: 
Arndt (ſ. Konzertmeiſter). Rank, Lottumſtr. 25. 
Frede, Markusſtr. 44. Roſenmeier, im königlichen 
Günther, Roſenthalerſtr. 71. Stadtgerichtsgebäude. 
Liefeld, Landwehrſtr. 21. Witte, Krautsſtr. 17. 
Queva, Roſenthalerſtr. 14. 

Bratſchiſten. 

Die Herren: 
Fauſt, Hirtenſtr. 10. Stauche, Waßmannöſtr. 17a. 
Celliſt: 


Hr. Liedke, neue Königsſtr. 4. 


N 
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Contrabaffiften. 
Die Herren: 
Deblo, Amalienftr. 10. Schatz, Ritterſtr. 18. 


Clarinettiſten. 
Die Herren: 
Renz, Artillerieſtr. 15. Weſch, Blumenſtr. 60. 
Flötiſten. 
Die Herren: 
Bath, Blumenſtraße 51. v. Uſedom, Krautsſtr. 54. 
Oboiſt: 
Hr. Küter, Kommandantenſtr. 1. 
Fagottiſt: 
> Hr. Waſſermann, Georgen-Kirchſtr. 25a. 
Horniften. 
Die Herren: 
Clements, Augufiftr. 85. Jacobs, Marfgrafenftr. 82. 
Trompeter. 
Die Herren: 
Dante, Schillingsſtr. 37. u n s 28, Stallfchreiber- 
tr. 66. 


Pofaunift: 
Hr. Roſcher, Wollanteftr. 90. 
Große Trommel: 
Hr. Köppen, Dragonerftr. 10a. 
Kleine Trommel: 


dr. Heymann, Marfusftr. 32. 
1. 4 
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Dekorations- und Mafdhinen-Perfonal. 


Die Hrn. Gebrüder Borgmann, Deforationsmaler. 
Hr. Menge, Dekorationsmaler, grüner Weg 36. 

= SKahle, Theatermeifter, grüner Weg 36. 

= Schmidt, Schnürmeifter, Fiſcherſtr. 15. 

- Löber, Maſchiniſt, kl. Markusftr. 21. 

-« Härtel, do, Friedrichsberg 18. 

» Cämmerer, do., Aleranderfir. 33. 
⸗Poliſch, do., Oranienſtr. 57. 
⸗»Hellmann, do. und Anſtreicher, Invalidenſtr. 54. 
10 Theaterarbeiter. 


Garderobe- und Beleuchtungs-Perſonal. 


Hr. Röder, Garderobier, grüner Weg 4. 

Loking, Garderobegehülfe Schützenſtr. 76. 

Fr. und Frl. Werkenthin, Garderobièren, Schillingsſtr. 35. 

Hr. Büdling, Friſeur mit 3 Gehülfen, Aleranderplag 1. 

- Lippader, Illuminateur und Inſpektor der Waflerwerte, 
Blumenftr. 72. 

2 Hausftatiften. 


Bequifitrice: 

Fr. Michaelis, grüner Weg 4. 
Hauswädter: 

Hr. Frohmann, Blumenftr., 59. 


Ouvriers: 


Hr. Hermann Richter, Zimmermeiſter, Alexanderſtr. 48. 

E. Gontard, Tapezier, Spandauerſtr. 58 

M. Gaede, Glaſermeiſter, Mauerſtr. 61. 

⸗Teetz, Schloſſermeiſter, grüner Weg 2. 

A. Damcke & Comp., Dachpappenfabrikanten, neue Kö— 
nigsſtr. 68. 

- 4. Zeidler, Seilermeiſter, neue Schönhauſerſtr. 16. 

- Schaeffer & Waller, Fabrik für Gas und Waffer- 
Apparate, Leipzigerftr. 42. 
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Abgegangen. 
Herren: 


Butterweck (n. Meyſels Theater in Berlin). Fiſcher, 
u (n. Mainz). Heiligenftädt (m. Königl. Theater. 
in Berlin). 


Damen: 


Fr. Buttterwed (nm. Meyſels Theater im Berlin): Frl. 
Frohn. Fr. Harwardt. Frl. Heufer (n. Braunſchweig). 
Fl. Raabe (n. Mainz). Frl. v. Balitla (n. Amfterdam). 


Neu engagirt. 
Herren: 

Beder Droſt. Edward, Tieg. 
Damen: 


R Frl. Bätke. Frl. Sigl. Frl. Berndorf. Frl. Ebell. 
tl, Beit. 


Gaſtſpiele 
in der Zeit vom November 1861 bis dahin 1862. 


Zu Wohlthätigkeitszwecken traten folgende Mitglieder des 
Königl. Hoftheaters in Berlin auf: Frl. Marie Taglioni, 
Fl. Kitzing, Frl. Selling, 2mal, Frl. Köbiſch, Fr. Jach— 
mann, Fr. Frieb- Blumauer, Fr. Kierfhner, Hr. 
Hendrichs, Hr. Charles Müller, Hr. Woworsky, Hr. 
Liedtke, Hr. Berndal, Hr. Grua, Hr. Döring, Frl. 
Pellet, Imal. — Hr. Weiraud, 16mal. — Die ungariiche 
Tänzergejellichaft unter Leitung der Hrn. Balletmeifter F. W. 
Hoffmann u. % F. Belefy, 2mal. — Frl. v. Balitzka, 
2mal. — Frl. Auguſte Söhlfe, Zmal. — Frh. Krag u. Hr. 
— dv. Hofburgth. in Wien, 7Tmal. — Hr. Droſt, Gmal 
w. eng.) 


4* 
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Neu aufgeführte und neu in Scene 
geſetzte Stücke 


in der Zeit vom 1. November 1861 bis 15. Oftober 
1862. 


Schaufpiele: 
Der Trödler. Krifen. 
Luftfpiele: 


Der Freund der Frauen. Onkel NAuguftin. Mangel aus 
Ueberfluß. Biele Freunde — wenig Freundſchaft. Schlechtes 
Wetter. Komm ber! (Elzholz). Monſieur Herkules. Die 
Heiraths-Kandidaten. Am Freitage. Bei Tiſche. Ein feiner 
Scrupel. Die Invaliden der Ehe. Die Schule der Ber- 
liebten. Er heirathet feine Frau. Nein! Auf dem Lande 
(neu in Scene gefegt). Komm ber! (Carlchen Mifnid). Der 
Raifer und die Müllerin. Ein Wollgeſchäft. Der erfte 
Waffengang. Ein vorgeffener Ballgaft. Ein armer Dulder. 


Baudevilles, Pofjen u. Stüde mit Gefang: 


Präfentirt'8 Gewehr. Herr Jäſchke giebt ſich die Ehre 
Abends neun Uhr einzuladen. Fünfzehn Minuten vor'm Ehe- 
jheidungs- Termin. Zwei Mann vom Regiment - Alexander. 
Die Brandftätte (neu in Scene geſetzt). Berliner Nachtvögel. 
Benjamin, der feinen Bater ſucht. Einen Jur will er ſich 
machen (neu in Scene gejett). Segers Segen, aber: Das 
große Loos. Der Stohwittwer. Werther u, Lotte, ober: 
Nachtwächter's Erdenwallen. Der Goldonkel. Dtto Bellmann 
(neu in Scene geſetzt). Grete yon Misdroy. Eine verfolgte 
Unfhuld. Ein Stündchen in der Schule. Meber Land und 
Meer. Praktiiher Arzt und Quakſalber, oder: Eine franfe 
Familie. Gefahr im Berzuge. Die verwandelte Kate. Ich 
möchte wohl ein Mann jein. Picolino. Berliner Sonntags 
jäger, oder: Berplefft. Zwei Nafen auf einer Spur. Ingo— 
mar n. Barthenia. Bädeker. Kühleborn's Schlafrod, Pro⸗ 
feffor Hermann. 


Verzeichniß 


ſämmtlicher 
Mitglieder des Virteria-Cheaters in Berlin. 





* 


Direktor und Eigenthümer: 
Hr. Rudolph Cerf, Grenadierſtr. 30. 
Pramaturg: 
Hr. Dr. Julius Laster, Amalienftr. 6. 
Begie. 


Hr. BHitipp Grobeder, Linienſtr. 37. 
- Grabomwsty, Grenadierftr. 34. 


Dürcau- und Theater-Infpektion. 


. Liederley, Bureau-Borfteher, Grenabierftr. 42. 

Carl Fifher, Rendantu. Theater-Infpektor, Münzftr. 20 

- Badig, Buchhalter, Klofterftr. 46. 

Steinborn, Kaffirer, Markgrafenſtr. 84. 

Betermann, Comparſen-Inſpektor u. Bibliothelar, 
Aleranderftr. 58. 

- Hildenhagen, Infpicient, Karleftr. 6. 

- Engel, Theaterbiener, ff. Aleranderftr. 20. 

- Steinm ar, Büreau- u. Feige. neue Königsftr. 68. 

⸗Fiſcher, Raffendiener, Albrechtsſtr. 19. 


x 


.® 


u 


» 
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Darftellende Mitglieder. 


Herren: 


vd. Erneft, Kaiſerſtr. 21. 


Fricke, Schönhaufer - Allde 
161a 
5 & ü nr ti im g, Schönhauſer⸗ 
184. 


— Invalidenſtr. 42. 
Ph. Örobeder (f. Regie.) 
BL gr. Franffurter- 


Pe —— 2. 
Hänfeler, Gipsftr. 8. 


Wild. Lehmannn, Drago- 
‚17. 

A. Petermann, Alerander- 

fir. 58. 

Pfeil, Münjftr. 6. 

Pohl, Grenabierftr. 15. 

5 Schmitt, Elijabetäftr. 12. 

Schütz, Münzftr. 20. 

Tannhof, Blumenftr. 13. 

Thomala, Wallftr. 25. 

Tieß, Dragonerftr. 12. 


Uhlig, Hirtengaffe 5a. 
Damen: 


Frl. Claus, Mlerandrinen- 

fir. 17. Zu 

» Dorner, Grenabierfir. 
18. 


Frank, Prinzenftr. 10. 

-» Genelli, nene Königs- 
r. 87. 

» Heffe, Grenadierſtr. 36. 


Frl. Mathes, im Theater zu 
erfragen. 
Fr. Müller, Gipsftr. 1. 
Fıl. Räder, Münzftr. 20. 
Fr. Schmitt, Elifabethftr.12. 
Fl. Laura Schubert, im 
Theater. 
Fr. Urbaned, Hirtenftr. 8, 


Souffleufe: 
Fr. Sendler, Prenzlauerftr. 20. 


Chorperfonal. 


Herren: 


Badftübner, (Ehor- Zufpie 
cient), gr. Frankfurterſtr. 92. 


Blöffem, Finienftr. 21. 


an gr. Beamter. 
131. 
Eberius, Münzftr. 6. 
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Gain, Aderfir. 62. 
Hintze, Brumnenftr. 152. 
Müller, Sopbienftr. 16. 
Papritz, Hirtenftr. 7. 
Schmidt, Heiligergeift- Kirch⸗ 
hof 1 


3— 


Schulze, Ackerſtr. 98. 


Schurich, 
erfragen. 

Uhlig, Hirtengaſſe 6. 

Wittigh auſen, gr. Frank— 
furterſtr. 109. 


im Theater zu 


Damen: 
Gr EIN Rofenthaler- Frl. Hormwig TM., neuer 
Markt 4. 
— Beide, — Kochert, , Sciffbauer- 
Allee damm 14. 
- ©ri en 1. Alerane Fr. Luqui, Grenadierftr. 18. 
derftr. 2a. Frl. Neumann, El. Aleran- 
Frl. Hildebrandt L, M. berftr. 27a. 
Frankfurterſtr. 15. Fr. Otto, Breiteftr. 28. 
-» Hildebrandt DO, EM. srl. Veit, Dragonerftr. 20. 
Aleranderftr. 2a. - Zymansty, Grenadier- 
- SHorwiß I, neuer ftr. 
Markt 4. 
Ballet- figurantinnen: 
Frl. Birkholz, Alexandri- Fri. Gefell, Finienftr. 6 
nenftr. 164. ⸗ ee ann, Lottum- 
- Breithaupt, alte fir. 8. 
Schützenſtr. 6. :-, Schulz, Mebnerftr. 18. 
Figurantinnen: 


Fıl. Beder, Prenzlauerfir. 32. 

Blöhdorn, Feilmerftr. 7. 

Br EN aupt, Lottumftr. 
1 


Fleiſcher, Linienftr. 141. 

Hammerſchmidt, Bad- 
fir. 92. 

Öebemann, Tempelftr. 


Mein er, Badſtr. 90. 


Frl. Merkmann, Unterwaf- 


ferftr. 1. 
Möbius, Bergftr. 58. 
Müller, neue Königs- 
7 
Elifabeth- 


ftr. 65. 
Rohkohl, Königsgraben 
15. 


ſtr. 71. 
Redmann, 
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Rapelle. 


Hr. Hauptner, Mufifvireftor, Grenadierftr. 4a. 
- Urbaned, Eoncertmeifter, Hirtenftr. 8. 


Violiniſten. 
Die Herren: 
Erdmann, Ritterſtr. 4. Pechmann, Linienſtr. 34. 
Gutbind, Dragonerſtr. 46. Schüth I., Eliſabethſtr. 65: 
Manno, Hirtenſtr. 12. Thiele, Landwehrſtr. 42. 


Müller, Schwebterfir. 1. Urbaued (f. Conzertmeifter.) 
Weſſel, Rofenthalerftr. 13, 


Pratſchiſten. 
Die Herren: 
Grieben, kl. Alexanderſtr. 2a. Hecht, Münzſtr. 22. 
Celliſten. 
Die Herren: 
Berendt, Schwedterſtr. Koch, Lottumſtr. 8. 
Contrabaſſiſten. 
Die Herren: 
Keßner, Lottumſtr. 5. Mareſch, Prenzlauerfir. 29. 
Flötiften. 
Die Herren: 


Meyer, Schönhaufer-Allee 127a. 
Pauljen, Schönhaufer-Allee 27a. 


E larinettiflen. 
Die Herren: 


Stollbrod, Markgrafenftr. 101. 
Zimmermann, Aderftr. 114. 
Oboiſt: 

Hr. Schumann, Auguſtſtr. 52. 
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Fagottiften. 
Die Herren: 
Dorguth, Aleranbderftr. Räder, Auguftfir. 37. 
Horniften. 
Die Herren: 


Brannaſch, Hirtenftr. 10. Lindner, Hirtenftr. 11. 
Martin, Grenadierfitr. 6. Rofahl, alte Jakobsſtr. 63. 


&rompeter, 

Die Herren: j 
Brabant, Mleranderftr. 19. Urbaneck jun., Hirtenftr. 8. 

Pofauniften. 

Die Herren: 


Kopfch, gr. Frankfurterftr. 30a. Kuballa, Zfmmerftr. 33, 
Pankrath, Sebaftiansftr. 18. 


Große Trommel, x. 
Die Herren: 


Bührlein, 4. Scheunengafjel. Shügll., neue Königsftr. 9. 
Das Ertra-Ordefter, 20 Mann ftark, fteht unter ber 
Leitung des Hrn. Mufikdiveftor König. 


Orcheſterdiener: 
Hr. Steinmar (ſ. Büreaudiener.) 


x 


Deforations: und Mafchinenperfonal. 


Hr. Knoll, I. Delorationsmaler, Bappel-Allee 9. 
Stießel, I. Deforationsmaler, Neanderftr. 32. 
Horneyer, Theater u. Majchinenmeifter. 
Meyer, Theatermeifter, gr. Srankfurterftr. 126. - 
Grußen, Ober-Schnürmeifter, Münzftr. 20. 
Brodmann, Schnürmeifter, Elifabethftr. 27. 


De u u u 
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Mafdiniften: 
Die Herren: 


Czernikow, Prenzlauerfir. 43. Nauen, Zimmerftr. 
Jens, Prenzlauerftr. 17. Steinmar, gr. Franffftr. 61. 
Treblow, Schönhaufer-Allee 47. 


Theater-Arbeiter. 
Die Herren: 


Himfe, Königsthor 11. Koch, Farbenreiber, Shön- 
Jänchen, Schönhanfer-Allee haufer-Allee 147. 
47. Schlicht, Rojenthalerftr. 21. 
Weigel, Grenabierftr. 27. 


Garderobeperfonal. 
Hr. Eberius, er Königsgraben 2, 
- Naue, . . alte Schönhauferftr. 23. 
Senior, neue Friedrichsſtr. 36. 
» Treller, Gerderebier, Grenadierſtr. 30. 
:» Trowiß, . ..,. Kurſtr. 16. 
Frl. Pfeifer, Gr. Frankfurterftr. 126. 
Scheerer,  Garberobieren, Örenadierftr. 6. 
Frau Slaf, Königsſtr. 42. 


ſFriſeur: 


Hr. Bückling, Herren-Frifeur nebſt 3 Gehülfen, Alexanderpl. 1. 
Fr. Bückling, Damen-Friſeurin n. 1Gehülfin, Alexanderpl. 1. 


Requiſiteur: 
Hr. Gontard, Auguftſtr. 72. 7° 


Beleuchtungsperſonal. 
Hr. Sommer, Beleuchtungs- Sufpeftr, Amalienftr: 10, 


: Krüger, Beleuchter, Aderfir. 56 
⸗Otto, Beleuchter, Münzſtr. 28. 


Hausflatiften. : 
Die: Herren: 


Fiſcher, Bülowſtr. 6. 
Großmann, Ackerſtr. 31. 


Schlöſſer, Spittelmarktſtr. 5. 
Sulry, kl. Alexanderſtr. 2 


aus⸗perſonal. 
Hr. Glaß, Bortier, Münzſtr. 20, = 


» Ried, 


Gärtner, Grenadierftr. 34. 


Die Hrn. Rrappsu. Dannenfeld, Hausdiener, Münzſtr. 15. 
Hr. Uri, Wächter, Münsftr. 20. 
Fr. Tid u. Wißmann, ige aa II. 
dr. Mathilde, Kehrfrau, Münzſtr. 15 
RER 
- Die Herren: 
Bertram, Oberlogenmeifter, Grenabierftr. 30. 


Bernbed, Auguftfiv. 36. 


Dirbach, Mühlendamm 18. 


Sicher (f. Kaffendiener.) 


Fleiſchhauer, Koblankſtr. 4. 


Friebel, Shauffseftr. 61. 
Hardt, 
Jacob, reg 
Kraufe, Koblankſtr. 8 
Lay, uguf 32. 


Wo if, Acerſtr. 18. 


Schönh.-Allee 1588. 


Raube, Oranienburgerftr. 28. 
Reidert, Puttlammerftr. 22. 
Van Ricko, neue Königsitr. 
Sandt, Fiſcherſtr. 30. 
Schweiger, Koblankſtr. 6. 
Sommerfeld, Weinbergs— 
weg 8. 
Wagener, Hirtenſir. 16. 
Wieſicke, dicherſes 5. 


Abgegangen. 


Die Herren: Oſten (n. Caſſel). 


Weilenbeck (u, Breslau). 
Mittell (m. 


Die Damen: Fıl. 
Miller. 


Th.). Fl. 
graf (n. Mainz). 


Scholz (m. Aachen). 


Günter (entſagte der Bühne). 
Friedrich-Wilhſt.Th). 
Carlth.). Alberti (n. Danzig). 
Schirmer 
Brauny (m. Meyj.>Th.) Frl. Lamberti 
Frl. Zitt (m. Riga). 
Götz (n. Hamburg, 


Friedrich (n. Wien, 


(n. Augsburg). Fri. 
m. Reval). Frl. 
Frl. Sig! (mn. WWallner- 
Stadtth.). Frl. Wen- 
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Contraktbrüchig: 


Fr. v. Mils-Milarta. Frl. Teltow. Hr. Weißen— 
born. Hr. Galſter. 


Gajftfpiele und Debuts. 


Frl. Schirmer, v. Frankfurt a. M., 1 mal (a. D.) — Die 
italieniſche Operngeſellſchaft unter Direktion des Hrn. Achille 
Lor ini, 11 mal. — Frl. Artöt, 10 mal. — Frl. Soehlke 
und Hr. Opfermann, v. Wien, 2 mal (a. D.) — Frl. 
Sieber, v. Karlsruhe, 1 mal. — Frl. Rottmayer, v. Franf- 
firt a. O. 2 mal. — Frl. Kramer, v. Nürnberg, 2 mal. 
— Hr. Engelhardt, v. Augsburg, I mal. — Frl. Oenege, 
14 mal. — Fr. Kierfhner und Hr. Hendrichs, 1 mal. 
— Hr. Meyerhofer, Biolin-PBirtuofe aus Wien, 1 mal. — 
Die franzöfifche Operngeſellſchaft unter Direktion des Mr. 
Chabbert, 5 mal. — Hr. Balletmeifter Golinelli mit 
dem Ballet des Hamburger Stabt-Theaterd. — Frl. Claudine 
Couqui, v. Hofopernth. in Wien, tanzte 18 mal. — Die 

‚ Fils. Oftradt und Lanzaveckhia und die Hm. Stoige 
un. Opfermann, v. Hamburg, 20 mal. — Hr. Levaf- 
feur, v. Paris, 10 mal. — Fr. v. Bärndorff, v. Harno- 
ver, 3 mal. — Frl. Heffe, v. Oldenburg, 2 mal (mw. eng.). 
— Fıl. Lamberti, v. Wien, 1 mal: — Frl. Preßburg, 
v. Hannover, 8 mal. — Hr. Alberti, v. Züri, 3 mal. — 
Die Hrn. Stoß und Schneider, v. Frankfurt a. M., 1 mal. 
— Fr. Garſo-Galſter und Hr. Garfo, v. Kaffel, 1 mal. 
— Hr. Heller, v. Hamburg, £ mal. — Hr. Zademad 
und Fr. Zademad-Doria, v. Amfterdbam, 1 mal, — Die 
Biolin-PVirtuofinen Julie und Yuliette Delöpierre aus 
Paris, 7 mal. — Fr. Rettich, Frl. Wetzel, Hr. Franz, 
k. k. Hofſchauſpieler v. Wien, 14 mal. — Frl. Satran, v. 
Wien, 12 mal. — Frl. Räder, v. Hannover, 2 mal (w. eng.). 
— Hr. Grans, Frl. Rödel u. Fr. Hettftedt, v. Weimar, 
8 mal. — Hr. Düringsfeld, 1 mal. — Hr. Wilhelnr 
Lehmann, v. Franffurt a. M., 1 mal (m. eng.). 
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eu aufgeführte Stücke 
in der Zeit vom 16. Oktober 1861 bis dahin 1862: 


Der erfte deutjche König. Studenten und Lützower. Die 
öffentliche Meinung. Die Waldkönigin. Er ift taub. König 
Muckebold's Brantwerbung. Die Heimathlofen. Gute Nacht 
Hänschen. Les Mousquetaires de la Reine. - fra 
Diavolo. Die Genfer. Die Pasquillanten. Die Gaftrolle im 
Gebirge. So paßt's. Furcht vor der freude. Graf Effer. 
Hero und Leander. Der 2. Alt aus Demetrius. Der Jumwelen- 


händler. .Der Ejelfrige von Ems. Regen und Sonnenfchein. 
Berlin bei Nacht. Triſtan. 
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u De U. nat! 3; A 
Kroll's Theater zu Berlin. 
Eigenthümer des Crabliffements und Direktor: 
"Hr. J. €. Engel, 


zugleich Mufitoirektor. 





” Ein Verzeichniß der darftellenden Mitglieder diefer Bühne 
kann in diefem Jahre nicht gegeben werben. Nachdem Hr. Dir. 

- Engel das Kroll’ihe Etabliffement in dem zur gerichtlichen Sub» 
baftation anberaumten Termine als Meiftbietender erftanden und 
den Zufchlagbejcheid des Königl. Stadtgerichts erhalten Hatte, 
find die Theater-BVorftellungen unter der ehemaligen Direktion 
gefhloffen worden und Hr. Engel bat das Etabliffement am 
1. Oftober 1862 übernommen. Zeit- und Ortsverhältnifſe 
liegen e8 angemeffen erjcheinen, von dem Engagement einer 
eigenen Theatergefellichaft für diefen Winter Abftand zu neh— 
men; dafür bat Hr. Engel mit dem Direftor des Friebrich- 
Wilhelmsftädtiihen Theaters, Hrn. Commiffionsratb Deich— 
mann, das Abkommen getroffen, daß berjelbe mit dem Per- 
fonal feiner Bühne den Winter hindurch wöchentlich drei Vor- 
ftellungen auf dem Krollſchen Theater veranftaltet. Diefe Idee 
bat ſich bisher als glüdlich bewieſen. 


Als Säfte find unter der Direktion bes Hrn. Engel 
aufgetreten: 


Sgra. Zelia Trebelli, Imal. — Die Bioliniftin Frl. 
Amelie Bido. — Der PBofaunift, Stabstrompeter Hr. Böhme, 
aus Dresben. 
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Verzeichnif 


ſämmtlicher 


Mitglieder des Borflädtifchen Theaters zu Berlin. 


Pirektorin und Cigenthümerin: 
Frau Julie Oraebert, Weinbergsweg 10. 
Stellvertretender Direktor: 

Hr. F. Pidenbad. 

Regie: 


Hr. E. Engelhardt, Brummenftr. 4. 
:» €. Schütz, Weinbergeweg 10. 


Darftellende Mitglieder. 


Herren: 
nn (f. Regie). Nicolas, Schwebterftraße im 
ebhardt, Kraufenftr. 17. Schultze'ſchen Hauſe. 
Günther, Gipsftr. 14. Panzer, Grenadierftr. 8. 
Hartwig, Milnjftr. 17. v. Pigage, Invalibenftr. 115. 


Kraufe, Imvalidenftr. 116. Schütz (j. Regie). 
Müller, Invalidenſtr. 69. Werner, Brunnenftr." 16. 
Wolf, Lanböbergerfir. 82. 


64 


Damen: 
Fr. Bachmann, Imvaliden- Frl. nel Beinbergs- 
ftr. 115. weg 
tl. Goßfner, Linienftr. 20la. Fr. v. ionge, Invaliden⸗ 
3 Hartwig, Münzſtr. 17. ſtr. 115 
- Hüftel, Schönhaufer Frl. Bigner, Linienſtr. 198. 
Communikation 12. 


Sufpichent: 
Hr. Oftermeier, Brunnenftr. 124b. 
Souffleur: 
Hr. Juſt, gr. Frankfurterſtr. 10. 
Chorperfonal. 
Herren: 
*Kronfeld, Brunnenſtr. Mofer, Weinbergsftr. 4 
125a. *Müller Invalidenftr. 69. 
Meyer, Aderfir. 22. . *NRößler, U. Waldemarfir. 8. 
Schäfer, Linienftv. 244. 
Damen: 


Frl. *Haner, Auguftftr. 31. Frl. Richter, Brumnenftr. 3. 
„ Kuley, MWollanffitr. 18. „» Rohr, Imvalidenftr. 107. 


Die mit einem * Bezeichneten fpielen größere u. kleinere 
Rollen im Schaufpiel und Poſſe. 


Binderrollen: 
Anna Koh. Karl Richter. 
Mufikdirektor: 


Hr. C. Glaß, — — 4. 
16 engagirte Mufiter. 


Pekorations- u. Garderobe - Perfonal. 


Theatermeifter: Hr. Steinmeß, Linienftr. 62. 
Dekorationsmaler: Hr. KRamftädt, Schöneberger Ufer 8. 
8 Theaterarbeiter. 
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Garberoben-Auffeher: Hr. Rieden, Wafmannsftr. 32. 
2 Gehülfen. 
Friſeur: Hr. Baumgarten, Linienftr. 138 mit 2 Gehülfen. 
Kaffirer: 
Hr. Schweid nitz, Rojenthalerftr 27. 
8 Billetabnehmer. 


Hausftatiften: 


Hr. Felder, Linienftr. 115. 
„Schreiber, Linienftr. 190. 
Reguifiteur: 
Hr. Sühnholz, Brunnenſtr. 124b, 
Abgegangen. 
Herren: 
Baade (n. Altona). Edwar (n. Wallner’8 Th). Bi- 


[ding (n. Jena). Lohberger (n. Callenbach's Th.) Ste- 
ger. Iordan. 


Damen: 
Dir Frl. Calberla (n. Bromberg). Fritſche. Horn 
(n. Jena). Rohde. Kroſcher. Röper (n. Amjterdam). 


Neu engagirt. 


Herren: 
Büntber. Hartwig. Meyer. Mofer. Panzer. 
RXRößler. Schäfer. 


Damen: 
‚ Bel. Goßner. Fr. Hartwig. Frl. Müller Frl. 
Richter. Fıl. Röhr. 


Heu engagirt. 


Herren: 
Günther. Hartwig. Meyer Mofer. Panzer. 
Rößler. Schäfer. 
Damen: 
Fl. Goßner. Fr. Hartwig Frl. Müller Fri. 
Richter. Frl, Röhr. 
1. e 
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Movitäten. 


Poſſen: -- 


Neue Berliner Gefindeordnung. Heimen. Der SIo- 
wale. PBrinzipal u. Commis. ' Kapital u. Intereffen. Der 
‚Goldneffe. Der Goldonkel. in’ zahmer Sapanefe. Doktor 
Mondkalbs erſte Luftreiſe. Berliner Dienftbotenliebe. Berliner 
Küichenpflanzen. Johann u. Johann, oder: Hopp u. Hopp. 
Was man mit 18 Jahren träumt. 


Shaufpiele und Bolfsdpramen: 


Aus Scherz wird Ernſt. Charlotte, oder: Heimathslos. 
Stridnabeln. Berlin während des breißigjähtigen Krieges. 
Des Leichtfinns Frucht, oder: Der Weihnachtsabend eines Bett- 
lers. Das Fräulein von Mirande, oder: Der Eiferfüchtige. 
Cora, oder: Die Sklavin. Ein verlaffener Bruderſtamm. Czaar 
Peter's Ende, oder: Menzitoff. Der Wolfgangsee. Der Seher 
aus der Vorftadt St. Antoine. Die Dokumente. Eliſe Stern- 
thal. Die Gerechtigkeit der Denfchen. Bruno, oder: Ein armer 
Spinner. Ein blauer Montag. Ballerina, oder: Die Straßen- 
tänzerin von Paris. Der Dienftinann und fein Kind. 


Neu einftudirt. 


Poſſen u. Luftfpiele: Röschen's Ausftener. in 
glücklicher Familienvater. Ein gebildetes Hausmädcen. . Guten 
Abend, Herr Fifher! Hatıswirth u. Miether. Bei Waſſer 
u. Brot. , Mufifanten von Berlin. Er ift Baron. Gold— 
teufel, oder: Ein Abenteuer in Sn Zillerthaler. Eine 
Pofſe als Medizin: 

Schaufpiele mit Gefang mw Dramen: Grill 
Preciofa. Nacht u. Morgen. Thereſe Krones. Karlsihüler 
Steffen Langer. Waife von Lowood. Rübezahl. Johann 
v. Finnland. Am Allerfeelentage. ° Das Mädchen vom Dorfe. 
Bräufigam aus Mexiko. Jack Sheppard. : Glöckner von 
Notre-Dame. Käthchen v. Heilbronn. Sonnwendhof.‘ "Sohn 
des Fabrifanten. Kean. 


Verzeichnif 
jämmtlicher 


Mitglieder des eyfel’fchen Cheaters zu Berlin. 


Chef und Eigenthümer: 
Hr. Eduard Meyfel, Chaufjeeftr. 26 u. 27, 
Regie. 
Die Herren Brauny u. Butterwed, 
Kaffe, Bürean und Infpektion, 


Kaffirer u. Sekretair: Hr. Martined. Inſpektor u. 
Bibliothelar: Hr. Harmwardt. Inſpicient: Hr. Claus, 
Theaterdiener: Hr. Schneider. 10 Controlleure, 


Redhtsconfulent: * 
Hr. Rechtsanwalt Mayn. 
Theaterärzte: 
Hr. Dr. Markgraf. Hr. Dr. Vogel. 


Darſtellende Mitglieder. 


Herren: 


ae (Reg), Väter u. Charafterr. Butterwed 
(Reg.), I. tom. Charakter- u. kom. Geſangsr. Chronegk, 
5* 
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jug. fom. Gefangsr., Bonvivants, Naturburfhen. Claus 
(SInfp.), harg. Rollen. Greve, I. Helden, Liebhaber u. Bon- 
vivants. Hahner, kl. Rollen, Chor. Harwardt (Inſp.), 
charg. Rollen. Kraatz, humor. Väter. Lindner, kl. Rollen, 
Chor. Lipsky, I tom. u. kom. Geſangsr. Richelſen, 
II. Liebhaber, Naturburſchen. Roland, charg. Rollen, Chor. 
Schönerſtedt, J. jug. Liebhaber, Bonvivants. Trepplin 
u. Zimmermann, charg. Rollen, Chor. 


Damen: 


Frl. Alexander, I. Vaudeville-Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen. Frl. Bimbach, kl. Rollen, Chor. Frli. 
Brauny, I Vaudeville- u. Luſtſpiel-Soubretten. Fr. Butter- 
wed, fom. Mütter u. ältere Anftandsdamen. Frl. Cohnfeld, 
muntere u. jug. 2iebhaberinnen. Frl. Falkenhagen, EM. 
Rollen, Chor. Frl. Ferftl, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Gain, Chor. Frl. Oalfter, II. muntere u. fentim. Lieb- 
baberinnen. Fr. v. Göllner, I. Anftandsdamen u. I. fom- 
Alte. Frl. Hafemann, Chor. Fr. Hahner, M. Rollen, 
Chor. Frl. Harloff, Chor. Fr. Lipsky, U. kom. u. arg. 
Rollen. Fr. Riegel, Chor. Fr. Scholz, I. muntere u. 
fentim. Liebhaberinnen. Frl. Scholz, U. Rollen, Chor. 
Frl. Senft u. Voigt, Chor. 


Rinderrollen: 
Anna Butterwed. Antonie Lipsky. 
Souffleur: 
Hr. Haniſch. 


Kapelle. 


Muſikdirektor: Hr. G. Michaelis. Konmcertmeifter: Hr. 
Padebufdh. 20 Orcheſter⸗Mitglieder. 
Dekorations- und Mafhinen-Perfonal. 
Dekorationsmaler u. Maſchiniſt: Hr. Chronefeld. 
Zweiter Zheatermeifter: Hr. Bebert. Schmürmeifter: Hr. 
Seibt. 10 Theaterarbeiter. . 
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Sarderobe- und Beleudtungs-Perfonal. 


©arderobier: Hr. Eiſenbarth mit 2 Gehülfen. Garbe- 
robieren: Fr. u. Frl. Larfen. Frifeur: Hr. Deutfhmann 
m. Geh. Süuminateur: Hr. Mehlig. 2 Hausftatiften. 


Bequifiteurs: 
Hr. u. Fr. Ramm. 


As Gäſte traten auf: 


Die Kinderballet-Gejellfehaft des Hrn. Thalburg, 10mal. 
— Fuel. Küfter u. Hr. Röder, Solotänzer v. Hofth. in 
Deffau, 13mal. — Die Tänzergefellihaft des Hrn. v. Pas—⸗ 
qualis, 14mal. — Hr. Guthery, vom Bictoriath., 1mal. 
— Hr. Negendand, v. Stadtth. in Altona, 2mal. 


Novitäten 
vom 8. Juni (Eröffnungstage) bis 1. Oktober 1862. 


Ein junges Ehepaar. Der jchnelle Entſchluß. Mamſell 
Stübeden. Alte Herren. Was fih Berlin erzählt, ober: 
Dunkle Eriftenzen. Eine Anzeige. Bor ber Trinkhalle. In 
Möjers Ruh. Dietrih u. Brechftange.. B. Nr. 17, Pro— 
menadenbefanntichaften. Der Weinfönig. Settchen’s Liebe ır. 
KRabale. Berlin ohne Retouche. Ertreme berühren fih. Die 
Herren von der Livree. 's Lieferl. Das Goldteufelhen. Ein 
brafilianifher Humbug.. Im Warte - Salon. I, Klaffe. Die 
Grafen Warasdin. Ein Zufunftsheld. Ein weiblicher Garde- 
Dffizier. Kammerkätzchen. Fatalitäten über Fatalitäten. Die 
Iuftigen Mädchen von. der. Ehauffeeftraße. : Der König u. bie 
grobe Wirthin zu Fiſchbach. Die Memoiren der Großmutter. 
Liefel und der Schnapphahn. Auf Taille. Bier Wochen 
Arrefi. X. Y. 3. Der Soubrette letzte Rolle, 


— — — — 
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Verzeichnif 
fammtlicher 


Mitgliedern an Callenbach's Baudesile-Cheater 
zu Berlin. 


Direktor und Eigenthümer: 
Hr. Carli Callenbach (führt die Regie), Teltowerftr. 2. 
Büreau und Infpektion. 


Hr. Ernſt Callenbach, Rendant, Teltowerſtr. 2 
⸗Schmidt, Sekretair und Bibliothekar, im. Theater. 
.» Meyer, Controleur, Teltowerſtr. 2. 

«e Eunow, Hausinſpektor, im Theater. 

« Heilig, Theaterdiener, Pionierftr. 8. 

- Wallreiter, Orchefterbiener, Johannistiſch. 


‚ Theaterarzt. 
Hr. Dr. Heinemann, Zohannistifch. 

Rehtsconfulent. 
Hr. Rechtsanwalt Mayn, Brüderfir. 2, 


Darfiellende Mitglieder. 
Herren: 


Bliffe, Oranienftr. 177. Günther, Bionierftr. 5. 
Broda, Friedrichsſtr. 248. Handtrag, Pionierftr. 19. 
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Kraft, Friedrichsſtr. 44. Pfiſter, Pionierftr. 4. 
a Belle⸗Alliane⸗· DQTimme, Marfusftr. 47a. 
Platz 1 Weiß, Teltomerftr. 19. 
Rälterkebi, Wadzedſtr. 5. Wieſe, Schützenſtr. 47. 

Damen: 


Sr, Carlſen, Friedrichsſtr. Frl. Lutter, Marienſtr. 20. 
251. ⸗Rei Big ‚ Teltowerftr, 2, 
Frl. Görke, Borfigftr. 10. » DB. Seepolt, Gürgel- 
Jenke, Wilhelmsſtr. ſches Haus beim Theater. 
133. » Treu, Teltowerftr. 2. 
- tLiederlei, Wilhelms Fr. W off, Alerandrinen- 
fir. 127. fir. 10. 
-Rinderrollen: 
Anna und Auguſte Büchner, Alerandrinenftr. 104. 
Souffleufe: 


Frl. Nollmeyer, alte Jafobsftr. 136. 


Kapelle. 


Sr. Butenuth, Kapellmeifter, Johannistiſch, Müller's Haus, 
- Mensfe, Koncertmeifter, Neuenburgerftr. 17a. 


Ordefter-Mitglieder. 
Die Herren: 
Bollwien, ner 125. Luckow, Alerandrinenftr. 121. 


Brandt, Bahnhofsfir. 1 Neske, Oranienſtr. 125. 
Griebe 1, Dresdenerftr. 116. i eger, Küraſſier-Kaſerne. 
Kramer, Pionierftr. 13. Rietz, Gartenftr. 165. 


Krope, Rofenthalerftr. 13. Schmidt, Friedrichsftr. 10, 

Leblerc, Merandrinenftr. 121. Spindler, Marfgrafenftr. 9. 

Lenz, Neanderſtr. 25. Stolt, Wilhelmsſtr. 140. 
Weber, Markgrafenſtr. 41. 


Dekorations- und Belenhtungs-Perfonal. 


Hr. Steffens, Theatermeifter u. Mafchinift, Reinsbergerftr. 5. 
- Balreiter, Schnirmeifter, Iohannistifch, Müllers Hans. 
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Hr. Böhm, Beleuchtungs-Inipeltor, Alerandrinenfir. 5. 
⸗Dreger, Beleuchter, Wafferthorfir. 32. 
j  Garderobe- und Hülfs-Perfonal. 

Hr. Lindemann, Garberobier, im Theater. 
” Meyer, Garbderobiere, Teltowerſtr. 2. 

r. Ambrofi, Friſeur m. 2 Geh., Louiſenſtr. 4. 
2 Büchner, NRequifitrice, Alerandrinenftr. 104. 

r. Heilig, Rehrfrau, Pionierftr. 8. 


Billeteurs, 


Die Herren: 
Beiling, Alexanderſtr. 87. orftmeyer, Pionierfir. 22. 
Bergmann, Hellweg 7. önig I, Hobenzollernftr. 1. 


Brandt, Bahnhofsfir. 1. König u, Waldemarftr. 19. 
Büchner, Alerandrinenfr. Menzel, "Breiteftr. 8. 
104. Meyer, Teltowerftr. 2. 
Richter, Nicolai-Kirchftr. 2. 
Abgegangen. 
“ Berren: 
Ihſſen und Schindler (n. Elbing). €. Meyer In. Ham” 
burg). Glabiſch (mn. Edslin‘. Limpert. Tesmar. 
Kremeier, 


Damen: 


gt, Dupree. Frl Heuſer (m. Elbingh. Fr Heufer (m. 
oftod). Frl. U. Seepolt (n. Oldenburg). Fr. Müblberg 
(n. Sranffurt a. O.) 


Contraktbrüdig: 
Hr. Schwarz. Hr. Steinberg. Hr. Maynz. 
Frl. Nadler. 
Gaitfpiele. 


Frl. Bay Heujer, 6mal. — Die — — 
ber Hrn. v. Bekefy u, Hoffmann, 6mal. — Hr. Meer- 
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garte mit Frau, Smal. — Fr. dv. Prosfy u. Hr. Paettel, 
2 mal. 


Novitäten. 


Schauſpiele: Der erſte deutſche König. Maſſaroni. 
Verbrechen aus Kindesliebe. Die Straßentänzerin von Paris. 
Der Stumme und ſein Hund. 


Poſſen: Berliner im Olymp. Der unſichtbare Barbier. 
Jette bei'm Schiedsrichter. Der politiſche Schuſter. Die luſti— 
gen Weiber von Berlin. Die Götter in der Haſenhaide. Die 
Sechſerbrücke. Einmaliges Gaſtſpiel der Couqui. Vom Halli- 
ſchen Thor bis zu Callenbach's Theater. Eine vom Corps 
de Ballet. Johann Hoff und Johann Hoff. Eine Komödie 
hinter'm Heerd. Meyer contra Ihſſen. Die Japaneſen in 
Berlin. Die Mirakel des Malz-Extrakts. Polizeilich conceſſio— 
nirt. Sieh-Motz-Köh. Ein wandelnder Briefkaſten. Marianne 
Grimmert. Schreien hilft nichts — Thatſachen beweiſen. 
Tante Voß. Ein Handwerker-Bundestag. 


Luſtſpiele: Wie man ſein Glück macht. Nur immer 
von der Leber. Commis ohne Stelle. Die beiden Huſaren. 
Carl Moor. Dr. Bullerich. Ein weiblicher Feuerwehrmann. 
Homöopathiſche Kuren. Veuve Cliquot. Ein ſchüchterner 
Joſeph. Dr. Othello. Im Warteſalon 1. Klaſſe. Ein Don 
Juan unter den Linden. Ein Antrag in der Kammer. Auf 
fremdem Revier, oder auch verplefft. 
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Künſtler⸗-Jubiläen. 


Auguſte Crelinger. 


(Ein goldenes Jubiläum.) 


Am 3. Mai 1862 ſpielte die ſeit fünfzig Jahren bei dem 
Berliner Hoftheater engagirte Schauſpielerin, Auguſte Cre— 
linger, die Iphigenia zu ihrem vom Könige bewilligten Be— 
nefiz in Goethe's Schauſpiel, eine Rolle, in der von jeher die 
ſchönſteun Vorzüge der Künſtlerin frei und herrlich in die Er- 
ſcheinung traten, nämlich der edle hohe Styl in der Behand- 
lung der Rebe, wie die Begeiftigung des gejprochenen Wortes, 
die Fdealität der Bewegung, verbunden mit jener hohen fünft- 
leriſchen Ruhe, woburd der griechifche Geift vorzugsweije ver- 
finnlicht wird. Der König ehrte die Vorftellung durch Seine 
Alerhöchfte Gegenwart; Das Haus war bis auf den letten 
Plab gefüllt. Minutenlanger Beifall raufchte der Meifterin 
entgegen. Nach jedem Akt gerufen, wurden ihr am Schluß 
zahlreiche Torbeerfränge und Blumen zugeworfen, und zuletzt 
krönte Hr. Hendrichs (Oreft) mit einem goldenen Lorbeer- 
kranz die fichtlich ergriffene Jubilarin, die etwa folgende Worte 
an die Verſammlung richtete: „In dieſem Augenblid ift mein 
Herz des inmigften Dankgefühls jo übervoll, daß mir für fei- 
nen Ausdruck die rechten Worte fehlen. Seit dem erjten Tage, 
wo ih an der Hand Iffland's, meines großen Meifters, den 
Schritt auf diefe Bretter wagte, bis jegt, wo ich fait an ber 
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Grenze ftehe, war e8 mein einziges Beftreben, Ihre’ Gunft zur 
verdienen, Ihrer Nachficht werth zu fein. Und heut fehe ich 
mich für dieſes Streben reich, überreich belohnt Durch jo viel 
Huld und Güte; nehmen Sie meinen heißeften, innigften Dank, 
der nur mit nn. Leben enden en 

Yon fhlanter Gef, mit Ichhafich Algen, mab Fanrigen, 
oft zu ſtechenden das ? Autlit Eh den 
dunfelbraunem Haar, bejaß die Künftlerin ei Organ, das Macht 
und Klangfülle ausgab. Mit der Jugend Friiche ausgerüftet, 
beherrfchte jie im Anfang ihrer Laufbahn das ganze Gebiet der 
eriten jugendlichen Rollen, Thefla, Beatrice, Emilia Ga— 
lotti, Opbelia, Julia u. ſ. f. Auch das Schau- und Luft- 
jpiel, in der Folge weniger gepflegt, lieferte. für fie manche 
dankbare Aufgabe, Wei, 4 ſteigender Entwickelung berei⸗ 
cherte ſie ihr Repertoir, beſonders nad) dem Tode der Beth— 
mann, noch mit folgenden Rollen: Maria Stuart, Sappho, 
Gräfin Olga, Baronin (Stille Waſſer find tief), Elvira 
(Schuld), jpäter mit Grifeldis, Antigone u.f.w. Diejer 
Zeitabſchnitt brachte ihr die machhaltigften Bühnenerfolge, und 
wenngleich fie durch Kunft und Gewandtheit diefe Rollen no 
jpäterhin darftellte, jo erjchienen darauf Charaktere, wie: Lady 
Milfort, Sfabella, Lady Macbeth, Elifabeth („Marie 
Stuart” und „Efjer‘), VBolumnia, Medea, Thusnelda 
(Fechter von Ravenna) u. f. w. als noch. vollendeter.: Die 
Crelinger war eine meift rhetorifhe Schaufpielerin. Die 
Grundlage aller ihrer Darftellungen . bildete‘ die: mit wirtuofer 
Meiſterſchaft ansgearbeitete Rebe; ihr gejprochenes Wort war 
mwohllantend und durchgeiftigt, ihre Ausſprache auf das Feinfte 
gemodelt, und jo machte fi in dem, was fie jagte, niemals 
Gemeines geltend. Rhythmus und Schwung verflärten ihre 
Proja, und aus dem’ reichabgewogenen Tempo des Berjes 
leuchtete ftetsS ein dem Idealen zugewendetes Gemüthsleben. 
In der fatten Färbung, dem Auffinden und Wiedergeben der 
ſymboliſchen Accente, wodurch erft die Rede einen individuellen 
Ausdruck empfängt, kann Augufte Erelinger als ein Mufter 
genannt werden. Ihre Berwandfungsfähigfeit war minder be » 
deutend. Auch das Dämoniſche mangelte ihren Gebilden in 
feiner Herz und ‚Sinn mit Graufen umfangenden Madt. Den 
Zuhörer wider Willen mit einem Zauberbann von Furcht, 
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Grauen und Entjetzen zu beherrichen, mie es einer Sophie 
Schröder gelang, fam bei ihr eig I zur Darftellung. 
Bie ſchon Talma bewußtvoll über feine künſtleriſche Entwide- 
lung außerte: „J'ai joué longtemps d’inspiration, m’abon- 
donnant & mes sensations du moment et oubliant tout- 
ä-fait que j’&tais Talma, pour me eroire Achille ou Oros- 
mane; mais sans parler de l’&puisement ol me laissait 
cette methode j’etais inegal; bon, quand j’etais bien dis- 
pose, mauvais lorsqu’un souci personnel me ramenait 
malgr& moi & la realite‘ — und wie diefer Kunftheros ſpä— 
ter binzufügte: „Le-comedien doit en effet agir sur la 
foule et pour y parvenir, il faut quil soit maitre de lui“ 
— in eben dem Grunde und folhem Sinn entwidelte fich auch 
die Erelinger zu immer veinerer Bervolllommnung. Das 
Hauptelement ihrer ſchön gegliederten Darftellung wurzelt bes- 
halb gerade in dem Bewußfein über ihren jedesmaligen dra— 
matiſchen Vorwurf, deffen künſtleriſche Durchdringung und Be- 
herrſchung, ſomit Inbegriff und Ausgangspunkt aller Kunſt 
gewinnend: Harmonie. Am reinſten ſtellt ſie ſich bei ihr dar 
in den Momenten der Ruhe, der innerlich verhaltenen Leiden— 
Ihaft, der Reflexion. So waren beijpielaweife die Iyrifchen 
Rollen der Phädra (Hippolytos) wundervolle Blüthen poetijch- 
dramatifchen Bortrages. Die umfchlingenden Töne der Ber- 
führung der Adelheid (Götz) — eine ihrer bebeutendften Rol— 
len — fonnten nicht feiner, fchlangenglatter und zugleich finn- 
beraufhender an's Herz bringen. Die Berje der Gräfin 


Terzky: 
„Doch wir denken königlich 

Und achten einen freien muth'gen Tod 

Auſtändiger, als ein entehrtes Leben“ — 
erllangen ſo groß und königlich, wie wir ſie nie gehört haben. 
Zumeiſt ſtrahlte das Wort „Anſtändiger“ eine unnachahmliche 
Adelshoheit aus. Und wie hat Auguſte Crelinger Rau— 
pach's Tragödien und die weiblichen Geſtalten in den Hohen— 
ſtaufen verſinnlicht, verherrlicht — oft erſt geſchaffen! 

Die Plaſtik der Darſtellerin trug in hoher Vollendung 
ein antikes Gepräge und Studium, und im ſtummen Spiel 
errang ſie öfter ihre größten Siege. Goethe's Iphigenia dürfte 
demnach als der Gipfelpunkt ihrer dramatiſchen Leiſtungen be— 
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trachtet werden Lönnen. Wir wollen nur an ben plaftifchen 
Styl diefes im Ganzen von ihr vollendet hingeftellten Goethe- 
ſchen Bildes, des eblen Griechenmäbdchens wie der Priefterin, 
an die Großartigfeit ihrer Darlegung von dem Schidjal ver 
Tantaliden, atı das ſtumme Spiel bei Oreſt's erjchlittender 
Erzählung des Muttermords (Aft III, Scene 1), als an Mei- 
fterftücte deutſcher Schaufpielfunft erinnern. (In der eben be- 
zeichneten Borftellung bildete das Parzenlied die Krone ihres 
Bortrages.) Im Schau und Luftipiel zählten zu ihren anzie- 
hendſten Rollen: Donna Diana, Frau v. Lobed (Zurüdjegung), 
Herzogin Marlborough (Glas Waffer) u.a. m. Solche Stüde 
erzielten noch dadurch einen eigenthilmlichen Reiz, daß in den— 
felben die jüngeren Piebhaberinnen von ihren Töchtern, Bertha 
und Clara, gejpielt wurden. Die jlingfte Leiftung der Mutter 
war die humoriftifch angelegte Lady Temple in dem Schau- 
fpiele „Wilhelm von Oranien in Whitehall“ von Putlig. *) 
Augufte Düring, am 7. Oftöber 1795 in Berlin ge— 
boren, murde vom Altmeiſter Iffland, nachdem die vorange- 
Hangene Prüfung auf dem Liebhabertheater Urania gutes Zeug- 
niß abgelegt hatte, am 4. Mai 1812 zum erften Male als 
Margaretbe in Iffland's Scaufpiel „die Hageftolzen‘‘- dem 
Publikum mit günftigem Erfolg auf dem damaligen National- 
Theater vorgeführt. Profeffor Catel, ein verftändiger und un— 
partheitfcher Kritiker, fchrieb über dieſe Darftellung: „Demoi- 
jelle Döring betrat mit der Rolle der Margarethe zum erften 
Male die Bühne und zeigte uns das natürliche, gefühlvolle, 
zärtliche, danfbare Landmädchen. Zu gewiffen Tönen und 
Wendungen gab fih ihr Organ willig und wortheilhaft bin, 
zu andern weniger. Die-Klagen wurden einigemal weinerlich ; 
eine nicht leicht zu umſchiffende Klippe für den Anfänger. Das 
Spiel war unbefangen, ungezwingen, ohne Angft und Anma— 
Bung, nichts: Erferntes, nichts Geborgtes, Alles Tieb und leicht. 
Es wäre Schade, wenn Anlagen, wie diefe, ungeübt, ument- 


„..*) rau Grelinger bat während der 50° Jahre, in denen fie auf der Hof 
bühne aufgetreten, 372 Rollen dargeftellt. Bon diefen zählten die meiiten 
Wiederholungen: Donna Diana (79), Herzogin Marlborough (67), Eboli (68), 
Gräfin Terzfy (63), Orfina (59), Milfort (54), Maria Stuart (46), Jungfrau 
vom Orleans (44), Shakeſpeare's Julia (40) und Kurfürftin ‘im Teftament 
8 großen Kurfürften (40). " 
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widelt bleiben ſollten.“ Unverzagt und mit unausgeſetztem 
Ernft und Fleiß erfümpfte ſich die jugendliche Darftellerin 
. Shritt vor Schritt den Boden, auf dem fie ihre fpäteren 
Kränze gewann; und man wird die Schwierigkeiten, die ihr 
von einer Bethmann, Schröd und Maaß bereitet wurden, nicht 
unterjhägen wollen, zumal fie in einen jeltenen Verein von 
Künftlern erfter Ordnung (Iffland, Bejchort, Lemm, Rebenftein, 
Unelmann) trat, vor em Publikum, das, an die herrlichften 
Kunfterfcheinungen, an ein vorzügliches Zufammmenfpiel gewöhnt, 
mit Recht eine entjcheidende Stimme in Sachen des Theater- 
geihmads abzugeben vermochte. Gleich günftig fiel eine ihrer 
nächſten Partien, „die Jungfrau von Orleans‘, eine Lieblings- 
volle der Bed, aus, und die öffentliche Aufmerkjamteit 
wandte fi ihr von da ab mit immer theilnebmenderer 
Wärme zu. Nah Iffland’s Hinſcheiden (22. September 
1814) berief der König den Grafen Brühl zum „General-In- 
tendanten der Löniglihen Schaufpiele‘‘, welcher der reizvollen 
Künftlerin, befonders nach dem Tode ber umvergeßlichen Beth- 
mann (vom 15. zum 16. Auguft 1815) und dem Abgange 
der Maaß einen ſtets ſich erweiternden Wirkungskreis eröffnete. 
Unter Brühl wurden die Künftler Wolff, Ludwig Devrient 
und Weiß engagirt. Mit dem von der Händel-Schütz ge 
bildeten, vorzüglich im Luftjpiel gefchägten Schaufpieler Stich 
1817 vermählt, deſſen Einfluß auf die wachjende Vollendung 
ihrer Ausbildung unverkennbar geweſen, eutfaltete fich ber 
Genius der Künftlerin zu vollem Ruhmesglanz. Nah dem 
Tode ihres Gatten im Jahre 1824 verheirathete fie fich einige 
Jahre darauf in zweiter Ehe, die noch jetst befteht, mit dem 
älteften Sohne des Banquiers Erelinger in Berlin. Zu 
einer erften Stellung im Schauſpiel emporftrebend, ermuthigt 
von den fchmeichelhafteften Gunftbezeugungen ihrer Baterftadt, 
rang ihr raftlofer Eifer und Ehrgeiz danach, auch im Auslande 
die Schwingen ihrer glühenden Phantafie, wie die Stärke ihres 
dramatifchen Geftaltungsvermögens zu prüfen. Ihr dem— 
nächftiger Ausflug galt. Paris, um. die dortigen Theaterver- 
baltnifje zur Bereicherung ihrer Anfchauungen kennen zu lernen, 
Ueber die Mars und Talma äußerte fie ſich zu jener Zeit in 
einem Briefe folgendermaßen: „Das Talent der Mars it 
ganz franzöfifcher Natur, wogegen Talma's Darftelungen von 
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einem Gemüth belebt werben, das ich beutfch nennen möchte, 
und das eben deshalb auf eine jeltfame Weife von dem Aus- 
drud der übrigen tragifchen franzöfifhen Schaufpiel er abweicht.‘ 
Die den Parifern von ihr gebotenen Scenen deutſcher Schau—⸗ 
fpielfunft und deklamatoriſchen Borträge erhielten allgemein bie 
ehrendfte Auszeichnung. Hierauf begannen ihre Kunftreifen an 
alle hervorragenden Bühnen Deutihlands bis nah St. Peters- 
burg und bildeten gleichjam einen ununterbrochenen Triumph- 
zug, ihren Ruf als eine hochbegabte Tragdbin feftftellend. 
Höchft bedeutjam darf man ihr Auftreten in Wien nennen, mo 
fie jogar einer Sophie Müller gegenüber ihre Künftler- 
{haft aufrecht zu halten wußte. Im Jahre 1828 legte Graf 
Brühl, hauptfächlich wegen feiner Mißverhältniffe mit Spon- 
tini, jein Amt nieder, das nunmehr der funftliebende Graf 
Redern antrat, dejjen Engagements (Seydelmann, Rott, Grua, 
Charlotte v. Hagn, Fournier) auch die Erelinger zu erneu- 
tem Schwung anfenerten. Ein Ringkampf berrlichiten Kunſt⸗ 
eifers fand zwifchen der großen Schröder und unferer 
Künftlerin bei einem im November 1833 in München erfolgten 
Gaftipiele in Schillers ‚Maria Stuart‘ und in Raupach's 
„Nibelungenhort“ ftatt, wo jene die Elifabetb und Brunhild, 
diefe die Maria. und Chriemhild, von Eßlair noch als 
Attila unterftügt, barftellten. — Im Jahre 1834 führte 
Augufte Erelinger ihre beiden, won ihr jelbft ausgebildeten 
Töchter, Bertha (melde längft von der Bühne gefchiedeu und 
an Dr. Miefe in Hamburg verheirathet if) und Clara 
Stich (fpäter Frau Liedtke, deren vor Kurzem er- 
folgten frühen Tod die Mutter zu betrauern hat), auf dem 
alten Königftäbtifhen Theater dem Publikum vor; beide er- 
hielten nachher eine Anftelung bei ber Königlichen Bühne, 
Diefe beiden Töchter waren ihre beften Schitlerinnen; bie 
übrigen von ihr gebildeten und von uns gejehenen hatten von 
ben großen Eigenfchaften der Künftlerin nichts. erlernt. Am 
1. Juni 1842 warb Herr von Küftner zum General-Snten- 
danten ernannt, den am 1. Zunt 1851 Kammerherr von 
Hülfen ablöfte Unter drei Königen Preußens und fünf auf 
einander folgenden Theaterverwaltungen bat Augufte Erer 
finger e8 verftanden, nicht allein ihre ſchwierige hohe Stel- 
lung zu behaupten, fonbern auch fünfzig Jahre hindurch ale 
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eine immer intereffante Kunfterfcheinung Bewunderung zu 
erringen. 

Am 4. Mai 1862, dem eigentlichen Jahrestage ihres 
Künftler-Zubilaums, verlieh ihr Se. Maj. der König huldreichft 
die große goldene Medaille für Kunſt und Wiffenfchaft; Ihre 
Mai. die Königin hatte ihr ſchen einige Tage vorher eine, mit 
nem prachtoollen Amethyſt geſchmückte goldene Armfpange, 
werauf das 1817 abgebrannte und das 1820 von Schinkel 
nen erbaute Schaufpielhaus cifelirt waren, gnädigft zufenden 
faffen. Ihre Eollegen weihten ihr eine kunſtvoll ausgeführte 
Adreſſe und viele ihrer Verehrer und Freunde auf das Felt 
bezügliche, oft fehr glänzende Artgebinde. Auch von auswärts 
tiefen fortwährend Glüdwünfche* und Mpeſchen ein. Um 
3 Uhr Nacdymittags Hatte fih in den Räumen des Concert 
faales im Schaufpielhanfe eine glänzende Verſammlung von 
‚ Notabilitäten der Wiffenfchaft und Kunft, BVBerehrer, Ber- 
ehrerinnen, Collegen und Freunde, eingefunden, um den Ju— 
beltag der Künftlerin, in Erinnerung an die vielen bon ihr 
geipendeten Kunftgenüffe würdig zu begehen. Rechts vom 
Eingang; immitten der Wand, war lorbeerbekränzt bie Büſte 
der Jubilarin aufgeftellt, ihr zu beiden Seiten das erlauchte 
Königspaar. Etwas tiefer und von Tebendigem Grin um— 
Hoffen, erblichte man Shafefpeare, Leifing, Schiller, Goethe und 


*) Don dem früheren Intendanten Hrn. p. Küſtner 4. 3. in Leipzig, 
ging folgendes Schreiben ein; „Hochgeſchätzte Frau! Wie man, große Kriegeé- 
helden durch Die Abbildung ihrer Schlachtfelder und deren Darreichung feiert, 
ſo feire ih Sie, eine der erften Tragddinnen der Kunſtwelt, durch die Abbil— 
dung ded Berliner Schaufpielhaufes (auf einer Taffe), dem Schauplatze Ihrer 
Siege in der Schanfpielfunft ; dieſe Siege befinden ſich in den vorzüglichſten 
Rollen auf den beigefügten Bande angegeben, welhe Sie in Ihrer 5Ojührigen 
glorreihen Laufbahn unter der Leitung von Iffland, Brühl, Nedern, 
Küftner und Hülſen dargeftellt; dies Barid umſchlinzt einen wohlverdienten 
Lorbeerkranz, den Ihre Siege felbft Ihmen- auf die Stirn drüdten, Koften 
diefe Siege dem Mimen Zeit, Mühe und Kämpfe, ſo bleibt ihm doch der 
Troft, daß er Tanfenden taufend Senüffe Bereitet. — Möge Ihnen der ga 
dereiche Gott noch lange Zeit, im vollem Beige geiftiger und Fürperlicher 
Kraft, ein freumdliches Leben gemähren! Dies erbittet: von ihm mit- wärmſtem 
Herzen Ihr aufrichtiger“ zc. OR 

Unter der Aufzeichnung der Rollen fteben folgende Verſe an A. Crelinger: 

„Nichts Spricht lauter für Dich, als Deine eigenen Werke, 
Gründeten fie Deinen Ruhm, bruchten fie Freud uns uud Luft; 
Sie gewährten nur Schönes, ſei c#.gewaltig, ſei's lieblich — 
So nur gab ih Dir felbft, felbſt Did, Du Hohe, zurüd. 
J. 6 
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Iffland. Diefem gefhmadvoll errichteten Tableau gegenüber 
ftand auf einer längs der Wand hinlaufenden Erhöhung ber 
Ehrenfefjel der Aubilarin, deren zahlreich aus der Ferne her— 
gefommenen Enkel an ber für fie bereiteten Tafel in einer ber 
Fenfternifhen Play genommen batten. Mit den raufchenden 
Klängen des Mendelſohn'ſchen Marjches aus dem Sommer— 
nachtstraum und indem ſich der’ ganze Kreis erhob, trat Au— 
gufte Erelinger, geführt von Frau Werner und Herrn 
Hendrichs, ein, zwifchen dem Grafen Redern und dem 
General-Intendanten v. Hülfen fich nieberlaffend. Bor dem 
oben befchriebenen Bilde, der Haupttafel gegenüber, jaß das 
—— A. Gern, F. Grua, H. Hendrichs. Hr. 

rua als Feſtordaer ergriff nun das Wort, folgendes etwa 
ſprechend: „Wir haben uns vereint, um das Jubiläum unferer 
verehrten Meifterin zu begehen, ein Felt jo felten, daß es nur 
zwei Mal in den Annalen. der fgl. Bühne bisher verzeichnet 
werben konnte. Das erfte Mal bei unferer verftorbenen 
Eollegin, der unvergeßlihen Schröd, und dann bei dem wür— 
digen Beteran, dem „jungen Gern,‘ ben ich das Glüd babe, 
rüftig bier an meiner Seite zu ſehen; beide haben fünfzig 
Jahre dem kgl. Iuftitut gedient, wie unjere Jubilarin. Darum 
haben wir unferen Chef gebeten, bei Sr. Maj. dem Könige 
die Erlaubniß zu erwirken, und Se. Majeftät hat es gnädig 
bewilligt, daß wir dies Felt bier in dieſen ſchönen Räumen 
begehen fönnen, in dem Mufentempel, in welchem der Geift 
des erhabenen Herrjcherpaares waltet und feine Bilder gnädig 
auf die Zubilarin und auf uns Alle herabſchauen. Lafjen Sie 
uns daher das erfte Lied, das erfte Glas dem Wohle des 
Königs weihen!“ Ein Ouartett (die HH. Zihiefhe, Krü- 
ger, Midler, Friefe) ftimmte darauf Grell’s Königslied: 
„Auf Freunde, den Pokal zur Hand, an, zur Einleitung auf 
den Toaft Sr. Maj. des Könige Wilhelm, vom Grafen 
Redern, unter enthufiaftifhem Zuruf der Anwejenden, aus- 
gebradt. Nachdem ein vierftiimmiges, von Grua componirtes 
Lied: „Ertönet fanfte Harmonien,“ deſſen Mittelfag eine Ver— 
berrlihung der Jubilarin ausdrüdte ımd von Hrn. Mantius 
vorzüglich vorgetragen, erflungen, fprah Hr. Hendrichs mit 
warmer Begeifterung ein Gedicht, defjen Inhalt Melpomenen 
ben Sieg über Thalia erfennt, während Hr. Grua ber Ge- 
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feierten einen Lorbeerkranz überreichte, General⸗Intendant v. H ül⸗ 
ſen brachte nach dieſem ergreifenden Akt ein Lebehoch auf Au- 
guſte Crelinger aus, indem ber friſchthätige Leiter ber k. Thea- 
ter mit lebendigem Gefühl ſprach: „Die Feier 5Ojährigen 
künſtleriſchen Wirkens unferer Augufte Erelinger findet mit 
diefer Bereinigung ihrem Abſchluß; ihre Bühnenthätigkeit aber 
endet nicht, und deß freuen wir uns Alle. Es kann als ein 
ſeltenes Glück bezeichnet werben, wenn eine bramatifche 
Künftlerin über. ein halbes Säculum hinaus noch ritftig und 
friih für ihren Beruf ſich demjelben ferner bingeben darf, zu— 
mal wenn der Rüdblid auf die genannte Zeit ein fo ſchöner 
und genugthuender if. Der Jubilarin war es vergönnt, mit 
dem berrlihen Talent, welches ihr verlieben, Schiller’s, 
Goethe's, Leſſing's, Shakeſpeare's Frauengeftalten mit zuerft 
zu beleben; wie fie e8 gethan und was fie fonft geftaltet, da- 
von zeugen Taufende und aber Taufende; ihre Leiftungen ges 
bören der Kunftgefchichte an, und bedürfen bier nicht des Lobes. 
Aber nicht genug kann es -anerfannt und muß an geeigne- 
ter Stelle und bei pafjfender Gelegenheit, wie der heutigen, 
ausgefprochen werben, daß Auguſte Crelinger ftet8 und 
immer an ihre Aufgabe mit heiligem Ernft berangetreten ift. 
Es muß dies ausgejprochen werben im einer Zeit, wo die mo» 
dernen Birtuofen der dramatifchen Kunft diefen Weg mit in» 
duftrieller Birtuofität vermeiden, edlem und wahrem Streben 
entgegen nur fi und nicht der Sache dienen, ja felbft die 
unfünftlerifchften Mittel nicht verfhmähen, um von der großen 
Mafje angefchrieen zu werden und — den Sädel zu füllen. 
Diejer verberblihen Richtung gegenüber ſteht Augufte Ere- 
linger als eine Priefterin der wahren Kunft da. Möge fie 
noh lange in Gefundheit und künftlerifcher Kraft den Kunft- 
jüngern ein Borbild,; dem Inftitute eine Zierde und dem Publi- 
fum eine Freude fein.” — Ein von F. Förfter eingejandtes 
Gedicht, von Hrn. Berndal verftändig recitirt, das Die reiche 
Runftthätigkeit der Jubilarin pries, lautete an einer Stelle: 


Antiler Welt fragwürbige Geftalten, 
Wie fie ein Phidias in Erz und Stein, 
Ein Sophofles fie jehuf, die nie veralten, 
Du hauchteft ihnen volles Leben ein. 
6* 
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Dann ließ't vor unfrem Bid Du fi entfalten 
Romant’fchen Mittelalters Wunderſchein; 

Auch unſre heitre Gegegenwart zu fchauen, 
Wir durften Deiner Führung uns vertrauen. 


- Seht! in des bichibelaubten Haines Schatten: 
Tritt ſtrahlend Iphigenia. heraus, 
Antigone! todtſchaudernd zum Ermatten, 
Seleiten wir zum ftillen, dunklen Haus. 
Der Borzia Muth, Bolumnia’s Thränenfaaten, 
Dies röm’fhe Gold, wie prägtefit Du es ausl 
Da tönet Orgelton und Glodenläuten, 
Wir folgen Dir im die romant'ſchen Zeiten. 


„Lebt wohl ihr: Berge, ihr. geliebten Triften!“ 
Johanna's Bild wird ewig vor uns ftehn; 
Opbelia’s Leid, ein Hauch von Blumenbüften, 
Den raube- Stürme ach! fo wild. verweh'n. 
Und Julia's „gute Nacht!“ von lauen Lüften 
Getragen, Hang jo wunderfüß und ſchön. — 
Zu Egmont’s ‚Füßen finfet Clärchen nieber: 
„So laß mich fterben!“ — niemals hört ihr 4 wieder l 


Charaktervoll den Geiſt der Nationen 
Erfaßteſt Du mit kunſtgeübtem Blick, 
Wir ſah'n auf Englands Dich, auf Schottlands ae 
Wehklagten mit der Parias Gejdjid, 
Wir folgten nad) Maroklo's heißen Zonen, 
Du zeigteft uns die Spamteritt ſtolz im Glilck. 
Den keinen Uebermuth, die deutſche Treue: 
Das Schöne. blieb durch Dich das ewig, Neue. 


Bewundernd fehn wir Dich in tauſend Bildern, 
Mit vollen Siegeskränzen reich geihmädt; 

Wer könnte nennen fie, wer könnte ſchildern 
Sie alle, die die Staunenden entzüdt. 

Der Trennung Schmerz in ſpäten Tagen: mildern 
Wird die Erinn’rung, wie Du uns beglück! j 

„Was glänzt, ift Flir den Augenblid geboren," > - 
Das Aechte bleibt der Nachwelt unverloren!“ 
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Auf Das ſtürmiſche Hoch der Berfammlung erhob fi 
Augufte Erelinger und ſprach mittiefer Bewegung: „Wenn 
ih e8 unternehme, jet das Wort zu ergreifen, fo gejchieht es, 
um dem Gefühle meiner tiefften Daukbarkeit Ausdruck zu ver. 
leihen. Zunächſt wendet fid mein Blid auf das erhabene 
Königspaar, deſſen Huld und Gnade mein höchſtes Glüd war. 
Dann ein Wort des Berzlichfien Danfes meinem bochverehrten 
Chef, der ohne das geringfte Hinzuthun meinerfeits mir dieſen 
ehrenvollen Tag bereitet bat. Und Ihnen, ‚meine verehrten 
Collegen, wie laun ich Ihnen genugjam dauken für das Feft, 
weiches Sie jo glanzvoll veranftaltet haben? Wenn ich dem 
Gedanken Raum geben darf, daß die mir heut erwiefene Ehre 
nicht allein, der Künftlerin. fondern auch der Frau gelten kann, 
dann kann ich Ahnen nur meinen innigen unausſprechlichen 
Dank fagen, der nie in meinem Innern enden wird.‘ — Ein 
glüdficher. Gedanke war es, daß nach biefen Worten des Feftes 
Höhepunkt, die recht fauber ausgeführte Photographie der Ju— 
bilarin (aus dem Atelier von Heinrih Graf) zum Andenken 
an biefe frohe Stunde Jedem eingehändigt ward. Ein von Grua 
geſetztes Duoblibet, der Künftlerin Lebenslauf mufikalifh-humo- 
riſtiſch illuſtrirend, erregte jubelnde Heiterkeit. Mit eindringlichen 
und berebten Worten gedachte darauf der ruſſiſche Staatsrath 
v. Grimm, des Erziehers der Großfürften und Berfaffers 
eines recht intereffanten Romans, „die Fürſten der fiebenten 
Werſt“, „der deutihen Kunſt“, die von Konftanz bis Königs- 
berg als deutſch verftanden werde, deſſen Hoch ein hundert⸗ 
fahes Echo in allen Herzen herporrief. Ein Duett von Brumm- 
fimmen: „Lorbeer und Roſe“, von den HH. Woworski und 
Krüger trefflich ausgeführt, mußte jogar wiederholt werben. 
Nachdem noh Hr. Gern eine Blüthe feines komiſchen Talents 
beigetragen, der Geh. Rath Hr. Lehnert dem Feſt-Comité: 
a. Gern, F. Grua, H. Hendrichs, den innigen Dank 
der Berfammlung bargebracht, löſte fih der ſchöne Kranz, dem 
Harmonie für flüchtige Augenblide geflochten hatte. Dieje er— 
hebende Künftlerfeier wird gewiß Jedem in unvergeflicher Er- 
— bleiben und Alle (auch wir) fi der von dem Direk⸗ 
tor Düringer verfaßten poetiſchen Adreffe des Königlichen 
Schanfpielperjonals, der Meifterin Erelinger vorgelefen 
und überreicht, gewiß mit Freuden anjchließen, deren Inhalt: 
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Wir fpielen unfre Rollen auf der Bühne, 
So wie im Leben, forgenvoll, beglitdt; 
Wohl uns, wenn einft der Ehrenkranz, ber grüne, 
Am Schluffe wohlverbient die Schläfe ſchmückt; 
Blieb jeder felbft fich tren, wie alle follen, 
Mag bier und dort ber Vorhang niederrollen. 


„Mit Ernft und Fleiß nach einem böhern Ziele”, 
Dem Wahlſpruch, der durch fünfzig Jahr Dich ehrt, 

Ihm folgen wahrlich mit der That nicht Biele; _ 

Bequemer baut man auf den eignen Werth, 

Läßt Glück und Zufall ganz gemädlich walten 

Und nennt „Verdienſt“ ihr günftiges Geftalten. 


Ie ſeltener ein raftlos ernftes Wollen, 
Je mehr wird feine Schäßung uns zur Pflicht; 
Der hohe Beifall, den die Maffen zollen, 

Es ift Dein immergrüner Lorbeer nicht; 

Wer ohne Fleiß, ift für die Kunft- verloren, 
Sei er auch zehnmal ein Genie geboren. 


Mit Gott geweiht, haft Du Dein Ziel errungen; 
Dein Name wird im Deutſchen Baterland 
Mit allen, denen Schönes je gelungen, 
Durd fünf Decennien mit Ruhm genannt; "' 
Wir ftimmen jubelnd ein zu Deinem Preife 
Und grüßen ftolger Dich in unferm Kreife. 


Lang grüne, geiftig tar, in heim’fher Erde 
Dein Lebensbaum, gefund, an richten reich, 
Der lauten Bühne und dem ftillen Heerde 
Zum Segen. — Wirfe fort, dem Fichte gleich 
Erfreuend Alle, Vielen noch zur Lehre, 
Zum Glüd den Deinen und bem Stand zur ‚Ehre! 


Eduard Gerber. 
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Franz Grua. 


Fünfzig Theaterjahre. 


Die deutſche Bühne beſaß in dem Berfiner Hoffchanfpieler 
Franz Grua, welder am 2. Februar 1862 ben von drama- 
tiihen Künftlern fo felten erreichbaren Ehrentag feiner fünfzig— 
jährigen theatralifchen Gefammitthätigfeit feierte, einen. der erften 
Vertreter anf dem Gebiete der jugendlichen Liebhaber und Hel- 
ben, der mit trefflichen Vorzügen des Geiftes und des Körpers 
ausgeftattet war. Wahrheit, Natur und Schönheit legten ihren 
keuſchen Schimmer auf alle feine Darftelungen. Die Eigen- 
artigfeit und Stärke feines Spiels beftand im ber poetijchen 
Auffaffung und angenehmen Wärme, die er feinen dramatifchen 
Borwürfen zu verleihen wußte. In der in allen Feinheiten 
fleißig ausgearbeiteten Rede drang fein empfindungsvoller Ton 
unverfünftelt an’8 Herz; feine Bewegung war edel und belebt; 
Uebertreibung fannte er nicht. In pridelnden Ergüffen des 
Witzes, ver Laune und der Nederei hat er ſich weniger ver- 
ſucht; einen leicht gefärbten Humor veranfchanlichte er recht gut. 
Seine Charaktere, entfernt von Widerfprüchen, waren ficher ge- 
zeichnet, und faft nichts mißlang ihm bier, worauf er Anſpruch 
machte. Zu feinen beften Rollen zählten: Don Carlos, Ferbi- 
nand in „Kabale und Liebe, Melchthal, Wetter von Strahl, 
Anton in den „Jägern“, Prinz in „Emilia Galotti“, Don 
Cäfar in „Donna Diana u. a. m. Ein überaus anziehendes 
Charafterbild fehuf er aus dem ſchwediſchen Hauptmann in 
„Waltenftein’® Tod“. Als Grua fpäter auf das Feld der ge- 
fetten Liebhaber und Helden, die nur mitunter ded markigen 
heroiſchen Grundtons ermangelten, Überging, glänzte er in Par— 
tien, wie: Tellheim, Machuff, Kari Moor, Poſa, Tell, Götz, 
Hamlet u. a. m. In der altklaffijchen — war ganz vor⸗ 
züglich fein „ Bote‘ in ber „Antigone“. ugenblidlich finden 
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wir unseren Künſtler — und wir dürfen das im Ganzen von 
ihm als eine fo felteng, wie glüdliche Wandelung bezeichnen — 
im Fache der ernften, zärtlichen und humoriftifchen Väter, das 
er mit reblichem Kunfteifer pflegt und im würdiger Weife aus- 
füllt, Bon anertannten Leiftungen auf dieſem neu errungenen 
Gebiete nennen wir: Miller, Stauffacher, Amias Paulet, Fel- 
dern, Wilhelm von Dranien, Welſer u. « m. Eine Meine 
Gallerie lieblich - rührender Gebilde, die durch faubere Ausfüh- 
rung und eine dem Darfteller bejonders eigenthümliche Milde 
des Tons an's Licht treten, erſchloß er uns in Rollen, wie: 
Lorenzo in „Romeo und Julia‘, Ben Afıba in „Uriel Atofta‘‘, 
Martin im „Gig“, Rota in. „Emilia Galotti”, Gärtner im 
„Störenfried“ u. f. w. Ms Hauptftüd diefer Gattung fei der 
alte Held des Rechts gemannt: Advokat Wellenberger. 

Mag Grua im Großen. und Ganzen an jcharfem und 
tiefem Sinn, an Bielfeitigleit des Spiels, an Ausbildung glüd- 
licher Gaben übertroffen werben, nicht jedem Schaufpieler dürfte 
es gelingen, mit jo rühmlicher Anerkennung den Uebergang in 
das Fach der gejetten Liebhaber und Helden und endlich in Das 
ber ernften und zärtlichen Väter zu finden. Wie bedeutjam nun 
auch ſolche reiche und, mannichfaltige Thätigfeit ſchon erjcheinen 
wil, bebeutjamer und ehrender iſt's für unfern Meifter Grua, 
daß er in Wahrheit von fich das Terenz’ihe Wort ausſprechen 
darf: „Sch babe aus memer Kunft niemals. ein Handwerk 
gemacht.‘ 

Franz Grua, Sohn des großherzoglich badischen Ober- 
Einnehmers Grua, am 21. Dezember 1799 zu Mannheim 
geboren, trat am 2. Februar 1812 dafelbft zum erften Male 
als Genius in Mozart’8 „Zauberflöte, worin auch gerabe die 
Milder-Hauptmann fang, auf. Ein guter Genius hat von 
da ab dem ftrebjamen Jüngling, dem wirkenden Manne, bie 
Hand geboten und ihn Über jedwede Fährlichkeit eines. langen 
wichtigen Zeitraums zu einer ber ehrenvollften Stellungen in 
ber Schaufpielfunft geleitet. Bemerkenswerth ift, Daß man ben 
mit anmuthiger Körper» und Geſichtsbildung Beſchenkten jogar 
in weibliche Gewande (ganz mie bei led) Heidete, und ihn 
z. B, eine Priefterin. in der „Veſtalin“, mo gleichzeitig Fräu— 
lein Gollmann (Mutter von Johanna Wagner) bie Yulia 
darftellte, fingen ließ, was damals felbft von bem gerade an- 
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weſenden Altmeifter Ifflaud freundlich hervorgehoben ward 
Ausgezeichnet ‚mit einer Hangvoll umfangreichen, doch von zu 
früher Anftrengung leidenb gewordenen Stimme,. umfaßte feine 
Sänger-Laufbahn nur kurze Dauer; obgleich Partien, wie Jacob 
in der „Schweizerfamilie‘, Antonio im „Wafjerträger‘‘, 

igaro in der „Hochzeit des Figaro“ u. a. m., fich einer ſchmei⸗ 
helhaften Aufnahme erfreuten. Mit den Heinften Rollen be- 
— zeichnete ſich unſer Kunſtjünger ſchon 1819 als erſter 
iebhaber im Luſtſpiele: „Der Gläubiger“ aus, und als er 
weiter die ſo ſchwierige Aufgabe des Schiller'ſchen Don Carlos 
(die hochberühmte Sophie Müller: Eboli) vom beſten Glück 
und Erfolg gekrönt ſah, ſtand fein Entſchluß feſt, ſich mit Fleiß 
und Ernſt dem Schauſpiel zu widmen. Beflügelt von edlem 
Ehrgeiz, durch ſeine Enthuſiasmus erregenden Gaſtſpiele in 
Hannover (hier gab er den „Max“ mit Eßlair als Wallen— 
ſtein“), Karlsruhe ꝛc. gehoben, empfing der mit jubelndem Bei- 
fall. überall Aufgenommene 1826 von dem funftfinnigen Mäcen, 
Großherzog Ludwig, eine lebenslängliche Anftelung in Darm— 
ſtadt, mwojelbft der noch unübertroffene Seydelmann, Zahrt, 
Auguft Fifcher u. ſ. w, die Damen Miedke, Grahn und 
Pehe eine Fülle von bedeutenden Kunftträften bildeten. Die 
allgemeine Anerkennung für den Künftler fteigerte ſich bier fo, 
daß er, was bislang. in Darmftadt nie gefchehen, nad) der Rolle 
‚des „Karl Moor‘, Die uns Tied eine „hervorragende“ nannte, 
gerufen wurde. Nachdem er am Wiener Burgtheater rühmlichft 
gaftirt, gab ihm die 1831 aus politiichen Mißverhältniſſen er- 
folgte Auflöfung der Darmſtädter Bühne Gelegenheit zu aus- 
gedehnteren Gaftipielen am Rhein und in München. Im dieſer 
legten Hauptftadt war ihm ein Engagement zugefagt, das, als 
Berlin vortheilhaftere Bedingungen ftellte, Durch des Intendanten 
v. Küftner Bermittelung wieder gelöft wurde. So gewann 
Grua ſchließlich die Möglichkeit, am 1. DOftober 1833 in den 
Berband des Berliner Hoftheaters einzutreten, im welcher Stel- 
lung er von da an umunterbrochen, gewürdigt von ber Elite 
bes. Publikums, wirkte, und noch bis auf diefe Stunde — 
29 Jahre — im Reiche des Schönen mit jugendlicher Hingabe 
an feinen Beruf wirkt; wie auch der Jubilar in allen Ständen 
bie ungeheucheltfte Verehrung und Liebe fih andauernd zu er- 
halten gewußt hat. 
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Einen Beweis der allgemeinen Achtung, welche er genießt, 
legte die dem Künſtler bereitete eier feines 50jährigen Fur 
biläums, am 2. Februar 1862, an ben Tag, obgleich er ſich, 
wie die Abreffe des Berliner Hoftheaters hervorhob, jebe 
„Ichreiende Dpation, jedes „prunfende Geſchenk“ verbeten 
batte. Schon am frühen Morgen "begrüßte den Jubilar eine 
vorzügliche Feftmufif, geleitet von dem Mufikdireftor Wiepredt. 
Im Auftrage Sr. Maj. des Königs Wilhelm übergab ſodann 
der General-Intendant von Hülfen ihm ein klingendes Ehren- 
geichenf, wobei derfelbe im fchlicht- herzlichen Worten dem ver- 
dienten Künſtler feine Anerkennung ausſprach. in königl. 
Schreiben lautete: „Ich mehme gern Veranlaffung, Ihnen bei 
Gelegenheit ber Feier Ihres funfzigjährigen Dienftjubiläums 
meine Theilnahme zu bemweifen und verbinde hiermit den Wunfch, 
daß e8 Ihnen vergönnt fei, noch lange mit der ſtets bewieſenen 
Pflichttreue Ihren künftlerifchen Beruf zu erfüllen, ſowie auch in 
anderen Berhältniffen, wo Ich Belegenheit hatte, von Ihrer 
erfolgreichen Thätigfeit Mich zu überzeugen, Ihnen dieſe Kraft 
noch recht lange erhalten bleibe. Wilhelm.‘ — Demnädft er- 
fchien eine Deputation des Hoftheaters, und Namens befjelben 
itberreichte Frau Erelinger folgende Adrefje: In Folge Ihres 
uns mitgetheilten Wunfches — ganz im Ihrem befcheidenen 
Sinne — feine fchreiende Opation, fein prunfendes Geſchenk, 
aber einen herzlichen Händedruck, eine aufrichtige Gratulation 
an Ihrem Jubeltage: Erhalte Sie der liebe Gott gefund und 
zufrieden, bleiben Sie, mas’ Sie bisher geweſen, das Mufter 
eines wadern liebevollen Menfchen und Kollegen, bamit ber 
junge Nachwuchs ſich ein Beifpiel nehmen kann aus ber ge- 
biegenen Richtung — in Kunft und Leben — aus Ihrer Zeit, 
aus ber Zeit der Wahrheit und Natur. — So rufen wir Ihren 
benn mit des alten Sifland alten Worten immer junger Be— 
beutung berzinniglih entgegen: „No fünfundzwanzig Jahre 
wie heute!“ — Eine gleihe Anfprache, von dem Darmftädter- 
Theater gefandt, fagte unter anderem: „Wir haben noch einen 
Grund diefen Tag hochzuhalten, da es gerade die hiefige Hof- 
bühne war, bei welcher Ihr ſchönes Talent im der herrlichften 
Blüthenentfaltung prangte, und zwar in einer Zeit, wo ber 
Ruf defjelben ſchon weit über die dentichen Gauen reichte, und 
jo wird Ihr Name mit ber Gefhichte der hiefigen Hofbühne in 
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ber ehrenvollften Weife verflochten bleiben.“ Bon vielen an- 
beren Seiten kamen Deputirte zur Beglückwünſchung, und zu 
ben verſchiedenen finnigen, oft koſtbaren Gefchenfen, welche um» 
fer Künftfer in feinem Haufe empfing, gehörte ein im riefigen 
Berhältniffen gebmiter Baumkuchen, — ein „süßes Kunftwerk‘ 
— geziert mit einer Menge Bildnereien, welche ſich auf Scenen 
aus feinem Leben und Wirken bezogen, von einer liebens- 
würdigen Kumfifreumbin, ran Luife Kar om, verehrt. 
Segen 3 Uhr Nachmittags fand fich eine Deputation des Feft- 
Eomite’8 ein, welche den Jubilar und feine Familie in elegan- 
ten Equipagen nah Arnim’s Hotel geleitete, wo ihm von feinen 
Freunden und Berehrern ein großes Feſtmahl von nahe an 
400 Berfonen (auch Grua's ältefter College, der Oberregiffeur 
des würtembergifchen Hoftheaters a. D., Morit, wohnte dem- 
jelben bei), das ben Glanzpunkt des Tages bildete, veranftaltet 
war, Bon raufchendem Orcheftertufh empfangen, trat,fgeführt 
von Fr. Crelinger und Hrn. Hendrichs der Jubilar in den 
Saal, und die ganze Berfammfung erhob fih, um ihn zu be 

en. Nachdem der Toaft auf Sr. Maj. den König ausge 
taht war, traten eingeführt von einem Quartett: „Wir 
grüßen Dich!“ die Damen Erelinger und Döllinger, bie 
auf reich geſtickem Kiffen Kränze trugen, ber Commerzienrath 
Bolfart und Hr. Hendrichs vor ben Yubilar. Hr. Hen- 
drichs fprach mit Feuer und Schwung folgendes von Th. Fon- 
tane verfaßte Gebicht: 


Freudvoll und leidvoll find des Menſchen Tage, 
Des Lebens Luft ift auch des Lebens Laſt, 
Beftändig ſchwankt und fteigt und fällt die Wage, 
Und find wir glücklich, ſo bedrückt's uns faft; 

Es ift ein Glüd zu ringen uud zu ftreben, 

Es ift ein Glück der Horen Wechfeltanz. 

Doch wie ein Glüd, iſt's auch ein Muth zu Teben; 
Drum reicht das Leben Dir den goldenen Kranz. 


(Fräulein Döllinger überreicht einen goldenen Kranz). 


Doch find wir nur des armen Lebens Hüter, 
So find wir nichts, find mur wie Laub am Baum, 
Erft durch die Pflege idealer Güter 
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Erwähft ein Dajein, das nicht Rauch, nicht Schaum; 
Erft wo die Kunft den Tag, die Stunde, mweihte,. < 
Geftaltet ſich das Leben voll und. ganz, — er 
Zum gold'nen Kranz, ‚gejellt fih brimm,der zweite, ii. 
Es reicht die Kunft_Dir ihren, Tonbeerfranz. uns aasit 


(Frau Erelinger überreicht einen 'Torbeerfrang.) "0 


Und zu dem zweiten Kranze kommt der dritte, sl 
Ein ſchlichter Kranz und. doch von jelt'nem Werth; ... 
Gönnt ihm den. Pla in eurer, beiden Mitte 
Und gebt ein Zeugniß, daß ihr ſelbſt ihn ehrt; 
Es glänzt das Gold an diefem goldnem Feite, 
Es rühmt, die Kunſt des Lorbeers Dunkler. Glanz: 
Die Pflichtentreue aber bleibt das Befte, — un 
Dem Mann, dem Bürger dieſen Eichenfranz. 2 


(Herr Kommerzienrath Volkert überreicht einen Eichenfrang.) 


Stürmiſchen Jubels laugezogener Wiederhall wirbelte auf 
nad dieſer Scene. Der Direktor der königlichen Schauſpiele 
ringer weihte darauf, tief gerührt dem Jubilar eim 

och: —* | 
Im Glanz und Schatten ber empfang’nen Krane 

Mag er beglüdt fich. fühlen alle Zeit, f 
Und goldig, wie die Sonn’ im jungen Lenze 
Berfläre ihm das Herz „Zufriedenheit. 

Den Iebeusfrohen Jugendſinn bemahre 
Der güt'ge Gott dem wadern Jubilare, 


Wie faft'ger Lorbeer, wie Die deutſche Eiche, 
Die Labung jpenden uns für Her; und. Sinn, .. 
So fpende jein Bewußtfein ihm, Das reiche, 
Still bei fich ſelbſt den herrlichften Gewinn. 
Dies koſtbare Bewußtfein ftets bewahre 
Der güt’ge Gott dem würd'gen Jubilare. 


Des Lorbeers Friſche, und des Golbes Reinheit, 
Der Eiche Kraft in ihrer Frühlingspracht, 
Für unferım Freund in ungeftörter Einheit 
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Bewahr’ fie Gott, der ob dem Guten wacht. 
Bewahr’ fie Gott durch viele frohe Fahre, 
Drauf Dreimal Hoch, dem fieben Jubilare! 


Nachdem dieſer poetifchen Aufforderung. von ber ganzen Feft- 
verſammlung in dreimal kräftiger Weiſe entjprochen war, er- 
wiberte Meifter Grua in einfach biederen Worten: wie er 
unter ben fiimmerlichften und brüdendften Berhältniffen im 
Mannheim feine künftlerifche Laufbahn begonnen, und wie es 
ihn heute mit Genugthuung erfülle, daß er ſtets darnach ge- 
frebt, feiner Kunftaufgabe gerecht zu werden und die Heinfte 
wie die größte Rolle mit gleicher Sorgfalt und Gewifjenhaftig« 
feit durchzuführen. So habe er unter drei Königen und drei 
General - Intendanten am Berliner Hoftheater fat neunund⸗ 
wanzig Jahre gedient; den fchönften Tag feiner hiefigen Wirk— 
famfeit bereite ihm dieſes Feſt, welches ihm dem Beweis ber 
Gnade feines königlichen Herrn, des Wohlwollens feines Chefs, 
feiner Kollegen, wie des Publikums geliefert; ſchließlich ſprach 
er feinen Dank in einem Hoc auf die Berfammelten aus, — 
Bald darauf ward ein telegraphiſcher Glüdwunfch der General- 
Intendanz und de8 Gefammtperjonals des Hoftheaters zu Dres- 
den verlefen. Den Humor bes Feſtes entwidelte eine von dem 
talentreihen Scholz entworfene Tiſchkarte. die in einem Me- 
daillon das Bruftbild des Yubilars vorführte, umgeben von 
Genien und einigen Geftalten jeiner Rollen; über dem Porträt 
erblicdte man den Genius ber Kımfl, damit Befchäftigt, einen 
Lorbeerkranz um das Haupt des Gefeierten zu winden. Dr. 
Lömwenftein hatte die. Erläuterung übernommen, bie, nachdem 
Grua’s Jugend gezeichnet war, in launigen Verſen folgenber- 
maßen feine ſchaufpieleriſche Thätigkeit ſchilderte: 


Doch bald ſchon warf er von ſich weit 
Die Zöpfe und das Mädchenkleidd 
Und ftand — man glaubt’ es‘ kaum beinah 
Als zwanzigjähr’ger Amor da, > 
Seitdem dutchzog er manches Heich, 
Bollführte manchen luſt'gen Streich, 
Und war in feier Kunft als Wandrer 
Stets gleih und täglich doch ein andrer: 
Heut eeBentenfeh und morgen Mucker, 
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Heut Eröfus, morgen ein armer Schluder, 
Heut König, morgen Unterthan, 

Heut Hofmenfch, morgen. Grobian, 

Heut Jude, morgen Mufelmann, 

Heut Krieger mit gezückter Waffe, 

Und morgen ein — verzückter Pfaffe, 
Heut Priefter dem kathol'ſchen Gotte, 

Und morgen wieder Hugenotte, 

Heut Grieche, morgen ſchon Berliner, 
Despot heut, morgen — Yacobiner, 

Heut Bettler, morgen Millionair, 

Heut Bauersmann und morgen Pair, 
Heut gläubig fromm, ber weife Nathan, 
Und morgen — der Teibhaft'ge Satan, 
Heut Dieb und Räuber, morgen Richter, 
Heut Börfenmann und morgen — Dichter, 
Heut Gott im Strahl olymp’fchen Lichts, 
Und morgen — Fauft, geftürzt in Nichte! 


Und welche Länder mit frifhem Geift, 
Hat unfer Yubilar durchreift. 
Bon Spanien bis nach Niederland 
Iſt jeder Winkel ihm befannt, 
Und England, Welfchland und Tyrol, 
Auch Schottlands Berge kennt er wohl. 


Und was, fo weit man benft und bichtet, 
Hat Grua Alles angerichtet! 
Hat Haf und Krieg und — Ehen geftiftet, 
Hat Jungfrau'n ohne Reu vergiftet, 
Bei zwanzig Eboli’8 geheuchelt 
Und dreißig Lonifen keck gemeuchelt, 
Hat gegen Tyrannen fih vermeffen 
Und darım oft. in — Ketten gejeflen, 
War fünfzigmal wohl aufgelnöpft, . 
Und mindeftens hundertmal geköpft, 
Dreihundert drei und dreißig mal 
Durchbohrt durch Kugeln, Gift und Stahl. 


/ 
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Wie oft er jelber ſich gemörbert 
Und ſich zur Hölle hat befördert 
Mit andern Armefünberjeelen — 
Das ift heut gar nicht mehr zu zählen. 
Wie oft hat er die Liebe erffärt, 
Die ftets drei Stunden nur gewährt; 
Wie viele Flammen hat er. gejchürt, 
Wie viele Frauen angeführt, 
Und bei wie vielen Leonoren 
Hat er fein großes Herz verloren. 
Wer zählt die Städtchen und die Mädchen, 
Wo er geipielt mit Gretchen und Käthchen? 
Wo er gejchwelgt in Liebeswonnen 
Mit Dommen, ja fogar — mit Nonnen ? 
Mit Julia ftieg er zu den Geligen, 
Ins Klofter ſchickt er die Ophelien, 
Er jah die Emilien und Amalien 
In bundertmaligen Todesqualien. 
Es ftarb — o Anblid von Erbarmen — 
Manch ſchönes Weib in feinen Armen. 


Wer merkt heut an ben frifchen Wangen, 
Wie viel Verbrechen er begangen? 
Wer kann in diefem Aug’ vermuthen 
Furchtbarer Leidenſchaften Gluthen ? 
Nein, Jeder, der das Auge mild 
Betrachtet hier auf Grua’s Bild, 
Der fagt: „wer wie Grua blidt und fpricht, 
Der'war und ift fein Böſewicht“. 


Einft Cäſar in der Liebesmelt, 
War fpäter er auch groß als Held: 
Der Armen Schuß, der Freiheit Hort, 
Als Pofa ſtark an Muth und Wort, 
Als Götz ſchwang er die Eifenhand 
Für Ehre, Recht und Baterland, 
Die Bruft, voll von Tyrannenhaffe, 
Saß oft er — in ber „hohlen Gaſſe“, 
Und feinen Pfeil entfanbt er fchnell 
In Geßlers Bruft als Wilhelm Tell. 
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So warb aus unferm Helden fpäter 
In Wahrheit ver — befte aller Väter, 
Der heut diefelben Mädchen bewacht, 
Die er einſt felber umgebracht. 


Sp ward er auf ber Kiümnftlerreife 
Zum Bühnen» und zum Jubelgreiſe; 
Doch Flopft das Herz — jugenbheiß, 
Wie Jeder weiß, in unfrem Greis, 
Und Jeder fagt: „mit Bart und Falten 
Spielt Brua eben nur den Alten, 
Und dur den Bart mit trautem Graf 
Lacht ſtets uns an — ſein Genius“. — — 


Demnächſt brachte noch der würdige ——— an 
deſſen Seite unſer Meiſter Döring ſaß, der Familie bes Ju- 
bilars ein Hoch aus; auch den Frauen wurde ein Glas ge- 
weiht, während Tiſchgeſänge (die HH. Zſchieſche, Mickler, 
Witt und Friefe), eine vorzügliche Tafelmuſik und Lieber 
vorträge (Frl. Lonife Zſchieſche) die Freuden des Mahles 
würzten. 

Erſt um die ſpäte Abendſtunde trennte man ſich in freu- 
digfter Stimmung. _ Das ganze Feſt war ein ſchönes, unge 
trübtes; ein Feft, das in warmer aufrichtiger Freundſchaft, 
Liebe und Verehrung galt dem — dem Menſchen 
und dem En 


Eduard Gerber. 
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Ludwig Köllner, 
Königlich Hannoverſcher Hoffhanfpieler. 


—Eine abgeſchloſſene Künſtlerlaufbahn.) 


Mit dem 1. Oktober 1862 ſchied Ludwig Köllner aus 
feiner theatralifhen Wirffamfeit, um in den Genuß ber ihm 
Allerhöchſten Orts bemilligten PBenfion zu treten. Seine Kol- 
fegen überreichten ihm an dieſem Tage ein Silberfervice als 
Erinnerungsgejchent. Köllner ift 1809 in Berlin geboren 
und begann feine theatraliiche Laufbahn als Ehorift bei dem 
alten Königſtädtiſchen Theater daſelbſt. Die genannte Bühne 
befand ſich damals gerade in ihrer Glanzepoche, bejonders im 
Gebiete der komiſchen und der Spieloper überhaupt. Die un- 
vergeßlihen Leiſtungen einer Henriette Sontag, eines 
Spigeder, Schmelfa::c. waren wahl geeignet, das Herz 
des jungen Anfängers mit reger Begeifterung für den erwählten 
Beruf zu erfüllen -und fein Talent zu reifen. Bei einem im 
Jahre 1828 angetretenen Engagement in Breslau brach fich 
dafjelbe zuerft die Bahn zu jpäteren glänzenden Erfolgen. Der 
für Chor und Heine Rollen engagirte Köllner mnfte näm- 
fi bei einer eintretenden Berlegenheit den Comthur in „Don 
Juan“ fingen, und feine fräftige, volle Stimme verfehlte nicht 
ihre Wirkung, jo daß er im Berlauf von zwei Jahren im Be- 
fig aller erften Baßparthien war. 1832 gaftirte Köllner in 
Braunſchweig, erhielt dort einen ehrenvollen Antrag, ben er 
aber ablehnen mußte, weil er bereits Verpflichtungen für Leip- 
zig eingegangen war. Nachdem er 1833 in Hamburg gaftirt, 
machte er eine Neife über Bremen, Caffel, Frankfurt und 
Mannheim. In Eaffel machte er die Bekanntſchaft des Mei- 
ſters Spohr, und in Mannheim vermittelte die plößliche 
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Uebernahme des Rafael in „die Schöpf er ein ſehr günftiges 
Engagement für Köllner. Bei einem Gafıjpiel in Karlsruhe 
erhielt er auch dort Anträge und auf höheren Befehl wurden 
feine Verpflichtungen gegen Mannheim gelöft und er danach 
für Karlsruhe gewonnen. Dort blieb er zwei Jahre, gaftirte 
während diefer Zeit in Eafjel, Köln und Mainz und ging im 
Sabre 1836 mit dem Opernunternehmen des Profeſſor Ehlers 
nah Amfterdamm, wo er 7 Monate hindurch ſich den unge- 
theilteften Beifall errang. Im Jahre 1837 wurde Köllner 
in Hannover engagirt und betrat die dortige Bühne am 22. 
September al8 Bartolo und Klud. Einige Gaftjpiele in Ber- 
lin u. f. wo. abgerechnet, hat Köllner jeit jener Zeit feine 
Kräfte dem Hannoverfchen Theater gewidmet, und wenn ihm 
auch durch Krünklichleit das fermere Auftreten: verwehrt ift, fo 
wird Das Publikum doch nie vergeffen, daß er einft zu feinen 
entjchiedenen Lieblingen gehörte. Parthieen wie Saraftro, 
Nocco x., vertaufchte er jpäter mit ausjchließlih komischen, 
und jo wurden fein Osmin, v, Bett, Hans in „Undine“, Bar- 
tolo wichtige Hebel, ihn in der öffentlichen Gunſt zu fördern; 
und als er jpäter ganz in das Luftjptel überging, da waren 
e8 der Peter in „Sohn auf Reifen‘, Lebrecht Fall, Major 
Mehlig und vor Allen fein unnahahmlicher Eyprian in „Biel 
Lärm um Nichts‘, wodurch er dem ärgften Hypochonder ein 
Lachen abzwang, Köllner befigt unftreitig eines ber größten 
fomifhen Talente. Mögen dem Yubilar für die vielen frohen 
Stunden, die ihm das Publitum verbanfte, noch viele heitere, 
ungetrübte Sabre beſchieden ſein. 


frau Sriederike Eicke geb. Hanfl. 


Der Abend des 15. September 1862 geftaltete fich fiir 
die Leipziger Bühne zu eimem ebenjo jeltenen als erheben- 
ben Feſte. 

Frau Eicde, die im Jahre 1820 unter der Direltion 
des bochwerbienten, in rüſtigem Greifenalter bier lebenden 
Herrn ©. J. Hofraths von Küftner als Otto in Milllners 
„Schuld“ die hiefige Bühne betrat und derſelben ſeit 1844 
ununterbrochen angehörte, gab ihre Abjchiedsvorftellung, welche 
ihr zugleich Seitens des Herrn Direktor Wirjing im aner- 
fannter Liberalität zum Benefiz bewilligt worben war. 

E8 kamen zur Aufführung: „Die Liebe im Eckhauſe“ — 
„Schattenarie aus Dinorah“ (gefungen von Frl. Elife Eide 
ale Saft) — „Die Leibrente“ und „Arie und Duett aus 
Maurer und Schlofjer.‘ 

Die Benefiziantin erfreute fich ftets einer außerordentliche 
Beliebtheit. Das Haus war daher: troß des jchönen jonnen- 
hellen Tages und eines altherfömmlichen, - Räumen überfitllt. 
ihen abjorbirenden Bolfsfeftes in allen Taufende von Men- 
Das Publitum ehrte ſich jelbft in der Scheibenden, empfing 
fie als „Dorothea mit auhaltendem Zuruf und Applaus und 
folgte dann wehmüthig gerührt zum legten Male den Gebilben, 
welche die Meifterin auf dem Felde feiner Komik in wahrhaft 
wohlthuender Nobleffe zu jchaffen verftand. | 

Als Madame Bertrand in dem berühmten Zankduett aus 
„Maurer und Schlofſer“ jchloß fie, unterftügt von ihrer Tocdh- 
ter als Henriette, ihre. ehrenvolle Künftlerlaufbahn ab. 

Der Borhang fiel und erhob fi wieder unter dem ftür- 
miſchen Rufen der Berfammlung. Die Bühne füllte fich mit 
Kränzen und Blumen, und aus dem Orcheſter tönte ber Ger 
feierten ein breimaliger Gruß entgegen. Tief bewegt fand: fe 
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noch Worte des innigften Danfes, denen Alle in athemlofer 
Stille laufchten, und ſchied dann für immer. 

Nachdem ſich das Publikum entfernt, eilte bas geſammte 
Perional auf die Bühne, um der nun in ben Benfionsftand 
tretenden Kollegin das letzte Lebewohl zu jagen und ihr die 
Gedenkzeichen allgemeiner Liebe und Berehrung barzubringen. 
Bon ‚Herrn Regiffene Wohlſtadt geleitet, erſchien fie in ber 
Mitte ihrer bisherigen Kunftgenoffen und wurde von Herrn 
Dtto Devrient, als jüngſtem Mitgliede, wie folgt, begrüßt: 


Hochverehrte Collegin! “ 

„Jede Liebe, je wärmer und inniger empfunden fie ift, 
„brängt e8, fih in einem Merkmal fund zu thun. So 
„nergönnen Sie denn Ihren Collegen, der Scheibenben 
„ein fichtbar Merkmal der innigen Liebe zu geben, die 
„Ihnen, wir hoffen das von Herzen, längit bewußt. 
„Und wie den nächſten Angehörigen von je ber gewährt 
„ift, den Abſchiednehmenden den letzten Scheidegruß nach— 
„urufen, in dem fich alle längſt im Stillen bewährte 
„Liebe auf einmal fund giebt, fo Tafjen Sie uns,. denen 
„vergönnt war, in innigfter Gemeinjchaft mit Ihnen den 
„Eultus unſerer Kunft zu feiern, den Abſchiedsruf des 
„Publikums in berzinnigfter Weife nachklingen. Laffen 
„Sie uns der Kunftgenoffin, die in Scherz und jeheinbar 
„‚zügellojer Laune immer den heiligen Ernft unb bie 
„Würde unferer Kunft gewahrt und -in ihrem mwohlver- 
„dienten Ruhm uns miütgeehrt, den Lorbeerfranz fünftles 
„riſcher Glorie überreichen ımd noch einmal hier in biefen 
„Räumen, in denen ihre Abjchiedstöne faum verhallt, dem 
„Anftiirmen unjerer Gefühle den innigften Ausdrud geben 
„durch ein aus voller Bruſt der ſcheidenden Collegin dar— 
„gebracdhtes Hoch! . 


Hierauf überreichte ihr Frau Dr. Güntber-Bahmann 
einen Lorbeerkranz auf filberner Fruchtfchale und Hr. Stürmer 
ein prachtooll gebundenes Album mit den Bhotographieen fämmt- 
licher Mitglieder. Unter Kuß und Handfchlag ſchloß die ein- 
fache, aber Allen unvergeßlihe Feier. — Frau Eide, für 
Mütter und fomifhe Alte an bie Stelle von Lorkings Mutter 


N 


101 


bier engagirt, war gleich vortrefflih in der Oper, wie im 
Schanfpiel. Ihre Hauptpartien wie „Irmentraut” (Waffen- 
ſchmied/ — „Gräfin (Wildſchütz“; — „Suſe“ (Bampyr) — 
„Viarda“ (Preciofa) — „Jungfer Lieblich‘ (die beiden Schüten) 
— „Margarethe (weiße Dame) — „Marcelline” (Figaro’s 
Hochzeit — „Madame Bertrand‘ (Maurer und Schloffer) 
find feftgegründete Markfteine ihres Berbienftes um wahre 
Kunft und werden neben den entzüdenden Schöpfungen ihrer 
beiteren Laune, welche nie bie zarten Grenzlinien äfthetifcher 
Schönheit überſchritt, in der dankbaren Erinnerung Derer fort- 
leben, die mit der edlen Künftlerin dem Blendwerk des Effeltes, 
der Lüge und der Gemeinheit ven Rüden ehren. 

Einfach und wahr auf der Bühne wie im Leben, war fie 
ber jüngeren Generation ein Jeuchtendes, nahahmungswürdiges 
Borbild, an das höchſte Strebziel jedes echten Künftlers mah- 
nend: den Beten feiner Zeit genug zu thun. 

Möge der Abendhimmel ihres Lebens wollenfrei und 
heiter ſein. 

Leipzig im September 1862. 


Paul Werther. 
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Abſchiedsfeier. 
Dr. Alerander Tollert. 


Am 10./22. September. 1862 beging Das beutjche 
faiferliche Hoftheater in &t. Petersburg ein wahrhaft erheben» 
des und ergreifendes Feft: Dr. Alerander Tollert hatte für 
zwanzigjähriges, ununterbrocdhenes und -eifriges Wirken an der 
Hofbühne eine lebenslängliche Penfion von 1200 Silberrubeln 
jährlich erhalten und entjagte dem Theater gänzlich. 

Bevor wir der Feier erwähnen, bie mit feinem letzten 
Auftreten verbunden war, glauben wir unferen Lefern in aller 
Kürze eine Schilderung von dem vwielbewegten und thätigen 
Leben des gefchiedenen Künftlers geben zu müſſen. 

Tollert hatte den Namen, den er führte, beim Theater 
und für feine zahlreichen Titerarifchen Arbeiten angenommen, 
eigentlich heißt er: von Lyſarch-Königk. — Nahdem er 
ben Eurjus auf dem Eymnaſium zu Niga, feiner Vaterſtadt, 
beendet hatte und mit dem Zeugniß der Reife zur Univerfität 
entlaffen wurbe, zog er das Studium ber Militärwiffenihaften 
bem ber Theologie vor und fam, etwas fiber 17 Jahre alt, 1829 nach 
St. Petersburg in die bamalige Hanpt-Ingenieurfchule, aus welcher 
er nad) 2 Jahren bereits, zum Feld-Ingenieurlieutenant beför- 
bert, zum detachirten Corps nad) dem Kaufafus abging. — Länger 
als ein Jahr war er hier beim Generafftabe thätig, während 
ihn feine Dienftverhältnifje mitunter an die Grenze Perfiens 
und an bie Ufer des caspifchen’ und ſchwarzen Meeres brach—⸗ 
ten. — Eine frühe fchon gehegte, unbezwingliche Neigung zum 
Theater veranlafte ihn im Jahre 1835 feinen Abſchied aus dem 
Militärdienft zu nehmen und fein Heil als Schaufpieler in 
Oft-Preußen unter der damaligen Direktion des Herren Geſſchu 
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in ben Städten Tilfit, Gumbinnen, Infterburg und Memel 
zu verfuchen, wo fein Name auch jest noch in gutem An— 
benfen ſteht. 

Auf den dringenden Wunſch feiner Eltern gab er jedoch 
hen im Jahre 1836 Feine theatralifche Laufbahn auf, legte 
auf der Univerfität zu Dorpat ein rühmliches Eramen ab und 
wurde zuerft Lehrer am einer Kreisſchule in Kırland, zwei 
Jahre jpäter aber Translatenr am Zollamte zu Riga, wo er 
fih den Rang eines Eollegien-Sefretärs erwarb. — Wieder 
aber tauchte die alte Leidenſchaft für's Theater in ihm auf 
und er verließ feine ehrenvolle Stellung im Staatsdienfte, wo 
er ſich durch feinen Fleiß und feine Kenntniffe die veichfte An— 
erfennung erworben, um fi zu Anfange des Jahres 1842 
aufs Neue der Bühne zuzumenden. 

So debütirte ‘er denn zuerft wieder in feiner Vaterftadt, 
Riga, unter der Direktion des Herrn Hoffmann, als Abend- 
fern in: „Nah Sonnenuntergang,“ fpielte noch zwei Gaft- 
rollen, begab fich dann nach Reval, wo zufällig wieder Gefjan 
die Direktion führte, und fam im April deffelben Jahres nad 
St. Petersburg, wo er eine bleibende Anftellung bei der deut» 
fhen Hoſbühne fand. + Aber nicht nur als Schaufpieler war 
Tollert bier thätig, er wirkte auf allen Feldern des Wiſſens 
nnd erwarb fich Durch feinen unermüdlichen Fleiß und feine 
Uneigennützigkeit in ben weiteften Kreifen Achtung und Ver— 
ehrung, während er bei allen, allen feinen Kollegen eine feltene 
Liebe umd Sympathie file ſich erwedte. Diefe ſprach fih dann 
* bei feiner Abſchiedsfeier mit der ungetheilteſten Lebhaftig— 
eit aus. 

Nachdem Dr. Tollert in der Rolle des Abendftern, feiner 
fräheren Debütrolle, vom Publikum tief gerührt Abjchieb ge- 
nommen, indem er ſich den Schluß des Stüds ſehr paffend 
geändert hatte, war er genöthigt bei mehrmaligem Herkorrufe 
nochmals einige ergreifende Worte an die zahlreiche Berfamm- 
lung zu richten. 

Zum Schluß der Borftellung hatten fich ſämmtliche Mit- 
glieder der deutſchen Hofbühne in dem feftlich erleuchteten ele- 
ganten Foyer des Michael» Theaters verfammelt. — Herr 
Sriedrih Haafe führte den feheidenden Kollegen in bie 
Mitte der zahlreichen Genoffen und Herr Kapellmeifter Bäetz 
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ſprach im Namen Aller fo herzliche. und freundliche, den Jubi— 
lar jo überaus ehrende Worte, daß eine aufrichtige Rührung 
Alle ergriff. : 

Hierauf wurbe dem Öefeierten von feinen Kollegen ein 
prachtvoller, aus mafjivenem Silber, gearbeiteter Kranz über— 
reicht, bdeffen vereinte Lorbeer- und Eichenbfätter theilweife 
vergoldet waren und die eingegrabenen Namen der Spender, 
fo wie der bervorragendften Rollen und Dichtungen des Jubi— 
lars trugen. Zugleich enthielt der Kranz bie nicht uninteref- 
fante ftatiftifche Notiz, daß ZTollert im Laufe von zwanzig 
Jahren in 1426 Vorſtellungen bejchäftigt gewejen, 616 Rollen 
gejpielt und für die hiefige Bühne 53 Stüde gejchrieben habe. 

Tollert war tief erjchüttert und fagte, daß der Augen- 
blid, wo er nach zwanzigjähriger Wirkfamfeit aus dem Kreije 
feiner theuren Kolleginnen und Kollegen jcheide, zu gewaltig 
fei, um jeinen Gefühlen Worte zu geben. — Gegen den 
Schluß feiner warn empfundenen und aus dem tiefften Herzen 
dringenden Rede erftidten Thränen feine Stimme, er umarmte 
Ale mit unausſprechlicher Innigkeit, indem er ihnen das legte 
Lebewohl zurief. — Kein Auge blieb thränenleer und felbft 
die Theaterdiener, Requifiteure u. f. m drängten fi zu dem 
Gefeierten, um gerührt von ihm Abjchied zu nehmen. 

Hierauf nahm Herr Julius das Wort und ſprach folgende 
Rede, zu ber er erft am Morgen des Feſttages aus dem 
Munde des Jubilare einige Notizen entnommen. — Das Ganze 
war geſchickt aus den Titeln einiger Dichtungen des Scheiden- 
ben zujammengeftellt, die wir, der Deutlichleit wegen, im ge- 
fperrter Schrift geben. 


Junger, belorbeerter Greis, Dir ruf’ ich ein lautes Will: 
fommen! 
Billlomm’ ruf’ ih Dir zu im traulichen Kreife der Freunde, 
Dem Du entfliehen doch willft! — Als einft Du vor Jahren 
den erjten 
Gang in's Theater gemacht — der Jahre ſchon zwanzig 


entflohen — 
Klemmte nicht Sorge die Bruft? — Nun fiehft Du mit ſchöner 
Befried'gung 
Auf dieſe zwanzig zurück, die alle ſo rühmliche waren; 
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Shines und ‚Gutes fo viel- haft, Freund, Dur vollendet in ihnen, 
Und aud Dein Raijer, er beut jolch raftlojem Wirken den Lohn 
jet. — 

Die oft der Zufall jein Spiel an der Mimen feftlihen Tagen 
Nedend zu treiben verfteht, ſieh', jo geſchah' es auch heute, 

Denn in verjelben Karet’ fuhr heute der Tollert zum Tempel 
Unjerer täufhenden Kunft;allein, der auch damals allein war, 
As er zum erftenmal lenkt’ den Schritt zu Melpomenens 


Halle, 
Sa, ſelbſt die Roſſe fie find — ich weiß nicht, ob Du’s 
beachtet — 
Juſt noch die nämlichen zwei, die Dich Neophyten gezogen! 


Hüllt Di die heutige Nacht in der Einſamkeit liebliche 


Stille, 
Zraumbilder werden Did dann, o Freund, ich ahn' es, 
umgaufeln ; 
Biffe, die Blumen fie find’s, bie einft Dir das Leben 
‚geboten; 
Laffe, wie Grethen den Traum, auch fie Deinem Lager 


vorbeizieh’n ; 

Führen fie unſ're Geftalten Dir etwa vor's geiftige Auge, 

Schaue Du freundlihden Blids nach den Dir jo freundlichen 
Schemen! — 

Veit noch in nmebliger Ferne jei Dir das Grab dann des 
Jägers, 

Lieber erheitere Dich im Kreiſe fröhlicher Zecher 

Rheinweinlied, das Du ſangſt, — die ſchönſten Lippen 
noch lachen! 

Glaub' nur, das Gute liegt nah, man holt es nicht bloß aus 
der Ferne! 

Hold iſt Dir das Geſchick, nicht — haſt Du den 

echſe 


Denn vollbracht haft, glüdliher Dann, Du das Werk der 
Befreiung! 

„Ad astra per aspera‘“ heißt's, und wahr iſt's geworben, 

Leuchtet Dein Abendftern,aud zum legten Dial den Ge— 


nofjen, 
Füllet uns dennoch das Aug’ nicht Scheivewaffer der Trauer, 
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Denn entlaffen wir jet ben ftets uns fo lieben Kollegen, 

Bfeibt uns der rathende Freund, der Helfer Doch mander 
Bedrängnig! — 

Denfe Du unferer gern, uns bleibft Du, o glaub's unver⸗ 
geßlich!! 


Die Rede fand den lebhafteſten Anklang und mit den 
Schaumperlen des Champagners wurde der Schluß der erhe— 
benden Feier gemacht. — 


Möge ſich hier noch ein von F. A. Gelbcke verfaßtes, treff- 
liches Gedicht anjchließen, womit der poetifche Verein, der bier ſeit 
Jahren befteht und zu welchem Dr. Tollert als ein thätiges 
Mitglied gehört, den won der Bühne Scheidenden ehrte. 


Der Borhang füllt! — noch einmal jauchzt die Menge 
Dem Helden Beifall zu, und — ftrömt hinaus! 
Gemirr von Stimmen — baftendes Gedränge — 
Hall ferner — fern — — und öde fteht das Haus. 


Da, hinterm Borhang, der herniederraufchte, 
Bemwegungslos, das Ange unvermandt, 
Vorwärts das Haupt geneigt, ala ob er Taufchte, 
Steht der erfchöpfte Mime feftgebannt. 


Wie ihn des Schiefals Wurf aus Dichters Händen 
Getroffen, blieb er fteh’n und finnt und-finnt...... 
Das Spiel ift aus — bier muß die Tänfchung enden; 
Der Traum ift hin — die Wirklichkeit beginnt. 


Noch ift es licht um ihn; der Lampen Schimmer 

Erhellt noch die papierne Zaubermwelt; 

Auch er erliſcht — und fie verfinft in Trümmer, 

Der Bogen bricht, die ftolze Halle fällt. Xd 


Ein Seufzer drängt ſich aus gepreßtem Buſen! 
Er ſchauet um ſich mit erwachtem Blick, — 

Er wendet ſich — und aus dem Reich der Muſen 
Entweichet er und kehrt nicht mehr zurück. 
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Die Schminke wiſcht er von ben bleichen Wangen, 
Die Krone nimmt er ftill vom Haupte ſich, 

Den Purpur, der die Schultern ſchön umfangen, 
Legt er zufammen, fein und fänberlich. 


So jedes Scheines ,. den bie Kımft. gegeben, 
Entkfeidet, tritt er aus Thaliens Haus 
Am Tpäten Abend wieder in das Leben, 
Das wirkliche, ein fehlichter Menſch hinaus. 


Als er ſich rüftete zum heitern Spiele, 

Da war e8 Tag, — jebt ftieg die Nacht empor, 
Des Mittags Wärme wich der Abenbkühle, 

Der Sonne Licht zerftob im Sternendor. 


Iſt's Schlafenszeit? — O nein! des LFebens Flammen 
Sie züngeln feurig in bie Nacht herein; 

Noch fitst der Freunde trauter Kreis beifammen, 

Und harret fehnfuchtsvoll, Dir Mitder, Dein. 


Zu ihnen tritt, richt länger Held noch König, 

Sei Freund dem Freund, und eh’ auf weichem Pfühl 
Du Ruhe fuchft, erhole Dich ein wenig 

Am Sein umd Weſen von dem Schein und Spiel. 


Erft wenn der letzte Becher ansgeflungen, 

Der Morgenfterr am Himmel jhon erwacht, 
Ruft man fich hier mit treuen Liebeszungen 
Einander zu: „Lebwohl“ und „Gute Nat!" — 
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& Nefrologe. SO 


Johann Neſtroy. 
Dichter, Scpanfpieler und <heater-Direltor, 


Johann Neftroy wurde am 7. Dezember 1802 in Wien 
im Haufe Nr. 401, Sternhof genannt, geboren und war ber 
Sohn des k. k. Hof- Tind Gerichtsadvolaten Dr. Johann Ne- 
ftroy (F 1834) und defjen Oattin Maria Magdalena (f 1814). 
Zu- den Rechtsſtudien beftimmt, um .einft Nachfolger jenes Va⸗ 
ters zu werben, erhielt er im feiner Jugend eine jorgfältige Er- 
ziehung. In-feinen Kuabenjahren zeigte er ſchon eine bejondere 
Vorliebe zur Schaufpielfunft, die durch mehrmaliges Auftreten 
auf Liebhabertheatern- immer. mehr .befeftigt wurde. Mit juridi- 
ſchen Studien befchäftigt, wibmete- er den größten Theil feiner 
Mußeftunden feiner Ausbildung in Muſik und Gefang, in welchen 
beiden er bald ‚eine bedeutende künſtleriſche Stufe erreichte. Er 
bejaß eine fonore, namentlich in der Tiefe jehr ſchön klingende 
Baßſtimme. 

Kaum hatte Neſtroy die Prüfungen über das römiſche 
Recht vollendet, als er Pandekten und Geſetzbuch bei Seite 
legte und ſich dem damaligen Hofkapellmeiſter Weigl vorſtellte, 
ber ihn Probe fingen ließ und ſofort engagirte. Auch Konra- 
din Kreuzer und Carl Maria v. Weber, welche damals ihre 
neuen Opern: „Corbelia” und „Euryanthe“ einftubirten und 
unter ihrer Leitung zur “Aufführung brachten, waren entzückt 
über die Befähigung und die fhönen Mittel Neftroy’s. Noch 
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nicht zwanzig Jahre alt, betrat er am 22. Auguft 1822 als 
„Saraſtro“ in der Mozart'ſchen Oper: „Die Zauberflöte” zum 
erften Male die Bühne mit dem glänzendften Erfolge. 

Mit dem gefeiertften Heroen der: Gejangstunft verkehrte 
nun Neftroy allabendfich und hatte reichlich Gelegenheit, feine 
berrlihe Stimme, der namentlid Cicimarra gine bejonbere 
Aufmerffamteit widmete, auszubilden. Die Direktion erfannte 
mit richtigen Blick, daß das Talent Neftroy’s fih mehr ber 
Spieloper zuneige und verwendete ihn daher au in ben ba- 
mals jehr beliebten Singfpielen: Der junge Onkel, das Ständ- 
chen, der Dorfbarbier, die Stricleiter, ver Schnee ꝛc. Nebftbei 
fang Neftroy auch im beroifchen Opern, wie: Othello, ber 
Blaubart, Richard Löwenherz, Mahomet ꝛc. 

Ende 1823 erhielt der nunmehr zum Künſtler herange- 
bildete 21jährige Sänger ein glänzendes ‚Engagement an ber 
beutihen Oper in Amfterdam, wo er al® Sänger ſich ber 
ehrenvollften Aufnahme zu erfreuen hatte, und zugleich, da ber 
erfte Komiker nicht gefiel, fich auch in der Poſſe verfuchte. "Im 
Jahre 1824 verließ Neftroy jedoch diefe Stellung und folgte 
einem für damals brillanten Antrag nach Brünn, wo er als 
Don Yuan, Saraftro, Bapageno, Oberjenefhall ꝛe. nicht mur 
durch feine äußere Erfcheinung — fchlanfe Figur, männliche 
ſchöne Gefichtszlige, ſchwarzes Lodenhaar und feuriges Auge — 
und herrliche Stimme, jondern auch durch fein ausgezeichnetes 
Spiel bie beifälligfte Aufnahme fand. Auch, hier verſuchte er 
ſich wiederholt als Komiker, und’ feine Leiftung als Kasperle in 
ber „Zeufelsmühle” iſt ben älteren  Tcheaterbefuchern Brünns 
unvergeßlih. 

Nach längerem Aufenthalt vertaufchte er fein Engagement 
in Brünn mit einem in Lemberg, von wo er ſich nach Preß- 
burg und im Jahre 1826 nach Graz begab, um ſich dort ganz 
ber komiſchen Muſe zju widmen.‘ Zu jener Zeit war Stoeger 
Direktor des ftändifchen Theaters. Die, Poffe ftand dafelbft in 
volffter Blüthe. Gleichzeitig mit Neftroy waren Wenzel 
Scholz und Karl Rott engagitt. 

Im Yahre’ 1827 verſuchte er ſich zum erften Male als 
Bühnendichter, und ſchrieb die „Verbannung aus dem Zauber- 
rich, ober: Dreißig Jahre aus dem Leben eines Lumpen.“ 
Der damals engagirte Kapellmeiſter Kinsky ſollte hierzu die 
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Muſik fomponiren, allein es blieb beim „Sollen“. Der Tag 
ber: Aufführung kam näher, und noch war feine Note; hierzu 
fertig; in. feiner Verzweiflung wendet fi Neftroy am Rott, 
der fehr muſikaliſch ift, und dieſer lieferte eine ebenſo melodiöſe 
als gefällige Muſil, von welcher namentlich. noch das Lum⸗ 
penlied⸗ fich his zum heutigen Tage im Munde bes Volles 
erhalten hat. Später, als Neftroy nah Wien in’s Engagement 
trat, fomponirte Rapellmeifter Adolf Müller, der zu vierzig 
Stüden Neftroy’s die Muſik fchrieb, eine Muſik hierzu. Als 
der erflärte Liebling des Grazer Publikums konnte er fih aud 
auf-der Bühne manden — micht in der. Rolle ftehenden — 
Scherz. erlauben. Seine wißigen und meift Iofale Zuftände 
betreffenden, ſcharfen Ertempore bradten ihn aber in manchen 
Konflitt mit der Polizei. Trotzdem fuhr er mit jenen farfafti- 
{chen Ausfällen fort, die er auch in Wien an paffender Stelle 
nicht fparte. - 

Auch im der Tragödie verfuchte fih Neftroy; fo fpielte 
er. im Jahre 1828 unter Auderem in ber „Jungfrau von Or⸗ 
leans“ den „Lionel, an dem Tage, an welchem das damals 
junge Ehepaar Lukas, neu engagirt, debutirte. Lukas fpielte 
den „Dunois‘, Fr. Lukas die „Jungfrau“. Während Löwe’s 
Gaſtſpiel gab er den „Geiſt“ in „Hamlet“ in Brünn, ben 
„Geßler“ in „Wilhelm Zell”, den „Burleigh‘ in ‚Maria 
Stuart“, den „Don Garcia‘ in „Zwei Nächte in Ballabolib‘ ꝛc. 
Am 28. Zufi eröffnete Meftroy abermals ein Gaſtſpiel am 
Wiener Hofoperntheater, bei welchem er namentlich. in der ein⸗ 

aftigen Operette: „Sänger und Schneider“, als „Schneider“ 
- jubelnde Aufnahme fand. 

Im Jahre 1831, im Monat März, forderte der-Sekret air 
bes Fofefftäbter-Theaters, Hr. Franz, ben damals im Wien 
befindlichen, al& Dichter und Komiker ſchon wieljeitig gefeierten 
Neſtroy auf, bei -feinem Beneflze mitzuwirken, Neftroy, wie 
immer gefällig, fagte zu, und trat als „Sansquartier“ in ben 
„Zwölf Mädchen in Uniform” und als „Adam“ in der Operette; 
„Der Dorfbarbier”, auf. Der über alle Erwartung großartige 
Erfolg: beſtimmte Direftoe Carl, welder Scholz bereits für 
fein Unternehmen gewonnen hatte, au Neftroy Engagements 
Anträge zu machen, welche jedoch, ba auch das Hoftheater mit 
ihm in Unterhandlung getreten war, der zu ‚geringen Gage 
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wegen nicht angenommen wurde. Neſtroy ftellte Später feine 
Bedingungen, welchen ber genaue Direktor endlich doch ent- 
ſprechen mußte, wollte er ſich den Künftler nicht entgehen laſſen. 
Am 23. Auguft 1831 wurde der Contrakt unterfehrieben, dem— 
zufolge Neftroy einen Jahresgehalt von 1200 fl. bezog, Glüd- 
liherweije blieb Neftroy nicht jo lange als fein Kollege Scholz, 
der während feines Engagements ‚bei Carl 1600 fl. erhielt, 
unter fo ungünſtigen Berhältnifjen, denn es bot fi dem Di- 
xefter fein Anlaß, aus Neſtroy's BVerlegenheiten Nuten zu 
ziehen, und daher blieb Er derjenige, ber bei erneuerten Ver— 
teägen Bedingungen diktiren konnte, die Carl ammehmen mußte, 
wollte er jeinem Unternehmen nicht eine der mächtigften Stüten 
entziehen. 

Im Sabre 1832 jchrieb er für das Theater an der Wien 
anf das Ballet: „Adelheid, die große Ausftattungs- Parodie: 
„Der gefühlvolle Kerkermeifter‘‘ oder: „Adelheid, die werfolgte 
Wittib“. Erwähnenswerth ift, daß am Tage der Borftellung 
die Generaf-Probe um 8 Uhr früh begann, und um ?;6 Uhr 
Abends, als Schon die Leute an der Kaffe ftanden, der 3. Akt 
noch nicht probirt war, Kapellmeifter Müller mußte fih mit 
bem Orcheſter in den Probejaal begeben, und konnte mur flüch- 
tig den letsten Akt durchnehmen. Um 10 Uhr war die Bor- 
ftellung, vom günſtigſten Erfolge begleitet, zu Ende, nachdem 
weder Direktor Carl, noch Kapellmeifter, noch Schaujpieler 
und Muſiker feit 14 Stunden das Theater verlaffen hatten. 
So arbeitete Earl! 

In demjelben Jahre jchrieb Neftroy noch die Parodie: 
„Nagerl und Handſchuh“, welche 50 Borftellungen erlebte, 
Carl gab den „Ramfamperl“, welche Rolle jpäter Neftroy 
zufiel, der fie erft im Jahre 1854 mit der des „Kappenftiefel‘ 
vertauſchte. 

„Zampa, die Gipsbraut“, „Der konfuſe Zauberer“ und 
„Die Zauberreiſe in die Ritterzeit“ wurden alle im Jahre 
1832 von Neſtroy geſchrieben. 

Anfangs 1833 ſchrieb er mit Frei das Zauberſpiel: 
„Der Zauberer Februar‘. Am 10. April befjelben Jahres 
fam das Zauberjpiel: „Der böfe Geift Lumpacivagabundus‘ 
zum erſten Male zur Aufführung und nun begann das Glüd 
Earl mit feinen Gaben zu überjhütten und ben Grund zu 
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den Millionen zu legen, welche Carl feinen Erben hinterlaffen. 
Die Aufführung der Oper: „Robert der Teufel‘ veranlafte 
Neftron die Parodie: „Robert der Teuxel“ zu fehreiben, 
welche, ſowie der barauffolgende „Tritſchtratſch“ im Jahre 
1833 entftand. Minder glüdlich war er mit feinen im Jahre 
1833 gefchriebenen: „Der Zauberer Sulfureleftromagnetico‘, 
„Müller, Kohlenbrenner und GSeffelträger‘, und „Gleichheit 
der Jahre“. Befjer ſprach der 2. Theil von Lumpaci: „Die 
Familie Zwirn, Leim und Knieriem“ an. Beide Theile wur- 
den in ganz Deutſchland gegeben,‘ der Lumpaci bat ſogar fei- 
nen Weg nah New-York und Philadelphia gefunden und 
um die Aufführung deſſelben in Kronftabt zu ermöglichen, 
fpielten die Frauen Martinelli, Reis und Lachner bie 
Rollen des Knieriem, Zwirn ımd Leim. 

Neſtroy's poefiereichftes und gehaltwollftes Werf ging im 
Jahre 1835 in Scene, die Parodie: „Weber Lorbeerbaum noch 
Bettelftab”, von welcher namentlich der „Schlußgefang“ un 
endlich ſchön gedacht if. Die beiden Poſſen: „Eulenfpiegel‘ 
und „Zu ebener Erb und erfter Stock“ madten Furore. Im 
Jahre 1836 entftand das Luftfpiel: „Der Treuloſe“, welches 
er im Fahre 1854 neu bearbeite, das aber beide Male wenig 
Anklang fand. Dagegen entichädigten ‚reichlih: „Die beiden 
Nachtwandler“. Im Jahre 1837 kamen „Wohnungen zu ver- 
miethen‘ und der Gelegenheitsihwanf: „Moppels Abentheuer‘‘ 
zur Aufführung. Scholz als Moppel war klaſſiſch! 

Entſchiedenes Glück machte feine Poffe: „Das Haus der 
Temperamente“ Bon den im Jahre 1838 gefchriebenen Poſ— 
fen: „Das graue Haus“, oder: „Glück, Mißbrauch und Rüd- 
kehr“, „Der Kobold‘, „Gegen Thorheit giebt es Fein Mittel‘, 
erregte das Erftgenannte Furore. _ „Der Färber und fein 
Zwillingsbruder”, „Der Erbſchleicher“, „Der Talisman“ und 
die Parodie „Zamperl“ famen im Jahre 1840 zur Aufführung. 
Die erfie und letzte Poſſe flillten monatelang das Theater. 
Ein Kaſſenſtück erften Ranges war die Poffe „Das Mädel aus 
der Vorſtadt“ (1841), „Rudolf, Prinz von Korſika“, roman⸗ 
tiſches Schaufpiel, 5 Afte, 18. Dezember 1841, dem 1842 die 
prächtige Poffe: „Einen Jur will er fih machen“, und bie 
„Ereigniffe im Gaſthauſe“, komifche Scenenreihe, folgte.- Un— 
günftig. aufgenommen wurde die Poffe: „Die Papiere des 
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Tenfels" (Parodie auf die „Memoiren bes Teufels‘). Ebenfo 
wenig Glüd machte die am 18. November 1843. aufgeflibrte 
Poffes „Nur Ruhe‘, und das am 12. Mai zum ‚Benefiz 
Neftroy’s aufgeführte „Quodlibet verjchiedener Jahrhunderte‘, 
dagegen erzielte Carl mit den am 4. Januar, 16. März und 
9. April 1844 aufgeführten Poſſen: „Einſenbahnheirathen“, 
„Hinüber und Herüber‘‘ und „Der Zerriffene‘‘ überfüllte Hänfer. 

Im Jahre 1845 konnten von den vier aufgeführten 
Poffen: . „Die beiden Herren Söhne“, „Der Gemürzfrämer”, 
„Affe und Bräutigam‘ umd „Unverhofft““ (23. April) nur bie 
beiden letzteren nachhaltige Erfolge erzielen: 

Am Bormittag des 23. April 1845 verkaufte der Eigen- 
thümer des Theaters an der Wien, Baron Ruſchofsky, das- 
felbe an den Eigenthümer des Joſefſtädter Theaters, Herrn 
Polorny, um 199,000 fl. : Earl zahlte jährlih 12,000 fl. 
und in bem lesten Jahren nur 11,000 fl, Pacht. Am 
31. April Schloß Carl feine Vorftellungen auf diefer Bühne, 
welche er feit 1826. geleitet,.. ‚und bie ihn zum Millionär ge— 
macht, und begann mit der vereinigten Gejellichaft des Theaters 
an der Wien und der. Leopolbftabt. am 3. Mai im Leopold» 
ſtädter Theater; welches er im Dezember 1838 füuflih an fich 
gebracht, feine Vorftelungen. . TEN 

Carl; Neftroy nnd Scholz wirkten nun bier auf dieſer 
Bühne, die im Renaiffance-Styl .renovirt, im Jahre 1847 aber 
niebergerifjen wurde: und an deffen Stelle das Carltheater er- 
ftand. Während des jehsmonatlichen Baues wurden die Vor— 
ftelungen im Interimstheater im Odeon gegeben. 

Glänzend reuffirte Neftroy im Jahre 1846 mit bem 
„Matbebeutenben”, "dagegen vermochte „Der fliegende : Holländer‘ 
fein befonberes Intereſſe zu erregen.» +" 

Im Jahre 1847 brachte er die Poſſen: „Schützling“, 
„Liebesgeſchichten und Heirathsſachen“ und die Parodie: 
„Judith und Holofernes“ zur Aufführung. Alle drei bes 
währten fich als Kaffen-Magnete. In ber. Parodie wirkten 
Neftroy und Scholz unvergleichlich komiſch, ſpäter übernahm 
Treumann bie Rolle Neſtroy's und dieſer jene Scholz's. 
Für die’ am: 10. Dezember 1847 feſtgeſetzte Eröffnung des 
neuen Carltheaters ſchrieb Neſtroy die einaftige Poſſe: „Die 
ſchlimmen Buben“. Hierzu kam ein Luſtſpiel von Friedrich: 
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„Ein Stündchen in der Schule“, und ein von Earl ges 
fprocyener Prolog. 

Im Juli bes fchwer bewegten Jahres 1848 kam 
feine „Freiheit in Kräͤhwinkel“ zur Aufführung und erregte 

ore. — 

„Lady und Schneider“ kam am 6. Februar 1849 zur 
Aufführung, gefiel aber nicht, ebenſo Die im November deſſelben 
Jahres aufgeführte Poſſe: „Höllenangſt“. Glücklicher war er 
mit der Poſſe: „Mein Freund“, welche im Jahre 1850 im 
Scene ging. Im Jahre 1851 engagirte Carl den Komiler 
Carl Treumann mit 6000 fl. Gage, und mun mußte-Neftroy 
in feinen Stüden auch für biefen Komifer Rollen fchreiben. 
Es entftand fein „Hinüber, Herliber”, bie „verwidelten ®e- 
Schichten‘, welch’ Tegtere er im Jahre 1858 umarbeitete, ohne 
beide Dale damit befonderes Intereffe zu erregen. 

Ein glänzendes Kafjaftiid war fein „Kampl“, ben er im 
Yahre 1853, und feine „Theaterg'ſchichten“, die er am 
2. Februar 1854 zum erflen Male zur Aufführung brachte. 

Earl erkrankte im Frühjahre 1854, Neftron unternahm 
wie alljährlich Anfangs Juni Kunftreifen, und gaftirte im 
Friedrih-Wilhelmftäbter Theater als „Kampl“ mit ungewöhn- 
lihem Furore. Er fehrte Anfangs Juli zurüd, da ber Zuftand 
Carl's fih werfchlimmerte, der nach Iſchl gebracht wurde, von 
wo am 15. Augnft die telegraphifche Depeche von jeinem 
Tode eintraf. Am 16. Anguft übernahm Neftroy propi- 
ſoriſch die Direktion. 

Nah der letztwilligen Anordnung Carl's durften feine 
Erben das Theater nur ein halbes Jahr fortführen; Hatte fich 
bis dahin. fein Käufer ober Pächter gefunden, jo mußte das 
Theater in ein Zinshaus . umgeändert werben, wozu Carl 
160,000 fl: baar deponirt hatte, nnd bei ſeinen Lebzeiten noch 
ben Bauplan’ anfertigen Tief. Aber fchon vor ber gegebenen 
Frift hatte fih Neftroy entichloffen, die Direktion diefes Thea- 
ters auf eigene Rechnung fortzuführen, und unterzeichnete baher 
am 2. Oftober 1854 mit ben Erben einen Pachtkontralt auf 
zehn Yahre, jedoch mit dem Borbehalte, daß nach Ablauf von 
fünf Jahren es jeben der beiden Kontrahenten frei fiehe, zu 
erflären, es‘fei mit. dem Ablauf des fechften Jahres der Kon- 
traft zu Ende Neftroy erklärte ſchon anfangs Februar 1857, 
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ba er am 31. Oktober 1860 feine Wirkfamfeit ſowohl als Dis 
reltor. wie als Schanfpieler bejchließen und ſich in's Privatleben 
zurückziehen werde. Nach dem Pachtvertrage beliefen fich bie 
Geſammilaſten, welche Neſtroy mit Inbegriff des Pachtzinfes 
von 24,000 fl. zu tragen: hatte, auf 30,722 fl. 20 kr. CW. 

Kaum hatte Neftroy den Pachtvertrag umterzeichnet, fo 
forderte er feinen langjährigen Freund und Kollegen Wenzef 
Scholz auf, ihm -in Bezug auf ein Engagement feine Bebin- 
gungen zu überfenden. Scholz; antwortete hierauf und fchrieb 
unter Aubern auch: die Bedingung Hin, daß Neftroy auch als 
Direltor das vertrauliche freundſchaftliche „Du“ nicht weg- 
fallen. laſſen dürfe. Hierauf fchrieb Neftroy an Scholz fol 
gende Zeilen: i . 

„Lieber Freund Scholz! Indem ih Dir beifolgend 
Deines neuen Kontralt zufende, hoffe ih, Du wirft es als 
einen Beweis meiner Freundſchaft anerkennen, daß ich das Ri⸗ 
filo unternommen, ein Mitglied ohne Probefpiel und ohne den 
Beiſatz „anf Gefallen oder micht Gefallen“ zu engagiven. Du 
willft auch unfer „Du jagen‘ kontraltlich gefichert, darüber 
wünfchte ich einen Separatvertrag mit der Klaufel, daß Du 
für jedesmalige Unterlafjung eine Monats-Gage als Strafe zu 
zahlen hätteſt. 5 

Wien, den. 10, Oltober 18564.- 

Dein alter Freund nnd junger Direltor 

F Johann Neſtroy.“ 

Am 1. NRovember 1854 begann die Bühnenleitung Neftroy’s 
mit einem. Prolog von Saphir, gejprochen von Neftroy, 
der bei dem Aufrollen des, VBorhanges von feiner ganzen Ge- 
ſellſchaft, die Regiffeure Grois, Lang, Scholz; und Treu» 
tanz an-ber.:Spige, umgeben war, Nach dem Prologe fam 
Refiren’ s „Mädel aus der Vorftadt‘ zur Aufführung, An 
beinfelben: Abende wurbe bie. yon Lehutann- angefertigte neue 
Courtine, die ſämmtlichen Portraits der verſtorbenen Direl- 
toren und Dichter: dieſer Bühne enthaltend, zum erſten Male 
In Jahre 1855 ließ Meiſter Kriehuber das große litho⸗ 
graphirte Tableau: die Matadore des Carltheaters, Neſtroy, 
Scholz, & Ereumanır.darfielenud, erſcheinen. Am 15. Mai 
deffelben Jahres veranftalteten bie ſämmtlichen Mitglieber des 
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Chores und des Orcheſters zu Nefttoy’ s Namenstage eine 
großartige Serenade, bei welcher E; Treumaın das Geſangs⸗ 
folo übernahm. Diefer Beweis der: Beliebtheit‘ Neftroy's 
wieberholte ſich faft alljährlih: Während feiner Erholumgsreife 
ipielte er zu einem mohlthätigen Zwede am 18. Inli in: Iſchl 
im „Mädel aus ber Borftabt”. : Mitte Auguſt 1885 wurde in 
Wien plötzlich das Gerücht verbreitet, Neſtroy ſei auf feiner 
Reife an der Cholera geftorben / dog: ‚geigte: ſich dieſe Naqucht 
ſofort als falſch. 

Am 16. November 1856 dam die beliebte Poſſe von 
Hopp: „Hutmacher und Strumpfwirker“ zur Aufführung, und. 
am darauf folgenden Tage fandte Neſtroy dem Dichter 50 fl: 
als Tantieme, obwohl er feine Verbindlichkeit Hoppgegenüber 
hatte. Der alte Hopp mußte außer andern Zurüdiegungen 
unter: Diteltor Carl auch die erdulden, daß —— Name als 
Verfaſſer nie auf dem Theaterzettel ſtand. si": 

Im Jahre 1857 erlitt Neſtroy durch: den am 6. Oftober 
erfolgten Tod feines langjährigen Freundes und Rellcgen no 
SH einen harten Berluft. 

Nah dem Tode Scholz“s übernahm Neftrop mehrere 
feiner Rollen. Am 30. März; wurden die berühmten Bwölf 
Mädchen in, Uniform“ in „27 Mädchen“ umgewandelt. Am 
7. März deſſelben a kam fein Stück: —— zur Auf⸗ 
führung, gefiel aber nicht ſonderlich. Ä 

Am 2. April 1858' eröffnete: ——— mit 27 Perſonen 
ſeiner Geſellſchaft, darunter Carl Treumantı,:Grois, Gut- 
tenthal, Rudolf, Gottdank, die Damen Schäfer, Bill 
ner, Brand, Mäpyer, Beyer- 2 in Trieſt in dem pracht⸗ 
vollen - nenerbauten Armonia-Theater eine Reihe von Borftellun- 
gen, — zwölf — in welcher die beliebteften: Tinaktigen Stücke 
bes Garltheater - Repertoires zur Aufführung‘ kamen; während 
biefer Zeit’ gab unter Oberleitung des Regiſſeurs 3:8. Laug 
Emil Devrient am Carltheater ſeine Gaſtvorſtellungen.· © 

Während ſeiner Erhofungsreife Jah Reftroy: m Bexlin — 
von Kaliſch der Korntheuer'ſchen nachgebildete Poſſe: Ein 
gebildeter Hausknecht“ und beſchloß fie für‘ ſich zu bearbeiten. 
Auch an der Bearbeitung und Einrichtung der Tannhäuſer⸗ 
Parobie’! betheiligte er ſich lebhaft. Der „gebildete Hausknecht“ 
ging am 11. November 1858 zum erſten Male in Scenes 
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Neſtroy hat nebſtdem eine Menge Stüde für‘ die Wiener Bühne 
bearbeitet umb viele — wie z. B. „Die zuſammen⸗ 
geſtoppelte Komödie” arran 

‚Im Herbſt 1858 machte ie der. damalige Direktor des 
deutichen Theaters im Peft, Herr Bundy, den Antrag, an 20 
Abenden dafelbft zu gaſtiren, wofür er ihm das fabelhafte Ho- 
notar von 8000 fl. zuficherte, allein Neftroy ‚konnte dieſer 
äußerft ‚glänzenden Einladung feine Folge Teiften, 

Welche tolofjalen Erfolge Neftroy mit feinen Dellamationen 
im Konzertſaale erzielte, ift befannt, . 

Im vollften Sinne des Wortes „väterlich” forgte er er fiir 
fein untergeoronetes Perfonal, er erhöhte freiwillig ihre Gagen 
und 'bewilligte dem. Chor⸗, Ballet» und Orchefterperfonal all- 
jährlich mehrere Einnahmen... Ihn lohnte für fein humanes 
Handeln das Geſchick und legte ihm reichliche Glücksgüter in 
den Schooß. 

Unter Reftroy’s, fechjäßriger Direltion fanden im Carl⸗ 
Theater 2074 Vorſtellungen ſtatt, Neftroy ſelbſt trat ungefähr 
1421 Male — 

Im Dezember 1860 erhielt Neſtroy wiederholt von 
der Direktion bes Befter deutſchen Theaters den Antrag gegen 
ein. Honorar von. 400 fl. per Abend in Peft zu gaftiren, er 
ihlug damals jenes Anerbieten aus, indem er auf den Antrag 
antwortete, er könne nicht fommen, er babe fich joeben einen 
neuen „Zylinder“ gekauft. Belanntli war damals in Peſt die 
„Koftiimfrage” in vollſter Blüthe. 

Am. 4. Februar 1861 eröffnete Neftroy im neugebauten 

Treumanntbheater im „Gebildeten Hausknecht“ und „17 Mäd— 
hen in Uniform‘ fein Gaftjpiel und befchloß es am 23, März 
in „Daphnis und Chloe‘ und „Umſonſt“. Anfangs April er- 
zählten Peſther Blätter allen Ernftes, Neftroy jei in Wien 
verhaftet und fein weiteres Gaftjpiel unterfagt worden, weil er 
über „Szozat das Wortfpiel gemacht: hatte: „Wir habn's ja 
a fo fatt”. Bon Wien begab fih Neſtroy nah Graz, wo er 
fih in ber: Elifabethftraße ein Haus angefauft, und. bomicilirte 
dafelbft bis zum’ Sommer, den er zum größten Theil in Iſchl, 
wo: er. ebenfalls einige Male zu mwohlthätigen Zweden fpielte, 
verlebte. Am 4. Dezember eröffnete er abermals ein Gaftipiel 
am Treumanntheater in Knijer’s „Fran Wirthin‘‘, das. er 
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am 4. März; 1862 in „Lumpaeivagabundus“ befhlog: Wäh⸗ 
rend feines Sommeraufenthaltes ‚bearbeitete er die Bohl’fche 
Poſſe „Frühere Verhältniſſe“, dann bie beiden Offenbad’«- 
— Burleslen „Vent du soir‘ unb ‚Les Dames de la 

e, ap Be 
Neftroy erhielt von Treumaun als Spielhonorar für 
ben Abend 250 fl. ea a 

Bon Bien begab ſich Neftroy wieder nad Graz, wo er 
am 29. April zum Beften eines wohlthätigen Zweckes in feiner 
Poffe „Umfonft“ auftrat. Seine letzten Worte auf der Bühne 
waren die Worte ‚Alles umfonft“. Eee 

Neftroy’s Tod trat in Folge eines Nervenſchlages am 
25. Mai Bormittagg % auf 11 Uhr ein. - Sein Tobesfampf 
dauerte lange, ſämmtliche Angehörige umftanben das Sterbebett, 
Tief erfchlittert von dem ‘großen und fchnellen Berlufte überga- 
ben diefelben den auf telegraphifche Mittheilung von dem Schlag: 
anfall fchnell nach Graz -geeilten Freunden des Werftorbenen, 
Direktor Treumann und Schaufpieler Grois, bie Beran- 
ftaltungen zur Leichenfeier. Nach dem Wunfche des Berewigten 
follte er auf dem Währinger Friedhof im Wien feine Teßte 
Aubeftätte finden. Die Leiche wurde daher vorläufig in das 
Spital zu Grag gebracht und dort feierlich eingefegnet. Der 
Direltor Balvansky, ſämmtliche Mitglieder des Gratzer Thea- 
ters, viele Kimftler und Kunftfreunde wohnten dieſer Feierlichkeit 
bei. Ein von dem k. k. Steuer- Infpeftor Pfeiffer gebichteter 
und von dem Kapellmeifter Stolz in Muſik gefegter Scheider 
gruß wurde von dem Opernperfonal ausgeführt. Die Schau- 
fpielerin Fräulein Schweigert legte ſchließlich einen frifchen 
Lorbeerkranz auf den Sarg. 

Am 31. Mai Abends 8 Uhr langten Neftroy’s fterbliche 
Ueberrefte mittelft Separatzuges in Wien an. Ein lorbeerbefränzter 
zinnerner Sarg ſchloß fie ein. Sie wurden vorläufig in der 
Todtenkammer ber Iohannistirche beigefet. Am 2. Juni fanb 
bie Beerdigung ftatt. 

In der Kapelle fand der zinnerne Sarg; wenige Lichter 
warfen ihren matten bleichen Schein auf bie ſchmuckloſe Bahre. 
Es war in den erften Möorgenftunden, in denen noch viele von 
Wiens Bewohnern in ſüßem Schlafe lagen, als ſich eine zarte 
Frau in einfacher Morgenkleivung "bei dem. Satriftan meldete, 
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und Einlaß in die Todtenfapelle verlangte. Hin am ben Sarg, 
ber jebes Schmuckes bar daſtand, trat fie, legte auf benjelben 
ben wohlverdienten Lorbeerkranz, ſank dann auf bie Knie und 
ſprach leiſe und mit thränenvollem Auge ein Gebet. Unbemerkt, 
wie fie gekommen, entfernte fie ſich — Anne Grobecker. 

Im Laufe bes Tages wurde noch ein vom ber Direltion 
des Treumanntheaters Neſtroy's Aſche gewibmeter Lorbeerfranz 
binzugelegt. 

So geſchmückt blieb ber Sarg im ber Todtenfapelle ftehen 
bis zum 2. Junius, ar dem die irdiſche Hülle dem Schoß der 
Erde wieder gegeben wurde und Zaufende dem Flrften des 
Humors und ber Laune, dem ſouveränen Heren Über Satyre 
und Wit, Das letzte Geleite gaben. Die mit Trauerzeihen uud 
zahllofen Kerzen gefhmüdte Kirche zu St. Johann in ber 
Jägerzeile war fchon geraume Zeit vor Beginn der Leichenfeier 
von Perſonen aller Stände überfüllt. Der vordere Theil bes 
Kirchenjchiffes und der Chor waren für bie geladenen Gäſte 
reſervirt. Um ein Uhr Mittags erjchienen der Hofburgtheater: 
Direfior Taube, le: Fichtner, Unter-Kegiffeur Förfter, 
ber Hofoperntheater-Direftor Sal vi, Ober-Regifjen Schober, 
Regiffeur Zelle, Dekonomie-Direltor Steinhaufer, Direktor 
Barney mit ſämmtlichen Mitgliebern der Bouffes parifiens, 
Direftor Brauer, Regiffeur Reinhard, Direltor Hoff- 
mann, Ober-Regiffeur Forſt dann die meiften Schaufpieler - 
ſämmtlicher hiefigen Bühnen, ferner bie Direktoren von Graz Bal- 
vansky mit Regiffeur Ezernits, von Prefburg Herrmann 
mit Regifjeur Köck, von Debenburg Kottaun, von Temesvar 
Strampfer, ꝛec. »e. endlich Direftor Treumann mit ber 
gefammten Gefellichaft ſeines Theaters und ſchließlich Neftr oy's 
und Carl's vieljähriger Hegiffeur Lang. Die meiften Rebaf- 
teure Wien's, faft alle Mitglieber der Soncorbia, der grünen 
Infel, des Hefperus, des Albrecht- Dürer - Vereins und eine 
Menge Kunſtfreunde hatten fich ebenfalls eingefunden. Kurz 
nach ein Uhr erfchien als Mepräfentant ber Familie, der Sohn 
Herr Guſtav Neftroy. 

Der Sarg, mit zahllofen Lorbeer- und Blumenkränzen 
geſchmückt, wurde nun von ber Trauerfapelle in die Kirche ge- 
bracht und bie feierliche Einfegnung erfolgte. Unter bem Bor- 
teitt der Bühnenmuſik des Hofoperntheaters, unter Leitung bes 
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Kapellmeifters Kauli ii, orbnete fich der Zug. Bon ver Kirche 
in ber Jägerzeile bis. zu dem .Friebhofe im Orte Währing, eine 
Strede von 1'5 Stunden Entfernung, ftand zu beiden Seiten 
der Straße, Kopf an Kopf die Bevölkerung, faft alle Fenfter 
waren von Damen beſetzt und alle Baugerüfte, Hügel und 
fonftige Anhöhen überfült. Wir jagen: nicht zw viel, wenn 
wir behaupten, mehr als 200,000 Perfonen haben dieſer Feier 
beigewohnt. In till gemefjener Haltung uud mit entblöß- 
tem Haupte ließen fie den Sarg Deffen an ſich vorüberziehen, 
der ihnen fo oft auf Stunden die Sorge. des Tages: wegge- 
ſcherzt hatte. 

Der Sarg wurde von zwölf Mitgliedern des Quaitheaters 
getragen, ihm zur Seite gingen mit Fackeln die Sänger. Un— 
mittelbar hinter dem Sarge ſchritt Herr Guſtav Neftroy mit 
dem Scaufpieler Gämmerler. An diefe reibten fih Treu— 
mann, Anton Langer, Herrmann und fohlieflic in end- 
lofer Reihe die, Künftler und Kunftfreunde Wiens an. Nur 
langjam vermochte ſich der Zug Durch die dichtgedrängte Menge 
zu bewegen. Bor dem Treumanntheater . wartete ber ſechs— 
ſpännige Trauerwagen, auf welchen der Sarg gehoben wurde, 
und nun ging der Zug über die Riugſtraße, das Glacis, die 
Währingergafje nach Währing. Um halb 4 Uhr dort ange— 
langt, empfing die Geiftlichfeit den Sarg und geleitete ihn zum 
Friedhofe, wo abermals eine Einjegnung erfolgte. Der Sarg 
wurde nun zur Gruft getragen, an bie man bei. dem großen 
Andrange von Berehrern des Todten nur, mit großer Mühe ge- 
langen konnte. Hier ergriff Anton Langer das Wort und 
widmete Neftroy „mit weittönender; zum Schluß fichtlich er- 
griffener Stimme folgenden Nachruf: 

„Anderthalb Jahre find es, feit wir. von dem Manne, der 
bier im Sarge ruht, zum erften Mal Abſchied nahmen. E8 
war an jenem Abende, wo er aus bem Künftlerkreife ſchied, 
deſſen Leiter, deffen Seele er war. Als wir damals ſchluchzend 
ihn umftanden, al8 wir ſchmerzerfüllt die Hände des fcheiden- 
den Freundes brüdten, da ahnten wir nicht, daß dieſem Ab— 
ſchiede jo bald ein zweiter folgen: follte, wiel ſchmerzlicher, wiel 
bitterer, denn es ift ein Abſchied für ewig. 

Worte vermögen es nicht auszubrüden, was wir an ihm 
verloren Haben, — was Wien, was bie Volksbühne an ihm 


121 a 


verloren. hat. Die Tauſende und abermals Tauſende, bie ſei— 
nem Sarge das Geleite gaben, beweiſen es, wie fchmerzlich 
gauz Wien. den Verluſt jeines Lieblings betrauert. Der, den 
ein ganzes Boll wie einen Furſten ehrt, muß dieſer Ehre wür- 
dig jein. 

Was er als Dichter fchuf, wird lang ihn überleben, denn 
das Wort lebt fort, wenn längſt der Mund geſchloſſen, ber es 
ſprach. Sein Name wird mitzählen unter den beſten — 
der deutſchen Literatur. 

Und wie an den Denkmalen hier nebenan die einfache 
Inſchrift: „Schubert,“ „Beethoven,“ genügt, um die Stätte 
zu heiligen, ſo wird auch auf dem Denkſtein, der hier ragen 
ſoll, der einfache Name: „Johann Neſtroy,“ genug ſein, und 
Jeder, der an dies Grab herantritt, wird wiſſen, daß es ein 
großer Meiſter iſt, der da unten ruht. 


Was er als Schauſpieler geleiſtet, verweht im Hauch der 
Zeit. Der Augeublick allein gehört dem Künſtler, und jene 
zahlloſen, wunderbaren Geſtalten, die er ſo meiſterhaft auf der 
Bühne uns vorführte, gehen mit ihm zu Grabe. Dem Mimen 
flicht die Nachwelt keine Kränze, doch die Mitwelt, die ihm ſo 
viele tauſende fröhliche Abende verdankt, erfüllt eine heilige 
Verpflichtung und legt ihm auf den Sarg den wohlverdienten 
Lorbeerkranz. 


Wir aber, ſeine Freunde, die wir mit ihm gelebt, von 
denen einige feit dem Beginne jeiner Künftlerlaufbahn in Wien 
mit ihm gewirkt und jeine Triumphe mitgefeiert haben, wir, 
die wir durch tauſend Bande der Freundſchaft, der Liebe, der 
Verehrung an ihn gefeſſelt waren, wir haben für ihn nichts, 
als die bittere Thräne, die Handvoll Erde, die wir ihm nach— 
jenfen in die Gruft und den ichmerzlichen Ruf: Lebe wohl! 
Lebe wohl! Du Einer der beiten, der edelften Menjchen, Tebe 
wohl Du, der treuefte Freund, der ftets bereite Helfer ber 
Armen, lebe wohl Du als Menſch, Dichter und Künſtler drei— 
mal Gefeierter, lebe wohl! 

Schlafe den Schlaf des Gerechten, dem kein Fluch folgt, 
die Erde ſei Dir leicht, der Du auf Erden nie einem Men— 
ſchen wehe gethan. Tiefer, mächtiger, als in Stein und Erz, 
bleibt Dein Bild in unfern Herzen eingegraben, lebe wohl für 
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ewig. Du, unerfeglich für. die Kunſt, für Deine Freunde — 
unvergeßlich.‘ 

Run ertönte, von den Sängern bes Treumannthenters 
angeftimmt, das Suppéſche Trauerlied „Wieberjehen“: und 
damit erreichte bie Trauerfeierlichfeit ihren Abichluß. Der 
Sarg wurbe in bie Gruft hinabgelaſſen, und zahlloſe Blumen 
und Kränze folgten ihm nach. 

Lautlos entfernte fih die Menge von dem Grabe: ‚dee 
— “ der nun an der Seite der beiden „Bolfs- 
fänger‘' Beethoven und Schubert ruht. 

Welch' groden, unerjeglichen Berluft bie Volkslkomit in 
dem Verſtorbenen zu beklagen hat, brauchen wir füglich nicht 
zu erwähnen, kennt ja doch die halbe Welt den großen Werth 
ſeiner Dichtungen, bie orginelle Form feiner Darftellung. 

So hoch, ja unerreihbar Die Dramatifche —— Ne— 
ſtroy's war, ſo ferne lag von ihm jede Selbſtüberſchätzung, 
und die Anſpruchsloſigkeit, ja faſt zu große Beſcheidenheit, 
welche er im geſelligen Umgange an den Tag legte, die Be— 
reitwilligkeit und Uneigennützigkeit, mit welcher er überall zu 
helfen und zu nüßen bereit war, gewannen ihm bie Her 2 
feiner Mitmenfchen, die von ihm, wie felten von einem 
fohiedenen, mit vollſtem Rechte ſagen werden: Er war * 
großer Künſtler, ein edler Freund, ein ganzer Mann! 


Wien. 
Eugen Eiferle. 
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Ignaz Caſtelli. 


Sein Leben und fein Top. - 


Bon dem großen wierblättrigem Kleebatt des Wiener 
Humors .befinbet fich ‚gegenwärtig nur F. €. Weibmann 
uody am Leben. Saphir, Bäuerle und Eaftelli find aus 
ber Reihe ber Lebenden gejchieden. Dieſe vier tüchtigen Me- 
präjentanten der guten alten luſtigen Zeit, dieſe faktiſchen Er- 
halter der „mweltbefannten Theaterzeitung‘ haben eigentlich 
ber Kaiferftabt den europäiſchen Ruf verfchafft „Es giebt nur 
a Kaijerftadt, e8 giebt unr a Wien. Diefe vier Bolksjchrift- 
fteller fanden im Leben fich als Geiftesverwandte nahe, ihr 
literarijches Wirken ift mit ber Theaterzeitung auf das Ju⸗ 
nigfte verbunden. Bäuerle gründete fie, Caftelli und 
Weidmann waren feine erften Mitarbeiter, denen fich in 
ben zwanziger Jahren Saphir anſchloß und fo fange treuer 
Mitarbeiter blieb, bis er felbft den Humoriften gründete. 

Ignaz Bincenz Franz Eaftelli ift 1781 zu Wien gebo- 
ren, erhielt nach vollendeten Studien im Jahre 1804 eine An- 
ftellung bei ben  Landftänden Nieberöfterreichs, welche er bis 
zum Jahre 1846, wo er als jubilirter Landſchaftsſekretair fich 
in's Privatleben zurüdzog, befleivete. Caftelli war einer ber 
fruchtbarſten Schriftfteller Defterreichs,. ein gleich begabter, bra- 
matifcher, bumoriftiicher wie gemithlicher Dichter, in feinem 
Leben wie in feinen Schriften echter Wiener voll Behaglid- 
keit, Laune, Humor und witiger Einfälle, feine — Thätig- 
keit umfaßte fon während feines fchriftftellerifchen Lenzes einen 
ausgebehnten Kreis der Belletriftik. 

Die erften belletriftiichen Zeitfchriften ber Jahre 1809 
bis 1856 enthielten feine geift- und witzſprudelnden Aufſätze 
und Gedichte. Durch mehrere Jahre rebigirte ex.felbft eine 
mufifalifche Wochenjchrift, Die einen bedeutenden Leſerkreis fand. 
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Bon feinen Erftlingsverfuchen erregte feine Parodie bes 
König Lear, deren Aufführung jedoch von der Cenſur unter- 
fagt wurde, allgemeine Aufmerkſamkeit. Im Jahre 1303 trat 
er zumverften Male als dramatifcher Dichter vor das Publi- 
fum mit feinem erften Luftjpiele „Todt und Lebendig“, welches, 
im Theater an ber, Wien gegeben, großen. Beifall fand. Das 
Libretto der „Schweiz ilie“, welche die Runde durch ganz 
Europa machte, fiherte ihm 1841 die Stelle eines Hof— 
theäterdichter8 am, Hofoperntheater mit einem Gehalte von 
1500 fl. 

Sein Drama „Die. Waiſe und der Mörder“ machte Die 
Runde bei allen Bühnen Deutſchlands. Vom Jahre 1316 bis 
1823 ließ Caſtelli fieben Jahrgänge mit jeinen „dramatiſchen 
Sträuschen“ erfcheinen, von denen der größte Theil ſehr ger 
fällige dramatifche Dichtungen enthielt, Die das Repertoir der 
beutichen Bühne wahrhaft bereicherten. Im Gebiete der Sa- 
tyre, der Novelliftif und Anekdote hat Caftelli:das Unglaub- 
lichfte geleiftet. Unter feinen gejammelten Gedichten finden 
fih Balladen und pilante Scherzgedichte, die als Deflamations- 
piecen in ganz Deutjchland beliebt find. Als. Bolksdichter hat 
er mit ‚jeinen Gedichten in :öfterreichifcher Mundart allgemeine 
Bewunderung erregt; er war ber Erfte, ‘der ber öfterreichiichen 
Mundart äfthetiihen Werth verliehen, und feinen glüdlichen 
Nachfolgern in der Berfifilation:: dieſes Dialektes die Bahn 
geebnet — ; feine. Wiener .Lebensbilder, Wite, Bären haben 
viele, aber kaum ebenbürtige Nachfolger hervorgexufen. 

Was Maren, würzigen Styl anbelangt, . hatte Caſtelli 
nur an M. G. Saphir: einen gewachſenen Rivalen, _ Seit 
Beginn des 19. Jahrhunderts . glänzte Caſtelli's Name» in 
ben: gelefenften deutſchen belletriſtiſchen Blättern. Man nannte 
ihn allgemein den Wiener Anafreon.: In ben letzten Jahren 
feines Lebens, trotz feines hohen Alters, -befuchte er alle: gejell- 
ſchaftlichen irkel, und erfreute die Anweſenden durch ſeine 
Liedermuſe, die gleich einem unerſchöpflichen Quell mit unver⸗ 
ſiegbarer Leichtigkeit und ſprudelndem Humor: floß. Vor 2 Uhr 
nah Mitternacht legte ſich Caſtelli nie zu Bette. Im 
„Heſperus“, „grüne Inſel“, „Aurora“ war Caſtelli jedesmal 
anweſend und einer ber: Letzten, bie ben: Saal verließen. 
Seine legte poetifche Schöpfung ift. ein Gedicht: soll Laune und 
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Humor, meldes er. für das Haskinger’ihe Jubiläums 
Abum ſchrieb. ’ de 

Schreiber dieſer Zeilen hatte oft Gelegenbeit; mit Bänerle 
mb Caſtelli die Bormittagsftunden in der Rebaktion bes Erft- 
genannten zu werleben. Dieje beiben wigigen Männer fchufen 
ben größten Theil ber berühmten „Wiener Benmots' und 
fehlte e8, was damals jelten ber Fall war, an geeignetem 
Stoff, jo erfanden beide Wiener ‚Humeriften ein zündendes 
Ealembourg, und fjorgten jelbft für deſſen Berkreitung. 

Caftelki beſaß nebft dem öfterreichiichen Franz Sofef- 
Orben, welchen er bei der Bermählung Sr. M. des Kaifers 
erhielt, eine Menge Orden, und erſt kurz. vor feinem Tode 
wurde ihm bie Auszeihmmg zu. Theil, mit dem preuß. Rothen 
Ablerorden dekorirt zu werben. - Er war. einer ber erften 
Gründer und Borftand des Thierſchutz ⸗Vereins. 

Saft elli’s: Dofenfammlung,. mehr als 10,000 Stüd ber 
ſeltenſten Artienthaltend, war. weltberübmt. Außerdem befaß er 
ungefähr 12,000 deutjche Bühnenwerke in Manufkript und eine 
bedeutende Sammlung von  Bortraits und Handſchriften be- 
rühmter dramatiſcher Dichter und Schaufpieter. 

Im Jahre 1845 machte plötzlich eine Notig von dem Tode 
Caſtelli's die Runde durch alle deutſchen Journale. Der 
gemüthliche Dichter lebte aber rüſtig und in ungetrübter Geiftes- 
kraft auf feinen Gute. Als er ſich ſelbſt „als geſtorben“ in 
a fand, fandte er an Freund Bäuerle folgendes 

icht: de urn j er 


3g vin nicht tobt 


Man ſagt mir von allen: Seiten, 
ch Höre von allen Leuten: '. . «. 
Ina Ich jei ein. geftorbener Mann; 
Es freut: mich aber von Herzen, 
Daß ich darliber hier: ſchetzen, 
2)Und ſelbſt es verneinen kann. 


"m. Die mir den. Tod jetzt gegeben, Fr 
wer, Die meinten, mar könne: nicht Teben, 
: Wenn :man das Theater entbehrt, 
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Nicht weiß; wie die Altien ſtehen — 
Nicht kann in den Volksgarten gehen, 
Oder in eim langweil'ges Konzert: : & 


O, Wımten bei mir fie boch ftehen, 
De Schauſpiele herrlichſtes fehen, 
Hier dargeſtellt von der Natur, 
Der Garten, vom Himmel gezieret, 
Die. Börfe, wo: Niemand verlieret, 
Und der Bögel Konzert auf der Flım.. 


Sie würben die wintligem Gafjen, 
Die engen Häufer. verlaffen, 
“ Und al’ den ftäntifchen Glanz, 
Sich hier neue Frifche erwerben, 
Und jagen, bier kann man nicht ſterben. 
Nein, nein! bier lebt man erft ganz: 


&o leid' ich ben Top denn gebulbig, 

Und bin Jenen Dank: andy noch. ſchuldig,.. 
Die umgebracht mich vor. ber. Beitz 

Man bat mir nämlich gejaget, 

Biele Freunde: hätten geflaget: 
„Mir ift um ihn wirklich recht feibl" 


Caſtelli war im Vereine mit Saphir das belebenve 
Prinzip der früheren Maskenbälle. Er iſt der Erfinder der 
koloſſalen Späße, von denen heute noch bie Fama ſpricht: 
Haben's kein Türken geſehen“, „Das ift ber Drei- Hadel- 
Wirth‘, „Wo ift der: Buar“ ꝛc. 2c, 

Die Schnurren und: Schnaden ‚find. nicht aufzuzählen, bie 
Eaftelli im Vereineemit Bäuerle, Saphit, Sonnleit- 
ner, Weidbmann, Kobermwein:sc. zei: ausführte, 

"In Anekdoien⸗ und: Bärenerfinden: war er umerſchöpflich, 
er erzählte ſie mit unglaublicher Trockenheit. Gedichte mit 
etwas ſchlüpfriger Pointe wußte er heiter in Geſellſchaft vor⸗ 
zutragen. In den Künſilervereinen „Heſperus“,. „Aurora“, 
„Grüne Inſel“ gab: er: faft: jedesmal einige nene Gedichte, 
deren er Me Tauſende gejchrieben, zum. Beften. 
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Ein beſonders glückliches Talent befaß er zum Improvi⸗ 
firen. Wir wollen mur ein Beispiel anführen. 

Als unfer gefeierter Carl La Roche im Juli 1857 in 
Prag gaftirte, wurde dieſer geniale Meifter auf die großartigfte 
Weiſe ansgezeichnet. Unter Anderm wurde ihm zu Ehren eim 
Diner weranftaftet, dem auch der zufällig in Prag befindliche 
Eaftelli beimohnte. :Diefer wurde, als der Champagner die 
Zungen zu löſen begann, amfgefordert, ein Gedicht nach folgen- 
den Enbreimen zu improvifiren. Man gab bie Worte: Lieben, 
geblieben, brennen, kennen, träumen, ſchäumen, loſen, koſen, 
getrauen, ſchauen. Ohne ſich einen Augenblick zu beſinnen, 
ſchrieb Eaftelli folgende Verſe nieder: 


Au Carl La Rode, 


Du trittft heraus, Du fpielft, man muß Dich lieben, 
Zurück ift jede Tadelſucht geblieben! 

Die Leute jagen, daß die Bretter brennen, 

Doch, das find Leute, Freund, die Dich nicht fennen! 
Du giebft erft Leben Dem, was Dichter träumen, 
Ihr: Wein füngt an dur Deinen Mund zu ſchäumen, 
Du fpielft zwar Alte nur, jedoch den Lofen 

Erkennt man wohl, der gut verftand zu koſen; 

Ich würde mich felbft in die Höll' getrauen, 

Könnt’ ich Dich dort noch als Mephiſto fchauen! 


Den größten Theil der älteren franzöfischen Luftfpiele hat er 
für die beutfche Bühne überſetzt und bearbeitet, wie z. B.: Das 
Lotterieloos, Singjpiel in 1 Akt; Alabin oder das Nothwendige, 
Singfpiel in 1 Alt; Die beiden Ehen, k. Singfpiel in 1 Alt; 
Domeftifenftreiche, Luftfpiel in: 1 Alt; Der neue Gutsherr, 
Singfpiel in 1. Alt; Der Tauſch, k. Singfpiel in 1A; Das 
Kammermädchen, Luftfpiel in 1 Alt; Die Schweizerfamilie, 
Op. in 3 Alten; König Waldemar, Singfpiel in 1 Akt; Der 
budelige Liebhaber, Poſſe in 1 Alt; Gabriele, Drama in 3 
Akten (zum 1: Dial am 13. März 1823 in ber Burg); Die 
junge Taute, in 2 Alt; Haß allen Weibern, Luftipiel im 
1 Altz: Der. Großpapn, Luftipiel in 1 Akt; Der Schnee, Op. 
in 4 Altenz: Die Waife aus Genf, Drama in 3 Alten; Das 
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Anefootenbüchlein, Luftfpiel in 1 Akt; Uniform und Schlafrod, 
fomifhe Oper in 1 Alt; Der Soldat Allein, Sololuſtſpiel im 
1 Alt; Yelva (um 1. Mal am 12. Januar 1830); Acht ver⸗ 
nünftige Tage, Luftfpiel in 1 Akt nach Caftelli’s Erzählung 
gleihen Namens; Der Gutsherr, Singfpiel im 1 Alt; Der 
Quäcker und bie Tänzerin, Luftfpiel in IT Aft; Satan in Paris, 
Drama in 5 Alten; Finette, das. Garinermadghen, Vaudeville 
in 3 Akten; Die Waiſe und der Mörder; Die Schwäbin. 

Im Jahre 1860 kam im Dresdener Hoftheater ſein letz⸗ 
tes Luſtſpiel in Verſen: „Shakeſpeare hilft“, zur Aufführung, 
ohne jedoch beſonders zu ‚gefallen: In demſelben Jahre ſchrieb 
er auch feine Biographie, die zuerſt im Wanderer“, ſpäter 
aber im Separatabdrud bei Hügel erjchien und allen Freun- 
den des alten Wien und der damaligen Kunftzuftände beftens 
zu empfehlen iſt, da fie ein getreues Bild der ——— 
Serhäftmiffe feiner Zeit enthäle" - 

Caſtelli verjhied den 5. Februar 1862 nad) Kuren 
Krankenlager und einer Menerzuchen e⸗ an Ent⸗ 
kräftung. 

Mit ihm ging ein echtes und eines ver noch wenigen 
Ueberbleibſel des guten alten Wien zu Grabe. Was und wie 
er war und lebte, iſt überflüſſig zu bemerken, denn ganz 
Oeſterreich kannte und liebte den gemüthlichen Caſtelli. 

Wie beliebt der Dahingeſchiedene war und in welch' ho— 
hem Grade er ſich die allgemeine Achtung zu erringen gewußt, 
bewies fein am freitag den 7. Februar in der Dominifaner- 
firhe in Wien ftattgehabtes Leichenbegängniß. Schon geraume 
Zeit vor der religiöfen Zräuerfeierlichkeit war Die: Kirche mit 
Perfonen aller Stände überfüllt. Dean bemerkte den Vor— 
ftand der Concordia mit mehreren Mitgliedern berjelben, bie 
Borftände der Künftlergefelichaften Hefperits, Aurora, Grüne 
Inſel, und deren zahlreiche Mitglieder, faſt alle Redakteure 
Wiens, die Maler Gaul, Lehmann, Bildhauer‘ Fernkorn; 
be Schriftfteller Hebbet, Frankl, Rid, Prechtler, 
Bauernfeld, Halm, Grillparzer, Märzroth, Cerri, 
die Direktoren Taube, Polorny, Treumann, bie meiften 
Hofburgſchauſpieler und ! die ber. Borftabttheater, bie‘ Kapell- 
meifter Stegmapyer, Titl, Storch zc., ‚Kantor. Sulzer, 
eine Menge der haute finauiee angehörige Perjonen, Die Her» 
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ven Minifter Graf Widenburg,. Feldzeugmeifter Freiherr 
v. Kempen, mehrere Generäle und Stabsoffiziere, Fanny 
Elster, umd fonft zahllofe, dem intelligenten Theil der Be- 
völferung angehörige Perfönlichkeiten. 

Nachdem der Sarg von dem Parabdebett gehoben, wurde 
er in den vierfpännigen Leihenwagen und im feierlichen Zuge 
nad der Kirche gebracht. 

Auf dem Sarge ruhte nebft dem wohlverdienten Lorbeer- 
franz auch das ſchwarzſammtene Kiffen mit den Orden, welche 
die Bruft des Dahingefchiedenen ſchmückten. Am Portale der 
ſchwarzſpalirten Kirche wurde der Sarg von der Geiftlichkeit 
empfangen, worauf die erfte Einfegnung erfolgte. Nach An- 
fimmung der Motetten wurde der Sarg in die Mitte des 
Kichenfchiffes getragen, wo die eigentliche Trauerfeierlichkeit 
begann, nach deren Beendigung Gläfer’s Trauerquartett ge- 
fungen wurde. Hierauf wurde die Leiche auf ben Trauer- 
wagen gehoben und nah dem Friebhofe in Hütteldorf über- 
führt, wo fie im eigenen Grabe ruht. 

Mit Caftelli ift abermals ein Stüd von dem guten 
alten Wien abgefallen, und Hein ift noch die Zahl Derer, bie 
bei der Gründung der „Lublamshöhle” zugegen waren. Bald 
werben die alte Gemüthlichfeit und ihre Pfleger nur in ber 
Tradition noch unter uns leben. 


Wien. 
Eugen Eiferle, 
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Elara Liedtcke. 


Es war im Concertjaale des königlichen Schaufpielhaufes, 
am 4. Mai 1862, bei der fünfzigjährigen Jubelfeier Auguſte 
Erelinger's, al8 wir zum legten. Male mit deren Tochter, 
ber Hofichaufpielerin Frau Clara Lieptde, im perfönliden 
Verkehr die fröhlich von ihr uns zugerufenen Worte vernahmen : 
„Es ift hübſch Hier! Nicht wahr, ſehr hübſch?“ — und am 
4. Oktober legte man fie auf dem alten Serufalemer. Kirchhof 
in das fühle Grab, an dem nämlichen Tage, wo ihre Schweiter 
Bertha ihr Wiegenfeft in Trauer um die fo früh Dahingeſchie— 
bene beging. 

Und welchen jehmerzlichen Verluſt hat das königliche Theater 
in Berlin durch die Berblichene erfahren! — 

Die Künftlerin, ſchlank und leicht gebaut, mit dunklem 
Haar, angenehmen Gefichtszügen, bejaß tüchtige pofitive Kennt- 
niffe. Ihre Erziehung leitete Sorgfalt, und im Leben wie auf 
der Bühne erfreute an ihr eine gefällige Bildung. Im Anfang 
ihrer Kunftlaufbahn fr die Oper beftinmt, zeugten ihre Ge— 
fang-Studien von Fleiß und Gefhmad, obgleih Umfang und 
Tonfülle ihrer Stimme wenig Erfolg für die Zufunft auf diefem 
Boden zu verfpredhen ſchienen. Mit holdem Liebreiz fang und 
jpielte fie aber Bartieen wie: Das Rothkäppchen, Mary 
in Blum's Operette „Mary, Mar und Michel‘, Henriette 
in „Maurer und Schlofjer” u. a. m. — Im Scaufpiel be- 
berrfchte Frau Liedtde das naive Fach in ſchöner Vollendung. 
Beionders bob fih in dieſem rühmlichen Wirken das Element 
bes Paſſiv-Naiven, jenes, Das unter der Hülle fcheinbarer Ruhe 
auf eine reiche Inmerlichkeit fchließen läßt, hervor, und Rollen 
folder eigenartiger Natureni bildeten dem leuchtenden Kern ihres 
dramatifchen Geftaltens. Ebenſo brachte fie das Kindliche, das 
rein Unbefangene, das Poetifch-Rührende — oft mit den Far- 
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ben des Nedijchen. und einer unverbächtigen Schalfhaftigfeit ver— 
mifht — zu anmuthiger Berfinnlihung. Ihre Rede war 
fein und mit fünftleriichem Takt ausgearbeitet, obſchon im 
Ganzen etwas eintönig und ſchleppend, wodurch die Necitation 
der Verſe zumeift litt. Aktion, Mimif und ſchauſpieleriſche Ver— 
wandlungsfähigfeit trugen weniger den Stempel bes Bebeuten- 
den an ſich. araktere, wie z. B. Kleift's Käthſchen, Lorle, 
Jolanthe (König René's Tochter), Karoline (Ich bieibe ledig) 2c. 
veranjchaulichte die Kiinftlerin mit individueller Urfprünglichkeit, 
und es ift fiir diefelbe jehr bezeichnend, daß dergleichen drama— 
tiſche Aufgaben den Zuſchauer mehr in ein ftiles Eutzüden 
verjenften, als zu. geräuſchvollem Beifall aufforderten: und wie 
gut auch ſolche poetische, Mädchengeftalten noch fpäter gejpielt 
find, man fühlt fich verjucht, wie einft bei den Nachfolgerinnen 
einer. Charlotte Adermann, auszurufen: „Es ift doch nicht 
das!" So gewährten eine hohe Befriedigting bie erften Theile 
der jo jchwierigen Vorwürfe, wie die eineg Gretchen, Clär— 
hen, einer Julie (Romeo), Desdemona; die Totalität von 
dergleichen Mädchennaturen vermochte fie nicht zu bewältigen 
Sturm und Rauſch aufflammender Leidenichaft, Haß, Rache, 
Entfegen — das Dämoniſche — lagen außer den Grenzen ihrer 
darftellerifchen Begabung. Das zart bejaitete Organ vermochte 
folhen gewaltigen Seelen- und Gemüthsftimmungen weder in- 
nere Wahrheit, noch ihnen phantafiereihe Schwungkraft zu ver— 
leihen. Für den Stil der höheren Tragödie fehlten der Künft- 
lerin deshalb die nothwendigen Bedingungen, durchdrang fie 
auch denſelben mit geiftigen Verſtändniß. Ophelia's Wahn: 
finnsjcene umwob ein verklärter Zauber. Ein reizender Kobold 
war ihr „Pud” im Sommernadtstraum. Als Höhepunkte ihres 
Darftellungsvermögend — augleid als ihre Schranke — kenn—⸗ 
zeichwen. wir im Schaufpiel, Shakeſpeare's Porzia im „Kauf 
manı ‚von Venedig“ uud die Reha im „Nathan“; im Luftjpiel, 
Leſſing's „Minma von Barnhelm‘ und. die Adelheid von 
Runeck in Freitag's „Journaliſten“. Die jlingeren Mütter 
Rollen, die in letzter Zeit. den Uebergang im ein .gejetteres Fach 
aufiindigten, waren von Örazie und ſchimmernder ‚Heiterkeit be 
feelt. agegen mußten Charaktere, wie Gräfin Orſina, Lady 
Dilfort, Adelheid. (Gög), Lady Macbeth u. ſ. w. Die reich be- 
gabte Luftipiel-Darjtellerin von dem richtigen Weg ablenfen,. auf 
* 9’ 
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dem fie Durch Natur und Beruf angewiefen war. Unübertreff- 
fh ſchön fprach fie als Königin Elifabeth in Schiller's Don 
Carlos (1. Alt, Sc. VL) die Stelle: | 


Sie haben nur in Spanien geflindigt; 

In meinem Franfreih wiſcht man folde Thränen 
Mit Freunden ab. — DO, muß mich's ewig mahnen! 
In meinem Franfreih war's doch anders! 


Bornehmlih wußte fie in die Worte „In meinem Franf- 
reich‘ die wolle Leidensſumme eines lang verhaltenen Schmerzes, 
ftill refignirend, austönen zu laffen, Ihre legte, eine ſtets von 
ihr mit Widerftreben gefpielte Rolle, war bie Königin Eliſabeth 
in „Maria Stuart“, am 6. September. 

Clara Stich, Tochter der Schaufpielerin Fr. Crelinger 
aus beren erfter Ehe mit dem 1824 verftorbenen Schaufpieler 
Stich, war am 5. Juli 1818 in Berlin geboren. Sie wurde, 
nebft ihrer Schwefter Bertha, von ihrer berühmten Mutter 
für die Bühne erzogen. Nachdem Bertha auf dem Theater 
der Königftadt zum erften Dale am 3. November 1834 in 
Kratter'8 „Mädchen von Marienburg‘ als Kathinla — Fr. 
Erelinger: Natalie — zweimal vorgeführt war , erfchien da— 
ſelbſt Clara zum erften Male am 6. Rovember als „Elife von 
Balberg‘ auf den Brettern, in welchem Stid Fr. Crelinger 
die Fürftin und Carl Devrient den Fürften als Gaft gab. 
Zu diefen BVorftellungen, die durch die Anweſenheit des Königs, 
ber Kaiferin von Rußland und der höchften Herrjchaften beehrt 
wurden, mußte das Orcefter zu Sperrfigen umgefchaffen wer- 
den und die Mufif hinter den Couliſſen fpielen. Der damalige 
Referent der Spener’fchen Zeitung, Hr. Albrecht, ſchrieb über 
diefen Abend: „Bei der dritten Gaftvorftellung der Mad. 
Erelinger auf dem Theater der Königftadt Ternten wir ihre 
jüngere, eigentlich zur Sängerin beftimmte Tochter, Clara Stich, 
fennen. Gm wie bei ihrer Schwefter, zeigten ſich auch bier 
die fchönen Ergebniffe eines mohlgeleiteten Unterrichts: Anſtand 
und Grazie der Bewegung, forgfame Ausbildung der Sprache, 
bei deren Wohllaut man den Einfluß des Gejang - Unterrichts 
nicht verfennen konnte, vor Allem aber Sinnigfeit des Gefühle 
und natürliches, von aller Manier freies Spiel, Das, was 
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beide junge Künftferinnen bis jetzt leiften, fo bemunbernswilrbig 
e8 auch für ein erftes Erfcheinen auf ber Bühne ift, werben 
jedoch, meber fie noch ihre funftverftändige Mutter, für eine 
ſchon erreichte Kunfthöhe halten; aber noch nie durfte man mit 
fo großer Sicherheit der fchönften weiteren Entwidelung zweier 
fo unvertennbar bedeutender Talente entgegenfehen. Die. Clara 
Stich unterſcheidet fih von ihrer Schwefter, bei gleich vortheil- 
baftem Aeußern, duch größere innere Regjamleit, während Er- 
ftere ſchon mit mehr Ruhe und Sicherheit ihr Spiel zu beberr- 
ſchen fcheint." — Das Schweiterpaar trat vom 1. April 1835 
beim £. Theater unter dem funftfreundlichen Grafen Redern in 
ein Engagement, und fpielte dafelbft am 21. Juli zum erften 
Male ın „Donna Diana” — Frl. Bertha Stih: Donna 
Laura; Frl. Clara Stich: Donna — —; die Titelrolle 
ſelbſt ward von Fr. Crelinger dargeſtellt. Ein denkwürdiger 
Theaterabend, über den, die beiden Novizen betreffend, der geiſt— 
volle Kritiker, Friedrich Schulz, ſagte: „Beide hatten in 
dieſen kleinen Rollen, außer der Anmuth ihrer jugendlichen Per— 
ſönlichkeit, nur Gelegenheit, die gute, richtige, von aller Ziererei 
des Ausdrucks und aller Affektation freie Rede darzuthun und, 
um uns der erſchöpfenden Bezeichnung eines Wiener Kunft: 
richter8 zu bedienen, auch in einem beſchränkten Verhältniß zu 
erweifen, was bie Mutter Natur und die Kunft für fie gethan.“ 
— Clara Stich gaftirte (zugleich mit ihrer Mutter Fr. Ere- 
linger und ihrer Schwefter Bertha) im Burgtheater im 
nämlichen Jahre als Melitta („Sappho"), Marie (in Körner’s 
Luftjpiel „Der grüne Domino“), Elife (Elife Valberg) und 
Beatrice (‚Die Braut von Meifina”.) — Am 25. November 
1837 wurde. Seydelmann in das Berliner Hoftheater be- 
rufen, und defjen großartige Kunftihöpfungen übten auf bie 
höhere Entwidelung unferer Künftlerin einen reihen und un- 
gewöhnlichen Einfluß aus. Ungedrudte Briefe Seydelmann's 
an den ehemaiigen Stettiner Theaterdireftor Gerlach enthalten 
interefjante Bemerkungen über ihre Künftlerfchaft, fo wie über 
die herrlichen Vorzüge ihres Geiftes und Charakters. Kleine 
Mißhelligkeiten führten die gereiftere Darftellerin vom 1. April 
1842 an das Schweriner Hof-Theater, von wo fie dur den 
General-Intendanten v. Küftner den 1. April 1843 für Ber- 
fim’s f. Schaufpiel — am 10. April als Clärchen in Goethe's 
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„Egmont“ auftretend — wieder gewonnen warb und Dan 
bei demſelben verblieb. 

Im Jahre 1847 gaftirte fie (im Verein mit Hrn. Hendrichs 
und Fr. Bird- Pfeiffer) am der Wien unter Andern als 
Franzista in „Mutter und Sohn. Die amt 28. —— 
1848 mit dem Hofſchauſpieler Hoppe bollzogene Ehe, 
en Knabe entjprang, löſte deſſen zu frühzeitiger Tod = 
6. Juli 1849. Zum zweiten Male vermälte fie fi den 
14. September 1860 mit Theodor Liedtde. Mit Körper- 
und Seelenleiven ringend, war die Künftlerin, in der die ideale 
Richtung in der Schaufpielfunft eine friſche Blüthe verlor, im 
verwichenen Sommer von Reichenhall anfcheinend geſund zu— 
rückgekehrt im ihre Heimath, als fie der unerbittliche Dränger 
am 1. Oktober 1862 in die Heimath Aller abrief. Prediger 
Sydow hielt die Grabrede. Unter herzlicher Theilnahme ihrer 
Collegen, Colleginnen, an deren Spitze ſich der General⸗Inten · 
dant Hr. v. Hülſen befand, ihrer Freunde und des Publikums 
ward die tief Betrauerte zur kühlen Gruft getragen, wo das 
Ende und das Ziel aller irdiſchen Frende, und der Schmerz 
die lang erſehnte Ruhe findet: 


Ein mächtiger Vermittler iſt der Tod, 

Da löſchen alle Zornesflammen aus. 

Der Haß verſöhnt ſich und das ſchöne Mitleid 
Neigt ſich, ein weinend' Schweſterbild, mit ſanft 
Anſchmiegender Umarmung auf die Urne. 


Berlin, im November 1862, 
E. Gerber. 
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Michael Greiner, 


im Jahre 1798 in Wien geboren, war ber Sohn eines Uhr— 
machers und follte nah dem Willen jeines Vaters daſſelbe Ge- 
fchäft erlernen. Ohne Neigung dafür z0g er e8 vor, zu einem 
Goldarbeiter in die Xehre zu gehen. Als er nad) überftandener 
Lehrzeit einen ernften Blick auf feine künftigen Lebensverhättniffe 
warf, mußte er zu feinem nicht geriugen Leidweſen zu der Ein- 
ficht gelangen, daß er, ohne jede Mittel, um fich fpäter jelbft- 
— nieberlaffen zu können, gezwungen fein werde, bis an 
das Ende feines Lebens als Gefelle um fein tägliches Brod zu 
arbeiten. Er ließ ſich deßhalb in die faiferl. Fünigl. Akademie 
der bildenden Künfte aufnehmen, und erhielt bereits nach drei» 
jähriger raftlofer Thätigfeit das Zeugniß als akademiſcher Künft- 
ler, durch melches er zugleich vom Militairdienfte befreit wurde. 
Aber bier wurde es ihm ebenfalls Har, daß er im dieſer neuen 
Stellung viel, fehr viel würde leiften müffen, um fich für bie 
Folgezeit auch nur das fpärlichfte Ausfommen zu fichern, und 
diefe trüben Ausfichten machten feinen Eifer nad und nad 
erfalten. 

In dieſer Troftlofigkeit: erffönete fih für Greiner plöß- 
fih eine andere Laufbahn. Defter jchon hatte er in Gefell- 
Ichaften durch den Vortrag Meiner Lieder die Aufmerkjamfeit der 
Säfte erregt. Man lobte: allgemein feine Eangvolle Tenor- 
flimme und fprach fich verwundernd Darüber aus, daß er nicht 
bei der Bühne fein Glück zu machen fuche, wie dies Jäger, 
Haitinger u. a. m. mit großem Erfolg gethan. Dadurch 
ermuntert entfhloß fih Greiner den Verfuh zu wagen und 
trat in feinem 20: Yebensjahre, ganz gegen den Willen feiner 
Eltern, in Hieging bei Wien ein Engagement mit 10 fl. W. W. 
pro Woche an. Daß man klein anfangen müffe, hatte ihm ber 
Kapellmeifter Stegmayer, dem er fein Vorhaben mittheilte, 
und beffen Rath er gleichzeitig erbat, ungefähr durch folgende 
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Worte begreiflich gemacht, die allerdings unferen jegigen Kunft=- 
jüngern ſehr lächerlich erfcheinen werben, trogdem aber be- 
berzigenswerth find. „Ich Halte nicht viel auf Künſtler“, fo 
fagte Stegmayer, „bie fofort da anfangen, wo man billiger 
Weiſe aufhören follte. Sänger diefer Art werben felten gute 
Schaufpieler, weil fie das Theaterwefen, nit vom Grunde aus 
fennen lernen; leidet die Stimme, fo find fie zugleich auch für 
die Kunft verloren und haben eine traurige Eriftenz; zu erwar— 
ten. Geben Sie deßhalb zu einer Heinen Bühne, dienen Sie 
von der Pife an, dann kann e8 bei Ihrer jchönen Stimme 
nicht fehlen, daß Sie ſchon in einigen Jahren einen erften Plaß 
unter Deutſchlands Säugern einnehmen.‘ 

Während Greiner in Hieging nah allen Richtungen bin 
bejchäftigt wurbe, bald als Tenor, als Liebhaber, auch wohl in 
komiſchen Rollen die Bretterwelt bejchritt, verfäumte er nicht, 
gleichzeitig unter Anleitung eines guten Gejanglehrers feine 
Stimme auszubilden. Durch eifernen Fleiß brachte er's dahin, 
daß er ſchon nach wenigen Jahren ein Engagement als erfter 
Tenorift an dem neuerbauten Theater in der Joſephsſtadt an- 
nehmen konnte, welches am 4. Dftober 1822 ‚mit einer Feft- 
oper von Beethoven, „Die Weihe der Töne‘, eröffnet wurde. 
Greiner fang unter Leitung. des großen Meijters brei- 
mal darin. 

Nun begann für Greiner ein meues frohbewegtes Leben. 
Er hatte das unſchätzbare Glück, Beethovens Freundſchaft zu 
gewinnen, und feinem Rathe verdanfte er unftreitig die jo ehren- 
vollen Erfolge, welche feine Darftellungen ftets begleiteten. 
Aus diefer Epoche hat uns Greiner viel Interefjantes ilber 
Beethoven aufbewahrt, das wir theilweife in Schindlers Bios 
graphie des Tonfürften wiederfinden. 

Bon da an war er erfier Zenorift am Joſephſtädter Theater 
und blieb fpäter, als dafjelbe unter Carl. mit dem Theater 
an der Wien vereinigt wurde, bis zum Jahr 1829 in dieſer 
Stellung. 

Dann wurde Greiner Mitglied des Königsftädter Thea— 
ters in Berlin, welches damals unter Direltor Berg in vollfter 
Kunftblüthe ftand. Seine Leitungen. als Georg Brown, Fra 
Diavolo, Eleazar, Rodrigo 2c. 2c. werden noch jegt von ben 
Berlinern als vorzüglich bezeichnet. Aber nicht nur auf feine 
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Tpätigleit als ausübender Künftler befchränfte ſich Greiner's 
Wirkſamkeit; in Verbindung mit.dem auch bereits verftorbenen 
Kapellmeifter Gläfer, dem Komponiften von „Adlers Horſt“, 
fomponirte und Dichtete er in Gemeinfchaft mit Karl von Holtei. 
Manche mufitaliihe Gedanken der genannten Oper find feiner 
Phantafie entiprungen, umd die erfte Aufführung derjelben, im 
welcher er den Caſſian fang, ift unter feiner fcenijchen 
Leitung erfolgt. 

Nachdem Greiner fih fieben Jahre in diefer Stellung 
behauptet hatte, verließ er in Folge eines Streites mit bem 
Direktor Cerf Berlin. Sein Abgang war mit die Veran— 
Yafjung der allmäligen Auflöfung der deutſchen Oper an ber 
Königsftadt. Nach einer größeren Gaftfpielreife nahm er ein 
Engagement auf ein Jahr in Brünn als erfter Tenor und 

Dpernregiffeur an. Im gleicher Eigenfchaft kam er im Jahre 
- 1839 an das Hoftheater in Defjau. 1841 wurde ihm die 
Direktion des Hoftheaters übertragen, wo er bis zum Jahre 
1848 in- Gemeinschaft mit Friedrih Schneider zur größten 
Zufriedenheit des Hofes und Publiftums wirkte. Oekonomiſche 
Rüdfichten, Durch die damalige Revolution hervorgerufen, vers 
anlaßten den Hof, die bisherigen Subventionen zurüdzuziehen. 
Es war Greiner daburh unmöglich, das Theater auf der 
bisherigen Stufe zu erhalten, und er zog e8 vor, auf ein Jahr 
als Dpern-Regifjeur an das Stadttheater in Hamburg zıt gehen. 

1849 itbernahm er dann wieder als jelbftftändiger Direktor 
das Theater in Mainz auf 3 Jahre, ging von da nach reis 
burg und fam 1855 in gleicher Eigenfchaft nach Aachen. 

Die ftreng gewifjenhafte Geichäftsführung, welche Greiner 
vor vielen feiner Kollegen auszeichnete, ſowie fein unantaftbar 
tadellofes Privat- und Familienleben gewannen ihm viele Freunde 
und ungern nur ſah man ihn nach vierjährigem ehrenvollen 
Wirken von hier feheiden und einem Rufe nah Düffeldorf fol- 
gen, wo ihm ebenfalls ein freundliches Entgegenfommen zu 
Theil wurde. 

Der Aufenthalt in Aachen war ihm jedoch ein fo Tieber 
„eworben, daß e8 nur einer leiſen Anregung beburfte, ihn 
Sorthin wieder als Bühnenleiter zurüdzuführen. Bon feinen 
zahlreichen Freunden und Belannten aufs herzlichſte begrüßt, 
tehrte Greiner nah eimer zweijährigen Abmwejenheit hierher 
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zurüd, wünſchend bis an fein Ende hier verbleiben zu fünnen. 
Sein Wunſch ging Teider zu rafch in Erfüllung. Nur durch 
einige Tage Keantbeit vorbereitet, Aberrafchte ihn plöglih der 
Tod und riß ihn erbarmungslos von der Seite feiner Gattin 
und Kinder. 


Er ftarb,am 11. Februar 1862. 
Sanft ruhe feine Aſche! 
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ſudwig Meyer. 


Zu Templin in ber Udermarf wurde am 4. Januar 1802 
Ludwig Meyer geboren. Seine Eltern, jüdiſche Handels— 
leute, wollten aus ihrem Sohn einen Kaufmann machen; der 
lebhafte Knabe, der fenrige Jüngling jedoch verficherte wieder» 
Bolt: „Dazır hab’ ich Fein Sitzfleiſch — ich will die Welt 
ſehen — ih mill, ih muß Scaufpieler werden. Nachdem er 
am 4. Zuli 1819 einen heftigen Wortwechjel mit feinem Va— 
ter wegen feiner künftigen Lebensftellung gehabt, entlief er 
Tags darauf, 171% Zahr alt, feinen darob befüimmerten Eltern. 
Er jah fie niemals wieder. In Frankfurt a. DO. angelangt, 
fand er bei dem damaligen Theater» Unternehmer Leutner 
Aufnahme, und nachdem er feinen erſten theaftaliichen Verſuch 
als Graf Werdenberg in „Der Alte überall und nirgends‘ 
mit Beifall Seitens des Publikums und zur Zufriedenheit des 
Direftor8 gemacht, engagirte ihn derfelbe mit einer Wochen- 
gage von 3 Thalern. Mever verblieb micht lange, denn nad 
furzer Zeit ging er nach Brandenburg zum Direktor Brede, 
gaftirte dann in Schwerin (1820) und nahm ſchließlich ein 
Engagement in Königsberg beim Direfter Huray an. Im 
Sabre 1821: iſt er in "Stettin, dann in Nitebüttel bei 
Claußen und Mölber, 1822 in Wriegen, 1823 wieder im 
Brandenburg, gaftirte' in Braunfchweig und wird in Berlin 
für das Königsftädtifche Theater engagirt. Dort findet 
der Wandrer einen zeitweiligen Ruhepunkt; von 1824 bis 
1829 ift er bort eins der beliebteſten "Mitglieder, er iſt 
ber erfte Schaufpieler, welcher den Wilhelm in Holtey's 
„Lenore‘’ fpielt und war es denn namentlich diefe Rolle 
und ber George von Germany in „Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers“, melde ihm bie volle 
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- Gunft des Publikums und den Namen eines fehr beadh- 
tungswerthen Künftlers verjchafften. Nachdem er nun in Ru— 
dolftadt (Direktor Bethbmann), in Karlsruhe, Frankfurt a. M., 
Aachen, Leipzig und Magdeburg längere Zeit gaftirt, ift er 
von 1832 bis 1834 Mitglied der Bremer Bühne (Direktor 
Gerber), dann in Nahen und Cöln bei Mühling, und 
wurde von demfelben Direktor fir Hamburg: 1837 und 1838 
gewonnen. Er verläßt diefe Stellung wiederum und kehrt zu 
dem verftorbenen Cerf nad Berlin zurüd, aber nur auf zwei 
Zahre. Die ewige Wanderluft treibt ihn nah Cöln (Direktor 
Spielberger), wo er von:1840 bis 1845 verweilte. Manche 
angenehme Nücderinnerung wohl war: e8, die ihn dorthin zog; 
am 22. März 1837 nämlihd war er in Cöln zum Chriften- 
thum ibergetreten und von dem evangelifchen Prediger Engels 
getauft. Derjelbe vollzog auh Meyer’s Trauung mit dem 
Fräulein Albina von Heßling. - Seine fpätere Stellung in 
Kiga (Direktör Engelken) dauerte nur ein Jahr, während er 
dann beim Direktor Maurice in Hamburg. 5 Jahre von 
1845 bis 1850 engagirt war. - Oft, ſehr oft gedachte er jener 
Zeit; nicht nur mit größter Hochachtung — nein! mit auf« 
tichtigfter Zumeigung verehrte er jenen Direktor, den er als 
jolchen über Alles jchägte, als Menſch hoch verehrte, Noch 
furz vor jeinem Ende überlas er öfter eine mit ihm geführte 
Correjpondenz. Im leßtgedachten Jahr: debütirte er in Breslau 
als Oberförfter in „Die Jäger“ und zwar mit vielem Glück; 
vorzugsweiſe aber waren es feinkomiſche Kollen, Chevaliers, 
welche ihm im letzten Engagement den Auf eines bedeutenden 
Künftlers ſicherten. Im Jahre 1857, bevor Herr Direktor 
Schwemer Chef der Breslauer Bühne wurde, beging er 
leider. den Fehler, gegen dieſe Direktions-Uebernahme zu agiti« 
ren; Das z0g ihm Feinde in Breslau zu, und er fürchtete von 
dieſer Zeit ab ſtets für feine Stellung. Edler als er ahnte, 
rächte fich der neue Direktor. Meyer, war in große finans 
ziele Berlegenheiten ‚gerathen, er wußte fi nicht mehr zu 
helfen; ba übertrug ‚ihm im Februar 1860 Herr Direktor 
Schwemer die Regie mit einem. bedeutenden Einkommen. 

Bis nach jeiner Erkrankung, beffeidete- ex dieſe Stellung, und 
wenn fein Leiden, Herznervenkrankheit, ihn auch nicht am Auf-, 
treten hinderte, ſo mußte Doch. eine. Aenderung in ber Regie— 
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führung eintreten. Das geſchah, und vom 1. Oftober 1861 
umfaßte feine genannte amtliche Funktion nur noch das feine 
Luftfpiel und Vaudeville. Endlich, am 10. April 1862, fette 
eine höhere Macht feinem Wirken ein Ziel; um 7 Uhr Abends 
wurde er vom Schlage getroffen und jofort des Bewußtſeins 
beraubt. Er, follte den alten Fiſcher in „Guten Morgen, 
Herr Fiſcher!“ jpielen; bis zum 20. April wiederholten fich 
biefe Anfälle. Am gebachten Tage, dem erften Ofterfeiertag, 
614 Uhr verſchied er in den Armen feines Collegen und 
Freundes Henri Huvart, ber ihn Tag und Nadıt während 
feiner Krankheit bewacht, mit wiedererlangtem, vollem Bewußt- 
fein und den Worten: „Vorbei, vorbei — Alle grüßen! 
Seine legte Rolle war der Baron Rath in „Die Beil- 
ben.” Direktor Shwemer war es wiederum, welcher, 
einem edlen Zuge feines Herzens folgend, die Beerdigung be- 
firitt. - Die Collegen des Berfchiedenen forgten für den Un- 
terhalt zweier jlingerer Kinder während eines halben Jahres 
und bethätigten fo ihre Achtung für den trefflihen Künftler 
und ihre Liebe für den guten Collegen. 

Ludwig Meyer hat fi ftets in feinem Wirken ben 
Ramen eines tüchtigen Künftlers erworben; er bat fi als 
Kovellift und dramatiſcher Schriftfteller mit Glück verfucht 
und genoß im focialen Leben den Ruf eines Tiebenswürbigen 
Gefellfchafters; er war eim treuer Freund, ein biederer Cha— 
rafter. Der Dramaturg der Breslauer Bühne, Herr von 
Bequignolles, war derjenige, welchen er über Alles hoch— 
ſchätzte; feine Eollegin, Frau Flaminia Weiß, diejenige, welche 
er als Künftlerin am Höchften ftellte; fein College Henri Hu— 
vart und der Inſpektor Seiffert waren diejenigen, welche 
er als Freunde am meiften liebte. 


“Friede und Ruhe ihm! 
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Franz Mayerhofer, 
Großherzoglich Badenſcher Hofſchaufpieler. | 
Fünfundzwanzigjährige Jubelfeier und Netrotog. 


Der Abend des 24. Mai verfammelte die Kunftgenoffen- 
ſchaft des Carlsruhers Hoftheaters in dem finnig gezierten 
Saale des weißen Büren zur finfundzwanzigjährigen Jubi— 
Yäumsfeier des verdienftvollen Hofichaufpielers Franz Mayer 
bofer. Als der Jubilar, eingeführt von zweien jeiner: Col- 
legen, den Saal betrat, ‚begann die Feier auf würdige Weije 
mit dem erhebenden Gefange der Mitglieder; der Oper: ‚Dies 
ift der Tag des Herrn. Hr. Hofihaufpieler Schneider be- 
willfommnete ihn- ſodann ‚mit einer trefflichen Rede, deren: In 
halt fih auf Mayerhofer's Wirken im der Kunft bezog, zu—⸗ 
gleich, hinweiſend auf die Achtung und Werthſchätzung, nicht 
nur feiner Kunſtgenoſſen, fondern aud des Carlsruher Publi— 
kums. Der Zubilar, ſchon längere ‚Zeit. leidend, war hierdurch 
auf's Tiefſte ergriffen und drüdte in wenigen herzlichen Wor— 
ten jeinen Dauf aus. Er freue ſich zugleich, in ‚Diefen ihm 
geweibten Feſte abermals einen ‚neuen Beweis der Collegiali— 
tät zu erbliden, die am Carlsruher Kunftinftitute ‚fich bei jeder 
Gelegenheit jo glanzvoll bewähre;. Herr «Direkter Dr. D g- 
vrient überreichte hierauf dem Gefeierten das Gnadengeſchenk 
©. 8.9. des Großherxzogs, wobei der Nebner hervorhob, wie 
dies wiederum ein huldvolles Zeichen des Höchſten Wohlwol- 
lens des erhabenen Schußherrn für das Kunftinftitut jei. Er 
Ihloß mit dem Wunfche, daß dies Gejchent ihn auf feiner 
Ferienreife begleiten möge, damit er gefräftigt zurückkehre, 
um fein Streben und fein künſtleriſches Wirken noch Yange der 
Kunft widmen zu fünnen. Frau Hofichaufpielerin Lange trug 
jodann ein pafjendes Gedicht mit tiefer Empfindung vor, wo— 
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rauf Herr Lange in feiner originellen Weife einige improvi— 
firte Berfe nad der Melodie des. Hobelliedes anſtimmte und 
dem Zubilar zugleich das Feſtgeſchenk: eine.goldene Doſe von 
einem Blumenfranz umgeben, überreichte. Bei dem fefilichen 
Mahle berrichte Die zmanglofefte Heiterkeit, Die Fraukonen des 
— — hatten. Herrn Kleinert beauftragt, 
dem — ünſtler einen Lorbeerkranz in ihrem Namen 
darzubringen. Auch Damen aus. der Stadt ſchickten reiche 
Biumenfpenden. Die Reihe der Toafte eröffnete Herr Direk— 
tor Devrient. Er galt dem erhabenen Beijhüger der Kunft, 
wie alles Schönen im Gebiete der Wiffenfchaft und wurde mit 
langandauerndem, ftürmijchen Jubel aufgenommen und er» 
wiebert. Dem Herrn Hof-Finanzrath Kreidel, dem Chef 
der General-Adminiftration der Großherz. Kunftanftalten, welcher 
bem Feſte beimohnte, ward durch Herrn Range der Wunſch 
ausgebrüdt, er möge auch fernerhin wie bisher dem Inſtitute 
feine Geneigtheit ſchenken, und mit vollem Herzen ftimmten 
Alle in das Hoch mit ein, das der Redner dem hochgeehrten 
Chef darbradte. Herr Kreidel dankte für die fundgegebene 
freundliche Gefinnung, wies auf fein bejcheidenes Wirken bin, 
verficherte jedoch zugleih, daß er ein lebhaftes Intereſſe für 
die Kunft, wie für jeden Einzelnen aus der Geſammtheit habe. 
Profeſſor Edardt, als Gaft anweſend, verbreitete fich aner- 
fennend über die erjprießliche Thätigkeit des Perjonals, betonte 
befonders die wahre efthetifche Richtung, die hier mit jo viel 
Erfolg gepflegt werde, belobte Das vorzügliche Enjemble, und 
fhrieb alle dieſe Borziige in gerechter Würdigung dem ver- 
dienftoollen Wirken des Leiters der Anftalt zu, auf welchen er 
ein Hoch ausbradte, das den allgemeinften Anklang fand. 
Diefe uud ähnliche Trinkſprüche würzten das Mahl, das in 
ber heiterften Stimmung verlief. 

Leider müſſen wir an die Schilderung diefer Jubiläums 
feier zugleich auch den Nefrolog des Jubilars knüpfen. 

Schon Fahrelang hatte öfter wiederfehrendes Bruftleiden 
und Heiferfeit die Thätigfeit des fo vieljeitigen Künftlers un— 
terbrochen. Sein letztes Auftreten, das ihm ſichtlich Anftren- 
gung foftete, war vor den Ferien am 27. Mai der Mumm in 
Holtey’s: „Sie fehreibt am fich ſelbſt““, und man hatte längſt 
ſchon die Befürchtung gehegt, daß feine künſtleriſche Wirkſam— 
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feit am Ende fei, wenn er auch fein Leben noch einige 2 
friften follte. Die Ferien brachte er in Bädern zu, doch fehrte 
er nur binfälliger zuriid und als am 1. Auguſt die Vorſtel— 
lungen wieber begannen, erhielt er auf fein Anfuchen einen 
verlängerten Urlaub, bis am 2. September fein Tod erfolgte. 
Im ernften wie im fomifchen Genre war er gleich verwend— 
bar und feine Bielfeitigkeit in ben verfchiedenften Fächern 
fiherte ihm die größte Beliebtheit. Das Carlsruher Publi— 
kum wird_ihm noch lange ein freundliches Andenken bewahren 
und die Wertbihägung feiner Eollegen folgt ihm noch über 
bas Grab hinaus. 


zedbyA 
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Wilhelm Seebad). 


Am erften April 1862 jammelten fi in der Komödien- 
firaße zu Köln die Theilnehmer eines Leichenbegängniffes. 
Mitglieder und Direktion bes Theaters, Vertreter der mufilali- 
ſchen und Literarifchen Kreife der Stadt, Perjonen, den hetero- 
genften Schichten der Gejellichaft angehörig; Equipagen und 
Miethivagen in großer Anzahl. Borübergehende blieben ftehen. 
Neugierig fragt man; „Wen gilt denn das? „Wer foll da- 
bin geleitet werden zu einfamer Aubeftätte? Ein Wohlun- 
terrichteter giebt Leife Auskunft. Die Nachricht, fo jcheint es, 
erwect Staunen und Antheil. Bor zwei Tagen hatte man 
ihn, dem fie jet hinausführen wollen, noch gefehen in Fülle 
der Gefundheit. Diejer hatte mit ihm noch gefcherzt, jemer 
reichte ihm die Hand, ein Anderer das Glas zum Trunfe, ein 
Bierter hatte jein Geführte fein ſollen auf einem für die näch— 
fien Tage projectirten Ausfluge und nun — fonnte er ihn 
begleiten auf jenem ernften Gange, ber uns allen vorher be- 
ſtimmt ift und boch Keinem vorher zu beftimmen, auf jenem 
Gange, deſſen Eubziel der Kirchhof if. — Mit Intereffe be- 
ſprach man die Details dieſes unvermutheten Heimganges und 
zulegt ließen bie Einzelnen fich meift dahin aus: fo wie er — 
möchteft auh Du ſcheiden von dieſes Daſeins freundlicher Ge- 
mohnheit. — Plötzlich, nnverhofft; ohne Krankheit, ohne Un— 
fall; die gegenwärtige BViertelftunde noch heiter plaubernd, in 
ber nächſten vom Irdiſchen mild abgelöft, — fo recht bes 
Dichters — fanfter, fel’ger, ungefühlter Tod, im Schooß bes 
Ew’gen ſtill verblutend. — Alſo war ber, ben. fie beftatten 
wollten, bahingegangen unb bariu fam man überein, daß die- 
fer — Tod der Endpunkt eines — aa nicht 


‘146 


immer ſonndurchglänzten, glüdumflutheten, doch ftets malel- 
Iofen, antheil- und ruhmeswerthen Dafeins geweſen fei. 

„Er war ein guter Mann‘ — erhoben fih Stimmen in 
dem Trauerhaufe — „ein treuer Freund‘ — „ein harmlos, Tie- 
benswürbiger Geſellſchafter,“ — „bes Armen raſche Hilfe,“ 
„dem Unbelannten jelbft gefällig‘ — „ein treffliher Gatte!“ 
— „Und ein Bater, aufopfernd, treu wie wenige — mein 
Bater!! — Dig ſolches ſprach, war eine bleiche Frau, welche 
in Thränen fich Auf dem) fchönen, —A Sarg her⸗ 
abneigte, während der Mann an ihrer Seite ein Lorbeerreiß 
zu ben Blumen auf der Bahre fügte, mit ben Worten: „dem 
Andenten des Künftlers! — Denn — ein Künftler- ift 
e8 — deſſen fterblich Theil hier ſchlummert, — ein Künftler, 
ben auf feinem Gange bie allgemeine Theilnahme geleiten 
will — ein Künftler, den — ab, mie felten iſts! — die 
Menge um feinen Tod beneibet! Und — bie ihn Bater 
nannten, bie mit Blumen und- Thränen ihm das letzte Haus 

eihmüdt — auch fie — find Kinftler; — es zählt ihr 

ome zu den Beften! — Maria Seebach und Albert 
Niemann weihen an dieſer Stätte dem greifen Vater ben 
Yettvergönnten Zoll findlicher Liebe, ein Symbol reichverbien- 
ter Anerfenunng dem heimgegangenen Küinftler. Das Wort 
iſt wohlerwwogen. Allerdings geizte er, auf ben wir bafjelbe 
anwenden, nicht nach jenem blendenden, alle Welt erfüllenden 
Ruhme modernen BVirtuofenthumes, welcher fo wohlfeil oft, oft 
fo erbärmlich erfauft, auch ſchnell wieder fchwinbet; es "genügte 
ihm, während bes größten Theiles einer mehr ala 50 jährigen 
Kinftlerlaufbahn auf einem beſchräukten Gebiete der Kunft und 
innerhalb enggezogener örtlicher Grenzen ein hervorragendes 
Talent zur Geltung zu bringen. -" 

Zu Roftod im Jahre 1798 geboren und bereits in frühen Jah⸗ 
ren der Bühne angehörig, kam Wilhelm Seebad fhon zu An- 
fang der dreißiger Jahre zum erften Dale nach Eöln und erwarb 
ſich hier als Komiker in. kurzer Zeit eine Popularität, wie derſelben 
nad ihm fein Zweiter fich rühmen darf. Es lag dies in der Art 
und Weife, wie unſer Kiünftler den keineswegs zuthunlichen 
und leicht zu behandelnden Rheinländer zu nehmen wußte, wie 
er es verftand, ſich mit allen Schichten der Bevölkerung zu 
amalgamiren, wie er befonders den Ton anfchlug, welcher in 
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Anſchauungs- und Gefühlsweiſe der mittleren und niederen 
Klaffen jein Echo fand. Diefe Klaffen aber find es ja tiberall, 
auf welhe der Volkskomiker vorzugsweiſe einwirkt — 
Und Volkskomiker — das war er — unfer Wilhelm See— 
bach — Bolkskomiker — im der volfen — ber guten, wie 
der ſchlimmeren Bedeutung des Wortes! — Was den Mann 
ber Arbeit und bes fauren Schweißes, wenn er Erholung 
ſuchend zu den weltbebeutenden Brettern herantritt, erfreut, 
belebt, in toller Luft über fich felbft hinausreißt — die Sai- 
ten ungebundenen Frohſinns, die namentlich in ber Bruſt bes 
niederbeutjchen Landsmanns eigenthümlich anklingen — fie be- 
rührte Wilhelm Seebad, wie nah ihm feiner. — Es 
hatte jener frifche, überſprudelnde Humor, der iibermüthig nur 
aus Uebermuth, der nur tollt um zu tollen, fich felbft Urſache, 
Mittel und Zwed, wie ihn eben nur das fröhliche Rheinland 
tennt und wie er fpeciell zu Köln im berühmten Carneval 
fein ſtets fiegreiches Feld findet, jener Humor, fage ich, hatte 
in Wilhelm Seebad auf unferer Bühne einen Vertreter; 
fo wie denn überhaupt Cöln, das Niederland feine andere, 
feine künſtleriſche Heimath geworben, im welche er nad 
mehrmaligen kurzen Ausflügen ftetS wieder zurüdkehrte. Kein 
Wunder daher, daß, als Schreiber diefer Zeilen ben hochbe— 
jahrten kennen Iernte, der fich bereits jeit Jahren von ber 
Bühne zurücgezogen, feine humoriſtiſchen Geftalten Schufter in 
„Lumpaci“ „Bater Renner, „Kasperle' im „Donaumweib- 
chen,‘ fein „Hausknecht Melchior‘ und andere, vor allem aber 
feine carnavaliftifhen Figuren noch in Iebendigem Andenfen 
ftanden, daß fein Name, wenn er gelegentlich noch einmal 
auf dem Theaterzettel ftand, ſtets das Publitum anzog, daß 
der Cölner in großer Anzahl noch heute in Allem, was Komik 
heißt, bei „Vater Seebach“ ſchwört. — In gleihem Maße 
aber als der Kinftler Seebad ſich auf noch lange hinaus 
fein Andenken unter der biefigen Bevölkerung gefichert hat, 
wird bie Erinnerung an ben Menſchen währen, deſſen ge- 
fellfchaftliche Vorzüge wir bereits zu Anfange diefer Gedenk— 
zeilen zu erwähnen und bewogen fanden. Durfte der Glüd- 
liche doch ſchon bei Lebezeiten ſchöne Früchte ernten, welde 
feine väterliche Sorgfalt in feinen beiden trefflihen Töchtern 
gezeitigt hatte, deren die Grenzen Deutſchlands re 
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Ruhm das milderffärende Abendroth feines Lebens war. Die 
Kunfigefhichte aber wird fein Gedächtniß bewahren, nicht 
blos, wie er im liebenswürdiger Beſcheidenheit ſich ſelbſt zur 
nennen pflegte, als das „besunberühmten Baters einer 
Töchter" ſondern als einer künſtleriſchen Spezialität, welche 
fo ziemfi einzig und allein fteht, wenn wir unter ben Leben- 
den ben trefflihen Haſſel ausnehmen, welcher feiner Bater- 
ftadt Frankfurt ungefähr. Das ift, was Wilhelm See- 
bad unferem Eöln war. 


Eöln, 


Hermann Zech, 


Mitglied der Theater in Cöln. 
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Friedrich Albert Gebhard, 


Ein Lebensabrif. 


Ein langes, reiches Künftlerleben fei hier in großen Zügen 
angedeutet, 


Gebhard mar eine gewinmende Perfönfichfeit und fan- 

- guimifhe Natur. Wiſſenſchaftlich gebildet, freier geiftiger Ent- 
widelung bulbigend, ein anregender Gefellichafter, für jedes 
Edle hochbegeiftert, eim liebevoller Gatte und Vater, begte fein 
Herz befonders für Freundfchaft das innigfte Gefühl. Bon ber 
faiferlichen Familie von Rußland mit Gnaden ausgezeichnet, 
ftand er in angenehmen Beziehungen zu A. W. Schlegel, Arndt, 
Kogebue, Klinger, 2. Tied, Brühl m. A. Seine nächften 
Freunde waren ber berühmte Johnñ Field und ber poeftereiche 
riedrich Klug. Als Schaufpieler feierte Gebhard feine höchſten 
riumphe in bem Fade der jugendlichen Liebhaber und Helden. 
Das „poetifche Element“ beftimmte ven Grunbton feiner Dar- 
ftellung. Hauptrolfen waren: Ferdinand, Karl Moor, Fieste, 
Pofa, Hamlet, Othello, Macbeth u.f. w. Mit fonorer Bariton 
ſtimme begabt, fang er Partien wie: Almaviva (Figaro’8 Hoch⸗ 
zeit), Kaspar, Arır, Mafferu, St. Bal (Fanchon) ıc. Die 
Zeit feines Wirkens war eime ber blühenbften Epochen bes 
deutſchen Schaufpiel® in St. Petersburg, bei dem er als Ober- 
Regiffeur fungirte. Seine Thenterleitungen in Reval, Mita, 
Bamberg, Moskau u. ſ. mw. kennzeichneten firenge Spolibität, 
die ſtets das Beſte der Echaufpielfunft, von idealer Richtung 
gehoben, anftrebte. j 


10 
As Schriftfteller erwarb fih Gebhard einen achtbaren 
Namen, und glänzen feine Arbeiten auch nicht als bebeutende 
Lichtpunfte deutfcher Literatur, fo befugden fie doch warmes 
Gefühl, Geiſt, Erfindung und Bühnengeſchicklichkeit. Mehre 
Trauer, Schau- und Luftjpiele, 3. B. „König Alboin“, „Po— 
ſcharsky“, „Die Flüchtlinge“, „Der ſtumme Verräther“ u. a. m. 
wurden in Rußland wie in Deutfchland beifällig aufgenommen. 
Schon ugunundfiebzigjährig, gab ‚er-noch .ein Bändchen „Ge- 
Dichte” , ag Carl Lindow, Berlin 1860) heraus; Biefelben 
laſſen freilich die fchimmernde Phrafe, das pomphafte Reim- 
gellingel vermiffen, gewähren aber dafür einen gedanklichen 
Inhalt und den Einblid in ein für das „Gute und Schöne“ 
jugendlich begeiftertes Herz. Die meiften davon find Gelegen- 
heitsgedichte im befjeren — Goethe'ſchen — Sinne und zeigen 
eine Frifche und Tebhaftigkeit, die ums anmuthend im die freund«- 
lichfte Stimmung verfegt. Die Gedichte: Glauben, Denten, 
Bergebliger Kampf, — Die Diftihen, find den beiten ber 
Tiedge'ſchen Muſe an ‚die Seite zu ftellen,. befigen aber noch 
den Borzug größerer Klarheit und Einfachheit. Gebhard ’stieb- 
Iingsbichter war Schiller; feine Lebensdeviſe: Liebe, Freundſchaft, 
reiheit. J 

ð F. U. Gebhard, geb. den 26. Juli 1781 im Heldrungen, 
war der. Sohm eines armen geachteten Schüllehrers daſelbſt. 
Durch eine ſchöne Sopranſtimme zum Kirchenſingen benutzt, 
einen hellen Kopf. und beſondere Luft zum Lernen entwickelnd, 
fchrieb der, Damals zwölfjährige Burfche Schon dramatiſche Klei- 
nigfeiten,. Die deſſen Schiller, „denen er. beſonders in freien Stun- 
den leidenichaftlihft Schiller'8 Gedichte vorlas, im Beijein der 
Lihrer-aufführten. Bon Unruhe uud ae eſtachelt, ſchlich 
er, kaum 16jährig, ohne Erlaubniß zu uß ne Weimar, um 
enblich einmaf einer ‚Theatervorftellung "und vornehmlich ein 
Schiller'ſches Zrauerjpiel zu jeben. „Die Räuber” waren das 
erfte von ihm ‚angefchaufe Stüd, und von dieſem Abend, an 
eutſchloß er ſich Schaufpieler und nicht Prediger, wie feine 
Eltern. wünſchten, zu werden. Im- 18. Jahre verlieh er heim« 
ih das: elterliche Haus und, wanderte nach Mitau. Seine 
erſte dort gegebene Rolle war in ‚ver Schachmaſchine bie des 
„Karl Ruf“. Einige Gaftrollen in Riga fpielend,, flug er 
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das hier ihm angebotene Engagement ans, 1801 einem vor⸗ 
theilhafteren nach St: Petersburg folgend, ‘wo ihm fpäter ‚die 
Regie‘ des beuti hen Theaters Übertragen warb. ‚1808 vermählte 
fihGebhard mit der Schamipielerin Marie Stein; Beibe gefeiert 
vom Publitum, ganz befonder& von der kaiferlihen Familie, die 
das Ehepanr ı oft nzum:Spiel:..bei Hofe einlud, durch reiche 
Spenben:fürfilicheri Huld geehrt... 1822 mahın das Künftlerpaar 
feine, Entlafjung; Gebhard: führte darauf Die Direktion in Reval 
nurfurze Zeit, da bei einer Nachfrage des Kaiſers: „Warum Ge b- 
bard nicht mehr in Petersburg ſpiele?“ derjelbe entrüftet deſſen 
Entlafjungr>einer”verweigerten Zulage wegen vernommen, ber 
Befehl erichien, beide Gebharbs „unter jeder Bedingung‘ wie- 
ber zu gewinnen. So geſchah's. 1824 gaftirten Gebhard und 
Frau in Braunfchweig, Hamburg u. ſ. w. 1832 nahm der 
Künftler zum zweiten Male feine Entlafjung und befuchte mit 
feinen vier ebenfalls der Bühne angehörigen talentvollen Töch— 
tekn: Alerandrine, Marie, Pauline und Wilhelmine, Berlin, 
Leipzig, Dresden u. ſ. w. In letzter Stabt erhielt er eine 
Aufforderung, die Bamberger Direktion zu übernehmen, ber er 
nachkam. Unter ihm waren die Künftler Franz Hoppe, Riehm, 
Stein, Eiliar u. f. w. engagirt. Einer Petersburger Einladung 
nahfommend, reifte nach zweijährigem Aufenthalt die Kiünftler- 
familie von Bamberg ab, befonders noch bei ihren Gaftrollen in 
Dresden und Bonn, von 2. Tied, Arndt und Johanna Schopen- 
bauer mit hoher Auszeichnung beglüdt, bis im Lübeck zahlreiche 
Kunftfreunde Allen einen folennen Abſchied von der „deutichen 
Erde‘ bereiteten. Gebhard bejchloß daher in Moskau, öfter 
dazu eingeladen, ein beutjches Theater zu gründen, das unter 
bes Generalgouverneurs Galizin Mitwirkung die Ausficht zu 
verfprechen jchien, „kaiſerlichs“ zu werben. Zäufchung! Nach 
2 Fahren endete das Moskauer Unternehmen, und da ſich 
währen befjen drei jeiner Töchter werheirathet hatten, jo bat 
Gebhard, für fih und feine Frau um PBenfionirung, und verließ 
in ber Bolltraft feiner Künftlerfchaft die für ihn jo chrenvoll 
gewefene Laufbahn, fortan nur der Dichtlunft und Wiffenjchaft 
lebend. Am 26. Juli 1855 feierte das Kiünftlerpaar das fFeft 
der goldenen Hochzeit; in der Naht zum 22. Februar 1857 
farb Frau Gebhard. (Siehe „Bremer Sonntagsblatt” vom 
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15. Januar 1860 und U. Heiunrich's beutfchen Bühnen-Alma- 
nad 1858.) Diefen herben Verluſt hat Gebhard nie verwin⸗ 
ben können. In Folge „einer: leichten, von: ihm. unbeachteten 
Erkältung traf ihn —2 auf — Stuhl drei Monate vor 
ſeinem 80. Geburtstag der Sch — 

Nach viertägiger —2 eit entſchlummerte der Geiſtes⸗ 
rüſtige, umgeben von ſeinen Kindern und. Enkelin, in ben Armen 
feiner fo treuen — und Tochter Minna, 8 Uhr Morgens, 
ben 18, April 186 


€. Gerber. 


Elife Rlingemann, 
ehemalige Hoffchgufpielerin in Braunfchmeig. 


Ein Rüdblid auf das Leben ber am 26. Juli d. I. zu 
Heidelberg verftorbenen Frau Elife Klingemann bürfte um 
jo mehr Berechtigung haben, als deren Laufbahn fowohl eine 
langjährige und erfolgreiche Wirkfamfeit auf ber Bühne ums 
ſchließt und auch andererſeits der Zeitraum ihrer Thätigkeit, 
bie. für den Kumftfreund immerhin intereffanten Theaterzuftände 
m ber .erften Hälfte diefes Jahrhunderts berührt. 

Elife Klingemann ward geboren zu Magdeburg am 
17. März 1785; ihr Vater, der Gewehrfabritant Anſchütz genaf 
den Auf eines gefchidten Meifters und reblichen Bürgers; vie 
Mutter vereinigte mit Iebensfroher Laume eine ftrenge aufs 
rihtige Religidfität, die fih auh auf die Tochter übertrug; 
waren ſomit die Elemente, die ihrer Erziehung im Allgemeine 
zu Grunde lagen, durchaus günftig, fo fand. boch die, bereits 
um Kinde ſich entwidelnde Neigung zur Kunft nur geringen 
Borjhub, ja e8 waren in dem Fleinbürgerlichen Familtenfreife, 
ber die gegen den Schaufpielerftand damals. noch herrichenden 
Borurtheile nicht ausjchloß, manche Hinderniffe zu überwinden, 
um zur Bühne zu gelangen. Daß diefer Schritt dennoch ge= 
ſchah, giebt das befte Zeuguiß fir ben innern wahren Beruf 
zur Sache, fo wie für ben feften. Willen, der während. ihres 
ganzen Lebens ein Zug ihres: Charakters blieb. In Magbe- 
burg gab bie Geſellſchaft der Direltoren Hoſtowsky und 
Habricius Borftellumgen: und ‚unter. Leitung biefer bamals 
wohlrenommirten Direktion fand.Elife Klingemann Gelegenheit, 
isre erften Verfuche auf der Bühne zu wagen. Die einnehmens 
den äußern Mittel, bie fie für den neuen Stand. mitbrachte, 

ber Eifer, womit fie fich ihren Aufgaben hingab, verſchafften 
ihr eine günftige Aufnahme und das Engagement, bas: bei ber 
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genannten Gejellfhaft zu Stande fam, bot ihr einen geeigneten 
Wirkungsfreis im Fache der jungendlich muntern Liebhaberin- 
nen. Ihre Fortichritte waren fo glüdli, daß fie bei der bei 
weitem bebeutenderen Gejellichaft, welche die Städte Hannover 
und Braunfchweig bereifte und von der Direktorin Walther ge- 
führt wurde, bald’ darauf "ein Engagement annehmen konnte. 
Hier wurde ihr nicht nur eim größerer Wirkungskreis, der das 
ganze Fach. der .erften Liebhaberinnen umfchloß, ſondern dies 
Engagement‘ erhielt noch eine befondere Bedeutung durch bie 
Belanntfchaft mit dem Dr. Klingemann, ihrem fpätern 
Gatten. Um fi mit dem. Bühnenweſen praktiſch vertraut zu 
machen; hatte Klingemann, nachdem feine erſten Dichtungen 
erſchienen waren, eine Stellung als Ober⸗Regiſſeur bei der 
Walther'ſchen Geſellſchaft angenommen. Sein‘ reiches und 
gründliches Wiſſen, ſein feingebildeter Geſchmack waren vom 
günſtigſten Einfluß. auf die Entwickelung bes. aufkeimenden Ta— 
lentes. Die gegenſeitige Zuneigung hatte Die am 3. Mai 1810 
zu Braunſchweig ftatt gefundene eheliche Verbindung zut Folge. 
Mit dem nach Napoleons Sturze wiederkehrenden Frieden 
brach auch für die dramatiſche Kunſt in Deutſchlande ein neuer 
Morgen an. Die wandernden Prineipalſchaften löſten ſich nach 
und nach auf und. aus ihnen entſtanden die für bie Kunſt för— 
derlicheren. ruhigeren:Berhältnifje ver Stadt- und Hofthenter. Aus 
bem :gefchägten Werke Eduard Deprients mag das auf dem vor⸗ 
liegenden Gegenftand Bezügliche, hier zur kurzen Ueberficht jolgen:: 
„Klingemann’s Leitung der Walther’ichen Geſellſchaft, hatte ſo 
großes ; Bertrauen erworben, daß in Braunfchweig 1818 eine 
etiengeiellfehaft von den augefehenften Perſonen zufammentvat, 
und ein stehendes Nationaltheater unter. Klingemanns Direktion 
errichtete, dem der Hof Schaufpielhaus und Kapelle. frei gab 
undi; eime Subvention:. vom‘ jährlich: 4000 Thalern gewährte; 
Das. Comité der Netionäre, größtentheils aus Kaufleuten : ber 
ſtehend ‚war: verftändig' gering ,. ſich nur auf ökonomiſche Be— 
aufſichtigung zu beſchräuken und Klingemann die unbedingteſte 
Leitung der künſtlexiſchen Angelegenheiten zu überlaſſenan Ihm 
verdankt Braunſchweig ſeine beſte Theaterperiode. Unter den 
Künſtlern, welche Kling em aun um ſich verſammelte, zeichnete ſich 
Hanke: im: reifen Liebhaberrollen aus, Med im Charakterfach, 
GSerberzim heitern, Günther als Komiker beliebt, endlich 
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Mars. Klingemann's Gattin bekleidete das tragifche Fach, 
Frau Schmidt mit friſchem Humor das der Soubretten. 

. Der Ruf ;von Klingemanne forgjamen Eifer und feiner 
Enfiht, von der trefflichen ‚künftleriichen Discipfin, , welche. er 
aufrecht erhielt, z0g ftrebjame junge Talente zu ihm, jo über- 
gab Ludwig Deprient jeine Neffen Carl und Emil, wie feine 
einzige Tochter, die nachmalige Frau Höffert, ihm zur Lei— 
tung ihrer erſten Schritte auf der Bühne‘, 

„Dies dauerte bis zum Regierungsantritt des jungen Her- 

30988 Carl 1826, der die Braunfchweiger Nationalbühne zum 
“Hoftheater machte. Nun wurde ber Oberftallmeifter des Her⸗ 
3098, Herr, von Oehnhauſen, zum Intendanten ernannt und der 
ahtzehnjährige Fürſt griff perſönlich in die Leitung ber theatra- 
liihen Angelegenheiten ein, befuchte jogar die Proben und cor- 
rigirte gelegentlich Klingemann’s Anordnungen nah höchſtem 
Ermefjen.: Was aus folden Zuftänden hervorgehen mußte, 
lieg nicht lange auf jih warten. Achtungswertbe Talente ver- 
liegen die Bühne, das Favoritenwefen verwirrte das Perjonal. 
Klingemann wurde begreiflich der Führung des Inftituts, das 
er geſchaffen und mit Liebe gepflegt, eben jo müde, als ber 
junge Herzog wünfchte, ſich des läftigen ernten Directors zu 
entledigen. Seine Berjegung zum Collegium Carolinum als 
Profeſſor war verfügt, als die politifchen Bewegungen den Re— 
gierungsmwechjel herbeiführten. Herzog Wilhelm erhielt Klinge» 
mann beim Theater und ernannte ihn zum Generaldirektor, in 
welcher Stellung er 1831 ftarb“. 

Wie belebend die Leitung Klingemann’s, wie aud ber 
Berein von Künitlern, unter denen wir zu ben oben bereits 
genannten, aus ber jpätern Periode, noch nennen: Shüg im 
Liebhaberfach (gegemmwärt'g Director des Braunjchweiger Thea- 
ters), Größer, Kettel, Bahmann ꝛe. auch auf die Ent- 
faltung des Talentes von Elife Klingemann einwirkten, erjehen 
wir theils aus der geacdhteten Stellung, welche fie am Braun 
jhweiger Theater einnahm, au ihren Leiftungen im Fache ber 
Heldinnen und tragijchen Liebhaberinnen, namentlich der Jung— 
frau von Orleans, Maria Stuart, Königin in „Don Carlos“, 
Elife von Walberg 2c. 2c., welche die beifälligfte Aufnahme fan- 
den, anderntheils aber auch aus den ehrenvollen Erfolgen, wo» 
mit fie ihre Gaftjpiele an den bebeutendften Theatern gefrönt 
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fab, 3. B. in Frankfurt a. M., Carlsruhe, Münden, vorzüglich 
aber am Hofburgtheater in Wien, melches unter ber damaligen 
echt Fünftlerifchen Leitung Schreivogel's in feinem Urtheil 
über dramatiſche Darftellung maßgebend war. Zur Bervoll- 
ftändigung des Wirfungsfreifes nennen wir aug ber ſpätern 
Zeit noch Die Rollen: Lady Macbeth, Orfina, Meden, Sappho ꝛc. 

Nach dem Tode ihres Gatten widmete Elife Klingemann 
ihre Thätigfeit den von ihrem Schwiegerfohn, dem Tiheaterbireftor 
C. Beurer, mit Intelligenz und Glück geleiteten Bühnen in 
Magdeburg, Cöln, Augsburg 2c. und z0g fi ſodann in das 
Privatleben zurüd. Ir dem freundlichen Heidelberg Tebte fie 
die legten Fahre ihres Lebens im Kreife ihrer Familie, mit 
den reihen Erinnerungen an eime glüdlich vollendete Künftler- 
laufbahn. 

Mögen die Werigen, bie aus früherer Zeit ihres gemein— 
famen Wirfens noch gedenken, an ihrem Sarge eine freumbfiche 
Erinnerung ihr bewahren. 


157 


Wilhem Fynker, 
Kurfürſtlich Heſſiſcher Hoftheater-⸗Sekretair. 


Wilhelm Lynker wurde den 30. März 1831 zu Kaſſel 
geboren. Da ſein Vater bei ſeinem frühen Tode nichts, als 
eine Wittwe mit acht unmündigen Kindern hinterließ, mußte 
er den erſten Unterricht in der hieſigen Bürgerſchule nehmen. 
Im fünfzehnten Lebensjahre wurde er Amtsſchreiber in dem 
kurheſſiſchen Landſtädtchen „Wolfhagen“. Er bethätigte ſchon 
hier ſeinen wiſſenſchaftlichen Sinn, indem er die wenigen freien 
Stunden dazu benutzte, um die in Wolfhagen und Umgegend 
im Munde des Volkes lebenden Sagen zu ſammeln. An der 
von ſeinem Bruder Karl im Jahre 1854 herausgegebenen 
Sammlung „deutſcher Sagen und Sitten in heſſiſchen Gauen“ 
hat er einen reichlichen Antheil. Im Jahre 1848 konnte er 
es in dem öden Landſtädtchen nicht mehr aushalten; er kehrte 
nach Kaſſel zurück, wo er für feinen Bruder Karl arbeitete und 
Unterricht in der Stenographie nahm. Ein günftiger Stern 
feuchtete ihn; jein Lehrer, der damalige Stenograph in ber 
Ständefammer, ftarb und 2. trat an deffen Stelle. Mit der 
Bernihtung des ſtändiſchen Ausſchuſſes im Jahre 1850 ward 
auch jeine Eriftenz vernichtet. Die jeltene Gewandtheit feines 
Geiſtes verjchaffte ihm ein Engagement als Buchhalter und 
Korrefpondent in einem biefigen Eijenwaarengefhäft. Neben 
diejer Stellung lag er einem wiſſenſchaftlichen Selbſtſtudium 
ob; er lieferte Aufjäge fiir naturwiffenichaftliche Sournale. 

Nah dem Tode jeines Gejchäftsheren trat er als Buch— 
halter in eine biefige Weinhandlung, gab diefe Stellung indeß 
noch Ablauf eines Jahres auf, da bie kaufmänniſche Carriere 
feinem geiftigen Drang zu wenig genügte. Die Frucht feines 
Stubiums ber. euglijchen Spradye war bie Herausgabe ber, 
mit dem Spracdlehrer Fried zujammengearbeiteten Ueberfegung 
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von „White, Red, Bladby, Pulszky“, die unter bem Titel 
„Schwarz, roth, gold“ im Jahre 1853 erjchien. 

Im Jahre 1854 nahm er die Stelle eines Sefretairs und 
Korrespondenten bei ber „Societe anonyme des mines etc.“ 
zum Ramsbed in Weftphalen an. Hier lernte er ein vielfei- 
tiges, induſtrielles Leben kennen; insheſondere dankte er dieſer 
Stellung die vollendete Kenntniß der franzöſiſchen Sprache. 
Im Sommer 1855 rief ihn der Tod ſeines Bruders nach 
Kaffel zurüd, wo er nunmehr, lediglih aus Anhänglichleit ge- 
gen feine Angehörigen, blieb und feinen reihen Schatz an 
Wiſſen und produftiven Kräften entfaltete. 

Er trat eine verbienftliche fehriftftellerifche Thätigkeit an, 
bis er im Winter 1855—1856 bie erfedigte Stelle eines Se- 
fretairs beim biefigen Hoftheater erhielt, dem er von nun an 
bauptfächlich feine Kräfte zumandbte. Die Bibliothek des Thea- 
ters Tieferte ihm den Stoff zu ber „Geichichte des Theaters 
und der Muſik in Kaffel.” Diefes von vielem Eifer'und ori- 
gineller Auffaffung zeugende Werk Tieß er in einer Reihe von 
Artikeln in der Kaffeler Zeitung erſcheinen. 

Im Januar 1857 gab er das von feinem Bruder Karl 
binterlaffene en „Geſchichte der Infurreftion wider das 
weftphältfche Gouvernentent‘‘, das er möglichft vervollftändigt, 
einem biefigen Buchhändler in Berfag. ine‘ befondere Thä- 
tigfeit entmwidelte er als Mitarbeiter des im Jahre 1857 von 
D. Braun redigirten „Kaffeler Sonntagsblattes.* 

Fir die im Jahre 1856 in Kaffel erfchienene Yiterarifche 
Wochenſchrift „der Telegraph‘ Tieferte er ſtändige Beiträge, 
beren Hauptgegenftand die Beiprehung der deutſchen Bühnen- 
verhältniffe bildete. In demſelben Jahre veröffentlichte er 
zum erftenmal eine dramatifche Arbeit „Herkules, oder: Ambos -» 
und Aectien“. Dieſe namentlid in ihrer Anlage, weniger in 
ber Ausführung gelungene Lofalpofje wurde in der Faftnacht 
im biefigen Hoftheater aufgeflihrt und dreimaf wieberholt. Im 
demſelben Jahre hielt er einen höchft intereffanten, humoriſtiſch⸗ 
fulturgefchichtlichen Vortrag „Ueber den Hut“, der jpäter von 
ihm umgearbeitet unb einem. hiefigen Lokalblattsverleger zum 
Drud übergeben wurde. 2 
. . Im bie Zeitung fiir Norddeutſchland und die Zeit (Berlin) 
lieferte er Korrefponbenzen und beſonders dramaturgiſche Ab- 
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banblungen. Zur Zeit bes italienisches Krieges Tief er auch 
zwei politiihe Brodüren vom Stapel laufen. 

Im legten Quartal 1859 brachte er einen Tanggehegten 
Plan zur Ausführung, eine eigene Zeitung zu gründen und im 
Oktober erfchien unter- feiner, Redaktion das „Kaffeler Wochen- 
blatt‘‘, das außer einigem Beiträggı; lediglich aus feiner Feder 
ftammte. 

Zur Zeit des Schillerfeftes bildete, er den Concentrations- 
punkt der großen Feier in Kaffel; für das Theater Dichtete er 
ein Feftipiel, das ftürmijchen, ungetheilten Beifall und ven 
Herausruf des Dichtersi.im Gefolge hatte. . Fiir die Schiller- 
feier außerhalb des Theaters lieferte. er eine: trefflihe Dichtung 
zu ben lebenden Bildern: „Siegesfeſt“ und „Demetrius.‘ 

Im Sommer 1860 wurde er 'plöglich von einer heftigen 
Lungenblutung erfaßt; er erholte fich zwar wieder, allein die 
tranfhafte Ablagerung auf beiden Lungen machte unaufhaltſame, 
rapide Fortjchritte; im Winter 1861-62 konnte. er das Zim- 
mer nicht mehr verlafien. Obwohl, von einer, düfteren Stim- 
mung durch fein quälendes Leiden erfaßt, ſetzte er -feine lite- 
rarifche Thätigkeit fort. Nach zweitägigem Krankenlager ver- 
ſchied er am 30. Januar; den folgenden Tag erjchien mit ber 
Todesanzeige feine letzte literarifche Arbeit über „Mittelalter- 
Iihe Baudenkmäler in Kurhefjen‘, deſſen Korrektur wir an 
feinem Bett, wenige Stunden vor feinem legten Athemzug, 
beforgt hatten. 

Die Bieljeitigfeit feines Geiftes, Die Gewandtheit, mit ber 
er arbeitete, ift ftaunenerregend und jelten. Im Befi eines 
reihen, innigen Gemüthes, ein Gefühlsmenijh im wahren 
Sinne des Wortes, ſchwärmte er für alles geiftig und fittlich 
Erhabene. Sein inniges Gemitth verlieh ihm ben föftlichen 
Humor, den er bis zwei Tage vor feinem Tode bewahrt hat. 
Er war liebenswürdig von Geift und Charakter, Tiebenswürbig 
felbft in feinen menſchlichen Schwächen und Leidenſchaften. 

Sein Begräbniß war ein glänzendes. Möge er fih in 
ben Annalen der Wiffenfchaft und Kunft ein dauerndes Mo- 
nument gejett haben. 

Raftel. Dr. Köhler. 
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Carl Bro, 
penf. Großherzoglih Badenſcher Hof-Schaufpieler. 


Der feit dem Jahre 1852 penfionirte Hof-Schaufpieker 
Carl Brod war eine lange Reihe von Jahren Mitglied des 
Carlsruher Hof. Theaters. Als Komiker war er in Dümm⸗ 
dingen, polternden Charakteren und Juden beichäftigt, auch 
funftionirte er eine Zeitlang als Garderobe -Infpektor, bis 
Alter und Kränklichkeit feine Penfionirung veranlaßte. Er 
ftarb am 8. Suli und bat fi auch außer ber Bühne als 
Menih und Familienvater die allgemeine Achtung bewahrt, 
die ihm in reihem Maaße gezollt wurde. 
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Soll id) morgen Gage zahlen? 
(Anfrage des Kaffirerd des Berliner National» Theaterd am 10. Si 1806.) 


„Nicht Fabel ift e8, nur Vergangenheit, 
Und was gefchah, kann wiederum gefchehen! 


fo fingt unjer vaterländifher Dichter Scheerenberg in feinem 
wahrhaften Heldengedicht „Waterloo“, und wahrlich, nach einem 
beinahe 5Ojährigen Frieden gemahnt es denn doch hin umd 
wieder jelbft den Sorglofeften, daß wieder einmal Krieg fom- 
men fünnte. Krieg — und Theater! Schneidende Gegen- 
jäge, unverföhnlich, aufreibend, vernichtend bei ummittelbarem 
Konflikte. „Das ift Sshon lange her‘, trillert der Eine, 
wenn ein Alter einmal die altgewordenen Gejchichten won 
Anno 1806—1815 erzählt, — „Und fohnell erfteh'n die 
leiten Hütten wieder!“ deklamirt der'Andere, wenn in— 
mitten aller der Herrlichfeiten, der hohen Gehalte, Penfions- 
faffen, Sommertheatern, neuen zauberhaften Beleuchtungen, 
Glanzausftattungen, Autorgewinn, Birtuojenthbum, hundertmalis 
gen Wiederholungen, — der Gedanfe an einen Kriegszu- 
ftand auftaucht, der mit einem Schlage all’ den Glanz und. 
die Behaglichkeit vernichten könnte, Pie fich das Theater und 
feine Mitglieder unzweifelhaft während der lebten. 4 Decennien 
errungen. Was jebt fommt, wird fohwerer zu tragen fein, 
ale was vor 50 Jahren fam, denn damals war das ganze 
Theatermejen knapp, ärmlich, bejcheiden, noch im Ringen um 
bie ftaatliche, die gejellichaftliche Anerkennung; jett ift e8 reich 
mit Badereifen, Boudoirs, Feftefien, Spielgeldern, Gaftrollen, 
Gejhäften, Prachtbauten angethan, — fieht wenigftens reich 
aus, iſt ein geſuchter Beftandtheil der Gejellichaft und man 
kann fi) bei nur einiger Vorſicht ein ganz hübſches Stüd Gelb 
zurüdlegen fir bie Zeit, die uns nicht gerallt. 
I. 
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Da klingt e8 denn freilich faft aufdringlich, faft wie das 
heifere Krächzen eines oiseau de mauvais augure, wenn ich 
diesmal von einer Zeit erzählen will, in der eben Alles das 
nicht war, was jeßt ift, und möglicherweife jetzt Doch auch 
einmal das fommen fünnte, was damals-war: Krieg — Kriegs- 
zuftände und ihre unmittelbaren Folgen für das Theater, und 
zwar in dem glänzenden Berlin, mit feinem bamals noch 
einzigen Theater, aber freilihd mit feinem auch einzigen 
Zffland an der Spige. Daß ich e8 kann, verdanfe ich dem 
ernjtbaften Studium’ der in der-Berliner Magiftrats - Haupt- 
Negiftratur (Acta, das hiefige Theater betreffend, Vol. I. II., 
Sectio XXV.), im Minifterrum des Innern und der Polizei 
(Acta, das hiefige Theater betreffend) und in den rveponirten 
Akten des Königl. National» Theaters in der Negiftratur der 
General» Intendantur der Königl. Schaufpiele vorhandenen 
Altenftüde. Für die Kunft ift freilich Die Ausbeute aus Mi- 
nifterial- nnd Magiftrats-Aften geringe! Es ift da nichts von 
Herausrufen, von bervorftechenden Leiftungen, von Kritifen zu 
finden, in benen geftern Herr Müller „Sich jelbft übertroffen‘‘, 
oder Fräulein Schulz „ver tieferen jeelifchen Innerlichkeit 
ermangelte”, was nebenbei bemerkt, den Gejchichtfchreiber nach 
50 Jahren eben jo fühl läßt, wie den Lefer, obgleich e8 da- 
mals Herrn Miller und Fräulein Schulz, ja noch viele 
Andere, den Dichter, den Kegiffeur, das Garderobe: Perjonal, 
ben Theaterdiener und das Publifum warm genug gemacht 
haben mag. Dagegen ift aber von Geld in jenen Akten deſto 
mehr die Rede, nämlich von dem Gelde, welches nicht da 
.ift, — von dem tagelangen Elend, dem beffenungeachtet jeden 
Abend ein glänzendes Mäntelchen umgehängt werben muß, — 
von ben jchlaflojen Nächten der Berwaltenden und dem Hunger 
des Unterperjonals, — von der Gleichgültigfeit, mit der das jonft 
fo entzüdte Publikum auf plötzlich „unnöthig ‚gewordene ‚Amüfe- 
ments‘ fieht, — und von der Pariaftellung, in welche fofort das 
ganze Theaterwejen zurüdfällt, wenn es etwas haben will, 
wenn bie Leute am Sonntag Nachmittag micht mehr fragen, 
was wird heute Abend im Theater gegeben? fondern: wo 
werben. wir morgen früh das Brod für unjere Kinder geb orgt 
befommen ? 

Als 1806 die" Berliner Garnifon ausmarfchirte, wurde 


.163 


„die FSungfrau von Orleans’ wiederholt gegeben, damit 
die Stelle: „Für feinen König muß das Volk ſich opfern! 
nichtswürdig ift Die Nation, die nicht ihr Alles ſetzt an ihre 
Ehre!‘ begeiftert applaudirt werben konnte; und „Wallen« 
fieim’8 Lager‘ wurde „auf Begehren“ fo oft angejegt, daß 
die friegerifche und im Voraus triumpbirende Stimmung des 
Berliner Bublifums vollauf Gelegenheit hatte, fich Luft zu 
machen. In der Borftelung der „Ausftener‘‘ am 16. Ok— 
tober lief aber bereits ein dunkles Gerücht von Unglücksfällen 
beir der Armee im Theater umher. Am 17. wurde „Bianca 
von Toredo“ kaum angejehen, weil dieſe Gerüchte bereits 
eine beftimmtere Geftalt annahmen, und im „Baum der 
Diana” am 18. wußten die Sänger faum noch, ob fie fan- 
gen, das Publilum, ob es überhaupt no im Theater war; 
und nun begann die Reihe der Leiden in einer Weije, Prach 
auh mit fo überwältigender Schnelle ein Schlag nad dem 
andern herein, daß auch der leichtefte Sinn bald verzagen 
mußte. Auf den Ruf: die Franzojen fommen! dachten fo 
viele Mitglieder des Theaters an fofortige Flucht, daß der 
Magijtrat ſchon am 20. Oktober an Iffland jchreiben mußte: 


A. „Dem Schaufpiel-Direftor Iffland wird hiermit auf- 
gegeben, die jammtlichen Mitglieder bes Königl. National- 
Theaters ftreng dahin anzuhalten, daß Feiner von ihnen die 
Stadt verlaffe, damit die Schaufpielvorftellungen vor wie 
nach ungehindert fortgefett werben fünnen. Sollten die täg- 
fihen Einnahmen des National» Theaters nicht hinreichend 
fein, Die Ausgaben Des Theaters zur beftreiten, jo bat Herr 
Direktor Iffland dem unterfchriebenen General-Bilreau dar- 
über Anzeige zu machen und ben nöthigen Zuſchuß zu ge- 
wärtigen; es verfteht fich übrigens won jelbft, daß gegen- 
wärtig nur von den nöthigften Ausgaben zur Fortjegung 
der Theatervorftellungen die Rede fein kann, und es ber 
Sorgfalt des Herrn Direltors Iffland empfohlen wird, die- 
felben fo viel als möglich einzufchränten. 

Borzüglihd wird auf Opern-Borftellungen und Ballets, 
fo-mwie auf Aufführung von Schaufpielen aus dem Fran— 
zöſiſchen überfegt, Rüdjicht genommen werden müffen. 

Was Über das Entree des Be be- 
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fchloffen werben wird, foll dem Herrn Direktor Sffland fo 
bald als möglich angezeigt werben 

Berlin, den 20. Oftober 1806. 

Präfident, Birgermeifter und Rath.’ 

Diefe Miffive befam Sffland, wäßkend er den Baron 
Durlach in Kotzebue's „Stridnadeln‘ fpielte, unb theilte 
das abjolute Verbot des Verlaſſens der Stadt fofort ven Schau- 
fpielern mit. Es war übrigens jhon fo fürchterlich Teer, daß 
die unverlangt verheißene Unterftiigung wenigftens einen Troft 
gewährte, um jo mehr, als ſchon befannt geworben war, Daß 
der Maitre de spectacles Baron v. d. Ned das ganze Perjo- 
nal der italienischen Dper, des Ballets und der Kapelle im 
Opernhauſe verfammelt und erffärt hatte: fie könnten hingehen, 
wohin fie wollten; von einer Gehaltszahlung könne feine Rede 
fein; er miüffe fie alfo auch ihrer Pflicht enthinden. Schon 
- jest kamen Muſiker und Tänzer zu Sffland mit der Bitte, 
ihnen doch einen Kleinen Verdienſt beim National » Theater zu 
gewähren, welches fie bis dahin immer nur über bie Achſeln 
angejehen hatten. 

Die Beſtürzung war jo allgemein, bas Unglüd fo raſch 
gekommen, jede Ausjicht auf Befjerung jo fern, daß man nur 
durch dieſe Stimmung den Schritt Iffland’s erffären kaun, den 
er am Tage darauf that. 

„Geborfamftes pro Memoria. 
Sch frage gehorfamft an, ob auf dem Komödienzettel 
die Worte: 
„Königlihes National-Theater“ 
ftehen bleiben follen, oder ob dafelbff die Worte ftehen füllen: 
„Deutſches Thegter“. 

Des Herrn Grafen von der Schulenburg Ereellenz 
meinten, — das Erftere, bis es verboten würde. Da aber, 
wie ich "höre, mehrere Behörden das Wort „Königlich“ wege 
laffen, ift e8 meine Pflicht, zu fragen. 

Berlin, den 21. Dftober 1806. 


Sffland.” 
Umgebend erfolgte die Antwort: 
„Den Herrn Direktor Iffland ermwidern wir, auf beffen 
Anfrage in dem Schreiben vom heutigen Dato, bie Ueber- 
Ihrift der Komödienzettel betreffend, hierdurch in Antwort: 
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daß Alles bei ber bisherigen Verfaffung bleibt, und 
daß, wenn einige Behörden Aenderumngen gemacht 
haben, dieſes eine nicht zu billigende eigenmüchtige 
Maßregel ift. Der Magiftrat.‘ 
Die Iffland, der überzeugte Ropalift, der weber früher 
noch jpäter einen Augenblid in jeiner Pflichttrene und Anhäng- 
ficheit gewanft, eine ſolche Anfrage ftellen konnte, erſcheint 
allerdings faſt unerflärlih. Was er in Mannheim getban, 
was er fpäter in Berlin, der Gewaltherrſchaſt in's Geficht, 
gewagt und durchgeführt, ift befanut; daher überrajcht den Leſer 
gewiß dieſe vollftändige Rathlofigkeit, welche jo gar nicht zu 
jeiner übrigen Gejinnung und That paßt. Drudte doch Lem— 
bert im feinem „Zajchenbuch für Schauſpieler und Schauſpiel⸗ 
freunde (Stuttgart. Metzler;, 2. Jahrgang. S. 184“, ſchon im 
Sahre 1817 den folgenden Brief Iffland's ab, welcher ganz 
den Mann jchildert und wahrlich nicht in dem Gedanfen ges 
‚Ichrieben wurde, daß er jemals veröffentlicht werden könnte; 
im Gegentheil würde damals eine jolche Veröffentlichung geführ- 
lich gewejen fein; 
„Berlin, den 9. Juni 1808. 
Mein würdiger Freund! 

Ihr Tiebevolles, traufiches Andenken verſchönt meinen 
Geburtstgg. Mit Zunahme der Arbeit und Sorgen, bat 
auch der Antheil der Nedlichen zugenommen, und jo wird 
e8 leichter, was zuvor unerträglich drüdte Was erft Pflicht: 
gefühl war und Entſchluß — wird allmälig Trotz, es mit 
dem Schidjal aufnehmen zu wollen; darin. bin ich fo weit 
gefommen, daß ih es möchte durchſetzen Fünnen, meinem 
würdigen Könige — denn gewiß ift er wirdig in feinem 
Unglüd — das jein zu können, was der Narr dem Lear ift. 

Bis dahin treibe ich meine Dinge fort, als wäre Alles 
auf's Beſte und hätte die Kunft noch ihren freundlichen 
Tempel. Manchmal werde ich hart aufgefchreckt, — da giebt 
e8 dann einen Schmerzenstag — bis ich mich in der Natur 
wieder aufraffe und mich zurücd auf die Stelle bewege, 

Was aus und wird, was aus dieſer Weltgegend? — 
wer kann das wifjen, da ich faft glaube, daß jelbft der, welder 
darüber entſcheiden kann, es noch nicht bejtimmt weiß. 

Das aber weiß ich: meine Dienfte gehören nur meinem 
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Könige; und follte e8 dahin fommen, daß er beren nicht 
mehr gebrauchen fünnte, jo mwerbe ich mein Fortlommen auf 
eine Weife fuchen, welche darthut, daß er immerbar der 
Herr meines Herzens bleibt.‘ 

Das ſchrieb Iffland nicht allein, fo handelte er in 
verjuchımgsreicher Zeit. Man vergleiche nur das Datum dieſes 
Briefes mit dem fpäter mitgetheilten Bericht des Kaffen-Nen- 
- danten Jacobi vom 10. Juni 1808, alfo nur einen Tag 
nachher: Und doc jene Anfrage, ob das Theater feinen Titel 
„Königliches“ behalten ſollte? Es giebt aber Ereigniffe, 
die jedes ruhige, folgerichtige Denken unmöglich machen. 
Wurde doch im Jahre 1848, nah dem 18. März, zur Wieder— 
eröffnung der Königlichen Bühne bereits ein Zettel gedrudt, 
auf welchem die Bezeichnung „Königliche Schaufpiele‘ 
weggelaffen war und nur „Im Opernhaufe‘ als Ueberſchrift 
ftand. Er fam allerdings nicht in's Publifum — aber gedrudt 
mar er bereits, und in meiner Sammlung ruht diefe köſtliche 
Gefinnungs-Reliquie. 

Iffland follte indeffen bald genug von ernfteren Dingen, 
als der Ueberfchrift » Bedenklichkeit, in Anfpruch genommen 
werden. Bom 27. Oftober an erfchien der Theaterzettel fran— 
zöfifh und deutſch gedrudt. Die franzöfiichen Offiziere ver- 
langten Oper und Ballet, wollten aber fein Entrée bezahlen. 
Schon am 2. November fab ſich Iffland gezwungen, den 
Magiftrat um einen Zuſchuß von 2000 Thlen. zu bitten, da— 
mit das Theater überhaupt fortgeführt werben könne. Wir 
erfjehen aus dem begleitenden pro memoria, daß der Etat des 
Königl. Theaters am 1. Auguſt 1806 105,620 Thlr betragen, 
und daß Affland in feinen erften Direftionsjahren 30,000 Thlr. 
erjpart batte, fiir welche zum Bau des neuen Komödienhauſes 
auf dem Gendarmenmarfte 1801, Dekorationen und Garderobe 
angeihafft, von den Baugeldern aber noch 15,000 Thlr. zu 
bezahlen waren, welche indeſſen nicht drängten und jedenfalls 
bi8 zu wieberhergeftelltem Frieden fteben bleiben konnten. Die 
Forderung eines Zufhuffes von 2000 Thlrn. bezog ſich nur 
auf die laufenden Ausgaben, Ouvriers und Lieferauten, und 
Iffland jagt darüber: 

„Die Beiträge der Königlichen Hof-Staats:Kafje für die 
Königlihe Loge haben wegen beren fchneller Entfernung 
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mit dem DOftober aufgehört. Mehrere rüdftändige und 
fällige Zahlungen für abonnirte Logen, können ebeufalle, 
da alle Geldgeſchäfte und öffentlichen Kaffenzablungen unter- 
brochen find, nicht beigetrieben werden Die Beripätung oder 
Unterbredung von Gehaltszahlungen macht die Berbind- 
lichkeiten det Mitglieder, welche mit dem Theater kontrahirt 
haben, mindeftens jehr zweideutig, wenn fie fie auch nicht auf— 
heben follten Die Direktion fett ſich der Berlegenheit aus, 
die befjeren Mitglieder entweder ganz, oder auf lange Zeit zu 
verlieren, da dieje answärts leicht beffere Berhältniffe entweber- 
für den Augenblick, ober für immer treffen fünnen. Es ift 
alfo unmittelbar die Erhaltung dieſes Königlichen Etabliffe- 
ments, welches die Direktion zu der Bitte drängt, die fie ge- 
genwärtig tbut. 

Daß aber überhaupt weder Ankäufe, noch Ausgaben oder 
Verwendungen gemacht werden als foldhe, weiche der unmit: 
telbare Fortgang des Werfes in Befoldung und Tageskoſten 
veranlaßt, kann auf Pflicht werfichert werden und bedarf bei 
dem tiefen Gefühl des Dranges diefer Zeiten kaum der Er- 
wähnung, wozu jonft auch die unterzeichnete Direktion erbötig 
ift. Berlin, den 2. November 1806. General-Direltion des 
Königl. National-Theaters. Iffland.“ 

Darauf erfolgte am 4. November zwar das verlangte 
Geld, aber mit dem Verlangen, daß Iffland durch einen 
Kafien-Ertraft die Nothwendigkeit dieſes Borfchuffes nachweife 
und mit der Hoffming, daß bei ber „gegenwärtig -ftarfen 
Garnifon‘ die Einnahmen der Theater-Kafje für die Zukunft 
dergleichen Vorſchüſſe nicht weiter nothwendig machen würden. 

Iffland hatte ein „Aushülfe“ ein „Ins Mittel treten“ er— 
beten, der vorſichtige Magiſtrat präciſirte die Sache aber gleich 
in einem Vorſchuß und ſcheint ſo ſehr von dem frequenten 
Theaterbeſuch der franzöſiſchen Garniſon überzeugt geweſen zu 
ſein, daß das Comité administratif, welches ſich und zwar 
unter dem Einfluß franzöſiſcher Beamten gebildet und eigentlich 
alle Magiſtrats-Geſchäfte in ſeine Hand genommen hatte, ſchon 
am 9. Dezember alſo kaum 4 Wochen nachher, den Vorſchuß 
zurückverlangte. Die Antwort lautete: Die Direktion habe 
dieſe Zurückforderung mit großer Beſtürzung' vernommen, ſei 
auch uͤberzeugt, daß die Stadt-Kaſſe jetzt ihr Geld ſelbſt brauche, 
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babe aber überhaupt nur nod 450 Thaler baar in der Theater- 
Kaffe, weil fie geglaubt habe, von jenen 2000 Thalern zunächft 
die täglich dringender gewordenen Forderungen der Handwerfer und 
Lieferanten befriedigen zu müffen, welche ja alle in diefer jchweren 
Zeit ihr Geld nothdürftig brauchten und fonft dem Theater 
auch michts weiter geliefert haben würden. Die Einnahmen 
wären zwar gut, und ein Ueberihuß von 640 Thalern ba ge- 
wejen; aber da Jedermann jetzt fofort Geld verlange, feine 
Möglichkeit vorhanden, die 2000 Thaler abzutragen. 

So war der erfte Sturm zwar glüdlich abgefchlagen, aber 
ſchen am 27. Januar 1807 mahnte das Comite admi- 
nistratif zum zweitenmale, bat wenigftens um Abichlags- 
zahlung, worauf Iffland erwiedern mußte, daß am 1. Januar 
nur noch 8 Thaler in Kaffe gewefen wären, von diefer Summe 
fih aber begreiflich feine Abzahlungen teiften ließen. Er habe 
die hungernden Balldttänger der italienifchen Oper befchäftigen 
und ihrer Garderobe-Kaſſe 200 Thaler vorjchießen müſſen, 
um die für das Ballet möthigen Coſtüme zu erhalten. 
Bon num am ftieg aber Mangel und Berlegenheit mit jebem 
Tage. Während des Januar wurden nur 8790 Thaler ein- 
genommen, mußten aber 10,460 Thaler ausgegeben werben 
und da auf feine Weife Geld von Privaten zu befommen war, 
hätte Affland die Kömgliche Anftalt banquerott erklären müfjen, 
wenn ihm nicht ausreichende Hilfe wurde. Er wendete ſich 
daher am 11. Februar im einem umfänglichen pro memoria 
— wie ſchade, daß hier der Raum fehlt, ed ganz abzudruden — 
an Herren Breeje, als Mitglied des Comite administratif 
und bat ihn, ‚unter vollftändiger Darftellung der Berhältniffe, 
ein Darlehn von 6000 Thalern vermitteln zu wollen, welches 
je nach den noch weiter zu erwartenden Ausfällen in der Ein- 
nahme, nach und nach verwendet werden könnte. Es gebt 
daraus hervor, daß er fich fofort jelbft, aber auch nur allein, 
auf den halben Gehalt gejest hatte und ben Abgang ber be- 
deutendften Mitglieder nah andern Bühnen fürdhtete, wenn 
die Gehalte nicht prompt gezahlt würden. Breeſe empfahl 
das Geſuch jeinen Kollegen Sad, Schlechtendal, de la 
Garde und Hotho und dieſe beſchloſſen in einer bejonbern 
Conferenz am 20. Februar, Ifflands Gefuh zu berüd- 
ſichtigen. Baares Geld hatte aber die Magiftrats-Kaffe nicht 


169 


mehr, e8 wurbe ihm baber eine Seehandlungs-Obligation von 
8200 Thalern angeboten, die er zu verwerthen fuchen jole. 
Das nahm Iffland in der Noth an, konnte fie aber zu feinem 
nur irgend erträglichen Preife los werden und mußte froh 
fein, fie flir 4000 Thaler baares Geld an den fFärbermeifter 
Coſte verpfänden zu können. Es war alio auch dadurd dem 
wirfiihen Bedürfniffe noch nicht abgeholfen und es gelang 
Iffland bei dem Erblandmarſchall Grafen Hahn in 
Medlenburg, noch ine andere Seebandlungg-Obligation von 6200 
Thaler zu befommen, die, an einen Herrn Meerkatz ſür 3000 
Thaler verpfändet, wenigftens fiir einige Monate das Bedürfniß 
dedten. Durch den Abmarſch der franzöfifhen Truppen und 
durch das mun immer allgemeiner bereinbredhende Elend ber 
Stadt, wurde indefjen der Theaterbefuch fo geringe, daß im 
Mai wieder volljtändigfte Ebbe eingetreten war, und das 
Comite administratif abermals gebeten wurde, belfend 
einzufchreiten.. Es gejchah zwar, aber nur mit einer ee: 
bandlungs-Obligation von 10,000 Thalern, für welche Iffland 
indeffen trog aller Miihe diesmal feine Abnehmer fand und fie 
endlich bei drei Banquiers, Schidler, Salomon Mofes 
Levy und Benete für nur 5500 Thaler verjegen mußte. 
Er hatte alfo in 6 Monaten bereits 14,500 Thaler Schulden 
machen müſſen, ohne daß der Zuftand des Staates und der 
Stadt Ausfiht auf die Möglichkeit eine Wiederbezahlung ge- 
währt hätte. : 

Aber auch dieje Summe half mur bis zu Ende Juni, wo 
bie Noth fo hoch geitiegen war, daß Iffland dem Comite 
administratif pofitif erflärte, das Theater fchließen zu 
müſſen, wenn ihm nicht eine regelmäßige und genügende Hülfe 
gewährt würde. Das Aufhören der Schaufpielvorftellungen in 
einer Stadt wie Berlin, hatte aber doch jo bedenkliche Seiten 
für die.Zuftände und den Credit der Stadt im Allgemeinen, 
daß am 24. Juni eine außerordentliche Konferenz zwijchen dem 
Geheimen Ober-Finanz-Ratb Sad, dem Stadtgerichts-Direltor 
von Schledtendal und dem Präſidenten de la Garde ftatt- 
fand, zu welder von Seiten des Theaters außer Iffland 
Der Rendant Jacobi und der Sekretair Pauli zugezogen 
waren. Außerdem wohnte ihr auch der Geheime Kabinets- 
Sekretär Nieth für das Intereſſe der Königl. Hofitaatskaffe 
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und der Gerichts-Gefretair Schardt als Prototollfführer bei. Mit 
größter Sorgfalt wurde, wie aus dem noch vorhandenen Pro— 
tofoll hervorgeht, der Zuftand des National-Theaters bis im 
das Heinfte Detail geprüft, und, obgleich mit fchweren Herzen 
beichloffen, daß die Stadt-Kaſſe monatlid 3000 Thaler baar 
der Theaterdireftion zahlen ſolle. Zugleih wurde aber be- 
ichloffen, bei dem General-Gouverneur Clarke, Ercellen;, 
einzufonmmen, um ven biefem fowohl Entihädigung für Die 
ausfallende Königl. Logen-Miethe, als für Die große Menge 
von freien Entreen zu erbitten, welche das franzöfifche Militair- 
und Verwaltungs Perfonal für fib in Anſpruch nahm. Mit 
der Auszahlung des erften Poftens von 3000 Thalern feheint 
es fi aber bis zum 23. Juli verzögert zu haben, denn von 
diefem Tage liegt ein Brief Ifflands bei den Aften, in welchem 
er verzweifelnd erklärt, nun fei auch nicht ein Pfennig mehr in 
der Theater-Kaſſe und die BGN am 1. Auguft vor 
der Thür. 

Mit dem Januar 1808 drohten wieder andere Verhält— 
niſſe. Der Marſchall Victor befahl 8 Vorſtellungen und 
zwar Ballet im Opernhauſe zu geben, und die Hamburger 
franzöſiſche Truppe bewarb ſich um die Erlaubniß, im Opern— 
bauje jpielen zu dürfen. Das Eine fonnte Iffland nicht 
obne erhöhten Zuſchuß Teiften, in dem andern erfannte er den 
fihern Ruin feines deutichen Theaters, wehrte ſich alfo auf 
das Nahprüdlichfte Dagegen, und fand denn auch in bem 
Comit& administratif glüdlicherweife eine Stütze. Je— 
denfalls. muß‘ man anerkennen, daß vie. franzöfiihen Be— 
börden thaten, was in ihren Kräften ftand, um dem beutjchen 
Theater nicht zu Schaden Mühſam und peinlich fchleppte fich 
Die traurige Frage bis zum Juni 1808. Laſſen wir hier das 
Schreiben des Kaffen-Rendanten Jacobi an Affland vom 
10. Zuni folgen, um die ganze Mifere des Augenblids über- 
fehen zu- können. 

„Zur Bezahlung der Gagen am vorigen Sonnabend habe 
ih mir 700 Thaler leihen müffen, und dieſe find noch nicht 
wieder abgezablt; foll ich Diefen Sonnabend Gage auszahlen, - 
fo brauche ih dazu 1000 Thaler, Bin alfo fodann ſchon für 
den Monat Juny in 14 Tagen 1700 Thaler fchuldig gemor- 
den, ohne einzufehen, wie diefe Schuld abgetragen werden foll. 
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Das Comité bat am 5. Juni gefchrieben, e8 wolle im 
Lanfe des Juny 3000 Thaler pro May bezahlen laffen! Ich 
babe Alles verjucht, um irgendwo auf biefe Berheifung 1000 
Thaler zur Bezahlung der morgenden Gage zu erhalten, aber 
‚ Niemand will und die Stadt-Kaſſe kann diefen Vorſchuß nicht 
leiften. Erhalte ich nun aber wirklich auch diefe 3000 Thaler, 
fo muß ich folhe pro May an noch jehuldiger Monatsgage, 
Benfionen und Rechnungen verwenden; e8 bleibt alſo davon 
Nichts für den Juny und alfo gar nicht abzufeben, wovon bie 
bis jetst fchuldigen 1700 Thaler bezahlt werden follen, da bie 
Hülfe der Stadt per Juny noch ungewiß ift, oder Doch gemiß 
erft jpät im July eintreffen wird. 

Bey dieſen Umftänden, da von Woche zu Woche Gage ger 
zahlt werben foll, die Einnahmen aber immer geringer werben, 
mithin unfer Geld Mangel bis ult. September, immer höher 
fteigen muß, fehe ich für die Folge feine Möglichfeit ein, wie 
die Gagenzahlungen gehalten werden follen, wenigftens ift e8 
platterdings nicht möglich, daß die Gagenzahlung regelmäßig 
jeden ‚Sonnabend erfolgen kann. 

Aus diefen Gründen lege ich alfo die Frage vor: foll 
ih Morgen Gage zahlen, oder nit! 

Nur, wenn ich meinen ganzen Credit anmwende, alle nur 
mögliche Rechnungen, fo noch pro April und May zu bezahlen 
find, auffchtebe, und mich von allem Gelde entblöße, kann ich 
Die Auszahlung der Gage für biefen Sonnabend möglich) 
machen, wem nicht anders außerordentliche Hülfe fommt. Ich 
erwarte bierliber eine geneigte Entfcheidung, ob ich zahlen oder 
nicht zahlen fol, und ftelle e8 anheim, welche Maßregeln 
für die Zufunft zu treffen fein werben. 

Berlin, den 10. Juny 1808. Jakobi.“ 

So war nun das Unglück da! — Leider findet ſich bei 
den mir zugänglich geweſenen Akten feine beſtimmte Nachricht, 
wie Iffland daffelbe auch diefesmal noch abwandte. Wahr- 
ſcheinlich ift bei der Dringlichkeit der Lage, alles nun Nöthige 
mündlich abgemacht worden, denn es findet fich fpäter eine 
Notiz, daß abermals eine Seehandlungs-Obligation von 6000 
Thalern verpfändet wurde, aber ohne nähere Angabe, zu welcher 
Zeit? fo daß e8 zweifelhaft bleibt, ob dieſe Summe vielleicht 
die Gagenzahlung am 11. Juny 1808 ermöglicht hat. Im 
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Ganzen ftieg die Summe, welche das Theater von ber 
Stadt-Kafje erhielt, auf 35,947 Thaler 6 Sgr., um welche 
fpäter, alfo nicht zu unferer Aufgabe gehörig, heftige Streitig- 
keit entftanden, denn die Worte Zufhuß, Vorſchuß, Dar- 
lehn, Aushülfe, welche abwechfelnd im der beiderfeitiger 
Correfpondenz gebraucht waren, Tiefen allerdings verjchiedene 
Deutungen zu, namentlich für den, ber Das Geld nicht zurück— 
zahlen will, oder kann. 5 

Kurz, das Theater blieb eben geöffnet. Mit melden An— 
firengungen, Opfern und Dehmüthigungen für Iffland und 
dag gejammte Perfonal, dafür lafjen fich freilich nit Tag für 
Tag fchriftliche Beweife beibringen; aber um fo lebhafter lafjen 
fie fih aus dem, vorzugsweife den Lejern diefes Almanachs 
bekannten Standesverhältuiffen herausfühlen. Doch werden fie 
bei dem gegenwärtigen Flor der Bühne nicht ganz verftanden 
werben fönnen. 

Aber auch die Hülfe der Stadt-Kafje mußte im Frühjahr 
1809 aufhören, da die Stadtverordneten von Berlin jehr 
entfchieden Proteft gegen die willführlihe VBerausgabung fo be- 
beutender Summen einlegten. Unterm 31. Mai richtete Das 
Collegium  derjelben eine Mahnung an ben, aus einem 
„Comite administratif‘‘ num ſchon wieder zu einer „Stabt= 
Berwaltungs-Behörbe‘ gewordenen Magiftrat, in welcher Dagegen 
remonfirirt wurde, daß der Theater- Direktion, als einer nicht 
zum Gemeinmejen ber Stadt gehörigen Behörde dem Bernehmen 
nah Geld gegeben worden jei. Wenn dies wirklich geſchehen, 
jo würde e8 ſich bei der bevorftchenden Rechnungs-Abnahme 
erweifen; einfiweilen müffe aber davor gewarnt werben, noch 
meiter dergleichen unnöthige Vorſchüſſe oder Ausgaben zu leiften. 

Damit war denn nun aud dieſe Hilfsquelle abgejchnitten. 
Allerdings aber auch die Zeit der dringenditen Noth vorüber, 
benn Ende 1809 kam der Königliche Hof aus Königsberg nach 
Berlin zurüd, und die Berhältniffe rücten ſich wieder zurecht. 
Diel ließe fih von den Vorgängen in dem inneren Haushalte 
bes damaligen Königl. Nationaltheaters ‚erzählen, von Undanf, 
Verdächtigung und dem ganz gewöhnlichen Gezänt beim Per- 
jonal; audererfeite von verdoppeltem Fleiß, jet unglaublich 
ericheinenber Thätigkeit und Zufammenhalten; aber das Alles 
verihmindet vor dem zehreuden Siechthum der Kaffe von 
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Oktober 1806 bis zum Herbft 1809 und jener einfach ge 
fhäftlihen Anfrage Jacobi's „foll ih Morgen Gage 
zahlen oder nicht?“ 

Das flingt fo gar nicht wie „Kunſtleiſtung“, „Begeifte- 
- rung‘, „Aufgehen in poetifche Aufgaben“, „Hinreißen“, „Kritis 
fhe Studien“, „Enthufiasmus“, aber es Mingt dafür befto 
realer, lähmender, es Hingt nad Hunger! Es reißt mit 
furchtbarer Wucht die fo gern und fo ſchmeichelnd geträumte 
Wichtigkeit des Berufes, Die anfcheinend ſchon errungene 
Haltung des Standes von dem Piebeftal herab, auf welches 
der beraufchende Beifall des Publikums in ruhiger Zeit den 
Künftler und feine Leiftung hebt. Man hört zwar nicht gern 
von dergleichen, aber eben deswegen ift es vielleicht ganz gut, 
wenn man wieder einmal davon hört. Nah 50 Jahren ver- 
fiert die einftige Wirklichkeit glüclicherweife ihren perſönlich 
peinigenden Stachel und wird zu „ſpannender“ Lektüre. Go, 
— nicht als ein „Mene tekel upharsin!“ — wurde bieje 
Skizze entworfen. Möge fie auch fo aufgenommen werben! 


Um übrigens einen Begriff von ber Verwaltungsart und 
Vermwaltungsfähigkeit Ifflands zu geben, möge bier ein auf 
dieſe Berhältniffe beziigliches, ja dieſe eigentlich abfchließendes 
Aftenftiid folgen. Um Iffland als Theater-Direftor zu wir 
digen, muß man nicht aus den Augen laffen, daß er täglich 
die bedeutenbften Rollen fpielte und unermüdlich als Dichter 
und Bearbeiter wirfte und jede Probe felbft abhielt. Erft 
wenn man fich diefe Herhifes-Arbeit vergegenmärtigt, gewinnt 
man das richtige Verſtändniß fir Ausarbeitungen wie die hier 
folgende, welche am 17. December 1811 eingereicht wurbe: 
„Gemäß bes Erlafjes Einer Hochlöblichen Section für die 
Seehandlung und Staatsjhulden vom 17. Dezember: d. J. 
wegen 
„ber in Abredeftellung hiefigen Magiftrats, daß die an fran- 
„Zöſiſche Militair- und Eivil- Autoritäten gegebenen freien 
„Entréen nicht auf Beranlaffung des vormaligen Comit6 
„administratif geſchehen, Die hierauf Bezug habenden 
„Facta näher auseinander zu ſetzen“, u 
erfolgt hierauf pflihtmäßig der nachſtehende Bericht. 
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Nah den Ereigniffen des Krieges, bei Annäherung und 
entjtehendem Einzuge der franzöfifchen Heeresmacht, kurz vor 
den lebten Tagen des Dctobers 1806, mußte e8 die Pflicht 
des Unterzeichneten fein, mit Unterdrüdung jeder anderen 
eigenen Empfindung, die Erhaltung des Schaufpiel- Inſtituts, 
ſo viel nur thunlich ſein konnte, zu bewirken. 

Der Werth des Etabliſſements ſelbſt, die Nothwendigkeit, 
einem fremden Haupt-Quartier, der Armee eine anftändige — 
und bei ihnen zu Haufe nicht bloß gewöhnliche, ſondern ge- 
liebte, von jedem Armee-Corps zu allen Zeiten, in Reſidenz— 
ftäbten erften Ranges aber beſonders als unerläßlich erachtete, 
und — wie die Erfahrungen aus den Rhein-Kampagnen ihn 
belehrt haben — Krieges-Polizeimäßig fogar befohlene Unter- 
haltung gewähren zu können; die Betrachtung, daß es Hug 
und gerecht fei, durch forgfältige Führung eines guten hiefigen 
Theaters, ein der Stadt fehr wiel theurer fallendes franzöfi- 
ches Theater zu vermeiden — die Pflicht und die Ehre mach— 
ten es ihm zum Gefeß, Laften, Sorgen und Gefahren zu 
Erreihung diefes Zwedes zu übernehmen, nicht aber die ihm 
für feine Perſon allerdings bequemere, jogar jehr vortheilhafte 
und aus wichtigen Rüchſichten perjönlicder Sicherung leicht 
zu rechtfertigen gewejene Auswanderung anzutreten. 

Nachdem er zu feiner eigenen Erfahrung und Ueberzeu- 
gung, daß, was auch fich ereignen möge, in Lagen dieſer Art 
das Schaufpiel gleichwohl feinen Tag ausgefeßt fein dürfe, 
auch noch im dieſem bejondern Falle das Gutachten des da- 
mals noch hier anweſenden Staats-Miniſters und Gouverneurs 
Herrn Grafen von der Schulenburg-Kehnert Excellenz, 
in deſſen Amts-Eigenſchaft eingeholt und mündlich bejahend 
erhalten, entwarf er den Plan, in ſeinen Dienſtobliegenheiten 
nad) den Umftänden und beſtem Wiſſen und Vermögen wirk— 
ſam zu fein. # 

Das hiefige Schaufpiel erhält und erhielt vorzüglich da— 
mals ganz eigentlich fih aus der Tages- Einnahme. Der 
damalige Königliche Sahres-Beitrag von Fünf Taufend Vier— 
hundert Thalern war überall, bei den Ausfichten aber, bie 
nun: bevorftanden, völlig unzulänglich. 

Die Abmwejenheit alles Preußiſchen Militairs, die ſogleich 
eingetretene ſehr ſtarke Entfernung derer Beamten, welche dem 
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Königligen Haufe folgen. mußten, jo wie die ſehr zahlreiche 
Abreife und Auswanderung anderer Perjonen, welche entweder 
ihren Aufenthalt nach Willführ nehmen fonnten, oder welche 
die Bejorgniß von bier fich entfernen hieß, und welche den 
größten Theil des, das Theater bejuchenden Publikums aus- 
machten, die Zurüdgezogenheit von allen öffentlichen Bergnit- 
gungen, welde bei dem übrigen Publikum aus Zartgerühl, 
aus dem Schreden der Ereigniffe, aus Ungewißheit ımd theils 
aus Dürftigkeit, fi mit Gewißheit vorberjehen lieg — gaben 
die traurigjten Ausfichten -in Betreff der Erhaltung des 
Schauſpiels. 

Dieſe mußten um ſo drückender ſogleich eintreten, da das 
Theater als ein, ſeiner Natur und hieſigen Einrichtung nach, 
ſpekulatives Werk von dem in jedem Sommerhalbenjahre zu 
erleidenden Verluſte, bei dem Ausmarſche des Militairs und 
des zum Krieges-Etat gehörigen Perſonals, vom Auguſt bis 
zum Octöber eben jenes Jahres 1806 einen beträchtlichen 
Einnahme-Ausfall erlitten hatte, von welchem es fich in der 
eben eingetretenen Winterszeit nun erft guten Theils zu erho- 
len hoffen jolte. 

Diefe Ausficht verwandelte fich in das Gegentheil. Die 
Kaffe bejaß ſo wenig baares Geld, daß die Gehalts- und 
Tages - Zahlungen nur auf Bierzehn Tage vorauszujegen 
waren. 

Der Herr Staatsminifter und damalige Gouverneur, 
Graf von der Schulenburg Ereelenz; nahm mit der ge- 
ringen bien noch anmwefenden Garniſon, in Folge der Krieges— 
Begebenheiten, in ſolcher Eile, welche Feine fernere Rechts— 
Erholung mehr zuließ, den Auszug von bier. 

Bon da an übernahmen nicht die Herren Minijter, ſon— 
bern Präfident, Bürgermeifter und Rath die Führung der 
öffentlichen Angelegenheiten in Berlin. 

Das. Theater, welches. des Königs Majeſtät Allerhöchiter 
Perjon unmittelbar untergeben war, hatte alſo von da, in 
augenblicdlicher Entſcheidung feiner Führung und Erhaltungs- 
Bedürfniffe, an gedachte Behörde fich zu wenden, 

Ein Gegenftand der Sorge und Tebhaften Beunruhigung 
ward num, aufer dem fehlenden Gelde, die Art und Weije, 
wie das täglich zu erwartende franzöfiiche Militair Die Entrée 
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in das Scaufpielhaus behandeln und behandelt verlangen 
wollen würde. 

Der Unterzeichnete, der nur zu fehr begreifen konnte und 
ſelbſt ſah, daß in dem Augenblide, wo fo viele, fo verſchieden— 
artige und dringende Gefchäfte anf den gefammten Stabt- 
Kath fich häuften, welche noch durch Die jeden Augenblid be— 
vorftehende inguartierung der Garnifon des Kaiſerlichen 
Haupt-Quartiers und der durchziehenden Armee, in's Un— 
überſehbare ſich vervielfältigten, fühlte, ſelbſt von der Noth— 
wendigkeit der Entſcheidung gedrängt, das in dieſem Augen» 
blick Unzweckmäßige ſchriftlicher Eingabe, worauf ohnedies die 
ſchriftliche Beſcheidung ſich weit über den geltenden Augenblick 
würde haben verziehen müſſen. 

Er erfuchte demnach um perſönlichen Vortrag im Stadt— 
rathe, welchen er auch bewilligt erhielt, und von des, damals 
die Geſchäfte leitenden Herren Fürſten von Hatzfeld Durch— 
laucht, im Beiſein Mehrerer, angehört und über Nothwendig— 
keit, Erhaltung und Fortdauer des Theaters, auf ſehr gütige 
und präziſe Weiſe beruhigt ward. 

Wegen Entrée des franzöſiſchen Militairs würden Erfah— 
rung und Umſtände erſt das Nähere ergeben können; wobei 
die Direction, durch Vertretung von ber Behörde, möglichſt 
geſchützt werden jolle. 

Um letzteres bat er befonders, ba es, wenn das Recht des 
Krieges auf die Theater · Entroen ausgedehnt werben jollte, 
gar feine Möglichkeit fein würde, dieſes zu erhalten. 

Der Unterzeichnete übernahm, geftüßt auf ſämmtliche ver+ 
ehrte mündliche Aeußerungen, die Berbindlichkeit, die Mitglie- 
der der Bühne eines guten Ergehens zu verfichern, ihre Be- 
forgnifje und Furcht zu vermindern. So gelang. e8 ihm be— 
jonders, einige der bebeutendern derſelben, melde vorzüglich 
durch frühere oder theils eingehende auswärtige Anträge zum 
Abgange gereizt worden waren, und fo die Bühne zerftört 
haben würden, zu erhalten. 

Allerdings konnte er ſich der Iebhaften Beunruhigung nicht 
eriwehren, daß, bei fo bedeutender Gewähr, al8 er von feinem 
Eifer ſich hatte führen laffen, in jo mandem Betracht zu 
übernehmen, gar nichts Schriftliches in feinen Händen: war. 

Er wiederholte alfo die nothgebrungene Bitte deshalb fo 
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angelegentlich, bis am 20. October 1806 die sub Litt. A. 

hier beigehende*) abjchriftliche Zuficherung mit der Zeichnung 
„Bräfident, Bürgermeifter und Rath Büſching, Müller, 
„Serresheim, Koels“, und darunter „Fürft von Haß- 
eld“ 


über dieſe Gegenſtände ertheilt. 

Auf dieſe Schrift gründeten ſich ſeine Handlungen, und 
er konnte es nicht unternehmen, in jener Zeit der Angſt und 
Mühſeeligkeit, ferner eine noch ausführlichere Schrift extor- 
quiren zu wollen, welches nur in ruhiger Zeit thunlich if. 

Diefer dem Director Iffland hier gegebene allgemeine 
Auftrag, und das darin zur Erhaltung und Führung des— 
Schaufpiels ihm bewieſene Vertrauen, fett deſſen Fähigkeit 
und beften Willen in der Dienftleiftung von Seiten und im 
Namen jener nun alles vertretenden Stabt-obrigkeitlichen Be- 
börde, und wie diefe nachher conftituirt worden ift, das früher 
Angeordnnete aber nicht widerrufen bat, in eben dem Maafe 
voraus, als des Königs Majeftät folhe von ihm zu glauben 
bis daher gnäbigft geruhet hatten und haben. — Es dürfte 
alfo die Ausgabe der, franzöfifher Seits der Direction ab— 
begehrten und anbefohlenen freien Entreen, bie Ablehnungs- 
verfuche, bie Berwendung für die Art und Weife des Ge— 
braudhs, fo wie die Befugniß und eg dieſer Angele- 
genheit, gleih dem Quartier-Onere Freibillets zu geben, 
Ihon aus jener allgemeinen Vollmacht zu entnehmen fein. 

Die Bedeutung der Entree-Angelegenheit der franzöfifchen 
Armee worausjehend, fo wie ihre Folgen, ward biefer Punkt 
jedesmal von dem Unterzeichneten in Erwähnung gebracht, 
erhielt jedoch nur in der Zufchrift vom 20. October folgende 
Erörterung: 

„Bas iiber die Entreen des franzöfifhen Militairs beichlof- 
„Ten werben wird, joll dem Director Iffland fo bald als 
„möglich angezeigt werben.‘ 

Ein anderes fonnte auch die taufendfältig befragte, bela- 
ftete Stabt-Obrigfeit damals nicht auf eine Sache antworten, 
welche Durch die Anforderung und Ausübung erjt ihre Natur 
darthun mußte. 


*) Es ift dies das Seite 163 mitgetheilte Schreiben. 
I. 
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Da nun nah dem Einzuge der franzöfifchen Truppen der 
Direction von Stabtobrigkeitd wegen aufgegeben ward, für 
den Herrn General- Intendanten Daru tüglih eine Loge zu 
beftimmen und offen zu erhalten, welde Anordnung vom 
26. October 1806 datirt und unterzeichnet ift: 

„Präſident, Bürgermeifter und Rath, Müller, Schlech— 

„tendal, Koels,“ 
wie ſolche abjhriftlid sub Litt. B. folgt, fo war die Bahn 
damit worgezeichnet, auf welcher die Direction, wie ihr fo oft 
mindlich gefagt war, das Nothwendige thun, dem Bermeid- 
lichen zu begegnen fuchen ſollte. Der Herr General-Intendant 
hieß erjt durch feine Aubditeurs eine Loge zu Sechs Perfonen 
im Erften Range beftätigen und wählte bald darauf felbft bie 
fogenannte Fremdenloge, welche er bis zu feinem Abzuge be- 
halten bat. 

Im Gefolge derjelben Nothwendigkeit mußte dem Herrn 
Kommandant, General Hulin, eine Loge erften Ranges über- 
lafjen werden. Die Anzeige war in Eile mündlid nad dem 
Rathhaufe hingefendet und angenommen, wie das denn auch 
anders nicht fein konnte. 

Gleich nach Abreife Sr. Majeftät des Kaifer Napoleon, 
nahm des Herrn Gouverneur Clarke Excellenz die feine 
Königliche Loge ein. Für feine Adjutanten befahl er ‚eine 
große Loge Erften Ranges. 

Um biefe Zeit ward bie große Königliche Loge von Ge- 
— und franzöſiſchen Offizieren nach ihrem Willen beſetzt. 

Der Herr General-Kommandant befahl eine Loge Erſten 
Ranges für ſeine Aides de camp. 

Der Unterzeichnete ließ die mündliche Anzeige bei dem 
Comité machen, und es ward ihm erwidert, er möge das 
Unvermeibliche thun und die Mifbräuche zu hindern juchen. 

Unter die Mißbräude und Unvermeidlichkeiten bei ſolchem 
Krieges-Ereigniß gehörte das in den erften zwei Wochen ge- 
ſchehene Eindringen ganzer Züge fubalternen Militairs; Die 
faft durch alle Zeiten gemifbrauchten Entréen zabfreicher In- 
dividuen, die gewöhnlich feine andere Annonce braten, als 

„de l’6tat major“ — umd gegen welche ber Widerſtand 
vergeblich war. 

Wer wollte und fonnte im erften Anlaufe Dinge dieſer 
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Art hindern? Doch hat e8 gleich anfangs an Vorftellungen 
bei dem Herrn General-Rommandanten nicht gefehlt. Er ließ 
auch eine gedruckte Theaterpolizei entwerfen, die aber nur 
wenig fruchtete. Wie nachher fich erweifen wird, hat es 
an Wiederholung der dringendften Vorftellungen nicht gefehlt. 
Die geforderte Loge im Parterre für ben Herrn Admi— 
niftrator Bignon; die Loge im Parterre für den Capitain 
Eotlet, Tages-Offizier der Polizei im Theater ; die Loge im 
zweiten Range für die Haus-Offizianten bes Herrn Gouver- 
neurs; eben bafelbft für die Adjutanten des Herrn Comman- 
ten; eben. dajelbft für den die Hauptgefchäfte führenden Herrn 
General Borell; die Loge im dritten Range für den Herrn 
Polizei-Capitain Gareis — würde das Comite ad mini- 
stratif, weder der Macht noch dem Einfluß der Perfonen, jo 
wenig haben verweigern können, als ber Unterzeichnete. 


Mündlich ift über dieſe Gegenftände oft mit den adıt- 
baren Mitgliedern des Comit& ad ministratif gefprochen wor: 
den. Sie haben mit Bedauern ermwibert und bie Unablüß- 
Kichkeit der Umftände eingejehen; babei fonnte der Unterzeich- 
nete nicht darauf verfallen, für jede einzelne, eben zu ihrer 
Nothwendigkeit ſchon mit der Benennung des Beſitzers jich 
auszeichnende Loge, eine befondere jchriftliche Bewilligung des 
Komite einfordern zu wollen. 

Auch gab es, befonders Anfangs 1807, wo Jedermann 
eine kurze Dauer dieſes Zuftandes umd baldigen Frieden 
hoffte, feine dringende Veranlaſſung. — Wie das Comite 
dem Stadtrathe gefolgt ift, jo folgte der, die unter der erften, 
auf politiſche Nothwendigkeit gegründeten Anweifung der Loge 
für den ‚Herrn General-Intendanten Daru, bei denen, gleich 
darauf folgenden, eben fo politifh nothwendigen, mündlich 
benannten, vom Comité nicht widerfprochenen Logenräumun— 
gen fiir ſolche der franzöfifchen Autoritäten, auf welche für die 
-Stadt alles anfam, bona fide nad. 

Die für die Gensd'armes, Polizei, durchreifende Garni- 
fon, Mufifer und Employ6s nad) und nach immer mehr ge— 
forderten Entree-Karten, welche zulett unter dem Herrn Mar- 
Thal Bietor und General St. Hilaire auf das Parterre 
täglich) 76 Billets und auf den Erften Rang tiglich 24 Billets 
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betragen haben, find mehrentheils mit ben fchriftlichen fran- 
zöfifhen Original-Anforderungen noch zu belegen. - 

Daß von jeder Anforderung nicht jedesmal ein jchrift- 
licher Vortrag an die Comité gefchehen, da die Sache bei jeder 
Beredung ſchon zur Spradhe und Klage gefommen war, ift 
feinesmeges einer Fahrläffigleit zuzufchreiben, ſondern ber 
moralifchen Weberzeugung, daß dem Uebelſtande nicht abzuhel— 
fen jei, und daß das Comité nidhts thun könne, als mit 
und zu dem übrigen, was fie nicht hemmen konnte, die Achfel 
zu zuden. 

Der Schaden ber Freikarten war nicht allein nur an ſich 
groß, er ward vorzüglih durch die Mißbräuche, melde in 
Herausfendung aus dem Parterre an Andere, damit gemacht 
ward, nicht mehr zu überfehen. 

Daß der Unterzeichnete davon, fo wie von ben franzöft- 
fhen Freiplägen, außer ben einzelnen mündlichen Berichten, 
auch den Hauptvortrag gethan, ermeijet fih aus dem Proto— 
toll der Conferenz, welche über bie Angelegenheiten des Kö— 
niglihen National-Theaters am 24. Juni 1807, unter dem 
Borfit des Herrn Geheimen Ober-Finanzraths Sad, mit 
dem Herrn Stadtgerichts- Director von Schledhtendal, 
Herrn Präfident de la Garde, Director Iffland, Herrn 
Geheimen Cabinets-Secretair Niethe, Herrn Rendant Ja— 
cobi, Herrn Directions-Secretair Bauli und Herrn Krimi- 
nal- Gericht8- Secretair Schardt gehalten worden iftz‘ und 
welche, da das Original bei Rathe geblieben, als von bort- 
ber gleich Damals erhaltenen Abjchrift, sub Litt. O. folgt. 

Nur ift in jenem Berichte der Einnahme- Ausfall, der 
durch die Freifarten erfolgt, zu gering angegeben. 

Herr Präfident de la Garde wird ber öftern münd- 
fihen Klagen und BVorftellungen des Unterzeichneten über den 
Gegenftand der franzöfifchen Befignahme im Theater, der Bit- 
ten um Berwendung zur Abhilfe fi erinnern. j 

Derſelbe hat bei den Autoritäten ſich auch lebhaft um 
dieſen Gegenftand intereffirt, ohne etwas erlangen zu können. 

Daß der Unterzeichnete nicht verfäumt hat, bei dem Herrn 
General-Kommandant deshalb Borftellung zu thun, beweiſet 
eine sub Litt. D. beigelegte Abjchrift eines Briefes des 
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Herrn Hauptmann und Adjutant des Generalftaabes, Collet, 
vom 27. Dctober 1807. j 

Es erfolgte auch darauf eine Einforderung und Revifion 
aller Garten. — Diefe wurden nun alle Monat neu gemacht 
und nen vertheilt. Die Zahl vermehrte fi), die Untoften 
mehrten fih, bie Unordnung und ber Nachtheil blieben die- 
jelben. 

Haft die mehrften franzöfifhen jchriftlihen Anforderungen 
find als Folge vorhergegangener diefjeitiger Ablehnungen an- 
zufehen. 

Daß es aber auch nicht an dem nöthigen Widerftande 
gefehlt, wo er möglid und nur einigermaßen jchidlich gehal- 
ten werben fonnte, bemweifet Die auf Litt. E. abjchriftlich bei- 
gelegte Anforderung des Herrn Stadtrath Rück, wo berjelbe 
unterm 2. September 1808, Namens des Herrn Commissaire 
de la Police, Feulon, eine Freiloge begehren mußte, und 
der Abminiftrator Herr Bignon, nah gemachter Gegenvor- 
ftellung, in feiner Antwort, die sub Litt. F. abjchriftlich bei- 
liegt, diejes Anſuchen abweifet. 

In wie fern nun, nad allem oben Gefagten, nad ber 
einmal unterm 20. October 1806 gegebenen allgemeinen Füh— 
rungs-Bollmaht und dem unterm 26. October 1806 gegebe- 
nen jpeziellen Befehl, nach einzelnen mündlichen Berichten, 
fo wie nach der, unterm 24. Juni 1807 in der Konferenz 
über den Doleance-Gegenftand der franzöſiſchen freien Schau- 
jpiel- Entreen, dennoch ein. Nichtwiffen dieſes Gegenftandes 
angenommen werden fann, darüber enthält der Unterzeichnete 
fich, etwas zu jagen. 

Allerdings ergiebt e8 fich nunmehr, daß es zwar minder 
Kiscret, aber: dennoch berechneter und aljo vorfichtiger gehan- 
delt jein würde, wenn er um jede freie Einlaßkarte den jchrift- 
lichen Bericht an die Comite gemacht, und indem er fie vor 
dem jchriftlihen Beſcheide nicht ausgeliefert hätte, bie ihrer 
Natur nad aufgeregten und heftigen Ausländer dorthin vwer- 
wiejen hätte. 

Daß der Unterzeichnete oder die Direction fähig geweſen, 
das bejonders in ber erjien Periode jo unendlich überlaufene 
Comite administratif nicht ohne die allerdringendfte Noth 
behelligen zu wollen, erweijet jih aus einem Darlehn, weldes 
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er Anfangs derfelben, bei bem Herrn Erb-Marfhall Grafen 
von Hahn in Medlenburg auf eigenen Credit mit *) 
Thalern in Papieren zum Nominalwerth für die Eriftenz des 
Theaters machen zu können fo glüdlich gewejen ift; jo wie 
er auch im Jahre 1808, da die Staats-Kaffe den verſproche— 
nen Beitrag nicht möglich machen konnte, vom Herrn Bau— 
quier Anhalt Zwölfhundert Thaler zu gleihem Zweck dar— 
geliehen erhalten bat. 

Beide Poften find nachher von der Comité bezahlt wor= 
den, und niemals wird bie rührende dankbare Erinnerung am 
die Bereitwilligfeit umd gütige Art und Weife, womit bie 
Stabt -Obrigfeit und Comité administratif des dramatiſchen 
Snftitutes fih angenommen, in feiner Seele erlöſchen! 

Wer den rajhen, dringenden Gang der Begebenheiten, 
die nicht aufzuhaltende Entfcheidung des Augenblids, bie Be— 
deutung und Einwirkung der Perjonen, welche die Gewalt 
und deren Wirkung in der Hand, dem Einzelnen gegeniber- 
ftehend, kennt und beobachtet hat, wird die etwanige Nicht» 
volfftändigkeit der Anzahl einzelner jchriftlicher Beläge gegen 
Das, was auf reblichem, bejcheidenen Wege praftifch erreicht 
worden ift, abwägen und bie, welche fiir die Sache gearbeitet, 
haben das Refultat nicht zu ſcheuen. 

Die mehrmals während dem Laufe der Dinge von Dem 
Unterzeichneten erbetene unworbereitete Revifion des Kaffen- 
und artiftiichen Zuftandes der ganzen Geſchäfts-Verwaltung, 
redet für jein vwölliges und ruhiges Bewußtjein in all und 
jedem Gejchäftsmwege. 

Es ift noch zu bemerken, daß mit dem Frühjahr 1807 
die franzöſiſche Adminiftration in die artiftifche Führung der 
Sache ſelbſt, Einwirkung befohlen, die wöchentliche Darlegung 
bes Repertoirs verlangt, und von ta an einen Gang der Bor- 
ftellungen und einen Aufwand verurfacht hat, welcher nur zu 
dringenden Gegenvorftelungen Raum ließ, welche aber jelten 
angenommen wurden, wenn bie franzöfiichen Autoritäten Das 
Vergnügen des Publitums, befonders des Theils beffelben, 
ber das Schaufpiel frei befuchte, dadurch zu erhöhen glaubte. 


Der Unterzeichnete bat ſehr felten mit dem Comit6 ad- 


*) Diefe Lücke ift auch im Original, 
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ministratif in corpore zu thun gehabt, ſondern mehrentheils 
mit Herrn Präfident de la Garde und Herrn Hotho, 
welche, da fie Sach- und Sprachkenutniſſe ſehr glüdlich ver- 
einten, am mebrften mit den franzöfifhen Autoritäten in Be- 
rührung zu kommen angejehen werben fonnten, jo wie bie 
Dankbarkeit, welche der Unterzeichueten ihnen auch da, wo fie 
verfagen mußten, jchuldig ift, immerbar eine wohlthuende Er- 
innerung aus einer überaus trüben Zeit bleiben wird. 

Auf dieſe muß er vorzüglich fich berufen, um, außer ben 
fohriftliden Beilagen, mit ihren vormaligen Amtsgenofjen über 
die Zuläffigleit diefer Eingabe zu entſcheiden. 


Das vorftehende Raifonnement beweifet die Unvermeid- 
Tichfeit der von den franzöfiihen Autoritäten vequirirten freien 
Entreen, und dürfte die VBerbindlichfeit der hiefigen Stadt- 
Behörde, den dadurch der Theater-Kafje erwachlenen Schaden 
und Geldverluft als eine Kommunal-Laft anzujehen und dem- 
gemäß zu entfchädigen, nach Billigkeit und den in äbnlichen 
Fälleu angewandten Entſchädigungs-Grundſätzen, hinlänglich 
darthun, wenn auch in der Form nicht jede ertheilte Frei— 
[ge und jeder bejondere Freiplag rechtlich begründet jein 
follte, . 


Unbeftreitbar aber ift die Berlinifche Stadt-Behörde ver- 
pflichtet, die im Gefolge des sub Litt. B. angeführten Ber- 
langens ber damaligen Stabt-VBerwaltungs-Behörde dem Ge- 
neral- Intendant Daru überlaffene jogenannte Fremdenloge 
als eine der Stabt-Kaffe zufallende Laft anzuerkennen. 

Aber auch die aus der Stadt-Eafje jelbft an die Theater- 
Eaffe gezahlten Gelder und Geldmittel bedürfen einer nähern 
Unterſuchung. 

Die Theater-Caſſe hat aus der Stadt-Caſſe folgende 
Summen erhalten: 

1) In Seehandlungs-Obligationen nah dem Nominal- 
werth, incl. der bei lebergabe der Seehandlungs- 
Obligationen fallende Zinfen : 33,605 Rthlr. 20 Gr. 

2) In Zreforfheinen - » » ». 800 — — 

3) In baarem Selde . . . . 38,947 — 6 » 
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Der Unterzeichnete hat nur 8000 Rthlr. in Treforjcheinen 
und 33,605 Rthlr. 20 Gr. in Seehandlungs-Obligationen, in 
der Form eines Darlehbns an bie Theater-Eaffe, von dem 
damaligen Comite administratif empfangen, und darüber 
gerichtliche Schuld-Documente ausgeftellt. 

Die ſämmtlichen baaren Geldzahlungen aber find nur 
gegen einfache Duittungen des Theater - Caffen -Rendanten er- 
hoben worden. 

Dieje Geldfummen find weder in der Form von Dar— 
lehnen der Theater-Caſſe gegeben worden, nody hat die Direc- 
tion des Theaters jie jemals dafür angejehen. 

Das sub A. beiliegende Refeript der damaligen Stadt- 
verwaltungs- Behörde giebt der Direction die Weiſung, das 
Theater und Ballet auf dem bisherigen Fuße zu erhalten, 
und fichert der Theater-Eaffe die erforderlichen Zuſchüſſe zu. 

Diefe allgemeine Zufiherung der nothwendigen Zuſchüſſe 
ift durch das in Abjchrift sub Litt. C. beiliegende Conferenz- 
Protofoll de dato Berlin den 24. Juni 1807 noch bejtimm- 
ter ausgefprochen worden. 

Nachdem darin die Nützlichkeit und Nothwendigkeit der 
Erhaltung des Theaters zum Bortheil der Stadt anerkannt 
worden, nachdem darin bemerkt worden, daß die bis medio 
May 1807 gegebenen Geldmittel, wofür die Theater» Kaffe 
überhaupt 14,500 Thaler baare Geld-Einnahme gehabt habe, 
als Darlehen gegeben worden; nachdem ferner aus der Unter- 
fuhung des Zuftandes des Theaters fich ergeben, daß deffen 
Erhaltung ohne Zufhüffe, befonders wegen der vielen Frei— 
logen und Freipläge, melde die franzöſiſchen Autoritäten be- 
nugen, unmöglich ſei; jo wurde in dieſem Protofoll ſchließlich 
feſtgeſetzt: daß die Theater - Caſſe monatlih eine beftimmte 
Zuſchuß Summe von 3000 Rthlr. aus der Stadt-Caſſe erhal» 
ten folle. 

In Gefolge diefes Konferenz -Protofolles wurde ein Etat 
für das Königliche Nationaltheater für das Jahr vom 
1. Auguft 1807 bis dahin 1808 gemacht, und diejer laut dem 
. sub Litt. G. beiliegenden Ertract von dem Comite admini- 
stratif unter dem 21. Auguft 1807 approbirt. Zu der Aus— 
führung diefes Etats macht fi) das Comite administratif zu 
einem Zujhuß von 36,000 Thalern verbindlich. ei 
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Nicht nur -diefe 36,000 Thaler, jo 
allegirten Eonferenz-Protofoll für das d 
Monate May, Juni und July 1807 X 
müſſen nah dem wörtlichen Snbalte n 
ſondern als Zufchüffe zur Erhaltung de 
Bortheil der Stadt erforderte, angeſeh— 
fih nirgend die rechtlihe Verbindlichkei: 
ausgebrüdt, diefe als Zuſchüſſe empfan 
zurüd zu zahlen. Das Comité admi 
der angeführten Actenſtücke zu einer 
43,000 Thlen. verbindlich gemacht, wor 

35,947 Rthlr. 6 E 
baar gezahlt worden. 

In dem angeführten Conferenz- PB: 
grund zu der Uinvermeindlichkeit der 3 
den die Freibillets verurſachen, angefü 
fertigt. fih der Antrag der Direction 
91,980 Rthlr. nach vollem Entree- Pr 
Rthlr. nah dem Abonnements - Preije 
Caffen-Berluft auf die fünmtlihen aus 
tenen Darlehne und Zuſchuß- und Unte 
Gegenrechnung zu bringen; oder bie ſär 
welche die Theater» Caffe aus der Sta 
und Zujhüffe empfangen hat, Dagegen | 
‚ Hm nachtheiligften Entſcheidungsfal 
der Direction, dürfte doch Folgendes ı 
genden Schriften feititehen. 

Die Direction des Königlichen % 
Schuld -Documente ausgeftellt und da 
Darlehen von resp. 8000 Rthlr. Tref 
Rthlr. 20 Gr. in Seehandlungs-Obliga 

Die Stadtverwaltungs- Behörde 5 
benloge für ben General-Intendant Da 
und in Befig genommen. Die Gegenf 
Caſſe für dieſe Loge, nad vollem E 
welchen man anzujegen berechtigt ift, 
Preis vorher beredet worden, beträgt ! 
den Seehandlungs-Obligationen find be 
Shidler, Salomon, Mojes Levy 
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Rthlr. 21 Gr. für 9200 Rthlr. verpfändet; — 8200 Athlr. 
23 Gr. Seehandlungs-Obligationen waren bei dem Färber 
Eoft& gegen ein Darlehn von 4400 Rthlr. inel. Zinjen ver- 
pfändet, und find bereits von bem Comité administratif ein- 
gelöfet, in deren Befig fi das an Coſté audgeftellte Ber- 
pfändungs-Document befindet. 

Außer den als Darlehn anerkannten 8000 Rthlr. in Tre- 
forfcheinen, welche in natura zu reftituwiren die Theater-Direc- 
tion laut Schuld-Document berechtigt ift, würdg der Betrag 
der Gegenforderung von 10,080 Ohr. für den Gebraud der 
fogenannten Fremdenloge, zur Einlöfung ber bei ben brei 
Herren Banquiers, fir 9200 Rthlr. verpfändeten Seehand— 
lungs- Obligationen hinreichend fein, wozu, um fie ebenfalls 
in natura zurüdzugeben, die Berechtigung aus ben Schuld- 
Documenten ergehet. 

Auf die in den Schuld-Documenten verfprocdenen Zins- 
zahlungen von 5 pro Cent, würben die Retarbations- Zinfen 
die 10,080 Rthlr. für Die Fremdenloge in Gegenrechnung 
fommen. — Ale übrige aus der Stabt-Eaffe erhaltene baare 
Geldfummen find nach den beigebracdhten Actenftiiden und Ber- 
bandlungen nicht als Darlehne, fondern als Unterftügungs- 
und Zufhuß- Summen für die Erhaltung des Theaters, von 
deren Nothwendigkeit zum Beften der Stadt das Comite ad- 
ministratif die Meberzeugung erflärt hatte, anzufehen, und 
kann deren Zurüdzahlungs-Berbinblichfeit für die Theater: 
Caſſe rechtlich nicht begründet werben. 

Die Stabtverwaltungs-Behörde könnte demnach, im nach— 
theiligften Entjcheidungsfalle, wenn auf die allgemeinen Zu- 
fiherungen ber nöthigen Zufhüffe und auf die allgemeinen 
Gründe, welche die Direction für die Annahme des Theater- 
Caffen-Berfuftes, den fie durch die freien Entreen der franzd- 
fiihen Autoritäten‘ erlitten hat, für "eine Communal-Laſt von 
— feine rechtliche Rückſicht genommen werben ſollte, ver- 
angen: 

1) daß die Zurückgabe der bei ben drei Banquiers ver— 
pfänbeten Seehandlungs-Obligationen gejchehe, zu deren 
Einlöfung an Kapital exel. Zinjen in baarem Gelbe 
erforderlich find. . 2» 2 2.2. 2.2..9200 Rthlr. 

2) daß das Kapital, welches das Comite R 
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administratif zur Erlöfung der bei dem 

Färber Eoft& verpfändet geweſenen 

Seehanblungs - Obligationen gegeben 

bat, reftituirt werde. Dies bat betra- 

gen inel. der an Coſté bezahlten Sin 

fen in baarem Gelbe . . 4,400 Rthlr. 
3) daß bie in Form eines Darlehns gege- 

benen 8000 Rthle. in Treſorſcheinen 

reftitwirt werden. Diefe betragen in 


baarem Gelbe zu BO pEt. gerehnet . 6,400 „, 
Summa” 20,000 Rthlr. 


Dagegen geht der Betra z3. für die 
benutzte De in — 
nung mit. . . 10,080 „ 
Die Stadt- Caſſe hatte F * In. 
fprüche auf eine zu reftituirende Summe 
von. ‚9,920 Rthlr. 
Ferner wirden die dem Comitd administratif für bie 
Darlehne verfprochenen 5procentigen Zinfen näher zır berech- 
nen und dagegen bie Retardations-Zinjen fir den Betrag ber 
Fremdenloge in Gegenrechnung zu jtellen fein, wodurd annoch 
ein Ueberſchuß für die Stadt- Eaffe entfichen könnte. Die 
Direction wiederholt aber babei, daß die Forderungen ber 
Stadt-Caſſe nur im äußerſten Fall ftattfinden fönnten, wenn 
ſowohl die Arträge einer Entfhädigung für die Freipläge und 
die dafür angeführten Gründe ganz verworfen werben follten ; 
als auch, wenn auf den Umftand, daß das Comite admini- 
stratif fih nicht nur im Allgemeinen zu den nöthigen Zu- 
ſchüſſen, welche die Erhaltung des Theaters bedürfen würde, 
fondern auch specialiter zu einer Zufhuß- Summe von 
43,000 Rthlr. verbindlih gemacht babe, worauf jedoh nur 
ber Theater-Eaffe 35,947 Rthlr. 6 Gr. wirflih gezahlt wor— 
den, feine Rüdjicht genommen werben follte, 


Potsdam, den 1. November 1862. 
L. Schneider. 
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Zur Perfeverantia, 


Jetzt, nachdem bie. Perjeverantia aufgelöft ift, und ihre 
Acten zu einer jpätern Benugung bei der ‚General-Intendantur 
der Königl. Schaufpiele in Berlin beponirt find, muß nod ein 
kurzes Abſchieds-Wort zur Sache gefprochen werben. 

Es follen feine Anklagen formirt, e8 ſoll ſehr kurz referirt 
und auf die vorliegenden Refultate verwiefen werden, Die jeden- 
fall8 die Genugthuung gewähren, daß alle, deren Geld ber 
Anftalt über Jahresfriſt anvertraut war, ihre Betheiligung Durch 
einen Gewinn belohnt finden, den fie fonft mit der Niederlegung 
ihres Capitals bei irgend einer deutſchen Geldanftalt, — (fei 
diefelbe auch gemwagten Unternehmungen gewidmet, denen bie 
Perjeverantia ſich verichloß), — nicht erreicht haben würden. 

Darf hierin die Verwaltung überhaupt eine berechtigte Ge— 
nugthuung finden, eine um fo größere, wenn fie auf Die herbor- 
getretenen Widerfacherfchaften und felbft auf die fchmierigen 
Seldverhältniffe der Tetten 5 Fahre zurücblidt, jo werden auch 
der Urheber der Anftalt, Hofrath 2. Schneider, wie General- 
Intendant v. Hülfen, der eifrige Mitgründer und oberfte Lei- 
ter derjelben, in der durch die Ausschüttung der Capitalien 
Jedem dargelegten Probe auf das Erempel die Beruhigung ge— 
nießen, daß auch der 5jährige Verſuch den einzelnen Betheiligten 
von reellem Bortheile gewefen if. Bebauern werben fie frei- 
lich, daß ihr hingebender Eifer, für den Schaufpielerftand auf 
die Dauer ein nügliches und feegenbringendes Inſtitut zu fchaffen, 
gefcheitert ift, daß Gleichgültigfeit im Allgemeinen und. perjön- 
liche Heine Gegnerfchaften im Beſonderen die Forteriftenz bes 
den deutſchen Theater-Angehörigen gemeinfamen Spar- und für 
das Alter VBorjorge treffenden Renten-Inftituts verhindert haben. 

Als im Fahre 1855 Hofratb Schneider mit feinem, der 
Perfeverantia zu Grunde gelegten Plane vor die Deffentlichkeit 
trat, al8 am 2. Dezember befjelben Jahres unter Vorſitz des 
General-Intendbanten von Hülfen ein aus den Herren Schrift- 
fteller 5. Adami, Major a. D. und Director der Preußischen 
Renten-Berficherungs-Anftalt Bleſſon, Königl. Kammergerichts- 
Rath von Drygalsfi, Königl, Schaufpieler Gern, Königl. 


189 


General- Polizei» Director und Polizei» Präfident von Hindel- 
dey, Königl. General-Mufitdirector Meyerbeer, Bankier und 
Nittergutsbefiger D. Oppenfeld, Bildhauer Prof. Rau, 
Theater- Director F. Wallner, Frhr. von Wangenheim, 
Herzoglih Sahfen-Koburg-Gothafcher Hof-Kapell- und Theater- 
Intendant und dem Urheber Hofratb Schneider beftehenber 
Stiftungsrath aufammentrat, da war Alles bes Lobes -voll in 
der deutſchen Theaterwelt, Gedichte und Adreffen feierten ben 
Gründer, der feinerfeitS vor loderndem Enthufiasmus warnte 
und ſich fühle ruhige Beurtheilung, vor Allem aber „Perjeve- 
rance“ erbat. = ’ 

Ein gefeierter deutjcher Fürft, Se. Hoheit der Herzog von 
Koburg-Gotha. übernahm das Protectorat der Anftalt; die im 
Laufe des Jahres 1856 berathenen und weſentlich vom Hofrath 
Schneider ausgearbeiteten Statuten wurden allen Bühnen- 
Directionen und namhaften fich für, die Bühne intereffirenden 
Berfonen zugejandt. 

Ausführlihe Gutachten gingen ein von dem Großh. Sächſ. 
Oberhofmeifter und Hoftheater-Intendanten Frhren. von Beau» 
lieu Marconnay, 

dem Intendanten bes Stabttheaters in Franffurt a. M. 
R. Benedir, 

dem Großherzoglid Badenſchen Hoftheater- Director Ebd. 
Devrient, 

dem H. Sächſ. Hofrath Dr. Freitag, 

dem 8. Würtemb. Hofichaufpieler. Dr. Grunert, 

dem 8. Hannoverſchen Hoftheater - Intendanten Grafen 
von Platen. , 

Namens des Herzogs - Protector überſandte Cabinetsrath 
von Meyern-Hohenberg befjernde Bemerkungen. 

Sonft gingen einfache A ufiummungsertlärungen ein, begei- 
ftert und enthuftaftifch, zum Theil wie fie die Theaterwelt liebt, 
fein Wort des Zweifels, fein Berlangen nad) anderer Organi- 
fation, ihnen zur Seite ftanden opferbereite Zufagen nicht blos 
jährlich wieberfehrender Benefiz-Borftellungen, ſondern mehrfach 
auch Zufagen doppelter Benefiz-Vorſtellungen. Berheißungen 
von Gaftipielen zu Gunften der Anftalt fehlten nicht. Wurde bie 
Hälfte defjen erfüllt, was feft und feierlich zugefagt war, jo durfte 
dieAnftalt auch bei mäßiger Schägung der Erträge auf etwa 
10,000 Thlr. jährlicher wieberfehrender „Außergewöhnlicher 
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Einnahmen‘ rechnen, — unb da war von feiner Freibilletſteuer 
umd ähnlichen Zuflüffen die Rebe, die im Laufe der Zeit, als. 
die meiften jener Zufagen nicht gehalten wurden, ein kleines 
Surrogat für die uneinlösbar im PBortefeuille der Anftalt ruhen⸗ 
ben Berfprehungen abgaben, freiwillige Berfpredhungen, aber 
meift doch mit der Rebensart: „ich verpflichte mich, fo lange 
ih Theater-Direltor bin‘, oder „jo lange ih Direction in. : 
führe, jährlich eine ganze, 

zwei halbe 
Benefizoorftellungen zum Beften ber Perfeverantia zu geben.‘ 

Hier, aber nur bier ift die Stelle, wo den Gründern und 
allen Denen, die filr die Anftalt gewirkt haben, ein begründeter 
Borwurf gemacht werben darf, — fie haben die Hälfte der Zu- 
jagen als verläßlih angenommen, — fie haben ſich getäufcht, 
getäufcht auch an Stellen, wo von ber Noth im „Geſchäfte“ 
nicht die Rebe fein konnte, benn jelbft von den Hojtheatern 
batten urfprünglich nur zwei, Minchen und Dresden mit an- 
erfennenswerther Offenheit fich der Anftalt entſchieden abgeneigt 
gezeigt und ein brittes, Darmftabt, fich kühl verhalten. 

Es fünnen als Theater, die nad Eröffnung ber Berjeve- 
rantia fortgefahren haben, etwas für bie außergewöhnlichen 
Einnahmen zu thun, nur wejentlich genannt werben: 

das Königliche Hoftheater in Hannover, 

das Großherzogliche Hoftheater in Karlerube, 

das Großherzogliche Hoftheater in Weimar, 

das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Theater, 

das Wallner Theater in Berlin, 

und das Vorſtädtiſche Theater A 

Die beiden größten deutſchen Bühnen, — Wien und 
Berlin — hatten bedeutende Schenfungen zum Stammcapital 
gemacht und Wiener Künftier, vor Allem La Roche, obſchon 
öfterreichiiche Schaufpieler ſich wenig bei der Anftalt betheiligt 
hatten, bezeigten durch Sammlungen und durch Gaftjpiele zum 
Beften der Anftalt eim Intereffe, das fich fonft nur bei Hrn. 
Damifon und einem einmaligen Benefiz« Gaftjpiele der Frau 
Birh-Pfeiffer und Frau Formes in Mainz bekundet hat. 

Das Berliner Hoftheater hat bis zur legten Stunde der 
PBerfeverantia durch die Freibilletftener nicht unerhebliche Bei- 
träge gewährt, das Friebrich- Wilhelmftädtifche, Vorſtädtiſche 
Theater, das Königl. Hoftheater zu Hannover und das Thalia- 
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— in Hamburg mit geringen Beträgen ſich ihm ange— 
ſchloſſen. — — — — 

Von Jahr zu Jahr, nachdem Woche für Woche in Briefen 
die Zuſager für die außergewöhnlichen Einnahmen meift ver- 
geblich gemahnt worden, — ergingen Seitens der Verwal—⸗ 
tung öffentliche Erſuchen und Seitens des Gründers Hofrath 
Schneider — bringliche und warme Anfpraden. Sie haben 
nicht geholfen! und mit Recht mußte der Berwaltungsratb, 
nachdem er am Schluffe bes Jahres 1860 bereits auf die 
Möglichkeit und Wahrſcheinlichkeit einer Auflöſung hingewieſen, 
am Schluſſe 1861 dieſelbe verfügen, „weil die thatkräftige 
Förderung durch Zuwendung außergewöhnlicher 
Einnahmen wie die Betheiligung ſelbſt nicht blos 
erheblich nachließ, ſondern weil auch die Hoffnung 
auf ſpäteres gemehrtes Intereſſe in der Theater— 
welt eine allzu ſchwache werden mußte, wenn er die 
Verhältniſſe jo vieler Privattheater, jo wie bie der meiſten Hof- 
theater, welche die Sonderintereffen ihrer Benfions- oder Unter- 
ftüßungs- Fonds dem Allen gewidmeten Juſtitute entgegenftellen, 
in Betracht zog. So konnten wir blos das Interefje der vor- 
handenen Mitgliever erwägen umd von biefem Standpunfte aus 
glaubten wir den Mitgliedern, denen wir bei Fortführung 
nicht mehr al8 andere große NRenten- oder Leibrenten - Anftalten 
hätten bieten können, beffer durch Auflöfung anheim zu geben, 
fich folhen vorhandenen Anftalten mit ihrem anſehnlich gemehr— 
ten Capitale anzufchließen, als fie zu zwingen, unferer Kleinen 
Kenten-Anftalt angehörig zu bleiben.‘ 

Kurz erwähnt jei die Verbindung des Bühnen-Bereins 
mit der Perfeverantia, — die Gefchichte derſelben befindet fich 
in dem beutfchen Theater-Archiv und dem von ber Perjeverantia 
herausgegebenen beutfchen Bühnen-Almanad pro 1860 und 
1861, — die daraus erwachſenen Widerfacherfchaften und 
Feindichaften innerhalb der. Theaterwelt und Theaterblätter 
find befannt genug. Zu ihnen gejellte fih General-Inten- 
tant a. D. Hr. v. Küftmer, Sie haben mit der Sache nichts 
zu thun. — 

Von den großen Organen der Preſſe iſt die Perſeverantia 
jederzeit kraftig unterſtützt und befürwortet worden. Vor Allem 
haben die Berliner Zeitungen aller Parteien, Voſſiſche, Spe— 
nerſche, National» und Kreuzzeitung die Zwecke der Anſtalt ger 
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nugfam empfohlen ımb eingehend bejprocden, ebenſo auswärtige 
Zeitungen, wie bie offizielle Wiener, Oſtdeutſche Poſt :c. 

Diefe Theilnahme hat der Indolenz gegenüber nicht geholfen! 

Was die Perfeverantia erfirebte, Schneider hat e8 zu 
wiederholten. Malen Kar gelegt — Selbftftänbigfeit des Stan- 
des durch die Selbftftändigfeit des Einzelnen. Dieſe durch 
Sparſamkeit, wie fie den Schaufpielern möglih, Durch wie— 
derholte Abftoßung einer Summe in guten Zeiten, durch 
Darlehnsnahme in fohlimmen verfügbar, Die nicht zu beftimm- 
ten Terminal» Fortzahlungen verpflichtet. — — Die Ber- 
fuche werden nicht fehlen, Anftalten fir die Schaufpieler zur 
Berforgung, zur Lebensverficherung ‚mit folchen beftimmten 
Beitragszahlungen neu zu begründen, man fehe fih vor! — 
in dieſer Richtung kann feine Anftalt für einen bejonderen 
Stand mehr (folider Weife fogar nur weniger) gewähren, als 
jede jchon beftehende allgemeine Berfiherungs-Anftalt! 

Was die Perfeverantia mit ihrer befonberen Einrichtung 
der „anßergewöhnlichen Einnahmen‘ erftrebt, — dauernde 
Prämitrung der Sparfamfeit und bes Strebens nah Selbft- 
ftandigfeit, das ift micht erreicht! 

WVielleicht weil manche Sonderintereffen dieſes Streben nach 
Selbftftändigfeit zu fürchten hatten! 

So weit über das Nichterreihen! Und doch waren, außer 
den 11,000 Thalern Stamm-Kapital, ſchon circa 83,000 Thaler 
in Kaſſe, welche Summe menigftens bafür fpricht, daß von man- 
. hem Einzelnen felbft die Nothwendigfeit und Nützlichkeit ber 
Sache anerfannt wurde. Was filr die Betheiligten wirklich 
erzielt, troß der ſchwachen Unterftügung des Standes, e8 geht 
ang dem folgenden Bericht hervor, aus bemt fich auch ergiebt, 
daß das vornehmlihd vom Hofratb Schneider und General- 
Intendant v. Hilfen zufammengebradte Stammfapital von 
über 11,000 Thalern zur Verfügung für gemeinnügige Zwede 
verbleibt, — für welche, — darüber hat ftatutenmäßig Se. 
Hoheit ber Herzog von Koburg Gotha zu entjcheiden. 

Die rüczahlbaren Beträge find bis auf 399 Thlr. 13% Sgr., die 
ad depositum des fünigl. Stabtgerichts in Berlin werden ein- 
gezahlt werden, erhoben. Ueber die Vortbeile, welche die Mit- 
glieder ber älteften Klaſſe 1857 bei der erfolgten baaren Her— 
auszahlung genofjen, mag die folgende Lifte ein Bild geben, 
wie fie durch Namensnennung einen unantaftbaren Belag giebt. 
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1. 

| zahlte 
ein: 
Thlr. 

Fr. Dr. M. tr. Geißelbrecht, geb. Lon— 
bon, in Dannober .. +: 2.0.00. 100 

Hr. Scyaufpieler A. ©. Ch. Wellenborf 
in Heidelberg........... 50 

Fr. M. H. M. Bellendort, Schaufpie- 
ferin in Heidelberg .. 2.202... 50 


Hr. F. E. Berndt, Ord.-Mitgl. in Berlin 150 
Hr. Ludw. 3. Cramolini, Regifjeur in 

Darmſtattt a 600 
Hr. €. Aug. Oelſchig in Berlin... . 150 
Fr. 3. DEF. Seidel, geb. Meyer, in Weimar 200 
Hr. U. Yof. Girard de Billars, gen. 

Gerard, Schaufp. in Braunfchweig 100 
Hr. Wilh. Moore, Direktor in Mühlberg 50 
Fr. H. Schulz, geb. Goldenbagen ... 50 
Hr. A. F. ©. Discant, früherer Hof- 


fänger, jegt in Kehl... 2:2... 100 
Hr. C. La Rode, 8. 8. Schaufpieler 

und Regiſſeur in Wien ....... 100 
Hr. Stodfifh, gen. Scheß, Regifjeur 

und Schaufpieler in Berlin. .... 150 
Hr. Iof. Ant. Chriftl, Negiff. in Dresden 100 
Hr. Joſef Foreit........... 50 
Hr. M. Ed. Balentin ........-. 50 


Hr. Th. Döring, K. Schauſp. in Berlin 50 


Hr. Joh. Chriſt. Tob. Theod. Schmidt 50 
Hr. Joh. Gottfr. Merz ..... 50 
Hr. Heinr. Dorn, 8. Kapellmftr. in Berlin 50 
DEE EIERN a ra 50 
Hr. U. Fried. Brüggemann. ..... 100 
Dr. Jacob Heinefetter ... 2.2220. 50 


Hr. ©. Fried. Grabowsky, Reg. in Berlin 300 
Hr. Fr. Wild. Zul. Werfenthin, Thea- 
terdiener in Berlin. ... 02000. 50 


und erbielt. 
zurüd: 
Th. Sg. Pf. 


247) — 
123/15 6 


123115! 6 
3701161 6 


1482| 6— 
370116 6 
494 2) — 


247) 11— 
123115] 6 
123115 6 


247 1i— 
247 1— 


370161 6 
247 1 — 
123 15| 6 
123 15 6 
123 15/6 
123 15 6 
123 15| 6 
123 15| 6 
123 15| 6 
247) 11 — 
123 15| 6 
7141| 3 — 


a 6 
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Zweiter Theil. 


Der Bigeuner. 


Genrebild in 1 Att 
von 


Alois Berla. 


Mufik von A. Conradi. 


Anmerk Wir glauben unfern Lejern durch dies äußerſt 
wirfungsvolle Genrebild ein befonders angenehmes Gebot zu 
machen. Die zur Aufführung erforderfihe Muſik ift durch 
uns zu beziehen. 


Die Herausgeber. 


ı* 


PBerfonen. 


Herr von Egri, ungarifcher Gutsbefiger und Landwirth. 
Rofa, feine Nichte. 

Herr von Sändory, ein Edelmann. 

£äjos, Egris erfter Hoibud. 

peti, ein Zigeuner. 

Dienerfchaft des Herrn von Egri. 


(Ort der Handlung: Auf der Befigung des Derrn von Egri, 
einem Gute in ber Nähe der Stadt Szegebin.) 


(Ein Heiner, mit vom Alter geſchwärzten Holzgetäfel ausgelcg- 
ter Saal auf dem Kaftell des Herrn von Egri. An den 
Wänden halbverblichene Gemälde in dunklen, gejchnitten 
Rahmen, Damen und Herren in ungarischer Tracht dar- 
ftellend. Im Bordergrunde rechts [vom Zufchauer] ein 
Bogenfenfter. Zur Linken und Rechten je eine Geiten- 
thüre. In der Mitte der Haupteingang. Elegantes, große 
Bequemlichkeit bezwedendes Ameublement.) 


Erfte Scene. 


Egri und Roſa. 
(Egri, ein ftattlicher Mann mit grauem Haar und Schnurr- 
bart. Seine Kleidung altungariich, jedoch einfach, von ſchwar—⸗ 


5 
zem Tuche. Rofa, ein junges, hübſches Mädchen im eleganten, 
modiſchen Hausffeibe.) " 

Egri (welcher fehr erregt auf- und abfchreitet, fagt, zu 
Roſa gewendet): Du bift ein wiberwilliges Geſchöpf, welches 
fih in den Kopf gefeßt hat, ben jungen Sändory zu heirathen, 
aber ih, Dein Onkel und Bormund, gebe e8 nicht zu. 

Roſa (die in einem Fauteuil fit und fchluchzt, ruft): Und 
weshalb nicht? Heißt das bie Nichte lieben, für Das Wohl der 
Mündel forgen, wenn man ihr verbietet, fich mit dem Manne 
ihres Herzens zu vereinigen? 

Egri. 3 Du Undanfbare, habe ich Dich nicht gehegt und 
gepflegt, als ob Du mein eigen Kind wäreft und gewähre ich 
Dir nicht ftets, was Dein Herz begehrt? 

Roſa (trogig). Nein, mein Herz begehrt den Herrn von 
Sändory, und Sie verweigern ihn mir. Was haben Sie ge 
gen meine Wahl? Gabriel ift mwohlhabend, ein Edelmann 
(ſchwärmeriſch) jung, hübſch und — und — mit einem Wort: 
er ift mein Ideal! \ 

Egri (aufgebracht). Er ift ihr Ideall Nun ja, ich will 
glauben, daß Dir feine ibealiftiichen Anfichten über Welt, Men- 
ſchen und Dinge ben Kopf warm machen — 

Rofa. Das Herz, Onfel, das Herz. 

Egri (ärgerlih). Meinetwegen, aber eben beshalb bin 
ich gegen dieſe Berbindung. Ein Mann, wie Gänbory, 
der ftet8 das Haupt in den Wollen hat und darüber den Bo» 
den unter den Füßen verliert, der taugt nicht für⸗die Ehe. Da’ 
ift ein praftifher Sinn die Hauptſache. 

Rofa (ironisch). Beſter Onkel, dann ift e8 wirklich jam- 
merſchade, daß Sie unverheirathet geblieben find. Sie, mit 
Ihrem praftiihen Sinne hätten Ihre Gattin ſchon am Hoch— 
zeitstage in die fügen Geheimniffe des Fruchthandels, der Holz- 
preife und der Knoppernkursſchwankungen eingeweiht. 

Egri (ſcharf). Schweig’, naſeweiſes Ding; — (milder). 
Obgleich Du den Nagel auf den Kopf getroffen haſt. Ya, ich 
bin unverheirathet geblieben, weil ich fein Weib fand, welches 
vernünftig genug gewejen wäre, bem heirathsluftigen Freier zu 
zeigen, daß al’ der Tand, mit dem ſich die Weiber gewöhnlich 
befaffen, für fie nicht exiſtire. O, ich habe meine Studien ge- 
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macht! Jede hatte Fehler, Feine war praftiih, und fo — bin 
ich ein alter Junggeſell geworben. 
Roſa (erregt). Aber ich will feine alte Jungfer werben. 
Egri. Das ift auch nicht nöthig. Männer von meinem 
Schlage giebt’8 Gott fei Dank, noch mehrere. Und was Dei- 
nen Spealiften betrifft, jo denfe nur gar nicht mehr am ihn, 


Zweite Scene. 


Borige. Sändory. 
Sänbory (ebenfalls im ungarifher Tracht, icbod höchſt 


einfach und elegant gekleidet, tritt vor). Fräulein Rofa — Herr 


v. Egri! (Berbeugt ſich.) 

Rofa (freubig). Söriet! (Reicht ihm die Hand.) 

Sänbory (füht Roſa's Hand und fagt wei): Rofa! 

Egri (Beide ärgerlih parobirend). Gabriel, Roſa! — 
Wie fie fi nur fehen, fprechen fie, als ob jedes Wort in Mufit 
gefegt wäre. Meine Wolfshunde unten im Hofe müßten hew- 
Ien, wenn fie fie hörten! (Scharf) Herr v. Sänbory, auf 
ein Wort, und Du, Rofa, wirft ſchweigen, ober ich ſchicke Dich 
auf Dein Zimmer. 5 

Rofa (jetzt fich, mit Aerger). Rum ja! 

Sändory. Ih bin zu Ihren Dienften! 

Egri. Herr v. Sändory, Sie haben da meiner Nichte 


ben Kopf verdreht, ich aber, als Onkel und Bormund, bin ge-- 


gen die ganze Geſchichte. Wiffen Sie warum? 

Sändony (ruhig lächelnd). Ja, ich weiß, Sie belieben 
mich einen Sbealiften zu nennen. 

Egri. Wenn Sie das beleidigt, ſo — 

Sändory. Durhaus nicht, eben fo wenig, ale Sie es 
beleidigen wird, wenn ich fage: Sie find ein Materialift. 

Egri. Bah! Ih bin ein praftifcher Dann, ber nur zum 
Himmel blidt, wenn er betet, jonft ift mein Auge bem zuge⸗ 
wendet, was mich umgiebt und mir Nuten bringt. 

Sändorp. Nun denn, feien Sie überzeugt, Daß auch ich 
gegen berlei Dinge nicht gleichgültig bin, allein, wenn ich nicht 
nur für das Nützliche, fondern auch für das Schöne Sinn habe, 
bin ich deshalb zu tabeln? 

Egri. Das find Worte — Worte! Beweife will ich, 





RT 
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daß Ihr Sinn eim praftifher if. Wer find Sie? Ein Edel- 
mann; ber bin ich ebenfalls, aber ich bin auch Landwirth. 

Sändory heiter). Bis jett babe ich mich noch nicht 
einem fpeziellen Fache zugewenbet. Ich beguügte mich, ein 
Menſch zu fein, ; 

Egri (ungeduldig), Menſch, Menfh! Wir Alle find 
Menſchen, das bedeutet nichts, man muß — man muß ſich — 
ausbilden — 

Sänbory (lächelnd). Nun, ich bilde mich als Menfch aus, 

Egri. Po Kufurugfeld und Balonyerwald! Ich umter- 
zeichne mich hei ‚meinen Gejchäftsbriefen: Ladislaus v. Eari, 
ungarifcher Landwirth. Können Sie fchreiben: Gabriel v. Sän- 
bory, ungarifcher Menſch? 

Sändory (achend). Das wohl nicht, allein es ift auch 
nicht mein Geſchäft, fondern mein Beruf, „ein Menfch zu 
fein,“ ja (bedeutungsvoll), eine Würde! 

Egri. Bah, Menfchenwürdel Das ift fo ein Titel ohne 
Mittel, den Ste nicht nur fich, fondern auch jedem Andern gar 
zu gern verleihen. 

Sändory. Berleihen? Nein! Ich bin überzeugt, daß fie 
jeder Meufch, jelbft der unbedentendfte, ohnehin befitt. (Im 
biefem Augenblide vernimmt man von Außen ber, eine ſchwer— 
müthige, ungariſche Tonweife auf einer Geige gefpielt.) 

Egri. Was ift denn Das wieder? (Er eilt zum Geiten- 
fenfter.) Ein Zigeuner -fpielt auf dem Hof, gerade unter mei- 
nen Fenftern! Berbammtes Bedientenpad, laſſen fie mir biejes 
wilde Thier ein. Da muß ich gleich ein Exempel ftatuiren! 
Hinausprügeln laß ich den Kerl! (Er will fort, plötzlich befinnt 
er fih und fagt zu Sändory:) Nun, Herr v. Sänbory, ber 
Zigeuner, deſſen -Gefiebel einem die Ohren zerreißt, ift ber auch 
ein Menſch in Ihrem Einne? 

Sändory. Gewiß! 

Egri (ſtaunend). Wie? Diefe faule, ſchmutzige, feige, 
diebifche Galgenbrut hätte auch eine Würde? Nun, hören Sie, 
jetst bin ich überzeugt, daß Sie nicht mehr zu curiren find. 

Sändory (warm). Wenn ber Zigeuner, wie fie be- 
baupten, faul, ſchmutzig, feige, diebiſch ift, wer hat ihn Dazu ge- 
macht? Dig Gejellichaft von wilden Thieren und verlorenen 
Söhnen der Haide, in welde man ihm wies. Würde man 
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diefen ruhelofen Kain’s unter den -Menfchenbrübern jene Rechte 
gewähren, auf bie felbft der Iette der Nation Anſpruch hat, 
dann würde der Zigeuner wohl vielleicht.nicht beffer, aber doch 
auch nicht jchlechter fein, als wir Alle. 

Nofa. Onkel, der Meinung bin ih auch. 

Egri. Bitte, bitte, Herr Zigeuner - Advofat, woraus 
(&öpfen Sie dieſe überaus” humane Ueberzeugung ? 

Sändory. Hören Sie den Zigeuner fpielen; bie Mufi, 
bie berrlihe allein, giebt ihm ein Recht, fi unfern Bruder zu 
nennen, bie Mufil, bie den Zigeuner Niemand lehrt. Iſt fie 
nicht der einzige Sonnenftrahl in ber Nacht feines Dafeins, der 
Troft in feinem Elend, fein Legegeld in der Schenke? So 
lange fie rauſcht, Shmäht ihm der Unger nicht, ja er trinkt jo- 
gar mit ihm, und darum find auch jo wahr des Dichters 
Worte, mit denen er den berühmteften unten den Geigern biefes 
Namens befingt: 

Bihäry, alter, brauner Geigenfönig, 

Bergefjen wird Dich nimmer Dein Gefchlecht, 

Nur Deife Weife, füß und wundertönig, 

Giebt Deinem Volk auf Stunden — Menſchenrecht! — 

(Die auf der Geige gefpielte Weife verflingt jet.) 

Egri (von einem Gedanfen erfaßt). Herr v. Saͤndory, 
was ich jetzt thun will, liegt ſouſt nicht in meiner Weiſe, allein 
meiner Nichte will ich zeigen, daß Sie der unpraltiſchſte Menſch 
auf Gottes Erdboden find. Sie nennen die Muſik einen Sonnen⸗ 
ſtrahl in der Nacht des Dafeins der Zigeuner, den Troſt im 
Elend? Wohlan! Ich werde Ihnen beweifen, daß der Zigeuner 
mir feine Geige für ein Nichts verkauft und gar nicht mehr 
an's Muficiren denkt, wenn ich ihm nur Gelegenheit gebe, her» 
umzulungern, fich zu mäften, zu betrinfen. 

Sänbory. Es ift möglich, daß Ihnen dies gelingt, allein 
damit ift nichts bewiefen. Erft wenn fi) der Zigeuner in einer 
fremden Sphäre behaglich fühlt, wenn er, um feinen finnlichen 
Trieben zu fröhnen, das Göttliche im Menſchen für immer ver- 
läugnet, wenn er wirklich nur feige, faul, diebifch fich zeigt, erſt 
danı haben Sie mich überführt. Wenn aber das Gegentheil 
von dem fich herausftellt — 

Egri (Higig). Dann meiner Seel’, foll Roſa Ihre Gattin 
—— (Er eilt zum Tiſche rechts und tlingeit) 
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Dritte Scene. 
Lajos, ein Haiduck, von robuſter Figur (tritt durch die Mitte 
ein) Vorige. 
Lajos. Gnädiger Herr, befehlen? 
Egri. Der Zigeuner, der fo keck war, auf meinem Hofe 
zu Spielen, der joll — 
Lajos. Hinausgeprigelt werden; gut! (Will ab.) 
Egri. Halt! Nicht geprügelt foll er werben — 
Lajos. Mit Hunden gebegt — gut! (Will ab.) 
\ Egri. Teufelsburfhel Dageblieben und aufgepaßt! Der 
Zigeuner joll hierhergebracht werden; ich will mit ihm reden. 
Lajos (erftaunt). Reden? Mit einem Zigeuner? (Kurz.) 
Gut! (Ab.) 


Bierte Scene. 
Egri. Rofa. Sändory. 

Egri. Kommen Sie, Herr v. Sändory und Du aud, 
Roſa, ich bin meiner Sache fo gewiß, daß ich fogar einen ſchrift— 
lichen Bertrag darüber abſchließe. — 

Sänbory Aber — 

Roſa Onkel! 

Egri. Nein, nein! Sie müſſen mir ſchriftlich verſichern, 
daß Sie Ihre Bewerbung aufgeben, wenn ſich die Sache nicht 
zu Ihren Gunſten wendet! Kommt! (Er gebt ſeitwärts zur 
Linfen ab. Sändory und Roſa folgen.) 


Fünfte Scene. 
Lajos. Peti. (Mufil. Durch den Mitteleingang wird 
Peti von Lajos hineingeftoßen) 

Petri (in laubgräner, weißverfchnürter, jedoch ſehr abge- 
nutzter Hufarenjade, rothem, geflidtem, engem Beinkleide, zer- 
riffenen Ezismen, braunes Geficht, rabenſchwarzes, ftruppiges 
Kopfhaar, Schnurrbart. Er bat eine Ledertafche an der Hüfte, 
in der Hand eine Geige. Einen Augenblid fteht er wie ange> 
donnert — dann faßt er fih und fingt. Die Worte fcharf ac- 
centuirend). 


No i8 gutt, da bin ich ja 
Kummt der Herr, fo bleib’ ich ba, 
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Bude mich und fage füß: 
Domine spectabilis. 

Was befehlen gnäd'ger Herr? 
Soll ich fpielen einen Kör, 
Ober Csärdäs, feurig, fed, 
Kernig, wie ein guter Sped? 
Meine Fiedel klingt wie ein 
Kremniger Ducaten, fein, 

Hört der Ungar erften Ton: 
Eljen! Eljen! Scpreit er ſchon! 


Was macht den Zigeuner ftolz? 
Häd! Das Inftrument aus Holz; 
Klingen thut's am Hochzeitstag”, 

Bei der Tauf' und Saufgelag’, 

Wo es Tanz giebt, oder Schmaus, 
Selbft, wenn ein Gejeg kommt "raus. 
Taäbläbirö und Jurat. 
Ezismenmader und Magnat, 
Sclanfe Dirnen, fhwarz und braun, 
Hochgebor'ne Edelfrau'n, 

Hören ſie der Fiedel Ton: 

Eljen! Eljen! Schrei'n fie ſchon. 


(Während des Nachipiele.) Eljen a magyar! Eljen 
bärätom! Eljen a kiräly! Der ganze Vaterland foll leben. 

Lajos (der an der Thüre fteht),. Halt's Maul, Oalgen- 
vogell Thu’ nicht, als ob Du bier zu Haufe wäreft. 

Petri. Jai, jai, mein gutter Herr Haidud, da müßt’ ber 
Zigeumer immer ftumm bleiben, wie der Fiſch im der Theiß, 
weil er ift nirgend zu Haus! 

Lajos. Schmweig; Ba kommt der gnäbige Herr. 


Sehöte Scene. 
Borige. Egri. Rofa. Sändory (vom linke). 
Egri (winkt Yajos). 
Lajos (geht durch die Mitte ab). 
Egri (fritt zu Pett, fieht ihn forfchend an und fragt dann 
barſch). Wie heißeſt Du? 
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Peti (ber ſich demüthig verbeugt). Ich bin. der Peti, 
Euer Gnaben, Domine spectabilis zu dienen. 

Egri. Du Haft zuvor in meinem Hofe gefpielt! 

Peti. Igen!*) Ich war fo frei, nnd wann bie gnädig- 
ften Herrichaften befehlen, jo — (Er legt die Geige zum Spie- 
fen an.) 

Egri. Nein, nein; ich will fein Gefiedel in meinem 
Haufe. Sag’ mir, wo wohnft Du? 

Peti. Wohnen? Gnädigfter Herr, ich wohne gar nie- 
mals nicht! 

Egri. Du mußt doch irgendwo fchlafen? 

Peti. Häd,**, das ift micht gleich, Heunt fchlaf’ ich 
auf ber Pußte, morgen im Wald auf ein’ Baum, daß mid) 
nicht frißt der Schwein, manchesmal fchlaf’ ich gar nicht, wie's 
ber liebe Herrgott will. 

Egri. Wenn Du Did vor den Schweinen fürchteft, muß 
Dir ja der Wolf auf der Pußta, wo es feinen Baum giebt, 
fih zu fihern, noch mehr Schreden einjagen ? 

Peti. Der Wolf? Nein, der Wolf thut dem armen Peti 
nichts, denn er ift ein gefchaibtes Thier umb weißt recht gutt, 
daß der Zigeuner ift wie der Wolf von den Menſchen verfolgt 
„und, gehegt, aber der Schwein ift dumm und ift ihm Alles gutt 
zum Auffreffen. n ‚ 

Sändory. Peti, Du bift arım, verachtet, faft ausgeftoßen 
aus ber Gemeinschaft der Menfchen. Sag’ uns, was giebt Dir 
bie Kraft, biefes elende Leben zu ertragen? 

Peti. Junger Herr, das fag’ ich nicht. 

Sändory. Warum nicht? 

Peti (einfach). : No fag’.ich nicht, weil ich nicht weiß. 

Egri Ei, Du mußt doch wiffen, was Dir Freude madt! 
Haft Du ein Weib? 

Peti (fopfichlitteld). Nem, gnädigfter Herr, und wann 
ich hätt’ ein Weib, na fo machet mir wielleicht auch fein’ Freud’. 

Egri. Was iſt's mit Deinem Bater, Deiner. Mutter? 
Leben fie noch? 

Péti. Nem; gnädigfter Herr. Batter ift ſchon, wie ich 
noch war Heiner Balg, geftorben, weil ihn hat troffen Schlag! 
*), Igen — zu deutih: Ja. 

**) Häd — zu deutih: Run. 
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Egri. Der Schlag?, 

. Beti. Igen; Schlag von einem Pandur, der ihn bat 
geprügelt. Ob, weißt ich noch wie heunt. Da bat der Pandur 
ben deres, die Bank, gebracht heraus auf das Plat vor Kon- 
nitatshaus. Drauf hat er gebracht mein Battern in Eifen, der 
war ganz weiß im Gefiht und bat gezittert und gejammert: 
jai! jai! jail aber bat nir genugt. Pandur bat ihn legen 
lafjen auf ben deres, hat immer losgeprügelt auf mein 
Battern, der brüllt wie ein milder Stier, hebt auf dem Kopf, 
Pandur giebt ihm einen Schlag — (er ftammelt mit verjas 
gender Stimme): no häd, ba ift mein Batter ftill worden — 
ganz fill — auf immer! Wiſch ſich mit der umgekehrten Hand 
über die Augen.). 

Roſa (mitleidig). Armer Beti. 

Sändory .Beruhige Dich, Peti, und erzähl‘ von Deiner 
Mutter! 

Petri (mit dem Gefühl imnerfter Befriedigung). Ad, 
meine Mutter war gut dran, die ift geftorben in Freiheit und 
ich hab’ fie eingegraben bei fürmifcher Nacht heimlich auf dem 
Öottesader. 

Egri. Wo? 

Petri (ſhlau blickend). Das ſag' ih mit, daß man fie, 
laßt in Ruh und daß ih, wann ich fumm in die Gegend, 'im- 
mer fann legen eine wilde Rofe auf ihr Grab. 

Egri. Poͤti, ſag' airfrichtig, wenn Du fein Geld haft, 
wenn Du hungerft, frierft und in wilden Nächten ohne Obdach 
bift, was erhält Dich frifch? 

Peti (jorglos). No häd, da ftopf ih mein Pfeif', 
dampf’ tlichtig, nimm bie Fiedel und wann ich riet‘, ba ift 
Alles gutt! 

Egri. Sag’ mir, haft Du noch niemals den Wunfch ge- 
babt, etwas Anderes, als ein Spielmann zu fein? 

Petri. Igen, domine spectabilis! Geſprächig.) Ich 
hab’ öfters nachgedacht, wann ich reich, jo recht reich wäre, daß 
ich jedes Jahr mwenigftens fo 100 FI. zu verzehren hätte, was 
ih da Alles thun würd‘. Da möcht‘ ich mir in der Pefther- 
ftabt eine ſchöne große Wohnung halten, Zimmer und Kabinett 
mit einem pafettirten Fußboden. Nachher thät ih mir den 
ganzen Tag felber Eins aufipielen, Tabak rauhen und beim 
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Senfter binausfpuden wie eim großer Herr. Auf die Nacht 
ginget ih in Wirthshaus mit paar andere große Herren, da 
leibeten wir bei einer vollen Flaſche Slibowitza die ganze Nacht 
ſitzen bis in der Fruh, daß wir gleich ſehen, was den andern 
Tag iſt für Wetter; ob ſie regnet, ob ſie Schnee macht, ob die 
Sonne ſcheint, oder ob vielleicht amal 24 Stund' iſt gar keine 
Witterungl 

Egri. Nun, Poͤti, ich will Dir einen Antrag machen; 
Du ſollſt ein großer Herr — nad Deiner Idee — werben. . 

Petri (erftaum). Häd, wie belieben domine spectabilis? 

Egri. Du follft ein großer Herr fein und zwar von jetzt 
an! Im diefem Saal jolft Du wohnen, efjen, trinfen nad 
Guſto. Meine Leute müfjen thum, was Du befiehlft, und her— 
ſchaffen, was Du verlangft. Du jeheinft mir wicht zu glauben? 
Hier ift ein Beutel mit Silberzwanzigern, ber gehört Dir und 
ift er ‚leer, fo wird. er wieber gefüllt! 

Peti (ruft aus). —— (Langt gierig nach 
bem Beutel.) 

Egri. Halt! Umfonft ift der Tod. Ich ſtelle Dir eine 
Bedingung. Bon dem Augenblide an, wo Du ein großer 
Herr bift, darfft Du Dein Imftrument nicht mehr anrühren 
und überhaupt — felbft zu Deinem Bergmügen nicht mehr 
muficiren. °: 

(Petit (ganz perpler). Bizon isten*); ih bin ganz Dumm 
im Kopf. Eſſen, trinken, was ich will, Haiducken, die mich be- 
dienen, Silberzwanziger ganzen Bentel voll und Alles für meine 
arme Fidel! (Er fteht unichlüffig.) 

Egri. Entſcheide Did, was Dir übrigens gar nicht 
ſchwer fallen kann, wenn Du an Dein bieheriges Elend bentft! 
(Er lüßt das Geld im Beutel klingen.) 

Peti. Guädigſter Herr — ih — ih — (Für fi) eifrig.) 
Peti, Petit, fei nit bumm! Bedenk', * Du biſt ein. großer 
Herr, da wird feiner mehr Dich ein räubigen Hund fchelten, 
feiner Dich fchlagen, oder mit Füß’ treten. Der Edelmann 
wird Dir die Hand geben, die Edelfrau wird mit Dir koket— 
tiren und wann Du ihr ein Kußhand zumirfft, wird fie lachen, 
denn Du bift ein guter Burfch, bift gewachfen wie der Schloß- 


*) Bizon isten — audzufpreden: Biſon ifhten! 
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berg von Preßburg! (Entichloffen.) Gnädigſter Herr, wann es 
ft ihr Ernſt! No, teschek!* (Er hält ihm bie Giebel bin 
und greift nach dem Beutel.) 

Egri (wirft einen triumphirenden Blid auf Sandory). 

Sändory (lächelt und zudt Die Achſel). 

Rofa (macht eine Bewegung, welche zeigt, wie ärgerlich 
Poͤti's Entſchluß für fie fei). 

Egri (mimmt die Geige und giebt Peti dem Beutel, dann 
klingelt er). 


Siebente Scene. 


Borige. Lajos. 

Lajos (durch die Mitte). Befehlen? 

Egri. Lajos, biefer Zigeuner wird — 

Lajos. Geprügelt, gut! 

Egri. Nein; nicht geprügelt wird er: im Gegentheil, er 
wird mit der größten Devotion behandelt, als wenn ich's 
jelber wäre! 

Lajos (flarr vor Stamnen). Wie? 

Egri. Was er wünſcht, muß gejchehen, bei Berfüft bes 
Dienftes. So, Er. weiß meinen Befehl, theil’ Er ihn meinen 
Leuten mit. (Winkt.) 

Lajos (geht mit allen Zeichen ber lebhafteſten Verwun⸗ 
derung ab). 


Achte Scene. 
Vorige, ohne Lajos. 

Egri. Jetzt Poͤti noch Eines. Die Fidel leg' ich hierher auf 
ben Tiſch. (Legt fie auf den Tiſch links). So lange Du fie un- 
beachtet und unberührt läſſeſt, bleibft Du im Deinem neuen 
Stande, wie Du fie jedoch auch nur einmal anrührft, ift es aus 
mit dem Großherrnthum und ich jage Dich ohne diefe Fiedel 
mit Schimpf und Schande davon. Nun verlaffe ih Di und 
hoffe, daß Du Dich nicht fcheueft zu thun, was Dir Vergnügen 
madt, denn — (bumoriftiih) Du bift ja eim großer Herr! 
Kommen Sie Herr von Sändory, und auch Du, Roſa! (Alle 
brei links ab.) 


u 


*) Teschek — Zefhel. IR'S gefällig. 
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Nennte Scene. 

Petri (allein, fieht den Abgehenden eine Weile verblüfft 
nad, dann geht er auf und ab und ſagt). Enje, das ift eine 
verteufelte Gefchichtel Kommt mir vor wie eine Luftfpiegelung 
auf der Haide bei hellem Sonnenſchein, wo man fieht ein großen 
Stadt mit Hänfern, die glänzen wie bie weißen Zähne vom ein 
jungen Zigeumermabel, und Kirchenthürmen, die in die Höhen 
ftehen, wie ber gewichfte Schnauzbart von ein Roßhirt, und 
wanı man fommt langſam ganz nahe, fo verichwindet Alles. 
No! könnt ich ja fehen, ob da auch verſchwindet. (Er greift 
in den Sad und zieht vorfichtig den Beutel mit Geld heraus, 
blickt ängſtlich hinein, läßt dann vergnüglich bie Zwanziger 
klingen und fagt): Der Geld iſt da! jetzt muß Haiduck, der 
arme Zigeuner will immer nur prägeln, herein fummen, wann 
ich thu läuten dort mit der Schaafgloden. (Nimmt die Tiſch— 
gloce, will läuten, plötzlich aber befieht er die Glode genau, 
dann fagt er:) Das ift guttes Silber — gefallt mir! Mo, 
warn da ift mein Quartier, jo kann ich ja einfteden! (Stedt 
die Glode ein.) So! (Nahbentlid.) Aber warn ih thu 
nicht läuten, fummt auch der Haibud nicht! Häd, werd’ ich 
fo machen. (Er zieht die Glode heraus, Täutet und ftedt fie 
wieber ein.) 


Zehnte Scene. 
Lajos. Boriger. 

Lajos (eilt herein und ruft). Befehlen, gnädiger — ja, 
wo ift denn der Herr? Steht fich nach allen Seiten um.) 

Peti. Ejl wird er pariren, ober wirb er nit! (Er 
läutet und ftedt die Glocke wieder ein.) 

Lajos (fieht jet auf Pet), Der läutet? Der — ber 
— oh verdammt — nun muß ich dem Strauchbieb Reverenzen 
machen. (Geht vor und fagt:) Was giebt’8? 

Péti (fpreitet, fich blähend, die Füße auseinander und 
fagt ſcharf). Nix giebt’s! Der Haibud muß fagen (im böf- 
lichen Ton): Belieben? 

Lajos (jchreit ärgerlich nad). Belieben? 

Petit (zufrieden). No gutt iſt! (Pathetifch.) Haiduck, 
ich bin jett fo viel wie ein Edelmann, aber ausjchauen thu ich, 
wie ein — ein — 
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Lajos (boshaft.) Lumpentönig! 

Petri. Richtg. Da muß abgeholfen werden. Mein lieber 
Lajos bring’ Du mir einen ganzen Gewand, wie fi ſchickt für 
ein Edelmann. Attila mit filberne Knöpf', und goldene Schnitt”, 
Kalpad mit Adlerfeder, Beinfleid mit Bordirung, Czismen mit 
funkelnden Spornen, aber von gutten Leder und nicht zu eng, 
weil ich jetzt leb' auf großen Fuß, ſodann ein ſchönen Säbel, 
nicht fo einen Krautmeffer, hörft Du? 

Lajos. Gut, gut! (Will fort.) 

Peti (läutet und ftedt die Glode ein.) 

Lajos (bleibt ftehen.). 

Peti. Lajos, bring’ Du mir zu eſſen und zu, trinken, 
Ein Pajtetten mit Sped, aber viel Sped, ſodann ein ſüßen 
Torten mit Paprika, aber wid Paprifa, und Flafchen rothen 
Wein. Sol 

Lajos (will fort). 

Peti (läutet wie oben). 

Lajos (lehrt um). 

Péti. Bring’ mir gutes Cigarel und Öeuerzeug. 

Lajos (will fort). 

Peti (läutet, wie oben). 

Lajos (flürzt zornig vor und ruft). Was noch? 

Petri (ruhig). Nir nohl Ich Hab’ nur wollen fagen, 
Du fannft ſchon gehen. 

ur (eilt wilthend ab). 


Elfte Scene. 

Petri (allein, geht, fich die Hände reibend, auf und nieber). 
Hahaha! Pin felig, weil geht fo gut die Geſchichte. Ah, der 
Zigeuner bat ſchon eine Bildung umd weißt großen Herrn 
fpiefen, wann er auch nicht kann leſen und jchreiben. Was thu 
ich jetzt, bis kummt der Haidud? Ah weiß fchon, ich .geig’ 
mir ein Leibliedel! Wo hab’ ich dem — (Steht plötzlich wie 
vom Blit getroffen, dann macht er einen. langen Hals und 
dreht langjam den Kopf nach ber Seite, wo feine Geige auf 
dem Tiſche liegt. Er jpricht leife und faſt ängftlih). Dort ift 
fie — meine Fiedel, die ich hab’ hingeben, um ein großer Herr 
zu fein; dort liegt fie — (jchauernd) bizon isten — kummt 
mir vor, als wenn fie wäre — geftorben! (Er will bin und 


- 
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haãlt mine.) Sch ſoll fie nicht‘ anrühren, mit) fein Finger — 
(migmuthig) jai, jai! Das ift nicht gutt, denn wann kummt 
ein Ungtüd, jo — (Er gebt faft auf den Zehen näher; und 
wie! er ſchon anfangen will, - den Tiſch zu umkreiſen, wird 
plöglich die Thür geöffnet.) RZ ah 


Zwölfte Scene. 


Lajos und une Diener (treten durch die Mitte auf). 
Voriger, 


' (Lajos trägt einen vollftändigen Ebelmanmeangng über dem 
—58* Arme, die zwei Diener bringen, der Eine eine Platte 
mit’ Speiſen, der Andere eine Flaſche Wein, ein feines Trink⸗ 
glas, Cigarren und eine Kerze zum Anzünden — Sie 
ſtellen dies Alles auf den Tiſch rechts.) 

Lajos. Hier find die ‚Kleider. — 

Poͤti. AH gutt, werd’ ich gleich anziegen. Dip, 
Lajos. Vovrerſt befieben Sie fih zu — "m 
Nebenzimmer ift der Kübel: mit eislaltem Waſſer, ‚Sehen und 
Tücher zum Reiben. - 

-Beti (unangenehm berührt). Häd, waſchen? & lang’ 
ich Bin auf der Welt, waſch' ich mich nur am Stefanitag und 
jett ſoll ich unter der — Lajos, ich zieg' gleich fo an 
das Gewand. 

Lajos (für fi). Aha; das Waffer furchtet der Sqhmah⸗ 
finke! (Laut) Geht nicht, Sie. müſſen ſich waſchen und zwar 
Hüchtig, ſonſt können Sie die Kleider, die eigentlich aus ber 
Garderobe des gnädigen Herrn find, nicht anziehen. Es wäre - 
eine große Beleidigung flir Seine Graben, 

“a Bert, - Große Beleidigung? (Simufirt, bann fagt er) 
No, jo zieg’ ih das: Gewand gar nicht‘ an. 

Lajos. Wie? Sie. wollen eimen großen Da vor⸗ 
ſtellen? In Ihren Lumpen? 

Peti. No had, warum ‚nicht? (Belehrend.) Das 
Kleid, mein lieber Rajog, macht nicht den. Man, das fieht man 
ja bei: Dir. Dein Schnirfpencer macht Dig auch nicht: zum 
Haiduden, :aber die Grobheit und. der Guſto, arme Leut’ zu 
prügeln, fo! Was is mit dem Eſſen? (Geht-zum Tifche und 
blidt auf die Speifen.) Ab, Alles gutt! Lajos, geh' fort, 

I. 2 
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ich will: ſein brauch Niemanden der mir ſchaut ins 
Maul, 


Beios (für fi). Ra arte, Zigeuner; iaug wib ‚Deine 
Herrlichleit nicht dauern, dann, aber — ae mit hen Dieng 
durch die Mitte ab.) ;  ulyätg 


Dreizehnte Scene. 

Beti (glei Bizon isten, id, bin wirklich froh, daß 
ich noch Hab’ mein aften Futteral ba, der mir iſt fo comod'. 
Jetzt muß ich aber effen. (Geht zum Tifhe und koſtet von 
ben Speifen,), Schmedr gutt! (Ex ißt wieder, plötzlich jeufzt 
er.) : Aber weißt ich nicht, ſchmedt doch wicht. recht gutt! Mein 
Stud hartes Brott, was ich da hab! in Taſchen uud mein 
Stud Spech das iſt beſſer. (Wühlt in. feinen Taſchen, bringt 
ein Stück Brod und Sped heraus, und fagt:) Fetzt werd’ ich 
probiren. (Er ftedt das Brod unten in die tinte, Dand, bie 
Spedihwarte oben und ſchneidet abwechſelnd Stüdchen,)” Hm! 
Hm! Das riecht ſchon jo gewiß — gewiß zigeunerifch,  Fängt 
anı zu effen, Laut,  wirgt, greift ſich endlich. an den Hals und 
fagt ganz mißmnthig:) Ei, ſchmeckt mir auf, anmal auch mirht. 
Jai, jai, warum jchmedt mir nicht? (Geht umwubig Hin und 
ber, fieht wieder nach der Geige und ſagt endlich, tief Athem 
ſchöpfend.) "Die Fiedel — Die Fiedel verdirbt, fcheint’s mir 
— ganzen Appetit. Ich werd’ lieber trinken. (Er trinkt aus 
ber Flache): Ah, da muß ich noch amal. (Trinkt ‚wieber.) 
Das iſt der Rechtel (Traurig.) Aber: das: ift nicht Das rechte 
Ort zum Trinken! (Spricht nachdenkli,) Draußen auf ver 
Pußta liegt der braune Osikös*) auf der. braunen ‚Erde und 
feine Augen weit hinſchauen über - die todtenftille Haide, er 
fern, wo ‚der Himmel an die Erden ftoßt. — Und her. Osikös 
— wie im Traume (ſingt ſchwermüthig): or 

hab’ fein Haus und hab’ fein Dad, | 
Rein Kind, was weint mir Thränen nach, 
: Die Haide ft die Heimath mir, / * 
Mein Liebſchaft das getreue Thier. 
Sodann: pfeift er! Da bewegt ſich's in. ber Weiten, was iſt 
Ras? Ein ſchwarzee Roß, klein packſchirlich, mit HONEHAC, 


9 Osikäs. heißt: Tſchiloſch. 
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rabenſchwarzen Muhnen und feinen a Mer der Sturm⸗ 
wind fliegt's heran,’ ber ver Br ‘empor, wmiacht · ein’ Sag 
— Ha first auf dem Nüdent des’ —S Säl jett 
iſt der Tanz Tas! !lRintEt Rechtsie beſefſen in der 
Runde und gradaus, ſo ge es fort, Runbeitfeng:: und ber‘ 
Ge ‚ne ter ſingt luſtigh F 
‚ko od, mac ige ER 
um die Wette mit dem Wind, 1... 


‚giebt, es Te FIT, 
— —— PEWETLE 


(Vegliftett:) a) der Osärda eh * Sein und Ahielen 
den feurigen Osardas, wann Der Osikos fich dreht mit’ ber’ 
ſchwarzäugigen Tochter vom Wirthen, und da möcht” mir 
der Wein ecken. Aber da in dem Zimmer, wo ic 
— eſpirter und mir Auf! amal mein Zigeuner⸗ 
leben ſchöner kummt vor als Alles, was ich da kann kriegen, 
= Bizon’isten, da glaub’ "ich, dd. Mönıitt? Tieber Waſſer faufen! 
(Nach einer kurzen Pauſe bemeiftert er feine Aufregung, gebt 
zum Tiſch nimmt laugſam eine Eigarte; riecht daran, brennt 
** ohne eben von dem Geruche erfreut zu ſein, ſchüttelt 
ben Kopf, nimmt dann ſein Pfeifchen heraus, und steckt nach 
turzem Beſinnen bie Cigarre in die Miete Darauf-feßt er fich 
in den anteuil, deſſen Federn ihn emporſchnellen; er fteht-jetst 
ver beim ganeuit "Betrachtet ihn migir duiſ h drobt ihm mit der 
Fauſt/ fe “fi "worfichtig. "wieder hinein, ſtreckt ſich behaglich 
aus und rutſcht mit einem Male herab, jo daß er an den 
Boden zu filen komme; da-bfict er erftanmt um fich und fagt 
eudlich freudig.) So ie: Futt; da is are md wo recht 
hart is da kalt Zigeuner ſitzen. (Raucht und’ ſagt nach einer 
Weile:) Ei, ei, Peti, mir ſcheint's/ Du biſt zum geößen Herrn 
verdoͤrben· und haft einen glechten Taiſch⸗ gemädht! - 


me Sum »Biergehute Scene. u144 
Boriger.' Roſa. Saͤndory (orte. 2 
VER Gabriel, wollen Sie wirklich ſchon Fort? 
Sändory. Ja, geliebte Roſa, der Abend bricht — 
Doch bevor ich ſcheide, möchte ich noch den Zigeuner ſprechen, 
um zu hören, wie es ihm in ſeiner neuen Sphäre behagt. 
gu 
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GBlickt umher, eudlich ſieht er Poͤti am Beben Üben . 
munbert ſagt ex.) - ‚Ei, da: figt ‚er am Boden, . 
Berti (fpringt auf). - Vergebung, junger) gnäbiger Sem. 
Saͤndory. * die Witulaturen, So ſeid ia iebt — 
ein gnädiger Herr. 
Bett Cichittelt. den Kopf). Ro; ie man's. nimmt, 
Sändory. ‚Ab, habt Ihr ſchon fr ve Doch was feß 
ih! Ihr habt ja dir "ana genoffen, felbſt bei Mein habt Ihr 
verjhmäht? 
Peti. Das kummt, weit mir micht ſchmedt. 
Rofa (freudig). Es ſchmeckt ihm nicht. 
Sandory (Gzu Péti). Ei wie ſo? (Zu Roſa.)Roſa, 
ſollte meine Vorausſetzung ſchon jetzt zur Wahrheit werden? 
: Rofa- (jeufzend).. Gabriel, der Himmel gebeiestr 
Petri. Sie, gnädiger Herr — (Nimmt, Sändory beim 
Arme, zeigt auf Rofa und fagt neugierig.) Is die kiss as- 
2607 *), bie junge schöne Fräulein, Ibre Liebſte? 
— Es iſt Fräulein Rofa, die Nichte: des, Here 
v. Egri, 
Péti. No, chadei nir. Iſt doch Ihre Liebſte) Iran? 
Sandory. Nun, warum ſoll ich nicht Tagen, daß ich das 
Fräufein liebe? 
‚Peti.; Richtig — und. weil Sie lieben bie kiss asztuy, 
häd, wer'n Sie auch beirathen? - 
Sändory. SHeirathen ?. Mein lieber Bei, das ih wicht, 
Poéͤti. Geht: —— Heirathen gebt nicht? h warum 
seht nicht ? 
Sänborp.. "Weit. ber Herr. vp. Egri nicht will. 
Poͤt i. Wil niht? Muß wollen! 
Sändory:. Ich wüßte nicht, womit ich ie zwingen 
könnte, ‚feine. Einwilligung: zu gebem. - ' 
Peti. No, das iſt nicht fchwer. Da fügen Bie: zu: kisn 
aszöny: Kumm und geh'n wir durch! 
Sandory (ladt). Bet, was fällt "Euch ein? Zu Rofa.) 
Rofa, der Poͤti ‚meint, ich foll Sie entführen: - ; - 
Rofa. » Und ich meine, wenn Sie‘ es thäten, wäre hen: Poͤti 
der. Erſte, der uns perrathen würbe: ’ 
— : LU BA ET we Wat 
Kiſch SEITE TEE | BR > R | 
u. 
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vH Beth (berfegt): Ih? Ob, gnädiges Fräulein, "das 
kein guttes Wort nicht. Ich ſoll Sie verräthett? 'Häd, Mad: 
Bon mir’ können Sie gehen, fo * die Welt reicht, und ‚uch 
an halbe Stund’ — ich fag’ nix 
u Sandord. "Betr, müßt — Roſa recht. ver⸗ 
ſtehen "Das Fräufein —J da Ihr dem gen v. Egri 
Dank jchulbig jeid — baflır — daß er Eurem Elend ein Ende 
ARPESt hat, ſo — 

Gungeſtüm). Sagen Sie nie aehzn Dein, Web 
fange jeß serft Techt Ally... ; 
Rofa' und Sändbory. Biel; ; n. io 25 

OB Ett (mit ſchmerzlichem Zon). Der Herr Hit: mir ge- 
nommen meine Fiedel und jet weißt der Peti garnicht mehr, 

was er ſoll machen Hüter mir genommen einen Arm, wär 
u nicht schlechter , weil ich ohne Arm tann nicht ‚bieten und 
= E iedel kann ich auch nicht. 

Andory, Iſt das when“ 

Peti. No, bizon isten, Frei i8 wahr! * * der 
gnädi Herr ift wie ein böſer Geiſt, der ein Meuſch nimmt 
ſein ——— und giebt ihm nir dafür als Eſſen, Trinken und 
Beutel unt Geld) Was ſoll ich thun? Geh” ich fort, fo hab’ 
ich feine’ Fiedel nicht, was mir's is au's Herz gewachien, wie 
Ihnen die kiss 'aszöny } 59 Bfeib’ Sich da und Scham ich dorthin 
auf Tiſch, ſo — Gnädiger junger Herr, ſein Sie "gejcheidt, 
packen Sie zuſammen Ihre Liebſte und laufen Sie fort, fanpen 
ſeien "Sie eben ſo unglücklich wie der arıne Pet. 

Sandorh * ſich mit FAoſa Verfäinbigt‘ bat). Kl wenn 
das nur jo ginge! 

m Berl Geht Ati (Riife * Aechguich) E⸗ Kühne 
Der Abend, draußen ft die Halbe, wann Sie laͤufen ein Stimd, 
rechts da lummen Sie zu einer Osärda, da ſagen Sie nur 
zum Wirthen: Der Poͤti Aa Shnen und, ev fol einſpaunen 
die Britichka, was er hat 0° 

Bi "Sändory. Gut, aber der Wirth — ſein wollen; 

Peti üb, Hiber” Sie fein Geld Aücht? enje*), und ich 
Hab’ auch nicht. (Sich plöglich erinnernd.) Ej; freilich" hab⸗ 


*) Enje, ſprich Enjo. 


ich l. Ganze, Beutel mit Süberzwanziger, Da iſt Gelb! (Bieht 
den. Beutel ‚hervor. und. brüdt ihn; Sander Dekan 
Sändory (frmdig). Wie? ‚Du, gi ebſt ir — a, 
woflir Du’ er Liebftes verkauft baft? .- ft eis 
Peti. —X hi —* Ion das Siehfte, if bafur 
ER, eit —* * — F Bil —— 
tt — i rt, Ward 
— — dee ie * wit u 


Sänpory. Bei, Du biſt brav umd gut, wie nur ein 
Menſch fein kann Wohlan; ich nehme an, was Du mir bieteſt 
und will Deinem Rathe folg en. Kommen Sie, geliebte, Roſa. 

Roſa (Péti gerührt bie. ‚Hand. reichend). Pétil 

Petivr Was — id ſoll? Sie geben die feine, ‚weiße, 
vornehme Hand dem Zigeuner? (Küßt-inbeituftig ‚die Haud und 
zuft,) Kössenem kiss aszöny: und dev liebe Herrgott: mach' 
Ihnen. glücklich und ſcheut' Ihnen, wenn, fe. fein Frau — klaui 
Kinder ganze Butten voll! 

nern — Bell, 1 weht, ‚cite ie ab.) 


Funfzehnte Scene. | 


Bet, (alfeiır, freubig). Beti, ‚Du sift eim Teufelsburf, 
das haft Du ‚gutt gemacht! Ah, wenn ich, jetst dürfte greifen 
nach. ber. Fiebel,, da 33 ich ſpielen ein Frisca*) daß alle 
Engel im ‚Himmel droben müßten ungariſch tanzen. «(Sunig.) 
Da liegt ſie mit den geſpaunten Saiten und iſt mir ‚grad, als 
wenn es in den Saiten flüſtern thät: „Péti, ſei kein Narr, 

reif” zur (Sieht ſich um, dann ſagt er:) Möchte wiſſen, 
RN fie noch ift gutt geftimmt. No, mer fieht, wann ich zupf 
mit ein Finger? (Schleicht hin täßt eine Saite anflingen und 
fährt wie elektrifirt zurüc.) Ah, das giebt, ‚ein Riß durch 
ganzen Leib. Kupft. nochmals, dann. ‚probirt. en immer ſchneller 
bie andern Saiten, Läuft im die Mitte), Ei} und: warm jeigt 
alle Hunde von ganz Ungarn auf mid), gehetzt werden, ich kann 
nicht anderſt, id muß mir jetst eim Liedel fingen, aber hamlich, 
gen — (Fängt leiſe m "ar —— a 

ei. 19 Kadırıonn hin hun 


*) Brifhta. I 


Ich hab’ ein Feld mit Rutuing;) 
Hab’ Tabak, guten Wein, 
Und draußen auf ber Haide treibt 
Der Kanasz meine Schwein. - 

„9 Im Garten blüht Die Roſe wild, 

_ Mein Haus ftebt mitten d'rinn, 

Da kaun ich sagen doch, daß ih 
Der Glücklichſte ſchon bin. 

en eine har an die Hüfte, Die andere am — * 

er ſich mit dem Oberkörper und macht): 


Tere u Tere — Tere — Tere — Terererem! 
Tere — Tere — Tere — Tere — Terererem Ju! 


a Nur Eines, was ich gar nicht hab’ 
! ‚Und fi krieg’ ich nicht fiir Gelb, 
"Das ift ein hübſches Madel, was 
Mir alle Tag' ſchon fehlt. 
Das iſt die Eine, Die dort lacht (er wendet ſich zur Beige), 
- Bann fie mic fchaut nur an, 
8 ift die braune Nozft*) — ad! 
ie hat mir's angethan — 
(Wie früher, wober er mit der Geige fiebäugelt.) 
— Tere — Tere — Tere — u. ſ. w. 


Geh’ braune Dirne, ſei nicht ſpröd', 

Ein Bufſel nur mir gieb! 

Du weißt es ja, wie ih Dich hab’ ı 

Bon ganzem Herzen lieb. 

Geh’, lumm, es ſieht's ja feiner nicht, 

3 ‚führe Dich zu Hans. ‚94 

a arte nur, gleich hab’ ich Di, 10%. * 
Du kummſt mir nimmer aus! ö 
Terxre — Tere — Tere — Tere — Terererem!; 

(& * immer näher, plötzlich faßt er bei dem Ju“ bie 
Geige und num ſpielt er mit den exaltirteſten Bewegungen, dabei 
i d, mit dem Dichefter "den Schluß. Met biefem ae 
blicke tritt ah — auf. 

er ni Sao a en 

Golchi uent NIT a — 
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Sechszehnte Scene; 


Egri. Peti. Ä 
Egri. Hol und Teufel, was ift das? 
Beri (läßt erfchroden die Geige ſinlen)⸗ Der gnädigſte 


— 
Egri —— ihm die Geige). Galgenfrid jo baltft Du 
Dein Berfprechen ? 

Petri. Jai, jai! . Vergebung, gnäbigfter Herr, aber ih 
bin vielleicht befoffen und, die. Fidel hat, glaub ich, von felbften 
angefangt zu ſpielen. 

Egri. Ein Glüd, daß ich zur rechten Zeit gelommen bin, 
Kerl; wenn Dich der junge Mann, ber vorhin. in meiner Ge- 
fellſchaft war, gehört hätte, ſo hätte ih Di davongej agt. 

Peti. Sein beruhigt, gnädigſter Herr, der junge Herr 
war ſchon früher da mit. dem Fräulein, da Hab’ ih noch nicht 
gejpielt. 

Egri. Die Beiden waren hier? Wo find fie denu jetzt? 

—* (liſtig lächelnd). Na, wer kann wiſſen. 

Egri (betrachtet Poͤti). Was hat denn, der braune Sa— 
tan? Gr macht ein fo verdammt Fiftiges Geficht. Peti, ic 
weiß, Du bift eim verfogener Burſche — 

Bet. IH? Gnädigſter Herr, ih bin niemals verlogen. 

Egri. Rede, was weißt Du von meiner Nichte und dem 
jungen Manne? Mo: find ſie? 

Péti. Gnädigfter Herr, fein Sie gefcheibt! 

Egri. Burſche! 

Petri. Bergebung, will ih fagen, fein Sie nicht Dumm! 

Egri. Wirft Du reden? - (Padt ihn bei der Bruſt.) 

Peti. Na gutt! So fag’ ich Ihnen, ber junge Herr ig 
mit der kiss aszöny durchgegangen. 

Egri (ganz erſtarrt). Wier 

Petri - Wie?’ Na, fie feimalle Zwei ne bei ber- m. 
und Keiner bat ifie nicht mehr gejehen, — 

Egri (außer: fih). Das ıft unmöglicht . 

Poti. Häd, warum? ‚Haben Sie nicht ſelber —* 
daß Sie die kiss aszöny dem jungen Seven nicht woll'n:ges 
ben zu fein Weib? Na, bat der junge Herr kurzen Prozeß 
gemacht und hat genommen, was man ihm nicht giebt.; 


2 ge Bee ea Auer Melt Lönnen fie 
nicht laufen, ich muß ſie alſo erwiſchen und — 

Berti chlau). Ja morgen; aber nicht heute, und wenn 
bas anädige Fräulein nur über eine Nacht von dauß, auf: der 
Flucht — da iſt kein Hülf' mehr. 

Egri (erſchrickt). Ja wahr iſt's, was er da og Ich 
muß fie ‚heute noch, jett gleich — — ‚nad 
welcher Richtung fie geflohen find ? Zr | 

Peti. Igen, aber ſag' ich nicht, 

© Egris Kerl; wirft Du geftehen! ,: 

® Beti.., Mein gnäbdigfter Herr, ich dann nicht fügen, we 
4 hab’ gegeben mein Wort. 

s. &gri: Ei, was! Leute, wie Du, halten fein Wort. 

Bet (feft). Ob, halten ſchon! 

"m2@gri. Gut, wie werben ja ſehen! (Geht zum Tiſch⸗ 
* und ſucht.) Wo iſt denn die Glocke? 

Poéti. Die Glocken iſt auch mit durchgegangen. 

Egri(ſtürzt wüthend zur. Thür und ruft hinaus)u Lajos, 
Bifte, Misto, Janos, kommt Alle fchnelil .(Datın läuft er zu 
Peti und jagt): Geſtehſt Du, wo fie hin find? 

Péti. Ich ſag! nicht 

Egri. Nicht? (Er nimmt die Geige don dem. Plate, 
wohin er fie gelegt.). Na wöarte, “ich will: Deinen Sonnenftrahf, 
Deinen Troſt, wie ſich dieſer Herr v. Sändory jo poetiſch 
ausgedrückt hat, für. immer: nehmen ‚und «Dich: zu Paaren 
— en. Er geht zu einem Kaſten und ſchließt die — ein.) 


Siebenzehute Scene. 
Mihnere Diener,. Lajos.(an der Spitze eilen, durch die 
Mitte herein). Vorige. 
Egri. Lajos, übergebe Di biejen 2 urfchen, den Du 
auf dem Hofe! —* bis ich zurlickke ı "Billa, Janos, 
Misfa, Ihr folgt wir! (Eilt, ab,. durch bie, Mitte, die brei 


en 
— Adhtzehute Scene. _ 
RER UN ajo®., Diener. Peti. 
Bajos —8 zu Peti). Nun’ auto, sta un Ben, 
belieben nod immer ſich bedienen zu (often? ( icht si 
einen Puff.) 


Bei. t! a; :pufie en fen. - en werden bie 
an ; mine Ib 

Lajo s. Herr v Bett, woßlen: ‚Sie ums .n ein Liebet 
vorfpielen! ‚He? Wufft ihn wieder) ' 1. Lip & 

Peti. Jai! Jail — joll * ſpelen wann Pr Ha ein 
Inſtrument richt: mehr. 

1 2ajd8: (of). Run, wenn. Du. ai foieten iaunſt⸗ ſo 
fing‘, Du Betyär.*) 

Alle. Ya, ja, finget.. v 

Lajos. Hörft Du, Kabenfohn; Alle wollen‘ & a Alle 
oem jet Deine Herren, die Dn — mußt, ‚wie ich * 

ediente. 

Poͤti. Aber was ſoll ich dem fingen? 3 bin jet. gar 
nicht ud 

Rafos (lachend). Hahaha, biſt Du melancholiſch geworben? 
Dann fingft Du uns das Trauerlieb Der Zigeumer. - 

Perirerfdrodem: Die Nagydai-Nota**), die von dem 
Elend und dev verlorenen: Heimath unſeres Stammes; redet? 
(Mit großer: Bewegung, mobei- es ihn ſchüttelt.) Nem, — 
— fing’ ich nihtbinn 

Lajos. Du wirt fie fingen, ober win prügeln Dig! 

Alte. 3a} 

Berti (bie Hände ringenb). ‚Jai; Jai, Peti, zu ſchlimmer 
Stund' biſt Du in das Haus gelommen! Jai, jai, istenem! 
Bann ich ſing'/ das Lied, da bricht: mir das Her und. bie Haar’ 
auf ‚meinem Haupt werben grau werben. 

Lajos. Wirſt Du endlich, Ang al, fingen, oder — (Hebt 
bie gebalte Fauft gegen ihr, die anderen thun das Gleiche.) 

Pet: (macht eine abwehrende Bewegung, duckt fi und 
bebeutet dann mit ſchmerzlicher Reſignation, daß er ſingen werde). 


(Die Nagydai-Nota in der Partitur), . 
- (Während des Geſanges ruft N ihn verhähtenb:) 
Luſtiger — Iuftigerl  . 
Er wird gepufft,, berbößnt u am ru mit Tumult 
hinauege nat die Diener und Lajos La 


* beixar — Betjar ti Bm. SO A sa 
*®) Nait-dai Nota. RER 12 
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nen Sumdtın iteunzehnte Seme, "si. „I, ® 
aus einen Pauſe netan Roſa her Saudory von der‘ Seite 
rechts auf.) N se 


——— (feenbig): Roſa, euere RAR, Du sin * 
* —— N ſeiue — glängend- ‚gerön. I & um⸗ 
N . - ı 
N Mofa: us, ich furchte ‚fe —— ben’ Armien 
Sandory (gegen den und Horeid). "Ih Höre 
bie Stimme des Herin v. fottemt‘ es vi 
ber. —— wir ein wühg zurück. Gehen peen 


zu i 34 1 Zwanzigſte Scene, PER 
* ie EEE Bor iga uud, sit ma ir 
Egri: Murzt ithen buch die Mitte). Es iſt alles Nach⸗ 
—2* vergeblich. Kein Menſch hat ſie geiehen, fie find: ver⸗ 
ſchwunden, als ob ſie in die Wolken entflohen wären. Jetzt 
kann nur noch der Ziegeuner Ratheſchaffen das heißt, wenn. 
er geſteht. MeinenBeute: halten ihn wohl auf dem Hofe feft 
* zum⸗ gee öffnet ee und Dich — ws Du ii 

Rural — —XR au 

Lajos (von außen); Befehlen. hust 

Egri. Sag’ dem Zigeuner, er — helelen maß n von 
ihm wiſſen will: 
en Ran s (won außen). Suäbiger, sen, er weigert ſich. 

— Ich verſpreche ihm 500 fl; und: Tine Beige —* 
m er eht sy Inır 

:tajo. Es fe alles gureder vergeblich. 

Egri. Nun denn, fo.leg! Abu auf bie Bat un gieb 
* fünfundzwanzig! 

Sandory (wortretend). ‚Gem * — 

Roſa. Onlell Ei 

Egri (wendet ſich um, ‚ganz . ‚perpler). au w — > 
Be teictfinuigee Bolt, ma — worwat Ihrꝛ d 

° Sämdoyry. Immer hier im; Saufelni iS a nun an ie 

Egri. Aber der Zigeuner fagte mir: doch, bafi — \ 

sn Saͤnd ory. Allerdings boune en: nichts. Andeves lagen, 

Weif ich und Roſa fürmlich von ihm Abfchied genommen und 
eum6, ung unſere Flucht zu bewerffichligen, ſogar ſeinen Beu⸗ 
tel mit dem Silbergelde gegeben hats. mi; asia Liolengiiem 


Egri. Wie? Dus hatuder Zigeüner getan? (Stürzt 
zum Feuften und ruft. Lajog, sicht — — bring’ denPeti 
herauf! (Wendet ſich zu Saͤndory und Rofa) Aber erklärt 
mir doch, ‚weshalb‘ Ihr ‚nie fo viel Schreden verurſacht habt? 

jopn Sändory.- Stelll dieſes Ereigniß nicht den Muth des 
feigen, die Thatkraft des faulen, bie Uneigennigigfeit des die⸗ 
biſhen Zigennero in das glanzendſte Licht Zeigt es nicht klar, 
daß man dieſem Aermſten amter den Armen mr Gelegenheit 
geben. darf, damit -er.annfich-beweilg) wie ſehr man im Unxecht 
ift, wenn Man; an ‚Dex Wuürde des Menfchen ameifelt2 7 ‚sol 

Egri (ift verlegen und nachdenklich, dann jagt er in milbem 
Tone): Herr dv. Sänddry,- ich erwibete hierauf mur: nehmen 
* bier die Hand meiner Nichte, fie iſt E immer die Ihre. 

Moſa. Onkel, u * Bi Me 1b! ‚zugleich! 
—* im) 

ur tn L 
— En. i Dun en u 
—82 Wert. Diener ·Vovriger 
poti (der hereingeſtoßen wird, NBRRIs Ro: abi) 
was geſchieht? Krieg' ich da beroben a —— 
Warum laßt man mic fo- — — H 
mie Eger Pet, Duni ©“ 

Petri. Bitte, jagen Sie ni — * ii r ik 
auch. mir, denn + Er ſteht Rofa und‘ Sandory.)⸗ Was fiech 
ichn Sie fein schon: erwiſcht a 4 Ya“ sich doch lieber zehn- 
mal fünfundzwanzig kriegt, wär' mir nicht RN, zuwider geweſenl 

Sändory. WGuter Bott, Du otft. u ae 
Brautleuten raud tab: burd Did. musc mn 

Peti. Durh mid? Kam 

Egri. Peri, nädyre mir die Hatıb) Du vn ei gun 
Mann und * dafür belohnt werden. Juin 
‘— Berk “Nein, mag fein großer Herr werdent 114 

Egri. Das: "foltft Dur au mit... ich: ‚gebsii Die! eihe 
Hütte und — Stüd‘ det da launſt Du Dich. ‘auf meiner Be⸗ 
ſivun | were nut 73a ra 
en VBViel Dant, gnäbiger Her, weht. viel Dank, aber 
ig sine nur um Cinesc+- (Schaflichtigl) Um weine: Fieden 
nu" Egri Ja, die ollſt Dir haben und uns no noch oft damit 
auffpiefen! (Geht zum Kaſten ante ſchließt aufl)e 97 sim 153 
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Peti. Eljen, da fommt fie, meine Fiebel, jai, jai — 


(Singt.) 
Geh’ braune Dirne, fei nicht fpröb’ 
Ein Bußel mir nur gieb; 
Du weißt es ja, wie ih Dich hab’ 
Bon ganzem Herzen lieb. 
Geh’ kumm, e8 fieht'8 ja Keiner nicht, 
Ich führe Dich zu Haus, 
:,: No warte nur, gleich hab’ ih Dich, 
Du fummft mir nimmer aus. :;: 
Tere — Tere — Tere u. |. w. 


(Er tänzelt unter allen möglichen Geften Egri, ber bie 
Geige bringt, entgegen. Dann faßt er diefelbe und fpielt den 
Schluß mit Orcheſter, wobei er jauchzt.) 

Gruppe, 


Der Borhang fällt. 
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$ Alk erſenenz 
Baron Henri von Billedenil. 
Hermance, feine Gemahlin. 
Camouflet, Privat-Secretair. 
Er Ty; eph, "Diener vöst Barons. 


Ca 


Ort der Handlung: Paris. 


a 


Ein eleganter Salon im, Haufe, bes Barons. Eine Mittel- 
tbür, rechts und linte Sc enthüren, bie leßteren 
mit Borhängen. 

In der erften Conliſſe rechts ein Fenfter mit Vorhängen 
von demfelben Stoff, wie die der Seitenthüren. 

In der dritten Couliffe rechts, eine Tapetenthür. 

Born links ein Canape, davor ein riinder Tifch, zwei Pol- 
fterjeffel daneben. Born rechts ein Seffel. 

Im Hintergrunde linfs ein Kamin, auf deffen Sims eine 
Stutuhr fteht; darliber eim Spiegel. — Neben diefem ein 
Klingelzug. Einige Seffel im Salon vertbeilt. 

Auf dem Tische fteht eine große Lampe, 

NB. Rechts und links ift ftetS vom Zuſchauer aus ange- 
nommen. 


Erfte Scene. 


Iofeph fallein. Er Hat einlſchlich auf" beit." Canaps 
ausgeftredt uitb-"Heft in A a im "Hufroßlen‘ des 
Vorhangs fchlägt die Uhr ee zwei Uhr). 

Joſeph (nah der Uhr ſehend). Erft zwei Uhr Mor- 
gene? ... Wie langjam die Zeit vergeht! ... Bor fünf 
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Uhr werben fie. ſchwerlich vom Balle zurückkehren! (Er gähnt.) 
Sa ja,... die leidige Winterszeit! Ich ſtimme mit ben 
Dichtern überein und lobe mir den Frühling und den Som— 
- mer! (Er ſteht auf und gähnt.) So ein Leben wie bag 
jegige ift wirklich unerträglih! . ... Wenn es noch was ein- 
brädte, aber daran -ift gar nicht zu benfen!, .. rüber, 
als der Baron noch unverheiratbet war, ,„ - . ja, ba waren 
beffere Zeiten! .. . (Berichmigt lächelnd,) Alle Wetter, mag 
baben wir bamals für Spaß gehabt! . . , Spaf! (Er macht 
das Zeichen des Geldzählens. . , Seufzend.) Aber die ſchö— 
nen Tage von Yranjuez find nun worüber, wie jener Dichten 
fagt, den ich einmal geleſen! (Er jet fih in ben Seſſel 
rechts und ftredt Die Beine von ſich) . .. D ic babe viel 
gelefen!.... Aber man foll mir nicht vorreden, daß Alles, 
was gebrudt, auch wahr iſt! ... Hier zum Beilpiel (auf 
das Buch deutend) unterfängt firh Einer, das Leben der feinen 
Welt zu fchildern! ,.. GVerächtlich.) Hm!l.., Läherlih! ... 
Keine Spur von Natur! So etwas muß man fennen, ...» 
wie ih e8 fennel... D wenn ich wollte, ich fünnte ein 
anberes Buch darüber fchreiben! ... Dod,. .. wer wird 
fih damit abgeben! ... (Man hört das Rollen eines Wa— 
gens. Joſeph horcht auf.) Ein Wagen fährt in ben Hof? 
(Er fteht auf und geht an's enter.) Sollten fie ſchon zu- 
rüdfommen? ... Das wäre früh! (Er blidt hinaus.) Ein 
fremder Herr fteigt heraus? .,. (Er wendet fih vom Feu— 
fier weg und jagt ärgerlich): Na, das wird jhön!,.. Brin 
gen fie fig mitten in der Macht noch Bejuch mit!. . „ Meis 
netwegen! , .. Ich ziehe mich zurüd; , . . mögen fie Hin- 
geln, wenn fie etwas wollen! (Ab nad rechts.) 


Zweite Scene. 
Camouflet (allein). 

Camouflet (kommt zögernd durch bie Mittelthür. Er 
it im Gefellfchafts-Anzuge, mit weißer Wefte und eben folcher 
Eravatte). Ganz gehorjamer Diener! (Er macht eine tiefe 
Berbeugung und kommt einige Schritte vor) Ich bitte um 
Berzeihung, wenn ich ftöre! (Er macht eine zweite Berbeu- 
gung; darauf erft bemerkt er, daß er allein if)... Wie? 
... Niemand bier? ... Auch bier nicht? ,.. . Bin ich denn 

I. 3 
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in eim verzaubertes Schloß gerathen? Faft komme ih mir 
felbft wie behert vor! .... Wie bat fih denn nur Alles zu—⸗ 
getragen? ... (Als ob er fih das Erlebte ins Gedächtniß 
zurüdrufen wollte.) ... Der Portier meines Haufes labet 
mich zur Hochzeitsfeier feiner Tochter ein,.. . . ich nehme es 
an, .... denn man muß folche Leute- nicht vor den Kopf 
oßen; . . . eben wollen wir uns zu Tiſche ſetzen, da bemerfe 
ich unter den übrigen Gäften meinen Schneider, dem ich feit 
geraumer Zeit ſchuldig bin und deſſen Begegnung. ich aus 
diefem Grunde forgfältig ausgewichen!.... Auch er erkennt 
mih und will fih mir nähern; ... . ich jedoch ziehe e8 vor, 
mich feiner Gejellihaft zu entziehen, und da ich feinen andern 
Ausweg mehr fehe,.... fo vwerlaffe ih den Saal und eile 
bie Treppe hinunter. — Der Schneider aber, ... ein in 
biefem Punkte ſehr erfahrener Mann, — folgt mir auf dem 
Fuße. — Auf der Straße angelangt, fehe ich mich vergeblich 
nah einem Sclupfwinfel um, ber mich den Bliden meines 
Berfolgers entziehen könnte, ... . ba plößlich bemerke ich eine 
elegante Kutjche, die vor einem vornehmen, hell erleuchteten 
Haufe hält.» Der Kutſcher fchläft, deshalb bedenke ich mich 
nicht lange, öffne den Schlag und fpringe in den Wagen. — 
Kaum aber fchließe ich die Thüre Hinter mir, fo erwacht ber 
Kuticher von dem dadurch entftehenden Geräufh; ... er 
Ichlägt auf die Pferde ein und... vorwärts rollt ber Wa- - 
gen pfeilfchnell durch die Naht! ... Umfonft rufe ich dem 
Kutfcher zu: er folle halten! ... Unaufhaltfam geht e8 wei- 
ter, . ... bis er bier in ben Hof einfährt, beffem Thore jogleich 
hinter ums gefchlofjen werben! ... Ich feige aus, ... Nie- 
mand laßt fich bliden und ber Kutjcher fährt, ohne fich weiter 
um mich zu kümmern, fehleunigft von bannen. — Ich betrete 
ben Flur, ... die Treppe, . . . das Borzimmer, ... nir- 
gend ein lebendes Wefen! Ich komme endlich in biefen Sa- 
Ion, ... aber auch bier ift Niemand! ... Alles ftil und 
öde! — (Unruhig.) — Mein Gott, wo bin ich denn hingera— 
then? ... Hätte ich etwas getrunfen, fo wollte ich jagen: 
e8 wäre Alles ein Traum, den der Raufch erzeugt, .. . jo 
aber bin ich ein jo nlichterner Menſch, wie es faum einen 
zweiten geben fann!.... Wenn man mich bier findet, hält 
man mic am Ende gar. noch für einen Dieb!?... So 
* 
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etwas fann aber auch nur mir begegnen! ... Ich bin in 
Allem ein Pechvogel! ... . Seit drei Monaten fuche ich eine 
Stelle, ohne eine folche zu finden; .. . meinen Schneider 
dagegen, den ich feineswegs fuche, . . . finde ih an einem 
Orte, wo ich ihn am wenigften vermuthel — Auch in der 
Liebe babe ich Hein Glück. (Er feufzt.)... Was foll aber 
jest aus mir werbden?.. .- Ich kann doch unmöglich hier 
über Nacht bleiben, . : . denn dieſes Haus fieht' eben nicht 
aus, als ob es ein Gaſthaus wäre! ... (Er geht nad der 
Seitenthür rechts und blict hinein.) Wohin mag diefe Thür 
führen?.... Ich muß mich überzeugen. (Er geht hinein.) 


Dritte Scene. 


Der Baron und bie Baronin. (Beide in eleganten Ball« 
anzuge fommen durch die Mittelthür.) 

Baronin (böchft aufgeregt). Jetzt — denke ich — wirft 
Du doch endlich überzeugt fein,«baß der Kutjcher, auf den Du 
fo außerorbentlich viel hältft, durchaus unbraudbar iſt!? ... 
Statt uns zu erwarten, wie ihm befohlen, . ... fährt er nad 
Haufe und fett uns der Gefahr aus, zu Fuß vom Ball zu- 
rüdfehren zu müſſen! ... Wahrlich, das ıft zu arg! ... 

- Baron (ift ihr behitlflih, den Shawl abzunehmen). Ich 
räume ein, daß fein Benehmen ganz unbegreiflih iſt, ... 
vielleicht aber hat er mich nicht verftanden! 

Baronin (eifrig). Nicht verſtanden? ... Freilich, er 
werfteht nur englifh, Dein William! ... Warum mußt Du 
durchaus einen englifchen Kutjcher haben? 

Der Baron. Weil fein Andrer jo gejhidt zu fahren 
werfteht als ein Engländer! 

Baronin (wirft fih in Das Canapé). Ja doch, ich 
weiß es längft! Wenn Du einmal für eine Perfon einge- 
nommen bift, jo kann Dich nichts von Deiner vorgefaßten 
Meinung “abbringen! 

Baron (fett fich rechts nieder), Machft Dir es nicht 
ebenfo? Bift Du nicht über alle Maßen fir Sean, unfern 
Portier, eingenommen, der in feiner Grobheit fo meit gebt, 
daß Er uns jeßt eben nicht einmal in's Haus laffen wollte, 
weil er behauptete, wir ſeien fchon wor einer viertel Stunde 


zurückgekehrt? 
3* 
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Baronin. Das ift ganz etwas, Anderes! Jean ift eine 
alte treue Seele und bat ſchon meinen Eltern ar Jahre 
redlich gedient, ihn ſchicke is auf feinen Fall fort! 

Baron (kurz). "Gut, .. . . und ich hide William ebenſo 


wenig fort! 
(Beide ftehen ärgerlich auf.) - 

Barou (nimmt jeinen Hut). Schlaf wohl! . Ich 
will Dich nicht länger durch meine Gegenwart befäftigen! (Er 
will ihr die Hand küſſen.) 

Baronin (zieht die Hand fort, gereizt). Bermuthlich 
willft Du auf den Ball zurückkehren, um mit Frau von Billers 
ben Cotillon zu tanzen? 

Baron (unwillig).. Was fällt Dir ein?! 

Baronin (wie vorher). Geh in Gottes Namen hin!... 
Ich Halte Did nicht zurüf!.... Wenn man eine Frau fo 
lange Jahre angebetet hat, fo ift es am Ende ganz natürlich, 
dag man fie mit Freuden wiederficht! 

Baron (ruhig, indem er ihre Hand erfaßt). Her» 
mance! ... Wie unreht Du mir thuſt! Du meißt Doch 
am Beften, daß ich nie eine Andere, als Dich geliebt habe! 

Baronin (ſpöttiſch). Wirklih?.... Wie kommt es 
dann aber, daß alle Welt von Deiner Siebe zu Frau von 
Billers fpricht? 

Baronin. Ich bin wegen ber Bergangenheit keines— 
wegs .eiferfüchtig, . . . ich finde nur, daß Du beffer gethan, 
wenn Du die fo lange Angebetete auch zu Deiner Gemahlix 
gemacht hätteſt! 

Baron. Kannſt Du auch boshaft ſein? ... (Gezwun⸗ 
gen Iachend.) Hahaha! ... Wahrlid, Deine. gereizte Stun- 
mung macht mir Spaß! 

Baronin. Ueber diefen Spaß wirft Du aber Deinen 
Eotillon verfäumen! 

Baron. Hör endlid auf damith ... Es „giebt Doch 
nichts Widerwärtigeres als bie Eiferfucht! — Gott jei Dank, 

. von biefem Fehler weiß ich mich vollkommen frei! (Mit 
Nachdrud) Ich bin nicht eiferſüchtigh und würde 
es ſelbſt dann nicht werden, wenn ich einen Mann kniend vor 
Dir fände! 

Baronin (lachend). Hahahal... Du ſpielſt Deine 
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Rolle 'entzüdend ſchön! (Sie wirft ſich nachläffig in das 
& 


— ) 
aron. Glaube nicht, daß ich ſcherze! ... Niemals 
werbe ich eiferflichtig werben! ; 

Baronin. Nimm Did in Acht! ... Man foll eine 
Frau nicht herausforbern! 

Baron. Nein, .... . die Eiferfucht fiegt einmal nicht im 
meinem Wefen!... Sonſt ... hätte ıch vielleicht auch 
manchen Grund, e8 Dir gegenüber zu fein! 

Baronin. Mir gegenüber? 

Baron. Allerdings! ... Hörte ich boch erft heute 
Abend, — ganz zufällig, wie zwei alte Gräfinnen fib unter 
einander darüber anfhielten, daß Du während des ganzen 
Balles faft ausjchließlih mit dem ruffifhen Grafen Lovanoff 
getanzt habeft!.... " Ein Anderer wäre baburch vielleicht 
eiferfiichtig geworben, . . . ich aber babe mit einmal fo viel 
Gewicht auf diefe Klätfcherei gelegt, nm mich nach der Per- 
fünlichfeit des Grafen Lovanoff zu erkundigen, da ich ihn noch 
gar nicht kenne. — Hätteft Du nicht das Gefpräh auf 
diejen Punft geleitet, würde ich Die ganze Sache längſt ver» 
geflen haben! . 

Baronin (ſteht auf; fpöttifch). Dieſes umerfchüttliche 
Bertrauen ſpricht am Beften für die Stärke Deiner Lie- 
besglut! 

Baron. Würdeſt Du es lieber fehen, wenn ich eifer- 
füchtig wäre? 

Baronin (ungebulbig). Laß das jett!... und be- 
> Dih, daß Du auf den Ball zurüdkehrfi! (Site fett ſich 
nieber.) 

Baron (entſchloſſen). Du willft mich los fein!... 
Gut, ih gebe!... (Er will_ihr die Hand küſſen. Die 
Baronin entzieht fie ihm.) 

"Baron (füht fie anf die Stirn). Schlaf wohl!... 
Und erwache morgen in befjerer Laune! (Er gebt nah 
fints ab.) 

Bierte Scene. 

Baronip (allein, nach einer kurzen Pauſe). Ob er mohl 

wirklich auf den Ball zurüdkehrt? ... . Gleichviel! ... . Was 
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tümmerts mih?... (Sie nimmt während bes Folgenden 
ihre Schmudgegenftände ab.) ... Ich gäbe viel darum, wenn 
ich Gelegenheit fände, jein Vertrauen auf die Probe zu ftel- 
len! . .. Denn im Grunde genommen ift eine ſolche Sicher- 
heit faſt eine Beleidigung für mich! . Bin ich denn ſo 
häßlich, daß er es gar nicht für möglich hält; mir könnte noch 
Jemand den Hof mahen!? (Sie fteht auf. — GSeufzend.) 
Ya, ja, ... fo find die Männer Alle, . Alle!! — Sind 
fie nur erft verheirathet, jo werben fie gleichgüftig gegen. bie 
Frau und fehnen fih nah Beränderun Nur das Neue, 
das Auffallende hat Reiz für fiel... ER von Billers ift 
fofett und deshalb gefällt ſich Henri beffer in ihrer Gefell» 
haft als in der meinigen. — .. . Gut!... Auch ih will 
fofett werben, ... auch ich will mich anf eigene Hand zer- 
freuen! ... Nur Geduld, Herr Gemahl!... Wir wollen 
doch jehen, ob es wahr ift, daß Du niemals eiferſüchtig wer- 
ben kannſt?! ... (Sinnend.) Wenn mir alle Welt den Hof 
macht, ... fehrt Henri vielleicht auch zu mir zurüd! . 

(Sie wendet ſich nach der Seitenthür links.) .. . Ohne Zwei- 
fel ift er noch einmal ausgegangen! (Sie hordt an der Thür.) 
Ih höre nichts! ... 


Fünfte Scene. 


Baronin. Kamouflet. 


&amouflet (kommt aus der ar rechts; für fi). 
Ale Thüren find verfchloffen! .. . Diejes Haus ift ein wah⸗ 
res Labyrinth! 

Baronin (kommt vor). Meinetwegen un er ausge⸗ 
gangen Ni oder nicht, mir gilt es gleih!l ... (Seufzend.) 
IH will nad) meinem Schlafgemah gehen! ... (Sie wen- 
det fih nad ber Seitenthür vechts; plöglich fteht Camouflet 
ihr dicht gegenüber.) O mein Gott! 

Camouflet (bemerkt fie gleichfalls erſt). Ah! . 
Unterthänigfter Diener! (Für fih.) Alle Wetter! Iſt daß. 
eine hübſche Frau! 

Baronin (angftvoll, für fih, indem fie einige Schritte 
zurüdtritt). * F— gewiß ein Dieb! ... Und ich bin ganz 
allein mit ihm! .. * 
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R Eamonftet (einige Schritte vorkommend). Ich 
wollte . 

Baronin (ihn unterbrecdend). Nehmen Sie Alles, was 
Shnen beliebt, .... . meinen Schmud, meine Koftbarfeiten,... . 
nur thun Sie "mir ein Leid an! 

Camouflet (no einige Schritte vorfommend). Madame, 
Sie find im Irrthum ... 

Baronin (immerwährend zurüdweichend und ihn mit 
den Händen abmwehrend, ift bis hinter das Canapé gelangt 
und ruft): Kommen Sie mir nicht näher! ... Nehmen Sie 
Alles, Alles! .. . und eilen Sie fort von bier! 

Camouflet. Ich bin keineswegs ein Dieb, wie Sie 
zu glauben ſcheinen! ... 

Baronin. Niht?.... Wer find Sie denn? Und 
mit welhem Recht bringen Gie mitten in ber Nacht 
bier ein? 

Camouflet. Das ift die Folge eines eigenthümlichen 
Zufalls!.... Eigentlich ift mein Portier an Allem Schuld! 

.. (Er nähert fi der Baronin wiederum einige Schritte.) 

Baronin (weicht angftvoll zurüd). 

Camouflet. Ya, das ift eine lange Gedichte, doch 
wenn Sie erlauben, will ich fie Ihnen erzählen! .. . 

Baronin (für fih). Er fieht jo gutmüthig aus, daß 
man ihm wirflih nichts Böſes zutrauen ‚möchte! (Laut.) 
Spreden Sie, ... aber fafjen Sie fih kurz! ... Wie find 
Sie hierher gelommen? 

Camouflet. Zu Wagen!... Eine höchſt elegante, 
mit dunkelrothem Sammet ausgefchlagene Kutſche hat mich 
— ber rue de Grenelle bis in ben Hof dieſes Hauſes be— 
örbert. 

Baronin (aufhorchend). Was fagen Sie?... Mein 
eigener Wagen? ... Wie find Sie in biefen Wagen hinein— 
gelommen ? 

Camouflet (lächelnd). Wie ih bort bineingelomzmen ? 
(Für fih.) Das ift eine fo feine Dame; — id kann ihr 
unmöglih ben wahren Grund angeben!... (Laut) Ma- 
dame! ... Eine Angelegenheit des Herzens nöthigt mich, 
vor einem Manne zu fliehen, wit dem ich Iehe ernftliche Hän⸗ 
bel gehabt .. . 
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Barbonin (ungeduldig). Wo’ foll das hinaus? .. . 
Zur Sade! 

Camonflet (fich verbeugend). Schön! Zur Sadel.. 
Keinen andern Retlungsweg erblidend, faſſe ich bett uftglikek- 
feligen Entichluß, in eine Kutfche zu fpringen, bie ihrer Herr» 
haft zu harren ſchien; ... der Kutſcher führt fort, ... ich 
Br a 1 RE - aber antwortet Mir in eiter fremden 

e, ... ih meiß felbft nicht redit,...... War es eng- 
in — ſpaniſch. 

Baronin (lägelnb). Aha! Ich verftehe! 

Camouflet (ebenfalls lächelnd). Sie verftehen?... . 
(Für fih.) Iſt das eine verftandige Fraul ... unb babei 
fo heiter, fo vergnügt! 

Baronin. Es war unfer William. 

Camouflet. William?... 9a, ganz recht, fo fah er 
auch aus! .. . Jetzt, Mabam, miffen Sie Allesl... wenn 
Sie mid) jet och für einen Dieb halten, jo... 

Baronin (lächelnd). Nein, nein!... ich glaube Ihnen ! 
— Man fieht es Ihnen an, daß Sie bie Wahrheit fprechen ! 
(Immer lachend.) 

Camouflet (lacht gleichfalls). Hahaha! Sie find ſehr 
gig! (Für fih.) Woran fieht fie denn bas?...: (Laut.) 

ent Sie jet die Güte haben wollten, mich zum Haufe 
hinaus zu weifen, jo würben Sie mich fehr ‚verbinden, .. „ 
denn es ift bereits zwei Uhr vorbei. 

Baronin (nah ber Uhr ſehen). Wirklich ſchon zivei 
uhr! (Sie will die Schnur des —— ergreifen, be⸗ 
ſinnt ſich aber plötzlich und ſagt. Was ſo ich aber zu dem 
Diener jagen? .... Da bin ich wahrlich in einer recht pein— 
lichen Lage. Mitten in der Nacht einen fremden Mann durch 
den Diener aus meinem Zimmer führen zu laffen, muß jedem 
mindeftens auffallend erfcheinen! 

Camouflet. Giebt es denn fein Mittel, mich unbe- 
merkt aus bem Haufe zu entfernen? 

Baronin. Cs bieibt Höchftens der Weg durch jenes 
Fenſter übrig! (Mach rechts dentend.) 

Camouflet. Durch das Fenfter? (Er tritt hin uud 
blidt hinaus.) ... Mir ſcheint, das iſt ein wenig hochl 
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— (na links hinübergehend). Nur ein Stock⸗ 
werk! 

Camouflet. Nur? ... Ich ſollte meinen, das wäre 

ſchön hoch genug, namentlich wenn man nicht gewöhnt iſt, 
roße Sprünge zu machen! (Er kommt vor.) Uebrigens 
enne ich mich zur genau; ich brauche mir nur im Geringften 
webe zu tbun, jo fange ich mörberlich an zu fihreien, und 
bann ift e8 doch noch fchlimmer! 

Baronim (Üüberlegend). Freilich, da haben Sie Red! 
... Dan muß ein anderes Mittel? zu finden fuchen! (Für 
fi.) Ich werde Henri rufen und ihm Alles erzählen; . ... 
er ift ja nicht eiferfüchtig, ... . wenigitens behauptet er es! 
(Sie geht nad) der Seitenthür rechts; plötzlich bleibt fie ftehen 
uud jagt für fih.)... Doch da fällt mir ein;... wie, 
wenn ich dieje Gelegenheit benutzte, feine Sicherheit auf bie 
Probe zu ftellen?... Er fennt den Grafen Lovanoff nicht, 
mithin... (Abbrechend.) Richtig, das ginge! (Laut zu 
Eamouflet.) Ich habe einen Ausweg gefunden! 

Camouflet (freudig). Defto beffer!... Wo hinaus 
führt diefer Weg? 

Baronin (auf einen Seffel neben ben Canapé deutend). 
Seren Sie ſich dort nieder! 

Camouflet (verwundert). Dort? 

Baronin (beftiimmt). Ich bitte! 

Camouflet (fett ſich fchnell). 

Die Baronin (fett fih auf das Canapé). 

Camouflet (für fih).: - If das der Ausweg ? 

Baronin. Welchen Stand, welche Beihäftigung haben 
Sie eigentlich? 

Camouflet (fi verneigend). Ich Bin... Privat- 
Seeretair, mit Erlaubniß zu jagen, . . . indeffen augenblid- 
ih... beurlaubt, ... d. 5. ich habe gegenwärtig feine 
Stelle... 

Baronin. Das trifft fi ja herrlich! 

Carmonflet: Das finde ich eben nicht! 

Baronin (fortfahrend). Mein bisheriger Intendant 
gefällt mir nicht mehr, . :. und wenn Cie geneigt Wären, 
feine Stelle zu übernehmen ... 
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Camouflet (freudig, indem er anffteht). Die Stelle 
eines Intendanten? 
Baronin. Dreitaufend Franks Gehalt, außerdem noch 
verfchiedene Neben-Einkünfte .. . — Nehmen Sie den Bor- 
ſchlag an? 
Camouflet (fhnel). D gewiß nehme ich ihn an! (Er 
ſetzt ſich wieder.) F 
Baronin. Gut, fo iſt es abgemacht! ... Wie hei— 
ßen Sie? 
Camouflet (ſich verneigend). Camouflet, mit Ihrer 
gütigen Erlaubniß! 
Baronin (lächelnd). Ein drolliger Name. 
Camouflet (gleichfalls lächelnd). Ja, ſehr drollig! 
Baronin. Doch, der Name thut nichts zur Sache! ... 
(Für ſich.) Henri kommt noch immer nicht, obgleich wir doch 
ziemlich = ſprechen! (Sehr laut zu Camouflet.) Mir fällt 
ein, .... Sie haben vielleicht noch nicht zu Abend gefpeift? 
Camouflet (fhnell). Nein, daß ich nicht wühtel 
Baronin. So verjchmähen Sie es wohl nicht, eine Kaffe 
Thee mit mir zu trinfen? (Sie fteht auf.) 
Camouflet (verlegen). O wie könnte ih... 
Baronin. Ohne Umftande, wenn ich bitten darf! (Sie 
ſchellt ſehr laut. Für fi.) Ich bin doch neugierig, ob Henri 
nicht erfcheinen wird? ... 
Camouflet (bei Seite, indem er aufſteht). Eine äußerft 
liebenswürbige Frau! 


Sechſte Scene. 


Die Borigen. 


Joſeph von rechts, indem er Camouflet befremdet an⸗ 
fieht, zu der Baronin). Die Frau Baronin haben gejchellt? 

Baronin. Yal 

Camouflet (erfehroden, für fih). Baronin?... Eine 
Baronin ift das? .... Alle Wetter! (Er nimmt Handſchuhe 
aus der Taſche und ‚zieht fie während des Folgenden an.) 

Baronin (zu Joſeph). Zwei Taffen Thee... und 
Kuchen! 

Joſeph (fi verbeugend). Zu Befehl! (Mit einem Sei« 
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tenblid auf Camouflet, im Abgehen für ſich.) Na, weiter 
fehlte nichts! (Ab durch die Mitte ) 


Siebente Scene. 

Baronin. Camouflet, gleich darauf der Baron. 

Baronin* (für fih, nad der Seitenthür links blidend). 
Mir jcheint, das hat gewirkt! Horchend) Richtig, er kommt! 
... Jetzt gilt e8!. (Laut zu Camouflet, auf den Seſſel deu- 
tend ) Bitte, nehmen Sie doch Platz! 

Camouflet (fett ſich). 

Baronin (ebenfalls, 

Der Baron (ift inzwifhen auf der Schwelle der Sei- 
tenthür links erfchienen; — als er Camouflet erblidt, bleibt 
er erftaunt ftehen und verbirgt fich laufchend Hinter den Bor- 
hängen). ; 

Baronin (mit einem Seitenblid, lächelnd fir ſich). Er 
ift Da! (Laut zu Camouflet.) Ich freue mich aufrichtig, Sie 
heute auf dem Balle getroffen zu haben, Herr Graf! 

Camouflet (verwundert für fih). Herr Graf? ... 

Baronin (fortfahrend). Doch um wieder auf unfer 
Geſpräch zurüdzulomme ... . 

Camouflet (einfalend). Meinen Sie die Herzens-An- 
gelegenheit? 

Baronin ‚lähelnd). Nein, das nicht! ... Ich meinte 
unſer Gejpräd über die Diplomatie! 

Camouflet (verwundert). Die. Diplomatie? 

Baronin. Mir fcheint, eine Gefandtfchaft ift immerhin 
wichtig genug! 

Camouflet (verwirrt. Allerdings! (Für fih., Was 
fallt ihr denn nur ein? 

Baronin. -Imdeffen gebe ich zu, daß es vor Allem 
darauf anfommt, welcher PBerfönlichkeit das nöthige Vertrauen 
geſchenkt wird. 

Camouflet (wie vorher). Freilich, ... das Geſchenk 
ift die Hauptſache. (Für ſich.) Wie mir fcheittt, ift es bier 
(auf die Stirn beutend) nicht ganz richtig bei ihr! 

Baronin (aufftehend). Wir werben Gelegenheit haben, 
uns hierüber noch genauer auszuſprechen, da ih in Zukunft 
recht oft mit Ihnen zufammen zu kommen gebenfe. 


x 
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Camouflet ’ift gleichfalls aufgeftanden). Ich ftehe jeder- 
zeit zu Dienftery Mabame! * 

Baronin. Meine Beſitzungen liegen äußerſt roman— 
tiſch, ... ich Hoffe, Sie werden ſich dort recht ſehr gefallen! 

Camouflet (ich jedesmal verbeugend). Ueberglücklich 
werde ich ſein! 

Baronin. Auch an Zerſtreuungen wird es nicht fehe 
len = ».. Das erſte aber, was ich von Ahnen erwarte, 
iſt ...„Treue!“ 

Camouflet (bie Hand auf's Herz legend). Jeder 
Schlag meines Herzens, ... jeder Athemzug gehört Ihnen, 
Madame! Alk 

Baronin (vertraufih). Abends, wenn bie Sonne ſich 
neigt, plaudern wir dann wohl mit einander von Ihren Er— 
lebniffen, Ihren Reifen, .. . namentlih von Ihren Kämpfen 
am Kaufafus! ... 

Camouflet (verwundert). Am... Kaukaſus? ... 

Baronin (abbrechend). Kurz, ... bie Zeit ſoll uns 
— lang werben! (Sie blidt lächelnd ſeitwärts nach Der 

x.) 

Camouflet (kopfihittelnd, für fi), Was meint fie 
denn mit dem Kaufafus? 

Baronin für fih.) Ich glaube, Henri wird jett gemug 
gehört haben! ... Auch würde e8 mir fchwerlich gelingen, 
noch länger ernfthaft zu bleiben! Laut zu Camouflet.) Sie 
entſchuldigen mich wohl einen Augenblid?.... Zum Thee 
fomme id) wieber zurück! 

Camouflet (fi verbeugend). D bitte .recht fehr! 

Baronin (im Abgehen für fih). Nun will ich nad 
Herzensluft lachen! (Ab nach rechts.) 


Achte Scene. 
Camouflet. Der Baron, fpäter Joſeph. 

Camouflet (für fich, ihr nachblidend). ine allerliebfte 
Frau! ... Nur begreife ich nicht, warum fie mich „Herr 
Graf’ nennt und was fie mit dem Kaukaſus meint? (Er tft 
während dieſer Worte nach rechts binlibergegangen und hat 
fih dort niedergeſetzt.) — 

Baron (vorkommend, fir fi). Ich erfticde vor Wuth! 


45 


Doch will ich berfuchen, möglichft ruhig zu fein! (Er 
prefit die Hand auf's Herz 

Camouflet (ihn — für fih). Donnermwetter! 
Wo kommt denn der ber? ;Er fteht auf, bleibt aber vor dem 
Seſſel; — Taut., Wer find Sie? 

Baron (hat fih mit verſchränkten Armen vor Camouflet 
ki kurz). Richt Sie haben zu.fragen, fondern ich! 

. Wie fommt es, daß ih Sie bier an meiner Stelle finde? 

Camouftet. An Ihrer Stelle? (Für fih.) Abe, 
das wird ber bisherige Intendant fein, der fortgeſchickt wer- 
den joll!. 

Baron (dringend). Nun, mein Herr, ... werben Sie 
antworten? 

Camouflet (fih in bie Bruft werfend). Darüber bin 
ich Ihnen feine Rechenſchaft — 

Baron (auffahrend). Nicht? 

Joſeph (kommt mit einem Präfentirbrett, auf welchem 
zwei Taſſen Thee mit Zubehör ftehen, durch die Mitte umb 
will nad dem Tiſche links gehen). 

Baron (ihn bemerfend, barſch). Was foll das? 

Joſeph. Die Frau Baronin = Thee befohlen. 

Baron (barſch). Nichts dal... Trage den Thee wieder 
hinaus! 

Joſeph (zögernd). Aber... 

Baron (befehlend). Hinaus, fage ich! 

Joſeph (geht Fopfichüttelnd ab). 

Camouflet (für fih). Iſt das ein Grobian! (Laut zu 
dem Baron.) ... Warum ereifern Sie fih nur fo? ... Ich 
an Ihrer Stelle würde ganz ruhig bleiben!... Glauben Gie 
nur, Sie find nicht der Erfte, dem dergleichen begegnet! . 

Und dann:... was fann ich denn dafiir, daß Sie der Baronin 
nicht mehr gefallen ? 

Baron. Was fagen Sie?... Ich gefalle ihr micht 
mehr? 

Camouflet (ſehr xubig). Sie hat e8 mir jo eben 
ſelbſt — 

aron. Das iſt zu arg! 

Camouflet. Nun, nun, . - Gerntlaen Sie fih!. 

Die Frauen find nun einmal faunifch, 2... was fie heute ent- 
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— ſchön finden, ſcheint ihnen vielleicht morgen ſchon häß⸗ 
lich! . . . Auch mir wird es einſt eben fo ergehen, wie Ihnen 
jetzt, . . . und wer weiß, wie Viele ums noch folgen werden!? 
Baron (enträftet). Herr! Ich dulde nicht, daß Sie... 
Camouflet (einfallend). Ad, wer fragt beun nad 
Ihnen? . Wenn, die Baronin Ihnen den Abjchied giebt, 
was bleibt Ihnen ba weiter übrig, ... al8 zu gehen? 


Baron (wie vorher. Sind Sie bei Sinnen? 


Camouflet. Wenn ich das ei wäre, würde mid bie 
Baronin ſchwerlich ausermwählt haben! 

Baron (ihn am Arm ergreifend). Genug jet ber 
Boffen!. . Laffen Sie endlich die Maske der Tolpelhaftig⸗ 
keit und Ungefchliffenheit fallen! 

Camouflet (fi losmahend). Ungefchliffen nennen Sie 
"mih?... Im Gegentheil, !.. wenn Einer von uns unge» 
ſchliffen ift, jo find Sie es! 

Baron. Danken Sie e8 Ihrem Glück, daß ih meine 
Keitpeitiche nicht zur Hand habe, fonft würbe ic) fie anf Ihrem 
Rüden zerfchlagen! 

Camouflet (flüchtet fich hinter das Canapé). Ich danke 
Ihnen! 

Baron (ihm einige Schritte näher tretend). ‚Sie find 
ein Feigling! 

Camouflet. Weshalb? ... Weil id mich nicht will 
wie ein Pferb behandeln laſſen? 

‚ Baron. Ihr Ehrgefühl dürfte es nicht dulden, daß ich 
Ihnen Worte in's Geſicht werfe, die Jedermann beleid gen 
müſſen! 

Camouflet (für ſich). Das iſt ja ein entſetzlicher Rauf⸗ 
bold! (Laut zu dem Baron.) Lieber Freund, es wundert 
mich nicht, daß die Baronin einen Menſchen von Ihrem Cha— 
rakter nicht ferner in Ihrer Nähe dulden will! 

Baron (auf's Aeußerſte gereizt). Kein Wort weiter! .. 
Hinaus!... Meine Geduld ift jet erfchöpft!... Hinaus!... 

Camonflet das Canapé herumgebend . Er will 
mich hinauswerfen,.... während gerabe er fortgejagt wer- 
den fol! F 

Baron (wie vorher). Zum Iekten Male fordere ich Sie 
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auf, hinauszugeben! ... Thun Sie e8. jet nicht, fo zwinge 

ih Sie, zum Fenfter binauszufpringen! | 
Camouflet (zurüdweihend). Zum Fenfter? (Fir fidh.) 

Die Leute hier im Haufe find ja ganz verfeffen auf das zum 

Fenſter Hinausfpringen! 

- Baron (näher auf ihm zutretend‘. Nun, alfo?... 
Camouflet (immer zuritdweichend und laut rufend). 


Zu Hülfe! Zu Hülfe! 


Neuunte Scene, 


Die Borigen. Die Baronin. 

Baronin eilig von rechts kommend). Was giebt es 
bier?... Was ift denn gejchehen? 

Baron (zu ihr). Ah, Sie kommen gerade zu rechter 
Zeit, Madame!... Können Sie mir vielleicht erklären, wie 
Diejer Herr um bie jeßige Stunde hierher gelommen?.... und 
was bie Unterhaltung bedeutet, die Sie jo eben mit ihm ge- 
pflogen? 

Baronin. Welche Unterhaltung? 

Baron. O läugnen Sie nicht!... Ich habe Alles gehört! 

Baronim (fpöttifh). Wirklich? ... Alfo verftehen Sie 
auch zu horchen? 

Camouflet (zu dem Baron). Das ift gar nicht hübſch 
von Ihnen! 

Baron (drobend zu Camouflet). Kein Wort weiter, 
wenn Ihnen Ihr Leben Lieb ift! 

Camouflet (zurücktretend, fir fi). Der Wütherich! 

Baronin (zu ihrem Gemahl). Wenn Sie Alles gehört 
haben, fo bebarf es ja meinerjeits weiter feiner Erflärung;... 
da Sie dann auch wiffen werben, daß ich dieſen Herrn zu 
meinem Intendanten ernannt habe. 

Baron. Set feinen Scherz, wenn ich bitten darf! Die 
Thatſachen ſprechen leider zu Mar, um noch ben geringften 
Zweifel übrig zu laſſen! 

Baronin (verlegt). Wie meinen Sie das? 

Baron. Ihr Gewiffen mag Ihnen den Sinn meiner 
Worte erklären! 

Baronin (wie vorher). Wie? Sie entblöden fich nicht, 
einen jo beleidigenden Verdacht zu erheben? 
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Cam aufiet (für fih).. Warum fie.nur fo wiele Umftände 
mit ihm macht? 

Baronin (fih ſcheinbar ereifernd, zu ihrem Gatten). Sie 
werben einſehen, Daß nad einem folchen Auftritt... feine 
Gemeinſchaft mehr zwijchen uns fein kann?! 

Baron (ſehr förmlich). Das ift aud meine Meimng —... 
Eine Trennung ift ungermeiblid] . Ich werde Ihnen firenge 
Rechenſchaft über die Verwaltung Ihres Vermögens ablegen; .. 
Sie werben ſich überzeugen, daß es in meinen Händen nicht 
verkürzt worden ift. 

Camouflet (chlau (ächelnd, für fi). Na, na. — 
Das ſcheint mir doch nicht fo ganz fiber! ... Er weicht 3 
ungern von feinem Poften, ale daß ex nicht fein Shäfben 
geihoren haben ſollte! 

Baronin (zu bem Baron). Shen morgen reife.ih zu 
meiner Mutter! 

Baron. Auch ich verlaffe morgen Paris! 

Baronin (mit einer Berbeugung). Glückliche Reife, 

Baron (ebenfo). Leben Sie wohl, Madame! 

(Die Baronin ſchnell nach rechts, der Baron nach ling ab.) 


Zehnte Scene. 


Camouflet, gleich darauf der Baron. 


Camouflet (ihnen verdutzt nachſehend). Ale Beide 
geben fie fort? .. und laſſen mich hier allein?.... Gut, 
jo will ich mich auch entfernen. , .. wenn: ich auch feine Taffe 
Thee getrunken. — Diejer Menſch ift zu gefährlid,... . 
ih will ihm Tieber aus dem Wege gehen. Morgen, wenn er 
das Haus verlafien, kehre ih zurüd und trete meine neue 
Stelle an! (Er blidt juchend umher.) Wo ift denn nur mein 
Hut bingefommen? . ,, (Er bemerkt ihn auf dem Fußboden.) 
O web,., . wie gerbrüickt ey it! (Er verſucht es, ihm bie 


richtige Form wieder zu geben. — Als er barauf nad Der - 


Mittelthür gehen wil, tritt ihm ber Baron entgegen.) 
Baron (fommt von links, zwei Degen in ber Hand 
haltend). 
Camouflet (weicht beim — der Waffen erſchrocken 
zurück). Was ſoll das heißen? 
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Baron. Sie werben zugeben, daß zwiſchen uns ein 
Kampf auf Tod und Feben umvermeiblich ift! 

Camouflet. Aber... 

Baron ‘fhnell und beftimmt). Kein Wort weiter! . . 


Hier find Waffen! (Er wirft ihm einen Degen vor die Füße.) . 


Auf die Menfur! ... Und deden Sie ſich gut, ... fonft 
fioße ih Sie nieder! (Er Tegt ſich auf.) 

Camouflet (höchſt erfchroden). Herr! Hören Sie enb- 
ich auf zu ſcherzen! ... Mit folhem Spielzeug (auf bie 
Degen beutend) . . . tft micht zu ſpaßen! (Er zieht fich furcht⸗ 
ſam nach der Seitenthür rechts zurück.) 

"Baron (ihm naher rückend). Oho, Herr Grafl... 
Glauben Sie ungeftraft das Glüd und die Ruhe eines Haufes 
ftören zu dürfen? .. Ich weiß micht, ob dergleichen it Ihrem 
Baterlande Gebrauch ift,. . . bier bei ung wenigſtens weiß 
man Leute Ihres Schlages zu züchtigen! . . Wie ein Ver 
brecher haben Sie ſich in dieſes Haus eingeſchlichen, 
darum werde ic) Sie auch wie einen Berbreder niederftoßen, 
wenn Sie mir nicht Rede ftehen wollen! (Er dringt auf 
ihn ein.) 

Camouflet (flüchtet nach der entgegenfetten Seite hin— 
über). Wer jagt Ihnen, Daß ich mich eingefchlichen?.. . Der 
Kutjcher der Baronin hat mich hierher gefahren. 

Baron. Aljo den Kutſcher haben Sie beftohen? .. 
Freilich, es iſt nichts feichter, als einem ſolchen Menfpen 
einige Öofoftlide in bie Hand zur driicden! 

Camonflet. Nichts leichter, mreinen Sie?.. . Das 
kommt immer auf die Vermögens» Berhältniffe an, in benen 
man fich befindet! | 

Baron (aufgebradt). Wollen Sie auch noch mit Ihrem 
Reichthum prablen? .. Borwärts, Herr Grafl.. Deden 
Sie ſich!“.. Ich werbe Ihnen zeigen, daß der Baron von 
ee fih von Niemand ungefiraft beleidigen läßt! (Wie 
vorher.) 

Camvuflet (aufhorchend). er Baron von, Billedenit 
fügen Sie? .. Sie wen... 

Baron (einfalfend). Der — von Villedeuil, 
allerbings.Wußten Sie das etwa nicht? 

Eimonflet (vernichtet). Mein Gott, rein, Fi Ich hielt 

11. 
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Sie ja ‚fir ben Iutenbanten der Baronin! .. Alfo Sie find 
— .. O, welch' ſonderbarer Zufal!? 

— (kurz). Laffen Sie dieſen unzeitigen Scherz! 

Camouflet (betbeuernd). Ich fcherze keineswegs! .. . 
Im Gegentheil, ih bin untröftlih, Sie jo unehrerbietig be— 
handelt zu haben! ..'. und dies um jo mehr, als ih ſchon 
feit längerer Zeit darnach ftrebe, Ihrer Proteftion theilbaftig 
zu werben!... Einer meiner Gönner, der Herr Marquis 
von Aſtry, bat mir ein Empfehlungsjhreiben an Sie gege- 
ben! (Er ſucht in feinen Tafchen) Mein Name ift Iſidor 
Camouflet! 

Baron (erftaunt). Camouflet? . >». Alfo wären Sie 
nicht der Graf Lovanoff? 

Camouflet (überraſcht). Ih?., Der Graf Lovanofj?.. 
Nein, . . . wahrhaftig nein!.. bin es auch meines Wiffens 
— niemals gewejen! (Er bat inzwifchen einen Brief aus ber 
Taſche hervorgenommen.) Hier, Herr Baron, .. . . Überzeugen 
Sie ſich gefälligft ſelbſt! 

Baron (legt den Degen auf das Canape, nimmt ben 
Brief, erbricht ihn und lieſt). 

„Mein lieber Billedeuile! Laß Dir den Ueberbringer 
diefer Zeilen beftens empfohlen fein. Er ift zwar etwas 
bejchränften Geiſtes, aber fonft ein ehrlicher, brauchbarer 
Menſch!“ 

Camouflet. Sehen Sie wohl? ... Ja, ber Herr 
Marquis kennt mich jehr genau! (Er hat mehrere Papiere 
hervor genommen.) Hier find auch meine Zeugniffe! 

Baron (nimmt die Papiere, entfaltet fe einzeln und 
giebt fie ihm eins nach dem andern zurüd). — 

Camouflet (während beffen). Welch fonberbare Fügung 
der Umſtände! ... (Er nimmt dem Baron eins der ‘Papiere 
ab, verbeugt ſich und fagt.) . Ich danke —— 

Wäre ic nicht vor meinem Schneiber geflohen . . (Daffelbe 
Spiel wie vorher.) ... Ich danke gehorſamſt! ... — (Fort- 
fahrend.).... So wäre ih nicht in die Kutjche gefprungen! 
— Wie vorher.) Ich danke gehorfamft! ... Wäre ich 
nit im bie Kutſche gejprungen, . .-.. jo wäre ih nicht in 
diejes Haus — (Wie vorher). Ich danke Ihnen ge⸗ 
horſamſt! ... Würe ich nicht in diefes Haus. gelommen, fo 
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hätte ich vielleicht noch lange nicht das Glück gehabt, ... . des 
Herrn Baron’8 Bekanntſchaft zu machen! 

Der Baron (giebt ihm das Iette Papier zuriüd). 

Camouflet (wie vorher). Ich danke ganz gehorſamſt! 
(Er ftedt die Papiere ein.) 

Baron. Warum aber nannte meine Frau Sie immer 
„Herr Graf?“ “= 

Camouflet. Das weiß ich ſelbſt nit! ... Vielleicht 
ein Heiner Scherz .. .! — 

Baron (für ſich). Halt! ... Ich fange an, ben Zu- 
fammenhang zu errathen! ... Hermance bat mich auf die 
Probe ftellen wollen, und ih Bin wirflih in die Falle gegan- 
gen!... Hm! das ärgert mih!... Und doch ift es mir 
Lieb, daß das Ganze nur ein Scherz gemwefen! 

Camouflet (unterwürfig), Darf ich vielleicht hoffen, 
daß der Herr Baron bie Wahl Ihrer Frau Gemahlin beftä- 
tigen werden? 

Baron (ausweichend). Wir wollen fehen .. .! Noch 
kann ich Darüber nicht entfcheiden! (Lächelnd für fi.) Ich 
Bin ihm eigentlich eine Entſchädigung ſchuldig für die ausge- 
ftandene Angft! 

Camouflet (hat den zweiten Degen vom Fußboden auf- 
genommen und ihn zu dem andern gelegt. Zu dem Baron). 
Diefe Gegenftände find nun wohl überflüffig geworben? 

Baron (lächelnd). Allerdings! . Hahaha! ... Faft 
hätten wir uns geſchlagen, Herr Tamouflet! ... Cachend.) 

Camouflet (immer unterthänig). O bitte recht ſehr, 
Herr Baron, ... fo weit würde ich mich niemals vergeſſen 
haben! Auch ohne Sie gelannt zu haben, ... war ich ftets 
bemüht, mich in angemeffener Entfernung von Ihnen zu hal- 
ten ! — zieht ſich beſcheiden nach dem Hintergrunde zurück.) 

Baron (für fih). Hermance! ... Wie arg haſt Du 
mir mitgefpielt! ..... Du — dafür eine kleine Strafe! 
... Und in ber That, ... was hindert mich daran? ... 
(Er überlegt.) Richtig, . . . das ginge! . . Diefe Ar 
führen nah dem Garten! (Bon einem Gedanken erfüllt, ſich 
ummenbend.) Gamouflet! 

Eamouflet (höchft dienftfertig). Herr at 
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Baron. Sie follen die Stelle eines Intendanten ha— 
ben ... 

Camouflet (verbeugt ſich). 

Baron (fortfahrend). Zuvörderſt müſſen Sie mir aber 
eine Gefälligfeit erweiſen! 

Camouflet (fchnell). Tauſend, wenn Sie es wünſchen! 

Baron. Nehmen Sie jene beiden Degen ... 

Camouflet (thut wie ihm befohlen). 

Baron (fortfahrend). Und folgen Sie mir nach dem 
arten... ., dort wollen wir uns. fchlagen! 

Camouflet (ftugend). Schlagen? 

Baron (lüähelud). Ober dod jo tbun!... Ich babe 
meine Gründe dazır! 

Camonflet (pfiffig). Aha! Ich verftehe!.... Indeſſen, 
wenn Sie erlauben, . . .-fann ih ja allein in ben Garten 
hinuntergehen! . . . Wenn es nur darauf anfommt, . To 
zu tbun,...; dann will ich für ein halbes Dubend Tim 
machen! ... Sie jollen fchon zufrieden fein! 

Baron (lädelnd). Gut, es-fjeil Für fi.) Defto 
beffer, . ... fo kann ich bierbleiben und den Erfolg beobach- 
ten! (Ev öffnet eine Heine Zapetenthür, welde fi in der 
— rechts befindet, und ſagt zu Camouflet.) Gehen Sie 
bier hinein; ..... am Ende dieſes Ganges ift eine Treppe, 
die nach dem Garten führt! 

Camouflet (im Abgehen). Berlaffen Sie fich auf * 

. Jetzt werde ich nicht zurückweichen! Mb .) 


Elfte Scene. 
Baron, gleich darauf die Baronin. 

Baron (aein). Alfo foppen wollte fie. mich nur? . 
Beweiſen, daß ich doch eiferfiichtig werben Zönntel? . Sie 
wird mich ſchön ausgelacht haben, . . . aber nur Geduld, el 
ih will mich rächen! . . . Was fie nur jest thun mag? (Er 
nähert fih der Seitenthür rechts und lauſcht) Ob fie. wohl 
in ihrem Zimmer ift? (Kleine Paufe.) . Ih höre 
zrittel . Ih glaube, fie kommt hierher! (Er flüchtet füch 
nad) links bichter⸗ und verbirgt fih hinter den Borhängen der 
Seitenthür.) 

Baronin (im Nachtanzuge, von rechts tommend I 
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Niemand bier? ... Wo find fie denn geblieben? (Lächelnd.) 
Ohne Zweifel hat Henri fehr bald ben wahren Zufammen- 
bang errathen, denn der gute Herr Camouflet kann unmöglich 
längere Zeit die Rolle eines Grafen durchführen! . .. Die 
Heine Lehre fann dem Herrn Gemahl aber gar nicht ſchaden! 
(Dem Baron nahahmend.) „Ich bin nicht eiferjiichtig und 
werde e8 niemals werden!” (In natürlihem Ton, jchalfhaft.) 
D doch, Fieber Henri,. .. Du fannft ganz gemaltig eifer- 
fühtig werden! ... Machdenklich. Warum aber ift er 
nicht zu mir gelommen? ... Sollte er ernftlich böfe fein? .. 
oder (mit fteigender Angft) . . . hat er vielleicht dem Anbern 
nicht Zeit gelaffen, fich zu erklären? ... Mein Gott, 
fein Ausbleiben fängt an mich zu beimrubigen! ... Sch werde 
zu ihm geben, ihn um Berzeihung bitten und Alles geftehen, 
was ich gethan! 

Baron (in feinem Berfted, balblaut). - Du gutes 
Weibchen! 

Camouflet (von Außen, fehr laut). Deden Sie fich, 
Herr! ... Ich verlange es! 

Baronin (aufhorchend). Was war das? ... (Sie läuft 
zum Fenfter.) 

Camouflet (wie vorher). Deden Sie fich, oder ich ſtoße 
Sie nieder! (Man hört heftiges Zufammenfchlagen ber Degen.) 

Baronin. Es ift unmöglich, bei der nächtlichen 
Dunkelheit etwas zu unterfcheiden, . . . foviel aber erfenne 
ih, daß dort unten ein Kampf ftattfindet! . . . Ein Duell! 

°. D Gott und durch meine Schuld! ... Haltet ein! 

Haltet ein! ... Henril... Es ift ja nicht wahr! ... 
Hörft Du nicht, Henri? ... . (Händeringend.) Iſt denn Nies 
mand da, der fie trennt? ... O mein Gott, wenn er ftirbt, 
dann babe ich, . . . ich allein ihm getödtet!! (Sie finft ohn- 
mächtig nieber.) 

Baron (ihr zu Hülfe tommeith). Dermancel . . Theure, 
liebe Hermance! 


(Setzt erft hört das Klirren der Waffen auf.) 


Baron (um feine Gattin befchäftigt). Hermancel . 
Sie ift ohnmädtig! ... Welche Unvorfichligteit Habe ich da 
begangen! 
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Zwölfte Scene. 
Die Borigen. Camouflet. 


Camouflet (beide Degen in ber Hand, kommt burd Die 
Tapetenthür. Zu dem Baron). Nun, habe ic meine Sache 
gut gemacht? ... Ich dächte, das müßte feine Wirfung nicht 
verfehlt haben! 

Baron (anf feine Gattin deutend). Biel zu fehr hat es 
gewirkt! — (Beforgt.) Hermance!l ... Sie hört mich nicht! 
(Zu Eamouflet.) Bleiben Sie hier, . . . ich werde ein Riech- 
fläfchchen holen! (Schnell ab nach links.) 


Dreizehnte Scene. 


Baronin. Camouflet. 


Camouflet (bleibt unverändert ftehen, wie er einge» 
treten ift). 

Baronim (fih erholend). Wo bin ih? .,... Mir war 
es, als hörte ich die Stimme meines Gatten? ... (Sie er— 
blidt Camouflet.) Heiliger Gott! ... Sie bier?... Und 
diefe Waffen? ... Unglüdlicher, was haben Sie gethan? ... 
Meinen Gatten haben Sie getöbtet! ... Zum Mörder find 
Dr geworden! (Sie tritt mit drohend erhobenem Arm auf 
ihn zu.) 

Camouflet (nah links hinüberlaufend). Sie find im 
Irrthum, Madame! 

Baronin (wie vorher). Glauben Sie nit, daß Sie 
der verdienten Strafe entgehen werben! (Sie läuft nad der 
Klingelfchnur und zieht heftig Daran.) 

Camouflet (für fib). Die Frau ift wahrhaftig von 
Sinnen! ... Und ich bin ganz allein mit ihr, ... . der Ba» 
ron fehrt auch nicht zurüd, ... . was foll ih tbun? ... Das 
Befte wird fein, ih eile, daß ich fortlommel (Er brüdt fich 
— der Wand entlang und verſchwindet durch die Miktef- 
thür.) 

Baronin (rufend). Joſeph! ... Juliette! Zu Hülfe! 
Zu Hülfe! (Sie zieht von Neuem an dem Klingelzuge. In 
dieſem Augenblid erjheint der Paron, ein Flaͤſchen in der 
Hand haltend, in der Seitenthür links.) 
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Baron. Baronin. 

Baronin (ihren Gatten bemerfend, wirft fih ihm in 
in die Arme). Henri! Bift Du es wirfih?... Bil D 
nicht getödtet? . . . Nicht verwundet? 

Baron (fie fanft am fich ziehend). Keins von Beiden! 

. Ich hatte Camouflet in den Garten geſchickt, um Dich in 
den "Glauben zu fegen, e8 fände ein Duell ftatt! 

Baronin (fih an feine Schulter Iehnend). Du böfer, 

. böfer Mann! Wie fonnteft Du mir folde Angft be- 
reiten? 

Baron (fie auf die Hand küſſend). Wie Du mir, ... 
fo ih Dir! 

Baronim (lächelnd). Setzt hoffe ich, find wir quitt! 

Baron. Hinfihtlih der Angft, . . . gewiß! 

Baronin (ſchalkhaft). Aber geftehe nur: — Du bift 
doch eiferfühtig! — Und nod dazu auf einen Camouflet! 
Hahaha! 

Baron. Die Aufregung macht blind! ... Du nannteft 
ihn „Herr Graf!“ ... unterbielteft Dich mit ihm über Di— 
plomatie, boteft ihm eine Zaffe Thee an... (fih unter 
bredend). ... Doch hierbei fällt mir ein: — ich wünſchte 
wohl etwas zu genießen. — Wilft Du mir mohl eine 
Taffe Thee kommen laſſen? 

Baronin (lächelnd). Wenn Du es wünſcheſt! (Sie wen- 
det ſich nach dem Hintergrunde, um zu ſchellen.) 


Fünfzehute Scene. 
Vorige. Camouflet. Joſeph. 
Camouflet (wird von Joſeph, der ihn am Rockkragen 
er ———— ſich ſträubend). Laſſen Sie mich 
doch los 


Joſeph (ihn immerwährend feſthaltend, zu dem Baron). 
Herr Baron! In demſelben Augenblick, als hier an der 
Glocke gezogen und um Hülfe gerufen wurde, bemerkte ich 
en Menſchen, wie er fih zum Haufe hinausfchleichen 
mwollte! 

Baron (lähelnd).. Schon gut, Joſeph! ... Laß ihn 
nur 108! (E8 geſchieht.) 
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Samouflet (zu Zojepb). Wehen Sie wohl? ... (Zu 
bem Baron.) Zehnmal habe ich ihm gelagt, ich fei der. Inten- 
bant dieſes Haufes und nicht — wie er behauptete — ein 
Dieb; ... er blieb aber dabei: das fei einerleit . . . Als 
ob es nicht von jeder Regel Ausnahmen‘ gäbe?! — 

Baronin (zu Joſeph). Laß’ dieſen Herrn, ... und 
bringe uns jetzt den Thee! 

Jofſeph (zögernd, indem er den Baron fragend auſieht). 
Wie befehlen . . .? 

Baron lächelnd). Ya, Zofeph; diesmal ift es Ernftl... 
Bringe nur den Thee! — 

Joſeph (fi verbeugend). Zu Befehl! (Im Abgehen 
für fich.) Wird denn das noch nicht bald aufhören ? (Ab durch 
bie Mitte.) 


Sechszehnte Ecene. 
Baron. Baronin. fpäter Fofepb. 

Camouflet (fchlichtern zu dem Baron). Wie e8 feheint, 
find alle Mißverftändniffe aufgeklärt? 

Baron, Allerdings, mein lieber Camouflet! ... Und 
was uns betrifft, . . . jo Bleibt e8 dabei: Sie erhalten bie 
verſprochene Stelle! 

Camouflet (verbengt fi dankend) 

Baronin (jchalkyaft zu ihrem Gatten, Willft Du 
es wirflih wagen, diefen gefährlichen Mann in’s Haus zu 
nehmen? 

Baron (lächelnd). "Sei unbeforgt! ... Ich werde nie 
mwieber eiferfüdhtig ſein!! 

Joſeph (tritt mit dem Theegeſchirr in die Mittelthür). 


(Gruppe.) 
(Der Borhang fallt.) 
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Verzeichniß 


der 


deutfchen Bühnen, ihrer Vorſtände und Mitglieder, 
wie fie dem Herausgeber mitgetheilt worven. 


Nicht nur die Neihenfolge der Theater, ſondern auch die 
Verzeichniſſe der darſtellenden Mitglieder ſind alphabetiſch 
geordnet und die Rollenfächer ſo angegeben, wie ſie 
dem Herausgeber mitgetheilt wurden. Dies zur Beant— 
— aller etwaigen Nachfragen wegen Angabe der Rollen— 
ächer. 


Aachen. 
(Stadttheater.) 


Theatercomite. Die Herren: Baron v. Pranghe, beige— 
orbueter ‚Bürgermeifter. Dr. Staß. Naus. Küttges. 
Voſſen. Duadflieg. j 

Direktorin: Fr. Augufte Greiner, Wittwe. 

Regiffeur während der Sommerfaifon: Hr. Meyer; wäh- 
rend der Winterfaifon: Hr. Denkhauſen. Kapellmeifter wäh— 
rend der Sommerjaifon: Hr. Düpont; während ber Winter: 
faifon: Hr. Wenigmann. Muſikdirektor während der Som— 
merſaiſon: Hr. Thyſſen. Chordireftor während der Winter 
faifon: Hr. Artenbach. Kaſſirer: Hr. Schramm. 
Controleur: Hr. Herrmanns. Sekretair: Hr. Laube. Ju— 
fpicient während der Sommerſaiſon: Hr. Modes; während der 
DWinterjaiion: Hr. Krebs. Souffleur: Hr. Schirmer, Re— 
quifiteue: Hr. Beyer, Mafdinift: Hr. Joiſſen. Dekora— 
tionsmaler: Hr. Prewit. Beleuchtungsinfpeltor: Hr. Palm. 
Sarderobiers: Die Hrn. Naaken u. Schmeg. Friſeur: 
Hr. Defaur m. 3 Geh. Theaterdiener: Hr. Beder. 
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Theaterärzte! Hr. Dr. Fartun g. Hr. Sanitätsrath 
Dr. Meg. 
£ Rechtsconfulent: Hr. Dr. Stark. j 
” Darftellende Mitglieder während der Sommerfaifon, vom 
15. Juni bis 15. September 1862. Herren: Hampl, Tenor- 
buffop. Horn, lyr. Tenorp. Meyer (Reg), Baritonp. 
Simons, Baritonp. Thomae, L u. I. Baßp. Thom as— 
jed, tiefe Baßp. Weidemann, Heldentenorp. Weibt, 
Bakbuffop. 

Damen: Fr. Dupont, I. dram. Gefangsp. Fr. Eitel, 
Mütter. Frl. Klingelhöfer, I. dram. Gefangsp. Fıl. 
Kluge, Soubretten. * Preiß, color. Geſangsp. Frl. Wal«- 
burger, jug. Geſangsp. 

20 Herren u. 16 Damen fir Chor. 

Ballet. Frls. Marie u. Eveline Buliowski. 

Daritellende Mitglieder während der Winterfaifon, vom 
1. Oftober 1862 bis 1. April. 1863. Schaufpiel. Herren: 
Artenbach (Chordir.), alte Diener. Beder, Nebenr. Bod, 
jug. fom. Rollen, Naturburſchen. Denkhauſen (Reg., ſ. Op.), 
tom. Charakterr., Bäter. Dombrowsky, I. Liebhaber. Ernit, 
Neben. Jacobi, Intriguants. Köhler (f. Op.), II. Rollen. 
Kunde u. Kuftermann, jug. Liebhaber. Laube (Sefr.), 
Neben. Reuling I, Bäter. Reuling IL, Nebenr. 
Richter, II. Viter. Scholz (f. Op.), I tom. Rollen. 
Geelig (f. Op.), Naturburfchen. Weifer, Helden u. Helden— 
väter. Wings, Nebenr. 

Damen: Frl. Denkhauſen (f. Op.), II Liebhaberinnen. 
Fr. Eitel (ſ. Op), Mütter. Fr. Fiſcher, kom. Alte. Frl. 
Fahſel, muntere Liebhaberinnen. * Frl. Heyne, fentim. Lieb- 
baberinnen. Frl Kiesling (f. Op.), Kammermädchen. Frl. 
Klein, jug. Anftandsdamen, Liebhaberinnen. - Frl. Knops, 
Nebenr. Frl. Krebs (f. Op.), muntere Liebhaberinnen, Sou⸗ 
bretten. Fr. Wafferburg, I. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Kl. Reuling. Marie Birkes. 

Oper. Herren: Denkhauſen (Reg., ſ. Sch.), Baf- u. 
Buffop. Hoyer, Baritonp. Köhler (f. Sc.), H. Parthieen. 
Oſann, Tenorp. Scholz (f. Sch.), Tenorbuffop. Seelig 
(j. Sch.), Bapbuffop. 

Damen: Frl. Denkhauſen (f. Sch.), II. Soubretten. 
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Fr. Eitel (f. Sch.), Mütter, Frl. Friſch, I. Geſangsp. Fri. 
Kiesling (f. Sch.), MH. Parthieen. Frl. Krebs (f. Sch.), 
I. Soubretten. 

12 Herren u. 8 Damen für Chor. 

Gaftfpiele: 

Hr. Dir. L'Arronge mit Frau u. Tochter v. Cöln. 
— Fl. Ditilie Genee. — Fr. Niemann-Seebad. — Hr. 
Seebad, v. Stabith. in Eöln. — Hr. Hend richs, v. Hofth. 
in Berlin. — Hr. Frievrid Devrient, v. Hofth. in Wies- 
baden. — Hr. u. Fr. Rübſamen, v. Hofth. in Eaffel. — 
Fr. Duſtmann-Meyer, v. Hofopernth. in Wien. — Frl. De 
Ahna, v. Hofth. in Berlin. — Mr. Coeuilte, v. d. opera 
comique in Paris. — Chevalier de Carrion. — Fr. Michel— 
Michaeli. — Hr. Liebert. 

Novitäten: 

Bei Wafjer u. Brod. Eliſabeth Charlotte. Leiermann u. 
fein Pflegefind. Eine Frau, die in Paris war. Hermann u. 
Dorothea .(Baubeville),. Lieder des Muſikanten. Ludwig ber 
Eiferne. Ein Tag in der Reſidenz. Ich werde mir den Major 
einladen. Dir wie mir.. Duch’s Fernrohr. Störenfrieb. 
Morig Schnörhe. Lieutenant Falfenwerder. Er exrperimen- 
tir. Sand in die Augen. Wenn Frauen weinen. Aufge— 
ſchoben ift nicht aufgehoben. Orpheus. Fauft (v. Gounod.) 


Alsfeld. 


(Eone. reifende Gefellfhaft für das Großherzogthum Heffen.) 


Direktor: Hr. M. Rojenthal. 

Regiffeur: Hr. Roſenthal jun. Imfpicient: Hr. Vogt. 
Souffleur: Hr. Starkenberg. Requifitteur: Hr. Döll. 
Zettelträger: Hr. Kregel. Theatermeifter: Hr. Möller. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Döring, I. Bäter 
u. Charaktere. Ensle, I. Helden u. Liebhaber. Kaijer, 
Bonvivants. . Köhler, II. Liebhaber. Roſenthal (Dir.), 
fom. Bäter. Roſenthal jun. (Reg.), kom. Gefangs- u. Lo— 
kalr. Bogt (Inſp.), Epifoden. 

Damen: Frl. Bauer, II. Liebhaberinnen. Fr. Dö— 
Ping, I. Mütter. Br. Ensle, I. trag. Liebhaberinnen u. 
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Heldinnen. Frl. Köhler, — — Fr. Roſenthal, 
I. Soubretten in Vaudev. u. Sch. Fr. Schwarzer, jug. 
Liebhaberinnen. Frl. Worberz, kl. Rollen. 

Kinderrollen:. Herrmann u. 8. Schwarzer, Morik 
Enste. 

Abgegangen: Hr. u. Fr.: Weber (n. Saarbrlden). 
Hr. Weigt (n. Ziegenhain.) : 

Außercontraftlihd abgegangen! Hr. Herrmann 
Knöpfe. 

Die Gejellihaft bereift die Städte bes — — 
Heſſen u. Herzogthums Naffan. 


Altenburg. 


(Herzogliches Hoftheater.) 

Intendanz: Hr. Kammerherr Freiherr v. Schwarzkopf; 
Hr. Hauptmann Herrmannz Hr. Hofgerichts-Advofat Haufe. 

Hof-Theaterarzt: Hr. Dr. Werner. 

Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Bönide, gleich— 
zeitig Direltor u. Unternehmer des Stabtheatere zu Halle 
a. d. Saale. . 

Dberregiffeur u. Gejchäftsführer: Hr. Guſtav Würſt. 
Hoffapellmeifter: Hr. Büchel. Hegiffeur der Oper: Hr. 
Gebhardt; der Poſſe: Hr. Wiefe; des Schaufpiels: Sr. 
Miller. Sekretair: Hr. Bertram. Inſpicient: Hr. Kolben- 
bad. Souffleufe: Fr. Rudolph. Theatermeifter u. De- 
forationsmaler: Hr. Henfel. Garderobier: Hr. Mushake. 

Daritellende Mitglieder, Herren: Artmann, Sc. 
Gebhardt (Reg.), S. Klemid, ©. u. . Müller (Bee), 
ed. Rudolph, Sch. Schmelker, S. Thoß, © 
Weidenhbammer, Sch. Werner, ©. —— (Reg.), S 
u. Sc). 

Damen: Fr. Friedersdorf, ea Frl. Frieders— 
dorf, Sch. Fr. Gebhardt, S. u. Frl —— 
S. u. Sch. Frl. Gründer, Sch. — a 
Fl. Weinold, Sc. 

8 Damen:w. 8 Herren im Chor. 
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—  &aftipiele: 

Fr. v. ‚Bulyoety. — Fl. Rudolph, Solotänzerin 
aus Leipzig. — Frl. Stork, v. Hofth. zu Braunfchweig. — 
Hr. Braufmann, d. Stabtth. zu Chemnig. — Die Hrn. 
Brunner u. Bertram, v. Stabth. zu Leipzig. — Fr. 
Bertram-Meyer, ebendaher. — Frl. Bloch, v. Stadtth. 
zu Chemniß. 


Altona. 


(Stabttheater.) 


Comite: Hr. Conferenzratd B. Donner; Hr. Bürger- 
meifter von Thaden; Hr. Conferenzratb Dr. Nagel; Hr. 
Georg Meyer; Hr. Obergerichts » Advolat A. Meyer; Hr. 
Arditet Schmidt; Hr. Kaufmann Marquardt. 

Direltor: Hr. Heimih Böie. 

Oberregiffeur: "Hr. Schönfeldt, zugleich Regiffenr des 
Trauer-, Schau: u. Luftfpiels. Regiſſeur der Operette, Poſſe 
u. des Baubevilles: Hr. Juſtmüller. Stellvertrender Regif- 
feur: Hr. Berger. Kapellmeifter: Hr. Eberle. Chorbireftor 
u. Concertmeifter: Hr. Hell. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Tams. Hr. Dr. Bleyer. 

Rechtsconfulent: Hr. Obergerichts-Advofat Claudius. 

Techniſches u. Dienftperjonal. Kaffirer: Hr. Nen- 
dant Carlſen. Zweiter Kaffirer: Hr. Ehrich L Inſpektor: 
Hr. Ehrich II. Controleure: Die Hru. Beide, Opermann 
u. Schwiebert. 10 Billeteurs. Selretair: Hr. Behrendt, 
Theaterdiener: Die Hr: Kramer u. Schulz. Souffleure: 
Die Hrn. Bollmann Meyer. Juſpicienten: Die Hrn. 
Hoffmann u. Koch. Requiſiteure: M. Teffin u. Gehülfen. 
Dekorationsmaler u. Mafchiniften: Die Hrn. Roloff, Lucas 
u. Böwing. Beleuchtungsinſpektor: Hr. Meyer. Ober- 
garberobier: Hr. Trentner. Garderobier: Hr. Stolz; m. 
3 Geh. Frifeur: Hr. Wolff m. Geh. Obergarderobiere: Fr. 
Roloff m. 2 Seh. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Baabe, I. jug. fon, 
Rollen, Gefanger,, Bonvivants. ‚Berger (ftellv. Reg.), Väter 
u. Charafterr, Bollmann, jug. kom. u. charg. Rollen. 
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Dorn, jug. Liebhaber u. Bonvivants. Dunfel, kl. Rollen, 
Chor. Evers, I. jung. Liebhaber u. Helden. Frey, jug. 
Liebhaber. Haaſe, II. Liebhaber. Hoffmann (Imfp.), M. 
Rollen, Chor. Juſtmüller (Reg.), I. kom. Rollen, Baß- 
bnffop. u. arg. Rollen. Kleinert, I. Bäter, Helbenväter u. 
Charakterr. Koch (Infp.), kl. Rollen, Chor. Jean Müller, 
Liebhaber u. Helden. Peters, kl. Rollen, Chor. Schönfeldt 
(Oberreg.), I. Liebhaber, Helden u. Bonvivants. Tondeur, 
I. Intriguants u. Charalterr. 


Damen: Frl. Berendt, jug.Liebhaberinnen. Fr. Berger, 
Mütter u. kom. Alte. Fr. Doppel, I. Mütter u. ältere An 
ftandsdamen. Frl. Eichenwald, L trag. Liebhaberinnen, Hel- 
dinnen, jug. Salon- u. Anſtandsdamen. Fr. Evers, jug. u. 
Il. Liebhaberinnen. Frl. Frohn, jug. Liehaberinnen. Frl. 
v. Horar, jug. u. II. Liebhaberinnen. Frl Merlow, J. jug. 
muntere u. naive Liebhaberinnen. Frl. Mühlberg, I. Sou- 
bretten u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Scholg, kl. Rollen, 
Chor. Frl. Singery, jug. Salon- u. Anftandsdamen. Frl. 
Weidner J., Soubretten, kl. Rollen, Chor. Frl. Weidner IL, 
Kammermädehen, Chor. 


8 Herren u. 8 Damen für Chor. 


Kinderrollen: Waldemar u. Bruno Bollmann. Emilie 
Doppel. 


Abgegangen: Fıl. Bautfd. Fr. u. Frl. Brandt. 
Frl. Piorkowski. Hr. Sauer. Frl. Zanner. 


Außercontraltlih abgegangen: Hr. Schönfeldt 
(Chorift). Hr. Hoffmann. Hr. Feuchtinger. Frl. Haché. 


Öaftfpiele: 
Die Geſchwiſter Delepierre, Imal. 


Novitäten: - _ 

Ehre um Ehre. Er erperimentirt. Das Haus Barnevelbt. 
Der Goldonkel. Der Hausipion. Am Freitag. Eine kranke 
—— Aus Liebe zur Kunſt. Er ſoll dein 5 ſein. Der 

alzdireltor. Washington. Das Haus Eberhardt. Der Lod- 
vogel. Sand in die Augen. 
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i Amsterdam. 


(Grand Theätre in ber Amftelftraße, früher hochdeutſches 
Theater.) 


Direktor u. Eigenthämer: Hr. X. van tier. 

Oberregifjeur: Hr. Martinelli. NRegiffeur des Schau— 
u. Luftjpiels: Hr. Winguth. Selretair: Hr. Lenz. Kaffirer 
u. Bibliothelar: Hr. S. van Lier. Delonomie-Infpeltor: Hr. 
B. van Lier. Kapellmeifter: Hr. Kral. Concertmeifter: 
Hr. Klein. Muſikalien-Inſpektor: Hr. Hamburger. Cal— 
cant: Hr. Demmeine. Frifeurs: Die Hrn. van der Stem- 
pel u. Söhne. Garderobiere: Fr. Samjon. Jufpicient: 
Hr. Herrmann. Theatermeifter u. Mafchinift: Hr. Cordes. 
Zweiter Mafdinift: Hr. Kot. Delorationsmaler: Hr. Kamp- 
buyzen. Requifiteur: Hr. van Braag. Souffleur: Hr. 
Ried. Beleuchtungs-Infpektor: Hr. Boukamp. Hausmeifter: 
Hr. Gartmann. Portier: Hr. Schellart. Theaterdiener: 
Hr. Pitt, 9 Billeteurs. 

Theaterärzte: Hr. Dr. J. van Lier. Hr. Dr. Bleeſch— 
mann. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Berent, Helden, Bon— 
vivants u. Liebhaber. Buſſack, II. Väter. Haimer, Baß— 
buffop. Henne, II. Liebhaber. Herrmann (Inſp.), kl. Rol- 
len. Hirthe, II. fom. Rollen. Lenz (Sekr.), harg. Rollen. 
Martinelli (Oberreg.), I. tom. u. tom. Geſangsr. Merle, 
charg. Rollen. Retwa, Aushülfsr. Röſicke, Bonvivants, 
jug. kom. Rollen, Naturburſchen. Steinbeck, Heldenväter. 
Wagener, J. Helden u. Liebhaber. Wiesböck, Tenorbuffop. 
Winguth (Reg.), Charakter. Wüſt, jug. kom. Rollen, Na— 
turburſchen u Tenorbuffop. 

Damen: Frl. v. Balitzka, I Liebhaberinnen. Fr. 
Berent, I. Liebhaberinnen. Frl. Brandenburg, Anſtands— 
damen. Frl. Collot, I. Liebhaberinnen. Fri. Fiſcher, 
I. Soubretten. Frl. Haimer, Kammermädchen. Fri. Hell- 
berg, III. Liebhaberinnen. Fr. Hirthe, arg. Rollen. dr 
Martinelli, I. Soubretten. Frl. Anna Monhaupt, I. Sou- 
Bretten u. Siebhaberinnen, Frl. Röper, III. Liebhaberinnen. 
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Frl. Sander, I. muntere Liebhaberinnen. Fr. Winguth- 
Reithbmeyer, I. Mütter u. fom. Alte. 

Kinderrollen: Die 3 Geſchwiſter Hirthe. 

Der Chor. befteht aus 10 Herren u. 10 Damen, das 
Orcefter aus 20 feft engagirten Mitgliedern und wird felbiges 
bei Opern-Aufführungen verftärft. 

* 1780 wurde das Theater durch mehrere Katıflente zum 
Zwecke der Aufführung von deutſchen Opern erbant und ift 
feit 12 Jahren als Eigentum an Hm. Dir. U. van Pier 
itbergegangen, welcher durch bedeutenden Umbau daffelbe auf 
das Elegantefte und nach dem Modell des Brüffeler Theaters 
berrichten ließ, jo daß es jest mit Recht als eine Zierde für 
Amfterdam bezeichnet werben fann. Außer ben fortmährenden 
deutſchen Schauſpiel-⸗Vorſtellungen finden auch abwechſelnd dent» 
[he Opern und holländiſche Schaufpiel-VBorftellungen unter Di- 
reftion des Hrn. Ed. de Bries von Rotterdam, ſowie a aa 
u. franzöfifhe Opern ftatt. 


Amsterdam. - 


(Deutiches Theater.) 


Direktor: Hr. A. 3. de Boer, führt die Oberbegie. 

Regiffeur der Operette u. des Vaudevilles: Hr. Ehriftl; ' 
des Schaufpiels! Hr. Schelper; des Luſtſpiels: Hr. Th. 
Dederich; der Gefangspoffe: Hr. Homann. General-Mufit 
direftor Kapellmeifter: Hr. Franſe. oncertmeifter: Hr. 
Zimmermann. Geftetair: Hr. Schulße. Inſpicient: Hr, 
Schwarzer. Sonfflatr: Hr. Diener. Kaffirer: Hr. Dröll- 
ner. Controleur: Hr. Keſſela ar. Theaterdiener: Hr. Feden®,. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. van der Schröff. Hr. Bet, 
Chirurg. : 

Tehnifhes Perſonal. Mſchiniſt u. Thentermteifter: 
Hr. van Oleffen. Dekorationsmaler: Die Hru. Belinfante. 
u. Grön. Beleuchter: Hr. Nüffen. Garderobier: Br. 
Schelling. Garderobiören: Fr. van Oleffenu. Fr. Meyer. 
Friſeur: Hr. Bamberg. 

Das DOrchefter befteht aus 20 Mitgliedern; der Chor ans 
4 Herren u. 4 Damen. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Bolzius, I. Helden 
n. Liebhaber. Ehriftl (Reg.), kom. Gefangs- u. fom. Charafterr., 
Väter. Th. Dederih (Reg), Bäter- u. Charakterr., Baf- 
buffop. ©. Dederich, II. jug. fom. Rollen, Naturburſchen 
Tenorp. Firmans, jug. tom. Rollen, Iutriguants, Tenorp, 
Homann (Reg.), I. jug. fom. Gefanger. Meifitiger, II. jug. 
Liebhaber, Naturburfchen. Poddig, I. jug. tom. Sejangs- u. Cha⸗ 
tafterr. Schelper (Reg.), Väter, Intriguants- u. Charalterr. 
Schwarzer (Infp.), I. Bäter u. Nebenr. Sitte, jug. 
Helden u. Liebhaber. Wahlmann, II. Väter, Nebenr., Chor, 

Damen: Frl. Döring, II. Liebhaberinnen, Nebenr. fr. 
Firmans, Anftandsdamen, Heldinnen, junge Frauen. Fr. 
Gerlach, Anftandsdamen, fon. u. ernfte Mütter. Frl. Härtel, 
II. Mütter, El. Gefangsp. Fr. Hellwig, Gefangsp. in ber 
Operette. Frl. Körner, I. trag. Liebhaberimmen. Frl. Körſch— 
ner, Liebhaberinnen. Fıl Koppe, Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen. Fr. Kosnad, Nebenr., Chor. Frl. Lewin, 
TI. Liebhaberinnen, Nebenr. Sr. Poddig, I. trag. u. muntere 
Liebhaberinnen- 

Kinderrollen: Mar, Anna u. Pauline Dederich. 

Abgegangen. Herren: Barth, Edelheim. Görner. 
v. Lachner Lafer Pfeil. Schulz. Steffens Stu- 
benvoll. Weber Wiesbed. Wilhelmi. Wohlbrück. 

Damen: Frl. Ferftl. Fr. Görner. Frl. Götze. Fr. 
m. Frl. Müller. Frl. Odenthal. Fr. Wohlbrüd, 

Contraftbrüdig: Hr. Brandt. 9. Kunge. 

Empfehlenswerthe Hötels: Hötel de Ster in de Nes; 
Stadt Elberfeld bei Hrn. Wierdels. 

Zeitungen, welche Theater-Neferate bringen, find an hol» 
ländiſchen: „Die Courante“ u. „Algemeen Handelsblad‘“, fonft 
find Hier ſämmtliche deutſche Blätter vertreten. 


Apolda. 
(vide Jena.) 
Augsburg und Kissingen. 


’ (Vereinigte Stadttheater.) 
Direktor u. Unternefmer: Hr. U. Bömly, zugleich Direltor 
bes Theaters in Kiffingen. 
IL. 5 
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- GStellvertretender Direktor u. Regiſſeur in’ Abweſenheit des 
Hrn. Bömly: Hr VB. Wilhelmi. Regiſſeur der Oper: 
Hr. van Gülpen; der Pofje: Hr. Siebert.” Kapellmeifter: 
Hr. Starke. Mufilvireftor: Hr. Kiehaupt. Theaterſekre— 
tair? Hr. €. Waagus. Infpicient der Oper: Hr. Hollän- 
der; des Schaufpiels: Hr. Rönnentamp. .Souffleur: Hr. 
Bertram. Zheatermeifter: Hr. Saler. Delorationsmaler 
u. Maſchiniſt: Hr. Hahn. Garderobier: Hr. Kraffer. 
Friſeur: Hr. Wilneler. Theaterdiener‘, Hr. Chatelet. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Kolb. r. Dr. $rommel. 
Chirurg: Hr. Banner. 
Rechtsanwalt: Hr. Dr. Bedrone. 
Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Bannhard 
(j. Sch.). van Gülpen. (Reg). Heller. Lenk. Let— 
tinger. Päglow (Tänzer), Rechtmann. Schloſſer 
) 


Damen: Frl. Brenfen. Frl. Deder. Frl. Herbold. 
Frl. Loderbed (f. Sch.). Frl. Merbigk (fi: Sch.) Fl. 
Nuhr Fr. Starfe Frl. Turba (f. Sch.) 

12 Herren u. 11 Damen für Chor. 

Das jpeziell für das Theater engagirte Drchefter befteht 
aus 26 Mitgliedern. 

Schanfpiel. Herren: Auth. Bannhard (j. Op.). 
Deutſch. Marx. Rönnenkamp (SInjp) Nüthling. 
Schloſſer (ſ. Op.). Schulz. Siebert (Reg) Wil- 
helmi (Reg.). Wartha. 

Damen: Fr. Auth. Frl. Bömly- Frl. Guthke. 
Fr. Lettinger. Frl. Loderbeck (ſ. Op.) Frl. Merbig 
(. an Fl. Rönnenkamp. Frl. Schirmer Frl. Turba 
(j. OP.) 

Ballet. Die Damen: Frls. Denker Nitſchke I. 
Nitſchke II. Hr. Päglom (f. Op.) 

Abgegangen. Herren: Platowitfch (mn. Königsberg). 
Lüde Klein. Stritt. Henrion Rud. Müller. 

Damen: Frl. Lyda Müller. Frl. Errleben. 

Gaftjpiele: 

Das Tänzerpaar Frl. Camilla Roje u. Hr. Müller in 
"6 Divertiffements. — Hr. Marr: Eruft Hellwald;  Masham 
(m. eng.) — Hr. Grans, v. Hofth. in Weimar: Ejelsfrige; 
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Sittig; Ernſt Hellmald. J Hr. Spulz: Friedrich Wilhelm I. 
(m. eng) — Hr. Wilhelmi: Bolingbrofe; Siegel; Lord 
Haffington (wm. eng.) (> Hr. Lindemann, v. Hofth. im 
Münden: Saraftro; Figaro, 

Während ber Sommer - Saifon giebt Hr. Dir. Bömly 
auf bem — in —— Vorſtellungen. 


Baden. (Schweiz.) 


Sommertheater, verbunden mit dem Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. W. de Lemos-Nohte. 

Regiſſeur: Hr: Wenk. Muſikdireltor: Hr. Enders. Inſpi— 
eient: Hr, Munk. Souffleur: Sr. v. Löwenthal, Thea- 
termeifter: Hr. Kappler m. 5 Geb. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Altſtröm, L tom. 
Sefangsr. Erler, Väter. Hochſchild, ]. Liebhaber. Munt 
(Snfp.), charg. Rollen. Nolte de. Lemos (Dir), feinlom. 
u. humor. Iharakterr. A. Nolte, Gejangep., Bonvivants. O. 
Nolte, Naturburſchen u. Liebhaber. Wenk (Reg), Väter, 
Helden: u. Liebhaber. Wintelmaun, II. fom. Gejangsp. 

Damen: Frl. Frey, I. giebhaberinnen. dl. Haus- 
mann, I. Anftandsdamen u. trag. Mütter. Frl. Henrio, 
Liebhaberinnen. Frl. Horft, Soubretten in Op. u. Vaudev. 
Frl. Klein, iebhaberinnen. Frl. Petit, Baudeville-Soubretten. 

Als Säfte traten auf: 

Hr. Görner Sohn, v. Stadttheater zu Zürid. — Hr. 
W. Klaeger un. Fran fowie Frl. Marie Klaeger, v. Hofth. 
in Darınftabt vom 20. Juli bis 7. September, 30 mal. 

Vom 15. Zuwi bi8 15. September wurden ‚abwechjelnd 
auf dem. Stabt- u. Sommertheater Vorftellungen gegeben. 

Hr. Dir. W. de Lemos-Nolte fand bis Ende Sep- 
‚tember noch mit, den Comit6 des Berner  Stabttheaters in 
Unterhandlung. Die verlangte Kaution war, bereits bon Hrn. 
Nolte dem Comitö zugeſtellt und nur weil 'man bag Haus nur 
bis Palmfonntag und nicht ‚für das laufende Jahr abtreten 
‚wollte, zerſchlug fich bie Sache und folgte, da die Zeit zu ſehr 
borgerüdt,, Hr; de, Leim os- Nolte einem Ruf nach Bamberg 
als Oberinſpeetor beim bortigen Stabttheater. 

5* 
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Baireuth. 
(Vide Bamberg.) 


Ballenstedt. 


(Hoftheater, vereinigt mit ben Stabttheatern in Nordhausen 
und Eisleben.) 


Intendant: Hr. — Freiherr v. Cramer. 

Direktor u. Unternehmer: Hr Fr. Gumtau, führt zu— 
gleich die Regie des Schau- u. Luſtſpiels. 

Mufikdireftor: Hr Schlemüller. Regiſſeur der Oper: 
Hr. Stephan; der Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. Smid. Chor- 
direftor: Hr. Menge. Inſpieient: Hr. Lipfow. Souffleur: 
Hr. Bernhardy. Kaſſirer: Hr. Springer. Theaterbie- 
nerin: Marie Grüne Requiſiteur u. Bettelträger: Hr. 
Wehfung. Frifenr: Hr. Ullrich. Garberobier: Hr. ing 
ner. Theater» u. Majchinemmeifter: Hr. Randhahn. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Baumann, Chor u. 
kl. Rollen. Damm, Naturburſchen, II. Liebhaber. Gumtau 
(Dir.), J. Charakter. u. Helden. Haud, for. u. II. Tenorp. 
Kieslich, Chor u. fl. Rollen. Köhler, Bäter- u. Charalterr. 
Koller, I. Baß- u. Bafbuffop. Lipkow (Inip.), bed. Nebenr., 
Chor. Menge (Ehordir.), Chor u. Neben. Metel, I. 
tom. Rollen, Bäter u. Chor. Oeſer, Nebenr., Chor. Rö- 
fide, L giebhaber u. jug. Helden. Savary, Chebaliers, 
Geden, Intriguants. Schucht, Chor u. Hi. Rollen. Smid 
(Reg. * I. fom. Geſangs- u. Charakterr, Buffop. Stephan 
(Reg.), I. Helden- u. Spieltenorp. Ti ebtke, I. Baritonp., im 
Sch. Anftander. Wanner, jug Liebhaber u. Bonvivants. 

Damen: Frl. rag I. Soübretten im Baubev., mun- 
tere Liebhaberinnen. Fl. € Brauns, Chor u. H. Rollen. 

rt. J. Brauns,, I. jung. Gefangsp u. Soubretten in der 
per. Frl. Fanger, Chor u. Kammermädchen Frl. Hüter, 
‚Chor u. kl. Rollen Fr. Savary, I. Anftandsdamen, ernfte 
a Gefangsp. Fr Springer Balletmeifterim), charg. 
ollen. Frl. Stegmann, 1. bram. m. color. Geſangsp. Frl. 
Pat eit, jug. —— — Frl. Titze, L Liebhaberinnen. 
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Fr. Uber, kom, Alte in Sch. n. Op. Frl. Wolf, Frl. Zil- 
finger u. Frl, Zoller, Chor u. fl. Rollen, 

10 Herren u. 8 Damen im Chor. 

Dauer der Saifon: Bom 16. September bis 16. April. 


Bamberg. 


(Stadttheater, verbunden mit Baireuth.) 


Prafidium: Die Gefellihaft Harmonie, 

Direftor: Hr. C. Sulzer. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Spahn; ber 
Boffe u. des Vaudevilles: Hr. Werel. Inſpektor: Hr. de Lemos— 
Nolte. Sekretair: Hr. Dorfmeifter. Imfpicient: Hr. Bauer. 
Soufflenfe: Frl. B. Zankel. Kaffirer: Hr. Ringelmann. 
Mafhinenmeifter: Hr. Mahr m. 6 Geb. Dekorations- 
maler: Hr. Auerbammer Beleuchtungs- Infpeftor: Hr. 
Stade m. 3 Geh. Obergarderobier: Hr. Eydner. Gar- 
berobier: Hr. Eisfeld. Frifeur: Hr. Himmelftoß. 

Darftellende Dlitglieder. Herren: Beder, Intriguants 
u. Charakter. Dorfmeifter (Sekr.), Anmelder. Eid 
born, Bäter u. Baßp. Feßler, Baritonp, Hoffmann, 
charg. Rollen. Hurler, I. Väter. Kraus, I. jug. Lieb- 
baber u. Helden. Kriehuber, lokalkom. Gefangsp. Lunz, 
jug. fom. Gefangsp. Schiffmann, Naturburfhen, H. Ge⸗ 
fangsp. Schröder, jug. Liebhaber u. Geden. Spahn 
(Reg.), humor. Väter. Sulzer (Dir.), I. Helden u. Charafterr. 
Weisdörfer, I Tenorp. Werel (Reg), I. fom. Geſangs⸗ 
u. feinfom, Charalterr. 

Damen: Frl, Doris, Opern- u. Bauben.» Soubretten. 
Frl. Fall, Kammermädchen, kl. Geſangsp. Frl Fiedler, 
Liebhaberinnen. Frl. Huber, II. Anſtandsdamen. Fr. Han— 
fen, tom. Mütter in Op. u. Sch. Frl. Huppmann, Ar 
melder. Fr. Kramer, I. trag. Tiebhaberinnen. Fıl. Mörtl, 
Luftfpiel-Sonbretten. Fr. Müller, Liebhaberinnen u. Salon- 
damen. Fr. Spahn, H. Mütter. Frl. VBierneufel, kl. 
Rollen. Frl: Werel, Liebhaberinnen. Frl. Wild, Coloratur- 
fängerin. Frl. Wolff, I. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. 
Zrl: 3. Zankel, I. trag. Mütter. 
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Am erften October wurde die Bühne mit Schillers‘ Don 
Carlos" eröffnet, welchem eine Feftl-Duverture vom Kapellmeifter 
Müller u. ein Prolog von U Ehriften vorhergiug. Das 
Theater ift gänzlich neu reftaurirt- u. Decorirt, fo” daß es mit 
jedem mittleren Stadttheater binfichtlih der Bequemlichkeit u. 
Eleganz wetteifern kann. Die Geſellſchaft Harmonie hat hier- 
bei das größte Verdienſt. Das Abonnement fand eine außer— 
gewöhnliche Theilnahme und die bisherigen Vorftellungen: Don 
Carlos, Jäger, Better, Hammerfjchmiedin, Erziehungs-Refultate, 
Dtto von Wittelsbach wurden mit großem Beifall aufgenommen. 


Bautzen. 
(Vide Freiberg.) 


Bielitz und Teschen.- 


(Bereinigte Stadttheater.) - 


Direktor: Hr. Dr. Friedrihd Blum. 
Theater&omit& in Bielig. Die Herren: Heusler, Fa- 
brifant. Dr. Preißler, berzoglicher Güter - Adminiftrator. 
Holländer, Privatier. 
Das ökonomiſche u. Kaffenwefen Teiten Fr. v. Ludätcy 
in Bielig u. Frl. Marie Shollifhufter in Tefchen. 
Regiſſeure: Die Hrn. Heinrich Stahl u. Paulmann. 
I. Rapellmeifter: Die Hrn. Wilhelm Fahrbach u. J. Schulz; 
D.: Hr. Beigelt. Souffleure: Die Hrn. Söld, Men- 
zinger u. Alfred. Imfpicienten: Die Hrn. Stimmer u. 
Alfred. Garberobier: Hr. Stiegler m. Geh: Theater» 
meifter: - Die Hrn. Righelli u. Alt m: Geh. Für bie 
Gasbeleuchtung: Hr. Guatſchek in Bielig, Hr. Franz in 
Teſchen. EEE 
Theaterärjte: Hr. Dr. med. Schwarz.’ Hr.-Dr. Pa- 
fagnolTfi, Kreisphufilus. Hr. Dr. Fiſcher. a 
Darſtellende Mitglieder. Herren: Alfred (Infp.), Väter. 
Dr. 5. Blum (Dir), Charakterr. Daliba, jug. Liebhaber. 
Emauſchek, I. Tenorp., im Sch. I Liebhaber: u. jüngere 
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Charakterr. Hennig, U. Liebhaber. Kurz, I kom. Ge- 
fanger. Menzinger, Neben. Paulmann (Reg), L tom. 
Charakter. Söld (Souffl.), kom. u. jerieufe Bäter. 
Stahl (Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Stimmer. (Inſp.), 
I. Rollen. Weigelt, Baritonp., im Sch. charg.. Rollen. 

Damen: Frl. Blond, arg. u. Gefangsr. Frl. Brand, 
I. Liebhaberinnen. Frl. Braun, Liebhaberinnen. Fr. Enraur 
ſchek, Lofal- u. Baudevillegefangsp. Frl. Fiſcher, 1. Lofal- 
u. Baudevillegefangsp. Fr. Hartmann, I. Mütter. Fr. 
Neumann, I. Mütter. Frl. Neumann, I. Liebhaberinnen. 
Frl. Reit, Lolal- u. Baudevillegefangsp. Frl. Rene, Lo— 
kal⸗ u. Bandevillegefangsp. Frl. Söld, I. Liebhaberinnen. 
Frl. Stiegler, Liebhaberinnen. 

Abgegangen: Fr. Sonnleithner. 

Kinderrollen: Friederife Blum. Henriette Hart- 
mann. 

Das Theater in Bielig wurde auf Koften der Diref- 
tion prachtvoll neu deforirt u. mit Gas beleuchtet. — Befon- 
ders fultivirt die Direktion die Operette u. das Converſations— 
Luſtſpiel. 


Bonn. 


(Stabttheater.) 
Direktor: Hr. C. Th. L'Arronge. 
Perfonal-Berzeihnif. 
(Vide Cöln, Stadttheater.) 


Brandenburg a. d. Havel. 


(Sommertheater.) 


Direktor::u. -Unternehbmer: Hr. Julius Heller führt 
gleichzeitig Die Oberregie. a 
Stellvertretende Regiſſeiure: Die Hrn. Müller u. Ca— 
bus. - Mufikvireltor: Hr. Gaspary. Soufflenfe: Fr. Hilf. 
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Theatermeifter: Hr. Hänfel. Delorationsmaler: Hr. Hödel 
Garderobier: Hr. Neugebauer. Beleuchter: Hr. Tonjor. 
8 Billet-Abnehmer. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Weinmann. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Cabus (Reg.), I. 
Bäter u. Charakterr. Oscar Fifcher, I. jug. kom. Gefangsp. 

ifcher, I. Bäter, alte Diener. Gohl, jug. Liebhaber. 

änfel (Theatermeifter), Neben. Hödel (Deforations- 
maler), Ausbülfer. Johannes, I. Liebhaber u. Helden. 
Koch, Tenorbuffop., jug. kom Rollen. F. Müller (&eg.), 
I. Intriguants, Charakterr. Niſſen, Anmelder. NRüttiger, 
Liebhaber. Roſenow, fingende Väter Stein, II. fom. Rollen. 
Ungnabd, 1. fom. Rollen. 

Damen: Frl..-Brandenburg, Anftandsdamen, er 
Mütter. Frl. Ellmenreich, Liebhaberinnen. Frl. Hentſch, 
Baudenville-Soubretten, Liebhaberinnen. Fr. He, fom. Müt- 
ter. Frl. Heß L, Kartımermäbchen, Frl. Heß IL, Tänzerin, 
Kammermäbchen. Frl. Maynz, Gefangsp. u. Gejangs- 
Soubretten. Frl. Möller (als Gaft engagirt), Gefangs- 
Soubretten, Liebhaberinnen. Frl. Schön, Tänzerin, IL Lieb- 
baberinnen. Fr. Schwichow, Berliner Soubretten. Frl. 
Thalborn, Liebhaberinnen. Frl Hedwig Zſchieſche, J. jen- 
tim. u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Zabel, I. trag. Liebha- 
berinnen. 

Säfte: 


Hr. Carl Often, dv. Biltoriath. in Berlin, 6mal. — 
Der Solotänzer Hr. Röder u. bie Tänzerin Frl. Küfter, 
v. Hofth. in Deffau, Amal, — Frl. Fanny Heller, v. 
Stadtth. in Leipzig, Imal. 


Braunschweig. 


(Herzogliches Hoftheater.) 
Hoftheater-Intendantur: Hr. Freier C. B. v. 
Münchhauſen, Hofmarfhal, Kammerherr u. Imtenbant, 
Kommandeur u. Ritter, ꝛc. 
Hoftheater-Kaſſe. Hr. Breeje, Ober-Theaterkaffirer, 
Renbant der Hauptlaffe. Hr. Greiner, Kaffirer der Tages⸗ 
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faffe. Hr. Dingelftedt, Kaflirer. Hr. Heinemann, Kon- 
trolleur der Tageskaſſe. Böning, Pedell. 

Rechtsconfulent: Hr. Obergerichtsadvolat u. Notar 
Dedekind. 

Hoftheaterärzte: Hr. Medizinalrath Dr. Franke. Hr. 
Hofmedikus Dr. Heuer. Hr.’Dr. Balke. Hr. Profector 
Dfthoff. Hr. Projector Fäſebeck. 

Hoftbeater-Direftion. Hr. Schütz, artiftifcher u. 
technifcher Direktor, führt zugleich die Regie des Schaujpiels. 

Regie u. Imfpektion. Regiffeur der Oper: Hr. Pöckh, 
führt auch die Regie des Baudevilles. Regiſſeur der Oper u. 
Theater-Inipeftor: Hr. Schmezer. Imjpieient: Hr. Feuer- 
ftade. Haus- u, Oekonomie-Inſpektor: Hr. Tippe. Souf- 
fleurs: Die Hrn. Neumann u. Mejo. 

Darftellende Mitglieder * Herren: Berdt, ©. 
n. Sh. Brunner, Sch. Fiſcher, ©. u. Sch. Gerard, 
Sch. Habelmann, ©. Hiltl, Sch. Hovemann, ©. Jaffe, 
Sch. Kahn, S. u. Sch. Köhler, ©. u. Sch. Löwe, Sc. 
Mayr, ©. Moller, Sch. Nebe, ©. u. Sch. Oscar, ©. 
u Sch. Pöckh (Reg.), S. u. Sch. Satzger, Sh. Schmezer 
(Reg. u. Infpeftor), S. Schultes, Sch. Schütz (Dir.), Sch. 
Schwerin, Sch. Siegel, ©. Thelen, ©. €. Weiß, ©. 

Damen: Frl. Eggeling, ©. Fr. Fiſcher, Sc. 
Sr. Gerard, ©. u. Sch. Fr. Höfler, ©. u. Sch. Frl. Joh. 
Meyer, Sch. Fr. Otto-Thate, Sch. Frl. Nautenberg, 
Sch. Fr. Shük, Sch. Frl. v. Sell, Sch. Fr. Stalla- 
Borzaga, ©. Frl. Stord,S. Fr. Weiß, ©. u. Sc. 

Kinderrollen: Frig u. Augufe Schulz. Marie 
Gernreid. 

Chorperfonal. Ehordireftor: Hr. Mühl brecht. Chor: 
fänger: Die Hrn. *Bertram. *Daub. Deder Die— 
del. *Eggers. *Feuerftade jun. Flohrſchütz. Förfter. 
*Klages. Kühne Kuhlemann. *Kuhlgatz. Meyer. 
Mitrup. Rödiger. *Schulz. Teihmüller. Wiede- 
mann. 


*) ©. bebeutet Sänger u. auch Sängerin; Sch. Schau 
fpieler u. auch Schaufpielerin. 
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Damen: Fr. *Bertram Fr. Eggers: Fl. Heuer. 
Fr. Hoffmeifter. Frl. Kiſtner. Fr. Klages. Frl. 
Körner: Frl. Delmann. Free Reimers:l. Frl. Reis 
mers ll. Frl. Repner. Frl. Rever., gel. Sch midt. Sr. 
*Schnitzel. Fl. Schulz Frl. *Schulz M. Frl. 
*Schulz 1. Fr. Schween. Fr. Stephan. Fıl. Wandt. 
Fr. Wilhelm. Fr. Winkelhaus. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder ſpielen tleine 
Rollen in Oper u. Schauſpiel. 

Ballet-Perſonal. Balletmeiſter: Hr. Kathageber. 
Solotänzerinnen: Frl. Herhold. Frl. Nathgeber. Solo— 
u. Corpstängzerinnen: Die Frls. Franke. Kohlenbergl. 
Thielemann. 

Ballet- Corps: Die Fries. Beder I. Beder H. 
Brandt. Gernreih” Hartmanı. Hempel. Hoff- 
meifter. Koblenberg U. Kunſt. Lehmann., Pfeifer. 
Schade Screinert Schulge l Wellner. 

Kapelle. Hoffapellmeifter: Hr. Fr. Abt. Muſildireltor? 
Hr. Stöppher. Concertmeiſter: Hr. C. Müller. Symphonie— 
Dirigent: Hr. Zinkeiſen 1. Balletmuſik-Direktor: Hr. Zabel. 
34 Hofkapelliſten. Orchefterdiener: Dunfe. Die fehlenden 
Inſtrumente werben durch das Herzogl. Hautboiften-Corps er- 
gänzt, auch wird die Beſetzung bei großen Opern durch Aspi— 
ranten verftärkt. 

Dekorations-, Garderobe-, Mafhinerie- u. fon. 
ftiges Perjonal. Hoftheatermaler: Hr. Weiß. Farben- 
reiber: Hr. Lamm. Theatermeiſter: Hr. van der Kerck— 
boven. Garderobiers: Die Hrn. Bertram, Dalmart u. 
Mühlenbruch. Garderobieren: Fr. Herbft, Frl. Riedem 
u. Frl. Schäfer. Friſeur: Hr. Briggemann. Friſeurin— 
nen: Fr. Leibrod, Fr. Petri u. Fr. Brigmwein. Be— 
leuchtungsauffeher: Br. Alpers mit Gehülfen. Requiſiteur: 
Hr. Huep. Theaterdiener: Eckhard. Portiers: Schütte ws 
Fricke. Ofenheizer: Schlüter u. Eßmann. 12 Theater- 
arbeiter. 6 Hausſtatiſten. 13 Logenſchließer u. 2 Logen— 
ſchließerinnen. 5 Fegefrauen ac. 

Abgegangen: Hr. Fricke. Hr. Kötert- Fıl. 
Becker. Frl. Ungar! (m. Danzig). Die Chorfänger 
Hrn. MRebbeling u. Stephan. ‚Die: Eorpstänzerin- 
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nen: Fris. Depiberger, Heuß, Cameroni, Weine 
berg, Heinemann u. Schulze Il u 

PBenfionirt: Hr. Kammermuſikus Engel, Eontrabaffift. 

Contraftbrüdig: Frl. Heufer aus 

"Neu engagirt: Hr. Earl. Kifher Hr. Oscar. 
Hr. Löwe, Hr. Satzger. .Frh  Henfer. Frl. 
Joh. Meyer. Fıl. Rantenberg. Der Chorfänger Hr. 
Wiedemann. Die Solotänzerin ‚Frl. Rathgeber. Die 
Corpstängerinnen: Frls. Hempel, Pfeifer, Kunſt u. 
Schreinert. Der Kammermufilus Hr. Sommer, Biolinift. 
Die Hoffapelliften Hr. Wiedemann u. Bernthal ll., Con⸗ 
trabaffiften. 


Gaſtſpie 
vom 1. Oftober 1861 ie "dahin 1862. 


e Agnes Querfeld: Diana in „Orpheus in der Uns 
terwelt”. — Frl. Marquardt, v. Stabtth. zu Königsberg: 
Margarethe in „Die: Hugenotten“; Yeonore in „Stradella“. — 
Hr. Wagner, v. Stadtth. zu Pofen: St, Bris. — Fl. 
Heufer, v. Stadtth. zu Danzig: Quinault; Eliſabeth in „Don 
Carlos"; Marianne in „Vicomte von Petoriereg "; Afra in 
„Der Golbbaner”. — Frl. Rautenberg, v. Hofth. zu Mann- 
heim: Marianne in „Die Gejchwifter‘; Margarethe Weftern; 
Die Widerfpenftige; Vicomte von Letorieres; Broni in „Der 
Goldbaner” (m. eng.). — Hr. Satz ger, v. deutſchen Theater zu 
Amfterdam: Don Carlos; Toni in „Der Goldbauer“ (w. eng). — 
Hr. Dscar, v. Hofth. zu Altenburg : Lerchenſchlag in „Der füch- 
fiiche Schulmeifter"; Hinz in „Die weiblide Schildwache“; 
Habakuf in „Der Alpenkönig u. der Menſchenfeind“; Schulze 
in „Des Frifeurs letztes Stiindlein (mw. eng), — Hr. Karl 
Fiſcher, v. fländ. Theater zu Graz; Batentin in „Der: Ber- 
fchwender”; Adam in „Ein Hausknecht von Bildung‘; 
Rappeltopf in „Der Alpenfönig u. der Menfchenfeind" (mw. 
eng.) — "Frl: Fohantıa Meyer: Kathi in „Alter ſchützt vor 
Thorheit nicht‘; Baruch Spinoza in „Uriel Acoſta“ (Verſuchs⸗ 
rollen.) — Frl. Märtens: Emilie in „Die unterbrochene Wbhift- 
paxthie‘ GVerſuchsrolle) — Fr. Klotz, v. Friedrich: Wilgelmft. TH. 
in Berlin: Miftreß Sarah er — — 5 ee v. 
Carlth. im’ Wien (w. eng) 
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Als Soncertiften Tießenfid hören: Hr. Hans v. Bil- 
low. — Frl. Agnes Querfeld. — Der Conzertmeifter D’Aubert. 
Neu aufgeführt: 

Tannhäufer u. der Sängerfrieg auf ber Wartburg. Er 
bat Recht. Der Damenfrieve zu Kambray. Dir wie mir! 
Die Guftel von Blafewig. mes, das muthige Mädchen. Die 
Peri. Sonft u. Yebt. Das Wichtel. Nur nicht in's Schwur- 
En Nymphe u. Faun. . Onkel Tannhäufer. Feen⸗Hände. 

ie Bireanfraten. Don Juan be Auftria. Im Borzjmmer, 
Die Tänzerin auf Reifen. Sand in die Augen. Esmeralda, 
Die Sterne wollen e8. Der Paletot eines Diplomaten. Der 
ſächſiſche Schulmeifter u. die Berliner Nätherin. Gin Haus- 
knecht von Bildung. Des Frifeurs letztes Stündlein. Der 
büpfende Freier. Alter hätt vor Thorheit nicht. Schlechtes 
Wetter. Fortunio's Lied. Hermann u. Dorothea. = 

Neu einftudirt: 

Der Jude, Der BWafferträger. Der Wildſchütz.  Eigen- 
finn. Fra Diavolo, Nach Sonnenuntergang. Der Rechnungs 
rath u. feine Töchter. Das Donanmweibcen II. Thl. Der Zwei— 
fampf. Der Dorfbarbier. Die Lebensmüden. Aladin. Der 
fhwarze Domino. Die Geſchwiſter. Erziehungsrefultate. Der 
Bicomte von Letorieres. Das Pfeffer-Röjel. Der Alpentönig 
u. der Menfchenfeind. Der verwunſchene Prinz. Egmont. Man 
ſucht einen Erzieher. Das Berjprechen hinter'm Heerd. Die 
Waife aus Lowood. Sie fchreibt an fich felbit. 


Bremen. 


(Stabttheater.) 


Direktion: Die Hrn; 8. A. Ritter u. Heine. Behr; 
Letzterer führt gleichzeitig die Regie der Oper. 

Regifjeur des Schau- u. Luftipiels: Hr. Darnaut; ber 
Poffe u. des Baudenilles: Hr. Deffoir. Kapellmeifter: Hr. 
Hentſchel. WMufitviveltor: Hr. Schramm. SInipicienten: 
Die Hrn. Schmidt u. Herger. GSouffleur des Schaufpiels: 
Hr. Karftenz; der Oper: Hr. Edelmann, Kaffirer: Hr. 
Bernhard, Kaffirerin: Frl. Förſter. Sekretair: Hr. H. 
Schmidt Gallerie-Raffirer: Hr. Stöhr. Kaffendiener: Hr. 
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Fiſcher. . Eheaterbiener: Die Hm. Stöhr u. Meife. Re⸗ 
quifiteur: Hr. Fangmann. Mafchinenmeifter: Hr. Bubel- 
mann. Maler: Hr. Rojenfranz  Beleuchtungs- Infpeltor: 
Hr. Roſenkranz jun. Garberobe- Infpeltor: Hr. Bafte. 
Srifeur: Hr. Kahle. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Lang. Hr. Dr. Knippenberg. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Albers, 

Darftellende Mitglieder. Schauſpiel. Herren: Darnaut 
(Reg.), Bäter, Charakter. Deſſoir (Reg.), kom. u. Cha- 
rafterr., Bäter. Fiedler (f. Op.), Väter. Lippert, I. jug. 
Liebhaber, Bonvivants. Maned (f. Op.), Aushülfer. Mar- 
tini, Charafterr., Bäter. Meißner, kom. Charakterr. Pückert, 
Liebhaber, Naturburfchen. Riebig, Väter, kom. Rollen. 
Röſicke, I. Helden, Liebhaber, Bonvivants. Simen (f. Op.), 
jug. fom. Rollen, Naturburfchen, Bonvivante. Stägemaun 
(f. Op.), ‚Liebhaber. Sympher, Chevaliers. Treller, 
I. Intriguants- u. Charakterr. 

Damen: Frl. J. Beckmann, Anſtandsdamen, Mütter. 
Frl. F. Beckmann, Liebhaberinnen. Fr. Deſſoir (ſt Op.), 
Soubretten. Frl. Herrlinger, I jug. Heldinnen, Liebhabe⸗ 
rinnen, Salondamen. Fr. Holtzſtamm (f. Op.), Soubretten. 
Fr. Hübih (f. Op.), Mütter u. kom. Alte. Frl. Liebich, 
I. Anſtands- u. Salondamen. Frl Neufeld, Nebenr. Frl. 
KRamler, trag. u. muntere Liebhaberinnen. Frls. B. u. M. 
Schulz, Liebhaberinnen, Nebenr. 

Dper, Herren: Behr (Dir), Baß- u. Baßbuffop. 
Fiedler (f. Sch.), Baßp. Lenz, Iyr. Spieltenorp. Maned 
(. Sch.), Baßp. Philippi, Baritonp. Rafalsky, Baßp. 
Simon (f. Sch.), Tenorbuffop. Stägemann.(f. Sch.), Ba- 
ritonp. Wild, Helden-, Spiel- u. lyr. Tenorp. 

Damen: Frl. Deinet, jug. u. color. Gefangsp: Fr. 
Deffoir (ſ. Sch.), Soubretten. Fr. Haafe-ECapitain, bra- 
matifhe u. color. Gefangsp. (als Gaft für die Saifon). fr. 
Holgftamm (f. Sch.), Soubretten. Fr. Hübſch (f. Sch.), 
kom. Alte. Fr. Riebig, Gefangsp. Frl. Voß, jug. dram. 
u. color. Geſangsp. 

Chorperjonal. . Herren: Ahlers. Barth. Böhm. 
Bottenwiejer. Herger(Juſp.). Jaeckel. Martin, Schmidt. 
Steingrube. Trogiſch. Weichſelbaum. 
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Damen: Frli. Bäffiner. Fr. Herger. Fr. Martin 
Frl. Neufeld. ‚Frl. Pleyer Fr. Ban. Frls. B. = 
M. Schulz Fr Weichſelbaum. 

Ballet. Balletmeifter , u. - Solotättzer :; Gr. 
I. Solotänzerin: Fr. Vogel, früher Frl. Rodſch m —8 
tänzerimnen: Frl. Roſenberg u. Frl. Henkel. Figurantin- 
nen: Frl. Kraus u. Bl nn 11 Ballet- Eleven. 


in ber Zeit v. 1. Oftober 1861 bis dahin 1862: 

Hr. Emil Devrient. — Frl Jul. Steffen. — Sr. 
Richter. — Hr. U Fiebe — Hr. C. Often — Hr. 2. 
Zottmayer — Hr. Düffke. — Hr. Titzenthaler. — Frl. 
Ubrid. — Frl. Stord. — Fr. Holgftamm. — Hr. 
Beder. — Hr. Metz. — Hr. Jean Meyer. — Die Fries. 
Deih u. Rofenberg. — Hr. Aug. Neumann. — Hr. 
Zul. Simon — Die Gefellichaft des Hrn. Carlo de Pas— 
qualis. 

Novitäten 

in der Zeit vom 1. Dftober 1861 bis dahin 1862: 

Störenfried. Zigeuner. Don Yuan de Auftria, Undine. 
Meines Onkels Schlafrock. Schmetterlinge. Glöckchen des 
Eremiten. Ich liebe Sie. 1740. Die feltfame Wette. Eine 
Frau, die in Paris war. Zurüd! Die Heimkehr aus der 
— Eine Taſſe Thee. Unter'm Reichskammergericht. Ans 

iebe zur Kunſt. Blaubart. Im Nymphenhain. Studenten u. 
Lützower. Eora. Werther u. Lotte. Wenn man nicht tanzt. 
Drpheus in der Oberwelt. Im Borzimmer -Sr. Ercellem. 
‚Die Lieber! des Mufifanten. Monfiene Herkules. Moritz 
Schnörche. Dir. wie mir. . Erinolinenverfhwörung. Erntefeſt. 
Badfiihe. Durch's — In Pyrmont. — Uebermuth. 
Er — 


ER, 


Stablihtatii, verbunden mit ben Sonmertheatet vefelbſt) 
Direktor. tk Unternehmer: Hr: ©. H. Müller. 


Oberregiffeur u. Regiffeunider Poſſe, des Sing- u. Luſt⸗ 
ſpiels: Hr. Th Ruhle. Regiſſeur des Schauſpiels u. ber 
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Operen Hr. Hu Baſté. Mufilbiretor: : Hr. Geißelbrecht. 
Kaffirer: Hr. Müller. Sefretair u. Bibliotbelar: Hr. Hen- 
ning IE. 'Befeuchtungs-Iufpeftor: Hr. Foukhardt. Thea— 
sermaler: Hr: Kirchhof. 1. Theatermeifter:: Hr. Wolfram. 
II. Theatermeifter: Hr. Otto. Sonffleuje: Fr. Richter. 3 
Billeteurs u. Zettelträger, : 1 Heizer. 

gr: Thenterarzt:. Or. Ds med. Buſchmann. 

Rechtsconjulent: Hr. Notar Dr. Philippi. 

- Daritelende Mitglieder. Oper. Herren: H. Bafte 
Reg., ſ. Sch.), Baritonp. Edm. Bernhard (j. Sch.), I. Te- 
norp. Hamm (j. Sch.), Tenorp. Miller (Dir.), tiefe 
Baßp. Ruhle (Oberreg.; ſ. Sch.), Tenorbuffop. F. Schulze 
di Sche), Baß⸗ u. Baßbuffop. 

Damen: Frl. Beeje ij. Sch.), Gejangsp. Frl. Dom- 
pig (. Sch.), I. Spubretten. Fr. Edhardt, I. dram. u. 
color. Geſangsp. Frl. Geißelbrecht (ſ. Sch.), Geſangsp. 
Fr. Hildebrandt (ſ. Sch.), kom. Alte. 

Schauſpiel. Herren: Bafte (Reg., ſ. Op), I. jug. 
Liebhaber, Bonvivants. Edm. Bernhard (f. Op.‘, I. Helden 
u. Liebhaber. Hamm (f. Op.), I. jug. kom. Gejangsr. 
Henning L, J. Bäter u. Charakter. Henning I. (Sekr.), 
Bäter, Chargen. Kreidemann, I. Charaktere, Chargen. 
Bortofoi, I Charakterr., Imtriguants. Ruhle (Oberreg., 
ſ. Dp.), I, tom. Gefangs- u. Charafterr. $. Schulze (ſ. Op.), 
humor. Bäter. 

Damen: Fr. Baſté, I, trag. Liebhaberinnen u. jug- 
Anftandsdamen Frl. Beeje (ſ. Op.), IE Sonbretten, Char» 
‚gen. Frl. Dompig: (f. Op.), I. Gejangsfonbretten. Frl. 
Beißelbredt (f. Op.), I jug. Liebhaberinnen u. Soubretten. 
Frl Göſchel, IL; jug. muntere m. ſentim. Liebhaberinnen. 
Sr. Hildebrandt (f. Op.), I. fom. Alte. Frl. Lehmeyer, 
:jug. Liebhaberinnen.. Frl. Pätrow, Anftandsdamen,. Mütter. 
‚Se Ruble, I. Mütter u. kom. Alte, 

Der Chor befteht aus 4 Herren u. 4 Damen, das Or- 
cheſter aus 18 feſt engagirten Mitgliedern. | 
— Abgegangen: Herren: Geißelbredt jun. Herger. 
Hole. Ranzler. Weihjelbaum.: Wraske. 

Damen: Frl Hamm. Frl. Heims (wurbe entlaffen). 
Fris. Schäfer J. u. II. FALL RAR GE nf 


80 


Außercontraltlih abgegangen: Hr. König (zu 
Hrn. Dir. Stein). 

Contraftbrüdig m. nicht eingetroffen: Kl. 
Höfer (bei Hrn. Dir. Martius) Der Theatermeifter Hr. 
Ellwanger (bei Hrn. Dir. Suhren). 

Gaftjpiele. 

Im Sommertheater: Frl. Katinka Henning 
tanzte an 3 Abenden. — Die Frls. Deich u. Roſenberg 
tanzten an 8 Abenden. — Hr. Portofoi al (w. eng )— 
Die Tänzergefellichaft des Hrn. Earlo de Pasqualis an 3 
Abenden. 

Die Winterfaifon dauert vom 1. Oktober bis 1. Mai. 
Das Sommertheater, in dem reizend gelegenen Cornelius- 
Garten mitten in der Stadt, beginnt am 16. Mai u. endet 
en 2 September. — Die Direktion fchlieft Jahres⸗Con⸗ 
trafte ab. 


Breslau. 


(Stabttheater.) 


Pacht-Verein: Hr. Graf v. Hoverden, Königl. Kam- 
merherr, Ritter h. O. Hr. Richard Kießling. Hr. Kauf 
mann Tietze. Hr. Stadtrath Trewendt, Verlagsbuchhänd⸗ 
ler. Hr. Friedrich Schwemer. 

Direktor: Hr. Friedrich Schwemer. 

Dramaturg: Hr. Hermann v. Bequignolles. 

Muſikdirektion. I. Kapellmeifter: Hr. Seidelmann, 
Königl. Mufikvireftor. II. Kapellmeifter u. Chordirektor: Hr. 
Konopäfel. Muſikdirektor u, Dirigent der Balletmufik: 
‚Sr. Bleda. 

Regie Hr. Friedrich Nieger, Regiſſeur der Oper; 
Hr. Ferdinand Richter, Regiffeir des Schau-, Lufifpiels u. 
ber Poſſe. 

Inſpektion. Infpicienten: Die Herrem Fiſcher (gm 
gleich Soufflenr der Oper) u. Mehr (zugleich Bibliothelar). 
Souffleur des Schaufpiels:. Hr. M. Baumlein; der Oper: 
Hr. Fifcher. p Zu 

Bureau m. Kaffe. Inſpektor: Hr. Seifert. Gelre- 


81 


tair: Hr. Roland. Ta ee Hr. Otto. Abendfaffirer 
Die Hr. Schöbel u. Neumann. . 

Rechtsconſulent: Hr. Rechtsanwalt Korb. 

Theaterärzte: Hr. Hofrath Dr. Pulſt, Ritter ac. ꝛc. 
Hr. Sanitätsrath Dr. 3. Levy. Hr. Tihöde, Wundarzt 
I. Klafſe. * 

Darftellende Mitglieder. Herren: Dorn, Sc. 
Erdmann, ©. —— % Frey, ©. Sröffer, 
Sdh. u. S. Häger, Sch. Huvart, Sc. Zad- 
fon, Sch. Lehmann, en Alerander Liebe (für die Win- 
terfaifon als Gaft engagirt), Sch. Dr. Liebert, ©. Mehr, 
Sh:::Meinhold, ©. u. Sch. Ney, Sch. Prapit, ©. 
Ben SH. Richter (Reg, Sch. Rieger (Keg.), 

u. Sch. Rohde, Sch. Schleid, ©. Schlögell, Sch. 
— Sch. Baillant, Sch. Weilenbed, Sch. - Weiß, 
©. u. Sch. 

Damen: Fr. Bethmann, Sch. Fl. Didow, ©. 
Fr. Ellinger, ©. Frl. Fließ, S. Frli. Geride, ©. 
Fr. Heinke, Sch. Frl: Heink, Sch. Frl. were 'S. 
Fr. Köhler, SH. Frl. Olbrid, ©.-u Sch: Fr. M, 
— S. Fri. Sobotka, Sc. Weber. 
5 — Sch. Fr. Flaminia Weiß, Sch. Frl. Clara 

eiß, 
—— Rofa u. Lina Meinhold— Gretchen 
Richter. 

Balletperſonal. Balletmeiſter u. 1. Solotänzer: Hr. 
Böhme. I: Solotänzerin: Frl. Balbo; L.: Frl. Puſch— 
mann. H. Solotänzer: Hr. X. Siems. Tänzerinnen: Die 
Frls. Arudt. Blondig. Engemann. Heil IL Hill- 
mann. Korth. Krauje IL Meiß. Richter. Ru— 
dolphi. Stebel. Welſch I. -Das Corps de Ballet zählt 
32 Eleven der Tanzſchule. Balleteorrepetitor: Hr. Winzer. 

EChorperjomak. Herren: Arthelm. : *Brüning. 
Danndorf. Dartid. *Deumert.. *Hiepe. *Hofe⸗ 
richter. Hübner. Jackfon. Klinkicht. Kuban Leh— 
mann, *Meifter. Preiß. "Kempen. Schramm. 
Schrank. Theuer. *Bieweger.- 

N Frl. Badhaus. - Fr. Deumerte Fra Gre— 

Frl. Hampel. Frl *Heißner. Ben Step Fit. 

2 
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Hiepe. Frl. *Hoferihter, Frl. Kechele. Frl. König. 
Fr. *Körnig. Frl. Krauſe I, Frl. Kudell, - Fu. Reu—⸗ 
mann. Frl Runge: Sch, Schelpert, «Krb, Stein. Fr. 
Stemmler. 

Die mit einem bezeichneien Herren u Damen wirten 
im Scaufpiel, in ber — wie im Ballet in bedeutenden 
Aushülfsrollen mit.) 

DSr⸗eſterperſonal. Die Herren; Baucy Ble cha 
(Mufilir.). Bodeuſch. Bunte Franke Gärtner, 
Gerſtenberg. Gretzke. Kätſch. Kleimert. König, 
Kothe. Lehninger. Lochwitz J. Lochwitz II. Marz 
Michael. Moſer (Harfenſpieler). Müller. Olbrich. 
Pantke. Peplow. Peters. Petzold. Puſchmann. 
Raabe Schneider. Schüſſel. Schulz. Stenzel— 
Stiemke. Seelig. Titze J. Tige II. Trautmann. 
Unverricht. Vancaſſier. Vogel. Voigtel. Win— 
zer Gallet⸗Correpetitor)⸗ iv; Fr 

Techniſches Perſonal. Maſchiniſt u; ‚Thentermei- 
ſter: Hr. Lammeyer. Maſchiniſten; Die Hrn⸗Aßmann, 
Janke, Neitſcheu. Zwilling; außerdem 8 engagirte Thea— 
terarbeiter. Dekorationsmaler: Hr. Schreiter m. Geh. 
Gasbeleuchtungs⸗Inſpektor: Hr. Meinedem. 2 Geh. Garde— 
roben-Infpektor: Hr. Müller. 3 Garberobiers u. 3 Garde- 
robegeh. DObergarderobiere: Frl. Geislex. 2 Garderobieren 
m. 2 Geh. Klavierftimmer: Hr. Weiß. Frifeur: Hr. Schott 
m. 3 Geb. Theaterbiener: Hr. Daale; 1 Eafcant. 7 Lo— 
genſchließer. 6 Billeteurs. Kaſtellan: Hr. Klieſche Re— 
quiſiteur: Hr. — m. 2 Geb. Hausdiener: Hr. Härtig. 
2 Abräumer. 1 Bortier. 1 Wãſcherin. Mäcter; gr. Shi 
fer. 1 Kebrfrau u. |. w. 

Abgegangen. Bom Shaufpiet u. der Oper. Die 
Herren: Baſté (m. Lübed), Böhlen (n. Amfterdam), 
lauf (entjagte, der Bühne). Ellmenveich (n. Meiningen). 
v. Erneft (n. Berlin, Bictoriath... Formes.  Funl (m. 
Danzig). — (n. Stettin). Hahn Poſſard (m 
Bern). Rudolph. Die Damen: Frl. Geibler. Frl. Ge- 
nelli (n. Berlin, Bictoriath.).: Fu; Hain-Schnaidtiuger 
(#8: Hamburg, Stadtthe). Frl. Schaffen Frl. Scholz (n. 
Berlin, Zu-Bilh. TH.) Frl Siber. 
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Vom Ballet: Hr. Balletmeifter L. —— Die 
Solotanzerinnen? FtlSän ger (m. Wien, Dh. avd. Wien). 
Frl Stahl. Die. Zän Tanpe Fri⸗ Hanau‘: (mi Roftoc) . 
Fl. Heill I Frl. ampe ee "pl: 
Welſch Hi:-- © N! 

Vom Chon Die ‚Herrin: önig. Purrmann 
SchanzeAWakterſtradt. Die Damen: Fr Effenberg.- 
Frl. Ehntndürg., ‚va Sgmittieim. „uns Teich mann. 
FrlTeubert. 

Vom er Hr. Sugwibe ‚St. Erf dr. 
Uſchmann. 

Vom rechnifchen Berfonat: DEV Soufflen Hr se 
Poridh.- Der Najchinift Dr. Dorneyen, Der in 
Hr. Wedel 

Geſtorben: Der Kegiffer de dudwig Meyer. Der 
Portier Hr. Storch. *: Ar 

- Men engagirt: Der Kegiffeur Hu Herd. Richter. 
Von darſtellenden Mitgliedern. Die Herremt' Dorn. Erd⸗ 
mann. Grbſſer. Häger: A. Liebe, al’&, Dr. Lie» 
bert. Schleich. Schlögell: TechWeilenbeck. Die 
Damen: Fr. Bethmanne Frl Didow. Fr. Therefe El⸗ 
linger. Frl Hein Frl. ren Fr. Belt, Oicaran 
Frl Sobotka. i 

Bom Battett Bit, Balbo. Set; Puſchmann— Sr 
A. Siems. — ze 

Bom Ehor.. . Die Herren: Arthelm. Brüning. 
Jackſon. Lehmann. Die Damen: Fri. —— Grl. 
— Frl. Runge rk Schelpert. 

ſom techn iſchen Perfſonalt Der Sſouffleut Hr. Biuw 
fein. "Der. Requiſiteur Hr. Peter. > 

Veom Drdiefler: ‚98. — HOr. Peplom Hr. 
Trantntann.‘ * 


Gantollen und wish; — 


Sr; Heinrich: de Ahna, Herzogl. Sächf. ———— 

2 tal. — FraLeinauer, v. Stadthi zu Hamburg, Amal. — 

Fr. Jaunéer⸗Krall, Königi en ae Amal. 

— Fr. Balbis, Soloian v. Theater della Scala zu Mai⸗ 

land (Bebit). —- Signöra Artöt,: Amal.: — IFrl. Nachti⸗ 
6* 


- 
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galt, v. Stabtth. zu. Danzig, Imal, — Fr. Belli-Sicora, 
v. Hofth. zu Darmftadt (Debüt), — Hr, Rable, ebemal: 
Direktor, Imal; — Siguora de Beftvali, v. ber gr. Oper 
zu Paris, Imal. — Hr, Lewinski, k. k. Hofburgfchaufpieler, 
4mal. — Hr. Schleich, v. ſtädt. Theater zu Troppau (De- 
bit). — Frl Mexy, v ſtänd. Theater zu Gratz, 10mal. — 
Hr. Regiſſeur Ferd. Richter, v. Hofth. zu Meiningen (De⸗ 
büt). — Fr, Niemann-Seebach, 6mal. — Hr. Rainer, 
v. Stadtth. zu Oldenburg, Imal. — Frl. Laura Schubert, 
dv. Bictoriath. zu Berlin, 20mal. — Frl. Rofa Lüth, v. hieſ. 
Sommerth., Tmal. — Hr. Hegel, v. Stadtth. zu Liban, 
4mal — Hr, Sauner, Königl. Sächſ. Hoffchaufpieler,. Smal. 
— Fr. Jauner-Krall (zweites. Gaftfpiel), Smal. — Fl. 
Siber, v. Hofth. zu Stuttgart (Debüt). — Hr. Ubrich, v. 
Stadtth. zu Stettin, 2mal. — Frl. Gauger, ve hief. Som- 
merth., 5mal. — Fr. Harriers-Wippern, Königk. Preuß. 
Hofopernfängerin, Tmal. »— Sr. Böhlken, Imal. — Fri. 
Ida Bellet, Königl. Preuß. Hoffchaufpielerin, mal. — Hr. 
Aſché, v. Stabth; zu Elberfeld, Imal. — Frl: Pauline Lucca, 
Königl. Preuß. Hofoperufängerin, 6mal. — Fr, Sophie För- 
fter, Herzogl. Sächſ. Opfopern- u. Kammerſängerin, 4mal. — 
Frl. Hoppé,v. Thaliath.; zu Hamburg. (Debüt, — Frl. 
Bechtel, v. Stadtth. zu Mainz, Zmal. — ‚Frl. Bianca 
George-Santer (theatral, Berjuche),. Imal. — Hr. Trieb- 
ler, v. Thaliath. zu Hamburg, Amal. — Hr. Balletmeifter 
Levafjeur u. die Damen. Pollentin, Grillmeyer, 
Went, Landsberg un. Rühmann, jümmtlih v. Stabtth. 
zu Hamburg, Imal. — Hr. Balletmeifter, Knoll, ebendaher, 
Imel; — Hr: Dpfermann, Solotänzer v. Hofopernth. zu 
Wien, Imal. — Hr. Egli, v. Hofth.. zu Meiningen ,. 2mal. — 

 Kraabı u. Hr. Banmeifter, k. k. Hofburgichaufpieler 
v. Wien, Imal. — Frl. Sobotfa, v. Thaliath.;; zu Ham⸗ 
burg (Debüt). — Hr. Ellinger, v. ungarifhen Nationalth. 
zu Peſth, Imal. — Hr Weiltibed, v. Bictoriath. zu Ber- 
In (Debüt — Frl. Heintz, v. deutſchen Theater zu Befth 
(Debüt), — Or. Mlegander- Liebe, Königl, Haundv. Hof⸗ 
ſchauſpieler (wurde für⸗8 Monate als Gaſt engagirt) — Frl. 
Camilla Roſée, Solotänzerin v. Stadtth. gu Hamburg, Amal 
— Fr. Bethmann, ebendaher Debüt) — Hr Enugel⸗ 
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barbt, .. Stabtth. zu Augsburg, Zmal. — Bi Dr, tie- 
bert, ©. Stabtih: zu Würzburg (Debüt). 
MNo vitäten. 

Trauer- u. Schauſpiele: Der Zunftmeifter von Kirn 
berg. Der Nabob. Ein Trödler. Der Richter von. Zala- 
mea. Der Leiermann u. fein Pflegefind. Der arme Mar- 
quis. Der Fluch des Neides. Ein weißes Blatt (neue Bearb.). 
Ein’ fefte Burg iſt unfer Gott. Trau, fhau, went“ „Prinz 
Friedrich. 

Zuftfpiele u. Pojfen: Gleih u. gleich. . Schmetter- 
finge, oder: Die Waldnymphe. Meyer, oder: Ein modernes 
Berhängniß. 1740. Ein Stoff von Gerfon. Die Crinolinen⸗ 
verſchwoͤrung. Lyriſch u. dramatiſch. So muß man's maden. 
In Pyrmont. Ein moderner Barbar. Ich bitt mein Schwa⸗ 
ger. Gute Naht, Hänshen! Er erperimentirt. Wie gehts 
dem Könige? Die Beilhen. Der Freund der Frauen. Mon- 
ſieur Herkules. Ein ungefhliffener Diamant. : Am Freitag. 
Kleine Mifverftänpniffe. Ein Opfer. der Sphigenia. „Ein 
erfter Verſuch. Die Fremden. Onkel Zannhäufer. Der 
Störenfrid. Sand in die Augen. 

Dpern u. Dperetten: Margaretha (Fauft). Das Pen- 
fionat. Herr u. Madame Denis. 

Singfpiele u. Poffen mit Gefang: Martin der 
Geiger. Der Goldonkel. Die verwandelte Kate. 

-Ballets: Monfieur Dandau. Die Elfen, der: Ein 
Traumbild im Walde. Eine Lagerfcene in der Krimm. Eine 
Masterade in Paris. Sitala, das Gauklermädchen. 

Neu einftudirt. Trauer- u. Schaufpiele: Prinz 
Friedrih von Homburg. Das Käthchen von Heilbronn. Das 
Leben ein Traum. König Richard III. Die Borleferin. Ein 
alter Mufilant:. Deborah. Dornen u. Lorbeer. Die Yäger. 
Nur eine Seele Die Verſchwörung des Fiesfo zu. Genua. 
Die Karlsihüler. Tarquato Taſſo. Kean. Der Mann mit 
‚der eifernen Masfe. 

Luftfpiele u. Poſſen: Witsigungen. Wie man Häufer 
baut. Der Königslientenant. - Maria von Medicis. Frauen- 
fampf. Der VBicomte.v. Letorieres. Der: Heine‘ Richelieu. 
Die Baftille. Der Hofmeifter in tanfend Aengften. 'Pantof- 
fel u. Degen. Endlich Hat er's doch gut gemacht. Die Grille. 
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Der Sohn auf Reiſen. Eine Bartie Piquet. Die Pasquil- 
Ianten. Der Lanbwirth. Wie denlen Sie über Rußland ? 
Ein Silbergroſchen. Das Glas Waſſer. 


Dpern m. Operetten: Der ‚Kofttllon von Lonjumeau. 
Ybkian d. Oftabe. Templer u. Iüdin. Der Bäbu. Undine. 
Der ſchwarze Domino. Hernani. Sacob n. feine Söhne. 
‚Das Concert am Hofe. Die Dorffängerinnen. , Euryanthe. 
Lohengrin. Das cherne Pferd. Belifar. Tannhäufer. , 


Dratorium:..Die Schöpfung. 


‘ Singfpiele u. Poifen mit Gefang: Je oil. ie 
Beffer. Die Zillerthaler. Einmalhunderttaufend Thaler. Das 
neue Sonntagstind. arentönig u. Menjchenfeind. Hermann 
u. Dorothea. Pianella. 


Ballets: Die Bert. : Die Tänzerin auf Reifen. Die 
Marketenderin. Das. Rendezuous auf. der Reiter, ‚Saltaxello. 
Giſella, oder: Die Willy's. 


Ein Ereigniß von beföntfigeh — iſt 
das ſeit 1. Juli d. J. für alle Angehörigen, bes 
Breslauer Stabttheaters durch Hrn. Dir. Friedr. 
Schwemer in's Leben, gerufene „Penftons : Inftitut”, 
welches die —— Folgen für die Zukunft 
verſpricht. 


Breslau. 


Gommertheater.) 
Direktion: Das Comité des Stabttheaters. 
Bireftor: Hr, Friedr. Schwemer. 


Geſchäftsführer u. Regiſſeur: Hr. Friedrich Schlögell. 
Regiffeur. der Poſſe: Hr. R. Homann. Muſildirektor: Hr. 
Ed. Eberwein, Ehorbireftor: Hr. Knie.  Eonzertmeifter: 
Hr. Heider. ı Theater-Infpeltor: Hr. Mar Wiedermann. 
Gartenkaffirer: Hr. Sand! . Theaterlaffirer:" Die Hru. Sei- 
del u. Zachel. Controleur: Hr. Weib lich. Theaterſekre— 
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tair: Hr. Arthelm. Inſpicient: Hr. Paul Stein. Souf- 
fleue: Hr. Röbel. Theaterdiener: Hr. Neumann. Or— 
hefterbiener: Hr. Franke. 10 Billeteurd. Das übrige tech— 
niſche Perſonal, Maſchiniſten, Garderobiers u. f. w. u im 
Ganzen 22 Perfonen,- welche feſt engagirt find. 


Theaterarzt: Hr. Dr. Rojenthal. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Arthelm. Brede. 
Brüning Dümont. Epple Feichtinger. Homann 
(Reg). Jackſon. Iulius Juſtmüller. Kirſch. Ko— 
walsty.: Kurths. Lehmann. Ney (v. Stadttheater). 
Schlögell (Geſchäftsführer). Siegel. Stein. Stern— 
berg. Tech. Waterſtradt. Wieſe. Wolf. 


Damen: Fr. Bafte Fr. Brede. Frl. Eckerdt. Fri. 
Garternidt. Frl. Gauger Fi. Gundlad. Frl. 
2. Hof. Frl. König Fe. Lüth. Frl. Rofen Fl. 
Riſtow. Fr Schiller. Fr. Seidler-Julius. Frl. 
Steim Frl. Sobotfa. Frl. Weidner I Frl. Weid- 
ner II. 


Kinderrollen: Albert Schlögell. Carl Deumlich. 
Das Orchefter zählt 26 feſt engagirte Mitglieder. 
Öaftipiele: 


Die Tänzergeſellſchaft des. Hrı. Carlo de Pasqualis, 
11 mal. — Frl. Wirth, v. Hofth. in Meiningen, 2 mal. — 
Hr. Engelhardt, v. Stabith, zu Augsburg, 2 mal. — Das 
Corps de Ballet des Stadttheaters wirfte an 38 Abenden mit. 


Novitäten der Sommerbühne: 


Arm u. reich. Fünfzehn Minuten vorm Scheidungs- 
termin: Froſch-⸗Mirl. Beder’s Geſchichte. Ein flotter Burſche 
von der Flotte. Ingomar u. Parthenia. Moritz Schnörde. 
Lamm u. Löwe. Hr. Meidinger ir. fein Contrabaß. Blau— 
bart. Es regnet. Werther u: Lotte. Die Lieder des Mu— 
fifanten. - Splitter ı. Balken. Bei Tiſche. Betrogene Be: 
träger, : Blauer Frad u. feidenes Kleid. Hände u. Händchen. 
Aus Liebe zur Kunſt. Der Yeiermann u. fein Pflegefind. 
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Der Goldonfel. Heimchen. Ein neuer Monte⸗Chriſto. Mar- 
garethe, die Parodirte, Unterfchlagen geweſen u. wieder: zu 
Stande gebradt. Backſiſche. Ein großer Redner. Die Tochter 
ber Grille. Theodor Körner. Ein Abend im Orient. (Ballet) 
Und Frauen find doch Menſchen. Der Bereinsheld. Des 
Malers Traumbild (Ballet). Jettchen's Liebe u. Kabale. 
Der Toni u. feine Walburg. Eftella (Ballet). Satanello. 
Er weiß nit, was er will. Ueber Land u. Meer. Wie 
man’s treibt, fo geht's. Der unfichtbare Barbier. Noth aus 
Ueberfluß. 


Die Saifon beginnt am 1. Mai und endet am 1. Oktober 
Geſpielt wird täglih, Sonn» u. Feiertage 2 mal; Baurhall’s 
wurden an 9 Abenden arrangirt. Es fanden im Ganzen 175 
Borftellungen ftatt. 


Brieg. 
(Vide Neisse.) 


Bromberg. 


(Stadt- und Sommertheater.) 
Direktor u, Unternehmer: Hr. 9. W. Gehrmann. 
Das Sommertheater befindet ſich in Patzer's Etablifjement. 


Negiffeur: Hr. Deahna. Muſikdirektor: Hr. Emil 
Schneider. Die Kafjen-Eontrolle leitet Fr. Dir. Gehr- 
mann. Xheater-Caftellan u. Dekorationsmaler: Hr. Arndt. 
Infpicient: Hr. Manke. Souffleufe: Fr. Trendies. Gar— 
berobe-$nipektor: Hr. v. Strom. Garberobier: Hr. Michaelis 
m. 2 Geh. Friſeur: Hr. Heinrich Hegemwald m. 3 Geh. 
Theatermafhimift: Pr. Wilfe. Theatermeifter: Hr. Johannes. 
Schnürmeifter: Hr. Jonas m. 4 Geh. Aufpeltor der Gas- 
beleuchtung u. Regulator: Hr. Zoll. Requifiteurin; Fr. Wilke, 
: Zettelträger. 7 Logenſchließer u. Billeteurd. j Theater- 

iener. 
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Theaterarzt: Hr. Sanitätsratb Dr. Borchhardt. 

Rechtsconfulent: Hr. Juſtizrath Roſenkranz. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Deahna (Reg.), 
I. Intriguants, ernfte u. feinfom. Charakter. u. Väter. Fellen- 
berg, I. Liebhaber u. Helden. H. W. Gehrmann (Dir.), 
feintom. u. Anftander. Julius Gehrmann jun., I. kom. 
Rollen, feinlom. Charakter. Jentſcheck, Bäter, alte Diener, 
niedriglom. Rollen, Juden. Kahn, I. fom. Gejangs- u. 
Charakterr. Körner, Bäter u. harg. Rollen. Mante (Inſp.), 
Sarg. u. II. fonı. Rollen. Skiba, Bonvivants, Gefangslieb- 
baber u. I. jug. Liebhaber. v. Strom (Gard.⸗Inſp.), charg. 
u. II. Charafterr. Strirbing, I. fon. Geſangsr. Trendies, 
1. Intriguants, Charakterr. u. Geſangsp. Voß, I. jug. Lieb- 
baber, Geden. Wald, Bebiente. u. Neben. Wille, Aus- 
hülfsr. 

Damen: Fr. Gehrmann (Dir), Anſtandsdamen u. jug. 
Mütter. Frl. Lisli Gehrmann, I. muntere u. jentim. Lieb- 
baberinnen. Frl. Selma Gehrmann,. ernfte u. naive Lieb» 
baberinnen. Fr. Körner, ernfte u. fom. Alte, Mütter. Frl. 
Lach, II. Mütter u. arg. Rollen. Frl. Emma Lichtenberg, 
I. Vaudeville- u. Luftfpiel-Sonbretten. Frl. Meß, II. Lieb- 
haberinnen. Frl. Frida Pabde, I. trag. Liebhaberinnen u. 
Heldinnen. Frl. Schubert, Anmelder. Fr. Skiba, IL ernfte 
u. fom. Rollen. 

Kinderrollen: Jenny u. Paul Gehrmaun. Fritz 


Trendies. 
Gaftjpiele: 

Hr. Bellachini gab an 5 Abenden Borftellungen in ber 
höheren Magie, — Frl. Zitt, v. BVictoriath. in Berlin, 8 mal. 
— Hr. u. Fr. Böttcher, v. Berlin, 25 mal. — Hr. Ballet- 
meifter Opfermann u. Frl, Sänger tanzten an 4 Abenden. 
— Frl. Zanner, v. Stabtth. in Elbing, 5 mal. — Frl. Sur 
fanne Göthe, v. Earlth. in Wien, 12 mal. — Frl. Calberla, 
dv. Berlin, 6 mal. — Hr. u. Fr. Meergarte, 6 mal. — Frl. 
Claus, v. Berlin, 8 mal. 

Novitäten: 

Der Trödler. Das Wichtel. Der Störenfried. Eine 
Zeitungsente. _ Der Budiker u. fein Kind. Cora. Gute 
Nacht, Hänshen! Hände u. Händchen. Backfiſche. Wald- 
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Lieschen. Die Herren: von. der Livroͤ. Johann Hoff u. Johann 
Hoff. Der Goldonkel. Monſieur Herkules. Eine Million für 
einen Erben. Der Same u. — a Eine kranke Semie. 


brucbben, fanaai in der Rheinpfalz und. 
Pirmasens. 


(Vereinigte Theater.) 


Direltor: Hr. & Hohl. | 

Regiffeur: Hr. C. Florge. Muſikdirektor: Hr.D. Hüb— 
ber. Inſpicient: Hr. Damberger? Souffleuſe: Fr. Stahl. 
Thentermeifter: Hr. Nagel. ') 

Daritellende Mitglieder. ‚Herren: Birkmeier, — 
Damberger (Inſp.), Naturburſchen, charg. Rollen. Florge 
(Reg.), Väter u. feinkom. Rollen. Hohl (Dir.), Heldenväter, 
Intriguants, geſetzte Liebhaber. Schuſter, Intriguants, charg. 
Rollen. Werner, J. Helden, Liebhaber, ae Zin⸗ 
ner, Aushülfsr. 

Damen: Fri. Bromig, J. zärtliche Diäten, tom. Alte, 
Frl. Florge, naive Yiebhaberinnen, Frl. Hausner, Sou— 
bretten, Liebhaberinnen. Fr. Hohl (Dir.), Anftandedamen, 
Mütter. . Frl. Mayfahrt, IL Liebhaberinnen. Frl. Merkel, 
I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. ‘ 

Kinderrollen: Louife Hausner. 

Abgegangen. Herren: Eng Mathieu. Milte, 
Bolt. Weinig Damen: Frl. Eollot. Fr. Roth- 
Leclere m. Frl. Roth. Frl. Zink. 

Hr. Dir, Hohl gab während ber Monate März, April m; 
Mai auf dem Stadttheater in Landau Borftellungen u. bereiſt 
e Bruchſal n. Pirmaſens noch ‚bie nn ———— 

Lahr. 


“Brünn. | 
. (Königl. ftädtifches Theater.) 


Direttor: Hr Anton 86llner, - flhrt zugfeid die 
Deere, ent ir. Zn 
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. run ‚Regiffeme des Schaufpiel® u; der Poſſe: Hr. Carl 

Wilke; der Oper: Hr. Joſef Reihmann. Sekretair: Hr. 
Marimilian Illiſch. Kaſſirer: Hr Leopold Herrmann. 
Kapellmeiſter; Hr. Arthur Raimund, Stoß: Orcheſterdirek⸗ 
tors Hr. Anton Schirek. GSouffleur: des Schauſpiels: Hr. 
Seinrich Meyer; der Oper: Hr. CarlRuber. Theater⸗ 
diener: Peter RuſchkarTheatermaler u. Dekorateur: Hr. 
Bra Hofbauer. -Theatermeifter: Hr. Joſef Sanger m. 

6, 1. Schnürmeifter: : Beleuchter: Die Hrn. Wolf 
u; Sohn. Garberobieren:; ‚Fr. Marie v. Metzer ich. Fr. Fran- 
zisla Pokorny. Obergarderobier Hr. Johann Lipp. Gar⸗ 
derobiers: Die Hrn. Joſef Jebatſchek u. Franz Waniaſek. 
Herrenfriſeur: Pr. le Damenfrijeurin: Fr. Maria 
v. Metzerich. 

Thealeraͤrzte: Hr. Dr. med; Politzer. Hr. Wundarzt 


Krecz. 

Darkellende Mitglieder. Schauſpiel u. Bojje, Herren: Carl 
Burggraf, I. Helden, gejette Liebhaber u. Heldenväter. Joſef 
Dieb, L wi. Il Liebhaber, Naturburjchen u. harg. Rollen. Julius 
Outenthatd. Dp.);iug. kom. Gefangsr., Bonvivants, Dialeftr. 
Albrecht Herzfeld, I jug. ‚Helden u.ticbhaber. Heinti Jenke, 
L tom. u. ſerieuſe Väter, kom. Charalterr. Guido Lehmann, 
I. Intriguants, Bonvivants, Charakterr. Joſef Leidl (f. Op.), 
ältere kom. Rollen». Carl Ruber (GSouffl.),; charg. Rollen. 
Rudolf Ruſa, & kom, Geſangsr. Wentzel Sinetti, I. u. 
MH. Bäter, charg. Rollen. ‚Anton Spiro, kom. Lofalr... Carl 
Bilte (Reg), kom. Charakterr., Iutriguants, charg. Rollen. : 

Damen: Frl. Caroline Arthur, I. IE naive u. ſentim. 
Liebhaberinnen. Frl. Leopoldine Beniſch (If. op F. Lokal⸗ 
u. Beaudevillegefangsp. Fr. Ludmilla Dies, I. Iofalfom. u. 
ernfte Mütter. ı ri Chriſtine Kurz, J. trag. Liebhaberiunen u. 
Heldinnen, jug: Anftandebamen: Frl. Malvine Lamſefsky, 
ing. fentim.: an. muntere Liebhaberinnen. Sr. Anna Lehmann, 
E naive u. muntere Piebhaberinnen.:ı ‚Fk, Wilhelmine Sänger 
4. Op: II. Liebhaberinnen, Kammermädchen, kl. Rollen: , Fr. 
Bofefine von Sternwälbt, I. trag. Mütter, : ältere Anftande- 
damen, Fer AnnaiWilte, Mütter u. charg: — Frl. 
Julie — jentim. Liebhaberinnen 
Oper.n Herren:? Abolf- Ander, Heldentenor a. Ir. 
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Tenorp. Julius Gutenthal (f. Sch.), Tenorbuffop. Johann 
Hradetzky, II. Baßp. Joſef Leid! (ſ. Sch.), Baßbuffop. 
Joſef Ludwig, I. Baritonp. Carl Lucca, lyr. u. Spielteuorp. 
Joſef Reichmann (Reg.), I. ſerieuſe vaß⸗ u. Baßbuffop. 
Damen: Frl. Leopoldine Beniſch e(ſ. Sch.), Soubretten. 
Fr. Marie von Kovaeſice, kl. Geſangsp. Fri. Caroline 
Kropp, color. Geſangsp. Frl.-Mathilde Perechon, Mezzo⸗ 
fopran- u. Altp. Frl. Wilhelmine Sanger (I. S4h.);: ug. 
Geſangsp. Frl. —— Zirndorfer, dram. Geſangsp. 
Chor. Herren: Def. Kaminsky. v. Kovacfice, 
Mitfhe. Miller. Philipp. Pinales. Salberg. 
Schrapp. Schwarz; Stein. Wildner. tk, 
Damen: Frl. Bligner. Fr. Hradetzky. Frl. Rod. 
‚ Frl. Müller. Fr. Schwarz. Frl. Seemann. Fr. Strem- 
berg. Frls. Stettina J. n. 1.. Fr. Ziege. Frl. Wiels- 
borf. e} 
Kinderrollen: KL. Bligner. Kl. Stremberg. KL. 
Wildner Lu D. 
Das Orcheſter beſteht aus 36 engagirten Mitgliedern. 
Neu engagirt: Dr. Ander. Hr. Theatermaler Hof- 
bauer. Frl. Kropp. Fıl. Lamjefsti. -Hr. Lucca Hr. 
Regiffeur Wille. Fr. Wille. Frl. Zeinlinger. Frl. Zirn- 
dorfer. 
Abgegangen: Hr. Regiſſeur Hörnftein. Hr. Claar 
(n. Innsbruck). Frl. v. Söna. Frl. Schwöder (n. Wien, 
Treumannth.). Frl. Sohm (a. Klagenfurt). Hr. Groß (n. 
Grab). Hr. Element (n. Olmütz). Frl. Morsta (n. Lü⸗ 
bed). Frl. Zulie Suvanny (m, Cöln). Hr. Theatermaler 


Biewalb. 
Gaftjpiele 

vom 1.. Oftober 1861 bis Ende September 1862: :.: 

Hr. Fichtner, Hr. Adolf Herzfeld, F. f. Hofichaufpieler 
u. Frl. Johanna Herzfeld, Imal. — Hr. Alerander Drey- 
ihod,-t. k. Kammervirtuofe,'gab ein. Konzert. — Hr. Bed- 
mann u. Frl Anna Kratz, k. k. Hoffchaufpieler, 2mal. — 
Frl. Agnes Butſchek, 3mal. — Hr. Theodor Wachtel, bmal. 
— Hr. Lewinsty, v. Hofburgth. in en Imal. — Hr. 
Ba St. Roman, Cscamoteur, mal. — Fr. — 
ger, k. k. Hofſchauſpielerin, 2mal. — Frl. Zirndorfer, v 
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Hofth. in Detmold, .Imal (w. eng... — Frl. Senger, v. 
Stabtth. in Lemberg,. 3mal (w. eng., ift jedoch wieder abge- 
gangen.. — Fl. Harry, v. Stabtth. in Stettin, 2mal. — 
Hr Adolf Ander, v. Stadtth. in Mainz, 2mal (w. eng.). — 
Hr. Paul Hoffmann: gab eine geologische Vorſtellung. — 
Fr. Braungder-Schäfer, v. Treumannth. in Wien, bmal. 
— Sr. Grobeder, v. Treumannth. in Wien, 7mal. — Hr: 
Heinrich Triebler, vr Chaliath. in Hamburg, 7mal. — Fr. 
Verſing-Hauptmann, v. Hofth. in Koburg, 6mal. — Frl. 
Hilte, v. Hofburgth. in. Wien,; 2mal. — Hr. Bed, LE 
Hofopern⸗ u, Kammerfänger; 2mal. — Fr. Böringer, v. 
. Hafth. in Mannheim, 2mal. — Hr. Zofef Wagner, kak. Hof- 
ſchauſpieler, Imal. — Fr. Marlow u. Hr. Sontheim,.v. 
Hofth in Stuttgart, 5mal. — Frl. Julie Zeinlinger, v. 
Th. an der Wien, 3mal (w. eng.) — Frl. Kaufmann, v. 
ftand. Theater in fin. — Hr. Winter, v. Stabtth. in 


reiburg. — Hr. Khalß, v. Hofth. in Detmold. — Hr. 

chweighofer. — Frl. Ander. — Frl. Lamfefsty 
(w. eng.). * * 
Novitäten 


vom 1. Oltober 1861 bis Ende September 1862: 

Scarrons Jugendliebe. Der legte Brief. Die Mozart- 
geige. Juriſt u. Mebiciner. Wien, wie e8 meint u. lacht. 
Er; lieſt den Livius. Qui, s’exeuse, s’accuse.. Dir wie mir! 
Am Allerfeelentage: Hochzeit oder Feftung. Onkel Tann 
bäufer, - Düwede, Die Studenten von Rummelftadt. Mar- 
milian : Robespierre. . Salon Pitzelberger, _ Carnevald - Aben- 
theuer im Schlofjergafjel. Ein armer. Marquis, Im Warte- 
falon I. Klaſſe. Nah 15 Kerkerjahren. Die Krinolinenver- 
fhwörung. Tannhäuſer. Sand in die Augen, Er erperi- 
mentirt. - Ein jüdifcher Dienſtbote. Am Freitag: 1 Das erfte 
weiße Haar. Der Graf aus dem Buche, , Alles fir Andere. 
Regen u. Sonnenichein. Eine Tragiſche. Im Borzimmer 
Sr. Erellenz. Tſchin-Tſchin. Der Störenfried. Der lebte 
Fiader.. Hände u. Häudchen. Ein Stoff von Heinrich Pa- 
zofsky. Eine Gardinenpredige Frühere Verhältniſſe. Arne, 
Nina, Nanni, Nettel, Walvfieshen.: Zwei Wittwen. - Ein 
Gläschen Tofayer. Der Oberft. von 18 Jahren Eine ver- 
folgte Unſchuld. Meine: Tante — Deine Tante. So muß 
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man's machen. - Einer aus; ber Gerichtszeitung ‚iner wie 
ber Andere. Die weiblichen. Seeleute! Prinz Eiihem, — 
ber Eiſerne und das Wundermädchen aus der Ruhl. 
Vermögensfrage, odet: Hutet euch vor ben Turnern 5* 
u. Compagnie; - Unterfchlagen geweſen und mm zu Stande ge⸗ 
bracht. Torquato Taffoi Ein fechsziger Künſtler. Monſieur 
u. Madame Denis; Eine Frau die in Parisı war) "Die 
Schaufpielerin. . La’ Traviata. Der Eſelsfritze von Ems: > 
‚Neu einſtudirt; Das’ ht. Sternberg. "Das ' "Signaf, 
Iefjönde.  "Iokanna wor‘ Monfuicon König Richard TIL 
Die eiferne Maske. Der Prophet. Die Primadonna⸗ 
Wie man Häuſer Bat’; Der lange Irak Des Teufels 
Brautfahrt. Des Malers. Meiftertüd. Sottfepeb u. Gelkert; 


——— — Paris (Die EEE r ie 6 


» WW 


Budweis. 
ar ze SHE } nun ms 

Direltor u. Wnrtetneßitter: Hr. Ign. ort, rap: tig 
die Regie des Schan-, Luſtſpiels u. Der 

Frau Betty wirt Direltorin⸗ —* das Saffen- 
weſen. 
‚Regiffein ber Boffe: Hr. Nubotf Halten Rüpellmeifters 
Hr. Anton Momwotnyi Orcheſterdirektorꝛ Hr. gelben. 
Infpieient: Hr. Mandl. ‚One: * Wirtz etmir⸗ aus 
nöthige techniſche Perſonal. si 


Theäterarzts Hr. Dri medi: Joh. gein gu ty irrt 
Darſtellende Mitglieder. ‚dere: ‚Alberti'< — 
Catterfelde Haller(Reg.)⸗ : Henri Kaͤßler. 


Kramer. Reil. Schmug. > änetben" "Siege: awz 
Siege d.-ä. When: Wifpelmi(Souffui 

Damen: Frl. Brandi” Frl Ett erich Fri gering 
gel Lederen rk Lifakır UiMarr: He Müller. 
Fe. Scheider ' Fr. Siege (Br Fit rege: —— 
Frl. Siege Soͤphie. Ftl. Weiß. 

Das Orchefter beſteht aus 24 Deuftterni Tu sle viplat 
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: Contraftbrüdig: Hr. Meißner. Die Fıl —— 
u. Maria Wagner. 

Novitäten: 

Der Genius u. die Sefellichft.. Er ift taub. Ein ge- 
bildeter Hausknecht. Ein alter Tarvaſpieler. Maria Antoinette. 
Unſere Lehrbuben, Junker Otto. Die: Savoyarden. Liebchen 
am Dache. Judith. Ein jüdiſcher Dienſtbote. Die Criminal- 
"Leni. Der politiſche Schuſter. Verſteckt. 

Neu einſtudirt: Der Verſchwender. Waſtl. Zauber— 
ſchleier. Der Unhedeutende. Ein Lump, Die Braut von 
Meifina. Jungfrau von Orleans. Fauſt. Hamlet. Die 
Jäger. Wallenſtein!s Tod, erg — * 


Cannstatt. 


(Sommertheater. * 


Direktor u; Eigenthiimer: Hr. 8. Frauzmüller, zu⸗ 
gleich Direktor des. Stadttheaters in ‚Freiburg i i.. Breisgau, führt 
pie Oberregie 

.  Kapellmeifter: Hr. Starte. Regiffeur: Hr. Detloff. 
Snfpicient: Hr. Steeger. Souffleurs: Die Hrn. Hinter- 
förner w Schiller. -heaterimeiften: Hr. Baulus m. 4 Geh. 
Garbersbier: Hr. Ebner. - Zettelträger: Hr. Frid. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Detloff (Reg.), Cha- 
rakterr, Chevalierd. Hagen, jug. Liebhaber, Naturburfchen:. 
Hermes, I. jug. tom. Rollen, Hirning, Bäter. Krie— 
buber, fom. Rollen. Marftätt, L.tom Gefanger. Mommer, 
chavgẽ Rollen, Chor Mud, kom. Geſaugsr. v0,»Baifel, 
fom. Rollen. Seyfferth, I. Liebhaber. Steeger (Infp:), 
arg. Rollen, Chor. Weigel, charg. Rollen, Chon.  Wein- 
mäüller, I feintom. u, Charakter. Zinn, charg. Rollen, Chor. 

Damen: Frl. Bufe, Sonbretten: Fr; Detlaff; LLieb-— 
— Frl. Goßmann wm Frl: Hermegh,. Soubretten.‘ 

rl: Hüttnerji 1. u. H; Liebhaberhinen, Chor. Fr Mud, : 
Mütter, Chor. Frl. Robert u. Frl. Schreyer, Nebenn., 
Chor. Frl, Wafmann L, Anſtandsdamen, kom. Alte. Frl. 
Waßmann U., muntere Liebhaberinuen. Frl. Winkler, 
Nebenr., Chor. se, 
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Die Saifon beginnt Mitte Mai: und endet Mitte Sep- 
tember. 


Carlsbad. 
(Vide Klagenfurt.) 


Cassel. 
(Kurfürftliches Hoftheater.) 


General⸗Intendant: Seine. Ercellen; Hr. Ober Hofmarſchall 
Joſias von Heeringen, Großkreuz ꝛec. 

Ober⸗Inſpektor: Hr. Heinrich Eyſel. Sekretair: Hr. Carl 
Preſer. 

—Regie u. Muſikdirektion ꝛc. Regiſſeur der Oper: 
Hr. Earl Häſer; des Schauſpiels: Hr. Carl Mons. 
Hoffapellmeifter: Hr. Carl Reif. Muftle u. Chordireftor: Hr. 
Richard: Hempel. Conzertmeifter: Die Hm. C. Graff u. 
Ch. Wipplinger. Bühnen-Infpicient: Hr. Stübede (zug 
gleich Garderobe-Infpeftor). Souffleurs: Die Hrn. Me rk u. 
Wallbrach. 

Techniſches Berfonat. Dekorationsmaler: Hr. Brima- 
vefi. Garderobe: Infpettor:' Hr. Stübede (zugleih Bühnen: 
ea Mafchinift: Hr. Tettenborn. Garderobier: Hr. 

enfe1. so 

Hoftheaterarzt: Hr. Dr. Windemuth. | \ 

Darftelleude Mitglieder, . Oper. Herren: Baumanı. 
Borkowski (j. Sch). Garjo: Heſſe(ſ. Sch.) Hoch⸗ 
heimer. Häſer (Reg. ſ. Sch... Schulze - Wagner. 

Damen: Frl: Barth: Fl. Bazer. Frl: — 
Frl. Langlois. Fr. Podefta.(f. Sch.). 

Schauſpiel. Herren: ran di. Dp. Srante. 
Häfer (Reg... ſ. Op). DHeffe: ti. Op) V’Hame. Eohr⸗ 
— Mons (Reg) man Pauli. Ulram. Bett. 
wei — 
Damen: Fri. Boſt. Fr. Garſo⸗ ‚Galfter. il Harte, 
r. v. Mill Milarta; Fr. Bodefta .(f. Op.).Ftl. 
chmidt. Frl. Waldmann. oe ee, 
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Kinderrollen: Georgine u. Franziska Vettweiß. 
Augufte Raifer. 

Chor. Herren: *Barhdt. »Baumann. *Behftäbt. 
*Dracle Fingerling. Giesler. Glänzer. Häjer 
jun. *Haſſel. Heß. *Kaiſer. Nettmann. *Paul. 
*Pfeiffer. Rabe Richter. Schmalfeld. *Siebrecht. 
*Streckert. *Tripp (Chorführer). *Vettweiß (j. Sch.). 
Wetzeſtein. *Zindel. 

Damen: Fr. Barhdt. Frl. Benning. Frl. Denk 
hauſen. Frl, Drechsler. Frl. Gundlach. r. Haſſel. 
Fr. Heidelberger. Frl. Herbold. Fr. Hoppe. Fr. 
Kaifer. Bel. *Löber Fr. Merk. Frl. *Mert. Frl. 
Mühlbein. Fr. *Pfeiffer. Fl. Ruppert. Frl. 
Schmidt. Frl. *Tripp. Fr. *Vettweiß. Fr Wil— 
helmi. 

(Die mit * bezeichneten Mitglieder ſpielen Heine Rollen in 
Dper n. Schaufpiel.) 

Ballet. Solotänzer u. Arrangeur: Hr. Herbin. Solo— 
tänzerin: Frl. Idalt 

Ubgegangen. Bon der Oper: Fr. Kapp-Moung 
(n. Rotterdam). Fr. Rathmann (n. Wiesbaden). Frl. Kretſch— 
mer (mn. Mainz) Fr. Rübfamen-Beitb u. Hr. Rüb— 
famen (m. Leipzigh. Hr. Beder (n. Rotterdam). Vom 
Schaufpiel: Hr. Härting (n. — Frl. Meyer 
(n. — a. M.). Fr. Orlowsky. 

Geſtorben: Hr. Sekretair Lynker. 

Contraktbrüchig: Hr. Theodor Wachtel. 

Neu engagirt.“ Vom darſtellenden Perſonal: 
Frl. Bauer Frl. Langlois, Frl. Barth. Fr. Podeſta. 
Fr. v. Mills-Milarta.., Hr. Schulze - Hr. Bor» 
kowsky. Hr. Often Bom Chor: Die Hrn. Baumanı. 
Paul. Rabe Nettmann. Frl. Dressler. R 


äfte 
vom 1. Oftober 1861 bis dahin 1862. 

Fıl. Meyer, v. Hannover: Lucy in „Die junge Pathe“; 
Agnes in „Das Gänschen von Buchenau“; George in „Götz 
von Berlichingen‘; Ulrike in „Rofenmüller. u. Finke“. — Frl. 
Daun, v. Weimar: Elifahetb Charlotte; Adelheid v. Walldorf, 
— Fit. Grawunder, vi Elberfeld: Gräfin Autreval; Floren⸗ 

II. 7 
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tine in „Nichte u! Tante." — FIMiHal-Mihaefi, v. 
Stodholm: Königin der Naht; Margarethe in „Hugenotten.“ 
— Ft. u. Bärndorff, v. Hannover: Gräfin Autreval Schau: 
fpieterin; Herzogin im „Glas Waſſer“; Marion; Maria Stitart: 
— Hr. Fritfche: Romeo; Alfreb in ‚Der geheime Agent“; 
Bolingbroke in „Die Marquiſe v. Vilette.“ — Fr. Bethge- 
Truhn, v. Schwerin: Jungfrau ©. Orleans; Anna vw. Linden; 
Louiſe in „Die Eiferfiichtigen‘; Deborah: — Frl. Wirth, vo. 
Meiningen: Rofa' it „‚DVerjchwender”;' Benjamin; Henriette im 
„Manrer m. Schloſſer.“ — Hr. Leithner, v. Mainz: St. 
‚Brisz Hermann in „Tannhäufer“; Saraſtro. — Hr. Often, 
v. Berlin: Don Romiro; Ernſt Hellwald; Petrucchio (m: erg.) 
— Frl. Bauer, v Mannheim? Eliſabeth in „Tannhäuſer“ 
Königin der Nacht; Jeſſonda (w. eng.) — Frl. Barth, v. 
Wiesbaden: Papagena; Marie in „Czaar u. Zimmermann“; 
Henriette im „Maurer u. Schloſſer (w. eng) — Fr. Kupfer— 
Gomans!y, dv. Hamburg: Doris in ‚Eine kleine Er— 
zählung ohne Namen“; Oltilie in „Sand in die Augen“; 
Generalin Mannsfeld; Eliſabeth in „Maria Stmart” — 
Hr. Schulze, v. Wiesbaden: Jäger im „Nachtlager“; 
„Alfonſo“; Tell (mw. eng.). — Fl Kriſtinus, v. Darm- 
ftadt: Orſino; Hedwig in „Tel; Nancy. — Hr. 
Feuerftade, v. Augsburg: Gefler; Plumket; Raimond in 
„Lueia.“ — Hr. Steinede, v. Prag: St. Bris; Simeon; 
Triftan d'Acunha. — Frl. Haafe, v. Riga: Eliſabeth in 
„Maria Stuart"; Madame Brunn; Marquiſe in ‚Die ſchöne 
Müllerin”; Fr. v. Silben. — Fr. Podeſta, v. Lübeck: 
Roſa im „Verſchwender“; Thereſe in „Die Nachtwandlerin“; 
Marzelline im „Barbier“ (w. eng.) — Fr. v. Mills-Mi- 
larta, v. Berlin: Herzogin im „Glas Waſſer“; Monica; 
Floretitine in „Nichte u. Tante”; Fr. v. Flor (mw. eng). — 
Frl. Langlois, v? Darmitabt: Lucia; Aıtine; Roſine (w. eng.). 
— Hr. Borfomwsti, v. Peſth: Plumket; Papageno; Biterolf 
(m. eng) — Fr. Dtto-Ehate, dv. Braunſchweig: Kurfürftin 
Dorothea; Flammina; Baronin Freiberg; Doris in "Eine 
Heine Erzählung ohne Namen“. — Frl. Bevendorff, vr Riga: 
Aennden; Blondchen. Mae Tue 1 DE Bu 
> Novitäten: * 
Orpheus in der Unterwelt. Moritz Schnörde, Nicht 
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flat. Nemh: Ein Blatt Papier, Die Schaufpieferin. Rochus 
Pumpernickel. (Zum erſten Male nach der neuen Räder' ſchen Be- 
arbeitung.) ; Regen un. Sonnenjcheim ‚Sand ‚in die Augen. 
Er experimentirt;: Die Liebespiplomaten. _ Ein Kuh. Der 
Basbumkoguli: - 

Neu einftubirt: Aloife (Op.). Carlo Brosdi. ER 
Diana; ıDuellmandat Entführung Op.).Fidelio. Fiammina. 
Das: Gefängniß. Die gefährliche Tante, Heirathsantrag auf 
Helgoland.,: Oimfo« Jeſſonda. Ich bleibe ledig. Die Kron— 
diamanten. Das legte Mittel, Pfeffer röſel. Die Schule des 
Lebens. Die: ‚Schule der Berliebten. ‚Sie iſt wahnjinnig, 
Sonnwendhof. Die Unglüdlichen, » Der Berfchwender. Der 
Better, : Bon: Sieben die häßlichſte, Wallenftein’s. Tod. Die 
Wiener in. Berlin. Bauberjchleier. Zuridjegung. 

Auf. der Knrfürftlichen Hofbühne wird in ber: Regel 
wöchentlich .Bmal; ı bermalen: Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerftag u. Sonnabend, während ber. beiden Mefjen jedoch 
täglich geipielt und Toner davon der Oper gewöbnüch 2, mite 
unter auch 3 Tageız 

‚Gejchlofien Bleibt, pie ‚Sofbühne an ben Sterbetagen bes 
höchſtſeligen Kurfürſten u, Der höchſtſeligen Kurfürftin,: am 
Gründonnerſtag, Charfreitag u. Ofterfonnabend, am Chrift 
ſonnabend und .amı Sylvejterabend, 

Die Ferienzeit Dauert - 6 Wochen und fällt in die Zeit 
von Der. zweiten Hälfte Juni bis Ende, Juli. 


Chermitz. 
Stadttheater.) 


Depntation des Stadtraths. Die Herren: Stadtrath Beper, 
Borfisender:. Stadtrath Seyfert ‚Kaufmann Gehrenbed. 
Kaufmann Bollmer. ’ 

Direftor:; Hr. Große, führt Die Oberregie: 

+7 Kapellmeiften;, Hr. Mannsfeldt, zugleich ſtädtiſcher Muſik— 
diveltor..  Ehordireltors Hr. Kaſchke ‚Negiffeure: „Die Hrn. 
WBoltered wu Heoffmann., Inſpieient: Hr. Kliefte. Souf- 
fleure: Hrr Rammerer u. Fr. Schmidt. Deforationsmaler: 
Hu Straßberger. : Theatermeifter: Hr. Schreiter m. 15 


-. 
d 
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Geh. Garberobiers: Die Hr. Raab u Görner Anklei⸗ 
derinnen: Fr: Weber u. Br Riemann. Friſeur: Hr. 
Schwammerfrug m. 2 Geh. Requiſiteur: Hr. Miller, 
Beleuchtungsauffeher: Hr. Weber. Logenmeifters‘.Hr. Jäger. 
13 Billeteurs. Tcheaterdiener: Engel. Das Austragen der 
Zettel wirb durch das Padträger-Inftitut- beſorgt. 
Cheaterärzte: Hr. Dr. Lößner u. Hr. Dr: Wunder. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Altmann, I. Tenorp. 
Artmann, Liebhaber, II. Bariton- u. Baßp. Echten, I. tom. 
u. fom. Charakter. Handrid, Tenor- u.«Tenorbuffop. 
Heinz, Liebhaber u. Naturburjhen. Hoffmann (feg.), 
I. Bäter u. Charakterr Kaſchke, Bafbuffop. m. fom. Cha— 
rafterr. Kliefte (Infp.), Nebene. Kühn, Tänzer, Meyer, 
I. Liebhaber mw. Helden. Bahlfe,. Bäter u. Charalterr. 
Schilke, 1. tiefe Bafp. Schwarz, IL:Baf- u. Baritonp. 
Strobel, Bonvivants u. Liebhaber. Vierling, I. Barttonp. 
Weidenhammer, kom. Rollen. Woltered Reg.), Intri⸗ 
guants u. Charafterr. we 

Damen: Frl. A. Babzien, naive’ Mädchen. Fıl. 9. 
Babzien, kl. Rollen. Frl. Beringer, muntere Piebhaberinnen. 
Fr. Große (Dir.), Anftandsdamen u. Mütter. Fr. Kam— 
merer, Chor. - Frl. Knoch, jug. Liebhaberinnen. Fil. Kör- 
ner, I. Liebhaberinnen. Frl. Kral, color. u. dram Gefangsp. 
Frl. Kühn, Tänzerin. Frl. Reis, Ehor. Frl. Riemann, 
Chor. Frl. Selma Rottmeyer, jug Gejangsp., Opernfou- 
bretten. Frl. Ruprecht, Soubretten, naive Liebhaberinnen. 
Fr. Scholz, fom. Alte u. Mütter. Frl. Siegmann, I. 
Baudeville-Soubretten, muntere Liebhaberinnen. Frl. Stoff, 
Chor. Frl. Syring, I. dram. Gefangsp. Frl. Weide, 
Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Pauline Große. Bertha Kammerer. 

Der Chor befteht aus 10 Herren und 10 Damen. 

Gaftfpiele 
vom 27. Oftober 1861 bis 1. Oftober 1862. 

Hr. Grundner, v. Hofth. zu Altenburg: Leon. — Fr. 
v. Bärndorff, v. Hannover: Gräfin Autreval; Marquife v. 
Bilette; Herzogin im „Glas Waſſer“; Lady Milford. — Hr. 
Kleinede: Franz Moor; Graf Thorane. — Die Bearner 
Sänger, 2mal. — Hr. B. Hoffmann zeigte feine- Nebel- 
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bilder 4mal. — Hr. Räder, v..Hofth. zu Dresden: Aman- 
dus im „Duell im britten Stock“; Walther in „Der Präfi- 
bent‘‘, 2mal; Nitſchke in „Ein gebifbeter Hausknecht“; Purzel 
in „Burzel in Spanien‘; Stabinger in „Der Raffenfchmied“; 
Bertram in „Robert ımd Bertram‘; Malvolio in „Strabella“: 
Schelle in „Die Schleichhändler“; Winbmüller in „Der Bater 
der Debütantin‘‘; Papageno ; Jupiter in Orpheus in der 
Hölle”, Z3mal; Slribow Oberfiſchmeiſter in „Prinz Lieschen“. 
— Fıl. Seima Rottmeyer: Pamina (als theatr. Verſuch, 
w. eng) — Fl. Janauſch ef, v. Hofth. zu. Dresden: 
Adrienne Leeoupreur; Lucie im „Tagebuch“; Louije in „Ca— 
price aus Liebe‘; Schanſpielerin in „Komm ber!“; Deborab; 
Marie-Anne; Grifelbis; Betty in „Der Weiberfeind“; Hedwig 
im „Ball zu: Ellerbrunn“. — Frl. Guinand, v. Hofth. zu 
Dresden: Preciofa; Sabine in „Die Einfalt v. Lande; 
Käthchen v Heilbronn; Lorle in „Dorf u. Stadt“; Katharina 
. in „Die Widerfpenftige"; Julie in „Die Scwäbin“; Anna 
Life. — Frl. Räder, v. Hofth. zu Hannover» Roſe in „Die 
weibliche Schildwache“; Nandl; Prinz Lieschen; Cupido in 
„Orpheus in der Hölle; Kathi in „Die Zillerthaler‘. — 
Hr. Reichenbach, v. Thaliath. zu Hamburg (v. 12. Juni bis 
.25. Zuli), 31mal. — Sr. Ehten, v. Treumannth. zu Wien, 
Tmal (m. eng.) 


Novitäten: 


Don Juan de Auſtria. Becker's Weltgeſchichte. Der 
Leiermann u. ſein Pflegekind. Die Backfiſche. Eine Taſſe 
Thee. Die Lieder des Muſikanten. Eine Vergnügungsreiſe. 
Herr Meidinger u. ſein Contrabaß. Ein Autograph. Komm 
ber! Orpheus in der Unterwelt. Cora. Guſtel v. Blaſe— 
wis. Werther u. Lotte. Ingomar u. Parthenia.” Morik 
Schnörde. Die Blutrahe. Das Mädchen vom Dorfe. Das 
MWacsfiguren-Cabinet. Ein Stoff von Gerjon. Der Gold» 
onfel. Splitter u. Balken. Zufunftsmufifer. Der Strob- 
wittwer. Der Störenfried. Die Sterne wollen es. Herzog 
Alba in Rudolſtadt. 


Die Gefellichaft fpielte vom 24. Auguft bis 16. Oktober 
im Fürftl. Hofth. zu Rudolſtadt u, gab dort: 49 Vorftellungen. 
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(Bereinigte Stadttheater, ) 


Direktorin: dr. Karoline Schweizer, beforgt, den” dtond⸗ 
miſchen Theil des Geſchäfts. 

Geſchäftsführer u. Regifſeur des Luſiſpiels u. der Poſſe: 
Hr. Joſef Halwig. Regiſſeur des Schau⸗ u. Trauerſpieis 
Hr. Karl Mayer. Sekretair u, Bibliothekar: Hr. Schmidt. 
Kapellmeiften:, Die Hrn. Rafael u. Strobl. Souffleur: Hr. 
Hlaufchek jan. Imfpicient: Hr. Winter Kaffirer: Hr. 
Wernet. : Zettelträger: Die Hrn. Nehfteiner u. Schibl. 
Garberobier:. Hr. Jellinek m..2 Geh. Frifeur: Hr. Mon- 
tini. 4 Billeteurs. 2 Logenfchließer.. 6 Theaterarbeiter, 

Theaterarzt: Hr. Dr, Kraufe. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Recher. 

Das: Orchefter beftebt aus. 15 Mitglieder ber. Regiments» 
Kapelle dest. k. Lin.guf. Regts. Ro. 47, Selbzengmeifter Gra⸗ 
fen Kinsty. 


Darftellende Mitglieder. — Baudiſch, I. jug. Lieb- 
baber u. Bonvivants. Halwig (Gefchäftsfüihrer u. Reg.), I: font, 
Sefungs- u. Charakterr. Mayer (Reg.), I. gefegte Helden u: _ 
Charakterr. Louis Philip, IE. fom. „Rollen. Sciffmann, 
Intriguants u. Väter. Schuſter, I jug. Helden u. Liebhaber. 
Walter, II. Liebhaber u. Naturburſchen. Weffely, ernfte 
u. humor, Väter. Winter (Inſp.), harg. Rollen. Zeſchner, 
bed. Neben- u. Gefangsr. 

Damen; Fr. Baudiſch, I. jug. naive Liebhaberinnen. 
Frl. Denk, jug — u. II. Geſangsp. in der Ope- 
rette. rt. Maker, J. ing trag. Liebhaberinuen. Frl. 
Schrage, tom. Alte. Fr. Schweizer. (Dir.), I. Heldinnen 
u, Anftandsdamen, Frl. Wagner, I Lokal- u. Baudenilfe- 
geſangep Fr. Wagner, J. frag. Mütter. 

bgegangen. Herren: Beyer. Brémont. Siti 
Kamrad. Die Frls. Ewald u. Mleinek. 

Hr. Dir. Anton Schweizer iſt am 15. Juli 1862. im 
Molten-Kurorte Reznau in feinem 59. Lebensjahre nach länge: 
ren ſchmerzvollen Leiden verſchieden. Durch eine lange Reihe 
von Jahren Hat! derſelbe in der Kunſtwelt als Schauſpieler 
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und. Direktor auf das Verdienſtvollſte gewirkt und allenthalben 
in: Freud und Leid fi den Namen eines geſchätzten Künſtlers, 
den Ruf eines Ehrenmannes in vollfter Bedeutung des Wortes 
exrungen — er wird, gersiß noch lange in ber Erinnerung aller 
Derer leben, die ihn kannten. — Friede jener, Aſchel — 

Die Wittwe, Frau Karoline Schweizer, hat die Direltion 
der vereinigten Stadttheater von Killi und Pettau übernommen, 
und erfreut fi dag, Unternehmen unter der tlichtigen Yeitung 
des Gejchäftsführers Hrn. Joſef Halwig, fowie in Folge des 
eifrigen Strebens der Gejellfchaft der regften Theilnahme des 
Publikums. 


Coblenz. : 


(Stadttheater) 


Direktor; Hr. Paul v. Vollamer, 

Techniſcher Direktor u. Kapellmeifter: Hr. Barth. Muſik— 
u. Chordirektor: Hr. Riegg. Negiffeur der Oper: Dr. Gräf; 
des Schau: u. Luftfpiels: Hr. Schermann;z des Baudevilles 
u. ber Poffe: Hr. Goldſchmidt. Inſpieient: Hr. Breu. 
Souffleur: Hr. Weniger. 

Darſtellende Mitglieber. Oper. Herren: Franziat, 
for. Tenorp. Gräf (Reg, ſ. Sch.), Baßbuffop. »Geble, 
Helden- u. Spieltenorp. Pihon (j.:Sc.), I Baßp. Ret— 
tenberger (f. Sch.), II. u. II. Baßp. Samed, Baritonp. 
Schwab, Iyr. Teuorp 

Damen: ‘Fr. Klein-Eder, dram. Geſangsp. rl. v. 
Eſten (ſ. Sch.), kom. Alter Fri, Pich on (dj, Sch.), Opern- 
Soubretten. Fr, vi Bolfamer (Dir. ), jug. Geſangsp. 

Schauſpiel. Herren: Bethmann, Charakter: u. Reprä— 
ſentationsr. Bojod,. J. Liebhaber u. Bonvivants. Breu, 
charg. Rollen. Golden, Intriguants u. Charakterr. Gold— 
ſchmidt (Reg.), I. kom. Geſangsr. Gräf (Reg., ſ. Op.), 
Väter u, Charakterr. Pichon (f. Op.) Väter u. Charakterr. 
Rettenberger (. Op.), II. Väter. Schermann (Reg.), 
I. Helden u. Liebhaber. Schlidt, II. Liebhaber u. Natur— 
burichen. 

Damen; Frl, Altmann, U. Liehhaberinnen u. II. Sou⸗ 
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bretten. Frl. Barth, jug. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. 
Frl. v. Eften (f. Op.), kom. Alte. Fr. Gräf, kom. Alte, 
Frl. Pihon (ſ. Op.), Soubretten. Frl. Singer, trag. u. 
Eonverfationsliebhaberinnen. Frl. Sohnenftein, I. Lieb— 
baberinnen u. II. Soubretten. 

Der Chor befteht aus 10 Herren und 10 Damen. 

Contraftbrühig: Frl. Arpert, Hr. König. Hr. 
Mofewius Der Souffleur Hr. Engel. 


Coblenz. 


(Sommertheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. A. Bethmann, führt 
gleichzeitig die Oberregie u. die Regie des Schau- u. Luſtſpiels. 

Regiffeur der Poſſe: Hr. Goldſchmidt. Yufpicient: Hr. 
Herrmann. Souffleufe: Fr. Hofffhann Zettelträger: 
Hr. Kohl. Requifiteur: Hr. Lambert. Garberobier: Hr. 
Bettingen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bethmann (Dir.), 
Bonvivants u. Charakterr. Bojod, Liebhaber u. Bonvivants, 
Brandt, jug. u. II. Liebhaber. Bufjad, Bäter u. Charal- 
terr. Goldſchmidt (Reg.), I. kom. Gefangs- u. Charafterr. 
Herrmann, charg. Rollen. Hoffmann, Väter. Kunge, 
Epifoden. i 

Damen: Frl. Bad, fl. Rollen. Fr. Bethmann (Dir.), 
Salon- u. Anftanbsdamen, I. Mütter. Frl. Brandt, jug. 
u. II. Liebhaberinnen. Frl Frande, Anftandsdamen, Mütter. 
Frl. Haeyne, Piebhaberinnen. Frl. Reis, Liebhaberinnen u. 
Baudeville-Soubretten. 

Das Orcefter befteht aus der Kapelle des Königl. Nieder: 
rhein. Infant.-Regim. No. 39. unter Leitung ihres Kapellmeifters 
Hm. Köllner. 

Abgegangen. Herren: Adermann.: Bedher. Köh— 
ler. v. Lachner. Leuchten Frl. Benz. 

Als Saft trat auf: 

Fr. Marie Niemann-Seebad, Königl. Genubveiiie 

Hofſchauſpielerin, Imal als „Grille“ (im Stadttheater). 


* 
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Novitäten: 

Leiermann u, fein. Pflegefind. Sie fommt. Wie denken 
Sie Über Rußland? Eine Tafje Thee. Pfingften. Ich werde 
mir den Major einladen. Tannhäuſer. Die Kunftreiter. Lies 
ber des Mufitanten. Tochter ver Grille. Eine halbe. Stunde 
in der Yaubbad. Eine Stunde aus: Schiller's Leben. 

Hr. Dir. Bethmann bat die Erlaubnif, bei zu ungün— 
ftiger Witterung oder bei Gaftipielen das Stadttheater benußen 
zu bürfen. 

Hr. Dir. Betbmann übernahm unter den ungünftigften 
Aufpicien das Sommertheater und führte das Unternehmen, 
troß aller Schwierigkeiten, unter denen das fortwährende Re- 
genmwetter bie größte, bis zum 7. September d. 3. ehrenvoll 
zu Ende, ohne auch nur einmal eine Vorftellung auszufegen, 
was nicht nur vom Publifum, fondern auch von. den Behörden 
lobend anerfannt worden. In Folge deſſen ift ihm die Con- 
ceffion für fommende Sommerfaifon ſchon im Auguft d. 9. 
ertheilt worden. 


Cöln. 


(Stabtheater und Baudeville-Theater.) 


Direktor: Hr. E. Th. LArronge. 

Oberregiffeur: Hr. Wilhelm Herrmann. Regiffeur der 
Oper: Hr. L. Müller. Kapellmeifter: Die Hrn. Adolph 
VArronge u. C. Dumont. Mufiliretor: Hr. 3. Rath. 
Chordireftor: Hr. Nerger. Kaffirer des Stadttheaters: Hr. 
Strauß; des Baubdeville-Theaters: Hr. Otto. Theater-Sefre- 
tair u. Bibliothefar: Hr. Bedmann. Controleur: Hr. Lud— 
wig. Snfpicient ber Oper: Hr. Weiß; des Schau- u. Trauer- 
ſpiels: Hr. Kiciersfy; des Luftipiels u. der Boffe: Hr. Fiedler. 
Souffleur des Stadttheaters: Hr. Sommerfeld. Souffleufe 
des BaudenillesTheaters: Fr. Brent.  Requifiteurs: Die Hrn. 
Bades Il. u. Bades I. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Ewich. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Pfeiffer. 

Techniſches Perjonal. Mafchinenmeifter: Hr. Rofen- 
berg sen. Theatermeifter: Hr. Rofenberg jun. m. 12 
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Geh. Theatermeifter des Vaudeville-Theaters: Hr. Schultes 
m. 6 Geh. Beleuchtungs - Infpeftor: Hr. Eſſer m. 3 Geh. 
Obergarderobeer: Hr. Eifenbad. Garderobiers: Die Hrn. 
Kluſchmann, Jüſter m: Lipp ın. 4 Geh. Garbergbieren: 
Fr. u Fell, Linden m. 3ıCeh. Theaterfrifeur: Hr. Brau- 
neuf m. 6 Geh. Theaterdiener: Die Hrn. Frei w. IL : 

Darftellende Mitglieder. Schaufpiel. Herren Bart h; 
fom. u. ernſte Charakterr. Ciciersby (Inſp.), Nebenr, SoLlim 
Eonverjationsliebhaber, Bonvivants, Cidermann, Nebenr- 
Engelhard, 2 jug.: kom. Rollen. Sranzelins, I jug- 
Liebhaber u. Helden; Funke, bed. Nebenr. Granert, I 
Bäter u. Eharalterr. Haverftröm, I. Liebhaber u. Helben, 
BB. Herrmann (Oberreg.),. Bonvivants u. I. kom, Rollen. 
Heſſe, ing. kom. Geſaugsr. Klidermann, Neben. Krauß 
jug. Liebhaber, Naturburſchen. L'Arronge (Div), I. fom. 
Rollen. WMaringer, Neben. Pittmaun, 4 Väter u, 
Charakterr. Porth, ernfte u. humor, Väter. Richter, 1, jug. 
Liebhaber u. Bonvivants. NRofenberg, bed. Neben. Spheer- 
barth, jug. u. gefegte‘ Liebhaber u. Helden. Schröder, 
1. Bonvivants u. Converſationsliebhaber. Sommerfeld, 
fom. Neben. Steinfeld, I. Liebhaber u. bed. Nebenr. 
Steinius, bed, fom. Nebenr. Tiedke (ſ.Op.), I. jug. fom. 
Rollen, Naturburſchen. Ulbrich (j. Op), Väter. W ei 
Inſp.), bed. Nebenr. Weßnig, ernfte u. humor. Väter u. 
Charakterr. Wiſotzky, I kom. Rollen. Wurfter, El. Rollen. 
Zademak, I. Charaferr. u. Intriguante. Zech, II. Charafterr. 
u. Intriguante 

Damen: Fr. Fiſcher (f: Op.), II. fom. u. ernſte Mütter. 
Frl. Flett, jug. Anftaudsdamen. Frl. Hirſchbach, Kam- 
mermädchen u. Pagen. Frl. Keller, jug. Liebhaberinnen. 
Frl. Knauff, I: Liebhaberinnen u. Salondamen. Frl, Pauline 
WArronge, LE mumtere u. jug. Liebhaberinnen. FriLumd, 
J. trag. Liebhaberinnen. Frl. Melzow, kl. Rollen. Sr. 
Müller (ſ. Op.), L kom. Alte. Fr. Pittmaun, L: An⸗ 
ftandsdamen u. trag. Mütter. Frl. Bertha Stolle, jug. jentim. 
Liebhaberinnen. Frl. Ferdinande Stolle, jug. muntere Lieb- 
haberinnen u. Soubretten. : Fr. Weiß, Neben. Fu. Weiß, 
Kammermäbcen a. Mebam.; Fr. Wiſotzky, jug. Auflande- 
u. Salondamen. a 
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Kinderrollen: Life Eifenbadh. Albert Rofenberg. 
Malmwine Brent; Peter Strauß. Anna Kluſchmann. 

Oper. Herren: Burenlopp, HM. Baßp. Grunow, 
I. Baritonp. ———— J. Baxitonp. Laske, lyr. 
Tenorp. Leithner, I. Baßp. Müller (Reg.), L Baß- u. 
Baßbuffop. Richard, I, Heldentenorp. Rieſe, lyr. Tenorp. 
Ziedfe ( Sch., Tenorbuffop. Ubrih (ſ. Sch,) II. Baßp. 
Damen: Frl. Barn, ug. dram. Gefangsp. Fr. Fiſcher 
(j, Sch.), U. tom. Ute, Fr. !Arronge-Sury, color. Ge- 
ſangsp. Fr. Miller . Sch.), I. tom. Alte. Fl. Oppen- 
heimer, jug. Geſangs- u. Atp. Frl. Sumwanny, Opern- 
foubretten. Fr. Zademat-Doria, I. dram, Gefangsp. 
Chorperfonal. Herren: Böhm. Bunge. Ciciersty 
(Inſp.). Deder. Eidermann Fiedler Inſp). Funke. 
Th. Herrmann. Rampf. Klidermann. Maringer. 
ee Sommerfeld. Steinfeld, Steinius. 
Stern. eiß (Inſp.). Wurfter, 
Damen: Frl. Baltrufh. Fr. Brandenburgl Frl. 
Brandenburg U. Fr. Grauert. Fı. Hirfhbadh. Fr. 
v. Ifjendorf. Fr. Kampf. Fi. Ley. Frl. Melzom. 
* Nerger. Frl. Nerger. Frl. Peter. Fr. Roſenberg. 
rl. Treibel. Frl. Bier. Fr Weiß. Frl. Weiß I. Frl. 
Weiß I. 

Ballet. Balletmeifter u. Solo⸗Tänzer: Br. Stoige. 
I. Solotänzerinnen: Die Frls. Fanny u. Flora Waldenberg. 
24 Ballet-Elevinnen. 


Saftfpiele . 
vom, 1. Oftober 1861 bis 1. Mai 1862; 


Fr Niemann-Seebach, 7 mal. — Fri. Charlotte 
Bolter, 6 mal. — Hr. Friedrih Devrient,-.8 .mal. — 
Sennora Dlivera tanzte .1 mal, — Frl. Sänger, 2 mal 
(w. eng). — Fr. Dieß m Fıl. he v. Hofth. 
im’ Weimar, tanzten 2 mal. — Frl. 3. Herrlinger, v. *— 
im Wiesbaden, 3 tal. — Hr. Sendrichs. 10 mal.: — 
Br. Giers, v. Stadtth. in Bonn, 4 mal. — Frl. Opfer 
maun, Solotänzerim: v. Hofth. in "Wiesbaden , id mal. — 
rn u. Frl. Oppenheimer (erſte theatral. —— 

mwieng.). — Fr. Frieb⸗Blumauer, 7 mal: 
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Novitäten 
vom 1. Oktober bis 1. Mat 1862. 


Schaujpiele: Großbeeren u. Dennewis. Lieder bes 
Mufitanten. Ludwig der Eiferne. Die Dame mit den Ca— 
melien. Cora. 

Luftfpiele: Eine Frau, die in Paris war. Ein Blatt 
Papier. Die Crinolinen⸗ Verſchwörung Der Störenfried. Der 
Frauen wahre Stärke. Sand in die Augen. Viele Freunde — 
wenig Freundſchaft. Gute Naht, Hänschen! Pitt u. For. 
Fri, Ziethen u. Schwerin. 

Poffen, Baudevilles, Dperetten: Badfiide. Arm 
u. reih. Der Goldonkel. Beder's Geſchichte. Zwei. befannte 
Berliner auf dem Cölner Carneval. Die Verlobung bei ber 
Laterne. Fortunio's Lied. 


Hr. Dir. P’Arronge gab mit feiner Gefellfchaft 
in Koblenz; 7 Borftellungen, 
in Bonn 12 dito, 
in Erefeb 2 dito. 


Cöln. 
(Bictoria-Theater.) 


Eigenthümer u. Direltor: Hr. E. Th. L'Arronge. 
Regie, Beamten, technifches u. Garderoben-Perfonal (ſiehe 
Stadttheater). 


Daritellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Bartſch. 
Brand. *Eiciersty (Infp.). Feiftel. *Fiedler (Infp.) 
*Funke. Grün. Grauert. Hefje. Wilhelm Herrmann 
(Oberreg.).. Krauß. Pittmann. *Rofenberg.. Scheer» 
barth. Schmidt (Re). Schwing *Semmerfelb. 
*Steinfeld. . *Steinius. - Steinmüller Tiedke 
(. Op.) Ulbrig (j. Op) *Weiß (Infp.) :. Wiſosky. 
*Wurſter. Zech. Zerboni. 

Damen: Frl. Brecht. Fr. Cronau. Fr. Feiſtel. Stil. 
*Hirſchbach. Frl. Knauff. Frl. Leſeur. Frl. Lichten⸗ 
berg. Frl. *Melzow. Frl. Meyer. Fr. Müller Su 
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Pittmann. Frl. Rübinger Fr. F. Stolle Fr. B. 
Stolle Fr. Wiſotzky. 
Die mit * bezeichneten Mitglieder wirken im Chore mit. 


Oper. Herren: Arnurius. Burenkopp. Gtras 
Grunow. Müller (eg) Rieſe. Tiedke (f. Sch.) 
Ulbrich (ſ. Sch.). Zellmann. 


Damen: Fr. L'Arronge-Sury (Dir.). Frl. Bartſch ˖ 

* Klotz. Fr. Koenen Fr. Müller (ſ. Sch.). Frl 

chwarzenberg. —* zum Buſch. öl. ee Fl. 
Ballbad. 


Chorperſonal. Herren: Böhm, — Decker. 
Fiedler. Funke. Eickermann. Th. Herrmann. 
Kampf. Klickermann. Maringer. Roſenberg. Som— 
merfeld. Steinfeld. Steinius. Sturm. Weiß. 
Wurſter. 


Damen: Frl. Baltrufch. Frl. Behrent. Fr. PEN 
Se. Sirfhbadh. Fr. v. Ijendorf. Fr. Kampf. Frl. 
ey. Frl. Melzomw. Fr. Nerger Frl. Nerger Fl. 
Peter. Fr. an 3 Rüdinger. Frl. Bier, 
Fr. Weiß. Frls. Weiß I 


— 


F Arnurius-Köhler, 5 mal. — Hr. Müller u. 
örl. of&e tanzten 6 mal. — Hr. u. Fr. Brenner, 4 mal. 
—' Fl. Döllinger, Hr. Berndal u. Hr. Braunbofer, 
9: mal. — Die BiolinVirtuofinen Delepierre'traten 12.mal 
anf. — Hr. Hartmann, 5 mal. — Frl. Garthe, 4 mal. 
— Die Fels. Buliowsky v. Nahen tanzten 1 mal. — Fr 
Marie Kierſchner, 8 mal. — Hr. Coeuilte, v. Theätre 
lyrique in Paris, 5 mal — Fıl. Braneuf Erſter theatr. 

Verſuch). — Frl. Pohl (erfter theatr. Verſuch). 3 


Novitäten der Sommerſaiſon: 


Werther u, Lotte. Monſieur Herkules. Die. Liebesdiplo⸗ 
maten. Der Gemahl vor der Thüre. Vater Erich u. ſeine 
— Mit der Feder. Das — des Eremiten. 


ohann Hoff. 
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‘Cöln.: u 2. 
Di is (Rönigefiälle.) * | 
Divectory Hrn, ıE. Th. L'Arronge.! 


Perſonal⸗Verzeichniß. — — — des 
Vietoria⸗ ie ) 


(m) 
Y.) 


"Ir © @äer:. ; 

Er. ‚Giers, 8 mal. — Hr — 3. mal 
(w.eng.). — * en w Frl. Deich:tanzten-5- mal; 
— Frl, Rath, 1 mal, — Hr. Earl Formes, 2 mal. — 
Fr. L'Arronge-Sury u. die Opern-Geſellſchaft des Bictoria- 
Theaters, 2 mal. — St. Richter, 3 mal (m. eng.). 

Novitäten: 

Ränke ir. Schwänfe. Diogenes der Zweite. Monflenr‘ 

Herkules. poſſe als Medizin. Kammerkätzchen. Die ſchöne 

Kloſterbäuerin. Lockenköpfchen. Jean Maria Farina in öl. 
Dietrich u. Brechſtange. heut Lade 


Coeslin. 
(Reifende Gefellfhaft.) 


Direktorin u. Unternehmerin: Verwittwete Fr. W. Brödel- 
mann, führt gleichzeitig das Kaſſenweſen. 

‚Regiffeur Des’ Schanfpiels: Hr. Balentin; des Lufiſpiels⸗ 
u. ber Poſſe: Hr Töppe. Mufſikdirektor: Hr. Schuffen— 
hauer. Sekretair u. Bibliothelar:: Hr. Troftmann. Inſpi⸗ 
cient: Hr. Evers. Souffleufer: Fr. Kähne. Theatermeifter; 
Hr. Schulz. ı Garberobier: Hr. Keirtabt.,. } 
Darſtellende Mitglieder. Herren: Evers.(Snip. yy arg, 
Rollen: Glabiſch, Bäter. u. Charaktere: Heidrich, jug. 
kom. Geſangsp. Karutz, J. kom. Geſangs⸗ m. kom. Charalterr. 
Schuffenhauer (Muſikdir.), charg. Rollen. Streubel, 
I. jug. Liebhaber n. Bonvivante. Töppe (Reg. J Heldenväter 
u. Charaltetr. Troſtmann (Sefr.), alte Dimmer, Belentin 
(Reg.), I. Ehavakterriu. Intriguants. ae * gebbober. 
Wetterling, Väter m. Repraͤſentationsr. j 

Damen: Frl. Hänfel, I. Gejangsjoubretten. "6. —— 
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Fitrag. Piebhaberimmen. Frl Rohwedel, I. muntere Lieb⸗ 
baberinuen: U Fr’ Töppe, Anftandsdamen | 1. zärtlich Mütter. 
Fr. Wetterling, fom. Alte. Frl. Wetterlimn,vThlkiebba: 
berinnen! "Stk Zabel, jun. Anſtandsdamen u. Liebhaberinnen. 
Fl. Ziugel, LvLiebhaberinnen u. Salondamen, 

Rinderrolklen: Ama w. Adolph Brödelmann. Adolph 
MWetterling. 

Abgegangen: Hr. wo Frl. Bartid. Frl. Beh. Hr. 
Knelff Hr. Sauer 

Die Gefelſchaft bereiſt die Städte: Coeslin, Colberg, Stolp, 
Stargarbt u. im Sommer den Babeort Swinemünde. 


Cöthen. 
(Tivoli: Theater.) 


Direltor: Hr. Theobald Piorfomwsty. 

Regiſſeur;“ Hr. Friedr. Altmann... Mufifvireltor: Hr. 
Ihre. - Chordireftor: Hr. Schubert, Juſpicient: Hr. Gé— 
burt. Soufflems: Hr. Geifenheimern. Fr. Ditrid,. 
Requiſiteurin: Fr Braune Kaffirer: Hr. Hampe. Kon: 
trolleure: Die Hrn. Hahnemann, Kayjeru.Marr. Theater- 
biener: Hr. Braune. Mafchinenmeifter: Hr. Hädide. Maler: 
Hr. Gaßner. Beleuchtungs-Infpektor: Hr. Stever. Gar 
berobiere: Fr. Zabel. Frifeur: Hr. Bäbenroth. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Miet. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Baer. 

Darftellende Mitglieder,’ ) Herren: Altmann (Neg.), 
Charafterr., Intriguants. Frey, jug. Liebhaber. Gaßner 
(Maler), charg. Rollen. Kremershof, 1. Liebhaber. Leh— 
mann, feinkom. Charakterr. Marrder, Väter. Oden, jug. 
Helden u. Liebhaber. Piorkowsky Dir. ), jug. kom. Geſangsr. 
Schilling, jug. Liebhaber. Schmitz, Bonvivants u. Lieb— 
Haider, Boͤlmy, I kom. Gefangsr. 

’ Damen! Bel. Appel, jug.Tiebhaberinnen. Frl. Dietrich, 
I. Soübretten. * Frl. Gleisberg, Anftandsdanen. Fr. Hehl, 
Mütter. Fr. Lehman, Mütter, Chor. Frl. Lırcas;; I. fentim. 
Liebhaberimien. - Frl. Münfter, I. muntere Liebhaberinnen. 
Fr. Schmechel, Liebhaberinnen. Frl Schmiedede,: Sou— 
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breiten. Frl. Stoffregen, muntere Liebhaberinnen u. Sou— 
bretten. Frl. Zabel, jug. Anſtandsdamen. Frl. Zink, mun- 
tere Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Bil. Geburt. Anna Braune. 

Chor. Herren: Bäbenroth. Dietrid,. Schubert II. 
Stid. Damen: Die Frls. Dietrich, Eifenmann u. He- 
burt. Sr. Lehmann. Frl. Neit. 

©aftipiele: 

Hr. v. Othegraven. — Hr. Ienbersfy. — Hr. Bar» 

tilla. — Hr. u. Fr. Leiding: — Frl. Naumann. 
Novitäten: 

Der Störenfried. Der igarrenfrige. 1740. Walblies- 
hen. Jedem das Seine. Frig Unkraut. Lieutenant v. Fal- 
fenwerder. Die Maurer v. Berlin. Orpheus in der Hölle. 
Das täglihe Brod. Ein Bräutigam, ber feine Braut verhei- 
rathet. Die Crinolinenverfhwärung. Gute Nacht, Hänschen!. 
Satanelloe. Ein Trödler. Hauswirth u, Miether. Bon Oben 
nah Unten. euer in der Mädchenfchule. Ich werde mir ben 
Major einladen. „Fräulein Gattin. Sand in die Augen. Dtto 
Bellmann. Die legte Fahrt. Die Gauner von Berlin. 

Zeitungen, welche Theater - Referate bringen: Köthen'ſche 
Zeitung; Horizont. 
a Eimpfehlenswethe vn Prinz von Preußen; Hötel de 

uſſie. 


Colberg: 
(Vide Cöslin ) 


Crefeld. 


(Stabttheater.) 


Theater-Comite: Hr. Banguier C. C. Sohmann (Bor. 
figender.) Hr. Lonis Seyfahrdt. Hr. Merander Heimen» 
Dahl. Hr. Auguft Rießler. Hr. Theodor vu Nickiſch. Hr. 
Hermann Bohnen. Hr. Hermann Hipp. 

Direktor. u. Unternehmer: Hr. Ferdinand Wenzel, Mint 
gleichzeitig die Oberregie. 
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‚  Regiffeur des Schau: u. Lufifpiels: Hr. Eduard Behrens; 
der Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. Heinrih Temmel. Kapell- 
meifter: Hr. Bernhard Mohr. Smfpicient: Hr. Schwar- 
zer. Souffleufe: Fr. Stahl. 

Rechtsconfulent: Hr. Advofat Dr. Matthias. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Heding. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Behrens (Reg), I. 
Heldenväter u. Charakterr. Boll, arg. Rollen. Droberg, 
L jug. Helden, Liebhaber, Bonvivants.Heßler, I. Intriguants 
u. Charakter. Holland, jug. fom. Rollen, Naturburfchen. 
Klein, jug. Liebhaber. Kleinert, Bäter u. Charafterrollen, 
Buffop. im Bauden. Porig, I. Bäter- n. Charakter. Pöt— 
ter, Liebhaber u. arg. Rollen. Rothe, Epifoden. Schwarzer 
(Infp.), harg. Rollen. Temmel(Reg.), I. komiſche Gefangs- 
u. fom. Charatterr. Wenzel (Dir.), I. Helden u. Charalter- 
liebhaber. Wiesner, jug. fon. u. Gefangsr. 

Damen: Frl..Bebrens, I. jentim. m. jug. Liebhabe- 
rinnen. Frl. Gangloff, Soubretten. im Luſtſp. u. Vaudev. 
Sr. Lonife Haafe, I. Anftandsdamen, Heldinnen u. ferieufe 
Mütter. Sr. Hermanns, Liebhaberinnen u. jug. Anftande- 
damen. Frl. Maſſy, Auftandsdamen, arg. Rolen u. fom. 
Alte. Fr. Morig, Mütter u. fom. Alte. Fr. Temmel, J. Hel- 
binnen, Liebhaberinnen u. Ealondamen. Frl. Wolter, Sou— 
bretten, muntere u. naive Liebhaberinnen. 

Kinderrbllen: Marie Moritz. Sophie Boll. 

Tehnifhes Perſonal. Kaffirer: Hr. Adolf Kramer. 
Theatermeifter u. Mafchinift: Hr. Sieben m. 8 Geb. 
Theatermaler: Hr. Mondieng. Nüftmeifter: Hr. Delsner. 
Garderobier: Hr. Michels m. 3 Gh. Garberobiere: Frl. 
Carol. Müller. Frifeur: Hr. Dreß m. Geb. Be— 
leuchtungs-Inſpektor: Hr. » Siegmund. Requifiteur: Hr. 
Hüls. Theaterdiener: Heinrih Kritter., 

Abgegangen: Frl. Shmiedede Frl. Friefe Hr. 
Stubenvoll. Hr. Auguftin. Hr. Wagener. 

Contraftbrüdig: Der Regiffeur Hr. Schmitt u. Hr. 
Herrmann Raberg. j 

Säfte: 


Hr. Herrmann Hendrichs, v. Hofth. in Berlin, 3 mal. 
— Fl. Fanny Janauſchek, v. Hofth. in Dresden, 6 mal. 
u. 8 
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— Hr. Louis Kühn, v. deutſchen Hofth. in Petersburg, 
6mal. — Die Tänzerinnen. Frls. Deih m. Rofenberg 
tanzten an 8 Abenden. 


Danzig. 


(Stabttheater.) 


Direktorin u. Unternehmerin: Frau Roſa Fifcher un— 
* Geſchäftsleitung ihres Gatten, des Hrn. Emil Fiſcher— 
Achten. 

Kapellmeifter: Hr. Denede, fif- u. Chordireftor: 
Hr. Miller. Oberregiffeur: Hr. Keuter. Regiſſeur der 
Oper: Hr. Emil Fiſcher-Achten. Regiſſeur: Hr. Ubrid. 
Sefretair u. Kaffirer: Hr. Martin L'Arronge. Tageskaſſirer: 
Hr. Julius Fiſcher. Imfpicient: Hr. Heinrich. Souffleur: 
Hr. Köhler. Mafchinenmeifter u. Deforationsmaler: Hr. 
Caöpmann. Beleudter: Hr. Manske. Obergarderobier: 
Hr. Both. Garderobiers: Die Hrn. Hegwer u. Pahlke. 
Garderobiere: Fr. Schütz. Frifeur: Hr. Sauer. Requifi 
teur: Hr. Aſchbermer. Theaterdiener: Hr. Cohn. 

Theaterärzte: Hr. Sanitätsratb Dr. von Duisburg. 
Hr. Dr. Hirſch. 

Nechtsconjulent: Hr. Juſtizrath Boelk. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Bieler, 
Tenorbuffop: Bogdahn, FM. Baßp. Eng, kl. Tenorp. 
Emil Fiſcher-Achten (Reg), I. Baßp. Louis Fiſcher— 
Achten, I. Iyr. u. Spieltenorp. Funk, I. Baritonp. Höfel, 
J. u. 1I. Baßp. Jary, I. Baßbuffop. Ludwig, fl. Tenorp. 
Sonnleithner, Heldentenorp. 

Damen: Fr. Dill (f. Sch.), kom. Alte, Frl. Ewald, kl. 
Gejangsp. Frl. Hofrihter, Soubretten u. jug. Geſangsp. 
Frl. Hülgerth, I. dram. Gefangsp. Frl. Krebs, I. color. 
u. jug. Geſangsp. Frl. Pittner, I. color. u. ing. Gejangsp. 
Fl. Racz, Mezzofopranp. Fr. Thieß u. Frl. Wabel, El. 
Geſangsp. 

14 Herren u. 14 Damen im Chor. 

Schauſpiel. Herren: Alberti, I. Liebhaber. Bittler, 
fom. Rollen u. Naturburjhen. Epple, Väter u. Charakter. 
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Ely, Epifoden. Eng (f. Op.), desgl. — 55 Naturbur⸗ 
ſchen. Bun jug. Liebhaber. Heinrich (Inſp), charg. 
Rollen. Kurz, Helden u. Liebhaber. Klidermann, 
jug. tom. Rollen. a harg. Rollen. Matthes, I. jug. 
Liebhaber u. Bonvivants. Metz, I. tom. Rollen. Reuter 
(Oberreg.), J. Heldenväter. Simon, I. tom. Gefangsr. 
Ubrih (Reg.), 1. Intriguauts u. Charafterr. Ueberall, 
charg. Rollen. 

Damen: Frl. Brauns, Kammermädchen, Liebhaberinnen. 
Fr. Dill (f. Op.) kom. Alte. Frl. Demidoff, I. Liebhaberin« 
nen. Frl. Gerber, I. Soubretten u. muntere Liebhaberinnen. 
Fr. Götz u. Frl. Heims, Kammermäbchen, Liebhaberinnen. 
Fr. Ihn, Mütter. Frl. Lonife Ungar, I. a ak Sr. 
Woiſch, Anſtandsdamen. PR 


Fr. BPalm-Spaber. — * Friederike Goßmann. — 

Hr. Niemann. — Hr. Porth. — Hr. Degele. 
Novitäten: 

Der Zigeuner. Ludwig der Eiſerne. 1740. Ein flotter 
Burfche von der Flotte. Eine Pofje als Medizin. Das Glöd- 
chen des Eremiten. Ein gebildetes Hausmäbchen. En passant, 
Cora. Kauft Gounod.) Fata Morgana. Waldlieschen. Die 
Norah (Barodie.) Der Goldonfel. Dir wie nür! Bor dem 
Balle. Beder’s Geſchichte. . 


Danzig. 


(Victoriatheater.) 


Eigenthiimer u. Unternehmer: Hr. Julius Radike. 

Technijcher Direktor: Hr. Theophil Faß, führt Die Ober- 
regie. Regiffeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Froitzheim; 
der Hoffe: Hr. Magen er. Mufildireftor: Hr. Frühling. 
Soncertmeifter: Hr. Yaade. Souffleur: Hr. Préèe. Inſpi— 
cient: Hr. Heinrich. Kaffırer: Hr. Schröder. Theater. 
n, Orcefterbiener: Hr. Tybuſſek. 
Techniſches u. Hülfsperfonal. Theatermeifter: Hr. 
Mansky. Maſchinengehülfen: Die Hrn. Reimer u. Balzer 
DObergarderobier: Hr. Both. Garberobegehülfen: bie Hrn. 

; a 
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Hedwehr u, Thems. Garberobieren: Fr. Both u. Frl. 
Schindler. Friſeur: Hr. Sauer m. 2 Geh. NRequifiteurs 
u. Zettelträger: Die Hrn. Grähl u. Widdermann m. 
2 Sch. 9. Billeteure. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Banſchun. Berent. 
Bogdahn. Böhnke. Dombrowski. Drofte. Ely. 
Froigheim (Reg.) Herold. Kleinert. Lamprecht. 
Magener (Reg) v. Mojer. Paradies Woltered. 

Damen: Fr. Berent. Frl. Fr. Götz. 
Frl. Gründer, Frl. Jentſch. Fr. Fr. Martini. 
Frl. Meinecke er, de Shen Fıl. Truj- 
jed. Frl. VBienner Frl. Wirth. 

 Kinberrollen: Rofa Both. 

Als Säfte traten auf: 

&. Hendrichs. — Die fchottiihen Glodenfpieler. 

Die BVorftellungen begannen ben 8. Juni und endeten 
den 7. September 1862. 


Darmstadt. 


(Großherzogliches Hoftheater.) 


Direktor des Hoftheaters u. der Hofmuſik: Hr. Carl 
Teſcher, Ritter I. Kl. des Großherz. Heffifchen Verdienſt— 
ordens Philipp’8 des Großmüthigen, des Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Stanislausordens u. des Königl. Griehiichen Erlöferordens. 

Berwaltendes Berfonal. Hauptlaffirer: Hr. Philipp 
tipp, Rechnungsrath, Ritter I. Kl. des Großherz. Heffifchen 
Verdienſtordens Philipp's des Großmüthigen. Hoftheater- u 
Hofmufif-Sefretair: Hr. Heinrich Plodh. Hofth.-Deconomie- 
Inſpektor: Hr. Ernft Pasqué. Hofmufif-Kaffirer: Hr. Wil- 
beim Winter, Rechnungsrath, Ritter I. Kl. des Großherz. 
Heff. Berbienftordens Philipp’8 des Großmüthigen u. bes 
Königl. Bayerifhen Berdienftordens vom heiligen Michael. 
Hoftheater-Kaffirer: Hr. Joſephh Wasinger, Inhaber des 
filbernen Kreuzes des Großherz. Heſſ. Verdienftordens Philipp's 
bes Großmüthigen. Hofmufil-Bibliothefar: Hr. Otto Haller, 
Kammermufifus, Inhaber des Großherz. Heff. Felddienftzeichens. 
Hoftheater-Bibliotpefar u. Sonffleur: Hr. Leopold Hoffmann. 
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Hofmuſik-Pedell: Johannes Dittmann, Inhaber des Groß- 
herz. Heff. allgemeinen Ehrenzeichens. Logenmeifter u. Kaffen- 
diener: Johannes Weber, Inhaber des Großherz. Heff. all- 
meinen Ehrenzeichens. Hoftheaterbiener: Carl Burckhardt, 
Virhefm Burckhardt. Wagendiener: Ludwig Weiffe. 
Hoftheaterarzt: Hr. Karl Weber, Dr. med. 
Hoftheater- Regie, $nfpettion ꝛe. Dramaturg: Hr. 
Dr. Drärler-Manfred, Herzogl. Sachfen- Meiningenfcher 
Hofrath, Ritter des Königl. Niederländifchen Ordens der. Eichen- 
teone, Inhaber der Königl. Würtembergifchen goldenen Medaille 
für Kunft und Wiffenfchaft, der goldenen Berdienftmebaille des 
Herzogl. Sachen - Erneftinifchen Hausorbens u. der goldenen 
Medaille des Herzogl. Naſſauiſchen Adolph- Ordens für Kımft 
und Wiffenfchaft. Opern-Regiffeur: Hr. Ludwig Cramolini, 
Hoffänger. Schaufpiel-Regiffeur: Hr. Ferdinand Pirſcher, 
Hofihaufpieler. Negiffenr der Poſſe u. des Baudenilles: Hr. 
Hermann Butterwed, Hofihaufpieler. Correpetitoren: Hr. 
Carl Amadius Mangold, Hofoofalmufidireftor, Inhaber der 
Großherz. Heſſ. goldenen Berdienftmebaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft; Hr. Dominico Jatho, Hofchordireftor. Hof- 
theater-Snfpicient u. NRachlefer: Hr. Chriftian Bormutb, 
‚Hofjchaufpieler.  Hoftheater »- Souffleur: Hr. Leopold Hoff- 
mann, Hoftheater - Bibliothefar; Hoftheater- Souffleufe: Fr. 
Louiſe Courtze. 
— Mitglieder. Kammerſänger: Hr. Carl 
ecker 
Hofſänger. Die Herren: Heinrich Bögel. Ludwig 
Cramolini (Reg). Bernhard Greger. Carl Griebel. 
re Himmer. Friedrih Künzel. Johannes Leib. Adolph 
Becz:: Hermann NReihhardt. Georg Thraber. Carl 
Trapp. Ludwig Wolters. 
— Hofſängerinnen. Die Damen: Frl. Joſephine Amenbdt. 
Fr. Marie Bertram-Meyer. Fr. Marie Himmer-Frie- 
derici.. Frl. Amalie Meyer. Frl. Marie Neufäuffer. 
Frl. Regine Rohnthal. Frl Apolline Schwefelberg. 
Fr. Anna Wiesthaler. | 
Hofſchauſpieler. Die Herren: Chriftiaen Bormuth 
(Inſp). Hermann Butterwed (Neg) Wilhelm Dorne- 
waß (Hofjolotänzer),. Wilhelm Kläger. Auguft Mendel. 


118 


riedrih Nerking. Philipp Noetel (Garb.-Infp.). Georg 
eters. Ferdinand Pirſcher (Reg). Wilhelm Schtmmer. 
Hermann Weitgaf. Theodor Wille Max Wiesthaler. 
Earl Wittmann. 

Hofihaunfpiel-Eleve: Hr. Georg Goebel (Hofballet- 
Snfpicient u. Figurant.) 

Hofjhanjpielerinnen. Die Damen: Frl. Agnes 
Eppert. Fr. Caroline Fifher. Frl. Mathilde Gräc- 
mann, Frl. Anna Holzbaner. Fr. Mlbertine Kläger. 
Frl. Marie Kläger. Fr. Jeanette Mendel. Fr. Marie 
vd. Müller-Sted. Frl. Marie Schneider. 

Hofhor. Hofchordirektor: Hr. Dominieus Jatho, Cor⸗ 
repetitor. 

Kammerchoriſten. Die Herren: Johannes Leib m. 
Johannes Töffler. 

Hofchoriften. Die Herren: Bender. Chapiifon. 
Diehl. Enders. Fifher *bareijen. *Haafe *Hed- 
rich. Hild. v. *Hövell. Kehl. Kleyer. Kurz. Leif. 
Michel. Müller Orth. Pfeffer. Schmidt, Stord, 
“Weber. *Weitgaf. 

Hofhoriftinnen. Die Damen: Fries. Arheilger. 
Buddo. Fr. Chapiffon. Fri. Fertig. Fett. Fr. 
»Fiſcher. Frl. Gerbid. Greinert. Fr. Haafe. Fr. 
Hedrih. Fr. *Herbold. Fr. v. Hövell. Fr. *Jatho. 
Fils. M. Limbach. 2. *Limbad. *löffler Fr. Mül- 
ler. SFr. Reihhardt. Frl. Schimmer. Schmidt. 
Bagner. *Wentzel. 

Hofballet. Hofballetmeifter u. Hoffolotänzer: Hr. Jo—⸗ 
hannes Ambrogio. Hoffolotänzer: Hr. Wilhelm Dorne- 
waß. Hr. Auguft Holzbauer. Hoffolotänzerimmen: Frl. 
Elifabethe Dittmann. Fr. Wilhelmine Künzel-Roth. 
Frl. Caroline Pourchet. Hofballetfiguranten: Sr. Georg 
Goebel, Hoffchaufpiel-Eleve u. Hofballet-Infpicient. Hof« 
balletfigurantinnen: Die Frl. % Appel. 3. "Appel. 9. 
*Appel. Urbeiligerr DM. Bauer. J. Bauer. K. 
Baum E. Baum Dauber Gebhardt. *Hentel. 
Yung. Kalbfleifh. Kiſtner. Kridfer. Löffler. Fr. 
*Men del. Frls. Mütz. Nungeffer. Philippi. Shud- 
mann. Bohwinfel. Wagner. 
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Eleven der Hofballetfhule: 20 Mädchen n. 10 
Knaben. 

Hofballetcorrepetitor: Hr. Heinrih Start, Kammer- 
muſikus. 

Die mit * Bezeichneten ſpielen in Op., Sch. u. Ballet 
feine Barthieen. 

Hofmuſik. Hoffapellmeifter: Die Hrn. Ludwig. Schin- 
delmeiſſer, Imbaber der Großherzoglich Heſſiſchen goldenen 
Berdienftmebaille für Kunft u. Wiffenjchaft, der goldenen Ber- 
bieftmebaille des Herzogl. Sachſen- Erneftiniihen Hausordens, 
u. der goldenen Medaille des Herzoglich Nafjauifchen Adolforbens 
für Kunft u. Wiffenfchaft, u. Ludwig Schlöffer. Hofconcert- 
meifter: Hr. Auguft Mitller, Inhaber der Großherzogl. Heſſ. 
goldenen Berbienftmebaille fir Kunft u. Wiſſenſchaft. Hofmuſik⸗ 
meifter: Hr. Wilhelm Niederhof. 

Kammermufilter. Die Herren: Bidel. Bücdler. 
Sarbordt. Haller, Hofmufil-Bibliothefar. Heyer. Leyb- 
beder. Reit. Stautz. Steingrübner Thomas. 
Back Weygandt. Wittid. 

Hofmufiker. Die Herren: Adermann, Iuhaber des 
fifdernen Kreuzes des Großherzogl. Heff. Berdienftorbens Phi- 
lipps des Großmüthigen, des Großherzl. Heſſ. Militärdienft- 
zeichens u. bes Großherzl. Heff. Felbdienftzeihens. ©. Anton, 
Infpektor der Inftrumentd. © Anton. Badofen. N. 
Banger, Inhaber der goldenen Berbienftmebaille des Großh. 
Heff. Fudwigsordens. G. Banger. Bauer. Bernharbt. 
Biderle. Boofe Dorn. Dittmann, Eberle F. 
Frank L. Frank. ©. Frank. Göttmann. Haller. 
Herz. Liebe. Lorenz. Mangold. Meiſter. Neu— 
mann. Noll, Ohls. Petry. Pfeil. Rapp. Reitz. 
Scheydt. Scherrmaun Wahl. Wiefe. 

Hofmufil-Aspirant: Hr. Heinrih Schleybt. 

Hofmufit-Eleve: Hr. Chriſtian Plan;. 

Tehfhifhes u. fonftiges Perſonal.  SHoftheater- 
mafchinenmeifter: Hr. Carl Brandt, Inhaber des filbernen 
Kreuzes des Großherzoglih Heſſ. Berbienftordens Philipps 
des Großmüthigen. Hoftheatermaler: Hr. Ernſt Schnitt- 
ſpahn, Hofmaler u. Inhaber des"filbernen Krenzes bes Groß- 
berzogl. Hefl. Verbienftordens Philipps des Großmüthigen ı. 
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des Großberzogl. Hefj. Felddienſtzeichens; Hr. Auguft Schwed⸗ 
ter, Hofmaler. Inſpektor der Feuerung, Beleuchtung. u. der 
Löſchanſtalten: Hr. Chriftian Lauteſchläger. Garberobe- 
Infpeftor: Hr. Philipp Noetel (ſ. Sch.) Garberobier: Hr. 
Philipp Röſch. Tapgzier; Hr. Johannes Rumpf. Requifiteur: 
Hr. Ludwig Pfersdorff. Beichließer u. Beleuchter: Hr. Ge- 
org Jung, Juhaber des Großherzoglih Heſſ. allgemeinen 
Ehrenzeichens. Friſeurs: Die Hrn. Ludwig Hermes u. Cas— 
par Renner. Hftändige Maſchinenarbeiter. 1 Farbenreiber. 
3ftandige Gehülfen in der Männergarderobe. 4ſtändige Ge— 
hülfinnen in der Frauengarderobe. 2ftändige Gehülfen des Be- 
leuchters. 1 Feuerſchürer. 2 Hoftheaterwärterinnen. 


Seftorben: Der Hoffänger Johannes Michel. Der 
Hofhorift Wilhelm Stard. Die Hofballerfigurantin Hoffr 
mann. Der Hoftheater-fogenmeifter Hubert Budde. 

Abgegangen: Die Hoffänger Wilhelm Horn (n. Halle.) 
Johannes Rudolf. Franz Strobel (n. Nürnberg.) Die 
Hoffängerinnen Jenny Bywater. Sophie Gelpke (n. Pefth.) 
Lonife Krebs (n. Aachen) Anna Kriftinus {n. Kaffel.) 
Pauline Langlois (n. Eaffel.) Louife Limbah (n. Wien, 
Treumannth.) — Die Hofjchaufpielerinnen Ferdinande Loßer 
(n. Bern). Olga von Weſten (n. Bern.) Der Hofichau- 
jpieler Friedrich Limbach. Die Hofchoriſten Philipp Arten- 
bad. Friedrich Klier (n. Hannover.) — Die Hofchoriftitinen 
Elife Knobs, Jenny Nuggelmans, Amalie Soldan. 
Die Hoffelotänzerin Caroline Brandftrup. Die Hofballet- 
figuranten Auguft Dornewaß u. Heinrich Schmibt. 

Contraftwidrig nit eingetroffen: Die Chor. 
fängerin Lina Schönfelder. . 

Temporär penfionirt: Die Kammerfängerin Frl. 
Emilie Schmidt. 

Penfionirt: Die Hoftheater » Garderobe + Berwalterin 
Agnes Beder. 

Neu engagirt: Die Hofſänger Bernhard Greger. 
Franz Himmer. Die Hoffängerinnen: Fr. Marie Bertram- 
Meyer. Frl. Regine Rohnthal. Frl. Apolline Schwefel- 
berg. Fr. Marie Himmrer-rrederici. Frl. Joſephine 
Amendt. Der Hofihaufpieler Earl Wittmann. Die 
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Hofchoriften Bernhard von Hövell. Jacob Diehl. Die 
ER Bertba von Hövell. 
Als Gäfte taten auf 
vom 8: September 1861 bis 18. Mat 1862. 

Hr. Earl Schmidt, v. ftänd. Th. in Gratz: Gavefton; 
Drovift; Gouverneur in „Don Yuan.‘ — Hr. Wild. Horn, 
v. Stabtth. in Diüffeldorf: Georg Browne; Gennaro, 2 mal; 
Almaviva; Don Dctavio (mw. eng) — Frl. Bauline Zanglois, 
v. Stadtth. in Mainz: Leonore im „Troubadour· (w. eng.) 
— Frl. Anna Kriſtinus, v. Hofth. in Koburg: Azucena 
(w. eng.) — Frl. Louiſe Krebs, dv. Carlth. in Wien: Adele 
in „Der Kuß“; Lijette in „Rijette hilf;“ Roſe in „Die weib- 
liche Schildwade: “ Klärchen in „Steffen Langer‘ (wurde auf 
einige Monate engagirt.) — Hr. Rudolf, v. Hofopernth. in 
Wien: Tel; Don Alfonſo (w. eng.) — Frl. Bywater, v. 
Th. zu Genf: Norma; Yucrezia Borgia; Balentine; Donna 
Anna (m. auf einige Monate engagirt.) — Frl. Carina, d. 
Stadtth. in. Würzburg: Gretchen in Gounods „Fauſt.“ — 
Fr. Sicora-Belli, v. Hofth. zu Hannover: Elvira in 
„Ernani.“ — Frl. Tipfa, v. Hofth. in Wiesbaden: Dinorah. 
— Bozena Jungmann, v. Prag: in Ballet-Divertiffements, 
— Frl. Ditilie Gemee: Ruſtika; Adele in „Eheftands-Erer- 
citien;“ Iſabella in „Eine Selbftmörderin;‘ Julia in „Sie 
ſchreibt an ſich jelbft;z" Agnes in „Gänschen von Buchenau.‘ 
— Frl. Holzbauer, v. Stadtth. in Regensburg: Mathilde 
in „Die Schule der Berliebten‘‘ (m. eng.) — Fr. Michaelis— 
Nimbs, v. Hofth. zu Mannheim: Sertus. — Frl. Youife Rein - 
hart, v. Stadtth. zu Heidelberg: Balentine in „Man ſucht einen 
Erzieher.” — Fr. Roll-Maverhöfer, v. Hofth. zu Mann- 
heim: Recha, 2mal; Yudia (wurde ‚auf einige Monate engagirt.) 
— Hr. Philippi, v. Stadtthd. in Mainz: Balentin in Gou- 
nods „Fauſt.“ — Hr. Dahn, v. Hofth. in Münden: Boling- 
brofe im „Glas Waſſer“; Wallenftein in „Walenftein’s Tod‘; 
Doctor Hagen; Fiesko. — Hr. Schreiber, ve Stabth. in 
Freiburg: Masham; Mar Biecolomini. — Hr. Carnor, dv. 
Hofth: zu Wiesbaden; Marcel. — Hr. Niemann, v. Hofth. 
zu Hannover; Rienzi; Cortez, 2mal; Manrico; Yauft; Tann 
häuſer; Joſeph in „Joſeph.“ — Hr. Pichler, v. Stadtth. in 
Frankfurt a. M.: Luna; Wolfram; Albergo in „Meluſine.“ 
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— Die Gebrüder Borni im Ballet! „Vormund unb 
Apotheker. — Hr. Stepan, v. Hofth. zu Mannheim: Cinna 
in „Die Beftalin. — Hr. Döring, v. Hofth. zu Berlin: 
Schewa; Froih; Banquier Müller; Elias Krumm; Michel 
Perrin; Dorfrichter Adam. — Hr. Maurer, v. Stabtth. in 
Rotterdam: Ezaar. — Fr. Marlow, v. Hofth. in Stuttgart: 
Leonore in „Die Favoritin“; Martha. — Hr. Himmer, ©. 
Stabtth. in Hamburg: Fernando in „Die Favoritin‘‘; Lvonel; 
Fauſt; Gennare (mw. eng.). — Frl. Friederici: Margarethe 
in Gounod’8 „Fauſt“; „Luerezia Borgia; Agathe (m. eng.). — 
Die Mitglieder der franzöfifhen Schaufpielgefellichaft v. Hom- 
burg a. d. 9. in „Le gentilhomme pauvre“ u. „Roger- 
Bontemps“. — Fr. Yang-Scherzer, v. Hofth. in Karls- 
rube: Marie in „Treue Liebe. — Frl. v. Diemar: ‚Deborah. 
— fr. Haafje-Eapitain, v. Stadtth. in Mainz: Norma. — 
Hr. Tichatihed: Tannhäufer; Mafaniello; Mar. — Fl. 
Bauer, v. Hofth. in Drannpeim: Elifabeth in „Zannhänfer.‘ 
— Fıl. Molnar, v. Stabtth. in Mainz; Aennchen; Amine 
(w. eng.). — Hr. de Carrion, von der großen Oper zu Madrid: 
Edgardo; Manrico. 
Novitäten 
vom 8. September 1861 bis 18. Mai 1862, 

Dpern: Der Geiger aus Tyrol. Melufine. 

Daudevilles, Singſpiele u. Gefangspofjen: Einer 
von unfere Yent. Die Lieder des Muſikanten. 

Ballets: Die Bienen. Vormund u. Apotheler. 

Dramen, Schau-, Luftfpiele u. Bofjen: Der Kuf. 
Lifette hilf! Der Winkelfchreiber. Die Grafen von’ der Eiche. 
Eheftandserercitien. Gänschen von Buchenau. Eine Selbft- 
mörberin. Die Crinolinenverſchwörung. Das Widte. Le 
gentilhomme pauvre. Roger-Bontemps. 

Neu einftudirt, Opern: Die weiße Dame Die 
.. Die Zigennerin. Dinorah. Der Prophet. . Die 
achtwandlerin. Ferdinand Cortez Die Beftalin. z 

Vaudevilles u. Gefangspoffen: Die weibliche Schilb- 
wade. Die Wiener in Berlin. Der Bauer als Millionair. 

Dramen, Schau-, Luftfpiele u. Poffen: Nathan 
ber Weife. Der Sohn auf Reifen. Minna von Barnhelm. 
Stille Waffer find tief. Der Berfchwender. Der Ball zu 
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Ellerbrunn. Der Berfchtwiegene wider Willen. Das Liebes- 
protofoll. Der ‚gerade Weg der befte. Michel Perrin. Der 
zerbrochene Krug. Treue Liebe 

Wöchentlich finden vier — ſtatt, und zwar Soun⸗ 
tag u. Donnerſtag Oper, Dienftag u. Freitag Schauſpiel. 

Die Hofbühne bleibt während der Charwoche, am Palm⸗ 
fonntag und an ben erſten Feiertagen gefchloffen, nur am erften 
DOfterfeiertag. findet ein großes Concert zum. Beften des Hof- 
theater⸗ u, Hofmufil-Benfionsfonds ftatt. 

Die Sommerferien. beginnen in ber zweiten Hälfte des 
Mai und dauern bis Anfang September. 


Dessau. 


(Herzogliches Hoftheater.) 


Intendanz. Intendant der Hoflapelle u. des Hof- 
theaters: Hr. Freiherr v. Brandt, Kammerberr, Ritter des 
rothen Adlerordens 3. Kl. u. des Herzogl. Sächſ. Erneft. Haus- 
Ordens. 

Hoffapelle u. Muſikdirektion. Kapellmeifter: Hr. 
Thiele. I. Eoncertmeifter u. Balletmufil-Dirigent: Hr. Appel, 
Inhaber des Berbienfttreuzes des Herzogl. Sächſ. Erneft. Haus- 
ordens. Il. Concertmeifter: Hr. Drechsler. Chorbdirigent: 
Hr. Bartels II, Kammermufitus. 26 Kammer- u. 17 .Hof- 
mufifer, Zur Aushülfe das Perfonal. ber Herzogl. Militair- 
mufit. 1 RKapelldiener. 

Regie-, Infpeltions-, Delorations-, Maſchine— 
rie- u. Kaſſenweſen. Regiffeur der Oper: Hr. Kammer- 
fänger Krüger; des Schaufpield: Hr. Bergen. Souffleur: 
Hr. Dellners Deforationsmaler: Hr. Wernede, XTheater- 
meifter: Hr. & Huth. Kaffirer: Hr. DO. Huth. Kaftellan: 
Hr. Happach. Thenterbiener: Hr. Barth. 

Theaterarzt: Hr. Kreisphufifus Dr. Mann. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Barth, I. fom. Ge- 
fangs- u. Zenorbuffop. Bergen (Reg.), Intriguants u. Cha⸗ 
zakterr. Eillis, charg. Rollen, il. Baßp. Dehnicke, jug. 
Liebhaber u. Eharatterr. Föppel (Kammerfänger); 1. Baritonp. 
Grübel, kom, Gejangs- u. Baßbuffop., Väter. Güldenberg, 
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Chargen. Hader, Heldentenorp. Jendersky, I Helden n. 
Liebhaber. Kowalsky, I. jug. Helden u. Liebhaber, Bonvi- 
vants. Kron, I. Iyr. u. Spieltenorp. Krüger (Kammnerfänger), 
Baßp. Kuhn, Ehargen u. kl. Baßp. Kurth, Chargen u. 
11. Tenorp. dv. Mofer, I. Väter. Oden, jug. Liebhaber, 
Pielke (Kammerfänger), Iyr. Tenorp. Salm, Natnrburſchen u. 
kl. Baßp. Scaria, J. Baßp. 

Damen: Frl. Bartſch, Opernfoubretten. Sr. Beringer, 
I. color. Geſangsp. Fr. Engelke, Chargen u. Chor. - Fr. 
Giüldenberg, 1. Mütter, Fr. Homann, kom. Alte Frl. 
Homann, fentim. Liebhaberinuen rl. Herfurth, HM. Rollen 
in Op. u. Sch., Chor. Frl Lucas, 1. Liebhaberinnen u. jug. 
Anftandsdpamen. Frl. Schön, Ehargen. Frl. Schütz, muntere 
Liebhaberinnen. Frl, Truhn, 1. — —— Fr. Wedes, 
Alte in Op. u. Sch. Frl. Wilde, 1. dram. Gefangsp. 

Chorperfonal: 16 Herren u. 16 Damen. 

Ballet. Balletmeifter u. I. Solotänzert Hr. Fricke. So— 
lotänzer: Die Hrn: Homann u. Röder. I. Solotänzerin: 
Fr. Fricke. Solotänzerinnen: Die Frls. Blücher, Gerlad, 
Küſter, Machner u. Schellenberg. Corps de Ballet: 
Die Frl. Heß, Holtz, Meinecke u. Schön. 

bgegangen. Herren: Benda (n. Stettin), Heß 
(n. Trier), ©. Hövell (n. Darmftadt), Kanzler (n. Halle), 
Steinbed (n.  Amfterdam),, Thomasczet (nm. Bafel). 
Damen: Frl. Andree, Frl. v. Balitzka (m. Amfterbam), 
Fr. v. Hövell (n. Darmftadt), Frl. Klingelhöfer (m. Hatt- 
nover), Fr. Sobirey, Frl. Wallbach (m. Stettin), die e dm. 
Hennig, Sn Schäfer, Schulz, Wolff. 

Gäſnſt e während der Saiſon 1861/62. 

Frl. Desbarats: Orſino. — Fr. Belli-Sicora: 
Reha; Balentine; Agathe. — Hr. Bartilla: Heinrich in 
„gorbeerbaum u Bettelftab“; Bergheim im „Luſtſpiel““. — Fl. 
Bywater: Norma. — Hr. v. Pachert: Rolla;z Philipp in 
„Der kefte Ton, — Fr. Thomasczel: Nancy; Arvedfon. 
— Frl. Mühlberg: Erneftine in ‚Bow Sieben die Häßlichſte“; 
Hedwig in’ „Der Ball zu Ellerbrunii”. — Frl. Hansmannt 
Alice — Hr. Iendersty: Jacob in Der Ball zu ‚Eller 
Brunn’; Heinvih im „Salz der Ehe"; Falkentoni im „Gold: 
bauer” (w. eng.) — Frl. Räder: "Margarethe Weſtern; Nandl. 
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Novitäten während ber Saiſon 1861/62. 


Der Goldbauer. Junge Männer und alte Weiber. Mo- 
rig Schnörcde. Mein Sohn. Der Störenfried. Onkel Tann- 
bäufer. Guftel v. Blaſewitz. Die Tochter der Grille. Seine 
Frau. Blaubart. Herr Meidinger u. fein Contrabaß. Ber- 
rechnet. König Mammon. Er erperimentirt. Die Mafdi- 
nenbauer. 

Spieltage find: Sonntag, Dienftag u. Freitag. Freitags 
wirb in der Regel eine Oper gegeben. Die Saifon beginnt im 
Dftober und endigt am 31. März. 


. Deggendorf in Baiern. 


(Reifende Gefellihaft.) 
‚Direktor: Hr. Nicolaus Gumberger, führt zugleich bie 


Regie. 

Mufikvireftor: Hr. Ebner. Smfpicient: Hr. Holm. 
Souffleur: Hr. Müller. Frifeur: Hr. Fremerich. Garde» 
robier: Hr. Mößlein. 2 Zettelträger. 

Das Kafjenweien führt Fr. Dir. Gumberger-Hilt!. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Fuchs, II. kom. u. 
harg. Rollen. Gumberger (Dir.), I, fom. Gejangs- u. 2o- 
far. Gumberger jun., I. Helden u. Liebhaber. Heinrich, 
Aushülfs- u. harg. Rollen. Hüber (Infp.), Neben. Leh- 
mann, jug. Liebhaber u. Naturburfchen. v. Letto w, Bon- 
vivants u. Geden. Wagenbrunner, I. Väter u. Charakter. 

Damen. Fıl. Therefe Hiltl, Gefangs u. Lokalp. Fr- 
Humberger- Hilt! (Dir.), I. trag. u. muntere Liebhabe- 
rinnen. Fr. v. Lettomw, Heldinnen u. Anftandsdamen. Fr. 
Beihl, Mütter u. kom. Alte. Frl. Veihl, jug. Liebhaberinnen 
u. kl. Gejangsp. 

Novitäten: 


Der Tambour der zweiten Compagnie. Ein’ fefte Burg 
ift unfer Gott. Mozart. Das Kind des Glücks. Narziß. 
Graf Effer. 

Im Sommer bereift die Gefellichaft Badeorte. 
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Detmold. 


(Fürftliches Theater, vereinigt mit den Stadttheatern: Münster 
Osnabrück und Pyrmont.) 


Intendant: Hr. Hofmarfhall Freiherr v. Meyfenbug, 
Ritter hoher Orben, 

Direktor: Hr. Guſtav Memes, führt bie Oberregie, 

Mufifvireftor: Hr. Mühldorffer. Dirigent ber Hof- 
fapelle: Hr. Bargher. Mufikmeifter: Hr. Dafjel. 48 Hof. 
mufifer. 1 Kapelldiener. Reaiffeur der Oper: Hr. Beyer; 
des Schaufpiels: Hr. Wagner; des Luftfpiels: Hr. Pichler; 
ber Boffe: Hr. Merbitz. Inſpektor: Hr. Tifhendorff. 
Infpicient: Hr. Diegelmann. Kaffirer u. Selretair: Hr. 
Weber. . 

Theaterärzte: Hr. Sanitätsratb‘Dr. Oldendorff in 
Detmold; Hr. Dr. Rump in Münfter; Hr. Dr. Hemker in 
DOsnabrüd; Hr. Hofratb Dr. Giejefen in Pyrmont, 

Rechtsconſulent: Hr. Advokat Stein. 

Daritellende Mitglieder. Oper. Herren: Bäder. 
Beyer (Reg). Enslin. Grundner Janſen. Peters. 
Scharff. 

Damen: Fr. Herwegh (f. Sch.). Frl. Jäger Fl. 
. (ſ. Sch.). Frl. Meyerftein. Frl Staudt. Fl. 

olf. 


Schanfpiel.. Herren: Eberhardt. Hövell. Kliem. 
Adolph Krüger. Morig Krüger. Merbig (Reg.). Pichler 
(Reg). Tiſchendorff (Infpeltor). Wagner (Reg). Wall— 
ſtädt. Wilhelmi. 

Damen: Frl. Albert. Frl. Grondona. Fr. Herwegh 
(f. Frl. Koh (f. Op.) Frl. Mahr. Frl. Müller. 

horperfonal. Herren: Bäder. Diegelmann. Eber- 
hardt. Hövell. Kliem. Müller Beters Walls 
Re Werner. 

amen: Fr. u. Frl. Grondona. Fr. u. Frl. Heß. Fr. 
Kliem. Frl. ee Frl. Wille, 5 — 

Techniſches Perſonal. Theatermeiſter: Hr. Kuhle⸗ 
mann m. 8 Geb. Delorationsmaler: Hr. Eberhardt. 
Öarderobe-Infpeltor: Hr. Barnhold. Garberobier: Hr. 
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Claus m. 1Geh. Garberobiere: Frl, Meyer. Friſeur: 
Hr. Liedlih m. Geh. Beleudter: Die Hrn. Weber u. 
Schneider. Theaterdiener: Hr. Anton Spanger. ' 

- Als Säfte traten auf. 

In Pyrmont: Frl. Lund, v. Wiesbaden, 6mal. — Hr. 
u. Fr. Grevenberg, v. Düfjelborf, 4 mal. — Hr. u. Fr. 
Bethge, dv. Hofth. zu Schwerin, 6 mal. — Frl. Döllinger, 
Hr. Berndal u. Hr. Braumbofer, v. Hofth. zu Berlin, 7 mal, 
— Die Solotänzernmen, Frls. Fanny u. Flora Waldenberg, 
4mal. — Hr. Oſten, v. Bictoriath. zu Berlin, 6mal. — Frl. 
Rabe u. Hr. Henrion, v. Wallner’s Th. zu Berlin, 4mal, 

In Osnabrüd: Frl. Dttilie Genée, 10mal. — Fr. 
Niemann-Seebad, 3mal. — Frl. Ubrid, Hr. Dr. Gunz 
u. Hr. Düffke, v. Hofth. zu Hannover, 1mal. — Die Ballet: 
tänzer-Gejellihaft des Hrn. Carlo de Pasqualis, 4 mal. 

Novitäten: 

Der Störenfried. Badfiihe. Cora. Fortunio's Lied, 
Das Glödhen des Eremiten. Monfieur Herkules. Morig 
Schnörche. Eine Taſſe Thee. Die Liebesdiplomaten. Ein 
Heiner Scrupel. Ein Autograph. Feuer in ber Mädchenfchule, 
Die Crinolinen-Verſchwörung. Dietrih u. Brechſtange. Ein 
Trödler. Die. Tochter des Südens. 

Nen einftudirt: Aſchenbrödel. Die Beftalin. Adlers 
Horft. Schule des Lebens. Hugenotten. Robert der Teufel. 
Der Wafferträger. Grifeldis. Königslieutenant. Otto v. Wit- 
telebah. Romeo u. Julie. Tannhäuſer. Der Fabrikant. 
Minna v. Barnhelm. Karlsjhüler. Uriel Acofta. 


® 


Döbeln. Meissen. Freiberg. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Inhaber der Eonceffion: Hr. Thieme 

Direktor: Hr. Guftav v. Bohlen, führt die Negie des 
Luftfpiels u. der Poſſe. 

Regiffeur des Schaufpiele: Hr. Müller. Inſpicient: 
Sr. Heinichen. Souffleufe: Fr. Pechtel. Theater— 
biener: Hr. Seidel. Garderobier: Hr. Hecht. Garberobiere: 


128 


Fr. Süßmild. Friſeur: Hr. Stein. Theatermeifter: 
Hr. Dietrich sen. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Korb. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Guſtav v. Bohlen 
(Dir.), I. fom. Charaktere. *Budhmwald, jug. kom. Rollen, 
Baudenilletenorp. *Dietrih jun., II. Liebhaber. Gyſi, 
1. Liebhaber, Bontivants, jüngere Charafterr. (für die Saifon 
als Saft eng.). *Heiniden (Snjp:), charg. Rollen. Köh— 
ler, I. Liebhaber. Lachhöffer, I. kom. Geſangsr. Leiſch— 
ner, Helden u. Liebhaber. *Meyer, Epifoden. Müller 
(Reg), Charafterr., Väter. Pauli, I. Charafterr., SIntri- 
guants. *Pechtel, Bäter. Thieme, Geden. *Weick, 
Epijoden. *Wagner u. *Werner, Aushülfsr. 

Damen: Frl. Braun, Kammermäbdhen, Chor. Frl. 
Emilie Karften, 1. trag. u. muntere Liebhaberinnen (für bie 
Saifon als Gaft eng). Frl. *Runge, muntere fieb- 
baberinnen, 11. Soubretten. Frl. *Meyer, Kammermäbchen, 
1. u. 11. Liebhaberinnen. Fr. Müller, Mütter. Fr. 
*GSilber, fom. Alte. Frl. *Simon, arg. Rollen, Chor. 
Fıl. Lonife Trenfa, 1. Soubretten (für die Saiſon als Gaft 
eng.). Fr. Thieme, Anftandsdamen, Mütter. Frl. Wef- 
fely, charg. Rollen, Chor. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find zum Chor⸗ 
fingen verpflichtet. 

Kinderrollen: Selma Müller. Franz Pechtel. 


Säfte: 

Frl. Marie Tige, v. Hofth. zu Ballenftedt. — Hr. 
Admiral Tom Pouce. — Hr. Rudolf Gyfi. — Frl. Trente, 
dv. Theater zu Putbus. — Frl. Emilie Karften, v. Theater zu 
Teplitz. — Hr. Maned, v. Lübed. 


Novitäten: 

Goldonkel. Lieder des Mufifanten. Kifelad u. feine 
Nichte. Cora. Wichtel. Hof Earl 11. Störenfried. - Men- 
tor. Goldbauer. Jongleur. Therefe Krones. Winkelſchrei— 
ber. Gauner v. Berlin ac. 

Die Bühne wurde am 31. Auguft 1862 mit „Goldbauer“ 
eröffnet und erfreut fi) das neue Unternehmen einer außerge— 
wöhnlihen Theilnahme von Seiten des. Publikums. 
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Donaueschingen. 
(Vide Offenbach.) 


Dresden. 


Königl. Sächſiſches Hoftheater.) 


General-Direftor der muſikaliſchen Kapelle und des Hofe 
theaters: Hr. Otto v. Koenneritz. 

Sekretair: Hr. Hofrath Dr. Julius Pabſt, Verdienſtkreuz 
des Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens. 

* Kapellmeifter: Die Hın. Karl Krebs u. Dr. Julius 
ieh. | 
Kegiffeure des Schaufpiels: Die Hrn. Dittmarſch m. 
Gerftorfer; der Oper: Die Hrn. Schloß u. Raeder. 

Daritellende Mitgiieder.. Herren: v. Böhme, ©. u. 
Sch. Damifon, Sch., Verdienſtkreuz des herzogl. Sachſen— 
Erneftinifhen Hansordens u. Inhaber der Großherzogl. Weimar- 
ſchen u. Großherzogl. Heffiihen "goldenen Berdienft-Medaille. 
Degele, S. Dettmer, Sb. Dittmarſch (Reg.), Sc. 
Eichberger, S. Auguſt Fiſcher, Sh. Freny, S 
Gerſtorfer (Reg.) ©. u. Sch. Hablawetz, ©. u. Sch. 
Heeſe, Sch. Herbold, S. u. Sch. Hollmann, S. u. 
Sch. Jauner, Sch. Koberſtein, Sch. Kramer, Sch. 
Lemaiſtre, genannt Marimilian, Sch. Marchion, S 
u. Sch. Meiſter, Sch. Mitterwurzer, S. Perenz, 
Sch. Porth, Sch. Quanter, Sb. Raeder (Reg.), 
S. u. Sch. Rudolph, S. Scharfe, S. u. Sch. Schloß 
(Reg.), ©. Schnorr von Carolsfeld, S. Seiß, Sc. 
Simon, Sch. Tichatſcheck, S., Großherzogl. Medlenburg- 
Strelitzer Kammerſänger, Inhaber der Großherzogl. Heſſiſchen 
goldenen Verdienſt-Medaille. Walther, Sch. Weiß, S. 
u. Sch. Wilhelmi, Sch. Winger, Sch. 

Ehrenmitglied: Hr. Emil Devrient, Sch., Ritter des 
Großherzogl. Sachen - Weimar’fchen. Hausordens vom weißen 
Falfen und des Herzogl. Sadfen- Erneftinifhen Hansordeng, 
Inhaber der Königl. Hannöverfchen großen — Ehren⸗ 

II. 
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Medaille, jowie der Großherzogl. Heſſiſchen und der Großherzogl. 
Medlenburg- Schwerin’schen goldenen Berbienft-Medaille. 

Damen: Frl. Allram, Sch. Frl. Alosleben, ©. 
Frl. Baldamus, ©. Fr. Bayer: Bürd, Sch. Fıl. 
Berg, Sch. Fr. Bürde-Ney, ©., kgl. ſächſiſche Kammer- 
fängerin. Frl. Butſchek, S. Fe. Conradi, Sch. Fıl. 
Guinand, Sch. Fr. Huber, Ed. Fr. Jauner-Krall, 
S. Fr. Krebs-Michaleſi, S. Fr. Kriete (Penfionairin‘, 
S. u. Sch. Frl Langenhaun, Sch. Frl. Löhn, Sc. 
Fr. Mitterwurzer, Sch. Frl. Adolphine Monhaupt, ©. 
u. Sch. Fr. Perenz, Sch. Frl. Quanter, Sch. Fl. 
Reif, ©. (vom 1. März 1863 an.) Frl. Ulrich, Sch. 
Fr. Wächter, ©. u. Sch. Frl. Wädter, Sch. Fıl. 
Weber, ©. 

CSouffleure: Hr. Berthold, Souffleur der Oper. Hr. 
Haniſch, Souffleur des Schaufpiels. 

Säng er-Chor: Hr. Mufikdireltor Wilhelm Fiſcher, 
Ghorbirefter. 50 Thoriften u. Choriſtinnen. (Bei großen 
Opern werben noch Militairfänger zugezogen.) 

Ballet-Chor: Hr. Pohl, Balletmeifter u. I. Solo- 
tänzer. Frl. Belle, Frl Bofe, Frl. Budey, Fe. 
Stüjfy, Solotänzerinnen. Frl. Sonnenfeld, Coriphée. 
Hr. Jerwitz, Solotänger. Hr. Bartſch, Coryphéèe. 
40 Figuranten u. Eleven. 

Beamte, Offizianten, Diener u. Arbeiter. 
Kaſſirer: Hr. Schroth, Ritter des k. Portugieſiſchen Chriſtus— 
ordens u. Hr. Lomnitz, Ehrenkreuz des ic Sädfifchen 
Albrechtordens. Kontrolenr: Hr. Bär. Deffen Erpeditions- 
gehülfe: Hr. Schmidt. Kaffenfchreiber: Hr. Beniſch. 
Regiftrator u. Hofnotiften - Infpeltor: Hr. Buſch. Theater- 
Eopift: Hr. Weyel. 3 Hofnotiften. 1 Kanzleidiener. Delo- 
rationsmaler: Hr. Rahn. Mafjchinenmeifter: Hr. Haenel. 
Theatermeifter: Hr. Petzold. 18 Mafchinenarbeiter. „ Theater- 
Imfpicient: Hr. Senf. Hifsinfpicient: Hr. Handrid. Be- 
leuhtungs-Infpektor: Hr. Sohr (proviforifch) nebft 6 Gehülfen. 
Garberobe-Infpeltor und Eoftümier: Hr. Frenzel; 1 Garbe- 
robiere. 3 Auffeher y. Aufwärter. 2 Theaterſchneider. 
2 Frifeure. 1 Theaterwachtmeifter. 2 Theaterdiener. Hauss 
Infpeltor: Hr. Kaifer, Inhaber der filbernen Kivil- 
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Berdienft - Medaille. 18 Billetabnehmer. 15 andere Arbeiter 
u. Diener. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Karl Noad. 

Neu engagirt. Die Herren: Hablawek, PBerenz, 
Bartſch. Die Damen: Frl. Butſchek, Frl. Langenhaun, 
Fr. Adolphine Monhaupt, Frl. Reif, Frl. Belke, Frl. 
Sonnenfelb. 

Abgegangen. Die Herren: Hahnemann (geftorben), 
Sontag in. Hannover), Plagge, Berenz (als Grotesttänger). 
Die Damen: Frl. Gröffer (mn. Hamburg, Thaliath.), Frl. 
aumn gt > ril. Puſchmann, Tänzerin. 

Gaſte und Debütanten traten auf 

vom = one 1861 bis incl. 30. September 1862. 

Hr. Scharfe, aus Leipzig: Ottofar in „Der Freiſchütz“ 
(als erfter Berfuch, w. eng.) — Frl. Janauſchek, v. Stabtth. 
zu Frankfurt a. M.: Medea; Orſina; Phädra; Die Valentine; 
Gräfin in „Der Damenkrieg“; Adrienne Fecoubreur; Elifabeth 
in „Graf Effer”; Lady Macheth; Marquife be Bompadour in 
„Narziß“ (a. Debüts). — Frl. Adolphine Monhaupt, v. 
Thaliath. in Hamburg: Die Stille; Röshen in „Roſa u. 
Röschen“; Hanne in „Hans u. Hanne” (mw. eng.). — Frl. 
Langenhaun, v. Hofth. zu St. Petersburg: Gretchen in 
„Fauſt“; Philippine Welſer“, 2mal; Die Anna-Liſe; Prin— 
zeſſin Eboli (w. eng.). — Fr. Formes, v. Hofth. zu Berlin: 
Vroni in „Der Goldbauer“; Die Widerſpenſtige; Lorle. — 
Fr. Julius-Seidler: Scalfi im „Der artefiihe Brunnen”. — 
Hr. Thümmel, v. Hofth. zu Altenburg: Saraftro; Bertram. 
— Fr. Förfter, v. Hofth. zu Meiningen: Agathe, 2mal; 
Norma; Sufanne in „Figaro’8 Hochzeit”. — Frl. Häniſch, 
v. Hofth. zu Schwerin: Dinorah, 2mal; Yucia. — Fr. 
Harriers— Wippern, vd. Hofth. zu Berlin: Elſa, 2mal; Re- 
zia; Eliſabeth in „Zannbäufer“, 2mal; Euryanthe, 2 mal. — 
Hr. Stolzenberg, v. Hofth. zu Karisruhe! Edgardo; Georg 
Brown; Johann v. Paris, 2mal; Mar; Almaviva, 2mal; Fra 
Diavolo; Elvin; Wonel; Thapelon. — Hr. Wolters, v. 
Hofth. zu Darmftadt: Tamino; Lorenzo in „Fra Diavolo.“ — 
Frl. Georgine Schubert, v. meatre — in Paris: Ro- 
fine, 2mal; Prinzeffin von Navarra; Amine. — Fr. Srieb> ' 
Blumaner, v. Hofth. zu Berlin: A in 
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„Der Störenfried“, mal; Madame Hirih in „Der Kammer- 
diener“; Frau Feldern, — Frl. Reif, v. Mannheim: Amine 
(als erfter theatraliſcher Berfuch); Die Regimentstochter, 2mal; 
Giulietta (m. eng.). 
Novitäten 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862. 

Trauer-, Schau- u. Luftjpiele: Der Zunftmeifter 
v. Nürnberg. Zriftan. Das erfte weiße Haar.. Der Stören- 
fried. Dir wie mir. Die reiche Erbin. Kleine Mißverftänd- 
niffe. Im Borzimmer. Der letzte Brief. Sand in die Augen. 
Er erperimentirt. Die Liebesdiplomaten. Der Hausfpion. Zwei 
Wittwen. Monfienr Herlules. Regen und Sonnenschein. 
Brunhild. 

Opern, Vaudevilles u. Poſſen mit Geſang: Flick 
u. Flock. Fortunio's Lied. Die Roſenmädchen. 

Ballet: Eiferſucht in der Küche. 

Neu einſtudirt. Traner-, Schau- u. Luſtſpiele: 
Phaͤdra. Zopf u. Schwert. Die Oſternacht. Roſenmüller u. 
Finke. Der zerbrochene Krug. Magnetiſche Kuren. Die Ent— 
deckung. Der Erbförſter. Doktor Wespe. Buch III., Capitel I. 
Die Geſchwiſter (v. Raupach). Die eiferſüchtige Frau. Men— 
ſchenhaß u. Reue. 

Opern, Vaudevilles u. Poſſen mit Geſang: Iphi— 
genia in Tauris. Der Zauberſchleier. Die ſchöne Müllerin. 
Der fliegende Holländer. Stradella. Das Geheimniß. Johann 
v. Paris. Der Poſtillon v. Lonjumeau. Der neue Gutsherr. 
Iphigenia in Aulis. Die Puritaner. 


Dresden. 


(Zweites Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Joſef Ferdinand Nes— 
müller, führt gleichzeitig Die Oberregie. 

Regiffeur: Hr. C. Herrmann Mufilvireftor: Hr. Mar- 
cus. Bibliothefar: Hr. Krüger. Infpicient: Hr. Hufen. 
Souffleur: Hr. von Schü. Theaterdiener: Hr. Preiß. 
Kaffirer: Hr. Rellümfen. Buchhalter: Hr. Gerhardt. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Florian Schulze. 
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Das Orcefter befteht aus 18 feft engagirten Mitgliedern 
n. wird nad) Bedarf verftärkt. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Hujen (Imfp.). 
v. Kochansky. Kregfhmar. Krüger v. Leuchert. 
v. Leuchten. Nesmüller (Dir). Ochernal. Riedl. 
Röhl. Roßbach. Schmitthoff. Schneider. Sido. 
Thiele. 

Damen: Fr. Herrmann. Fr. v. Heßling. Fr. Idel. 
Fr. Kern. Frl. Kern. Fr. Agnes Nesmüller (Dir.). 
Frl. Pigulla. Frl. Pfeil. Frl. ILS: Fr. Röhl. 
Frl. Stahlheuer. 

Tehnifches, Dienft- u. Hutfsperſonai. eg 
maler: Hr. Hahmann. Theatermeifter u Mafchinift: 
Niemann m. 5 Geb. Beleuchter u. Gasaufſeher: = 
Schmidt. Hauszimmermann: Hr. Vogt. Oelbeleuchter im 
Sommertheater: Hr. Herrmann. Garderobier; Hr. Peter- 
fen. Garderobiere: Sr. Planig. Frifeur: Hr. Bodenftein 
m. Geh. Inſpicient: Hr. Liebe. WPortier: Hr. Köhler. 
Laufburfhe: Adam. Kehrfrau: Fr. Kummer Ofen— 
beigers> Hr. Wächter. Kunftgärtner für die Anlagen des 
Sommertbeaters: Hr. Adermann m. 4 Geb. 

Abgegangen: Hr. Meißner u. Frl. Wieſenbach (m. 
Bremen). _Fr. Julius (n. Breslau). Frl. Johanna Möl—⸗ 
ler (n. Berlin). Hr. Schwarz u. Frl. Looſe (n. Leipzig). 
Hr. Fiſchbach (m. Straljund). 

Außercontraftlih abgegangen: Fr. Moſewins— 
Meißelbad. 

Als Säfte traten auf: 

Frl. Laura Schubert, im Februar 14mal. — Eor- 
rinna u. Hr. E. Caſati tanzten an 6 Abenden. — Frl. 
Dttilie Genée, Imal. — Frl. Johanna Belke tanzte 6mal 
(wm. am Kol. Hofth. eng). — Frl. Sufanna Göthe, Almal. 
— Frl. Laura Schubert (im Juni u. Juli), 19mal. — Die 
Zänzergejellfchaft des Hrn. Earlo de Pasqualis gab 4 Vorftel- 
tungen. — Sennora Marcellina Dlivera tanzte an ſechs 
Abenden. 
’ Novitäten: 

Samstag u. Sommtag. Dienfimann u. Chaijenträger. 
Eine Taffe Thee. Kiejelad u. feine Nichte vom Ballet. Ein 
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Dlatt Papier. Die eiferne Maske. Ein Don Juan aus Fa- 
milienrüdfichten. Die Krebsmühle. Das Zeftament Des 
Oheims. Die Bureaufraten. Nele und Handjhuh. - Die 
Gauner von Berlin, Der neue Pythagoras, Wie denken 
Cie über Rußland? Eine Judenfamilie. Nette Pflanzen. 
Wilhelm Sohn u. Kompagnie. Der zerbrodne Krug. Lieu— 
tenant von Falfenwerder. Ein ungefchliffener Diamant, Bad- 
fiſche, Eine Zeitungsente. Die Weibermühle. Ein Fall im 
Riejengebirge. In Saden Schule. Die entzauberte Kaße. 
Die Studenten von Rummelftadt. Piccolino. Die Pärn'ſchen 
in Berlin. Frejbeit in Krähwinkel. Die Induftrienusftellung 
in London. Die Tochter der Grille. Der Sonumwendhof. 
Dresdner Leben und Treiben. Die Auswanderer (vb. Herr- 
mann Schmid in Münden). Beders Geſchichte. Ein Trödler. 

Neu einftudirt: Der Liebesbrief. Zuvor die Mama. 
Straßburg, eine deutſche Stadt. Dtto Bellmann. Therefe 
Krones. Die Frau Tante. Zwei Ehen. Berjuche. Die 
Thalmühle. Waldlieschen. Die Schweitern. Lift und Phlegma. 
Ein Jongleur. Der Aktienbudiker. Münchhaufen. Die Ber- 
ſchwörung der Frauen. Doktor Fauft’8 Zauberkäppchen. Die ſchöne 
Leni. Die Zwillinge. Das Mädchen vom Dorfe. Weibliche 
Seeleute. Eine Familie. Die deutfchen Kleinftäbter. Trüb— 
fale einer .Poftwagenreife. Ein armer Teufel. Eine Nat in 
Berlin Tautchen Unverzagt. Was fih der Wald erzählt. 
Er ift Baron. Junge Männer, alte Weiber. Nichte u. Tante. 
Hinko. Die Blinde von pᷣaris. 


Düsseldorf. 


Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. 3. W. Bensberg, führt 
die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Grevenberg; des Schau- u. 
Luftfpiels: Hr. W. Keller; der Poffe: Hr. Ruhle. Selre- 
tair: Hr. Hegel. Mujikdirekter: Hr. Rietz. Arrangeur u. 
Solotänzer: Hr. Röhl. Souffleure: Die Hrn. May n. 
zum Buſch. Juſpicienten: Die Hrn. Bürger u. Bender. 
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Bibliothefar: Hr. Deroffi. Garderobiers: Die Hrn. Beh— 
rens u. Müller. 


Darftellende Mitglieder, Oper. Herren: Albes (f. Sch.), 
Baß- u. Baßbuffop. Eichberger, 1. u. 11. hohe Baßp. Gre— 
venberg (Neg.), Heldentenorp. Khayda (f. Sch.), I. u. 
II. Tenorp. aeg (ſ. Sch), Spieltenorp Plab jun, 
I. Baßp. Robiczek, E Bafp. Simons, I Baritonp. 

Damen: Fr. Albes (ſ. Sch., Altp. Frl. v. Emme- 
Hartmann, 1. color. Gefangsp. Fr. Grevenberg, I. dram. 
—— Frl. Uetz, color. Geſangsp. u. höhere Sou— 

retten. 


Schanſpiel. Herren: Albes (ſ. Op.), Bäter. Bender 
{Infp.) u. Bürger (Inſp.), bed. Aushülſsr. Hegel (Sekr.), 
ernſte u. kom. Charakterr., Väter. v. Karger, I. geſetzte Helden 
u. Liebhaber. Keller (Reg), I. Intriguants u, Charakterr. 
Khayda (ſ. Op.), bed. Aushilfer. Neumann (FF Op.) 
J. Helden u. Liebhaber. Pohlmann, Bonvivants, jug. kom. 
Rollen. Röhl, I. Liebhaber. Ruhle (Reg.), kom. Rollen. 
Schumann. Strahler, bed. Aushülfer. Werner, I. jug. 
Liebhaber. Zehmüller, bed. Aushälfsr. 

Damen: Fr. Albes (f. Op.), I tom. Alte. Frl. 
Aufich, bed. Aushülfsr. Frl. Collé, IL trag. Liebhaberin— 
nen. Frl. Fuhrmann, bed. Aushülfsr. Fr. Hoffbauer, 
II. fom. Alte. Fr. Klotz, I. Mütter. Frl Krafft, mun- 
tere Liebhaberinnen. Frl. Nagel, U. Liebhaberinnen. Frl. 
Plaß, bed. Aushülfser. Fr. Ruhle, Anftandsdamen. Frl. 
Pauline Schiller, I. Liebhaberinnen. Frl. Steffen, 
1. jentim. u. muntere Liebhaberinnen. 

Chorperfonal. Herren: Bender (Injp.). Bürger 
(Sufp.). Deroſſi. Hoffbauer. Kelper. Khayda. Yaajen. 
Plaß sen. u. jun. Puſt. Schippers Schmidt. Schu— 
mann. Strahler. Zehmüller. 

Damen: Frl. Aulid. Fr Deroffi, Frl. Fuhr— 
mann. Fr. Hoffbauer. Frl. Pla. Fr. Ranz. Fl. 
NReithbmeyer Frl. Schiller Frl. St. Goulains. Frl. 
v. Tſcherpa. Frl. Wahsmuth. Fr. Zehmüller. 

Außercontraktlid abgegangen: Fl. Ida Schil— 
ler. 
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Gaftfpiele: 

Fl. Dttilie Sende, 4mal. — Fr. Niemann-See- 
bad, Zmal. — Frl. Bictorine Kramer, Amal. — Fl. 
Marie Eruvelli, 2Zmal. — Hr. Dir. L'Arronge, 2mal. 
— Fr. L'Arronge-Sury, Imal. — Fr. Young, Imal. — 
Frl. Dieß u. Frl. Eifentraut tanzten 4mal. — Hr. Dir. 
Giers, Imal. — Hr. Müller ans Hannover, 1mal. — 
Hr. Opfermann u. Frl. Eraffelt tanzten 4mal. — Hr. 
Dr. & Grunert, 3mal. — Frl, Fanny Janauſcheck, 
2mal. 

Novitäten: 

Der Jongleur. Der Störenfried. Der Budiker u. fein 
Kind. Die Tochter der Grille. Das Wichtel.. :En:passant. 
Lamm u. Löwe. Orpheus .ı. d. Unterwelt. Orpheus i. d. 
Oberwelt. Crinolinen-Verſchwörung. Don Yuan de Auftria. 
1740. Fauft u. Gretchen (Gounod). Der Norbftern.. Lever— 
mann u. jein Pflegefind. Der Goldonkel. Kiejelad u. feine 
Nichte vom Ballet. 


Eckenförde. 


(Reifende Gefellichaft, conceffionirt fir das Herzogthum Hol« 
ftein und einige Städte im Herzogthum Schleswig.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Friebrih Herweg. 

Regiffeur: Hr. Frank. Mufikvireftor: Hr.Leoni. Ins 
fpieient: Hr. Behr). Souffleur: Hr. Porſch. Theater: 
meifter: Hr. Köhler. Garberobier: Hr. Behrll. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Areng, 1. fom. ı. 
tom. Gefangsr. Baum, 1. Liebhaber u. Bonvivants. ‚Behr, 
(Snfp.), Epifoden, Chor. Grant (Reg.), I. Bäter u. Charafterr. 
Haas, feinfom. Charakterr., Intriguants, Tenorp.. Hermes, 
Väter, Chargen u. Bafp. Herweg (Dir.), Charafterr. u. 
Charakterlichhaber. Köhler, Anmelder, Chor. Yambert, 
jug. Liebhaber, Naturburfchen. Leoni (Mufikvir.), Chargen. 
Wittig, Epifoven, Chor. 

Damen: Fr. Frank, Mütter u. Anftandsdamen, Gejangsp. 
Frl. Heinen, Soubretten, jug. Liebhaberinnen. Fr. Hermes, 
Müqp kom. Alte. Fr. Herweg(Dir.), 1. Mütter. Frl. Kremp« 
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han, tiebhaberinnen, jug. Anftandsdamen: Ft. Vorſch, 
Epifoden u. "Chor. Frl. v. Ranken, 1. trag. Liebhaberin- 
nen. Frl. Widmann, kl. Rollen im Face der Soubretten 
u. — Chor. 

Kinderrollen: Mathilde, Ludwig u. Julius Berweg. 

Abgegangen, Herren: Fiſcher⸗Grüufeld. Golter- 
manı. Höfer Königsdörfjer. Leonhard. 

Damen: Frl Rötger Frl J. Schultz. Frl. M 
Schultz. Fr. Königsdörffer. - 

Nopitäten: 

.. Kind bes Glüds. Lieder des Mufifanten Damenkampf. 
Yuden 9%, Worms, Bräutigam aus Mexiko. Goldbauer. 
Tochter der Grille. Zunftmeijter v. Nürnberg. . 


Eichstädt. 
(Vide Jena.) 


Eisenach. 
(Vide Ingolstadt.) 


Eisleben. 
(Vide Ballenstedt.) 


Elberfeld. 
(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. Abraham Küpper. 

Tehnifher Direktor u. Oberregiffeur: Hr. Th. Löwe. 
Regiffeurs: Die Hrn. Othmer u. Schermann. Kapell- 
meifter: Hr. Behr. Kaffirer: Hr. Bräntigam. Mufil- u 
Chordirektor: Hr. Plengorth. Souffleure: Die Hm. SchIe 
gel u. Priebe. Inſpicienten: Die Hrn. Harth w. Hell- 
muth. Requiſiteur u. Hausinjpeltor: Hr. Dörner. - Thea- 
terdiener: Hr. Drefeler. Kapelldiener: Hr. Ritter. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Graf. .r 
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Techniſches Perſonal. Dekoratiousmaler: Hr, Haus- 
mann. Mafhinift u. Thentermeifter: Hr. Barrot m. 8 
Geh. Obergarderobier; Hr. Fritſche. Garberobiers: Die 
Hrn. Flötmann u. Lob. Frifeur: Hr. Schmidt m. 2 
Geh. Ankleiverinnen: Fr. Hausmann u. Fr. Fritfche. 

Darjtellende Mitglieder. Oper. Herren: Faßbenper, 
Baßp. Hampl ıf. Sch.), ZTenorbuffop. Hellmuth (f. 
Sch.), I. Baßp. Henrion, Tenorp. Marloff, Helven- 
tenorp. Mathias (j.Sch.), Tenorbuffop. Othmer (Reg.), 
Baritonp. Weidt (ſ. Sch.‘, Baßbuffop. 

Damen: Fr. Greenberg (f. Sc.), Soubretten. Fr. 
Hampl (j. Sch.), AMtp. Frl. Hipfel 1, jug. Gefangsp. 
Fl. Kaufmann, jug. u. color. Gefangsp. Frl. Raftelfi, 
dram. Geſangsp. 

Die Kapelle, unter Direktion des Hrn. Julius Langen- 
bach, befteht aus 36 Mitgliedern. 

Schauſpiel. Herren: Göbel, —— u. 
Helden. Greenberg, kom. u. kom. Geſangsp. Grün, jug. 
Liebhaber u. Bonvivants. Hampl (f. Op.), jug. fom. Ge— 
ſangsr. Hausmann, Väter u. Charakterr. Hellmuth {f. 
Op.), Aushülfsr. Range, tom. Epifoden. Löwe (techır. 
Dir.), ernfte u. feintom. Charafterr. Matthias ij. Op.), 
fom. u. fom. Geſangsr. Briebe (Souffl.), Aushülfsr. 
Schermann (Reg.), Bäter u Eharalterr. Schirmer, jug. 
Liebhaber, Bonvivants. Siegel, Aushülfer. Türfhmann, 
Intriguants u. Charakterr. Uttner, arg. Rollen. Weidt 
(ſ. Op.), fom. Gejangs- u. fom. Charakterr. Werden, Vä— 
ter u. Charafterr. 

Damen: Frl. Binder, Kammermäbden. Frl. Gra- 
wunder, trag. Liebhaberinnen u jug. Anftandsdamen. Fr. 
Greenberg (f. Op.), Soubretten. Fr. Hampl (f. Op.), 
Mütter. Frl. Hering, Kammermädchen. Frl. Lindner, 
ältere Anftandsdamen, Mütter. Frl. Mech, II. Liebhaberin- 
nen. Frl Rath, muntere u. jentim. Liebhaberinnen. Fr. 
Schermaun, fem. Alte. Frl. Touſſaint, Soubretten. Frl. 
Weidt, II. Liebhaberinnen- i 

Kinderrollen: Emma u. Martha Hausmann. 

Chorperfonal. Herren; Erftfeld. Fuchs, Harth. 
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Hausmann. Hellmuth. Lange Matthias. Ohmen. 
Priebe. Siegel. Uttner Werben. 
Damen: Frl. Binder. Frl. Gundlad. Fr. Hampl. 
Sr. Harth. Frl. Hering. Frls. Hipfel U. w 1. 
Frl. Meché. Frl. a Frl. Schmidt. 
ü 


e 
vom 1. Dftober 1861 bis dahin 1862. 

Hr. Emil Devrient. — Sgr. Bicini (Virtuofe.) — 
Die italienifshe Oper des Hrn. Merelli. — Frl. Ottilie 
Gene — Hr. Hendrichs. — Frl Janauſchek. — Hr. 
Dr. Grunert. — Fr. Niemann-Seebad. — Fl. 
Artöt. 

Novitäten: 

Goldbauer. Maſchinenbauer v. Berlin. Kiejelad u. feine 
Nichte vom Ballet. Mit der Feder. Yu der Neujahrsnadt. 
Störenfried. Michel Perrin. Richard II. Gauner v. Ber- 
fin. Medea. Aus Liebe zur Kunft. Eine Frau, die in Pa- 
ris war. Liebespiplomaten. Sand in die Augen. Berlin 
arm u. veih. Goldonkel. Monſieur Herkules. Backfiſche. 
Cora. Mondecaus. 


Elbing. 


(Stabttheater.) 


Präſes des Komitös: Hr. ©. W. Härtel. 

Direltor u. Unternehmer: Hr. 3. C. 5: Mittelhaufen. 

Regiffeur des Schan- u. Luftipiels: Hr. Ihfſen; ber 
Poffe: Hr. Magener. Muſikdirekttor: Hr. Rüdel. Inſpi— 
cient: Hr. Drofte,. Souffleur: Hr. Prée. Theatermeifter 
u. Deforationsmaler: Hr. Dietrich. SKajfirerin: Fr. C. Si— 
mon. ©arbderoben-Infpeftor: Hr. Simon. Theaterdiener: 
Hr. Schwertfeger. Garderobenfhneider: Hr. Kaften. Gar 
derobiere: Fr. Simon u. Fr. Dietrid. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bergmann, I. Lieb: 
haber u. jug. Helden, Gefangsp. Droſté (Infp.), II. u. IH. 
Bäter, alte Diener. Gerftel sen., I. fom. Rollen. Ger— 
ftel jun., 11. Liebhaber. Habnemann, fl. kom. Tenorp. u. 
bed, Aushülfsr. Hiller, Diener u. Aushülfsr. Ihſſen 
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(Reg), 1. humor. u. ernfte Väter, Buffop. in Vaudev. u. Operette. 
Kurths, 11. Väter u. Charakterr., Baßp. im Baudev. Leon— 
bardt, 1. Liebhaber u. Bonvivants. Magener (Reg.), 1. 
fom. u. kom. Charakter. Maukiſch, 1. Tenorp. u. charg. 
Rollen. Paradies, charg. Rollen. Schindler, I. Liebhaber 
u. Helden. Simon, Diener u. Aushülfsr. Walter, J. 
Charakterr. u. Intriguants. Werner, IN. Liebhaber u. Aus- 
hülfsr. 

Damen: Frli. Dietrich, 11. jug. Liebhaberinnen. Frl. 
Feder, kl. Aushülfsr, Chor. Fr. Gerſtel, 11. Mütter. Frl. 
Heujer, 1. trag. u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Hilde— 
brand, Liebhaberinnen, jug. Heldinnen u. Anftandsdamen, Fr. 
Lingnau, Mütter u. kom. Alte. Fr. Müller, 1. Mütter u. 
ältere Anftandsdamen. Frl. A. Riedel, 1. Soubretten. Fıl. 
Seepolt, Liebhaberinnen u. 1. Soubretten. Frl. Ida Si- 
mon, 1. muntere Liebhaberinnen u. Soubretten. Frl. Hedwig 
Simon, Kinderrollen. Frl. Zufelde, 1]. muntere u. fentim. 
Liebhaberinnen. 

Die Theatermuſik übernimmt während der Winterſaiſon die 
Kapelle des Muſikdirektors Hrn. Damroth. 

Die Unterbeamten des Theaters haben in Elbing ihren 
Wohnfig und werden von dem betreffenden Direktor über- 
nommen. 

Die Gefellfchaft bereift in Sommer den Badeort Cranz, 
bei Königsberg. 


Essegg in Slavonien. 


(Stadttheater.) 


Direftor: Hr. Ludwig Konderla. 

Das Kaffengeichäft verfieht Fr. Fontaine. 

Regiſſeur des Schatr- u. Yuftfpiels, des Vaudevilles u. ber 
Sefangspoffe: Hr. Earl Suvar. Muſikdirektor: Hr, Leiter- 
meyer. SInfpicient: Hr. Koh. Souffleur: Hr. Neuhof. 
Deforationsmaler: Hr. Winter. Ein Garderobier. Ein ftäd» 
tifher Zettelträger. Iheatermeifter, Beleuchter u. Logen= 
ſchließer ıc. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Behmeifter. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Böhm, 1. Helden u. 
Liebhaber. Dubois, I. fom. Geſangsr. Friedmannn jun., 
I. fom. Gefangsr. in Oper u. Poſſe. Friebmann sen, 
Aushülfer. Gruber, arg. Rollen. Koch (Inſp.), Anmelder. 
Konderla (Dir), humor. Alte u. Intriguants. Römer, 
harg. Rollen. Guſtav Schulz, jug. Liebhaber u. Helden. 
Suvar (Reg), I. fom. Gefangs- u. Charakter. Uhatzy, 
Väter, Charafterr. u. Intriguants. 

Damen: Frl. Berger, I. Lofalgefangsp. Fr. Fon— 
taine, I. Mütter u. feinfom. Rollen. Fr. Friedmann, 
II. Lofalgefangsp. Frl. Zofefine Haas, 1. jug. Liebhaberinnen. 
Fl. Anna Haas, Yolalgefangsp. u. jug. Liebhaberinnen. Frl. 
Zanius, I. Heldinnen u. I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Pohl, 
Lofalliebhaberinnen. Frl. Steiner, II. jug. Liebhaberinnen. 
Fr. Supar, kom. Alte u. Mütter. 

Kinderrollen: Laura Suvar. Jenuy Suvar. 

Abgegangen: Fr. u. Frl. Bonatti. 


Flensburg und Schleswig. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Beder, führt gleich— 
zeitig die Regie. 

Mufitdireftor: Hr. Umlandt. Infpicient: Hr. Böhndel. 
Souffleur: Hr. Lüders sen. TÜheatermeifter u. Maſchiniſt: 
Hr. Geißler m. 6 Geh. Beleuchtungsinjpeftor u. Haus— 
Kaftellan: Hr. Hanjen. Kaffirer: Hr. Naſſer. Garberobier: 
Hr. Frohſe m. Geh. Garderobieren: Fr. Fiſcher u. Fr. 
Schulte. Frifeur: Hr. Bernhard m. Geh. Requifitrice: 
Fr. Jeffſen u. Fr. Mathieſen. Theaterdiener: Hr. Fride. 
2 Logenſchließer. 4 Billeteurs. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Henningfen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Carl Beder (Dir.,, 
I. Bäter, ernfte u. fom. Charakterr, Arthur Behrens, 1. 
tom. u. kom. Gefangsp. Böhndel (Inſp), II. Bäter u. 
harg. Rollen. Geißler, Epifoden. Grumert, Liebhaber, 
Bonvivants u. Geden. Heller, jug. Liebhaber. Kuffner, 
jug. tom. Gefangsp. u. Naturburfhen. Lüders, I. Lieb— 
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baber u. Helden. Münich, Chor u. M. Rollen. Reineck, 
1. Väter. Schwarzer, Chor m. kl. Rollen. Ubfeld, charg. 
Rollen. Victor, bed. Epifoden. Waldemar, jug. Charakterr. 
u. Intriguants. 

Damen: Frl. Ahlfeld, IT. Liebhaberinnen. Fr. Con— 
rabi, ernfte Mütter u. Anftandbsbamen. Frl. Dürringer, 
jug. Anftandsdamen u. ferienfe Liebhaberinnen. -Fr. Gru- 
nert, 1. muntere u. jentim. Liebhaberinnen. Frl. v. Horar, 
I. Liebhaberinnen. Frl. Montag, Chor. u. kl. Rollen. Frl. 
Ida Peters, I. Geſangs- u. Spielſoubretten, muntere Lieb— 
haberinnen. Frl. Schlemm, Kammermädchen. Fr. Schra— 
der, kom. Alte, Mütter. Frl. Schrader, jug., ſentim. n. 
naive Liebhaberinnen. Frl. Sudhaus, I. trag. Liebhaberinnen 
u. Heldinnen. 

Die Saifon in Flensburg beginnt am 1. Oftober ır. 
dauert bis Palmjonntag. Im Frühjar giebt Hr. Dir. Beder 
in Schleswig u. während der Sommermonate in Kopenhagen 
im Tivoli Borftellungen. 


Frankfurt am Main. 


(Stadtiheater.) 


Direktion: Der engere Ausſchuß der Theater Aftien- 
Gefellfhaft: Hr. Dr. C. v. Guaita, Präfident. Hr. ©. Reuhl. 
Hr. Kohn-Speyer. Üingetreten als erfter Stellvertreter: 
Hr. ©. Seufferheld. 

Oberregie Hr. Th. Bollmer, Oberregiffenr. I. Ka- 
pellmeifter: Hr. Ign. Lach ner, Ritter des Königl. Schwedi— 
ſchen Wafa- Drbens, bes Königl. Holländiſchen Eichentronen- 
Ordens, des Herzogl. Sachſen-Koburg-Gotha'ſchen Berbienft- 
Ordens. II. Kapellmeifter u. Chorbireltor: Hr. Georg Gol- 
termann, Inhaber der Hannov. kl. goldenen Medaille für 
Kunft u. Wiſſenſchaft. Muſildirektor: Hr. Hoffmann. ! 

Regie. Negiffeur des Schau- u. Luftfpiels:_ Hr. Ober- 
Regiſſeur Bollmer; der Oper u. Boffe: Hr. Hyſei. 

Büreau. Theaterfefretair: Hr. Linker. Büreaudiener: 
Hr. Anders. Theaterdiener: Die Hrn. Rindsfuß n. Reit. 
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Infpeltiom Haus- u Garberoben-Infpeftor: Hr. Hal- 
fenftein. Imfpicienten: Die Hrn. Gebhardt u. Heyl. 

Kaffe. I. Kaffirer u. Logenmeifter: Hr. Hauswald. 
DO. Kaſſirer: Hr Drill. 7 Billetabnehme. 5 Xogen- 
fchließerinnen. 

Souffleurs: Hr. AM. Köller u. Fr. Hausmann. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. 3. M. Mappes, Stabt» 
Phyſikus. 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: Dettmer. 
Haſſel (ſ. Sch.). Hertzſch. v. Kaminski. Krug. Leſer 
(ſ. Sch.) Liebiſch. Pichler. Otto Stotz (ſ. Sch) Win— 
kelmann. Zimmermann Mar Zottmayr. 

Damen: Frl. Karina. Frl. Eichberger (f. Sch.) 
Fr. Geiſthardt. Frl. Labitzki (f. Sc.) * Medal. 
Fr. Oswald (ſ. Sch.). Fr. Röhrig (ſ. Sc.) 

Schauſpiel. Herren: Bürde. Degen. Diehl. 
Gebhardt (Inſp.). Haſſel (ſ. Op.) Heyl (Inſp.) La— 
nius. Lebrün. Leſer (ſ. Op.) Moritz. Alexis Müller. 
Roll. Emil Schneider. Otto Stotz (ſ. Op.) Vollmer 
Oberreg.) Welb. Zielfelder. 

Damen: Frl. Bartelmann. Frl. Eichberger (f. Op.) 
Fr. Köhler Frl. Labiskt (f. Op.) Fr. Lauber-Ber- 
fing. Frl. Friederike Mayer. Frl. Marie Mayer. Fr. 
DVswald (f. Op.) Fr. Röhrig (f. Op.) Er. Welb. Fr. 
Wohlſtadt. 

Chorperſonal. Herren: Büßler. *Collin *Fankal. 
*Fleiſch. *Gellert. *&reis. Hallermayer. Hölzl. 
*Facoby. Klein v. *Korff. *Krug (ſ. Op.). 
C. *Müller. Reiff. Rindsfuf. &Speigler. *Welb 
(ſ. Sch.) *Zielfelder (ſ. Sch.). 

Damen: Fr. *Baumann. Frl. Boſoky. ” *Do⸗ 
leezall. Fr. * Gebhardt. Frl. Geiger. Frl. Grimm. 
Frl. Hofmann. Fr. Hölzl. Fr Krug Fr. Lebrün. 
Fr. *Lehmann. Frl. Mardand. r. Maperer. fr. 
*Müller. Frl. Nowad. Frl. Schäfer J. u. II. Fr. 
Shäffaner Fr *Welb (ſ. Sch.). 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen werden 
in Op. u. Sch. ihren Talenten angemeſſen in Parthieen u. 
Rollen beſchäftigt. 
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Das DOrchefter befteht aus 46 Mitgliedern ı u. wird bei 
großen Opern burch- die Kapelle des Frankfurter Linien - Regi- 
ments, werftärkt. 

Kinderrollen: Georg u. Adele Müller. Igel. Grecht. 


Tehnifhes u. fonftiges Perſonal. Theatermaler: 
Hr. A. Hoffmann m. Geh. Theatermafchinift u. Maler: Hr. 
Lübenau. Theatermeifter: Hr. Schwalb m. 20 Geh. Beleuch- 
tungs-Infpeftor: Hr. Fr. Lug m. Geh. Garberobiers: Die 
Hrn. Götz u. Weppner m. 3 Geh. Garderobière: Fr. 
Heußenftamm m. 3 Geh. Damen + Frifeur: Hr. ©. Tut 
m. 1 Geh. Herren -Frifeur: Hr. Grenzebah m. 2 Geh. 
Requifiteur: Hr. Lattich. Calcant: Hr. Jacobi. Portier: 
Hr. Lanz. 1 Wagenpoitier. 1 Kehrfrau. 1 Ofenheizer. Sta- 
tiften- Anführer: Hr. Anders. 4 Hausftatiften. 

Neu engagirt. Herren: Hertzſch. v. Kaminski, 
Lanius. Liebiſch. Roll. Winkelmann. Die Chor- 
fänger: Gellert. Hallermayer. Die. Ordeftermitglieber: 
Bergmann, Gottlöber, Heinemeyer. Pinks. Schütz. 

Damen: Frl. Karina. Frl. Seifthardt. Frl. Marie 
Meyer. »Die Chorfängerinnen: Frl, Marhand Fr. 
Meyerer. Fr. Hausmann (Souffleuje.). 

Abgegangen. Herren: Eppich (mn. Gratz). Haeger 
(n. Breslau). Herbort (n. Mannheim). Heygen (n. Berlin, 
Fr. Wilh. Th). Keil (n. Schwerin). Lehmann (n. Berlin, 
Victoriath.). Richard (nm. Ein). Scaria- (mn. Deſſau). 
Uttner (n. Elberfeld), Werkenthin (n. Hannover, Hofth.). 

Damen: Fr. Fuchs (entfagte der Bühne). Frl. Knauff 
(n. Ein). Fl. Mandl. Frl. Mathes (n. Berlin, Vietoriath.). 
Fr. Zottmayr- Hartmann (privatifirt in Franffurt a. M.). 

Die Orcheftermitglieder, Hrn.: Fucke. Strauß (Eoncert- 
meiſter). 

Contraktbrüchig: Hr. Souffleur Heinr. Schmidt 
(auch Hettelſchmidt genannt). 

Geſtorben: Hr. Fritſch (Theaterdiener). Die Hru. 
Oechs ner u. Thomas Ecrcherſtermitglieder). Hr, Stoye 
(Chorſänger). Fr. Frühauf (Penſionairin). 

Penſionirt: Hr. Linker (Regiſſeur). Hr Keßler 
Orcheſtermitglied). 
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Penfions-Anftalt, 

Bräfbent: Hr. Dr. jun Schneider, Redmen- Amts- 
Actuar. Ausſchuß⸗ SRüglieber: Die Hın. Diehl. Heeſer. 
Leſer. Sadar. — Penſionaire. Herren: Beils. Bender. 
Branud. Gollmick. Srahn- Happel. Heroux. 
Jacobi. Keßler. Lindner Linker. Moggenhofen. 
Damen:, Frl. Lindner. Fr. Meck. Auswärtiges Mitglied: 
Sr. Dettingen, 

Gafſpiele 


vom 1. November 1861 bis 20. Oftober 1862: 

Hr. Grobecker, v. Hofth. zu. Wiesbaden: Bertram in 
„Robert u. Bertram‘; Knötſchke; Hans in „Dans u. Hanne‘; 
Jupiter; Valentin; Ijaae Stan: — Hr. Koll, x. Hofth. zu 
Mannheim: Hamlet; Dtbhelloz Marquis Poſa (w. eng.) — 
Hr. Eh tebzln, v. Hofth. zu Wiesbaden: Jago. — Frl. 
Ziendorfer,.: Stadtth. zu Breslau: Gabriele; Agathe; 
Gräfin in —— Hochzeit”; Aliee. — Signora Trebellir 
Rofinez Azucena.— Fr. Michaeli, v. Hoſth. zu Stodholm: 
Donna Anna; Rezia; Königin der Nacht; Margarethe v. Valois; 
Teonore im „Troubadour'; Rezia;z Mathilde in „Tell; Leonore 
in. „Strabella”; Sonftanze, 4 mal. — Hr. Butterwed, v. 
Hofth. zu Darmftadt: Fuchs in „Perfonal » Alten“, 2 mal; 
Girard in „Alte Süden”, 3 mal; Büdling in „Des Friſeurs 
legtes Stündlein‘‘, 2 mal; Schelle in „Die Schleihhändler‘; 
Zephirin in „Indienne u. "Zeppirin"; ‚Bertram, ..2:mal; Beter 
Fall, Faucon m Hippolyte Falk in „Die Unglüdlichen” ;. Auguft 
a „Hermann u. Dorothea“, 5 mal; Siegel; Jacques Molinet 

„Der Baletot eines Diplomaten‘, 2nal; Thimotheus Bloout, 
—* Knabe im, Vorzimmer St. Ereelleng“, 2mal; Dr. Bine, 
Heymann Levi auf der An; Valentin; Sippokyte in „Ei“ 
— Hr. Ditt,. v. Hofth. zu Mannheim: Osmin, 2mal. — 
Fri Sp ebendaher: Zeſſonda; Königin der. Nacht; Rezia. 
—. Fl. Carina, v. Stadtth. zu Würzburg: Agathe; Alte; 
Balentiue (1, mg —Frl. Pourchet, v. Hofth. zu Darm⸗ 
ftadt; „Helene in „Robert: der, Teufel.“ — rk. Henr. Müller: 
Sufette, in-,‚Nofen. des Hin, m. Malesherbes’‘ (als größerer, 
theatval. Verſuch. — Frl, Hrbbe, aus Stockholm: Valentine; 
außerdem wirkte. dieſelbe in 2 Concerten mit. — Fr. Roll⸗ 
Manbkleno Hofth. zu Manuheim; Leonote. im „Trou⸗ 
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babour”; Donna Anna, 2mal; Iſabella; Dinorah, 2mal; 
felbige wirkte außerdem in einem Concerte mit. — Frl. Kri— 
ftinus, v. Hofth. zu Darmftadt: Azucena. — Fl. Ditt- 
mann, ebendaber: Helene in „Robert der Teufel‘, mal. — 
Hr. Schiffbenfer, v. Stadtth. zu Würzburg: Landgraf in. 
„Tannhäuſer“, 2mal; Schwarzbart; Bartholo, Amal; Falftaff. 
— Frl. Simony: Deborah. — Hr. v. Kaminski, v. Hoftb. 
zu Warſchau: Tannhänfer; Raoul (m. eng.). — Hr. Liebiſch, 
v. Hofopernth. zu Wien: Bieterolf; Nevers (mw. eng.) — Br. 
Walter, v. Stabtth. zu Peſth: Almaviva. — Frl Geift- 
bardt, v. Hofth. zu Hannover: Rofine; Frau Fluth; Marga- 
rethe von Balois (m. eng.). — Hr. Hefje, v. Hofth. zu Eaffel: 
Emmerling; Ehrenftein in „Der Winkelſchreiber“; v. Kalb in 
„Wie benten Sie iiber Rußland?“ — Hr. Klein, v. Stadtth. 
zu Hamburg: Marcel; Saraftro; Oroviſt. — Frl. Mandl: 
- Königin der Nacht (aus Gefälligkeit). — Chevalier de Carrion, 
v. Hofth. zu Madrid: Edgardo, 2mal; Manrico, 2mal; Alma- 
viva, Zmal. — Hr. Roth, v. Hofth. zu Weimar: Caspar. — 
Fr. Beder-Grahn: Thusnelda; Maria Stuart; Marquiie 
de Pompabour; Agneje in „Gebr. Forfter.” — Fıl. Martin, 
v. Hofopernth. zu Wien: Azucena. — Frl. Camilla Rofee 
u. Hr. Alerander Müller, v. Stabtth. zu Hamburg, tanzten 
an 4 Abenden. — Hr. Schlöffer, v. Hofth. zu Mannheim: 
Huon. — Fr. Duftimann-Mever, f. f. Kammer- u. Hof- 
opernfängerin aus Wien: Norma, 2mal; Elifabeth in „Tann⸗ 
häuſer“; Fidelio, Zmal; Donna Anna. — Hr. Gabillon, v. 
Hofburgth. in Wien: Graf de la NRivonniere in „Vater u. 
Sohn“; Werben in „Wenn man nicht tanzt; Naufferos in 
„Des Meeres und der Liebe Wellen; Hr. v. Bevallon in „Ein 
verarmter Edelmann‘; v. Wildenberg in „Die Zauber ber 
Circe“; Doftor. in „Kriſen.“ — Fr. Gabillon,. ebendaher; 
Helene in „Bater u. Sohn"; Helene in „Wenn man nicht 
tanzt”; Caroline in „Zwei Wittwen“; Hero in „Des Meeres 
u. ber Liebe Wellen; Marguerite in „Ein verarmter Edel- 
mann’; Gräfin Flora in „Die Zauber. der Circe“; Priska in 
„Kriſen.“ — Hr. Sonnentbal, ebenbaher: Andre in „Ba: 
ter u. Sohn‘; Dr. Meinhold in „Wenn man nicht tanzt“; 
Edmond in, ‚Zwei Witwen"; Raulin „Aus der fomifchen Oper‘; 
Leander in „Des Meeres u. der Liebe Wellen‘; Marimilian 
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Odiot in „Ein verarmter Edelmatin“; Lothar in „Die Zanber 
der Ciree“; Hohenberg in „Kriſen. — Hr. Dr. lie 
ebendaher: v. Tournas in „Vater m. Sohn“; Dubrenil in 
„Aus ber komiſchen Oper“; Ballgaft in „Wenn man nicht tanzt‘; . 
Labarque in ‚Zwei Witten“: Oberpriefter in „Des Meeres 
u. der Liebe - Wellen‘'; Laubepin in „Ein verarmter Edel—⸗ 
mann’; Baron Thalheim in „Die Zauber der Ciree“; Lämm⸗ 
en in „Kriſen.“ — Hr. Lanius, dv. Thaliath. zu Hamburg: 
Reinhold in „Badekuren“; Anton in „Die Jäger“; William; 
Edward Gibbon (w. eng.) — Hr. A. Swoboda, v. Thea- 
ter a. d. Wien: Anton Bliger in „Salon u. Barbierftube‘‘; 
Wilhelm in „Der verwunfchene Prinz‘;  Peti in „Der Zi- 
geuner“, Zmal; Knipperbolling in „Eine Liebe mit Dampf‘; 
Jacob in „Das große Kind‘; Peter Iwanow. — Hr. Linded, 
v. d. deutjhen Oper zu Rotterdam: Marcel; Figaro; Kaspar. 
— Hr. Hertzſch, v. Landesth. zu Prag: Marcel; Saraftro 
(mw. eng.) — Hr. Winkelmann, v. Fr. Wilhſt. Theater zu 
Berlin: Corentin;. Georg in „Der Waffenſchmied“; Almaviva 
(mw. eng.) — Fl. Maria Meyer, v. Hofth. zu Eaffel: Leonie; 
Caroline in „Ich bleibe ledig‘; Fr. v. Lucy in „Die junge 
Pathe“; Agnes in „Das Gänschen vom Buchenau“ (w. eng.) 

Eoncertiften: Hr. J. N. Raub, Mitglied des hiefi- 
gen Orcefters. — Hr. Heinr. Wolff, Concertmeiſter des hie— 
figen Theaters. — Hr. Wilh. Heinemeyer, Kammerpirtuofe 
Sr. Maj. des Kaifers v. Rußland (m. eng.) — Hr. Ferb. 
David, Eoncertmeifter aus Leipzig. 

Hr. Kapellmeifter Richard Wagner dirigirte 2 mal die 
Oper „Lohengrin.“ 

Novitäten - - 
vom 1. November 1861 bis 31. Oktober 1862: 

Fortunio’s Lied. Schwarz auf weiß. Wenn man nicht 
tanzt. In 100: Jahren (Feſtſpiel. Unter dem Reichskammer⸗ 
gericht. ' Perſonal⸗Akten. Alte Sünden. Des Frifeur’s letz⸗ 
tes Stündlein. Hermann u. Dorothea. Der Ehemann vor 
der Thür. Er erperimentirt. Iheatralifher Unfinn. Der 
Ritter der Damen: Der Paletot eines Diplomaten. Die 
Mafchinenbauer. Im Borzimmer Sr, Ereellenz. Ein großer 
Rebner. Regen u. Sonnenfcein.: Aus: Liebe zur Kunſt. Die 
Liebesdiplomaten. Vater und Sohn. Zwei Witnwen. Aus 
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der komiſchen Dper.-» Des; Meeres u: der Liebe Wellen, - Ein 

veranmter, Edelmann. - Die Zauber der Circe, oder: Dex Tate 

goriſche Imperativ· Salben u. Barbievftiube; Der Zigeuner, 

Eine Liebe mit, Dampf Das große Kind. Die erſte Wal⸗ 

purgisnacht (v. Felix Mendelfohn⸗Bartholdy.d Der Goldonkel. 

an (ympathiſche Dichtung v. Fr. Lißt.). Sand in die 
ugen. 

Neu einpubirtr Dass Diana, Der Berköiwenber. 
Die Einfalt vom Lande. 11 Miramdolina. Nacht u. Morgen. 
Der Sylvefterabend. Ein Luftfpiel. Indienna u. Zephirin. 
Das öffentlihe Geheimmiß. Die Entführung aus dem Serail. 
Graf Waldemar, Minna von Baxnheim. Mein Dam geht 
aus. Die Baftilfe. Dle Roſen des Hrn 0; Malesherbes. 
Der Arzt: feiner- Ehre. Der Sohn auf Neiſen. Des; Adlers 
Horſt. Die Erzählungen der Königin von; — Endlich 
bat ex es doch gut gemacht. Gebr. Fofters IT F. oder: Der 
Enthufiaft._ ‚Die, Yager, Die Sowmmafiften. — Krijen. 
Torguato-Taffo. Die junge, Bathe: Lohengrin, Das; Ber- 
ſprechen hinter'm, — Der: Babylon, ‚Hernani.. Die Liebe 
im Eckhaufe. ey 

A Bußtage, en; 24. u. 25 Dezember, von Gründon⸗ 
nerſtag bis Oſterſonntag inch., am. Pfingſtſamſtag und — 
ſonntag iſt die * sn TU PFLLER 0? 


tin ' 2 BR og 


“Frankfurt al d, Oder.” 
| ER ERNR.EENT Aou — r 


Direktor: Hr. 8. Fleſche, führt: zugleich bie Überregie. 

Regifienr des Trauer, Scham u«Luſtſpiels; HrBerg⸗ 
mann; der, Poſſe: Du; Aneiffrr Muſikdirektor: Hr. Her- 
mann jun. Snfpieients,Br. Dalmer. Souffleure Hu, Leib, 
Dekorationsmaler: Hr. Range. Mheatermesitene Dr, Oraß- 
m e. Thentertifchler: „Bruch ne ider Garderobier: Hr. 
Scharabba:,.Garberobierei Fraſanug, Friſeur: Hp. 
Ralzer, Requiflteun;: Bu Aranie a... * 
Bamm. 1tni: ats 
Thenkerarjt: ‚SE, ‚Dax — Imemn. mn” 
MNechtseonſulent: Hr. .Buftizratb: Roffte. ‚str 
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Darftellende' Mitglieder. "Herren: Bärenfeld, 1. Cha- 
rafterr. u. Intriguants. Bauer, Mi Rollen - Bergmann, 
(Reg); 1. Helden, - Liebhaber 1. Bonvivans. Caspar u. 
Dallmer, charg Rollen. Fleſche (Dir.y, kom. Charakterr. 
Franke, in. Bäter. Gärtner,Aushülfsr. Habich, Väter. 
Kneiff (Reg), 1.-tom Gefangen: Plaeſterer, M. Lieb- 
haber. Rohbeck, U. Charakterr. u. Intriguante.. Schwendt, 
jug. u: fom. Rollen, Tenorbuffop. Tornier, charg. Rollen. 
Varena, 1. jug. Helden u Liebhaber‘ 

Damen: Fel.Bartſch, 1. Liebhaberinnen. "Er: Bland, 
Mütter u. kom. Alte. Fri Datlmer, MH Rollen. Frl. Ebell, 
jug Liebhaberinnen. Frl. Gieſe, J. Soubretten. Fl. Senn, 
MI NRolen. Frl. Jenke, jug. Liebhaberinnen. Frl. oh, 
Anftandsdamen, Mütter u. fom. Alte. Fre Jungkuhn, 
Kammermädchen. Frl. Reue, Liebhaberinnen. Fr. Mad, 
Liebhaberinnen! Frkı Mertewig, hi. ‚Soubretten u? Lieb» 
haberinnen. Fl. ©. Stephany, 1. —— u. muntere 
Liebhaberinnen. 

Abgegan gen. Herren: Würſt. Frauzelins. Hr. 
u. Fr. Grunert. Sram. Fr. v. Höselt. Hr. Frank. 

Damen: Frl. Peters: Tr. Met, 

Als Gäſtentraäten auf: 

Sul. Lama Schubert — Fl. Hedwig Raabe — Hr. 
Henrion. — Die Tänzergefellichaft des ER Har quaus 
— Frl. Jenke. — Frli. Zitt. 

Novitäten: 

Ein Trödler En passant. Die Lieder der Mufifanten. 
Die. Erinofinenverfhwörung. " Em flotter Burfche von der 
Flotte. Goldonkel. Cora. Gute Nacht, Hänschen! Nach 
15 Kerferjahren.. Im Borzimmev: Sr Ercellenz! "Lotti todt. 
$ette vor dem Schiedsrichter, . Das Mädchen vom Dorfe, 
Störenfried. MWaldheschen. Berlin bei Nacht. -: 


‚Freiberg und ‚Bautzen. 
' (Vereinigte Stadttheater.) 


Eigenthümer bes Theaters in Freiberg: Die ſtädtiſche 
Commune; in Bautzen: Hr. Conditor Franzſchel. 


150 


Eoneeffionirter Direktor: Hr. Julius Otto Kunzendorf, 
führt zugleich Die Oberregie. 

Regiffeur: Hr. Eifinger. Sekretair: Hr. 3. Schwar;. 
Mufifvireltor u. Eorrepetitor: Hr. Fabian in Freiberg, Hr. 
Kunze in Baugen. Imfpicient: Hr. Frenzel. Soufflenr: 
Hr. Schnupf. Frifeure: Hr. Winkler in Freiberg, Hr. 
Peihed in Baugen. Garberobier: Hr. Hoffmann. Theater- 
meifter: Hr. Schwarze m. 6 Geh. in Freiberg, Hr. Budig 
m. 6 Geh. in Baugen. Requifiteure u. Zettelträger: Hr. 
Muih m. 4 Geh. in Freiberg, Hr. Müller m. 4 Geh. in 
Bautzen. Beleuchtungs-Infpeftor: Hr. Lenz in Freiberg, Hr. 
Müller in Baugen. Logenmeifter: Hr. Günther m. 6 Geh. 
in Freiberg, Hr. Apelt m. 6 Geh. in Baugen. Theaterbiener: 
Hr. Leonhard, 

Theaterärzte: Hr. Dr. Bengk u. Hr. Dr. Hillig. 

Rechtsconfulenten: Hr. Advokat Börner in Freiberg, Hr. 
Advokat Lihtner in Bauten. 

Darftellende Mitglieder. Herren: *Blume, jug. Hel- 
ben. Bräuming, 1. Helden u. Liebhaber. Eiſinger (Reg.), 
l. Heldenväter u. Charakterr. *Frenzel (Injp.), Epifoden. 
Krieg, Narurburichen, jug. fom. Rollen. Kunzendorf 
(Dir.), niedrigkom Rollen. Lißmann, J Eharalterr. Oders- 
baufen, 1. kom. Gefangser. Schnupf (Souffleur), SImtri- 
guants. *Sch ulze, 11. Liebhaber. *Schwarz (Sefr.), 1. fein- 
fom. u. Dialeltr. Schwarz jun., H. Rollen. *Stoll, Nebenr. 

Damen: Fr. *Eifinger, Mütter. Sr. *Friedersporf, 
fom. Alte. Fr. *Fritſche, fentim. Liebhaberinnen. — Frl. 
*Hemmann, Il. Liebhaberinnen. Fr. Kunzendorf (Dir.), 
Mütter, fein- u. lokalkom. Alte. Frl. Julie Lißmann, 
l. Liebhaberinnen u. Soubretten. Frl. Marie Lißmann, Lieb- 
baberinnen. Frl. ober, 1. Lofal- u. Baudevillegejangsp. Fr. 
Nachly, ernfte u. kom. Charalterr. Frl. *Ulrich, Lieb- 
baberinnen. . 

Kinderroflen: Rihard u. Mar Kunzendorf. 

Die mit * Bezeichnneten wirken im Chor mit. 

Abgegangen. Herren: Bernhard. Bergmann 
(Garderobier).. Bod. Frohmüller. Gyfi. Heber. 
Kunde Müller Müller-Geißelbrecht. Retzlaff— 
Richter. Roßberg Schneider. Schlegel (Souffleu). 
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Damen: Frl. Eapeller. Frl. Friedersporf. Fr. 
Heineccius. Fr Idel. Frl. Kunze Fr. Müller- 
Geißelbrecht. Frl. Tanz Fe. Trenka. Frl. Uhle— 
mann. Fl. Zinf. Die ———— Fr. Munk-Simon. 

äſte. 
In Freiberg: Frl. M. Rudolf, Solotänzerin v. Stadtth. 
in Leipzig, 6 mal. — Frl. Laura Schubert, v. Victoriath. in 
Berlin, 10 mal. 

In Bautzen: Hr. C. Sontag, v. Hofth. in Dresden, 
9 mal. — Frl. Räder, v. Hofth. in Hannover, 3 mal. — 
Fıl. Lehmann, v. Stadttb. in Offenbach. — Frl. Michna, 
v. Th. in Innsbruck u. Hr. Crelinger, v. Stadtth. in Würz⸗ 
burg, waren für die Saifon als Gäſte engagirt. 

Hr. Dir. Kunzendorf bereiſte in ber Sommer- u. 
Herbft-Saifon die Städte Löbau u. Camenz. Derfelbe errang 
fih allerwärts die ehrenvollfte Anerkennung feines Wirkens. 


Freiburg im Breisgau. 
(Stadttheater.) 


Theater-Comite: Hr. Freiherr v. Gagling, Präfident; 
Hr. Regierungsdireftor Geheimeratb Schaaff; Hr. Hofgerichts⸗ 
rath v. Hillern; Hr. Stadtdirektor Faller; Hr. Bürger- 
meifter Theobald; Hr. Prof. Dr. Efer; Hr. Oberhofgerichts - 
Advokat Dr. Kapferer: Hr. Oberlientenant Freih. v. Bod- 
mann; gr. Gemeinderath Seramin. 

Direktor u. Unternehmer: Hr. 9. Sranzmüller, führt 
gleichzeitig Die Oberregie. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. A. Börger; 
der Oper: Hr. Raberg; der Poſſe: Hr. Marftatt. Kapell- 
meifter: Hr. W. Kühner. Mufikdireftor: Hr. Moor. Con- 
certmeifter: Hr. Pleiner. Souffleur: Hr. Schwab. In— 
jpicient: Hr. Steeger. Theatermeiſter: Hr. Wbredt |. 
m. 12 Geh. Theatermaler: Hr. Janſen. Beleudter: Hr. 
Albredt 1. m. 2 Geh. Garderobier: Hr. Grimmels- 
bacher m. 2 Geb. Friſeur: Hr. Müller m. 2 Seh. 
6 Billeteurs. 

Das Kaffenweien beforgt Fr. Dir. Franzmüller. 
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Theaterärzte: er Hofrath Prof. Dr. Werber. Hr. 
Dr. v. Rottek. 

Rechtsconſulent: Hr: Oberhofgerichts⸗Advokat Dr. 
Kapferer— 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: Hunkler 
(j. Sch.), U Baritonp. Laske, +. Helden- m. Spieltenorp. 
Maſſen, Bariton- u. hohe Baßp. Maxrſtatt«(Reg.,‚ ſ. Sch.), 
fl. Tenorp. Raberg (Reg. |. Sch.), —— u. 1. — 
Baßp. Rohn, l. tiefe vBaßp — 

Damen: Frl. Feldhans, J color: ‚Gefangbp. Frl. Pauli, 
1. jug. Sefangsp. Frl. Herwegh (ſSch.), Soubretten. Frl. 
Heuberger (ſ. Sch.), kom. Alte. 

Schauſpiel. Herren: Börger Meg.), Eharatterr. u. 
Väter. Giegold, Intriguants u. Charatterr. Hübſch, 
J. jug. kom. Rollen. Hunfler (ſ. Op.), Liebhaber, Nebenr. 
Marftatt (ſ. Op.), 1. kom. Geſangsr. Nötel, 1. Helden 
u. geſetzte Liebhaber. v. Poiſel, jug. fom. Rollen. Raberg 
(Reg., ſ. Op.), Charakterr. Urban, ernſte u. kom. Charakterr. 
Wernhardt, J. jug. Liebhaber, Naturburſchen, Bonvivants. 

Damen: Frl. Herwegh ı(j. Op.), Soubretten. Frli— 
Heuberger (ſ. Op.), kom. Alte, Mütter. Frl. *Mayer, 
Kammermädchen, nn Kıl: Müller, muntere 
Liebhaberinnen, Fr. *Naberg, 1. Mütter: Fl Rionde, 
Anftandsdamen . u. Heldenmütter. gr Urban;,ıl! trag. au. 
mantere Liebhaberinnen. . * yo 

Chor. Herren: +Adermann. *Alsdorf. ABarog- 
gio. *Berger. *Hinterkförner. Männern Megner. 
Wilke. 2 Be 
Damen: Frl. v. Air Frl. Grün Frl. *v. Guy. 
Fr. Michel. Frls. Ringelmann lu. 1. Fr. *Wegner. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirken in. Op., 
Sch. u. Chor mit. 

Das Orcheſter befteht aus 32 feſt engagirten Mitgliedern 
u. wird bei großen Opern noch verftärkt. 

Abgegangen: Die Hrn. Grunduer, Ils u. 
Müller. - 2. 

Contraktbüchig. Der Baſſiſt Hr. Rößler. . Der 
— Hr. Wiesböck. Die Choriſtinnen Frls. Wohl— 
ahrt. ⸗ 37 
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» ..Gafbfpiele: = 70 

Hr. Abiger, v. Hofth. in Wiesbaden, 2mal. — Hr. 
Lange, v. Bofth.. in. Karlsruhe, Imal, — Fr. Detloff, 
1mal. 

i Novitäten: 

’ Cora! Barflißele. Der Orgelmann u. feine Familie. 
Nur feine. Verwandten. Der Obervod bes LE. 
Des Meeres u. der Lebe Wellen. 

Die Saijon begann den 27. September u⸗ endet, Palm⸗ 
ſountag. 
Spieltage: Sonntag, Dienftag, Donnerftag,; Samstag, 


Fünfkirchen. 


(Stabdttheater.) 


Eigenthümer des Theaters: Hr. Guftav von Dergen. 

Direktor: Hr. Adolf Kiftler. 

Die Defonomie verwaltet Frau Dir. Kiftler. 

Kapelfmeifter: Hr. Otto Waniſchek. Regiſſeur des 
Schau- u. Luftipiels: Hr. Dieffenbacher; .der Operette 
u. Pofje: Hr. F. Urban. Correpetitor: Hr. Mannsfeld. 
Souffleur: Hr. Hirt. Imfpicient: Hr. Milter. 
Darftellende: Mitglieder, Herren: Calvo,: I. tom. Ge: 
fangsr. in Pofje u. Operette. Dieffenbadher (Reg.), I. Hel- 
den wi Charakterr.. Emmerling,:I. jugs Helden u. Conver- 
jationstiebhaber.  Kiftler (Dir.), I. Väter u. 1. kom. Rollen. 
Mannsfeld . (Eorrepetitor), . charg. Rollen. Bennauer, J. 
tom. Gejanger. Süß, Epifoden. Triebler, kom. Slſaugs⸗ 
u. charg. Rollen in der Poſſe. Urban (Reg— — l. Charakterr., 
Intriguants u. feinkom. Väter. Wallheim, Liebhaber u. charg. 
Rollen. 

Damen: Fr. Dieffenbader, 1 J trag: Liebhaberimnen. 
Fr. Dorfmeifter, fom. u. ferieufe Mütter. Frl. Dorf- 
meifter, jug. Liebhaberinnen. Frl. Herkowitſch, Kammer- 
mäbchen u. Bagen. Fr. Kiftler (Dir), 1. Anſtandsdamen, Ge- 
fangsp. in der Operette. Frl. Mahr, J. Heldinnen u. fieb- 
haberinnen. Frl. Mittel, 1. muntere u. naive Liebhaberinmen. 
Fl Montag, I. Lokal- u. Operettengefangsp. Frl. Dftler, 
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fom. Alte in der Poffe. Frl. Ruder, 1. Tänzerin u. Lofal- 
liebhaberinnen. 

Kinderrollen: : Ferdinand Urban. Sophie Urban. 
Kl. Herkowitſch. 

Techniſches Perfonal. Garberobier: Hr. Daniel m. 
1 Geh. Theatermeifter: Hr. Oyarmaty m. 4 Geh. Fri- 
feuer: Hr. Radetzky m. 1 Geh. Zettelträgerin u. Requifiteurin: 
Fr. Engelmann m. 3 Geh. 1 Beleuchter m. 2 Geh. 6 
Billeteurs. Theaterbiener: Hr. Helfer. 

Das Orchefter befteht aus 24 Mann vom f. f. 17. Jäger⸗ 
Bataillon, unter Leitung des Kapellmeifters Hrn. Otto Wa- 
niſchek. 


Fulda. 
(Vide Jena.) 


Glatz. Schweidnitz. Hirschberg. 


(Eonceffionirte reifende Geſellſchaft für die Provinz Schlefien.) 


Direktor: Hr. W. Bauer. 

Regiffeur des Luftipiels: Hr. Krufe; der Pofje: Hr. 

Leonhardt. Korrepetitor: Hr. Richter. Inſpicient: Br. 
Fuhrmann. Souffleufe: Fr. Scheibel. Theatermeifter:: 
Hr. Wilde. Garberobier: Hr. Zapfe. Nequifiteurin: Fr. 
Wilde. Zettelträgerm: Fr. Scholz. Theaterdiener: Hr. 
Scholz. 
Darftellende Mitglieder. Herren: Bauer (Dir.), 
I. fom. Rollen. Bonag, darg. Rollen, Tenorp. Fuhr— 
mann (Inſp.), Epifoden. Krufe (Reg), Charakterr. 
Leonhardt (Reg.), I Väter u. Charakter. Lichtenberg, 
jug. Liebhaber. Lindner, Bonvivants, Geſaugsp. Scheibel, 
I. harg. Rollen. Zornow, I. Liebhaber. 

Damen: Fr. Bauer (Dir.), I. Liebhaberinnen. Frl. 
Bonatz, Tänzerin. Fr. Krufe, kom. Alte Fr. Lindner, 
junge Frauen, Liebhaberinnen. Fr. Scheibel, I. Anftanbe- 
u. Saloudamen. Fr. Schiffmann, I. Liebhaberinnen, 
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Fl. Schmidt, I. Mütter u. kom. Alte. Frl. Wilde, 
Epifoben. 

Kinderrollen: Klara Bauer. Theodor Lindner. 
Louiſe Seibel. 

Abgegangen. Herren: Schönleiter sen. u. jun. 
(n. Drespen.) a. (n. Lübben), Rath (n. Schwedt a. D.). 
Damen: Frls. %. u. U. Kuhn (m. Lübben... Frl. Liers 
(n. Schwedt a. DO.) 

Außercontraltlihb abgegangen: 9 u Frli. 
Bräutigam. 


©aftipiel: 

Die niederländiſche Künftler - Gefellichaft des Hrn. v. Oß 
u. Miß Padowany. 

Novitäten: 

Jongleur. Goldonkel. Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. 
Tochter der Grille. Tower zu London. Nena Sahib. Narziß. 
Goldbauer. Waldlieschen. Zigeuner. Egmont. Vicomte 
v. Letorieres. Staatsminiſter. Robert u. Bertram. 

Hr. Dir. W. Bauer ift ſeit dem 1. Mai 1862 für die 
Provinz Schlefien concejfionirt worden, nachdem berjelbe ein 
Jahr lang vorher die Führung der Gefellfchaft des verftorbenen 
Dir. Eonradi für eigene Rechnung übernommen hatte. 


Glauchau. 
(Vide Plauen.) 


Görlitz. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. Julius Wunderlich, führt zugleich bie 
Regie ber, Oper. 

Kapellmeifter: Hr R. Marter. Negiffeur des 
Schau-⸗ u. ALuftipiels: Hr. Dietrih; der Poſſe: Br. 
8. Carlſen. Kaftelan: Hr. Lehmann. Kajfirer: Hr. 
Zemmier. 12 Billeteurs., Theaterdiener: Hr. PBraybilla. 
Snfpicient: Hr. Scholz. Souffleur: Hr. Roebel. Requifi- 
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tür: Hr. Mitllee, 1: Portier. ’-&Hausftatiften, -- Mafchinen- 
Inſpektor u. Theatermeifter: Hr. Marks m. 6 Seh. - u. 
2: Beleuchtungsgeh. der -Gasanftalt. :: Garberobier! _ Hr. 
toren; m. 3 Geh. 2 Ankleiderinnen. —5 Hr. 
Weidenbach m.2 Geh. 

Darftellende Mitnfieder, ‚Herren: Santa, ‚Helbenväter 
ni Baßbuffop. „J. Benemann, - I Helden», Liebhaber. 
L. Sarljen (Reg.), I. tom. Charakter. Dietrich -(Reg.), 
I. Intriguants u. Charafterri Dittrich, : Charafterliebhaber. 
Fiſcher, Bäter u. Charafterr. F. Goltermann, Natıtr- 
burfhen. Guthery jan;, jug, kom. Rollen, Intriguante. 
Konody, Baritonp. Ruff, I. ing.’Yiebhaber u. Bonvivants. 
"Scholz (Inſp.), charg. Rollen. *Sterra, Epifoden. 
Studenbrod, Tenorbuffop. -:Th. Winterberg, for. 
Tenorp. [rn 2 er 2 
Damen:- Fr. Brecht, Dpern- 1. Vaudeville⸗ 
Soubretten.. Fr. Carlfen, Soubretten: FrlDeich Sofo- 
tänzerin. Frl Meyer, - I:-Heldinmen tz trag: Liebhaberinnen. 
Frl. HDttilie,. fl. Rollen: Frl. Orlowska, jug:dram. 
Geſangsp. Frı:*Noebel, M. Rollen: Fr. «Scholz, Hl. Nollen. 
Frl Ströfer;, Baudevifle- Soubretten. - Fr. Wohlbräd, 
ſerieuſe Mütter an ‚ältere Anftandedamen, Ftl. Marie Wohl- 
brück, I. jug. muntere Liebhaberinnen. Frl. Ziller, 
II. Liebhaberinen u. kl. Geſangsp. 

Die mit * bezeichneten Herren u. Damen wirken im Chor 
mit, Außerdem 6 Herren u. 6 Damen im Ertradyor. 

Kinderrollen: Fanny Wunderlid u. kl. Scholz. 

Abgegangen: Hr. Schwarz (Reg), Frl. Münfter. 

Dauer der Spielzeit: .Bom 2. Oftober bis 1. April. 


Goldapp, Rastenburg ete. 


Conceffionirte reiſende Geſellſchaft für Oſt⸗ u. Bepraißen.) 


Direktor: Hr. Rud. Stölzel. 

Resiffeur: Hr. Mimye. — Mufitbireftors Br. Schm oll. 
Souffleur: Hr. Feuſterer— Theatermeiſter: Hr. Finken— 
zeller.« REN 51 SE 

"Darftellende Mitglieder. - Herren: Fintenyeller 
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(Zheatermfte.), Epifoben.n Fraiche IJ. acharg; Rollen Heyer, 
Charalterr. Kamps, hLjugkom Geſangsr. Koppe, 1. Lieb⸗ 
haber. - Mütze (Reg.),miedrigkom. u: tlom. Charakterr. Schmidit, 
jug. Liebhaber, Bonvivants. Schmoll, tom; Rollen. Schmei- 
der, Naturburſcheu, Gelangep. ee a. wir): ee 
u. Charaktere: r 

Damen: Fr. Benßerer, jug. Infandevamen, Gefangen 
Fr. Gabrielsky, J. Mütter u. Heldenmiltten.s sfr. Hand- 
trag, fom.. Alte, ‚Anftandedamen; Frl. Bertha Kittlitz, 
J. Soubretten u. J. muntere Liebhaberinnen. Frl. Martorell, 
J. trag. u. ſentim. Liebhaberinnen. Frl. Reckling, II. Lieb⸗ 
haberimen. Fr. Steinfurth, kom Alte. .' 

Abgegangen: Hr, Trauge.n. Feb Gundermann 
(zu Hrn. Dir. Weihe). Hr. Guſt. Mätler (n. Mannheim). 


— Goslar. 
WwWide Hildesheim.) | 
Gotha. 

‚Vide Koburg-Gothan) 


.. Graz (Sera). 


Wandſcha ſtliches Theater. vi 


Ober Direltiom, "HU Drs.Rarl v. Stremayr‘, Mitgliev 
des Landes-Ausichuffes, Landtags-Abgeordneter für die Stadt 
Oraz, Direktionsmitglied Rs fteiermärfiichen: Muſik⸗Vereins ıc. 

Landickaftkihe Theater-Haus-Infpeltion: Hr 
Franz Mitransky, fteiermärkifch - Tandfchaftliher Bauinfpelten, 

Diveltor m UnternehmersiHr. Anton Balvansky, 
führt gleichzeitig die Regie dev Oper u. des Schauſpiels. 
Regie, t auzlei, Juſpeltion, Kaſfe ꝛc. Regiffeur 
der vofſe Hin Czernmits,.,pSekretaie u. Rechnungsführer: Hre 
Muhe Bibliothelar m. Recuufitenb ewahrer· Hr. Ernſt Babrı 
vansky. Kapellmeiſter: Die Hon Stel u Rafael. Or 
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chefterbireftoren: Die Hrn. Hoffmann :(Solofpieler) u. Till. 
Souffleur: Hr. Pauſcher. Tagestaffirer: Hr. Bendel. Abend- 
faffirer: Die: Hm. Ambrofi, v. Burgay u. Edel. Logen- 
meifter ::Hr. Huber. 

Theaterärzte: Hr. Urag, Dr. med. : Hr. Zoff, 
Dr. — Gomöopat). Hr. Hoffmann, Magiſter der Chi⸗ 


rurgi 

" Darftelfende Mitglieder, Schaufpiel, Herren: Barnay. 
Burmeifter. Eigenwahl. Mucha (Ser). Schweig— 
bardt. Stauber. Steiner (ſ. Op.) Stoltze. Tewele. 
Weife Wüſt. 

Damen: Frl. Born Fr. Dorville Frl. Hertz— 
Dein: Fr. Krammer. Frl. Joſephine Mahr. Fr. Müller. 

Paulmann. Frl. Roth. Frl. Schweigert Fri. 
— 

Oper u. Poſſe. Herren: Bendel. Czernits (Reg.. 
Eghart. Eppich. Groß. Gutmann. Hirſch. Lorr— 
mann. Remmark. Steiner. Telek. 

Damen: Frl. Caspary. Frl. Huſſar. Frl. Kreuzer. 
Frl. Klettner. Frl. Niemez. Frl. Stauber Frl. 


Stie 

Chor. Herren: *»Adler. *»Adolf. *Bendel. *Burefc. 
(.Op.) *Dorner. *Gutmann ſ. Op.) Juſt. Krotich.*Mar. 
Mödlinger. Mothan. Paulomwicz. *Peter. v. *»Sae— 
cersberg. *Schmarda. *Stanzberger. 

Damen: Frl. Czihak. Frl. Grandi (Tänzerin). 
Frl. *Grümer. Frl. Hois. Frl. *Höfler Frl. *Huffär 
(f. Op.) Frl. Itzelsky. Frl. Joſephine Klettner. Frl. 
Joſephine *Mahr (f. Sch.) Frl. Minetti. Frl. Niemez 
(f. Op.) Frl. Rei, Frl. Wiesler. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen werden 
theil8 in größeren Nebenrollen, theils in Heineren Soloparthieen 
verwenbet. 

Kinberrollen: Kleine Benbel. - Kleine Grämer. 
Lina Minetti. 

"Das Orchefter. Befteht aus 36 engagirten Mitgliedern u. 
wird bei großen Opern durch die Kapelle des in’ Graz flätio- 
nirten k. k. 6. Rejerve-Artillerie- Regiments u. ve die BR 
bes Grazer Bürger-Eorps verftärkt. 
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Tehnifches Perfonal. Delorationsmaler: Hr. Sport, 
Beleuhtungs-Infpeltor: Hr. Mucha. Obergarberobier: Hr. 
Gruber m. 5 Geh. Damen- Ankleiverin: Fr. Seeberger. 
Ehor- u. Ballet» Garberobiöre: Fr. Mahr. Zheatermeifter: 
Hr, Seyffert m. 10 Geh. Herren⸗Friſeur: Hr. Haas m. 
2 Seh. Damen-Frifenrin: Fr. Fig. Theaterdiener: Michael 
Schauer. Orcefterdiener u. Mufitalienderwahrer: Hr. Faber. 
Ein Farbenreiber. Ein Zettelträger. 4 Beleudter. 3 Sitz⸗ 
auffperrer. 12 Billeteurs. 

Abgegangen find feit DOftern 1862. Herren. 

Auerbach (entjagte der Bühne). Dämmer (nm. Prefburg). 
Fifher (m. Braunfhweig). Haarbauer (n. Wien). Foiffen. 
Kurzmweil (n. Olmüg), Reuter (n. Danzig, Robinfon 
(n. Berlin, Hofth). Stura. 
- - Damen: Fr. Alliani (n. Innebrud). Frl. Bondy 
(n. Bien). Frl, Brofh (m. Marburg). Frl. Charles (m. 
Hamburg). Frl. Ebell-(n. Frankfurt a. DO.) Fr. Fiſcher 
(n. Braunfchweig‘. Frl. Fruhwald (nm. Augsburg). Frl 
Haller (n. Belt). Fr. Kaftner. Fr. Mofer (n. Berlin, 
Hofth.) Frl. Mery (nm. Hamburg, Stabtth.) Frl. Pre- 
veaur (n. Marburg). Frl. Ränftle (n. Hamburg, Stadtth.) 
Frl. Reitmann (m. Olmüg). Frl. Seeborn. Frl. Steger 
(n. Wien. Frl. Schwefelberg (n. Darmftadt). Frl. 
Triebler (n. Temeswar). _ 

Außercontraltlih abgegangen: Hr u. Fr. Aim 
(n. Salzburg). Fr. Kaifer (mn. Peſt). Hr. Müller (m. 
Klagenfurt). 

Geftorben: Hr. Karl Mahr, Sekvetair. 

Als Gäfte traten auf 
vom 1. November 1861 bis 31. Oftober 1862. 

Hr. Auerbach, v. Hofth. zu Wiesbaden, 7mal. — Hr. 
Thies, mal. — Hr. v. Selär, v. Stadtth. in Bres- 
Ian, Tmal (mw. eng.). — Frl. Hedwig Fiedler (theatralifche 
Berfude), an 2 Abenden. — Frl. Marie Mösner, k. k. 
Kammer-Harfen-Birtmofin, in 2 Eoncerten. — Frl. Meflen-: 
burg, v. Stadtth. in Brünn, (aus Gefälligkeit) Imal. — Hr. 

oung, -17mal. — Hr. Hoflapellmeifter A. Dreyihod, in 
Eoncerten. — Fr; Lueile Grahn⸗Poung, 2mal. — Hr. 
Ring (theater, Berfuch), Imal. — Hr! Dir. Neftrony in Be⸗ 
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rückſichtigung des wohlthätigen Zwedes- zum, Vortheile der 
Krippen- Auſtalt, 2mal. — Hu Eppich, v. Stadtth. zu Frank⸗ 
furt a. M., 14mal (wm; enger Frl. Kihtmay, v Gofoperuth. 
in Wien, bmal. — Du. J. Zaffé, v. Hofth. zu Braunſchweig, 
bmal. — Kg tomang Frl Bakic, die Hrn. Schefen- 
berg m; &. Wilhelan, Solotänzer: v. Hofopernth, in Wien, 
4mal.- — "Hr. Türner, ı SoloBofaunift der tal. ruffiichen 
Hoffapelle in St., Petersburg, gab Concert.« Frl. Ida 
Pellet, v. Hofth. in Berlin, 10mal. — Hr. —I v. — 
zu FrankfurteaMi, mal — Fr. Roll— -Maverböfer, v 

Hofth. in Mannheim, anal. — Hr Winkelmann, . v. Fr. 
Wilh. Th, in, Berlin, Imal. — Hr. Humbjer, v. Stabtth, 
zu Lemberg, Imak- — IFrl. Hergfeld, Imal (w. eng). — 
Hr. Weije, v. Hofth. in Neu -» Strelig, Zmal (m. eng.). — 
FrbJuliaua Oprawil⸗Ox wil, Mitglied am th. Iyr. in 
Paris, in 2 Eoneerte, + rl. Jerrmann, v. Stabtth, in 
Frankfurt ai, M.; Zmal. — Fri. Roth; v. deutichen Th. im 


Peſt, Zmal (w. eng.) Hr. deudoif Willmers, k. k. 
Kammer⸗ Pianiſi, gab Eoneert. 
Novitäten 


vom 4. Mobember 1861 bis 31. Oltober 1862. 
Dpernm. Opemettens) Das: Glöcklein des Eremiten. 
Die: Zaubergeige, Der: gemiithlichei Zeufeh Daphnis u. Chlos. 
Die Lombarden. Finale des erften Altes von torelen, Mei⸗ 
ſter Fortunio us fein Liebeslied -Dinwrab,. 

Schau-⸗, Trauer n. Luftfpiele: Der Sohn des Räu⸗ 
bers. Eine freudige Ueberrafhung. Cato von Eijen Der 
Goldſchmidt von Alm“. Der ı Gehenfte,, Ohne: -Protektion. 
Verſteckt. Glas Limonade Eine deutſche Fürſtin. Der Gold— 
bauer. Jude 11, Defenteur. + König Ludwig u: jein Haus. 
Die Sternbrilder. ‚Der arme Marquis Meden. Pſtha Der 
Magyar. Sand, in die Augen; Die Herrmannſchlacht. Das 
ift unmöglich. , Regen u. Sonnenfspein. Schwarz auf Weiß. 
Das Brieſgeheimme Sm Vorzimmer⸗ Sr; Exreellenz. King» 
linen ⸗Verſchwöruug. Umſonſt!Der Trödler. Aus der do⸗ 
miſchen Oper Dir wie mir. Der; ———— Der Graf 
aus dem Bucher Er iſt taub. Kabaliſivt. Moriz Schnörche. 
Ein modernes Verhäugniß. Dasn „Opfer; ber ‚Bphygenia. 
Onkel Mephuftoi Er kann nicht leſen. Bifitenfarten, -Das 
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Kofettiren. Der Blöde u. der Schüchterne. Frühere BVBerhält- 
aiffe. Ein Stoff von Kleinofhegg. Die Eiferfüchtigen. Der 
Freiwillige. Die Weiberkur (Ballet, neu einftudirt). Cora. 
Zu flott gelebt! ine verfolgte Unſchuld. Er erperimentirt. 
Zwei Wittwen, So paßt's! Nicht ſchön! 

»  Boffen, Baudevilles u. Bolksftüde: Die Tekte 
Fahrt. Schwert, Zopf, Geld. Der Höllenfandidat. Unfere 
Lehrbuben. Der Rojolifepp. Der kette Fiaker. Feſche Gei- 
fter von anno dazumal. 


Greifswald. 


(Stadttheater. Die Geſellſchaft jpielt im Sommer in dem 

reizend gelegenen Sommertheater in Vogler's Garten in 

Greifswald und bejucht im Herbit u. Frühjahr eine der Städte 
Borponmerns, Anclam, Demmin 2c.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. C. Kloſe, führt gleich- 
zeitig die Oberregie u. die Regie der Poſſe. 

Regiſſeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Gollmick. 
Kaffirerin: Fr. Dir. Kloje. Muſikdirektor: Hr. Manſtädt. 
Souffleufe: Fr. Hoffmann. Inſpicient: Hr. Werner. 
Theatermaler u. Mafchinift: Hr. Rappold. Theatermeifter: 
Hr. Baborsty m. 6 Geh. Garderobier: Hr. Kutſchky. 
Frifeur: Hr. Lange. Beleuchtungs-Injpektor: Hr. Bauer. 
Theaterdiener: Lein. Zettelträger u. Requifiteure: Klünder 
u. Zed. E 

Theaterarzt: Hr. Dr Stylius. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Beder, Charalterr., 
Bäter u. I. Baßp. Gollmid (Reg.), tom. Charakterr., In— 
triguants u. Bäter. Hoffmann, niedrigfom. Rollen. Jung, 
Väter. Kloje (Dir), Anftander. u. Geden. Märtens, 
I. Liebhaber. Meg, kom. Geſangsr. Niſſen, harg. Rollen. 
Piorkowsky, I. Gefangs- u. fom. Rollen. Stubenvoll, 
1. Helden, Liebhaber u. Bonvivants. Schmig, fom. u. jug. 
tom. Geſangsr. Werner (Inip.), Epifoden. | 

Damen: Frl. Beder, fentim. Liebhaberinnem Fl. 
Edert, I. trag. Liebhaberinnen. Fr. Fiedler, I. Gejangs- 
Soubretten. Frl. Gerläch, II. Liebhaberinnen. J Marie 

II. 1 


* 
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Klofe, Liebhaberinnen. Fr. v. Pachert, Anftandsdamen ı. 
Mütter. Frl. Rofen, I. jug. Liebhaberinnen. Frl. Schleinik, 
I. Liebhaberinnen. Fıl Thalborn, I. muntere Liebhaberin- 
nen, Sr. Uber, kom. Alte. 


Kinderrollen: Peter Kloſe. Emilie u. Adele v. 
Pacert. 


Säfte: 


Hr. Sontag, v. Hofth. in Dresden, 12ma. — 
Hr. Bed, v. Hofth. in Hannover, 16mal. — Fr. Bed, 
v. Stabtth. in Kiel, Bmal. — Hr. u. Frl. Caſati, Solo- 
tänzer v. Hofth. in Berlin, Zmal. — Frl. Anna Bad, v. 
Wien, 6mal. — Die ungarifhe Nationaltänzer - Gejellichaft 
des Hrn. v. Békefy, 6mal. 


Grimmen. 


(Reiſende Geſellſchaft, conceffionirt für die ganze Provinz 
Pommern.) 


Conceſſions⸗Inhaberin: Fr. Klotz. 


Techniſcher Direkor u. Geſchäftsführer: Hr. Leopold 
Werner, führt die Oberregie u. ſpeciell die Regie der Poſſe. 

Regiſſeur des Schau» u. Luftipiels: Hr. U. Kufie. 
Mufitdireftor: Hr. F. Schmit. Souffleur: Hr. Dumont. 
Theatermeifter: Hr. Zipfer. Garberobier: Hr. Lenz. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Art, I. Charafterr- 
Franke, II. Liebhaber. Kuſſe (Reg.), I. Liebhaber, Bonvi- 
vants u. jug. Charakterr. Konicki, Chargen. Krausnid, 
jug. fom. Rollen. Schmit (Mufilir.), Epifoden. Werner 
(Dir.), I. fon. Rollen. Wimmer, jug. Liebhaber. Zerner, 
H. tom. Rollen. Zipfer (Theatermftr.), Epifoden. 


Damen: Fr. Gerlach, kom. Alte. gr. Jungmann, 
Anftandsdamen u. frag. Mütter. Frl, Kittlig, H. Soubretten 
u. Liebhaberinnen. Frl. Leuthold, IL GSoubretten. Fl. 
Nadler, 11. Liebhaberinnen. Fr. Schröder, 1. Liebhaberin- 
nen in Schau- u. Luftfp. Fr. Zipfer, Ehargen. 
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Reiſende Geſellſchaft.) 


Direktor: Hr. Guſtav Reckling, führt die Regie. 

Kapellmeiſter: Hr. Sachſe. Kaſſirerin: Frau Dir. Red- 
fing. Souffleufe: Fr. Friebel. Infpicient: Hr. R. Kaiſer. 
RE: Hr. Friebel m. Geh. Garderobier: Hr. 

ller 

Darftellende Mitglieder, Herren: Ahlefelder, jug. 
fom. Rollen. Burkhardt, I kom. Geſangsr. Friebel 
(Theatermftr.), Väter u. harg, Rollen. Glafer, II. Liebhaber. 
R. Kaiſer (Infp.), jug. fon. Rollen, Naturburfchen, Liebhaber. 
Meter, I. jug. Liebhaber. ©. Redling (Dir), I. Helden, 
Liebhaber n. Bonvivants, jug. Charakter. Schmidt, Intri- 
guants, Charakterr. 

Damen: Frl. Clara Beyer, Soubretten. Fr. Duchow, 
Mütter, Frl. Augufte Duchow, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Louife Duchow, muntere Lebhaberinnen Fr. Friebel, kom. 
Alte. Frl. Heiſter, jug. Liebhaberinnen, Anſtandsdamen. Fr. 
Recdling, kl. Rollen. 

Kinderrollen: Anna $riebel. Hermann Duchow. 

Novitäten: 
Feldherr u. Feldprediger. Welche Luft Soldat zu fein! 


Gross-Beezkerek, Lugos, Werschetz und Orawitza. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl v. Remay, führt 
zugleich Die Oberregie. 

Regiffeur des Schau-, Trauer- u. Luftjpiels: Hr. Kaje— 
tan; der Operette: Hr. Blum; ber Boffe: Hr. Geißler. 
KRapellmeifter: Hr. Kübler. Sefretaiv u. Kafjen » Eontroleur: 
Hr. Remay jun. Kaffirer: Hr. Strohmeier. Bibliothefar 
u. Imfpicient: Hr. Toppitſch. Souffleufen: Fr. Dorfini 
u. Frl. Tihansty. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Hudey. Hr. Dr. Neumann, 
Hr. Dr. Dobrowolny. — 

11 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Berg, jug. Liebhaber, 
Geſangsr. Blum Reg.), Intriguants, Liebhaber, Bonvivants, 
Gefanger. Burgert, II. Väter. Deifinger jun., fieb- 
baber, Naturburfchen. Geißler (Reg.), I. fom. Geſangsr. 
Kajetan (Reg.), geſetzte Liebhaber, Charalterr,, Heldenväter. 
Lenger, fom. Bäter, Geden. v.R&may (Dir.), I. Charafterr., 
Intriguants, Helden u. Bonvivants. v. Rémay jun. (Sefr.), 
jug. Rollen. Toppitſch (Biblioth. u. Inſp.), lofalfom. Rol- 
len, Dümmlinge. Beste, Epifoden. Weil, Epiſoden. Wie- 
ninger, 1. Väter. 

Damen: 'Frl. Denkt, Liebhaberinnen, Geſangsp. Er. 
Dorfini, trag. Mütter. Frl. Högendorfer, 1. jug. mun- 
tere u. trag. Liebhaberinnen, weibliche Charakterr. Frl. Iu- 
fient, kl. Rollen. Frl. Kruspel, I Lokalgeſangsp. Frl. 
Kübler, I. naive u. fentim. Liebhaberinnen, Geſangsp. Frl. 
Lori, Lolalr. Frl. Müller, I trag. Liebhaberinnen, Heldin- 
nen u. Anftandspamen. Fr. Purkholzer, I. Lokal- u. Baude- 
villegejangsep. Fıl. Tſchansky (Souffl.), fom. Alte Sr. 
Ziegler, I. Mütter. 

Kinderrollen: Kl. Lulats. Julie Sittner. Hanfi 
Purfholzer. 

Tehnifhes Perfonal. Dekorationsmaler: Hr. Breier. 

Theatermeifter: Die Hrn.. Philipp u. Willi m. 4 Geb. 
“ Schnürmeifter: Hr. Nowad. Frifeur: Hr. Rudolph Sikora. 
Garderobier: Hr. Steppan. Theaterdiener: Hr. Thadeus. 
2 Requifiteurs u. Zettelträger. 1 Logenmeifterin. 1 Sitauf- 
ſchließer. 4 Billeteurs. 1 Reinigungsweib. 

Außercontraftlih abgegangen: Hr. Friedmann 
jun. Hr. Romuald Beyer. 


Gäſte: 

Hr. Blaſel, 3mal. — Hr. v. Stahlberg, 14mal. — 
Frl. Delia, 8mal. — Frl. Gallmeier, 21mal. — Hr. 
Rott, 6mal. — Die Kautſchuckmänner u. Akrobaten aus New- 
York, 5mal. 

Novitäten: 

Hamlet (von Schlegel). Wallenſtein. Sand in die Augen. 
Egmont. Emilia Galotti. Jäger u. Zuave. Politiſche Schu— 
ſter. Unſere Lehrbuben. Valentine. Herr u. Madame Denis. 
Orpheus in der Unterwelt. Liebeszauber. Dorfbarbier. 
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Schmweizerfamilie. Nero, oder: Die leiten Claudier. Die 
Biedermänuer. 

Die Direktion fpielt während des Winters u. Herbftes im 
k. £. Theater zu Groß-Beczkeref und im Stadttheater zu Yugos; 
während bes Frühjahrs und Sommers in den Stabttheatern 
zu Werfheg u. Oramita. Das Theater in Lugos bat Hr. 
Dir. Remay auf eigene Koften durchaus elegant renovirt und 
mit Logen vermehrt, fo wie nen deforirt. Auch wurde ihm 
von Hrn. Baumeifter Stephan Hoffmann in Werfcheg im 
Stadtgarten eine Arena nah der Wiener Fünfhaufer elegant 
mit 2 Ranglogen gebaut, welche Hr. Remay ebenfalls neu 
dekoriren umd auf's Geſchmackvollſte ausftatten ließ. — Die 
f. k. Behörden haben nad Hrn. Remay's dreijähriger Diref- 
tionsführung ihm diefe Theater unter 19 Kompetenten aber- 
mals auf weitere 3 Jahre übertragen, und zwar mit Vergün- 
ftigungen, die noch nie einer Direktion gewährt wurben. 


Güstrow. 
(Vide Wismar.) 


Halberstadt. 


(Tone. reifende Gefellfchaft für die Provinz Sadjen.) 


Direktor: Hr- Carl Töldte. 

Regiffeur: Hr. Klidermann. Mufitdireftor: Hr. Berg- 
ner. Inſpicient: Hr. Koch. Souffleur: Hr. Moor. Requi— 
fiteur: Hr. Dürnhaupt. Theatermeifter: Hr. Herr. Gar— 
derobier: Hr. Kretſchmer. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Hochſchild, Helden 
u. Liebhaber. Karften, Bäter. Klidermann (Reg.), 1. fom. 
Rollen. Moller, Charakter, Panofka, Bäter u. Charak— 
terr. Peters, kom. Rollen. Schramm, jug. fom. Rollen. 
Carl Töldte (Dir), Intriguants u, Väter. Töldte jun., 
Bonvivants u. Geden. 

Damen: Fr. Bach, kom. Alte, Frl. Hausmann, 1. trag. 
Liebhaberinnen. Fr. Klidermann, Soubretten. Fr. v. Kar- 
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nowitz, Anſtandsdamen. Frl. Telſchow, Neben. Frl. 
Margarete Töldte, I. muntere ır. trag, Liebhaberinnen.. 

Abgegangen: Die Hrn. Menge, Richter, Stranz, 
Danner Frl. Herra Frl. Schlegel. 


Halle a. d. Saale. 


(Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Earl Bönike, zugleih Di- 
reftor u. Unternehmer des Hoftheaters in Altenburg. 

Regiffeur der Oper: Hr. Hannuth; Des Schau— u. Luft- 
fpiels: Hr. Th. v. Schüß; der Poffe: Hr. E. Krafft. Ka— 
pellmeifter: Hr. Altſchul. Koncertmeifter: Hr. John. Chor- 
direftor: Hr. Ab. Neumann. Bufpicient: Hr. Simon. 
= fleur: Hr. Hein. Schmidt. Kaffirer u. Sefretair: Hr. 

ippel. 

Tehnifhes Perſonal. Maſchiniſt u. Deforationsmaler: 
Hr. Gaßner. Obergarberobier u. Hausinfpeftor: Hr. Ahl- 
boru. Kaftellan, Beleuchtungs-Inſpektor u. Theatermeifter: Hr. 
Böge. Garderobier: Hr. Drebes m. 2 Seh. Garbderobiere: 
"Sr. Schmidt m. 2 Geh. Friſeur: Hr. Thiele m. 2 Geh. 
Requiſiteur u. gr Hr. Hoffmann. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Tauſch. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Wilke. 

Darftelfende Mitglieder. Oper. Herren: Arnold, I. 
u. III. Baßp. Barth, I. ferienfe u. tiefe Baßp. Hermes 
(. Sch.), Tenorbuffo- . u. II. Tenorp. Horn, I Helden- u 
lyr. Tenorp. Jooſt NE Sch.), Baßbuffop- Neumann (j. Sch.), 
U. u. III. Zenorp. Serpentin, Baritonp. Wagner, Il. 
Baf- u, Baritonp. Werner, MH. Baßp. 

Damen: Frl. Niemann, jug. Gejangsp. Frl. Elife 
Mejo (ſ. Sch.), Opern: u. Baudeville-Soubretten. Frl. Wall- 
burger, ]. dram. u. color. Gefangsp. Fr. Winguth, 
Mütter. 

Schaufpiel, Herren: Beimler, Epifoden. Benthak, 
I. Intriguants u. Charrafterr., Chevaliers. Bönike (Dir.), 
jug. Liebhaber, Bonvivants u. Naturburfhen. Gaß ner, Epi- 
foden, II. fom. Rollen. Hannuth (Neg.), I. Väter, feinkom. 
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Rollen. Hermes (j. Op.), jug. fom. Geſangsr. u. Geden: 
Jooſt (f. Op.), Väter u. Imtriguants. Krafft (Aeg.), 1. 
fom. Geſangs⸗ u. Charakter. "Lang, 1. u. M. Liebhaber, 
Metzke, niedriglom. Rollen, alte Diener. Neumann (j. Op.), 
größere Epiſoden. Retzlaff, 11. Liebhaber. v. Schütz (Reg.), 
J. Helden u. Liebhaber. Simon, Epiſoden. 

Damen: Frl. Meta Frohn, 1. trag. u. ſentim. Liebhabe— 
rimmen. Frl. Gründer J., jug. Anſtands- u. Salondamen. 
Frl. Gründer I., größere Epifoden. Fr. Jooſt, Mütter, 
Frl. Hochfelder, 1. Liebhaberimnen. Frl. Kleinſtück, 
N. Liebhaberinnen. - Frl. Leithner, Anftandsdamen u. trag. 
Mütter. Frl. Eliſe Mejo (f. Op.), Soubretten. Frl. v.Norb- 
beim, 1. muntere Liebhaberimmen. Frl. Saats, 1. Liebhabe- 
rinnen. Fr. Wagner, Mütter u. fom. Alte, Frl. Tſcheuſch— 
ner, größere Epifoben. 

Kinderrollen: Helene Schmidt Marie un. Carl 
Magner. 

Chor. Herren: Arnold. Beimler. Lang. Metzke. 
Neumann. Porthmann. Sembrigfy. Simon Water- 
firat. Weber Werner Wisböck. 

Damen: Fels. Friepmafn. Gründer Leger. 
Lohow Rüttiger. Schmidtlein Schön Stephan. 
Tiheufhner Die Frauen Shmidt Wagner Winguth. 


Hamburg. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. B. A. Herrmann, Dammtboritraße 22, 

Oberregiſſenr: Hr. Görner. Regiffeur der Oper: Hr. 
Beyer; des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Gloy. Kapellmeifter: 
Hr. Neswadba. Muſikdirektor: Hr. R. Preumayer. Con— 
certmeifter: Hr. Ballin. Ballet » Dirigent: Hr. Kappel: 
bofer. Bilreaudef: Hr. H. Wippermann jun. Biireaube- 
amten: Die Hrn. Ortmann-u. Henke. Ortbefterdiener: Hr. 
Nitſchke. Bibliothelar: Hr. Komwalsky. Inſpektor: Hr. 
Roberti. Imfpicienten: Die Hrn. Wiemann u. Fiſcher. 
Ballet-Injpicient: Hr. Feldmann. Souffleurs: Die Hrn. 
Krüger u, Lilie, Requiſiteurs: Die Hrn. Auguft u. Bur- 
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meifter. Mafchinift: Hr. Geisler. Delorationemaler: Hr. 
Witte. Theatermeifter: Hr. Reinecke. Obergarberobieren: 
Die Geſchwiſter Wallad. I. Garderobiere: Frau Menzel. 
Garderobier: Hr. Kebel. Frifeur: Hr. Lampater. Ober— 
faffirer: Hr. Drauzburg. "Kaffırer: Die Hrn. Wiering u. 
Roding. Controlfeur: Hr. Gerber. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Salomon. Hr. Chirurg Raon. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Octavio Schröder, 

Daritellende Mitglieder. Schaufpiel. Herren: Ber- 
nad, Bäter. Bernhardy, Charakter. u. Intriguants. 
Fritſche, I. Liebhaber, jug. Helden. Galfter, harg. Rollen. 
Gloy (Reg.), Väter. Görner (Oberreg.), Väter u. Charafterr., 
Intriguants. Hellmuth (f. Op.), Heldenväter. Holzftamm, 
Bonvivants u. Geden. Jürgan, geſetzte Helden u. Lieb— 
haber. Köhlers, Büter. Löwe, kom, Charakter. Mapr, 
harg. Rollen. Miller, Liebhaber. E. Preumayer, charg. 
Rollen. Schwarz, Liebhaber, Naturburjchen. 

Damen: Frl. Charles, Liebhaberinnen. Frl. Ellmen- 
reich, Kammermädchen. Frl. Franke, Mütter u. Anftande- 
damen. Frl. Frohn, I. fentim. Liebhaberinnen. Fr. Gör— 
ner, jug. Anftandsdamen.. Frl. Götz, I. muntere u. 
jentim. Liebhaberinnen. Fr. Luther, I. Liebhaberinnen u. 
Heldinnen. Frl. Naenftle, Liebhaberinnen u. Goubretten. 
Fr. Schaub, fom. Alte. 

Dper. Herren: Bode. Border, lyriſche Tenorp. 
Brunner, lyriſche u. Heldentenorp. Duſchnitz, I. Baritonp. 
Formes, Baritonp. Franoſch, Baßp. Hagen, Helden- 
. tenorp. Hellmuth (f. Sch.), Baßbuffo- u. hohe Baßp. 
Kaps, Tenorbuffop. 

Damen: Fr. Braunbofer, I. color. Geſangsp. Fr. 
Borchers, I. color. Gefangsp Fr. Hain-Schnaidtinger, 
I. dram. Gefangsp. Frl. Helfferich, jug. Gefangsp. Frl. 
Lamara, jug. Gefangsp. Frl. Mery, Altp. Frl. Spohr, 
1. jug. dram. Gefangsp. x 

Ballet. Belletmeifterin u. 1. Solotänzerin: Frl. Lanner. 
Solotänzerinnen: Frl. Lanzavehia, Frl. Oftrabt. Tänze— 
rinnen: Frl. Nudolfi. Frl. Buckſch. I. Solotänzer: Die 
Hrn. Müller u. Opfermann. Mimiter: Hr. Feldmann. 
20 Figurantinnen. 24 Ballet-Efeven. 
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Chorperfonal. Hetren: Anders. Doſſe. Frohn. 
Hartwig. Lampe. Laubell. Milita. Niemann. Paaſch. 
Punmann. Rauſch. Röthel. Robert. Schaning. 
Schmidt. Schröder Sebring Winter. 

Damen: Frohn. Geber. Günther. Henfe Jahn. 
Knie. König. Kofabl. Lohſe. Moſel. Oftermeyer. 
Nöthel. Rühmann. GSauermann. Sehring. Stall- 
mann. Wabel. 


Gaſtſpiele 
vom 1. Januar bis 1. Oktober 1862. 
Frl. Artot, 10mal. — Frl. -Bywater, 2 mal. — 
Hr. 8. Zottmayr, Amal. — Frl. Stöger, 6mal. — 


Hr. Tihatfhel, 5mal. — Fr. Mihaeli-Mihal, 3 mal. 
— Fr. Braunbhofer-Mafins, 3 mal (mw. eng) — Hr. 
Theodor Formes, Ama. — Hr. Wild, Ama. — Frl. 
Sänger, 3 mal. — Frl. de Ahna, 2 mal. — Fr. Ellin- 
ger, 2mal. — Die Gefchmwifter Delepierre, 4 mal. 
Nopvitäten 

vom 1. Januar bis 15. Oftober 1862. 

Sperling u Sperber. Ein Dorfgefchichtehen. Becker's 
Geſchichte. Die Pasquillanten. Der Ehemann vor. der Thüre. 
Herr Meidinger u. fein Contrabaß. Badfiihe. Maskeraden⸗ 
fherze (Ballet v. Golinelli),. Fauſt (Gounod). Unter dem 
Reichsfammergericht. Onkel Tannhäuſer. Gute Nacht, Häns- 
hen! Wittwe Grapin. Cora. Die Fifher von Catania (Oper 
v. Maillard). Lift m. Liebe (Ballet v. Golinelli). Der arme 
Marquis. Salon Jäſchke (Operette v. Offenbach). Regen u. 
Sonnenschein. Geburtsredht. Onkel u. Neffe (Operette). 
Ein bengalijher Tieger. Er ift taub. Roſe von Sevila 
(Ballet v. Frl. Lanner), Das Mädchen am Brunnen. 
Der Eine weint, der Antere lacht. 

Während der Monate Juni, Zuli ıı. Auguft 1862 war die 
Bühne gefchloffen. 


Hamburg. 


(Thalia-Theater.) 
Direktor u. Eigentblimer: Hr. Ch. ©. Manrice. 
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DOberregiffeur: Hr. Marr, Anſ. Großherzogl. Weimar⸗ 
ſcher Hoftheater-Direktor. Muſikdirektor: Hr. Ed. Stieg- 
mann. Oberinſpectrice: Frl. Faller. Sekretair u. Biblio— 
thefar: Hr. E. Maurice jun. Soufflur: Hr. Gaspary. 
II. Inſpieient: Hr. Haacke. Kaffiver: Die Hrn. Kraus, 
Meyer u. Würmer 12 Billeteurs. Theaterdiener: Hr. 
Soahim Requiſiteur: Hr. Müller: Frifeur: Hr. 
Wittftrud. Deforationsmalerr u. Mafchinenmeifter: Hr. 
Yulius Meinde. Theatermeifter: Hr. Mahnke. Aufſeher 
beim Beleuchtungswejen: Hr. Ch. Schulz. Garberobier: Hr. 
Schult-nebft 5 Gehülfen. 10 Theaterarbeiter. ! 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hanemann. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Sieveking. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Bachmann, kom. 
Charatterr. „Baum, 1. tom. Gejangsp., Bonvivants. Dop- 
pel, Baßbuffop., Väter. Franzmüller, Charakterr. Hahn, 
I. Helven u. Liebhaber, Anftandser. Host, kom. Lokalr., 
Dümmlinge. Hübner, I. ‚Liebhaber u. Helden. Hungar; 
1. humor. Bäter, Charakterr. Karug, fom. Nolen. Marr, 
(Oberreg.), J. Charakterr. (ift auf längere Zeit als Gaft en- 
gagirt). Mitterwurzer, jug. Liebhaber. Reichenbach, I. 
fom. Rollen. Schmidt, 1. jug. Liebhaber. GStritt, jug. 
Liebhaber. Triebler, 1. fom. Rollen. 

Damen: Frl. Bernardelli, jug. Liebbaberinnen. Frl. 
Berthold, 1. jug. Liebhabernmen. Frl. Claußen, jug. 
Liebhaberinneu. Frl. Größer, I. Liebhaberinnen u. Anftands- 
damen. Frl. Kraft, J. Soubretten. Fr. Kupfer -Go- 
mansfy, I. Mütter u. Anjtandsdamen Fr. Petzold, kom. 
Alte, Mütter. Frl. Ratthey, jug. Liebhaberinnen. Frl. Sin- 
ger, naive Liebhaberinnen. Frl. Wolff, jug. Anftandspamen 
u. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Guftav u. Klara Monhanpt. 

Chor. Herren: Aleff. Gerloff. Haade (Inſp. Aus- 
bülfsr.) Hecht. Henke. Zahn. Lüdede Monhaupt 
u. Reuther (Aushülfer.) 

Damen: Frl. Dührkoop. Fr. Gaspary u. Frl. 
Hildebrandt, kl. Rollen. Frl. Hoffmann, Kammermäd- 
hen, Fr. Jahn. Frl. v. Keröch, kl. Rollen, Frl. Löff— 
ler. Frl. Märtens, H. Rollen, Pagen. Frl. Strauß. 
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Das Orchefter beſteht aus 20 feſt engagirten Mufifern u. 
wird bei großen — Aufführungen verſtärkt 

ſpiele 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862. 

Hr. Dften, v. Bictoriath. zu Berlin, 3mal. — Frl. 
Marie Singer, aus Dresden, Imal. — Frl. Augufte Götze, 
aus Leipzig, Imal. — Hr. Simon, dv. Carlth. in Wien, 
4mal. — Fr. Friederife Goßmann, 7mal. — Die Ballet: 
gefellfchaft des Hrn. Carlo de Pasqualis, Imal, — Frl. 
Bechtel, dv. Stadtth. zu Mainz, 3mal. — Frl. Größer, v. 
Hofth. in Dresden (mw. eng.). — Frl. Bernardelli, v. Friedr.- 
Wilhelmft.-Th. zu Berlin (w. eng... — Frl. Claußen, v. 
Theater zu Liegnig (mw. eng.); — Sr. Giers, v. Hofth. zu 
Meiningen, 2mal. — Frl. Furlani, v. Stabtth. zu Preß- 
burg, 2mal. — Frl. Singer, 0. Th. an der Wien (w. eng.). 
— Frl Wolff, v. Stadtth. zu Görlig (mw. eng). — Frl. 
Door, v. Stadtth. zu Magdeburg, 2mal. — Hr. Dietrich, 
v. Stabtth. zu Danzig. — Hr. Treller, v. Aftienth. zu 
Chemnig. — Hr. Franzmüller, v. Stabtth. zu Königsberg 
(m. eng.) — Hr. Stritt, v. Hofth. zu München w. eng). 
— Die Biolin-Birtuofinnen Juliette und Julie Delepierre 
aus Pgris, 1Omal. — Fr. Jahmann-Wagner, ömal. 

Novitäten: 

Ein Wintermärden. Der Cibförfter. Die Schule des 
Lebens. Die filberne Hochzeit. Die Dame mit den Camelien 
Ein Trödler. Bruderzwift. Die Waldkönigin. Gabriele von 
Belle-Isle. Der Schatz des Webers. Iphigenie auf Tauris. 
Hände u, Händchen. Ich liebe Sie! Wenn man nicht 
tanzt. So muß man's machen. Blaubart, Die Sterne wol- 
len 88. Der Störenfried. Jedem das Seine. Schwarz auf 
Weiß. Ein Kuß. Die Erinolinenverfhwörung. Viele Freunde 
— wenig Freundihaftl. Sand int die Augen. Splitter u. 
Balken. Noth aus Ueberfluß. Er erperimentirt Der Freund 
der — Bei Tiſche. Ein großer Redner. Gottes Segen 
bei Cohen. Arm u. reich. Der Goldonkel. Ein melancho— 
liſcher Hausknecht. Ein Don Juan aus Familien-Rückſichten. 
Dir wie mir. Der Vampyr. En passant! Aus Liebe zur 
Kunf. 15 Minuten vorm Scheidungstermin. Bei Waffer 
u. Brod. Ingomar u, Parthenia. Monſieur Herkules. Im 
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Alter. Zwei junge Wittwen. Eine verfolgte Unfchuld. Die 
Fremden. Der Strohmwittwer. Eine Franke Familie. 

Neu einftudirt: Baldrie Hermann u. Dorothea (v. 
Töpfer). Eine Familie. Fabrifant. Kaufmann von Venedig. Berir- 
rungen. Sie ift mahnfinnig. Precioſa. Dorf u. Stadt. 
- Pfeffer-Röfel. Kean. Mathilde. Eine Heine Erzählung ohne 
Namen. Die Baftille. Der Salzdireftor. Oskar, der unge- 
treue Gatte. Ich efje bei meiner Mutter. Die Gefangenen. 
Donna Diana. Die Widerfpenftige. Die Schule der Ber- 
liebten. Die Schweftern. Der Bicomte von Letorieres. Er- 
ziehungs - Refultate. Tannhäuſer (Parodie), Orpheus in ber 
Hölle. Die falfche Prima - Donna. Benjamin, der feinen 
Bater ſucht. Die Maskerade im Dacdftübchen. Lorenz 
u. feine Schwefter.. Baris in Pommern. Nr. 23, ober: 9, 
12, 47. Bürgerlih u. vomantifch. Tantchen Unverzagt. Der 
Goldbauer. Der verwunſchene Prinz. Die Borleferin. Die 
Mönche. Sperling u. Sperber. Die Schaufpielerin. Die 
Fräulein von St. Cyr. Engliih. Ein gebildeter Haus- 
knecht. Die Belenntniffe. Das goldene Kreuz. Die Liebe im 
Edhaufe. 


Hamburg. s 


(Aftientheater in St. Pauli, verbunden mit dem Tiolitheater 
in St. Georg.) 


Direftor u. Unternehmer: Hr. Theodor Damm. 

Geſchäftsführer u. Regiffeur: Hr. Ludwig Simon. Mufil- 
direftor: Hr. Walter. Inſpicient: Hr. Henze.- Beleuch- 
tungs-Infpeftor: Hr. Meyer. Kaffirer: Hr. Weber. Souf— 
fleufe: Fr. Franke. Dekorationsmaler u. Theatermeifter: Hr. 
Meinhard. Mafhinift: Hr. Prehn. Garberodier: Hr. 
Peterfen m. 2 Geh. Garderobiere: Fr. Meyer. Frifeur: 
Hr. Miller m. 1 Geh. Theaterdiener: Hr. Frien. Haus- 
ftatift: Hr. Jarren. Logenfchliegerin: Fr. Hehlig. 8 Theater- 
arbeiter. 8 Billeteurs. 

Theaterarjt: Hr. Dr. Rayeal 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bartfch, I. jug. kom. 
Geſangs- u. kom. Charaktere. Baum u. Brandt, kl. Rollen, 
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Chor. Henze (Inſp.), charg. Rollen, Chor, Krilling, ernfte 
u. humor. Väter, feinfom. Charakter, Lebér, Naturburfchen 
u. II. Liebhaber. L'Hamé, !. jug. Liebhaber u. Bonvivants. 
Poppe, Heldenväter, Intriguants u. Charakter. Rüttiger, 
I. Liebhaber u. jug. Helden. Salzmann, I. charg. u. Cha- 
rakterr. Schmidt, kl. Rollen, Chor. Ludwig Simon (Reg.), 
gefette Liebhaber u. Helden, I. Charakterr. Weichjelbaumer, 
11. Liebhaber. Wendt, kl. Rollen, Chor. 

Damen: Fıl. Anſchütz, I. ernfte u. fom. Mütter. Frl. 
Bach, I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. Frl. Ballin, 
jug. Liebhaberinnen. Fr. Hahn, Kammermädchen. Frl. 
Hentſch, I. Soubretten u. muntere Liebhaberinnen. Frl. 
Peters, II. Liebhaberinnen, Chor. Fr. Schütze, I. fom. 
Alte, Fr. Simon, I. Anftands- u. Salondamen. 

Kinderrollen: Ferdinand Schüte, Emilie Groſſer. 

4 Damen u. 4 Herren für Chor. 

- Abgegangen: Hr. Tſchorni. Frl. Ziegler. Fu. 
Hill. Hr. Niemann. Hr. Mever Hr. Pauli. Hr. 
Sachſenweger. Fr. Ritzoni. 


Hamburg. 


(Theater St. Georg.) 


Direktor u. Eigenthümer: Hr. Th. Fürſt, führt gleich— 
zeitig die Oberregie. 

Regiſſeure: Die Hrn. Gontard für Luſtſpiel u. Poſſe u. 
Tſchornh für Schauſpiel. Muſikdirekttor: Hr. Thielebein. 
Inſpicient: Hr. Schwabedal. Souffleuſe: Fr. Königs— 
dörfer. Theatermeiſter: Hr. Gebert. Garderobier: Hr. 
Heitmann. Ankleiderin: Fr. Freudenthal. Friſeur: Hr. 
Körber. Theaterdiener u. Requiſiteur: Hr. Joſeph Janetzek— 
Zettelträgerin: Fr. Brandt. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Th. Fürſt (Dir.), 
1. ernfte u. kom. Charalterr. Gontard (Reg.), 1. jug. kom. 
u. tom. Gefanger. v. Horar, Heldenpäter u. Charafterr. 
Hufe, Aushülfer. Heitmann (Garderobier), desgl. Ja— 
netzek, Anmelder. Königsoörfer, kom. Gejangs- u. fon. 
Charakterr. Banli, Bäter u. 1. kom. Rollen. Boppe, 
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Bäter. Schwabedal (Inſp.), I. Bäteru. Intriguants. Tſchorny 
(Reg.), 1. Liebhaber u. Bonvivants. Wägener; ]. Helden u. 
Liebhaber. Weinlandt, Baudevilletenorp. u. Fiebhaber. 
Damen: Fr. Brand, 1. fom. Alte. Fr. Fürft (Dir.), 
1. ernfte Mütter u. Anftandedamen. Frl. Franziska Fürft, 
jug. u. naive Liebhaberinnen. Fr. Gontard, 1. Baubenille- 
Soubretten u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Haupt, jüngere 
u. ältere harg. Rollen. Frl. Junge, Epifoden. Frl. Sclei- 
nig, 1. muntere Liebhaberinnen u. junge Frauen. Frl. Ziegler, 
l. trag. Liebhaberinnen. 
Gäſte: 


Hr. Carl Schultze, 30 mal. — Fr. Schaub, v. hieſ. 
Stadtth. 2 mal. — Frls. B. u. U. Stolle, aus Hannover, 
4 mal. — Die Tänzerinnen Geichwifter Böhn, 3 mal. — 


Hr. Bieler, v. Altona, 4 mal. — Hr. Jean Meyer, v. 
Roftod, 3 mal. — Das Thalburgſche Kinder-Ballet, 8 mal. 
Novitäten: 


Ein’ fefte Burg ift unfer Gott. Chrift u. Jude. Wie 
denken Sie über Rußland? Becker's Gejchichte. Die Lieder 
des Mufifanten. Die Bergknappen. ‚Die Tochter der Grille. 
Fauft m. Grethen. Das Wichtelmänndhen. 


Hanau. 


(Stabttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Adoph Hommel, führt 
zugleich die Regie. 

Stellvertretender Regiffeur: Hr. Haſelbach. Kapell- 
meifter: Hr. Rumpf. Mufilvireftor: Hr. Langenhagen. 
Infpicient: Hr. Spannring. Soufflur: Hr. Schulz. 
Garderobier: Hr. Weber. Garderobiere: Frl. Herrmann. 
Theatermeifter u. Gasbeleuchtungsinipeftor: Hr. Weinöl. 
KRaftellanin: Fr. van der Fink. Neguifiteurin: van ber- 
ner. Theaterdiener: Johannes. Zettelträger: Fr. Wer- 
Fink jun, Marr u. Frau. 3 Logenfchließer, 3 Billetab- 
nehmer. 1 Heizer. 8 Theaterarbeiter. 1 Spritenmeifter. 
2 Hausftatiften. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Becher, jug. fom. 
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u. harg. Rollen. Blumerih, gejeßte Helden. Dijjing, 
Charakterr. u. Intriguants. Eifinger, Liebhaber u. Helden. 
Haſelbach, kom. Gefangs- u. kom. Charakter. Hauch, 
Heldenväter. Hommel (Dir.), Liebhaber, Helden, Bonpi- 
vants. Mommer, humor. Väter, fom. Rollen, alte Geden. 
Earl Schröder, jug. Liebhaber, Naturburfchen, Chevaliers. 
Spannring, alte Diener, arg. Rollen. Weber, charg. 
u. Anmelder. 

Damen: Frl. Anna Collot, jug. trag. Liebhaberinnen 
u. Heldinnen. Fr. Hauch, Kammermäddhen. Fr. Hommel 
(Dir.), Anftandsdamen u. Heldenmütter. Frl. Lindemann, 
muntere Liebhaberinnen, jug. Salondamen. Frl. Müllner, 
jug. SLiebhaberinnen u. Soubretten. Frl. Sell, II. Lieb- 
baberinnen. Frl. Stein, Soubretten u. Lofalgejangsp. 
Fıl. Werner, jerieufe u. kom. Mütter. 

Säfte: 


Die drei Herren Zwerge. — Hr. Butterwed, © 
Hofth. zu Darmftadt. — Hr. u. Fr. Kläger, ebendaher. — 
Die Gefhwifter Kyralifi — Signora Marcellina 


Dlivera — Hr. Ewald Grobeder, v. Hofth. zu Wies- 
baden. 
Spieltage: Sonntag, Mittwoch u. Freitag. 
Dauer der Saiſon: Vom 1. Oktober bis Palmſonntag. 


Ha:nover. 


(Königliches Hoftheater.) j 


General-Intendant des Königlichen Hoftheatere und Chef 
des Königlihen Hoforefters: Hr. Oberſchenk Graf v. Platen- 
Hallermund, Kommandeur mehrerer hoher Orden. 

Mit Wahrnehmung der laufenden Gefchäfte bei Abweſen— 
beit des General-Iutendanten ift der VicesHoftheater- Intendant 
Hr. Oberft-Lieutenant a. D, Meyer (Ritter zc.) beauftragt. 

Hoftbheater- Direktor: Hr. Rottmayer, Inhaber des 
Verdienſtkreuzes des Sächſiſch-Erneſtiniſchen Hausordens, führt 
zugleich die Oberregie der Oper u. des Schaufpiels. 

Hofjfapellmeifter: Hr. & 8. Fiſcher, Mitglied des 
Guelphen-Ordens, Inhaber der Königlih Belgifhen großen 
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goldenen Berdienftmedaille für Kunft u. Wiffenfhaft u. des 
Berbienftlreuzes des Sächſiſch-Erneſtiniſchen Hausordens. 

Kapellmeifter: Hr. Scholz, Mitglied des Guelphen- 
Ordens. 

Eonzertdireftor: Hr. Joahim, Mitgliev des Guel— 
phenordens u. Inhaber der goldenen Ehrenmedaille für Kumft 
u. Wifjenjchaft. 

Rechtsconſnlent: Hr. Obergerichtsanwalt Dr. Caspari, 
Mitglied des Guelphenorbens. 

Hoftbeaterarzt: Hr. Hofmedicus Dr. Lohmann, 
Mitglied des Guelphen-Drdens. 

Hoftheaterbürean. u. Kaſſe. Selkretair: Hr. Uenge. 
Kanzlift u. Regiftrator: Hr. v. Allwörden. Rendant: Hr. 
Pfannenfhmid Kaffirer: Hr. Wehland. Kafjenfchreiber: 
Hr. Seegers. 

Regie, Inipeltion 2c. Regiſſeur des Schau- u. Luft: 
jpiele: Hr. Mards; der Oper: Hr. Haas; der Poffe: Hr. 
Gey. Chordireftor; Hr. Langer. Balletdirigent: Hr. Mufil- 
direftor Merfer. Garderobe-Inſpektor: Hr. Kronberg, zu— 
gleih Erpedient der Direktion. Mufilalien » Infpeltor: Hr. 
Dften. Souffleur des Schaufpiels: Hr. Noak; der Oper: 
Hr. Schmidt Inſpicient des Schaufpiels: Hr. Olrog; der 
Oper: Hr. Yages. Mafchinift: Hr. Hoffmann. Delora- 
tionsmaler: Hr. Martin. Beleuchtungsaufjeher: Hr. Mundt. 
Hausfaftellan: Hr. Hille. WPortier des Bühnenhaufes: Hr. 
Frenſel; des Logenhaufes; Hr. Heweker. Theaterdiener: 
Die Hrn. Bente, Schatt u. Yattwefen. 

Darftellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Bed. 
Behrend (Sc. u. S.). Danieljonn Karl Devrient, 
Inhaber der goldenen Medaille fir Kunft u. Wiffenjchaft. 
Flüggen. Gey (Reg, Sch. u. ©). Gliemann. Här- 
ting. Hunmzinger (Sch. u. ©) Mards (Reg.)- 
9. Müller. Olrog. Reimelt (Sch. u. ©) Sontag. 
Werkenthin (Sch. u. ©) Winkelmann. 

Damen: Fr. v. Bärndorff. Frl. Gliemann. Fr. 
Gned (Sch. u: ©.) Fr. Häfer Frl. Kefler. Fr. Mit- 
tell- Weißbadh. Fr. Niemann - Seebad. Frl. Pref- 
burg. Frl. Satran. Fr. Stein (auf unbeftimmte Zeit 
beurlaubt.) 
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Dper. Herren: Beefe. Bletzacher. Düffte Dr. 
Bunz Haas. Niemann, Inhaber der goldenen Medaille 
für Kunft u. Wiffenfhafl. Schott. Zottmapr. 

Damen: Fr. Kaggiati. Frl. Held. Frl. Klingel- 
böfer. Fr. Stog-Ubrid. Frl. Ubrich. Frl. Weiß. 

Chor. Herren: Bittner- Champiomont. Davin. 
Deder. Diehl. Geiſenheimer. Gladbach. Haas, 
Hallenftein. Hartmut. Hegemwald. Leszinsky. 
Meyer. Müller Scholz. Schumann Solling 1. 
u. II. Spitzeder. GStapelberg. Thielen. Thöne, 
Windhborn Wirth. Witte, 

Damen: Frl. Bededorf. Fr. Böhme Frl. Cham- 
piomont L, I. u. III Fr. Deder Fr. Gallmeyer. 
Be Hartmuth. Frl. Holzinger. Ar. Kronberg. Fr. 

ugler. Fr. Leszinsfy Frl. Oldal, Fr. Plever. 

r. Schrader. . Fr. Schulz. Fri. Schwabe Fıl. 

chwarz. Fr. Schumann. Frl. Seelig. Frl. Spikeder. 
Fr. Suhr. Fr. Thöne Frl. Bölker Fr. Wenzlawsky. 
Frl. Wilfe Fr. Wille Fr. Winter Fr. Wirth. 

Ballet. Bakletmeifter: Hr. Grangom. Solotänzer: Die 
Hrn. Degenu. Kobler. Sofotänzerinnen: Die Frls. Grantzow 
u. Kobler. Gorrepetitor: Hr. Eifenbrandt. 

Corps de Ballet. Die Frle.: Barna, Finaly. Geb- 
bardt. de Jong. Langner. Oldal. Prüſchenk. Pürft. 
Richter IL u. I. Roberti. Rubberts. Schmidt. 
Schwarz Sorg. Bogtberg. Zimmermann]. u. 1. 

Garderobe-, Requifiten- u. fonftiges Perfonal. 
DObergarderobier: Hr. Müller sen. Garderobier: Hr. Mitller 
jun. #rifeur: Hr. Nollet. Obergarderobiere: Fr. Möbius. 
8 Garderobegehülfen. 8 Garberobegehülfinnen. 1 Rüftmeifter. 
1 Schuhmader. 1 Wäſcher. 28 Theaterarbeiter 2c. 

Neu engagirt. Bom bdarftellenden Perſonal. Herren: 
Bed. Blegader Flüggen. Härting Werkenthin. 

Damen: Frl. Sliemann. Fr. Häfer Frl. Klingel- 
böfer. Frl. Preßburg. Fl. Satran. Fr. Stoß. Frl. 
Ubrich. Frl. Weiß. 

Bom Chor: Hr. Beifenheimer Dice Frle.: Oldal. 
Pleyer. Schwabe Winter. 

Bom Corps de Ballet. Die Frle.: Ba Finaly. 

I. 
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Nihterl.w. 1. Schwarz Sorg. Bogtberg. Zim— 
mermann II. 

Abgegangen. Vom darftellenden Perfonal. Herren: 
Leinauer (n. Berlin, Friedr. Wilhelmft. Th.) Schüller 
(n. Lübeck). Köllner (geftorben). v. Lehmann (penfionitt). 
Liebe (contraftbrüdig); Wittmann (n. Darmſtadt). 

Damen: Fr. Ferrari (von der Bühne zurüdgetreten). 
Frl.M. Mülter Frl. Orth. Frl. Räder (n. Berlin, PVic- 
toriath.) Frl. Erhartt (n. Wiesbaden). Frl. Ganger (n. 
Wien, Carlth.) Fr. Mards, “ 

Bom Chor. Herren: Böhme Hartmann. Hirſch— 
jeld. Hödel. Kurth (contraltbrüdig), Müller 1. 
Weber. 

Damen: Frl. Eberl. Fr. Kurth (contraftbrüdig). Fr. 
Müller (geftorben). Frl. Nimbs. 

WVom Corps de Ballet. Die Frls.: Bededorf. Bern- 
hardt . u. I. ©. Dahler. Gürtler ! Reinecke. 
Stolfe 1.1. u. 11. 

Öaftipiele 

vom 1. Oftober 1861 bis dahin, 1862. 

Hr. Droberg v. Weimar: Ferdinand dv. Drang. 
— DoppelsOuartett der Beaner - Sänger. — Die italienische 
DOperngejellichaft unter Direktion des Hrn. Eugenio Merelli: 
Semirade; Norma; Barbier v. Sevilla. — Der Biolin- Bir- 
tuofe Hr, Lotto aus Warſchau. — Frl. Spohr aus Ham- 
burg: Mice. — Fr. Stoß -Ubrid v. Koburg- Östha: Ka- 
tharina in „Die Verlobung bei der Laterne‘; Bamella in „Fra 
Diavolo“ (mw. eng.) — Hr. Lippert v. Danzig: Melchthal- in 
„Wilhelm Tell’; Felir von Warden in „Roſa u. Röschen“. — 
Frl. Preßburg v. Schwerin: Broni, in „Der Goldbauer‘; 
Evchen in „Der verwunjchene Prinz‘; Agnes in „Gänschen v. 
Buchenau“; Yulie in „Ein Autograph“; Margarethe Weftern 
(m. eng.) — Hr. Baum v. Hamburg: Maithal; Fröhlich; 
Grignon; Wilhelm Maufer in „Der reifende Student”. — 
Frl. Janauſchek v. Dresden: Medea; Orfina. — Hr. Yang 
v. Würzburg: Jäger im „Nachtlager”; Luna im „Trou— 
badour“. — Frl. Weiß v. Wien: Fides; Nach; 
Azucena (mw. eng.) — Frl. Barth v. Wiesbaden: Picarde; 
Zerline in „Don Juan.” — Hr. Bletzacher v. Würzburg: 
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Plumket (w. eng.) — Fr. Ellinger v. Wien: Recha; Fides; 
Leonore im „Troubadour.“ — Fıl. Gebhardt v. Prag: 
Klärhen in „Egmont; Jane Eyre (w. eng.) — Hr. Son— 
tag v. Dresden: Havelin in „Der Fabrifant‘; Spürlein in 
.„Immer zu Hauſe“; Poſa; Ningelftern; Gluthen (mw. eng.) — 

Frl. Miller v. Berlin: Frau v. Silben; Antoinette in 


„Die Dienftboten.” — Frl. Klingelböfer v. Deſſau: 
Elifabeth in „Tannhäuſer“ (mw. eng.) 
Novitäten: 


Die wie mir. En passant. Das Ligen. Feuer in 
der Mädchenſchule. Fortunio's Lied. Ein Kuß. Die Leiden 
junger Frauen. Ein Heiner Irrthum. Fauſt u. Magarethe. 
Mein Sohn. Die Sterne wollen e8. -Benfionat. Alter 
ſchützt vor Thorbeit nit. Ein Wintermärden. Ein Auto— 
graph. Der Störenfried. Die Liebesdiplomaten. Morit 
Schnörde. Der Hausſpion. Am Freitag. Er erperimentirt. 
Eine Taffe Thee. Immer zu Haufe. Günftige Borzeichen. 

Neun einftndirt: Des Adlers Horſt. Der zerbrodyene‘ 
Krug. Nah Sommenuntergang. Ein Herr und eine Dame, 
Die Zillertbaler. Des Teufels Antbeil. Torquato Taſſo. 
Die Memoiren des Teufels. Der Salzdireftor. Werner. 
Bon Sieben die Häßlichſte. Fröhlich. Kaifer Friedrich und 
fein Sohn. Der Sohn auf Keifen. Der Fabrifant. Der 
Poftillön von Lonjumeau. 

Bemerkungen: Die Saifon dauert von Ende Auguft 
bis Ende Mai. Vom 1. Juni bis Ende Auguft ferien. 
Außerdem ift die Bühne gejchloffen: in der Oſterwoche; am 
Tage vor Himmelfahrt; am Pfingftionntage; 2 Tage im Ofto- 
ber und 2 im’ Dezember wegen Bußtage; am 18. November, 
dem Todestage des hochjeligen Könige; am 24, 25. u. 
31. Dezember. 


Er 
— 2 
u 


Hannover. 


(Thalia-Theater.) 


Theater-Borftand. Präfident des Vereins: Hr. Se- 
nator Albers. Präfes in Theaterangelegenheiten: Hr. Con— 
ſiſtorialkanzliſt Holſte. Sekretair: Hr. Minifterialfanzlift 

ae 
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Rothmeyer. Affiftenten: Hr. Fabrifant Schnath, Hr. Hof- 
DOrgelbauer W. Meyer. Schatmeifter u. Rendant: Hr. 
Reviſor Flörke. 

Techniſcher u. artiſtiſcher Direktor: Hr. Albert Keßler, 
führt zugleich die Regie des Schau- u. Luſtſpiels. 

Hegiffeur der Poffe u. der Baudevilles: Hr. Ab. Frande. 
Mufikdireftor: Hr. Apetz. Orcefterdirigent: Hr. Lehmann. 
Hausinjpeftor: Hr. Knüß. Theater- u. Mafchinenmeifter: 
Hr, Lempfe. Theaterinjpeltor: Hr. Kirmes. Deforations- 
maler: Hr. Reinhardt. Obergarberobier: Hr. Möbins. 
Souffleufe: Fr. Borchers. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Klingenberg. 

Darjtellende Mitglieder: Herren: Bils, jug. Liebhaber 
u. Bonvivants. Dredsler, Anmelder. Edmäller, I. tom. 
Gejangs- u. Charakterr. Francke (Reg.), I. ernfte u. Tom. 
Charakter. Frankenberg, HM. Rollen. Keßler (Dir.), I, 
Helden u. Charaktere Kirmes (Inſp.), IL fom. Rollen, 
Väter. Kolbe, I. u. II. Väter. Meding, I. Liebhaber, Na- 
turburſchen. NRaberg, jug. kom. Geſangsr., Naturburfchen. 
Ritter, jug. Liebhaber, Chargen. Strakoſch, charg. Rollen. 
Temme, Intriguants, Charakterr., I. arg. Rollen. Töpfer, 
I. Liebhaber u. Helden. En 

Damen: Fr. Bed-Nauen, jug. muntere u. jentim. 
Liebhaberinnen. Frl. Brink, Anfandsdamen. Fr. Lempke, 
I. Mütter. Frl. Nisle, H. Rollen, Chor. Fr. Raeydt, 
ernfte u. fom. Mütter. Frl. Rohde, trag. Liebhaberinnen, 
jug. Anftands- u. Salondamen. Fıl. Rötzer, jug. muntere 
u. naive Liebhaberinnen, II. Soubretten. . $rl. Trier, I. 6er 
fangs- u. Spielfoubretten. Frl. Verguth, II. Liebhaberinnen, 
Kammermädchen. 

“ Kinderrollen: U. u. F. Borchers. L. Meyer. 

Außerdem 4 Herren u. 4 Damen für Chor. 

Das Orchefter ift feft engagirt u. befteht aus dem Pufit- 
corp8 des Königl. Leib-Regiments. 

Techniſches Berfonal: Hr. Borders, Garberobier 
m. 2 Geh. Frl. Altvater, Garberobiere. Die Hrn. Rind» 
fleiſch u. Sebring, Frifeurs Hr. Wüpper, Requiſiteur 
u. Theaterdiener. Hr. Tornau, II. Theatermeiſter. Portier. 
Logenſchließer. 7 Theaterarbeiter. Fener- u. Waſſerwache. 


181 


Außercontraftlich — — Ernſt Gontard. 

Frl. Lina Schleinitz. Hr. H. Maynz. 
Gaſtſpiele: 

Hr. Re“ ——— penſ. Königl. Hofſchauſpieler, 1mal 
— Hr. CEl. Thieß, v. Hofth. in Stuttgart, dmal. — Hr 
Metz, v. Dresden, 1mal. — Hr. Waldmann, v. Tb. zu 
Baltimore, Imal. — Hr. W. Meyer (theatral. Berfuch). 
Frl. Pod, aus Braunjchweig (theater. Berfuh). — Hr. Sän- 
ger, Hafenvirtuos aus Hamburg u. Frl. Hanken, Schülerin 
des Konfervatoriums in Berlin, gaben je ein Concert. 

Neu einftudirt wurden gegeben: Der Goldbauer. 
Des Haufes Ehre. Vater Martins Haus. Anna von Defter- 
rei. Die Geſchwiſter (von Göthe). Ein weißes Blatt. Don 
Carlos. Die Balentine. Donna Diana. Cora. Aus der 
fomifchen Oper. Die Unglüdlihen. Eine Stunde aus Scdil- 
ler's Leben. Ich werde mir den Major einladen Feuer in 
der Mädchenſchule. Die Pasgillanten. Die eiferfüchtige Frau. 
Das Majorat. Vergeſſenheiten. Zwei Firftenfinder. Des 
ze Antheil (Vaudeville). Peter u. Aennchen. Thereſe 

rones. 


Heidelberg. 


Stadttheater.) 


Comité. Präſident: Hr. Freiherr v. Reuchlin-Mel— 
degg. Hr. Oberbürgermeiſter Krauüsmann. Hr. Dr. Kunz. 
Hr. Dr. Otto. Die Gemeinderäthe Hrn. Hofmeiſter, 
Thiele u. Frank. 

Direktor: Hr. Carl Widmann, führt Die Oberregie. 

Regiffeurs: Die Hrn. Klein u. Delclifeur. Gefretair 
u. Souffleur: Hr. Birkhold. Inſ fpicient: Hr. Schwar;. 
Requifiteur u. Theaterdiener: Hr. Spegg. Delorationsmaler 
u. Mafchinenmeifter: Hr. Rehmner m. 8 Geh. DObergarbe- 
robier: Hr. Seit m. 3 Geh. Garberobiere: Frl. Schmidt. 
Frifeur: Hr. Blaum m. 2 Geh. J 

Theaterärzte: Hr. Dr. Puchelt. Hr. Dr. Kunz. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Baecker, jug. Lieb— 
haber u. Tenorp. Benedir, humor, Väter u. Charakterr. 
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Deeliſeur (Reg.), tom. Geſangsr. Dietrich, charg. Rollen. 
Eng, jug. fom. Rollen u, Zenorp., Naturburſchen. Freund— 
(als Gaſt eng.), Baßbuffop., tom. Rollen. Helfenftein, 
1. Liebhaber. Klein (Reg.), Charakterr. u. Intriguants. 
Marrder, Väter u. Charrafterr., Baßp. Guft. Miller, 
Helden, Lebhaber, Bonvivants. Schwarz (Infp.), Nebenr. 
Siegner, Väter u. Charakterr. Widmann (Dir.), Helden, 
Charakter. Zichmann, Nebenr. 

Damen: Frl. Brenner, kl. Rollen. Fr. Deichifeur, 
Soubretten, Frl. Dietrid, K dammermäbchen, fl. Soubrettenp. 
Fr. Doctor-Benedir, Anftandsdamen u, Mütter. Sr. Hehl, 
Mütter, kom. Alte. Frl. Mojer, I, jug. Liebhaberinnen. 
Frl. Beftalogzi, Tänzerinnen u. Liebhaberinnen. ch Etije 
Zöldte, Heldinnen u, Salondamen. Fri. Widmann, 
jug., muntere u. jentim. Liebhaberinnen. 

Der Thor befteht aus 4 Herren u. 4 Damen. 


Gaſtſpiele 
——— der Saiſon 1861,62: 
Fr. Straßmann-Damböd, Hr. Straßmann u. 
Hr. Tomfhüß, v. Hofth. in München. — Hr. Dr. Grunert, 
v. Hofth. in Stuttgart. — Die Tänzerin Senorita Marcelina 
Olivera. — Hr. Aler. Köfert, v. Hofth. in Mannheim. — 
Die Tänzergefellichaft des Hrn. Befefy. 


Helsingfors. 
(Vide Wiburg.) 


Hermannstadt und Kronstadt in Siebenbürgen. 


⸗ 
Vereinigte Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Euard Hama. 

Regiſſeur Des Schau- u. Luftipiels: Hr. Joh. Lazzer; 
ber Poſſe: Hr. Ferd. Hanno Kapellmeifter: Hr. ler. 
Mayer Orcefterdiveftor: Hr. Fr. Mißlibiotſchek. 
Souffleufe: Fr. Carol. Schef. Infpicient: Hr. Ferd. Lambert. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Fabricius. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Amslinger, Väter. 
Element, Charafterr. u. Intriguants. Deutſch, Epifoden. 
Hanno (Neg.), tom. Väter, Charafterr. ıı. Gefangsp. Hama 
(Dir.), kom. Gefangsp. Lambert (Anfp.), Epiſoden Lazzer 
(Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Linker, Bäter u. charg. 
Rollen. Paul, I. ferieufe Väter u. Heldenväter. Wahl, 
jug. Liebhaber u, Naturburichen. 

Damen: Fr. Gürtler, Anftandsdamen, I. Heldinnen 
u. trag. Liebhaberinnen. Frl. Hanno, I. Lokal- u. Vaude— 
pillegefangsp. Frl. Hauer, Liebhaberinnen. Fr. Hawa 
(Dir.), tom. Alte. Frl. Linker, H. Liebhaberinnen u. Van— 
devillegefangsp. Fr. Roſenſchön, Mütter. » Fr. Urban, 
Epifoden. Frl. Urban, mmmtere Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Fritz Hanno. 

Das Orcefter beſteht aus 22 engagirten Mitgliedern. 

Tehniiches Perſonal. Kaffirerin: Fr. Friefe Des 
forationsmaler: Hr. Clement. Theatermeifter: Hr. Nonifc. 
Schnürmeifter: Hr. Richter. Frifeur: Hr. Brodmann. 
Garderobier: Hr. Kreidl. Kanzleidiener: Hr. Neubaufer. 
1 Theaterdiener. 6 Theaterarbeiter. 2 Beleuchter. 2 Zettel- 
träger. 1 Requiſiteur. I Logenmeifter. 6 Billeteurs. 1 Kehr- 
weib. 

Abgegangen: Hr. Karſchin. Hr. u. Fr. Klobu— 
ſchitzky. Frl. Müller Hr. Schmutz. Fr. Haas. Hr. 
Nözl. 

Die Saiſon in Hermannſtadt beginnt mit Oftermontag u. 
Dauert bis 1. Oktober; jene in Kronftadbt mit 1. Oftober u. 
endet mit Palmfonntag. 


Hersfeld in Kurhessen. 


» (Reifende Gefellfchaft.) 


Direktor: Hr. Anton Portad, führt Die Oberregie. 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Pagel sen.; der Poſſe 
m des Luftipiels: Hr W. Pagel. Snfpieient: Dr. 
Hartid. Soufflur: Hr. Kumerom. Kafirer: Sr. 
Dateleben. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Albrecht, Liebhaber. 
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Eichhorn, Bakbuffop. Engel, Tenorp., Liebhaber. Franke, 
I. Helden u. Liebhaber. Heſſelbarth, II. Liebhaber. 
‚Hinterftein, Aushülfsr. Pagel sen. (Reg), Bäter u. 
1. Charalterr. W. Pagel (Reg.), I. tom. Rollen. Bortad 
(Dir.), I. Liebhaber u. Bonvivants. Ritter, Naturburfchen. 
Schneller, Dimmlinge. 

Damen: Fr. Franke, I. Soubretten. Frl. Guinardo, 
Liebhaberinnen, Chor. Frl. Hille, Chor. Frl. Jacobi, 
jug. Liebhaberinnen. Fr. Müller, cdarg. Rollen, Chor. 
Sr. Portad-Wehling, 1. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Bücher, Chor, Frl. Reindel, Heldinnen, Salondamen. 
Fr. Schueider, Anftandbsdamen, fom. Alte. Frl. Wein- 
hold, muntere Liebhaberinnen. 

Confraftbrüdig: Hr. Arrelt. Hr. Hartlep. 

Novitäten: 

Orpheus. Tannhäuſer. Waldlieshen. Goldbauer. 

Songleur. Budiker u. fein Kind. Goldonkel. Cora. 


Hildesheim und Goslar. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Bictor Martius, führt 
gleichzeitig Die Regie. ; 

Infpieient: Hr, Andrefen. Souffleur: Hr. -Walter. 
Theatermeifter: Hr. Schaufuß. Kaffirerin: Fr. Kirften. 
Logenjchließerin: Fr. Schaufuß. Nequifiteur u. Zettefträger: 
Hr. Adenpaufen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Andrefen (Snfp.), 
arg. u. Aushülfsr. Bauer, I kom Rollen Comment, 
I. Helden u. Liebhaber. Junghans, I. Charakterr. u. Bäter, 
Intriguants. Keck, jug. Liebhaber. Martius (Dir.), 
J. Baritonp. u. Anſtandsr. Schaufuß (Theatermitr.), 
kl. Rollen. Sommer, Väter. Stapelberg, J. Tenorp. 
Stuckenbrock, jng. kom. Rollen, Bonvivants u. Tenorbuffop. 
Waltzer, I. Baß- u. Buffop., Heldenväter. 

Dameu: Fr. Bauer» Bertram, I. jug. u. ältere 
Anftandsdamen. Fr. Herbing, I Mütter u. fom.- Alte. 
Frl. Höfer, jug. Liebhaberinnen. Fr. Marie Martius— 
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Sabricius (Dir), I jug u. trag. Liebhaberinnen, 
Soubretten. Frl. Klaffig, I. Sefangsp. Frl. Sommer, 
Liebhaberinnen u. II. Soubretten. Fr. Wendt, I. muntere 
Liebhaberinnen, kl. Gefangsp. 

Kinderrollen: Konrad Bauer. Marie Walker. 
Hulda Schaufuf. 


Hirschberg. 
(Vide Glatz.) 


Hofgeismar. 
(Reifende Gejellichaft.) 


Direktor: Hr. C. Schraut, führt gleichzeitig die Ober- 
regie, die Regie der Poffe u. des Luftipiels. 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Mushard. Mufil- 
bireftor: Hr. Müller. Souffleue: Hr. Greb. Inſpicient: 
Hr. Grüber. Theatermeifter: Hr. Billing. Kaffirerin: 
Fr. Billing. 

Das Orcheſter befteht aus der Kapelle des Kurheſſiſchen 
II. Hufaren-Regiments. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Billing (Theatermftr.), 
1l. Bäterr uw. kom. Rollen W. Greb, Naturburjchen. 
Grüber (Injp.), jug. Liebhaber. Mushard (Neg.), 
1. Väter u. Charakter. Schraut (Dir.), 1. Liebhaber, 
Bonvivants u. Gefangse. Weigt, 1, fom. Gefanger., 
Intriguants. 

Damen: Frl. Bäthe, Liebhaberinnen. Fr. Billing 
(KRaffirerin), kom. Alte, Mütter. Frl. Günther, 1. trag. 
Liebhaberinnen. Frl. Pindol, muntere Liebhaberinnen u. 
Soubretten. Fr. Schraut (Dir.), Auftandsdamen, J. Mütter, 
Hl. v. Seng, Kammermädcen. - 

Kinderrollen: Wild. Schraut. Louiſe Billing. 

Abgegangen: Hr. Plag. 

Gaſtſpiele: 

Frl. Pinbdol, v. Bonn, 2mal (m. eng.). — Frl. Müller, 

v. Frankfurt, Imal. — Hr. Braun, 3mal. 
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Die Gefellichaft, feit Juli beftehend, jpielt Den ganzen 
Sommer hindurch 1. bereift das Kımfürftentyum Heſſen n. 
Großherzogthum Heffen-Darmftadt. 


Jena, Eisenach, Fulda, Apolda. 
(Reifende Gefellichaft.) . 


Direktor: Hr. Theodor Ulrichs, führt Die Oberregie. 

Kegiffenr der Poſſe: Hr. Breitſprecher; des Schau- u. 
Enftipiels: Hr. Dreßler. Muſikdirektor in Eifenah: Hr. 
Henning; in Fulta: Hr. Zahn; in Jena: Hr. Hemmann; 
in Apolda: Hr. Röhrich. Deforationsmaler: Hr. Gaßner. 
Theatermeifter : Hr. Zernad. Garbderobier: Hr. Feſſer. 
Infpieienten: Die Hrn, Rudolph u. Henning. Souffleurs: 
Hr. Stephan ı. Fr. Rudolph. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Altmann, jug. Lieb- 
haber. Breitfprecher (Neg.), I. Väter. Büſching, Helden 
u, Liebhaber. Drefiler (Reg), fom. Charafterr., Intriguants, 
I. Bäter. Haberland, fom. Charakter. Heltzig, kl. Rollen. 
Henning (Infp.), harg. Rollen. Finzen, Büter. Satzen— 
boven, arg. Rollen. Zernad, kl. Rollen, Bediente. 

Damen: Fr. Albers, Mütter. Fr. Freiftedt, I. An- 
tandsdamen u, Mütter. Frl. Horn, Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen. Frl. Lindemann, I. trag. Liebhaberinnen. 
Fr. U Reinede, muntere Liebhaberinnen. Frl. Zink, 
I. muntere u. trag. Liebhaberinnen. 

Abgegangen: Die Hm. Buchey. Dill. Gireſch. 
Sendergfy. Kölbel. Präger. Rudolph. Schwen- 
thbaler. Thoß. Wegener Wisbeck. Die Damen: Frl. 
Andre Fl. Dupre Frl. Fifher Frl. Leitner. Frl. 
Ludopife Frl. Naumann Kr. D Neinede Fr. 
Stubl-Hilpredt. Frl. Zabel. 


Als Saft trat auf: 
Hr. Dome von Hannover. 
Novitäten: 
Die Lieder des Muſikanten. Das Regiment Madlo. 
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‚Ingolstadt und Eichstädt. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Louis Zinfer, führt die Regie. 

Mufikvireftor u. DOvchefterdivigent: Hr. Siegler. Inſpi— 
eient: Hr. Müller. Souffleur: Hr. Reiter. Theatermeifter: 
Hr. Kirhberger m. 6 Geh. Illuminateur: Hr. Stabig. 
Sarberobier: Hr. Karl. Kaffirerin: Frl. Aigner. Frifeur. 
g° Riedel. Zettelträger: Hr. Lang. Requifitrice: Fr: 
ang. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Meifter. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Aman, I. jug. Lieb⸗ 
baber u. Bonvivants. Hasper, I. Heldenväter u. Charaf- 
terr. Hoffftätter, Intriguants u. II. Väter. SKöftner, 
I. fom. Rollen u. Intriguants. Koſenbach, Tänzer, charg. 
Roller. Lambacher, II. Liebhaber u. Bonvivants. Müller 
(Inſp.), Epifoden. Seidl, kom. Nollen. Uhlheimer, Na 
turburfchen. Zinker (Dir), 1. Helden 'u. Liebhaber. 

Damen: Frl. Dorfinger, Tänzerin u. muntere Liebhaberin— 
nen. Frl. Grund, 1. Gejangsfoubretten. Frl. Hieber, Nebenr. 
Frl. Meier, 1. jug. u. ſentim. Yiebhaberinnen. Fr. Bartl, 
ſerieuſe Mütter u. fom. Alte. Frl. Pfeiffer, 1. Liebhaberin— 
nen. Frl. Steiner, I, Mütter Frl. Weidmann, 11. Lieb— 
haberinnen. Fr. Zinker (Dir), 1. trag. Liebhaberinnen u. 
Anftandsdamen. " 

Kinderrollen: Karoline Bartl. 

Contraftbrüdig: Frl. Reithmeyer. 

Beginn der Saifon: 1. Dftober; Ende: Palmjonntag. 


Innsbruck. 


(8. 8. National-Theater.) 


Direktor: Hr. Benno Hirsch, führt die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Büffel; des Schaufpiels: Hr. 
Altmannz der Boffe: Hr. Stain!. IL Kapellmeifter: Hr. 
Joſ. Summel; IL: Hr. Kaufmann. Örcheftardireftor: Hr. 
Alliani. Inſpicient: Hr. Slawkowsky. Souffleur: Hr. 


188 


Bacher. Bibliothefar: Hr. Kaufmann. I. Kaffirerin: Fr. 
Puſch; IL: Fr. Santner. Theaterdiener: Hr. Negy. 
6 Billeteurs. 2 Logenfchließerinnen. 2 Zettelträger. 1 Ka— 
minfeger. 

Techniſches a Theatermeifter, Majchinift ur. 
Gasbeleuchtungsaufjeher: Falſchlunger m. 8 Geh. 
Theatermaler: Hr. —— m. Geh. Obergarderobier: Hr. 
Kraffer. Garderobier: Hr. Rachbaur m. Geh, Gardero— 
bieren: Die Frls. Negy un. Kraffer. Srifeur: Hr. Sag- 
meifter m. Geh. | 

Theaterarzt: Hr. Profeſſor Dr. Mayrhofer. 

Das Orcefter befteht aus 36 feft engagirten Mitgliedern, 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Büffel (Reg.) 
I. tiefe Baß- u. Bahbuffop. Flemming, I. u. Helvdentenorp- 
Heim, Iyr. Tenorp. Hirſch (Dir.), Spieltenor- u. Buffop. 
Raufmann, I. Bahr. Mojer (f. Sch.), Baß- u. Bari- 
tonp. Weiß, I. Baritonp. 

Damen: Fr. Büffel, I Alt- u. Mezzofopranp. Frl. 
Bufe (j. Sch.), Soubretten. Fr. Errleben, I. dram. Ge— 
fangsp. Fr. Hirſch (Dir., ſ. Sch.), I. kom. Alte. Frl. 
Kral (ſ. Sch.), kom. Ute u. II. Gefangsp. Frl, Shmik, 
I. color. Gefangsp. u. höhere Soubretten. 


Schaufpiel. Herren: Altmann (Reg.), Charakter. ır. 
Intriguants. Claar, jug. Liebhaber, jug. Charakterr. Moſer 
(f. Op.), Väter u. arg. Rollen. Sievers, I. Helden, Lieb- 
baber u. Bonvivants. Slawkowsky (Inſp.), Liebhaber. 
v. Sternwaldt, I ernfte u. humor. Bäter, feinfom. Rollen, 
Stain! (Reg.), fom. Rollen, Naturburfchen. 

Damen: Fr. Bader, Mütter, arg. Rollen. Frl. Bufe 
(j. Op.), Soubretten. Frl. v. Duval, I. muntere Liebhabe— 
rinnen. Fr. dv. Duval, Anftandsdamen, Mütter, fom. Alte, 
Fr. Hirſch (Dir., f. Op), 1. Anftandsdamen, ferieufe u. fom. 
Mütter. Frl. v. Kellner, 1. Heldinnen, Liebhaberinnen, jug. 
Anftandsdamen. Frl. Kral (f. Op.), charg. Rollen. Fl. 
Neumayr, Kammermädcen. " 

Poſſe. Herren:_Babnigg, niebriglom. Rollen. Find- 
eifen, 1. fom. Charakterr. Stainl (Reg., ſ. Sch.), 1. jug. 
tom. Geſangsr. Slawkowsky (j. Sch.), Lofalliebhaber. 
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Damen: Frl. Bufe (f. Op. u. Sch.), 1. Soubretten in 
Pofje u. Operette. Fr. v. Duval (f. Sch.), Folalmütter. 

Chorperfonal. Herren: Babnigg. Dormhauſer. 
Eifen. Fälſchlein. Gloßner. Haller. Heber. 
Slawkowsky. Sadıy. 

Damen: Fr. Bacher Die Frls. Diamant. Krall. 
Kratll. Müller. Neumeyr. Sieger. Wielsdorffl. 
Wielsporff li. 

Säfte 


vom 15. September 1861 bi8 1 Juli 1862: 

Frl. Dttilie Sende, 6 mal. — Frl. Schwarzbad, 
v. Hofth. in München, 2 mal. — Frl, dv. Braniczka, eben: 
Daher, tanzte 3 mal. — Hr. Carl Podolsky, v. Hofth. in 
Weimar, 5 mal. — Hr. Sonnleithner, v. Stabtth. in 
Augsburg, 11 mal, — Frl. Feldhaus, v. Aftienth, in Zitrich, 
10 mal. — Die fchottifchen Glodenfpieler probuzirten fih an 
4 Abenden. 

Novitäten. 

Opern- u. Singfpiele: Undine. Die Iuftigen Weiber 
von Windforr. Zum treuen Schäfer. Beder’s Gefchichte. 
Farinelli. 

Schau- u. Luftfpiele: Der Goldbauer. Tochter der 
Griffe. Wie denken Sie über Rußland? Er ift taub. Sand 
in die Augen. Weibliche Liebe u. Rache. Nach der Hochzeit. 
Nicht aus Amerika. Die Kindesmörderin. 

Neu einftubirt: Maurer u. Schloſſer. Figaro's Hoch— 
zeit. Zauberflöte. Don Yuan. Weiße Dame. Fra Diavolo. 
Johann v. Paris. Rigoletto. Hugenotten, 


Iserlohn. 


(Reifende Gefellfchaft.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Thalheim, führt 
die Regie der Poffe u. des Baudevilles, zugleich Muſikdirektor. 

Regiffeur des Schau» u. Luftipielse: Hr. Niemann. 
Inſpicient: Hr. Lilia, Seuffleur: Hr. Häntſchel. Theater- 
meifter: Hr. Dirding. Garderobier: Hr. Wilhelmi. Zettel- 
träger u. Requifitenr: Hr. Heifterhagen u. Frau. 
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Darftellende Mitglieder, Herren: ©. Baftineller, 
Aushülfsr. - Dirding (Theatermftr.), kl. Rollen. Euling, 
fom. Gefangsr. in Baudeville u. Poſſe. Heder, arg: Rollen, 
Bäter. Kubale, fom. Charafterr., alte Diener. Lilia (Inſp.), 
charg. Rollen. €. Müller, 1. jug. Liebhaber, Bonvivants. 
Niemann, 1. Bäter, Charakterr., Iırtriguants. Richter, 
Liebhaber, Geden. Ritſchel, Bäter, Poltrons. Stein, 
ll. Liebhaber, charg. Nollen. Wrasfe, 1. Liebhaber, Helden. 

Damen: Frl. Frey, 1. Liebhaberinnen, charg. Rollen. 
Frl. Meyer, jug. Nbhaberinnen Frl. Müller, muntere 
u. fentim. Liebhaberinnen. Fr. Richter, ernfie u. fom. 
Mütter, Anftandsdamen. Frl. Sthvas, 11..Mütter. Frl, 
Schlüter, Soubretten. Fr. Thalheim (Dir.), gejette Lieb- 
baberinnen, Heldinnen, Salondamen. 


Karlsruhe. 


(Großherzogliches Hoftheater.) 


Dberfte Behörde: Die General-Adminiftration Der 
Großherzoglichen Kunft-Anftalten. 

Direktion. Direftor: Hr. Dr. Eduard Devrient, 
Nitter des Zähringer Lömwenordens u. des Herzogl. Sadien- 
Erneftinifhen Hausordens. 

Hof: Revifor u. Defonomie-Beamter: Hr. Kies 

Bibliothefar u. Sekretair: Hr. Heinrich Schütz, pen. 
Hofſchauſpieler. 

Theaterarzt: Hr. Geh. Hofrath Dr. Molitor. 

Regie u. Inſpektion. Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. 
Karl Fiſcher; der Oper: Hr. Karl Brulliot. Stellver— 
tretender Regiſſeur: Hr. Karl Oberhoffer. Inſpicient: Hr. 
Sriedrih Kirfchner. 

Darftellende Mitglieder. Schauſpiel. Herren: Ru— 
dolph Dito Confjentius, II. Charakterr. Joſeph Denk, 
kom. Rollen. Karl Fiſcher (Reg.), IL: Charalterr. Bictor: 
Heigel, II. Charakterr. (bis 1. Januar 1868). Alexander 
Hock, Väter, Heldenväter u. Charakterr. Karl Köth, Lieb— 
haber u. Bonvivants. Friedrich Kraſtel, jug. Liebhaber ur 
Helden. Ridolph Lange, humor, u. ernſte Charakterr. Lupe 
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wig Morgenweg, Naturburſchen ı. II. Charakterr. Eduard 
*Nebe, ernfte u. kom. Charalterr. Heinrich Schneider, gejegte 
Liebhaber, Helden u. humor. Rollen. Karl Schönfeld, ge 
fette Liebhaber u. Anftander. 

Damen: Fr. Amalie *Baldeneder, Mütter u. charg. 
Nollen. Frl. Louife Bender, II. Liebhaberinmmen. Frl. Augufte 
Chriſten, naive Rollen u. Soubretten. Fr. Johanna Lange, 
trag..u. jug. Charafterr. Frl. Minna Quint, Mütter u. An— 
ftander. Frl. Joſephine Scheidt, II. u. I. Liebhaberinnen, 
Soubretten. Fr. Louiſe Schönfeld, Säalondamen, fentim, u. 
humor. Rollen. 

Die mit * bezeichneten Perfonen wirken auch in der 
Dper mit. 

Kinderrollen: Hortenfia Bauer. Margaretha Em- 
mig. Emilie Nehrlid. Anna Pfau. Elfe m. Julie 
Schwarz Anne Bohn. 

Souffleur des Schaufpiels: Hr. Albert Keßler. 

Oper. Kapellmeifter: Hr. Joſeph Strauß, Rüter des 
Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens. Muſik- u. Chor— 
direktor: Hr. Friedrich Krug. Muſikdirekttor: Hr. Wihelm 
Kalliwoda. Orcheſter-Dirigent u. Conzertmeiſter: Hr. Karl 
Will. Repetitor: Hr. Chriſtoph Hoffmann. 

Sänger. Herren: Wilhelm Brandgs, Heldentenorp. 
Raimund *Bregenzer, II. u. II. Baßp. Karl *Brulliot 
(Reg.), I. Baßp. Heinrih *Eberius, humor, Tenorp. Joſeph 
Haufer (Kammerfänger), I. Baritonp. Chriftopb Hoffmann 
(Repetitor),. II. u. III. Tenorp. Benedict Kürner, 11. Tenorp. 
Karl Oberhoffer (ftellvertr. Neg., Kammerfünger u. Garde- 
robe⸗-Inſpektor), hohe Baf- u. Buffop. Georg *»Schmid, 
1. Baßp. Benno Stolzenberg, lyr. u Spieltenorp. Franz 
*Uetz, 11. Paritonp. 

Sängerinnen. Damen: Fr. Amalie Boni-Bartel, 
dram. Gejangsp. Frl. Emilie Genaft, jug. u. lyr. Gefangsp. 
Fr. Magdalena Haufer, Alt- un. Mezzoſopranp. Fr. Elemen- 
tine Howiß-Steinau (Kammerfängerin), color. u. Spielge- 
fangsp. Fr. Sophie *Strauß, Mütter u. Charakterp. Frl. 
Henriette *Wabel, Soubrettenp. 

Die mit * bezeichireten Perfonen wirken zugleid im 
Schaufpiel. 
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Souffleur ber Oper: Sr. Ferdinand Homann. 

Chorperfonal. Herren: *Abiger. Beyer. Böhm. 
Elifon *Feuerſtake. Hunkler d. ä. *Hunfler d. j. 
Heinrih Keßler. *RKoller. Kopf. Kühler. Link. Wotz. 
- Ludwig Martin. Sondheim *Bafen. *»Wimmer. 
*Zeis. 

Damen: Frl. Fidel. Frl. Duppler. Fr. Feuerſtake. 
Frl. Hahn. Frl. Heß. Frl. *Hohmann Fr. Hunkler 
d.j. Fr. Kirfhner. Fr. Klumpp. Fr. *Kühler. Fr. 
Kufterer. * Leuſer. Fr. Ludwig I. u. 1. Frl. Mül— 
ler. Frli. hraner. Fr. Schwarz. Frl. *Steiner. 
Fl. Trktt ler. Fr. *Bafen. Frl Wagner I. u. 1. 
Fr. Zeis. 

Die mit * bezeichneten Perfonen wirken in Aushülfs— 
rolfen mit. 

Hoffapelle PBioliniften. Die Hrn.: Will (Orchefter- 
Dirigent u. onzertmeifter) Bronn. David. Fiſcher. 
Hartnagel. Iffland. Kretfhmann. Krug jun. Mitter- 
mayer. Pechatſcheck. Pfeiffer. Spieß. Vondervor. 
Zahlberg. 

Bratſchiſten. Die Hrn.: Bräutigam Krug sen. 
Leikam. Ritter. 

Celliſten. Die Hrn.: Lindner (Kammermufifus). Mohr. 
Segiſſer. 

Contrabaſſiſe. Die Hrn?! Hartmann. Nitka. 
Nutzer. 

Flötiften. Die Hrn.: Greve Wallbach. Wehrle. 

Oboiften. Die Hrn.: Braun. Dörſchel. Janken. 

Klarinettiften. Die Hrn.: Bertſch. Roth. Schwarz. 

Fagottiften. Die Hın.: Binninger. Hartmann. 
Poßner. 

— Die Hru.: Dorn Ott. Schwab. Se— 
giſſer. - * 
Trompeter. Die Hrn.: Bürk. Fuhr. Wettad. 
Pofauniften. Die Hrn.: Herrmann. Sänger Wagner. 
Paufer: Hr. Ludwig. 

Harfeniftin? Fr. Rudolph, * 

Diufitalien-Regiftrator: Hr. Mayer. 

Orcheſterdiener: Hr. Johann Lieber. 
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Ballet. Balletmeifter u. Eolotänzer: Hr. Alfred Beau- 
val. Solotänzer: Hr. Robert Klumpp. Solotänzerin: FT. 
Klein: Eolo- u. Chortängerinnen: Die Frls. Bauer. Beau: 
val. Bollonier. Emmig. Ettlinger. Hölzer. Ko- 
bia Met. Nehrlich. Reichel. Ruppert (bis 1. Ja— 
nuar 1863). Siegele. Stemmler. Stritter. 6 Ele 
ven. ver Tanzſchule. Balletrepetitor: Hr. Bräutigam (f. 
Hoffapelle.) 

Delorations-, Garderobe-, Beleuchtungs- u. 
fonftiges Berfonal. Deforateur u. Hoftheatermaler: Hr. 
Barnftedt. Maler: Die Hın. Slevogt u. Schnorr. 
Theatermeifter: Hr. Knobloch m. 10 Geh. Beleuchtungs- 
Snfpeftor: Hr. Himmel m. 2 Beleuchtern. Garderobe-In— 
ſpektor: Hr. Oberhoffer (Kammerfänger). Garderobier: 
Hr. Bolf m. 8 Geh. Garderobiere: Fr. Ruh m. 2 Geh. 
Herrenfrifeur: Hr. Huber m. Geh. Damenfrifeurin: Fr. 
Seiler m Ch. — 

Allgemeiner Hausdienſt. an Hr. With. 
Logenſchließer: Hr. Schuh. Theater-Oberwachtmeifter u. Aufe 
jeher der Waffenfammer: Hr. Schiffmader. Requifitenr: 
Hr. Dörflinger. Portier: Nees. Kanzleidiener: Rin— 
dersſpacher. Theaterdiener: Wilhelm Lieber u. Michen— 
fel der. Zettelträger: Bender u. Kaltenbach. 

Fener-Aufſicht: Hr. Hofbaufonduftenr Meßmer. Hr. 
Hoffaminfegermeifter Schweizer. - Hr. Hofblechnermeifter 
Meyerle. 

Freiwillige Feuerwehr: Bei jeder im Hofthenter 
ftattfindenden Vorftellung, unter Leitung des Kommandanten 
— Feuerwehr, Hrn. Stadtrath Dölling, 10 Mann Fener- 
wehr. 

Geftorben: Der Hofihaufpieler Franz Mayerhofer. 
Der penfionirte Hofjchaufpieler Hr. Brod. Die Chorfänge 
rin Frl. Dehler. Der Garderobier Hr. Thiele. 

Penfionirt: Der Hofmuſiker :Flötift) Hr. Baumann. 
Der Hofmufifer (Oboift) Hr. Milli. Die Tagesfaffirerin 
Sr. Fang. a 

Newengagirt: Der pen]. Königl. Bayer. Hofopern- 
ſänger Hr. Wilhelm Brandes. Der Schaufpieler Hr. Karl 
N Der Schaufpieler Hr. Eduard Nebe. Die Sängerin 

s 13 
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Fıl. Emilie Genaft. Der Chorfänger Hr. Böhm. Die 
Chorfängerin Fr. Klumpp. Die Violiniften Hrn. David u. 
Krug jun. Der Flötift Hr. Greve. Die Oboiften Hrn. 
Braun u. Dörfchel. Der Solotänzer Hr. Klumpp. 

Abgegangen: Der Schaufpieler Hr. Herrmann Klei- 
nert (n. Altona). Der Schaufpieler Hr. Carl Koberftein 
(n. — Hofth.). Die Chorfänger Hrn. Baumann, 
Röſch u Schäfer. Die Ehorfängerin Frl. Lindenberger, 
Der Biolinift Maczewsly. Der DOboift Hr. Voller. 


Säfte 
vom 1. November 1861 bis 31. Dftober 1862. 


Hr. Brandes, v. Hofth. zu Münden: Raoul, 2mal; SHugo i in 
„Fauſt“; Jakob von Lufignan in „Catharina Eornaro“ ‚ 2mal; 
Lohengrin, 2mal; Mar, 2mal; Hüon; Prophet, 2mal; Nadori, 
2mal; Admetos in „Acefte”, Smal; Tamino; Tannhäufer; 
Mafaniello, 2mal; Eleazar; Gomez; Robert; Hofeph in „Ja⸗ 
£ob u. jeine Söhne“ (m. eng.) — Fl. Mes: Röschen in 
„Fauſt“ (als erfter größerer Verſuch). — Die 13jührige Al- 
bertine Segiffer: Deklamationen in franzöfifcher u. deutjcher 
Sprade. — Frl. Ander, aus Wien: Amazili; Agathe (ale 
Verſuche). — Hr. Schreiber, v. Stabtth. in Freiburg: Rein⸗ 
hardt in RL u. Stadt”. — Frl. Emilie Genaſt: Rofine; 
Gräfin in „Die Hochzeit des Figaro“ (m. eng.). — Br. 
Köth, v. Stadtth. zu Stettin: Ludwig XIV. in „Das Urbild 
des Tartüffe; Don Carlos; Walbeck (w. eng.). — — Sch ä⸗ 
fer, v. Hofth. zu Mannheim: Hermione in „Ein Wintermär- 
hen”. — Hr. Schuorr von Carolsfeld, v. Hofth. zu 
Dresden: Tannhäufer; Raoul; Lohengrin. — Fr. Schnorr 
von Carolsfeld: Eliſabeth; Balentine; Ortrud. 

Im Theater inBaden: Hr. Schlöſſer, v. Hofth. zu 
Mannheim: Floreftan. = ge 

Als Eoncertiften ließen fi hören: Der Sjahrige 
Emil Sauret in Biolinvorträgen. — Fr. Mathilde Mar- 
low, Königl. Würtemb. Hofopernjängerin. — Die, Mitglieder 
bes Großberzogl. Hof-Orcefters Hrn. Iffland (Biolinift), 
Segijjer sen. (Hornift), Schwab (Hornift) u. Dorn (Hor- 
nift). — Hr. Rappoldi, Eonzertmeifter ber beutjgen Oper 
in Rotterdam (Biolinift). 
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Bom 1. November 1861 bis letzten Oftoher 1862 
wurden dem Repertoir neu gewonnen. 

Sckhaufpiele: Der Blaubart, dramatijches Märchen v. 
2. Tiek, für die Darftellung in 5 Alten eingerichtet v. Eduard 
Deprient, Mufit v. Taubert. Ein Wintermärden, Sc. 
in 54. v. Shafejpeare. Für Die deutſche Bühne neu überjett 
u. bearbeitet v. Franz Dingelftedt. Muſik v. Sr. v. Flo— 
tow. Die Tänze arrangirt v. Balletmeifter Beauval. 


Luſtſpiele: Lieſel u. der Schnapphahn. Die Krinolinen- 
verſchwörung. Blaubart. Die Sterne wollen es. Der Pa- 
letot eines Diplomaten. Empfindlichkeit. Nein! Sand in die 
Augen. Die beiden Hufaren. Hypochondrie u, Liebe, Der 
Störenfried. So paft’s! Er erperimentirt. 

. Dpern: Der bäuslihe Krieg, tom. D. in 1. v. 
an ert. Die Shhlittenfahrt v. Novgorod, gr. Op. in 4. 
. Srauß. . 

Ballet: Die Herzdame gewinnt, v. A. Beauval. 

Neu einftudirt wurden: Trauerjpiele: Die Ber- 
ſchwörung des Fiesco zu Genua. Julius Cäfar, für die Bühne 
eingerichtet v. Eduard Devrient. 

Schauſpiele: Treue Liebe. 


Luſtſpiele: Die Hochzeitsreife. Tartüffe. Die Komödie 
der Srrungen. Das legte Mittel. 


Dpern: Der Wildihüt. Mlcefte. Gute Nacht, Herr 
Bantalon! Othello. Fanchon. Die Beftalin. Die Musketiere 
der Königin. ? 

Ballet: Harlefins zweite Entftehung. 

Im Ganzen wurden im Berlaufe vom 1. Novem- 
ber 1861 bis legten Dftober 1862 dem Repertoir neu 
gewonnen: 18 Werke, u. zwar: 2 Schaufpiele, 13 Luftfpiele, 
2 Dpern u. 1 Ballet. 

Neu einftndirt wurden: 2 Trauerfpiele, 1 Schaufpiel, 
4 Ruftfpiele, 7 Opern u. 1 Ballet. 

Regelmäßige Spieltage: Sonntag, Dienftag u. Don- 
nerſtag Unregelmäßig: Freitag. 

Die Theaterferien währten im Jahre 1862 v. 1. Juli 
bis 1. Auguft, * 

1 
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In dem neu erbauten Theater in Baden fanden vom 6. 
Augyft big. 31. Oftober, Mittwochs, 13 Vorſtellungen ftatt; 
davon 9 Opern- u. 4 Schaufpiel-Vorftellungen, 


Kempten, Memmingen, Lindau u. Kauf beuren 
in Baiern. 


(Bereinigte Stabttheater.) 


Direktor: Hr. Friedrih Lindner. 

Regiffeur des Schau- u, Luftfpiels: Hr. Rüthling; ber- 
Singfpiele u. Operetten: Hr. Hinterberger. Muſikdirektor: 
Hr. Sontheimer. Sekretair: Hr. Bauer. Inſpicient: 
Hr. Siegl. Souffleufe: Frl. Grimm. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bauer (Sefr.), 
I. arg, Rollen. Bofler, jug. Liebhaber. Gold, I. kom. 
Rollen. Hinterberger (Reg.), I. Tenorp., charg. Rollen. 
Lindner (Dir), Heldenväter, Intriguants, Lindner’jun., 
fom. Rollen. Lücke, Bäter. Moralt, Helbenyäter, 
Charafterr. Riüthling (Reg.), I. Helden u. Liebhaber, 
Bonvivants. Schmidt, Nebenr. Säreier, arg. Bolen 
Sieg! Guſp.), arg. Rollen. Werner, IL u. 
Liebhaber. 

Damen: Fr. Bünger, Helbinnen, jug. Anftahbsbamen. 
Frl. Delia, Liebhaberinnen. ... Frl. Grimm (Souffl.), Aus». 
bülfsr. Frl. Heydolph, Liebhaberinnen, naive Rollen. Fr. 
Hinterberger, Anftandsdamen, zärtlidhe ‚u. fom. Mütter. 
Frl. Hoffmann, Liebhaberinnen. Fr. Lindner, (Dir.),. 
fom. Alte, Kofetten. Frl. Lindner, I. Liebhaberinnen. Fl. 
Pfeiffer, I. Soubrettein. Fi. Woywoda, jug. Lieb- 
baberinnen, 

Contraktbrüchig: Hr. Weber. Hr. Kleiber. 

Als Gäſte traten auf. 

In Bamberg: Hr. Herz, Hr. Chriſten u. Hr. 
Richter, v. Hofth. in Münden. — Hr. Dr, Grunert,, 
v. Hofth, in Stuttgart, — Die ſchottiſchen Glockenſpieler. — 
Die ungarifchen Nationaltänzer Kiralify mit Tom pouee IL, 
— Fr. v. Bulyowsky, v. Hofth. in Drespen. — Fr 
>” Dupont, v. Stabtth. in Nürnberg. — a 
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In Bayreuth: Hr. Lang m. Hr. Herz, v. Hofth. in 
München. — Hr. Dr. Grunert, v. Hofth. in Stuttgart. — 
Sr. v. Bulyowsky, v. Hofth, in Dresden. 

Dem vechtsfundigen Bürgermeifter Hrn. Arnold in ' 
Kempten ift e8 gelungen, die vier Städte Kempten, Memmingen, 
Lindau u. Kaufbeuren zu vereinigen und mit namhafter Sub» 
vention einem Diretor gegen eine Caution von tauſend 
Gulden zu Übertragen. Die Wahl unter vielen Mitbewerbern 
fiel auf Hrn. Dir. Lindner, welcher dieſelbe bereits recht- 
fertigte, denn in Lindau, wo durch die früheren mangelhaften 
Gefellfchaften die Luft fir das Theater fehr gefunfen war, ift 
ber Beſuch jetzt derart, daß ſtets bei überfüllten Häuſern und 
fogar in der Woche bei ausgeräumtem Orchefter gefpielt wird. 
Die Mitglieder der Gejellichaft und das Repertoire Yaffen 
nichts zu wünſchen übrig und jo ift Diefem Unternehmen auch 
eine längere Dauer gefihert u. Hr. Dir. Lindner in ben 
Stand gefetst, feinen Mitgliedern Fahrescontraft zu bieten. 


Kissingen. 
(Vide Augsburg.) 


Klagenfurt. 


(Landſchaftliches Theater, vereinigt mit dem Stadttheater in 
Carlsbad.) 


- Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Haag, führt gleich- 
zeitig die Oberregie. 

Negiffeur des Schauspiel u. der Poffe: Hr. Krofed. 
Kapellmeifter: Hr. Wawra. Orchefterdireftor: Hr. Wind— 
bredtinger. Solofpieler: Die Hrn. Anders u. Somme- 
rer. Infpicient: Hr. Megerle. Souffleufe: Fr. TH. Mül- 
fer. Ständifcher KRaffirer: Hr. Lemminger. 

Die Tagestaffe führt Fr. Dir. Haag. R 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Donner, Nebent. 
u. Chor. Eder, I. fom. Gefangs- u. Charaktere, Folnes, 
I. Heldenväter u. Charakter. Frank, Intriguants u. fein- 
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tom. Charafterr. Graubner, zärtl. Bäter u. Charafterr. 
v. Kaler, Bäter u. Gefangsbuffop. in Vaudeville u. Operette. 
Köd, 1. kom. Geſangsr. Kroſeck (Reg.), Bonvivants u. 
tom. Charafterr. Megerle (Infp.), Tänzer u. Tanz-Arran- 
eur. Müller, J. jug. Helden u. Liebhaber. Nahler, jug. 
Fiebhaber u. Naturburfhen. Proſchek, I. Bäter u. fom. 
Rollen. Schaper, I. Helden u. Liebhaber. Srivanel, 
Nebenr., Chor. Swoboda, J. jug. fom. Geſangsr. Scholz, 
Nebenr. u. Chor. 

Damen: Fr. v. Boy, I. fom. Mütter. Fr. Eder, L 
Baubdeville u. Lofalgefangsp. Frl. Buliovsky, — 
u. Tänzerin. Frl. Caroline v. Kaler (als Gaſt engagirt), 
Lokal⸗-, Vaudeville u. a, Frl. Adele v. Eile 
I. jug. jentim. Liebhaberinnen. Fr. König, I. trag. Mütter, 
Fr. Megerle, 1. Heldinnen u. trag. Liebhaberinnen. Frl. Med- 
fenburg, I. Heldenmütter u. Anftandsdamen. Frl. Mila- 
ſchek, Operettengefangsp. Frl. Müller, HM. Rollen u. Chor. 
Fils. Reps I. u. II., fl. Rollen u. Ehor. Frl. Sohm, II. 
jug. Liebhaberinnen. Fil. Walborg, I. jug. muntere u. 
— Liebhaberinnen. Frl. Zehrer, kl. Geſangsp., Nebenr. 
u. Chor. 

5 Herren u. 5 Damen im Chor. 

Kinderrollen: Kleine Barth u. Kleiner Reps. 

Tehnifhes u. jonftiges Perſonal. Theatermeifter 
u. Mafchinift: Hr. Werres m. 8 Geh. Maler: Hr. Comelli. 
©arberobier: Hr. Rofenberger m. 2 Geh. Zettelträger u. 
Nequifiteur: Hr. Huber. Beleuchter: Hr. Firoamonbe m. 
2 Geh. Theaterbiener: Hr. Kulnigg. 2 Hansftatiften. 2 
Logenſchließer. 6 Billeteurs u. f. w. 

Novitäten. 

Trauer», Schan- u. Luſtſpiele: Ein armer Marquis. 
Die Tochter der Grille. Regen u. Sonnenſchein. Mondecaus, 
Mit der Feder. Guftel von Blafewig. Im VBorzimmer. Der 
ſchöne Fleiſchhauer. 

Poſſen u. Charakterbilder: Unſere Lehrbuben. Die 
Studenten von Rummelſtadt. Blau u. Gelb. Waldlieschen. 
Wien, wie e8 weint u. lat. Zwei von anno bazumal. Der 
Zigeuner. Jäger u. Zuave. Der politifche Schufter. 

—Operetten: Meifter Fortunio u. fein Liebeslied. Die 
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Zaubergeige. Das Penfionat. Pächterin u. Barbie. Das 
war ih. Das Mädchen vom Lande. Flodoardo Wuprahall. 
Mozart m. Schikaneder. 

Hr. Dir. Carl Haag ſuchte bei der Stadtgemeinde zur 
Olmütz nm Erlaß des Theaterpactts im Januar 1862 nach, 
und da ihm Dies nicht gewährt murbe, bat er um Auflefung 
des noch Zjährigen Vertrages. Diefelbe wurde ihm bewilligt, im 
Folge defien er Das Theater in Klagenfurt übernahm. 


Koburg-Gotha. 


(Herzogliih Sächſ. Hoftheater.) 


Intendanz: Hoffapell- u. Theaterintendant: Hr. Geh. 
KRabinetsratb von Mehern-Hohenberg, Ritter des Ordens 
Heinrich des Löwen, vom Kal. Hannöver'ſchen Guelphenorben, 
des Portugiefiihen Ehriftusordens u. der Kaifer!. Franz. Ehren⸗ 
legion. 

Rechtsconſulent: Hr. Juſtizrath Braun, Inhaber des 
dem Herzogl. S. Erneft. Hausorden affiliirten Verdienſt— 
freuzes. GSefretair: Hr. Fugmann. Hoftheaterinjpeftor: 
Hr. Hartleb. 

Theaterärzte: Hr. Eanitäterathb u. Leibarzt Sr. Hoheit 
bes Herzogs, Dr. Florſchütz in Koburg. Hr. Leibarzt Sr. 
Hoheit des Herzogs, Dr. Haſſenſtein in Gotha. 

Kapellmeifter: Hr. Lampert, Inhaber der Kgl. Preuß. 
Medaille (pour le merite) u. des dem Herzogl. S. Erneftin. 
Hausorden affiliirten Berdienftfreuzes. Konzertmeifter: Hr. 
Kraemer, Inhaber des dem Herzogl. S. Erneftin. Hausorden 
affiliirten Verdienſtkreuzes. Mufikdireftor: Hr. Töpler. 

Oberregiffeur: Hr. Kawaczynski, Inhaber der dem 
Herzogl. S. Erneftin. Hausorden affiliirten Berbienftmebaille 
in Gold. Regiffeur der Dialogoper u. des Singſpiels (zu- 
gleich Chorbdireftor): Hr. Abt. Bibliothefar: Hr. Albredt. 
Snfpicient: Hr. Herrmann. 

Theaterfaffe: Chef ver Herzogl. ©." Generalfaffe: Hr. 
Finanzrath Kraiß, Inbaber des dem Herzogl. S. Erneftin. 
Hausorden affiliirten Verdienſtkreuzes. Nechnungsführer: Hr. 
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Kentcommiffair Berghold. Zagesfaffirer: Hr. Nendant 
Fugmann, gleichzeitig Sekretair. 

Detorationgmaler: Hr. Hoftheatermaler u. Theatermeifter 
Brüdner sen. u. Hr. Theatermaler Brüdner jun. Ko— 
ftümier: Hr. Baurath Rothbart, Inhaber der dem Herzogl. 
©. Erneftin. Hausorden affiliirten Verdienſtmedaille in Gold. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Abt (Reg. u. Chordir.), 
©. Belloja, Sh. Carlfchulz, S. Fichtner, Sch, 
Gerl, S. Haas, S. Herrmann (Inſp.), Sch. Hintz, 
Sh. Kawaczynski (Oberreg), Sh. Kummer, © 
Paetſch, Sch. Plagge (Arrangeur der Tänze), T. Reer, 
Kammerfünger. Rösler, Sh. Schmidt, ©. Schweiter, 
Sch. Schmettau, S. Stoß, Sch. 

Damen: Frl. Cafanova, ©. Frl. Garthe, ©. Fl. 
Grahl, Sch. Fr. Haeſer-Lindner, Sch. Fr. Kreyßel- 
Berndt, ©. Fıl. Lindner L, © u. Sch. Frl. Lind- 
ner II., z. Fıl. Nemanoff, T. Frl. Babde, Sch. Fr. 
Neer, Se. Fr. Saemann be Paéz, ©. Fr. Schlön- 
bad, Sch. Fr. Berfing-Hauptmann, Sch. 

Chorperfonal. Chorbireftor: Hr. Abt (Reg.) Chor- 
führer: Die Hrn. Branfel u. Herrmann. Chorführerin- 
nen: Frl. Kühn u. Fr. Semmler. 18 Herren, 16 Damen, 
3 weibl. u. 3 männl. Eleven. 

Hilfsperjonal.. Souffleur: Hr. Heine, Theater- 
meifter: Hr. Hofiheatermaler Brüdner NRequifiteur: Hr. 
Fröhling. Theaterjchneider: Die Hrn. Fiſcher u. Sonne- 
feld. Frifeurs: Die Hrn. Wiegf I. u. II. Garberobier der 
Herrengarberobe: Hr. Fiſcher. Garberobier der Damen- 
garderobe: Hr. Sonnefeld. Gasbeleuchtungsauffeher: Hr. 
Semmler. Theaterkaſtellan: Hr. Lieppold. Theaterdiener: 
Neihardt. Imtendanzdiener: Baumbadh. 4 Zimmerleute, 
2 Lampiften. 1 Farbenreiber. 1 Zettelträger. 1 Einheizer 
in Koburg. 1 Einheizer in Gotha. 1 — 
ch Neu engagirt: Frl. Nemanoff, T. Zul. Kracker, 

or. 

Abgegangen: Fr. Herold. Fr. Brankel (penf.) 
&% Killmer, (penf.) Frl. Mani, Chor, Fıl. Stande, 

pr. 
Geftorben: Sr. Lorenz-Hartmann. 
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PBenfionirt: Fr. Schneider. Fr. Kawaczynski. 
Pabde Fr. Seconda Hr. Rochow. Hr. Kill» 
mer. Fr. Brankel. 


Gäfte: 


Fr. dv. Bulyowsfy: Sappho; Gabriele in „Fräulein 
von Belle-Isle.“ — Hr. Schilke, v. Stabtth. in Leipzig: 
Marcel. — Dr. Arnold: Zalob in „Der Verräther“; Kitraffier 
in „Wallenftein’8 Lager. — Frl. Lamſefsky: Jane Eyre 
(erfter theatr. Verſuchſ; Louiſe in „Kabale u. Liebe”; 
Sabine in „Die Einfalt vom Lande. — Hr. Wittmann, 
v. Hofth. in Hannover: Leopold in „Anna-Liſe.“ — Hr. 
Griebel, v. Hofth. in Darmftabt: van Bett. 


Novitäten. 


Dpern, Singfspiele u. Gejangspoffen: Fauft und 
Grethen. Die Jungfrau von Orleans. Fortunio‘s Lied. Eine 
N. in Berlin. 

Schau- u. Trauerjpiele: Wilhelm von Dranien in 
MWbitehall. Der Wilderer. Cora, das Kind des Pflanzers. 
guftfpiele: Der Störenfried. Die bezähmte Wider: 
jpenftige. Mit verbundenen Augen. Jean Bart am Hofe. 
Gute Nacht, Hänshen! Hol's der Kudud. Zwei Wittwen. 
Fräulein v. Belle⸗Isle. 

Neu einftudirt, Opern, Singfpiele u. Sefangs- 
pofjjen: Oberon. Orpheus in der Unterwelt. Brama u. Die 
Bajadere. Lumpacivagabundus, Euryanthe. Die Entfüh- 
rung aus dem Serail. Der Dorfbarbier. 

Schau-, Trauer u. Luftfpiele: Was Ihr wollt! 
Maria von Medicis. Sappho. Berräther. Einfalt vom Lande. 
Der Lügner und fein Sohn. Wallenftein’s Lager. Kurmärker 
u. Picarde. 

Ballet: Die Beri. 

Das Herzogl. Sächſ. Hoftheater giebt von Anfang des Mo- 
nats September bis Ende Dezember Borftellungen in Koburg; 
von Anfang Januar bis Ende April in Gotha und von ba ab 
bis Mitte Juni in Koburg. 

Die Spieltage in Koburg find: Sonntag, Dienftag u. Don- 
nerftag; in Gotha: Sonntag, Montag, Mittwoh u. Freitag. 
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ı 
Königsberg in Preussen. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktion. Direktor des Stabttheaters und Eigenthümer 
des Wilhelmtheaters: Hr. Arthur Woltersdorff, Königl. ‘ 
Beheimer Commiffionsrath. 

Muſikdirektion. Kapellmeifter: Hr. Laudien. Chor— 
direktor u. Dirigent der Operette, des Vaudevilles u. des Bal- 
lets: Hr. Sieber. Correpetitorin: Fr. Lipp. Concertmeifter: 
Hr. Ruckenſchuh. Ballet-Eorrepetitor: Hr. Schulz. 

Negie u. Infpettion. Hr. Günther, Regiffeur der 
Dper, des Baubenilles u. der Poffe. Hr. Reinhardt, Re 
giffeur de8 Trauer-, Schau- u. Luftfpiels. Hr. v. Strang, 
Regiffeur der großen Oper. Imfpicienten: Die Hrn. Hübſch 
u. Unger. 

Büreanı. Kaſſe. Kaffirer u. Buchhalter: Hr. H. W. 
Miller. Sefretair u. 11. Kaffirer: Hr.- Brandt. Inſpektor 
u. Bibliothefar: Hr. Leichert. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Sperber; Hr. Dr. Thomas. 

Rechtsconſulent: Hr. Rechtsanwalt Inftizratb Meier. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Broda (ſ. Sch.), 
Baf- u. Bafibuffop. Eurti, tiefe Tenor- u. Tenorbuffop. Eck— 
ardt (ſ. Sch.), kl. Bafp. Günther (Reg., ſ. Sch.), Tenor- 
buffop. Hartmann, ıf. Sch.), H. Tenorp. Lohfeld (ſ. Sch.), 
Tenor- u. Tenorbuffop. Pohl (f. Sch), Baß- u. Bafbuffop. 
NRebling, lyr. u. Spieltenorp. Schäfer, Heldentenorp, 
M. Schulz (f. Sch.), Bafp. Thelen, Bariton» u. bobe 
Bafp. Thümmel, tiefe Baßp. Weber (j. Sch.), M. 
Tenorp. 

Damen: Frl. Holm, jug. Gefangsp. u. Opern-Soubretten. 
Fr. Günther (f. Sch.), color. Geſangsp. Frl. Bohmann, 
jug. Gefangep., Opern: u. Vaubevillefoubretten. Fr. v. Stra» 
biot (f. Sch.), Altp. Frl. Sander, jug. Gefangep. Frl. 
Stoffregen (f. Sch.), Vaudeville-Soubretten. Frl. Winkler, 
jug. Geſangsp 

Schanfpiel. Herren: Broda (f, Op.) Bäter u. Cha— 
rafterr. Cintura, Edard (f. Op.) u. Fifcher, beb. Aus- 
hülfsr. Günther (Reg, f. Op.), 1. tom. Gefangs- u. tom. Charaf- 
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terr. Hanftein, jug. Liebhaber u. Helden. Hartmann (f. Op.), _ 
Liebhaber. Hübſch (Infp.), Aushülfser. Kaufmann, bed. Aus- 
hülfsr. Kowal, jug. Liebhaber u. Bonvivants. Lipp, Ne- 
benr. Lohfeldt (f. Op.), harg. Rollen. Xoubell, bed. Aus- 
hülfsr. v. Parrot, Liebhaber, Helden u. jug. Repräfenta- 
tionsr. Platowitſch, Heldenväter ıt. Charakter. Pohl (f. Op.), 
fom. u. arg. Rollen, Püſchel, Nebenr. Reinhardt (Reg.), 
1. Bäter, ernfte u. fom. Charakterr. Richter, bed. Aushitlfer, 
M. Schulz (f.Op.), tom. Gejangs- u fom. Charakterr. v. Strank _ 
(Reg.), 1. Intriguants u. Charafterr. Schneider, bed. Aus- 
bülfer. Stephani, Neben. Unger (Infp.), Aushülfer. 
MWeber (f. Op), bed. Aushilfer. Well, Liebhaber, Geden 
u. jug. Charafterr. 

Damen: Frl. Diet, trag. u. fentim. Liebhaberinnen u. 
ing. Salondamen. Fr. Edardt, Aushilfer. Frl. Fuhr— 
mann, jug u. muntere Liebhaberinnen, Soubretten im Luſt⸗ 
fpiel. Frl. Galleau, Converfationsliebhaberinnen u. jug. 
Salondamen. Fr. Günther (f. Op.), Anftandsvamen u. 
ferieufe Mütter. Fr. Harrig, Aushülfsr. Frl. Hellmuth, 
gejetste Liebhaberinnen u. Anftandsdamen. Frl. Lange, Ne- 
benr. Frl. Lindner, Liebhaberinnen, Salon» u. Anftands- 
Damen. Fr. Reinhardt, ernfte u. fom. Mütter. Frl. Stoff- 
regen (f. Op.), muntere Liebhaberinnen u. Sonbretten. Fr. 
v. Stradiot (j. Op.), charg. Rollen. 

Balletperfonal. Hr. A. Wienrich, Balletmeifter. Die 
Hrn. Caſati- u. Rinda, Solotänzerr. Die Fıls. Caſati 
u. Haſenpuſch, Solotänzerinnen. Die Frls. Kempf, 
Köller, O. Linow, €. Linow, Meier m. Wolf, 
Tänzerinnen. 

Kinderrollen: Bertha u. Ferdinand Lücke. 

Chorperfonal: 17 Damen u. 20 Herren. 

Orcheſterperſonal, beftehend aus 41 feft engagirten 
Mitgliedern. Solofpieler: Die Herren Jenſen, NRuden- 
{hub u. Schulz für Violine; B. Müller u. Huber für 
Cello; H. Sieber für Eontrabaf; E. Türppe für Flöte; 
Kantel I. u. © Müller für farinette; Tiebtfe 
fir Oboe. 

Tehnifhes Berfonal. Deforationsmaler : Hr. 
Grove Mafchinift u. Theatermeifter: Hr. Rofenberg. 
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. Schnürmeifter: Hr. Korth. Obergarberobier: Hr’ Lücke. 
Gasbelenchtungs-Inſpektoren: Die Hrn. Kranich u. Klopfer. 
Souffleure: Die Hrn. Blager, Toubell u. Fr. Schmidt. 
Hülfsperfonal. Garberobieren: Fr. Freude n. Fr. 
Kranid m. 2 Geh. Garderobiers: Die Hrn. Junger u. 
Ragutzky m. 3 Seh. Friſeur: Hr. Ortlepp m. 2 Geh. 
Klavierftiimmer: Hr. Hempler. Requiſitenverwalter: Hr. 
Hübih m. 2 Geh. Theaterdiener: Die Hrn. Graboſch u. 
Häusler. Kaftellan: Hr. Heiß. 2 Gasbeleuchtungsgehülfen. 
1 Farbenreiber. 12 Theaterarbeiter, 15 Billeteurs. 6 Zettel: 
träger. 2 Kehrfrauen. Bortier: Hr. Bladau. 
Abgegangen. Herren: Bartfch (wurde Gefangslehrer 
hierſelbſſſ. Greger (n. Darmſtadt). Jäger (n. Bofen). 
Koh. Oſſenbach (m. Leipzig). Picanefer (n. Mainz). 
Serpentin (n. Halle). Tiedke. Bernak (n. Hamburg, 
Stabtth.) Th. Müller (m. Lübeck). Titzenthaler 
(n. Oldenburg). Tetzhaff (n. Paris), Werges (nm. Tübed). 
Weifer (m. Anden. Homann (n. Deſſau). Stoige 
(n. Cöln). Drofte Janitzky (n. Stettin. C. Müller. 
Morgenftern (m. Pofen). Orth (n. Meiningen). Pollad. 
Zocher (n. Danzig, Gronefeld (mn. Berlin. WVAr- 
ronge (n. Danzig). Lingnau (m. Bromberg). Prewiß 
(n. Aachen). Steffens. Zreihler. Neumann Runge. 
Damen: Fl. Bork (n. Würzburg), Frl. Döring 
(verheivathete ſich u. entfagte ber Bühne). Fıl. Marquardt 
(n. Mainz). Frl. Stegmann (nm. Ballenſtedt). el. Elife 
Schmidt (n. Würzburg). Frl. Schwefelberg (n. Darm- 
ftadt). Frl. Voß (n. Bremen). Frl. Bilatta. Frl. Franfe 
(n. Hamburg, Stabtth.) Frl. Kiefling Fr. Müller 
(n.-Lübed). Fr. Lingnau (n. Bromberg). Fr. v. Lucachy. 
Fl. Reinhardt.” Frl. Schnetz (n. Stettin). Frl. Dietel. 
Frl, Herrmann (entfagte der Bühne). Fıls. Fanny u. Flora 
Waldenberg (n. Cöln). Frl. Baumgarten (n. Meiningen). 
Fr. Morgenftern (m. Poſen). Frl. Siegler. Frl. 
Schröder Frl. Banpibelli. Fl. Merjal. Fr. 
Pettenfofer (m. Poſen). Frl. Weber. 
Außercontraftlih abgegangen: Die Chorfängerin 
Frl. Lina Schönfelder. Der Chorfänger Hr. Dtto 
Wagner, 
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Neu engagirt. Herren: Broda. Eurti. Lobfelb. 
Schäfer. Thelen. Thümmel. Hartmann Kowal. 
v. Parrot. Platowitſch. M. Schulz. v. Strang 
Well. Caſati. Evers. Hruby Kaufmann Püſchel. 
Prag. Unger. Wilhelmi. Weber. Brandt. 
Fr. Shmit Roſenberg. Baltzer. Borm. Cohn. 
Gerik. Girot. Hempler. Haſenberg. Hiiutz. 
Kollberg. Kunitz. Kantel II. Maratz. Schink. 
Schwarz. 

Damen: Frl. Holm. Fr. Pettenkofer. Frl. San— 
der. Fr. v. Stradiot. Frl. Weber. Frl. Fuhrmann. 
Ft. Galleau. Fre. Hellmuth. Frl. Lindner Fl. 
Stoffregen. — Caſati. Frl. O. Linow. Frl. €. Li— 
now. Frl. Wolf. Frl. Adler Frl. Behrendt Frli. 
Lindemann. Frl. Sonnenburg. 

Gaſtſpiele 
von 1. November 1861. bis, 31. Oktober 1862. 

In Königsberg: Frl, Hoguet: Pompadour, 2mal; 
Caroline in „Die Borleferin‘‘, 2 mal; . Marie Anne; Orfina; 
Adelheid in „Götz.“ — Hr. Lejfer: Rarzißz Lebrecht Winter in 
„Die Lieder des Muſikanten“, 2mal. — Signora Charlotta- 
Marchiſio: Norma, Zmal; Leonore im „Zroubadont‘, 2mal; 
Desbemona; Lucrezia; Giulietta; Semiramis,  2mal; Lucia; 
Donna: Anna. — Signora. Barbara Marchiſio: Adalgiſa, 
2mal; Azucena, 2mal; Emilia in „Othello‘‘; Orfino; Romeo; 
Rofine, Zmal; Arfazes in „Semiramis“, Amal; Donna Elvira. 
— Signor Eojelli: Luna, 2Zmal;: Alfonſo im: „Luerezia“; 
Bafilio im „Barbier‘,. 2mal; Affur in „Semiramis“, 2mal; 
Oroviſt; Bidebent; Leporello. _ SignorMontanaro: Manrico, 
2mal; Rodrigo; Almaviva, 2mal, — Frl. Natalie. Seelig, 
v. Hofth, in. Kaffel: Reche, nal; Luerezia Borgia; Donna 
Anna, 2mal; Anus in „Die weiße Dame”, 2mal; Rebecca; 
Balentine; Elifabeth in „Tannhäuſer“, mal; Eglantine, 5mal; 
Frau Fluth; Jeſſonda, 2mal; Rezia in „Oberon. "— Hr. v. Mo cs 
jarsfi: General -Movin, 2mal; Alsdorf. — Hr. Ferenczi,. 
v. Stabtth. in Riga:, Raoul; Eleazar; Arnofd in „Tell. — 
Frl. Laura Ernft, an: 14 Abenden. — Fr. Friederife Goß— 
mann: Die Grille, Zmal; Hermance in „Ein Kind des 
Glücks“; Lorle; Marie. in „Feuer imder Mädchenſchule“, 2mal; 
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Margarethe Weftern; Suschen in „Der Bräutigam aus Mexiko“; 
Picarde, 2mal; Poligena; Sabine in „Die Einfalt vom Lande“; 
Julie in „Sie ſchreibt an ſich felbft; Der Pärifer Taugenichts. 
— Mad. Riftori mit ihrer italienischen Gefellihaft in: Medea; 
Maria Stuart; Deborah. — Frl. Braniczfa, Solotänzerin 
v. Hofth. zu München, an 5 Abenden. — Hr. Vorth, v. Hofth. 
zu St. Petersburg: Hamlet; Heinrich in „Lorbeerbaum u. Bettel- 
ſtab“; Graf Baul in „Der Majoratserbe'; Garrif; Werner; Arthur 
in „Ein Arzt; Gafton; Petruchio; Baron in „Der Frei— 
maurer”. — Frl. Artot: Rofine, 2 mal; Die Regiments- 
tochter, 3 mal; Adina; Leonore in „Der Troubadour‘‘; Adal« 
giſa; Amina. — Hr. Ludwig Reinhardt: Ernft Hellwaldt. 
— Die Damen Merea u. Majo u. die Hrn. Bulterini, 
Maſſiani, Rebottaro u. Penſo traten in folgenden italie- 
nifhen Opern auf: It „Rigoletto“, 5 mal; „Linda“, 4 mal; 
„La Traviata‘, 4 mal; „Die Nachtwanblerin"; „Der Liebes- 
trank“, 2 mal; „Der Barbier von Sevilla“, 2 mal; „Ernani“, 
2 mal; „Der Maskenball“ (v. Berbi), 2 mal; „Der Trou- 
babour“, 3 mal. — Fr. v. Bulyowsky, v. Hofth. zu Dres- 
den: Julie in „Romeo; Bicomte von Letorieres,; Donna 
Diana; Sappho; Eäcifie in „Er ift nicht eiferfüchtig‘; "Gabriele 
in „Das Fräulein von Belle Isle; Maria Stuart. — Fr. 
Niemann-Geebah: Margaretde in „Fauſt“, 2 mal; Lorle; 
Div Jungfrau von Orleans; Jane Eyre; Maria Stuart; 
Die Widerſpenſtige; Adrienne Lecouvreur; Grifeldis; Anna 
tiefe; Julia in „Romeo; Die Grille; Bertha in „Am Cla- 
vier”. — Fr. Jachmann-Wagner, v. Hofth. zu Berlin: 

Orfina zu einem wohlthätigen Zweck. — Fl. Nubr, 
v. Nationalth. zu Innsbrud: Ginlietta in Scenen aus „Romeo 
u. Julia“; Bertha in Scenen aus „Der Prophet‘; Lucrgia in 
Scenen aus „Lucrezia Borgia“. — Hr. Bruftgrün, v. Hofth. 

zu St. Petersburg: In dem deklamatoriſchen Vortrage- „Will- 
fommen‘, v. U. Toller. — Frl. Chorherr, v. Hoftb. zu 
St. Petersburg: Nettchen in „Des Schanfpielers legte Rolle“, 
2 mal; Roje in „Die weibliche Schildwache“; Elife in „Bei 
Waffer u. Brod“, 3 mal; Röschen in „Das Goldfrauchen“, 
3 mal; Nandl; Lonife in „Die Wiener in Berlin‘; Gretchen 
in „Ein vober Edelſtein“; Das Hufarenmäbchen, 2 mal; 
Adelaide in „Sennora Pepita“, 2 mal; Röschen in „Die Kunfl 
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geliebt zu werben‘; Guſte in „Guten Morgen, Herr Fiſcherl!“; 
Charlotte in „Sachjen in Preußen”. — Hr. Emil Devrient, 
Ehrenmitglied des Hofth. zu Dresden: :Bolingbrofe, 2 mal; 
Egmont; Bolz, 5 mal; Hamlet; Graf Paul in „Der Majorats: 
erbe“; Robert in „Die Leibrente“; Heinrich in „Lorbeerbaum 
u. Bettelftab‘‘;, Poſa; Doctor Löwe in „Der Oheim“; Robert 
in „Die Memoiren des Teufels‘, 2 mal; Rocheſter; Wilhelm 
Zell; dv. Wieburg in „Stille Waffer find tief; Arthur Dur- 
wood; Narziß; Fieslo; Unbekannter in „Menſchenhaß u. Reue; 
Gibbon; Nihard Wanderer. — Sgra. Zelia Trebelli: nn 
3 mal; Tanered, 2 mal; Cherubim; Azucena. — Hr. U. v. 
Kontsty, Hofpianift Sr. Majeftät des Königs v. Preußen, 
gab 3 Koncerte. — Hr. Steffens, BVBioloncellift der Hofkapelle 
zu St, Petersburg, gab 2 Eoncerte. — Frl. Johanna Klein, 
Schülerin des Hru. Mufikvireftor Papſt, gab 1 Concert. — 
Die Schottiichen Glodenfpieler gaben 2 Eoncerte, — Hr. Herr- 
manı Monhaupt, k. ruffiiher Hoffünftler aus St. Peters- 
burg, gab 6 englifche Vorſtellungen u. 4 phantaſtiſche Soirden 
im Gebiete der Magie u. Phyſik. — Die Turnerlönigin Natalie 
Foucart an 7 Abenden. 

In Fifit: Hr. Hendrichs, v. Hofth. zu Berlin: Herzog 
Abreht, 2 mal; Rocefter; Doctor Hagen; Garrik; Rolla; 
Arthur in „Ein Arzt“; Roderih in „Das Leben ein Traum‘; 
Poſa; Fürft Tſcherikoff in „Yelva’; Walther in „Schabernad 
über Schabernad“; Ingomar. — Hr. v. Walkowsky, Schüler 
des Hru. Hendrichs: Berthold in „Herzog Albrecht”, 2 mal; 
Slarin in „Das Leben ein Traum”. — Frl. Laura Ernft, an 
10 Abenden. 

Novitäten. 

In der Dper: GSemiramis. Fauft u. Margarethe (v. 
Gounod). La 'Traviata. Der Masfenball (v. Verdi). Das 
Glöckchen des: Eremiten. 

Im Baudeville u. der Gejangspofie: Dtto Bell- 
mann. Ihr Retter. Berlin arm u. reich. Mönd u. Soldat. 
Das Iebendig-todte Schneiderpaar. Aus Liebe zur Kunft. Hr. 
Meidinger u. jein Contrabaß. Friederike. Das große Loos, 
Salon Jäſchke. Wurm u. Würmer. Goldfrauhen. Das 
Huſarenmädchen. Beder’s Geſchichte. Peſchke als Ebeftifter. 

Im Trauer», Schau» u. Luftfpiel: Don Juan be 
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Auftria. Die Lieder des Mufifanten. Ideal u. Welt. Die 
Waldkönigin. Ein Trödler. Medea. Die Tochter der Grille. 
Im Vorzimmer Sr. Ercellenz. Anſäßig. Zuvor Die Mama, 
Onkel Tannhäuſer. Die Sündenböde Eine Taſſe Thee. 
1740. Der Winfelfchreiber. Sand in die Augen. Ein Abens 
thener Ludwig Devrients. Unter: dem NReichsfammergericht, 
Die Fremden. Guftel v. Blafewis. Der Kammerbiener. 
Der Oheim. Monfienr Herkules. 

Im Ballet: Der Jahrmarkt zu Pampeluna. Joeco in 
Europa. Nrline, das Zigeunermäbchen, (Ballets v. Wienrich). 

Neun einftubirt:. In der Oper: Der Waffenjchmied; 
Die Züdin Zell. Der Troubadour. Othello. Romeo u. 
Julie. Euryanthe. Das unterbrochene Opferfeft. Die luſti— 
gen Weiber v. Windfor. Jeſſonda. Vampyr. -Der Liebes- 
trank. Rigoletto. Linda. Ernani. Des Teufels Antheil. 
Belmonte u. Conftanze. Zancred. Die Dorffängerinnen. 

Im Vaudeville u. der Gefangspoffe: Die ver 
hängnißvolle Omelette: Das Königreich der Weiber. Dienft- 
botenwirthſchaft. Die Zilterthaler. Unter der Erde. Das 
Stelldihein. Doktor Fauſt's Zauberfäppchen. Eine Poſſe als 
Medizin. Eulenspiegel. Lorenz u. feine Echwefter. Doktor 
u. Friſeur. Herr Dunft. Eine Berliner Griſette. Des Schau- 
ſpielers letzte Role. Bei Waffer u. Brod. Die weibliche 
Schildwache. Sennora Pepita, mein Name ift Meyer! Die 
Kunft geliebt zu werben. Ein Stündchen in -ber Schule. Die 

Schatzgräber. 

Im Trauer-, Schau-u. Luſtſpiel: Die Vorleſerin. 
Das Käthchen v. Heilbronn. Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. 
Götz v. Berlichingen. Graf Irun. Philippine Welſer. Maria 
Stuart. Der Spieler. Hamlet. Lorbeerbaum u. Bettelſtab. 
Der Mann mit der eiſernen Maske. Graf Waldemar. Ro 
meo u. Julie. Sappho. Fauft. Die Jungfrau v. Orleans, 
Adrienne Lecouvreur. Grifeldis; Preciofa., Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers.: Egmont. Don’Earlos. Wilhelm 
Tel. Der todte Gaft. Stille Waffer ſind tief. Die Lebens- 
miden: Der Bräutigam aus Merifo. Kunft u. Natur; Die 
Einfalt vom Lande. Der Majoratserbe. Der Freimaurer. 
Der befte Ton, Der Lügner u. fein Sohn. Von Sieben bie 
Häßlichſte. Die verhängnißvolle Wette. Die Schleichhändler. 
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Die Helden. Des Herrn Magifters Perüde. Juriſt u. Bauer. 
Das Glas Waffer. Richard’ 6 Wanderleben. Bürgerlih u. 
romantisch. Bor hundert Jahren. Der Platregen als Ehe- 
profurator. Der Sohn auf Keifen. Der Heirathsantrag auf 
Helgoland. Der Dachdecker. Der Zeitgeift. Die Reife auf 
gemeinjchaftlihe Koſten. Schwarzer Peter. Die ſchöne Müllerin. 
Die Erholungsreife. Endlich bat er’s doch gut gemacht. Das 
Portrait der Geliebten. Familienzwift u. Frieden. Die Jour- 
naliften. Die Leibrente. Die Memoiren des Teufels. Das 
Urbild des Tartüffe. 

Im Ballet: Robert u. Bertrand. Katharina, die Toch— 
ter des Banditen. Undine. Giſela. Die Weiberfur. Die 
Spiphide. . 

Im Ganzen find 46 Piecen zum erften Male aufgeführt, 
darunter: 5 Opern, 15 Baubdevilles, 2 Trauerjpiele, 6 Schau- 
ipiele, 15 Luftipiele u. 3 Ballets. 

Neun einftudirt 104 Piecen, darunter: 19 Opern, 20 
Baudevilles, 6 Trauerfpiele, 17 Scaufpiele, 36 Luſtſpiele u. 
6 Ballete. 

Bom 1. Oktober 1861 bis incl. 30. Juni 1862 wurde 
im Stadttheater täglich geſpielt. 

Am 1. Juli 1862 wurde das neue Wilheimtheater eröffnet, 
u. fanden daſelbſt bis zum 22. September täglich Vor— 
ſtellungen ſtatt. 

Am 2. September wurde das Stadttheater wieder eröffnet, 
u. fanden daſelbſt bis zum 23. September wöchentlich 3 Vor— 
ſtellungen ſtatt, von da ab wird im Stadttheater wieder täg— 
lich, und im Wilhelmtheater wöchentlich dreimal geſpielt. 

Im Saaltheater wurden vom 1. Oktober 1861 bis zum 
27. April 1862 39 Vorſtellungen gegeben. 

Vom 20. April bis zum 31. Juli 1862 gab das Opern- 
u. Ballet » Berjonal in Elbing 37 u. in Memel 41 Bor- 
ftellungen. 

Das Schaufpiel-Perfonal gab vom 24, Juli bis zum 22. 
September in Tilfit 49 Borftellungen. 


Kronstadt in Siebenbürgen. _ 
(Vide Hermannstadt.) 
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Lahr. 
(Vide Offenbach.) 


* 


Laibach. 


Landſchaftliches Theater, vereinigt mit dem Stadttheater 
u. der Arena in Raab.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Hermann Sallmaver, 

Das Kaffenwefen führt Fr. Dir. Sallmayer. 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Stefan; der Pofle ır. 
Operette: Hr. Weidmanı. Kapellmeifter: Hr. Pohl. 
Orchefterbireftor! Hr. Zappe. Amipieient: Hr. Wagırer. 
Souffleur: Hr. Engelhard. " 

Daritellende glieder. Herren: Evenbach, H. Ge 
ſangsr., Naturburſchen. Fritſche, jug. Helden u. Liebhaber. 
Högler, Liebhaber u. Bonvivants. Haas, jug. Charakterr. 
Knorr, geſetzte Helden u. Liebhaber. Müller, 11. ‘Tom. 
Geſangsr. Prökſch, kom. Gefangsr. u. fom. Väter. Raud, 
Bäter. Sach 87 ernite u. fom. Rollen. Sallmavyer (Dir.), 
Charafterr. u. Heldensäter. Stefan (Reg.), Intriguants u. 
Bäter. Teller, 11. Liebhaber ıı. Nebene. Weidinger kom. 
Gejangs- u. Charakterr. Wagner (Infp.), H. Rollen. 

Damen: Frl. Arnim, jug. Liebhaberinnen. Fr. Brüd- 
ner, Mütter. Frl Denker, H. Rollen. Frl. Eder, Ge- 
fangsr. Frl. Eversberg, FM. Rollen. Frl. Mangold, 
Geſangsr. in Poffe u. Operette, Frl. Niederleithner, 
1. Mütter u. kom. Alte, Frl. Dften, trag. Heldinnen u. An- 
ftandsdamen. Frl. Sachs, jug. muntere Liebhaberinnen u. 
Soubretten in Luſtſpiel u. Operette. Frl. Stengel, jug- 
trag. Helbinnen u. Liebhaberinnen. Fr. Weidmann, Lolal- 
Viebhaberinnen. Frl.Weffely, Anſtandsdamen. Frl. Zeidler, 
en u. ERBEN MON 

ontraftbrüdig: Hr. Hirt. r. König. Der 
Mufifer Hr. — 
— Novitäten: 

Cato v. Eiſen. Verbot u. Befehl. Feenhände. Die 

Ihöne Leni. Unfere Lehrbuben. Der Mobeteufel. Der 
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Winkelſchreiber. Triſtan. Hochzeit oder Feftung. Der Geizige. 
Gräfin Höckerchen. Eine neue Welt. . Alle Neune. Der Kauf- 
mann. Die Penfionairin. Jagdabentheuer. 

Neu einftudirt: Maria Stuart. Wilhelm Tel. Zriny. 
Naht u. Morgen. Der Sommernadtstraum. Die Erzäh- 
lungen der Königin v. Navarra. Die Glüdsritter v. Paris. 
u Egmont. Don Carlos. Die Braut v. Meffina. 

auſt. 


Landau in der Rheinpfalz. 
(Vide Bruchsal.) 


Landsberg in Baiern und Günzburg a. d. Donau. 


(Reifende Gefellichaft.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Mar v. Gröbmair, 
führt gleichzeitig Die Oberregie. 

Das Kaſſenweſen verfieht Fr. Dir. Gröbmeir. 
Regiffeur: Hr. v. Gröbmair Sohn. Kapellmeifter: 

Hr. Kurzinger, Inſpicient: Hr. Pfadiſch. Souffleur: 
Hr. Rößler. Zettelträger u. Billeteur: Hr. Späth. 
Garbderobier: Hr. Hader. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Feß, jug. kom. 
"Rollen u. Naturburfhen. v. Gröbmair (Dir.), Intriguants, 
Bäter, v. Gröbmair Sohn (Agg.), I. Helden u. Liebhaber. 
Neuftiel, jug. Liebhaber u. Bonvivants. Pfadiſch (Snip.), 
Nebenr. Reidar, feinfom u. Charalterr. Rößler 
(Souffl.), Nebenr. Sina, jug. Liebhaber u. Gecken. 
Sippond, kom. Lokalr., ‚tom. Väter. Stern, bed. 
Nebenr. 

Damen: Frl. Duell, Soubretten u. naive Liebhaberinnen. 
Frl. Erber, Lokalgeſangsp. u. U.. Anſtandsdamen. Frl. 
Antoinette Fahninger, I. Anſtandsdamen. Frl. Thereſe 
Fahninger, jug. Lebhaberinnen. Fr. v. Gröbmair (Dir.), 
kom. Mütter. Fr. Schuhmann, II. Mütter. 

Das Orchefter befteht aus 8 Mitgliedern. — 
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Die Geſellſchaft ift conceffionirt für Baiern u. Schwaben- 
Neyburg, fpielt das Fahr hindurch ohme Unterbrechung u. 
engagirt mit Jahrescontraft. 


Landshut in Baiern. 


(Stabttheater.) 


Direktoren: Die Hrn. Auguft Meier u. Ludwig Fries. 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Burmeifter; des Luſt— 
fpiele: Hr. NReidar; der Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. 
Helmftätt. Mufilviretor: Hr. Hünn. Inſpicient: Hr. 
Müller. Souffleufe: Fr. Elife Bauer. Theatermeifter u. 
Mafhinift: Hr. Föb! m. 4 Geh. Beleudter: Hr. Bäuerle. 
Friſeur: Hr. Lenger. Logenichließerin: Urſula Scheidader. 
3 Zettelträger. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Bauer. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Burmeifter (Reg.), 
I. Bäter u. Charakterr. Fries (Dir), fom. Rollen. Helm- 
ftätt (Reg.), 1. kom. Gefanger. Kraus, jug. Helden u. 
Liebhaber. Peibig, N. Bäter u. charg. Rollen. Meier 
(Dir.), Bonvivants, I. Helden. Millner, charg. Rollen. 
Reidar (Reg.), kom. Gefangsr. u. Intriguants. Schrent, 
Epifoden. Szwirſchina, 1. Liebhaber. MWermberg, 
Epifoben. 

Damen: Fr. Baner, altlom. Rollen. rl. Erber, 
Anftandedamen, ferieunfe Mütter. Frl. Hoffmann, jug. 
Tiebhaberinnen. Frl. Lohr, Epifoden. Frl. Jordan, 
l. trag. Liebhaberinnen. Frl. Klement, II. Liebhaberinnen. 
Frl. Marion, 1. muntere Liebhaberinnen u. Soubretten. 
Fr. Stein, Mütter. Frl. Strigl, Epifoden. 

Kinderrollen: Jeanette Klement. 

4 Herren u. 4 Damen im Chor. 

Gäfte 
mährend ber Saifon 1861/62: 

Hr. Straßmann, dv. Hofth. zu Münden, Small. — 
Hr. Siebert, v. Regensburg, 16mal. — Frl. Schiller, 
v. Paffau, 5mal. — Hr. Helmftätt, v. Um, 2mal. — Frl. 
Ther. Gresbach u. Anna Gayfer, Tänzerinnen v. Hofth. 
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zu Münden, 2mal. — Die Gejhwifter Kyralify, Tänzer 
v. Peſth, Zmal. — Die fohottifchen Glockenſpieler unter ber 
Leitung des Hrn. Sawyer, 5mal. 
Leipzig. 
(Stadttheater). 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Rudolph Wirfing, Ber- 
dienſtkreuz des Herzogl. Sächſ. Erneſtiniſchen Hausordens, In— 
haber der K. K. Oeſterreichiſchen goldenen Medaille: Viribus 
unitis, der Herzogl. Koburg-Gothaiſchen Medaille für Kunſt u. 
Wiſſenſchaft mit dem Bande u. der Herzogl. Deſſauiſchen großen 
goldenen Medaille für Verdienft um Kunft und Wiffenfchaft. 

Regiffen: Hr. 3. Wohlftadt. Kapellmeifter: Hr. F. 
Riceius. Koncertmeifter: Die Hrn. David u. Dreiſchock. 
Mufif- u. Chordireftoren. Die Hrn. E. Büchner u. Frie- 
drich. Theaterinipeftor: Hr. Kümmel. Imfpicient: Hr. 
Rühland. Souffleufe: Fr. Häusler. Sekretair: Hr. Litt— 
mann. Kaſſirer: Sr Schramm. 

Theaterärzte: Die Hrn. Profeſſor Dr. Hennig u. Dr. 
Kühn. 

Theater-Deputation des Stadtraths: Hr. Bürgeyneifter Dr. 
Koch, Ritter des Königl. Sächſ. AlbrechtsOrdens; Hr. Stadt- 
rath Dr. Lippert-Dähne. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Bachmann, ©. 
Biſchoff, Sch. Czaſchke, Sh. Devrient, Sh. Ellmen- 
reich, Sch. v. Fielitz, S. u. Sch. Gitt,S. Haniſch, Sc. 
Hempel, Sch. Jungmann, S. Kühns, Sch. Lück, S. u. Sch. 
Oſſenbach, S. Rübſamen, S. Saalbach, Sch. Schilke, 
Sch. Stürmer, Sch... Wackwitz, Sch. Weidemann, 
S. Werther, Sch. Wohlſtadt (Reg.), Sch. 

Damen: Frl. Ernſt, Sch. Fr Günther-Bachmann, 
©. u. Sch. Frl. Harry, ©. Fl. Heller, Sch. Fl. 
Huber, Sch. Frl. Karg, ©. u. Sch. Frl. Klog, ©. Frl. 
Lemde, Sch. Frl. Remofani, Sch. Fr. Rübjamen. 
Veith, S. Frl, Stein, Sc. 

Chorperional. Herren: Bindemann. Budhmanı- 
Claſing. Döhler. *Kühn. *Pakſy. *Pröhl. 
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*Scheibe. Schmidt. *Schreyer. Talchenberg. 
*Treptow. *Weiß. 

Damen: Frl. Barth. Frl. Burkhardt. Frl. *Eich— 
ler. Frl. Fifher Frl Gentſch. Frl. *Herrmann. 
Fl. Hoffmann. Fr. Kempe. Fri. Lieb. Frl. Lüttich, 
Frl. *Mertens Frl. "Müller Fr. Pröhl. Fr. Trep- 
tow. Frl. Wolf. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen wirken 
auch im Schaufpiel mit. 

Kinderrollen: Selma u. Hebwig Meyer. Marie 
Häusler. 

Ballet. Balletmeifter u. Solotänzer: Hr. Polfetin. 
Solstänzerin: Frl. Marie Rudolph. Figurantinnen: Die 
Frls. Appel. Etienne. Hausdorf. Hertwig. Th. 
Hoß. M. Hoß. Huth. Laßmann. Pietſch. — 
Rudolph. Spange. Strigel. 20 Eleven der Tanzichule. 

Das Orchefter befteht aus 42 Mitgliedern. 

Deforations-, Garderobe- u. fonftiges Hülfsper- 
fonal. Deforationsmaler: Hr. Kraufe. Theatermeifter: Hr. 
Römer m. 12 Theaterarbeitern.  Obergarderobier: Hr. 
Matthes. Garberobiers: Die Hrn. Rohdeck u. Kron- 
jäger m. 2 Geh. Garberobieren: Fr. Bärmwinfel, Fr. 
Peftner u. Fr. Huth m. 2 Geh. Frifeur: Hr. Pflug m. 
2 Seh. Theater-Schuhmader: Hr. Engelhardt m. 2 Geh. 
Rüftmeifter: Hr. Schmidt. Beleuchtungs:Auffeher: Hr 
Krafft m. 2 Seh. Gasbeleuchtungs-Auffeher: Die Hru. 
Schubert un. Jänichen. Nequifiteur: Hr. Arndt. Theater- 
diener: Die Hm. Küfter u. Reißhauer. Kaftellan: Hr. 
Förſter. Zettelträger: Hr. Word. 18 Billeteurs. 

Abgegangen. Herren: Arnold. Bertram (nm. 
Wiesbaden). Brunner (m. Hamburg, Stadtth.). Böhm. 
C. Kühn u. Aug. Miller (n. Stettin). Karften (Souffl,, n. 
Bremen). Kebel. Klidermann Lange Ludwig. 
Mitteregger. 

Damen: Frl. Appel. Fr. Bertram (n. Darmftabt). 
Frl. Brenken (mn. Augsburg). Frl. Bußler Frl. Ganz. 
Fr. Kißling (n. Nürnberg). Frl. Kunſch. Fr. Mitter- 
egger. Frl. Rühbmann Frl. Sander Fe. Schink. 
Frl. Schmibdtlein. Frl. Welfer (n. Nirnberg). 
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Penfionirt: Fr. Eide Der Requiſiteur Hr. zur 
Mühlen. 

Außercontraktlich abgegangen: Chortänzerin Frl. 
Wohlmann. 

Geſtorben: Theaterarzt Hr. Dr. Brachmann. Chor— 
ſängerin Frl. Fabian. Garderobier Hr. Jeſſel. 

— Gaſtſpiele: 

Fr. v. Bulyowsky, v. Hofth. zu Dresden: Julia im 
„Romeo u, Julia“. — Hr. Bogumil Dawiſon: Wallenſtein; 
Moliere; Bonjour. — Frl. Ganz: Emma in „Eigenſinn“ 
(w. eng... — Hr. Tichatſcheck: Eleazar; Zampa; Roger; 
Tannhäuſer; Huon; Maſaniello; Ivanhoe; Georg Brown. — 
Frl. Janauſchek: Medea; Orſina; Eliſabeth in „Graf 
Eifer‘; Adrienne Lecouvreur; Lucie im „Tagebuch“; Hedwig 
van ber Gilden“; Valentine; Marie Anne; rarzarcihe im 
„Fauft“; Donna Diana ; Louiſe in „Caprice aus Liebe"; Ed— 
wina in „Ich eſſe bei meiner Mutter‘: Schaufpielerin in 


„Konun ber’; Iphigenee — Hr. Flemming aus Wien: 
Raoul. (exfter theatr. Berfuh). — Hr. Robiczef, v. ftänd, 
Theater zu Lemberg: Marcel; Cardinal. — Frl. Artöt: 


Regimentstochter, 2 mal; Orfino; Rofine, 2 mal; Amine und 
in einer zuſammengeſetzten Borftellung. — Hr. Otto, v. Hofth. 
zu Hannover: Graf in „Die Nachtwandlerin”. — Hr. Weide- 
mann, v. Hofth. zu Karlsruhe: Eleazar; Tannhäuſer; Mar; 
Fauft (w. Gounod); Manrico, 3 mal; Ivanhoe (w. 2n2.). — 
Frl. Chriſt, v. Stadtth. zu Hamburg: Jeanne d'Are; Jane 
Eyre; Hedwig van ber Gilden. — Fıl. Martin, v. Hof- 
opernth, zu Wien: Agathe. — Hr. Oſſenbach, v. Stabtth. 
zu Königsberg: Saraſtro; Marcel, 2 mal; Beaumanoir (mw. 
eng.). — Hr. Ellmenreid, v. Stabtth. zu Bremen: Schiller 
in 9 Die Karlsſchüler“; Don Carlos; Werben in „Wenn man 
nicht tanzt‘; Reinhold in „Badefuren“ (w. eng... — Sr. 
Lanius, dv. Thaliath. zu Hamburg: Wallbed; Nortimer; 
Julius in „Der Sohn auf Reifen; Gibbon. — Hr. Lend, 
v. Hofth. zu Münden: Lyonel; Mar; Gennaro. — Frl. 
Seelig, v. Hofth. zu Eaffel: Agathe; Lucrezia; Valentine. — 
r. Marie Kierſchner, v. Hofth. zu Berlin: Leopoldine von 
Strehlen, 2 mal; Elije in ‚Er erperimentirt“; Ida in „Nicht 
ſchön!“; Gräfin D’Autreval; Emma in „Mit der Feder!”; Julie 


216 


in „Die Bekenntniſſe“, 2 mal; Katharina in „Bezähmung einer 
Widerſpenſtigen“; Julie in „Die Schwäbin“; Beatrice in „Viel 
Lärm um Nichts‘; Denife; Philippine Welfer. — Frl. Alvs— 
leben, v. Hofth. zu Dresden: Margarethe in „Die Huge— 
notten“. — Hr. Dr. Liebert, v. Stabtth. zu Breslau: 
Raoul; Ivanhoe; Manricc. — Frl. Krag, v. Hofburgth. zu 
Wien: Broni im „Goldbauer; Ruſtika, 2 mal; Minette in 
„Die verwandelte Kate, 2 mal; Fanchon Bivienr; Antonie in 
„Der Freiwillige‘; Hanne in „Hans u. Hanne“, — Sr. 
Baumeifter, ebendaher: Toni im „Goldbauer“; SJobft- von 
Nitterfporn, 2 mal; Landıy; Alfred in „Der Freiwillige‘. — 
Hr. Rübjamen, v. Hofth. zu Eaffel:. Templer; Figaro im 
„Barbier von Sevilla‘; Tell (w. eng.). — Hr. Bernard, v. 
Landesth. zu Prag: Zvanhoe; Graf Almaviva; Arnold; Tonio. 
— Hr. Jungmann, v. Stabith. zu Riga: Lyonel, 2 mal; 
Mar (w. eng). — Fl. Katharina Bußler, v. Hofth. 
zu Weimar: Käthehen von Heilbronn; Minna von Barnheim; 
Dphelia. — Fr. Rübjfamen-Beith, v. Hofth. zu Caſſel: 
Roſine; Kegimentstocher (w. eng.). — Frl. Harry, v. Stadtth. 
zu Stettin: Agathe (w. eng... - Hr. Müller, v. Weimar: 
Jakob im „Verräther“ (erfter theatr. Verſuch). — Hr. 
Jendersky, v. Hofth. zu Deſſau: Mortimer; Reinhold im 
„Badekuren“; Leopold in „Anna Lieſe“. — Fr. Zottmapr, 
v. Stadtth. zu Franffurt a/M.: Elvira in „Hernani“; Elifabeth 
in „Tannhäuſer“. — Frl. Ulrich, v. Hofth. zu Dresden: 
Margarethe in „Fauſt“; Rofamunde in „Rofenmüller u. Finke‘; 
Seanne d'Are; Helene in „Nur eine Seele”, — Fr. Jach— 
mann-Wagner: Iphigenie; Jeanne d'Are; Marquife de 
Pompadour; Maria Stuart. — Frl. Anna Klo aus Stutt— 
gart: Gräfin in „Figaro’8 Hochzeit; Reha; Rezia (mw. eng.). 
— Frl. Rödel, v. Hofth. zu Weimar: Polirena; Marianne 
in „Die Geſchwiſter“, 2 mal; Antonie in „Die Hochzeitsreife‘, 
2 mal; Preciofa. — Hr. Scharfe, v. Hofth. zu Dresden: 
Scerasmin. * 


Novitäten. 


Opern, Singfpiele u. Poſſen mit Gejang: 
Becker's Geſchichte. Die erfte Walpurgisnacht. Der häusliche 
Krieg. Der Goldonkel. Der Troubadour. Die verwandelte 
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Kate. Berlin bei Naht. Der fliegende Holländer. Das 
Venfionat. Der Strohwittwer. 

Dramen, Schau- u. Luftfpiele: in Kind des 
Glüds. Die Birtuofen. Der Präſident. Morig Schnörche. 
MWührend der Börſe. Immer zu vorfchnel. Ludwig der 
Eiferne. Die Sterne wollen es. Onkel Tannhäufer. Der 
arme Marquis. Schwarz auf Weif. Gute Nacht, Hänschen! 
Er erperimentirt. Sand in die Augen. Deutſches Mutterherz. 
Pathe Mazarin. Alter ſchützt vor Thorheit nicht. Der Stören: 
fried. En passant. Wenn man nicht tanzt. Ein Winter- 
märchen (bearb. von Dingelſtedt). Das Regiment Mabdlo. 
Der Richter von Zalamea. Bedientenftreiche. Nicht ſchön! 
Nein! Zwei Wittwen. Der Freiwillige. Herzog Alba in 
NRudolftadt. Günſtige Borzeihen. Monſieur Herkules. Guſtel 
von Blafewig. 

Neu einjtudirt. Opern, Schauſpiele u. Poſſen 
mit Gefang: Die Jüdin. Kurmärfer u. Pikarde. Hans 
Heiling. Yumpacivagabundus. Oberon. Orpheus u. Eury— 
dice. Die Wiener in Berlin. Aſchenbrödel. Stradella. 
Doktor Peſchke. Zampa. Herrmann u. Dorothea. Der 
Maurer u. der Schloſſer. Tannhäuſer. Der Dorfbarbier. 
Das Felt der Handwerker. Der Bampyr. Die Hugenotten. 
Flick u. Flod. Die Tochter des Regiments.  Yiebeszauber. 
Hans u. Hanne. Hernani. Die Hochzeit des Figaro. Das 
Nachtlager in Granada. Lucia von Lanpmermoor. Die Fa- 
milie Fliedermüller. 

Trauer», Schau- u. Luſtſpiele: Das Teftament des 
großen Kurfürften. igenfinn. Das Gefängniß. Kabale u. 
Liebe. Am Klavier. Der Majvratserbe. Nathan der Weiſe. 
Fiesfo. Die Liebe im Edhaufe. Graf Waldemar. Der ge- 
rade Weg der befte.. Ein Sommernadtstraum. Iphigenia 
auf Tauris. Die Benefizvorftelung. Minna von Barnhelm. 
Graf Efjer. Der verwunjchene Prinz. Adrienne Yecouvreur. 
Ich eſſe bei meiner Mutter. Sie jchreibt an fich ſelbſt. Ri— 
chard's Wanderleben. Badekuren. Das war id. Der Sohn 
auf Reifen. Engliſch. Der befte Ton. Der Damenfampf. 
“ Die Belenntniffe. Biel Lärm um Nichts. Die Schule der 
Berliebten. Nähkäthchen. Das Käthchen von Heilbronn. Der 
Berräther. Die Räuber. Ein Luftipiel. Die Schule des Le— 
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bene. Roſenmüller u. Finke. Nur eine Seele. Kunft u. 
Natur. Die Geſchwiſter. Die Hochzeitsreife. 

Geſchloſſen ift Das Theater: an den zwei Buhtagen; vom 
Balmfonntag bis mit dem Tage vor dem erften Ofterfeiertag; 
alle Donnerftage im Winterhalbjahr. 


Leitmeritz. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. 3. Walburg, führt die Oberregie. 

Regiffeure: Die Hrn. Brandt u. Stampfl. Kapell- 
meifter: Hr. Werner. Correpetitor: Hr. Urban. Kaffirer: 
Hr. Schwenbt Imfpicient: Hr. Schnabel. Souffleufe: 
Fr. Loofe. 1 Theatermeifter m. 6 Geh. 1 Friſeur. 3 Zet- 
telträger. 2 Iheaterbiener. 

aritellende Mitglieder, Herren: Alberti u. Brandt 

(Reg.), Liebhaber u. Helden. Braun, Bäter u. Charafterr. 
Bruel, Epifoben. Heinefe u. Kraft, Liebhaber un. Helden. 
Mayer, Bäter u. Charakter. Meyer, kom. Rollen. Mül- 
fer, Liebhaber u. Helden. v. Sabatzky, fom. Rollen. 
Schnabel (Infp.), Epifoden. Stampfl (Reg.), tom. Rollen. 
Urban (Correp.), Walburg (Dir) u. Zornom, Väter u, 
Charalterr. 

Damen: Frl. Buch, Anſtandsdamen, trag. Mütter. Frl. 
v. Chronek, 1. Rollen. Frl. Friedl, Epijoden. Fr. 
Gruber, Lolal- u. Baudevillegefangsp. Fıl. Gruber, Lieb— 
baberinnen. Frl. Hailer, Epifoden. Fr. Honefta, kom. 
Mütter. Frl. Honefta, Liebhaberinnen. Fr. v. Sabagty, 
Lokal⸗ u. Baudevillegefangsp. Frl. Schoffig, Liebhaberinnen. 
Frl. Seemann, Anftandsdamen u. trag. Mütter. Frl. Söld, 
Lokal- u. Vaudevillegeſangsp. Frl. Werner, Liebhaberinnen. 
Fr. Zehner, fom. Mütter. 

Contraftbrüdig: ne Schaufp. Hr. Theodor Högler. 


In Franzensbad: Die Eyrofer Sänger-Geſellſchaft, Zmal. 
— Die ungariſchen Tänzer, 4mal. — Die franzöſiſchen Sän— 
ger, 2mal. — Hr. u. Fr. Meergarté, 3mal. — Der Biolin- 
Birtuofe Hr. Ernft, 2mal. — Hr. Mejo, v. Mannheim, 
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6mal. — Der blinde Birtuofe Hr. Gerften, mal. — Frl. 
Laura Schubert, 12mal. 

Während der Sommermonate gab Hr. Dir. Walburg im 
Kurorte Franzensbab Borftellungen. Trogdem er das bortige 
Theater für eigene Koften üÜbermalen und eine große Loge, 
‚ bie bisher ganz fehlte, bauen ließ, eine in jeder Beziehung tüch— 
tige Gefellichaft engagirte und das Repertoir fo reichhaltig als 
möglich ftellte, erlitt er dennoch einen bedeutenden Berluft, da 
die Aerzte den Beſuch des Theaters dem Kurpublikum als fani- 
tätswidig mißriethen. Für eine jede anſtändige Direktion dürſte 
es ſchwer halten in Franzensbad zu beſtehen. 


Lemberg. 


(8. 8. Graf Skarbek'ſches Theater.) 


Direktor: Hr. Wild. Schmidts, führt Die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Hurft; des Schaufpiels: Hr. 
Kitzou; der Pofje u. des Baudevilles: Hr. Mar Baumann. 
I. Kapellmeifter: Hr. Schürrer; 11: Hr. Pfink. Orchefter- 
direltor u. Biolin-Solofpieler: Hr. Brudmann. Inſpicient: 
Hr. Ludwig. Souffleur: Hr. Schulz. 

Beamten-Perjonal. Sekretair: Hr. Ludwig. Kaffi- 
rer: Hr. Matolla. Bibliothel-Auffeher: Hr. Sommer. 
Kaftelan: Hr. David. Logenmeifterin: Fr. Matolla 6 
Billetenrs. 1 Theaterdiener. 2 Zettelträger. 2 Feuerwächter. 
2 Kaminfeger. 1 Tifchler. 

Tehnifhes u. Garderobe-Perfonal. Theatermaler 
u. Mafhinift: Hr. Pohlmann. Theatermeifter: Hr. Höck. 
Oberbeleuchter: Hr. Häger. 11 Theaterarbeiter. Garderobe— 
Snipeftor: Hr. Jerſchina m. 4 Geh. Frifeur: Hr. Toma- 
jjewsfi m. 2 Geh. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Henzl. 

Rehteconfulent: Hr. Dr. Mahl. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Baumann (Reg.), 
1. tom. Gefangsr. Bodorfi, 1. Baritonp. Humbſer, 1. Hel- 
dentenorp. Hurſt (Reg.), Baßbuffop. Kigou (Reg.), I. Vä— 
ter, Intriguants u. Charaktere, Ludwig (Inſp.), fom. Rol- 
Ien, Bäter. Martinius, jug. kom. Gejanger., Bonvivants. 
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Melktus, 1: Baßp. Pfink, Il. u. 11. Tenorp. Prelinger, 
lyr. Tenor- u. Zenorbuffop. Schmidts (Dir.), geſetzte Hel- 
den, Charrafterr. u. Heldenväter. Schröder, 1. jug. Lieb- 
baber. Seuffert; fom. Charafterr. 

Damen: Fr. Baumann, Balletmeifterin u. Solotänzerin. 
Frl. de Fontelive, jug. Liebhaberinnen. Fr. Huth, 1. fom. 
Mütter. Frl. Meyer, 1. naive u. muntere Liebhaberimmen. 
Frl. Nowatichet, 1. Alp, Frl. Betty Rutland, 1. color. 
Geſangsp. Frl. Anna Rutland, Liebhaberinnen u. 11. Lokalp. 
Fr. Schmidts Dir), 1. Heldinnen u. jug. Anftandsdamen. 
Fr. Schröder-Chaloupfa, J. dram. Gejangsp. 

Chor. Herren: *Ehilf. Ezifes Hoch. Porter. 
Goldftaub. Kreuzfüchs. *roppenfteiner *Kutten. 
Makai. *Rehen. Semes. *»Sommer. *Stauber. 
*Weitz. 

Damen: Frl. U. Heimil. Frl. T. Heimil. ‚Frl. 
*Kretzer. Frl. Lipska. Fr. *Pfink. Frl. *Rolleezelk. 
Frl. Roſenberg. Frl. Sternat, Fr. *Ullmann. Frl. 
Weit. Frl. Werner. * 

Ballet. Fr. Baumann, Balletmeifterin u. Solotänzerin. 
8 Elevinnen. 

Kinderrollen: Eliſe Baumann. Friederike Ull— 
mann. 

Die mit einem * bezeichneten Chor-Mitglieder wirken auch 
in Sch. u. Op. in Heinen Parthieen mit. 

Das Orcefter befteht aus 40 engagirten Mitgliedern. 

Geftorben: Der Orcefter-Direktor Hr. Auguft Braun. 
Die Orchefter- Mitglieder: Hru. Joſef Sericta u. Johann 
Sperber. 


Als Säfte traten auf 
vom 1. Oftober 1861 bi8 dahin 1862. 


Die Gefellichaft der arabiſchen Athleten unter Direktion 
des Said Caſſad Muftafa, Imal. — Fr. Hoffmann- 
Majeranowska, 6mal. — Hr. Leſſer. — Frl. Hoyer, 
Ballettänzerin v. Warſchau, 3mal. — Hr. Williams, Tänzer 
v. Mostau, 2mal. — Hr. Paul Hoffmann gab an 8 Aben- 
den geologiſche u. aſtronomiſche Vorſtellungen. — Fr. Haupt» 
mann-Berjing v. Koburg, 6mal. — Hr. Direktor Merelli 
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mit feiner italienischen Opern-Gefellichaft gab 16 Borftellungen. — 
Frl. Schmoll v. Hamburg. 
Novitäten: 

Eine dunkle That. Dinorah. Meifter Fortunio und fein 
Liebestied. Ein Wiener Kind. Der Goldjhmied von Ulm. 
Der Amtmann. Zwei Mann von Heß. Das war ih (Ope- 
rette in 1 Alt v. Klerr.) Mozart und Scifaneder. Das 
Penfionat. Ein Arzt. Fauft (Gounod). Die beiden Coufinen 
(Operette in 2 Akten von Siedlech.) Der Schulmeifter von 
Rivipolz. Man fucht einen Erzieher. Feenbände. Lift für 
Lift. Die Borlefung bei der Hausmeifterin. 

Neu einftudirt: Joſeph und feine Brüder. Oberon. 
Zanberfchleier. Favoritin. Templer u. Sübin. Der Better. 
Erſcheinung am Grabe. Das, bemoofte Haupt. Mirandolina. 
Donna Diana. Portrait der Geliebten. 

Es finden monatlich 18 bis 20 deutſche Borftellnngen ftatt. 
Operntage: in der Regel Dienftag und Samftag. 

Bemerkungen: Theater-Referate —— die Lemberger 
zeitung, Empfehlenswerthe !Hötels u. Kaffeehäufer: Hôtel 
Lang, Ruſſiſcher Hof, — Engliſcher Hof, Thea— 
ter⸗Kaffeehaus. 


Liegnitz. - e 
(Vide Neisse.) 


Lindau in Baiern. 
(Vide Kempten.) 


Linz. 
(Zandestheater.) 


Direltor u. Unternehmer: Hr. Ed. Kreibig, führt bie 
Oberregie des Schaufpiel® u. der Oper. 
Xegiſſeür der Boffe: Hr. Kaftner. I. Kapellmeifter: Hr. 
Kigler; 1U.: Hr. Karmafini Sohn. I. Orcefterdireftor: 
Hr. Zappe; IL: Hr. Rehkirſch. Kaffirer: Hr. Seyffert. 
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Delorateur u. Maler: Hr. Gebel. Imfpicient: Hr. Giel. 
Souffleur: Hr. Jarig. Bibliothefar: Hr. Karmajini Bater. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Georg Meifinger, K. K. 
Medizinalrath. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Erl, Helven- 
tenorp. Krecy, Baritonp. Kunz (j. Sch.), tiefe Baßp. 
Rötzer (ſ. Sch.), Buffop. Roſſi (vulgo Schreiber),. 1. lyr. 
u. Spilltenorp. Touffaint (f. Sch.), Il. Baßp. 

Damen: Frl. Ander, Iyr: Gefangsp. Fr. Denemy-Ney, 
color. Geſangsp. Frl. Krecy, Atp. Frl. Meir (f. Boffe), 
Soubretten. Frl. Werber, dram. Gefangsp. 

Schanfpiel. Herren: Denemy, Bonvivants u. Cha- 
rafterr. Gebauer, fom. Bäter, Intriguante. Jäger, jug. 
Liebhaber u. Naturburfchen. Kunz (ſ. Op.), arg. Charalterr. 
Langer, ]. Liethaber, ing. Helden. Majober, 11. Liebhaber. 
Hof. Mayer, 1. Väter. ößer (j. Op.), 1. Bäter, Thal- 
mann, gejette Helden, Charakterr. Touffaint (. Op.), alte 
Militärs. 

Damen: Frl. Berger, 11. Liebhaberinnen. Fr. Blajel, 
jentim. Liebhaberinuen. Frl. Hybl, trag. Liebhaberinnen u. 
Salondamen. Fr. Yanger, jug. Liebhaberinnen. Fr. Nökl; 
fom. Mütter. Fr. Sabow, 1]. Mütter. Fr. Walter, An- 
ftandsdamen, feurieufe Mütter, 

Pofſſe. Herren: Blafel, kom. Gefangser. Jäger, 
Lotalliebhaber. Kaftner (Reg.), kom. Lokal. Karmafini 
Sohn (Kapellmeifter‘, 11. fom. Rollen. 

Damen: Frl. Berger (ſ. Sch.), Lolalliebhaberinnen. Frl. 
Meir (f. Op.), 1. Lokalgefangsp. Frl. Reihmeier, 11. Lo— 
falgejangsp. 

Chorperjonal. Herren: Binder. Eichinger Giel. 
edel. Kaifer. Klamm. Lötſch. Majober. Meier. 
Nerepka. Sabow. Touffaint. 

Damen: Frl. Baptift. Frl. Gerftner. Frl. Hod- 
eat l. SB. Hodegger N. Frl. Kudlitſchka. Frl. 

onte. Hr. Müller Frl. A. Ottensheim. Fr. 
J Ottensheim. Fr. Sabow. Fr. Speltia. Sr. 
agner. 

Kinderrollen: Nina Kreibig. Genovefa Rötzer. Ed? 
mund Meier. Erneſtine Kaſtner. 
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Tehnifhes Perfonal, Theatermeifter: Hr. Schö— 
na uer. Schnürmeifter: Hr. Neuhauſer. Obergarbe- 
robier: Hr. Benedikt m. 2 Geh. Zettelträger u. Requifiteur: 
Hr. Hinterberger m. 2 Geh. Theaterdbiener: Hr. Meier 
Bater. Beleuchter: Hr Jungwirth m. 1 Geh. Logenmeifterin: 
Fr. Fiſcher m.1 Geh. Ankleiderin: Frl. Portner m, 1 Geh. 
5 Threaterarbeiter m. 6 Geh. 6 Billeteurs. 1 Theater⸗Feld— 
webel. 1 Heißer. | 

Abgegangen: Frl. Wulf. Hr. Schurz. Hr. Haut— 
ſchek. Hr. Fiſcher. Hr. Müller. 

Contraktbrüchig: Hr. Götte. 


Gaſtſpiele: 


Hr. Bundsmann, Imal. — Hr. Nedelko, Imal. — 
hir Phil. v. Edelsberg, Königl. Baierifche Operfängerin, aus 
efülligkeit Imal. — Fr. Kreibig, aus Gefälligkeit 1mal. — 
Hr. Mooshammer, aus Gefälligkeit Imal. — Hr. Bielel 
mit feinem Hunde, Imal. — Die Tyroler Sänger des Hrn. 
Benz, 3mal. — Frl. Weiß, 8.8. Hofopernfängerin, 3mal. — 
Fr. Shäfer-Brauneder, 5mal. — Baumeiſter, K. K. 
Hofſchauſpieler, 4mal. — Fil. Kap, K. K. ——— 
5mal. — Hr. Pianta, Z3mal. — Fr. Reitißs!K Hof— 
ſchauſpielerin mit ihrer Schülerin Frl. Satran, bmal. — 
Sr. Grobecker, v. Treumannth. in Wien, 3mal. — 
Hr. Haas, v. Hofth. in Hannover, 4mal. — Hr. Winter, 
v. Freiburg, 3mal. — Frl. Millerſchek, v. Hofopernth., 
aus Gefälligkeit Imal. — Der Kammervirtuoſe Hr. Wilmers, 
2mal. 


Noviäten. 


Opern: Indra. Orpheus. Das war ich. 

Neu in Scene geſetzt: Die Krondiamanten. Don 
Pasquale. Der Wildfchütz. Der Poſtillon von Lonjumeau. 
Der Prophet. Der Zweikampf. Der Wahnſinnige. 

Schau- u. Luſtſpiele: Ludwig der Eiſerne. 1740. 
Don Juan de Auſtria. Patkul. Bianka. Das Feſt auf der 
Novarra. Die Maskerade. Der Störenfried. Crinolinen— 
Verſchwörung. Ein Diplomat. Frohe Laune. Ein Kuß. Bei 
Tiſche. Die beiden Schneider. Er iſt taub. Sand in die 
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Augen. Morgens 4 Uhr. Nah 10 Uhr. Prinz u. Apothefer. 
Moderne Rade. Die Furcht vor der Freude. Unterfchlagen 
geweſen u. zu Stande gebradht. Künftlerrecht. Graf Waldemar. 
Elektra. Hero (Gebicht.) a 

Neu in Scene gejekt: Treue Liebe. Braut von Mei- 
fina. Kaufmann von Venedig. Marguerita. Ein Wohlthäter. 
Das Urbild des Tartuffe. Hero u. Leander. Die Betklerin. 
Herrmann u. Dorothea. Die Gefhmwifter. Rococo. Rofen+ 
mitller u. Finke. Ein unglüdlicher Familienvater. Wißi- 
gungen. 

Poſſen un. Baudevilles: Die Studenten von Rummel: 
ſtadt. Dinorerl. Die Bürgermeifterwahl in Krähwinkel. Un- 
iere Lehrbuben. Der Teste Zwanziger. Neu» Arkadien. Ein 
Gläschen Tokaier. Die Heimkehr des Matrofen. Ich möchte 
ein Mann fein! Der Linzer Poftilon. Spaniſch u. Engliſch. 
Babuſchka. Der Junggefelle. Bon Oben nach Unten. Feſche 
Geifter von Anno dazumal. Waldlieschen, 

Neu in Scene gejegt: Das Donauweibchen. Xreff- 
fönig. Ueberliſtet. Rataplan. Nina, oder: Die Wanderung 
nach einem Manne. Peter Kronau. Fauſtin 1. 

Im ganzen wurden an Novitäten gegeben: 3 Opern, 
26 Schau- u. Luftfpiele, 16 Poffen u. Vaudevilles, zujam- 
men 45. 

Hr. Direktor Kreibig, welcher das Linzer Theater ſechs 
Jahre mit Golibität u. glüdlihem Erfolg geleitet, tritt zu 
Oftern 1863 von der Direktion ab, weil der Landes-Ausſchuß 
die bisherige Subvention auf bie Hälfte rebucirt bat, und 
demzufolge Beichränfungen vorgenommen werben müſſen, durch 
welche das Theater nicht mehr auf der jegigen Stufe erhal- 
ten werben fann. 

Hr. Dir. Kreibig, welder 1838 noch im Zünglingsalter 
nah dem Tode feines Vaters die Theaterdireltion in Herrmann: 
ftabt übernahm, feiert Oftern 1863 jein 2djähriges Direftions- 
Jubiläum. 


Lörrach. 
(Vide Offenbach.) 


225 


Lübbenau. 


(Sonceffionirte reiſende Gefellichaft für die Provinz Brane 
denburg.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. C. After, führt die Regie 
bes Schaufpiels. 

Regiffenr des Luftfpiels u. der Poſſe: Hr. Baſſiner. 
Snfpicient: Hr. Rank. Souffleur: Hr.v. Evers. Theatermei- 
fir: Hr. Walde m. 2 Geb. Theaterdiener: Hr. Bauer. 


Darftellende Mitglieder. Herren: C. After (Dir), Hel- 
denväter, Charafterr. u. Geſangsp. Aug. After, 1. gejetste 
Helden u. geſetzte Liebhaber, Baßp. Guft. After, jug. fom. 
Geſangsr. u. Naturburihen. Theod. After, Tom. Epifoden 
u. E. Geſangsp. Baſſiner (Reg.), tom. Charafterr., Intri— 
guants u. Baritonp. Pfifter, Väter u. Charakter. Rank, 
(Injp.), N. Liebhaber, El. Gejangsp. Sebaftian, jug. Lieb— 
baber u. Bonvivants. Wagner, 1. Bäter, 11. kom. Rollen. 
Walde, harg. Rollen. 

Damen: Fr. After, zärtlihe Mütter, fom. Alte u. Ge- 
fangsp. Frl. After, Gefangs- Soubretten. Fr. Baffiner, 
1. trag. Liebhaberinnen u. jug. Anftandsdamen, Gejangsp. Frl. _ 
Geburt, 11. jug. Yiebhaberinnen. Frl. Gemnich, Nebenr. 

Fr. Pfifter, Anftandsdamen, Gejangsp. 


Für Kinderrollen u. Tanz- Produktionen: Anna, 
Agnes u. List After. Hugo Baſſiner. 

AUbgegangen. Herren: Braun. Früde Looſe. Mi— 
fulsfy. € Schmidt Schnell. 

Damen: Frl. Arndt Fr. Braun. Frl. v. Eben: 
Brunnen Fr. Mifulsfa Fr. Schmidt. 

Sontraftbrüdig: Der Schaufpieler u. Deforationsinaler 
Hr. Robert Krompbol;. 


Novitäten: 


Störenfried. Lieder des Mufifanten. Waldlieschen. Die 
MWiedererfheimung nah dem Tode. Die Kunft, billig ein Land— 
gut zu kaufen. Adam u. Eva im Paradies. Der Iuftige 
Schuſter. 

II. 15 
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Lübeck. 


Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. F. Engel. 

Regiffeur: Hr. Ha.rien. Kapellmeifter: Hr. Schöned. 
Infpicient: Hr. Köhler. Sauffleur: Hr. Bourlier. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Theodor Baſté, jug. 
tom. Gefanger. u. Naturburfchen. Behrends, harg. Rollen, 
fl. Baßp., Chor. Egli, I. Baßp. u. Repräfentationsr. Han- 
fen (Reg.), I. fom u. Charakter. Iſert, Nebenr., Chor. 
Kahn, Baritonp. u. harg. Rollen. Kaufbold, I. Iyr., Spiel- 
tenor- u. Zenorbuffep. Köhler (Inip.), Bäter u. Baßp. 
Kräbs u. Kübler, Nebenr., Chor. Meinede; Chor. Phi— 
lipp Meyer, I. ernfte u. humor. Väter, Charalterr. u. Baf- 
buffop. Theodor Müller, kom. Gejangs- u. Charafterr., 
Väter. Otto, fl. Parthieen i. d. Op., Chor. Proske, bed. 
Parthieen i. Op. u. Sch., Chor. Schüller, I. Iyr. u. Spiel- 
tenorp. Streng, I. gejegte Liebhaber, Helden u. Charafter- 
liebhaber. Tomann, I jug. Liebhaber u. Bonvivants. 
Werges, I. Intriguants, Charafterr. u. Väter. 

Damen: Frl. Andrée, Kammermädden, Chor. Fri. 
Bedftröm, Chor. Fr. Graube, I. ferieufe Mütter u. ge- 
feste Anftandsdamen. Frl. Hellmar, II. Liebhaberinnen u. 
I. Soubretten. Frl. Hipfel, kl. Parthieen i. Op. u. Sch, 
Chor. Frl Math. Koh, I. muntere Liebhaberinnen. Fr. 
Köhler, Fl. PBarthieen i. d. Op., Chor. Frl. Kraufe, Chor. 
Frl. Michna, I. Viebhaberinnen. Frl. Morska, I jug. u. 
dram. Gefangsp. Fr. Müller, Anftandedamen u. charg. 
Rollen. Fr. Proske, kl. Parthieen i. d. Op., Chor. Sr. 
Schiller, Mütter u. fom. Alte i. Op., Poffe, Vaudev. u. Sc. 
Fr. Schnur, Chor. Fr. Schöned, fl. Gefangsp. u. arg. 
Rollen. Fr. Tigenthaler, I. color. u. jug. Geſangsp. Frl. 
Wirth, I. Soubretten, Spielgefangsp. u. muntere Liebhabe- 
rinnen. Frl. Wyſtyrk, I. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. 

Sonſtiges Perfonal. Theatermeifter: Die Hrn W. u. 
5. Lübbers m. 18 Geh. Garderobier: Hr. Dröge m. 
2 Geh. Garderobiere: Fr. Hamann m. Geh. Frifeur: 
Hr. Gränger m. 2 Geh. Negnifiteur: Hr. Niemann. 
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Theaterdiener: Hr. Diller. Portier: Hr. Herhold. Kaftellan: 
Hr. Gumpel. 


Lübeck. 


Tivoli» Theater) 


Direktor u. Eigenthümer: Hr. 2. Niel, führt die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Stephan; des Schaufpiels: Hr. 
Menide; der Poffe: Hr. Friedhoff; des Baudevilles: Hr. 
Gerftel. Kapellmeifter: Hr. Mühldorfer. Souffleur: Hr. 
&. Bourlier. Imipicient: Hr. Schulze. 

Darftellende Mitglieder. Herren» Artmann. Bern- 
bardt. Damm. Droberg. Francke. Friedhoff — 
Gerſtel (Reg). Heller. Iſert. Kirmes. Kräbs. 
Kreutzer. Martini. Menicke (Reg). Reinhardt. 
Schulze (Injp.). Stephan (Reg.). Thoß. Weinlanbt. 

Damen: Frl. Berl. Fr. Bernhardt. Frl. Brauns. 
Frl. Dietrid. Fr. Droberg. Frl. Freiftadt. Fr. Ger— 
ftel. Frl. Gründer Fr. Menide Frl. Radtfe a. ©. 
Frl. Schneeberg. Frl. VWohlbrüd. Fr. Wohlbrüd. 

Kinderrollen: Guftave Bernhardt. Eugenie Gerftel. 

Tehnifhes Perfonal. Deforationsmaler, Mafchinift 
u. Theatermeifter: Hr. Dietrih m. 8 Geh. Garderobier: 
Hr. Helfer. Garberobiere: Frl. Steinide. Friſeur: Hr. 
Grentzer m. Geh. Requiſiteur u. Theaterdiener: Hr. Nie— 
mann. Kaſſirer: Hr. Helbig. 4 Billeteurs. 


Gäſte: 

Frl. Emma Radtke, v. Hofth. zu Berlin (für die Sai— 
fon a. ©. eng). — Hr. Friedberg, v. Hofth. zu Caſſel, 
Imal. — Hr. Artmann, v. Stabtth. zu Mainz (m. eng.). — 
Das Thalburg’iche Kinderballet gab 7 Borftellungen. 


Novitäten: 

Die Verlobung bei der Laterne. Der Mufikfeind. Die 
gefährliche Tochter. Guten Abend, Herr Fifher! Ein ſchöner 
Traum. Zur Feier des 25jährigen Beftehens bes 
Tivoli-Theaters: Heut vor 25 Jahren. Sand in bie 
Angen. Fortunio's Lied. Wittwe Orapin. Walblieschen. Ein 

15' 
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Wachsfigurenkabinet. Der Liebesring. Mylord Cartouche. Der 
Goldonkel. 


Liineburg. 
(Vide Stade.) 


Lugos. 
(Vide Gross - Beczkerek.) 


Magdeburg. 


(Stadttheater, vereinigt mit dem PVictoria-Theater.) 


Direktor des Stabttheaters u. Eigenthümer des Victoria- 
Theaters: Hr. Otto Nowad, führt die Negie der Oper. 

Negiffeur des Schaufpiels: Hr. Skitt; des Luſtſpiels u. 
ber Poſſe: Hr. v. Nigeno. Stellvertretende Regifjeure: Die 
Hrn. Amberg sen. u. Nicolas. Gefretair u. Inſpektor: 
Hr. Erispier. Kaffirer: Hr. Niegamer. SInfpicient: Hr. 
Hübſcher. Souffleur: Hr. Michaelis. Requifiteur: Hr. 
Wagner Theaterdiener: Hr. Gänſch. 12 Billeteurs. 

Techniſches Perfonal. Deforationsmaler: Hr. Mo- 
fer. Theatermeifter: Hr. Claus m. 3 Geh. u. 6 Theater- 
arbeitern. Beleuchtungs-Infpektor: Hr. Taufendfreund. 
Garderobier: Hr. Höde m. 2 Geh. Garderobiere: Fr. 
Majjon m. 2 Geb. Friſeur: Hr. Weife m. Geb. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Leo Schulß. 

Rechtsconjulent: Hr. YJuftizratb Harte. 

Darftellende Mitglieder. Oper, Herren: Dill (. 
Sch.), Tenorbuffop. Frey (. Sch.), Baß- u. Baßbuffop. 
Hahn, Iyr. u. Spieltenorp. Heinze (ſ. Sch.), Bariton- u. 
hohe Baßp. Leiding (| Sch.), Tenorp. O.Nowad (Dir.), 


I. Baritong. Oeſer (ſ. Sch.), D. Bafp. Sepler, lyr. u. » 


ZTenorbuffop. 
Damen. Fr. Bachmann (. Sc.), I. fom. Alte. 
Frl. 2. Hütte (ſ. Sch.) u. Frl. Lehmann (ſ. Sch.), kl. Ge— 


229 


jangsp. Fr. Nicolas (f. Sch.), Soubretten. Frl. George 
Santer, J. jug. u. dram. Geſangsp. Fr. Seyler-Blu— 
menthal, L.=jug. u. color. Gejangsp. 

Schaufpiel u. Poffe. Herren: Amberg sen. (ftellv. Reg.), 
charg. ältere Rollen. Amberg jun. FH. Rollen. Dill (j. 
Op.), kom. u. Charaktere. Doß, I. jug. fom. Rollen, Natur- 
burjchen. Frey (j. Op), charg. Rollen. Göbell, I. jug. 
Helden u. Liebhaber, Bonvivants. Heintze (f. Op.), Liebhaber 
u. charg. Rollen. Kammer, Aushülfsr. Leiding (j. Op.), 
fom. Kollen. 93. Meyer, I. Helden u. Charafterliebhaber. 
Nicolas (ftello. Reg.), Geden, Chevaliers u. Charafterr. 
Dejer (f. Op), Väter u. Aushülfser. v. Rigeno (Reg.), 
— Väter, Charakterr. Rohbeck, Aushülfsr. en ), 

I. Intriguants u Charafterr. 

Damen. Fr. Bachmann (f. Op.), I. fom. Alte, Mit- 
ter. Frl. Hütte (f. Op.), II. Liebhaberinnen. Fr. Kahn, 
kom. Alte. Frl. Lehmann (ſ. Op.)u. Frl. Maſſow, Aus- 
hülfsr. Frl. Müller, I. ferieufe Mütter, Anſtandsdamen. 
Fl. Naumann, ju Liebhaberinnen. Fr. Nicolas (f. Op.), 
I. Soubretten in Woffe, Vaudev. u. Luſtſp. Frl. Suhr- 
fandt, I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. 

hor. Herren: Amberg jun. Herrmanns. Hüb— 
ſcher (Inſp). Kammekr. Mierke. Oeſer. Rohbeck. 
Weber J. Weber I. 

Damen: Frl. Holbein Frl. Hütte Fr. Kahı. 
Frl. Knieftedt. Frl. Lange Frl. Lehmann. Fri. 
Maſſon. Fr. Michaelis. Frl. Rüttiger. Fr. Schulß. 

Kinderrollen: Hugo, Klara u. Martha Bach— 
mann. ; 

Das Orchefter befieht ans 30 Mitgliedern. 

Abgegangen: Hr. v. Strant (n. Königsberg). Hr., 
Fr. u. Frl. Kugler (n. Mainz). Hr. Küfell ıSouffleur). 
Hr. Altmann (n. Chemnig). Hr. Görlich (n. Neuftrelig). 
Hr. Haud (n. Bernburg). Hr. Roſchlau (n. Neuftrelig). 
Hr. Werner (n. Halle). Frl. Remond (verheirathete fich 
u. entjagte der Bühne). Frl. Willmann. Hr. Beimleru. 
Fr. Tiheufhner (nm. Halle, Hr. Dombrowsfi (n. 
Aachen). Hr. Fleſche (nm. Franfurt a. O. als Direktor). Hr. 
Köhler I. u. IL. Frl Bergmann (n. Berlin, Hofth.). 
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Frl. Door (n. Roftod). Hr. Simon (n. Danzig). Fr. 
Küfjell. Fr. Behnken. Hr. ertig, (Garberobier, n. Ham⸗ 
burg). Hr. Fenz (in. Bremen). 

Geftorben: Chorfängerin Fr. Rettſchlag. Deko— 
rationsmaler Körner. Muſikus Düntſch. Chorſänger 
Leiding. 

Neu engagirt. Herren: Dill. Frey. Hahn. 
Herrmanns. Leiding. J. Meyer. Michaelis. Mo— 
* ——— Rohbeck. Seyler. Skitt. Weber 
. u. II. 

Damen: Frl. Herrmann. Frl. Holbein. Frl. 
Hütte Fr. Kahn. Frl. Lehmann. Fr. Michaelis. Frl. 
Müller. Frl. Nüttiger. Frl. George Santer. Fr. 
Seyler-Blumenthal. Frl. Suhrlandt. 


Gaftjpiele. 
Im Wintertheater: Fr. Lila v. Bulyowsfi, 
6mal. — Hr. Eugenio Merelli mit feiner italie- 
niſchen Operngejellihaft, 2mal. — Er. Emil Devrient, 


10mal. — Hr. Th. Wachtel, 2mal. — Hr. Tifhatfcher, 
Tmal. — Senora Bepita de Dliva, 4mal. — Fr. Nie- 
mann-Seebad, Amal. — Frl. Anna Eggeling, v. Hofth. 
in Branuſchweig, Zmal. — Hr. Theodor Döring, 12mal. 
— Die Tänzergejellihaft der Hrn. Hoffmann u. Befefv, 
2mal. — Hr. Opfermann, Fıl. Sänger u. Frl. Eraj- 
felt, tanzten 5mal. — Hr. Dr. Grunert, 3mal. — Hr. 
Aerander Liebe, 6mal. — Fr. Dir. Wallner, 5mal. — 
Fr. Dr. Förfter, Imal. — Hr. Fr. Haafe, 2mal. 

Im Bictoria- Theater: Hr. Fr. Haafe, 14mal. — 
I Haaje-Schönhoff, 14mal. — Fr. Frieb-Blumauer, 
Imal. — Frl. Döllinger, Hr. Berndalu Hr. Braun— 
bofer, Smal. — Hr. v. Othegraven, 4mal. — Hr. v. 
Fielitz, 18mal. — Sennorita Marcelina Olivera, tanzte 
2mal. — Fr. Schönfeld, 3mal. — Die Tänzergeſellſchaft 
des Hrn. Balletmeiſter Carlo de Pasqualis, Imal. 

Novitäten: 

Drei Königs-Angebinde. Der Goldbauer. Feuer in ber 
Mädchenſchule. Das Penfionat. Fortunio’s Lied. Die Krino- 
linen-Verſchwörung. Waldlieschen. Ein flotter Vurſche von 
der Flotte, Ein Stoff von Gerfon. Ich werde mirden Ma- 
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jor einladen. Ein Trödler. Sand in dic Augen. Ein Thea— 
ter - Scandal. Der Geizige. Die weiße Roſe. Die Stief- 
mutter. Santa Chiara. Ich war in Paris. Die Schwähin. 
Barijer Sitten. Wührend der Börfe. Der: Mentor. Cora. 
Der Goldonkel. Der Störenfried. Der Trauring. Ein Hlei- 
ner Skrupel. Der Hausfpion. Der Vampyr. Der politifche 
Barbier. Berlin arm u. rei. Nigoletto. Beder’s Geſchichte. 
Bater Martins Haus. 


Neu einftudirt: Orpheus in der Hölle. Der Prophet. 
Die Mafchinenbauer von Berlin. Tannhäuſer. Der Mann 
mit der eifernen Maske. Die Schule des Lebens. Zwei Tage 
aus dem Leben eines Fürften. Indra. König Richard II. 
König Heinvih IV. Ein Tag in der Reſidenz. Die Lebens- 
müden Nataplar. Die Banditen. Sappho. Rubens in Ma- 
drid. Uriel Acoſta. Fauſt. Der Fechter von Ravenna. Der 
zerbrochene Kıng. Der Berfhwiegene wider Willen. Oberon. Na- 
than der Weiſe. Crommwell’s Ende. Der Effighändler. Fra Dia- 
volo. Die Balentine. Werner. Die beiden Klingsberge. Sie 
ift wahnfinnig. Nacht u. Morgen. Bon fieben die häßlichfte. 
Der Leiermann u. fein Pflegefind. Minna von Barnhelm. 
Bajazzo u. feine Familie. Ein Fuchs. Mathilde. Der Ver— 
ſchwender. Robert u. Bertram. Zunftmeifter von Nürnberg. 

Dauer der Spielzeit im Stadttheater: vom 1. Dftober 
1861 bis 10. Mai 1862; im Bictoria-Theater: von 12. Mai 
bis 22. September 1862. 


Mainz. 


(Stabttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Morig Ernft, gleichzeitig 
Direftor u. Unternehmer des Stadttheaters in Würzburg. 


Kapellmeifter: Hr. Ignag Fiſcher. Chordireftor: Hr. 
Kugler. Concertmeifter: Hr. Heinefetter. Regiffeur des 
Schau- u. Luftfpiels: Hr. Simon; der Oper: Hr. Seibel; 
des Luftfpiels: Hr. Henrion. Inſpektor u. Buchhalter: Hr. 
Discant. Kajjirerin: Frl. Cafferato. Inſpicient: Hr. 
Nitſche. Souffleur der Oper u. des Schaufpiels: Hr. Adrian. 
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Requifitenr: Hr. Heininger. XTheaterdiener: Hr. Kubik, 
Orcefterdiener: Hr. Wilhelm. 

Tehnifhes Perſonal. Mafdhinift: Hr. Dahinten. 
Theatermeifter: Hr. Handihuh. Deforateur u. Deforations- 
maler: 9. Schilling. Beleuchtungs-Infpektor: Hr. u. Fr. 
Werner m. 3 Geb. Obergarbderobier: Hr. Hornid. Garde» 
robiers: Die Hrn. Berninger u. Bet. Obergarberobiere: 
Fr. Handihuh m. 2. Geh. Frifeurin: Fr. Fled. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Wittmann. 

Rechtsconſulent: Sr. Dr. Levi. 

Darftellende Mitglieder. Schaufpiel. Herren: Collmer, 
Bäter u. Charakterr. Gallmeyer, Anftands- u. Bäterr. 
Henrion (Reg.), Luftfpielliebhaber u. Bonvivants. Schme- 
hel, kom. Charrakter- u. fom. Geſangsr. Schöne, I. fom. 
Rollen u. Naturburfhen. Schwing, I jug. Helden u. Lieb- 
baber. Seidel (Reg.), I. Charakter. Simon (Reg.), ge 
feste Helden u. I. Heldenväter. - 

Damen: Frl. Eidhoff, Anftandsdamen. Fr. Ernft 
Dir), I. Salon- u. Anftandsdamen, Heldinnen. Fr. Koe— 
nen (j. Op.), Mütter. Frl. Krüger, I. trag. Liebhaberinnen. 
Fr. Kugler, II. Mütter. Fr. Paetſch-Uetz (f. Op.), Ans 
ftandsdamen u. Mütter. Frl. Raabe, I. muntere u. jentim. 
Liebhaberinnen. Fr. Simon, harg. Rollen. Frl. Stolzen- 
berg, Kammermädchen. Frl. Wengraf, jug. Tiebhaberinnen. 

Ktnderrollen: Kleine Pfeiffer u. Heininger. 

Oper. Herren: Burger, I. tiefe Baßp. Feuerftade, 
Baßbuffos, I. u. II. Baßp. Janſen, I. Baritonp. Kugler 
(Chordir.), II. u. III. Baßp. Pilanefer, I. Heldentenorp. 
Winter, I. Iyr. u. Spieltenorp. 

Damen: Fr. Burger-Weber, I. dram. Gejangsp. Fr. 
Koenen (ſ. Sch.), Mütter. Frl. Kretfhmer,-Soubretten. 
Frl. Marquardt, color. Gefangsp. Fr. Paetſch-Uetz— 
(ſ. Sch.), dram. Gefangsp. 

Solotänzerinnen: Die Frl Marie u. Eveline 
vd. Bulyowsky. 

Abgegangen: Frl. Kaufmann (n. Elberfeld.) Frl. 
Landsberg. 

Contraktbrüchig: Hr. Pollak, II. Tenor, zur Zeit 
in Prag engagirt. 
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Mainz. 


(Sommertheater.) 


Direktor: Hr. Mar v. Heßling, führt gleichzeitig Die 
Oberregie, jowie Die Regie der Poſſe u. des Vaudevilles. 

Regiffeur des Schau- u. Luftipiels: Hr. Gehrmann. 
Mufikdireltor: Hr. Schäfer. Souffleur: Hr. Adrian. In . 
fpicient: Hr. Einöder. Theatermeifter: Hr. Schill m. 2 
‚Geh. Kaffirer: Hr. N. Büttner. Garberobier: Hr. Hor— 
nung m. 1 Geh. Ankleiverin: Fr. Adrian. Frifeufe: 
Fr. led nebft Tochter, Requifiteur: Hr. Heininger. 
Calcant: Hr. Kubik. 2 Zettelträger. 9 Billeteurs. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hennrid. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bed. Desprez. 
Einöder (Infp.) Gehrmann (Reg) d'Haibé. Haupt- 
mann. Heifhmann v. Hefling (Dir) Madauer. 
Matthes. Meyer Meyerer. Morgenrotb. Schirmer. 
Schmidt. 

Damen: Fe. Blid. Frl. Collot. Frl, Errleben. 
Fl. 9. Merken Frl. D, Merken Fr. Moſewius. 
Fr. Pietſch. Frl. Rauber. Frl. Schäfer. 

Das Orcefter befteht aus 16 engagirten Mitgliedern des 
Stabdttheaters. ; 

Die Saifon wurde am 18. Mai eröffet u. durch 14tägige 
Landestrauer unterbrochen. Als Entihädigung für die Mit- 
glieder verlängerte die Direktion die gewöhnliche Dauer der 
Saiſon um 9 Tage, d. i. bis zum 25. Auguft u. geftattete 
ſchließlich noch 3 Vorftelungen, ohne den mindeften Antheil 
daran zu haben, ausſchließlich zum Beften der Geſellſchaft. 


Mannheim. 


(Sroßherzogliches Hof- und Nationaltheater.) 


Hoftommiffair: Hr. Geheime Regierungsrath Freiherr 
von Stengel, Ritter des Gr. Bad. Zähringer-Löwenordens. 
(ft bei der Verwaltung nicht betheiligt.) 
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Dberfte Behörde: Das Minifterium des Großherzogl. 
Haufes u. der auswärtigen Angelegenheiten in Karlsruhe. 

Berwaltung: Das Hoftheater-Comite befteht aus brei 
Mitgliedern: Hr. Mufilalienhändler C. Hedel, Präfident; 
Hr. Partikulier Heinrich Rumpel; Hr. Hofgerichtsabvofat 
Dr. Gentil. 

Berwalter des SHoftheater » Penfionsfonds: Hr. Bürger- 
meifter C. Neftler. Sefretair u. Hoftheater-Raffirer: Hr. P. 5. 
de Nestle. Il. Sekretair u. Bibliothelar: Hr. Hoppe. Büreau- 
u. Raffendiener: Hr. Burkhardt. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Stephani. 

Negie u. Inspektion. Oberregiffeur: Hr. Auguft Wolff. 
Regiffeur: Hr. Anton Pichler. Imfpeltor: Hr. Wilhelm 
Müpldorfer. Imfpicient: Hr. Caronné. Regiediener: 
Sr. Raugmann. 


Darftellende Mitglieder. Schaufpiel, Herren: Adolf 
Bauer. Richard Eihrodt. Oskar Guttmann. Carl 
Janſon. Alerander Kölert. Wilhelm Mejo. Otto Mi- 
chaelis. Wilhelm Mühl dorfer (Infpektor). Carl Müller. 
Anton Pichler (Reg.). Youis Pohlmann. Julius Werger. 
Auguft Wolff (Oberreg.). 

Damen: Fr. Therefe Deffoir. Frl. Amalie Geißler. 
Fr. Polirena Rode Frl. Lina Schäfer Frl. Helene 
Schneeberger. Frl. Helene Widmann. 


Oper. Kapellmeifter: Hr. Hoffapellmeifter Bincenz Lach— 
ner, Kitter des Gr. Bad. Zähringer-Löwenordens mit Eichen- 
laub. Mufit- u. Chordireltor: Hr. Ludwig Hetſch. Orchefter- 
Inſpektor: Hr. Blafius Janſon. Mufifalien » Regiftrator: 
Hr. Stepban Grua. 40 Hofmuſiker. Orchefterdiener: Hr. 
Carl Mann. 

Sänger. Herren: Martin Aderholdt. Gottfried Jeder. 
Carl *Ditt. Leopold "Rode Joſeph Schlöfjer. Karl 
*Stepan. 

Sängerinnen: Frl. Sophie *Grimm,. Fr. Eugenie 
Mihaelis-Nimbs. Frl. Henriette Rohn. Fr. Sophie 
*Wlezek. Frl. Joſephine *Zehmen. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen wirken 
zugleich im Schaufpiel mit. 
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Chor: 18 Herren und 18 Damen, von denen mehrere in 
Aushülfsrollen in Op. u. Sch. verwendet werben. 

Souffleur der Oper u. des Schaufpielde: Hr. Schimwig. 
Hülfsfouffleur: Hr. Caronne. 

Deforations-, Garderobe-, Beleuhtungs u. 
fonftiges Perfonal. Maſchiniſt u. Deforationsmaler: Hr. 
Sofepp Mühldorfer, Ritter des Gr. Bad. Zühringer-Löwen- 
orbens, Inhaber der Könige. Hannov. goldnen Medaille für 
Kunft u. Wiffenfchaft, ſowie der Herzogl. Sächſ. Verdienſt— 
mebaille. Oekonomie-Inſpektor: Hr. Wilhelm Mühldorfer. 
Theatermeifter: Hr. Carl Stüßel m. 15 Geh. Requifiteur: 
Hr. Samsreitber m. 1 Geh. Garderobier (vacat). 5 Ge— 
bülfen. Garderobiere: Fr. Brandt m. 4 Geb. Frifeure: 
Die Hrn. Haubt u. Lorenz m. Geh. Beleughter: Hr. Da— 
niel m. 2 Geh. Heizer: Franz Nicolaus, 

Allgemeiner u. Hauspdienft. Abendlaffirer: Die Hrn. 
Chriſtoph Fiſcher u. Joh. Straub. 12 Billeteurs. Theater: 
feldwebel: Kaugmann u. Kirchgeßner. Portier: Schaff- 
ner. 4 Nachtwächter. 

Abgegangen: Hr. Roll (n. Franffurt a. M.) Frl. 
Augsberger (n. Meiningen). Hr. Miller (entj. der Bühne). 
Frl. Rautenberg (m. Braunjchweig). Frl. Bauer (m. Eafjel). 
Hr. Grün (n. Rotterdam). 

Neu engagirt: ‚Frl. Lina Schäfer Hr. Kölert. 


Frl. Geißler. 
Gaftfpiele u. Debüts. 

Fr. Beringer, v. Th. de la Concordia in Cremona: 
Amine; Lucia. — Frl. Nemanoff, v. Stadth. in Hamburg, 
tanzte 3 mal. — Hr. Holzbauer, v. Hofth. in Darmftadt, 
tanzte 2 mal. — Die Bianiften Hr. Gernsheim- n. Hr. 
Levy, die Harfenfpielerin Frl. Heermann aus Brüfjel, 
die Kinder Auguft und Emil Sauret (Bianift u. Violinift), 
der Concertmeifter Hr. Kömpel aus Hannover, Frl. Reif 
und der Eoncertfänger Hr. Stodhaufen aus Paris wirkten m 
verfchiedenen Concerten mit. — Frl. Lina Schäfer, v. Hofburgth. 
in Wien: Maria Stuart; Donna Diana; Hedwig im „Ball 

„zu Ellerbrunn;“ Lucie im „Tagebuch;“ Adrienne Lecouvreur 
(mw. eng.) — Frl. Höfl, v. Hofth. in Stuttgart: Adalgiſa; 
Gabriele. — Hr. Dees, v. Hofth. in Karlsruhe, wurde zu einem - 
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dreimonatlichen Gaftjpiel engagirt. — Hr. Balletmeifter Am - 
brogio mit mehreren Zänzern vom Hofth, in Darmftabt tanzte 
1 mal. — Hr. Mer. Kökert, v. Stabtth. in Leipzig: Egmont; 
Bolingbrofe; Leontes im „Wintermärden‘ (m. eng... — Fl. 


' Deinert von Karlsruhe: Agathe; Leonore in „Strabella ;” 


Irma. — Hr. Tichatſchek, v. Hofth. in Dresden: Tanı- 
häuſer; Mafaniello; Achilles in „Iphigenie in Aulis.“ — 
Frl. Meg von Karisruhe machte 2 Verſuche als Miekchen im 
„Baris in Pommern“ und Pietro in „Die beiden Heinen Sa— 
voyarden.“ — Frl. Geißler, v. Stadtth. in Hamburg: 
Evchen; Die Grille; Jolanthe; Gänschen von Buchenau (mw, 
eng.) — Frl. Klara Stügl: Anna-Liefe. — Hr. Ferdinand 
Deffoir, v. Stadth. in Bremen: Ludwig Devrient in „Ein 
Abenteuer Ludwig Devrient's“, 2 mal; Bater der Debütantin; 
Lebrecht Fall, Faucon u. Hypolit Falk in „Die Unglüdlichen‘; 
Mufikalifche Engländer; Appel in „Wer ißt mit,‘ 2 mal; 
Balentin im „Verſchwender“; Frig war in Wobert ber 
Teufel; Dr. Hippe in „Guten Morgen, Hr. Filcher;* 
Sebaftian in „Stadt u. Land.” — Fr. Jenny Deffoir; 
Rofe in „Die weibliche Schildwache“; Gufte in „Wer ift 
mit,’ 2 mal; Rofa im „Verſchwender“; Gufte in „Outen 
Morgen, Hr. Fiſcher;“ Apolloma in „Stadt u. Land." — 
Hr. Bellofa, v. Hofth. in Koburg: Uriel Acofta; Poſa. 
— Fıl. Kahn v. Mannheim: Pamina (al8 erfter tbeatral. 
Verſuch. — Frl. Wölſing v. Mannheim: Parthenin (als 
erfter theatral. Berfuh.) — Hr. Brandes, v. Hofth. in 
Karlsruhe: Joſeph in „Jakob u. feine Söhne‘; Jakob von 
Lufignan in „Catharina Cornaro.“ — Fr. Boni-Bartel u. 
Hr. Stolzenberg, v. Hofth. in Karlsruhe: Catharina Eor- 
naro und Marco in „Catharina Cornaro.“ 

Zum erftien Male aufgeführt vom 1. Oftober 1861 

bis dahin 1862. 

Dpern: Fortunio's Lied. Ighigenia in Aulis. Der 
Zroubabour. Der häusliche Krieg. 

Schau- u. Trauerjpiele: Die Räuber (nad dem Ori« 
ginale). Richard 111. Ein Wintermärden. Die Makkabäer. Nur 
eine Seele. Heinrih von Schwerin. 

» Luftfpiele: Rothe Haare, Ein Kuß. Das Sonntags- 
räufhchen. Sand in die Augen. Das Gänshen von Bucher 
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nau. Die Birtuofen. Der Hausjpion. Gin Abenteuer Lud- 
wig Devrients, Im Vorzimmer Sr. Ercellenz. Die Liebes- 
biplomaten. - Der ſchwarze Peter. Günftige Vorzeichen. 

Baudevilles: Ein Zigenner, 

Neun einftudirt 
vom 1. Dftober 1861 bis dahin 1862. 

Schau: u. Traunerfpiele: Andreas Hofer. Der Oheim. 
Die Geſchwiſter. Hans Jürge. Turandot. König Nene’s 
Tochter. Der Sohn der Wildniß. 

Luftipiele: Die Memoiren des Teufels. Des Malers 
Meifterftüd. Der Dachdeder. Das goldene Kreuz. Die 
Schleichhändler. Die Schachmaſchine. Der Ehrgeiz in der 
Küche. Der 30. November. Ein Silbergrojhen. Die Schule 
der Berliebten. Der befte Ton. Der Bater der Debutantin. 
Die Unglüdlihen. Der Weiberfeind. Humoriſtiſche Stubien. 
Die Lebensmüden. No. 777. 

Dpern: Die Favoritin, Lucia. Die beiden Heinen Sa- 
voyarden. Die heimliche Ehe. Medea. 

Poſſen u. Baudenilles: Der artefiihe Brummen. Die 
weibliche Schildwache. Der Alpenkönig u. der Menjchenfreund. 


Marburg in Steiermark. 


(Stabttheater.) 
im Bereine mit 


Vöslau in Oesterreich. 


(Sonmertheater.) 


Direktor u. zugleih Eigenthümer des Vöslauer Sommer- 
theaters: Hr. Johann Edler v. Radler, führt gleichzeitig 
die Oberregie n. die Negie der Operette u. des Luftipiels. 

Negiffenre des Schau- u. Trauerfpiels: Die Hru oh. 
Rotter u. Röder; der Poſſe: Hr. Wil. Männel. Kapell- 
meifter: Hr. Hohl. Inſpicient: Hr. Aug. Männel, Souf- 
fleur: Hr. Neumann. Theaterdiener: Hr. Wirer. Theater- 
meifter: Die Hrn. Halleger m. 6 Geh. (in Marburg) u. 


238 ' 


Herlinger m. 2 Geb. (in Vöslau) Frifeur: Hr. Stop. 
Garderobiers: Die Hrn. Kommeng (in Marburg) u. Weber 
(in Böslau). Zettelträgerin in Marburg: Fr. Meier. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Auguft (Iufp.), Epi- 
foden. Bauer, jug. fom. Gejangsr., Gefangsp. in der Ope- 
rette. Beringer, fom. Gefangs- u. Charalterr. Born, 
Epifoden. Herlinger, Anmelder. Heine. Männel, arg. 
Rollen. Wild. Männel (Reg.), gefette Liebhaber, Intriguants, 
Charakterr. » Radler ıDir.), gefette Liebhaber, Bonvivants. 
Richter, harg. Rollen. Röder Reg.), trag. u. humor. Bä- 
ter. Schulz, jug. Liebhaber. Skriwanek, jug. Helden u. 
Liebhaber. Streder, kom. Gejaugsr. . 

Damen: Frl. Berger, Lokal», Vaudeville- u. Operetten- 
gejangsp. Fr. Beringer, gejegte Liebhaberinnen u. Anftands- 
damen. Frl. Bretſch, Heldinnen, trag. u. jentim. Liebhabe— 
rinnen. Fl. Prevaur, Liebhaberinnen. Fr. v. Radler 
(Dir.), fom Mütter. Frl. Fanny v. Radler, Soubretten u. 
Tänzerin. Frl. Röder, Lokal-, Vaudeville- u. Operettenge- 
fangsp. Fr. Streder, trag. Mütter. Frl. Walded, jug. 
muntere u. naive Liebhaberinnen. 

Abgegangen: Fr. u. Frl. Bizenzia. Die Hrn. Al. 
bredt. Huber. Joh. Rotter. Friedr. Rotter. Weber. 

Contraftbrüdig: Die Hın. Wimböd u. Sarto- 
rius, Souffleure. 

Säfte. 


Am Sommertheater in Böslau: Hr. Julius Find- 
eifen, v. Th. a. d. Wien, Imal. — Hr. Baron Klesheim 
gab 1 Borlefung. — Hr. Klifhnigg, Tmal. — Frl. v. 
Bodlet, v. Stadtth. zu Lemberg, Imal. — Frl. Keller, v. 
Stadtth. zu Baden, Zmal. — Frl. Röder, ebendaher, Imal. 
— Frl. Marald, ebendaher, Zmal. — Hr. Carl Beringer, 
ebendaher, Imal, — Hr. Preifing, ebendaher, Imal. — 
Hr. Berger, v. Wien, Imal. — Hr. Beyer, v. Stabtth zu 
Troppau, 5mal. — Hr. Heinr. Röder, v. Stadtth. zu Peſth, 
mal. — Hr. Hirt, Imal. 

Nopitäten, 
theils gegeben, theils in Vorbereitung: 

Feiche Seifter von Anno dazumal! Der legte Fiaker. Eine 

verfolgte Unſchuld. Unterfchlagen gewefen u. nun zu Stande 
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.gebradht. Der arme Marquis. Ich werde mir den Major 
einladen. Piccolino. Rafael Sanzio. Sand in Die 
Augen 20. ꝛc. 

Die neu renopirte, bedeutend vergrößerte Arena in Vös— 
lau erfreute fich eines zahlreichen Befuches der höchften Herr» 
ſchaften u. wurde im Laufe des Sommers von mehreren Mit- 
gliebern des Allerhöchſten Kaiferhaufes beehrt. Die Vorftellungen 
begannen dajelbft am 5. Juni und endeten am 21. September 
1862 Die Borftellungen in Marburg begannen am 28. Sep- 
tember 1862. 


Meerane. 
»(Vide Plauen.) 


Meiningen. 


(Herzogl. Sad. Hoftheater.) ' 


Intendanz. Intendant: Hr. Baron v. Stein, Kam- 
merberr, Hauptmann u. Flügeladjutant, Ritter hoher Orben. 

Direktor: Hr. Dr. 8. Locher. 

Intendant der Herzogl. Hoffapelle: Hr. Baron v. Li— 
lienftron, Kammerberr- Geb. Kabinetsrath, Ritter hoher 
Orden. 

Hofkapelle. Hofkapellmeiſter: Hr. J. F. Bott, Inha— 
ber des dem Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden affiliirten 
Verdienſtkreuzes, der Königl. Hannöv. großen goldenen Ehren- 
medaille u. der Herzogl. Sachſen-Koburgſchen Medaille für 
Kunſt u. Wiſſenſchaft mit dem Bande. 

Conzertmeiſter: Hr. Nohr, Inhaber der dem Sachſen— 
Erneſtiniſchen Hausorden affilirten goldenen Medaille für Kunſt 
u. Wiſſenſchaſt u. der Großherzogl. Sachſen-Weimarſchen 
großen Verdienſtmedaille u. Hr. K Müller. 

Die Herzogl. Hofkapelle beſteht aus 4 Kammervirtuoſen, 10 
Kammermuſikern, 8 Hofmuſikern, 1 Harfeniſtin, 24 Hofkapell— 
aſſiſtenten. Muſikbibliothekar: Hr. Kummer. 

Negie u. Inſpektion. Regiſſeur des Schauſpiels u. 
der Oper: Hr. A. Ellmenreidh; des Baudevilles u. ber 
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Poſſe: Hr. Menzel. Chordireftor: Hr. Skraup. Inſpi— 
cient: Hr. Stein. Sonffleur: Hr. Beder 

Beamtenperfonal. Rehnungsrath u. VBorftand der Hof: 
theaterfaffe: Hr. Wiegand. Kaffirer: Hr. Helbig. Raftellan u. 
zugleich Aufſeher der Bibliothef: Hr. Knott. Theaterdiener: 
Hr. Winter. Kapelldiener: Hr. Koh. Logemmeifter: Dr. 
Hof. 10 Billeteurs, 

Theaterarzt: Hr. Mebicinalratb Dr. Döbner. 

Deforations-, Majhinen- u. Beleudhtungsper- 
fonal. Deforationsmaler: Hr. Hofmaler Schellhorn. 
Maler: Hr. Wittenberg. Theater- u. Majchinenmeifter: 
Hr. Schäfer m. 6 Geh. Beleuchtungsanfjeher: Hr. Hof- 
mann m. 2 Geh. 

Garderobeperjonal, Garderobe⸗-Inſpektor: Hr. Plet— 
tung m. 2 Geb. Garberobieren: Die Frls. Boppenhbäufer 
u. Zierlein. Friſeure: Die Hrn. Kunft u. Schröder. 
Kehrfrau: Dorothea Göckel. 

Hülfsperſonal. Requiſiteur: Hr. Schröder. 4 Haus- 
ftatiften. 2 Abräumer. 

Daritelfende Mitglieder. Herren: Bartſch, ©. u. Sch. 
Ellmenreih (Reg), Sch. Koch, S. u. Sch. Kodh- Sie 
benhoff, Sh. Menzel (Reg), Sch. dv. Prosfy, Sc. 
Stieghelli,-S. Tſchernick, Sch. Uttner, S. u. Sch. 
Wrede, S. u. Sch. 

Damen: Fıl. Augsberger, Cd. Fu. Börner, ©. 
u. Sch. Frl. Ellmenreid, Sch. Frl. Hintz, Sch. Fr. 
Klotz, Sch. Frl. Meyer, © u. Sch. Frl. Schäffer, 
Sch. u. Tanz. Frl. Schenk, S. Frl. Schmidt, ©. Fre. 
Stübefe, S 

Chorperfonal. Herren: Bauer. *Bierlih. Feich— 
tinger. *Heinrihs. Krugler. *Ortb. *Plettung. 
*Rokow. *Stein. 

Bei größern Opern werden Militärfinger zugezogen. 

Damen: Frl. Gebhardt. Frl. Gehbe. Fri. v. *Hoff. 
Fl. Münd. dr. Meinhbardt Frl. "Scheibe Frli. 
Stein. Fr. *Uttner. 

Die mit * bezeichneten Chormitglieder werben zu Par- 
thieen verwandt, P7 
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Meissen. 
(Vide Döbeln.) 


Memel und Tilsit. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktorin: Frau Johanna Morohn, führt das Kafjen- 
weſen. 

Geſchäftsführer u. Regiſſeur: Hr. Herrmann Lincke. 
Muſikdirektor: Hr. Carl Kolbe. Inſpicient: Die Hrn. Th. 
Frücke u. Roſenberg. Souffleur: Hr. Hamilton. Thea— 
termeiſter u. Maſchiniſt: Hr. Theodor Bergem. Geh. Re— 
quiſiteurin u. Zettelträgerin: Fr. Berg. Theaterdiener: Hr. 
Krauſe. 


Darſtellende Mitglieder. Herren: Berg, Epiſoden. 
Fröhlich, I. Charakterr., Intriguants. Frücke (Inſp.) ing. 
fort. u. charg. Rollen. Gohl, I. ſentim. Liebhaber. Helle, I. Hel- 
den, Liebhaber u. Bonvivants. Kolbe (Mufikoir.), humor, 
Bäter. Linde (Reg.), I. charakterkom. u. Gefanger. Pod, 
mann, I. jug. Liebhaber u. Naturburfhen. Rojenber 
(Inſp.), harg. Rollen. Wagner, 1. Bäter, kom. Rollen 
Intriguants. Zieſſow, II. Liebhaber, fom. u. H. Rollen. 

Damen: Fr. Hamilton, Epifoden. Fr. Meg, Il. u. 
fingende Alte. Frl. Julie Morohn, I. Soubretten u. 
I. muntere Liebhaberinnen. Fr. Neumann, I. Mütter. u. An— 
ftandsdamen. Frl. Pauſe, I. Liebhaberinnen." Fr. Wag- 
ner, II. Liebhaberinnen, Kammermädchen. 

Kinderrollen: Franzisfa, Anna u. Nihard Wagner. 

Abgegangen. Herren: Grimm. Hartmann. Sfert. 
Koops. Leber. Moukiſch. Mütze. Schneider. 
Wiesner. 

Damen: Frl. Deſilot. Fr. Handtrag. Fıl. Dein, 
Fr. v. Lukachy. Frl. Maynz. Frl Redling Frl. E. 
Töldte. 


Außereontraktlich abgegangen: Die Hrn. Müller, 
Leuchten u. Bühring. 
II. 16 
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Memmingen in Baiern. 


(Vide Kempten.) . 


München. 


(8. Hof- u. National-Theater u. K. Refidenz-Theater.) 


Intendanz. Intendant: Unbeſetzt. Intendanz - Rath: 
Hr. Wilhelm Schmitt, Ritter des Kal. Bayer. Berdienft- 
Ordens vom heil. Michael u. des Großherzogl. Heffifhen Ver— 
dienft-Orbens Philipps des Großmüthigen. ° 

Oekonom u. Material» Verwalter: Hr. Karl Kugler. 
Delonomie - Offiziant: Hr. Karl Stehle. Bibliothefar u. 
Aktuar: Hr. Mar Leigh. Drei Intendanz- und Theater- 
diener. 

Kaſſe. Hauptlaffirer: Hr. Ferdinand Seyberth. Con— 
troleur u. Tageskaſſirer: Hr. Friedrich Langenberger. 
Kaffen-Dffiziant: Hr. Meldior Feldigl. Kaffenfunftionär: 
Hr. Ludwig Klug. 

Rechtsconſulent: Hr. Rath v. Hierneiß, Kal. 
Advokat u. Notar, Ritter des Verdienſt-Ordens der Bayer. 
Krone u. des Verdienſt-Ordens vom heil. Michael. 
Theaterärzte: Hr. Dr. v. Schleiß-Löwenfeld, 
Kol. Leibchirurg u. Profeſſor, Ritter des Kgl. Bayer. Verdienſt— 
Ordens vom heil. Michael, des Großherzogl. Heſſiſchen Ver— 
dienft-Ordens Philipps des Großmüthigen u. des K. K. Defter- 
reichifchen Franz-Jojeph-Ordens. Hr. Dr. Seit, Kgl. Uni- 
verfitäts-Profeffor, Ritter des Kgl. Bayer. Verdienſt-Ordens 
vom heil. Michael. 

Regie. Regiſſeur des Schaufpiels: Hr. Heinrih Rich— 
ter. Regiffeur der Oper: Hr. Auguft Kindermann u. 
Hr. Eduard Sigl. 

Schaufpieler. Herren: Büttgen. Chriften. Dahn. 
Dapideit. Eijened. Herz. Soft. Keller. Lang. 
Leigh. Hugo Müller * Obermayer. Richter (eg.) 
!. Schmid (f. Op.) Straßmann. Tomſchitz (j. Op.) 

Schaufpielerinnen: Fr. Büttgen. Fr. Dahn. 
Fr. Dahn-Hausmann Frl, Denker Frl Jahn. 
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Srl.Lanzlott. Frl. Meindl. Frl. Muſchek. Fr. Schunke. 
Frl. Seebad. Frl. Söltl. Fr. Straßmann. 

(Außerdem wirfen im Schaufpiel mehrere Mitglieder der 
Oper, jowie in Heinen Rollen Mitglieder des männlichen u. 
weiblichen Singchors.) 

Infpicient u. Nachlefer: Hr. Hagen. Souffleur: Hr. 
Prüller. 

Oper.*) Direktion. 1. Kapellmeifter: Hr. Generalmufit- 
direftor Franz Lachner, Nitter des Kgl. Bayer. Verdienſt— 
Ordens vom heil. Michael, des Marimiliang - Ordens für 
Kunft u. Wiffenfchaft, des Großherzogl. Heffiihen Berdienft- 
Ordens Philipps des Großmüthigen u. des Kgl. Sächſ. Erneftin. 
Hausordens. II. Kapellmeifter: Hr. Mufildireltor Fr. Wil- 
heim Meyer. Dirigirendes Mitglied der Kal. Hoffapelle: 
Hr. Peter Moralt. Repetitor: Hr. Kapellmeifter Benten- 
rieder. Chordireftor: Hr. Kunz. 

Sänger Herren: *Bauſewein. *Boblig. Grill. 
* Hartmann. *Heinrich. *Hoppe Kindermann 
Reg.) FL. Schmid. *Sigl (Reg) *Tomſchitz. 

Sängerinnen: Fr. Diez Frl. Eihheim Frl. 
v. Edelsberg. Frl. Ott. Fr. *Rohrleitner. Frl. 
Schwarzbad. Frl. *Seehofer. Frl. Steble Fe. 
Stöger. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirfen im 
Schauſpiel mit; ebenfo in Heinen Solofingparthieen mehrere 
Mitglieder des männlichen u. weiblichen Singchors. 

Chorperjonal: 28 Choriften u. 24 Choriftinnen. In— 
jpicient u. Nachlejer: Hr. Raud. Souffleur: Hr. Korb. 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Franz Hoffmann. Solo— 
tänzer: Die Hrn. Fenzl u. La Roche. Solotänzerinnen: 
Frl. Braniczla Frl. Roferi. Fr. Thierry. rl. 
Widder. Corps de Ballet: 12 Figuranten u. 18 Figuran- 
tinnen. 1 Ballet-Repetitor. 

Comparjerie. GStatiftenauffeher: Hr. Eijened. 

Deforationsdienft. Deforationsmaler: Hr. Simon 
. DOnaglio, Hr. Angelo Quaglio u. Hr. Döll. Maſchiniſt: 
*) Die Kgl. Hoffapelle, aus 90 Mitgliedern veſtehend, refiortirt nur dem 


Dienfte nab unter der Kal. Hoftheater-Äntendanz, Dagegen im Etat und im 


Verſonal unter einer eigenen Kal. Hofm uſik⸗Intendanz. 
[} 16* 
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Hr. Penkmayer. Theatermeifter: Sr. Edart. Bolier: 
Hr. Ferdinand Blaumüller. 16 ftändige Zimmerleute. 

Garderobedienft. Koftümier: Hr. Franz Seitz, 
Ritter des Spaniſchen Iſabellen-Ordens. Obergarderobier: 
Hr. Ziehr. Garderobier: Hr. Kammerknecht. Garderobière: 
Frl. Piloty u. dr. Diefinger. 1 Srifeur m. 2 Geh. 2 Schnei- 
der mit 8 ftändigen Geh. 2 Schneiderinnen. 

Requiſitendienſt. Requiſiteur u. Mobiliarverwalter : 
Hr. Goubau m. 2 Geh. 

Hauspdienft: 3 Oberfeuerwäcdter. 24 Feuerwächter. 
2 Beleuchtungsaufjeher m. 4 Geh. 16 Logendiener. 2 Wa- 
gendiener. 2 Hausmeifter. 1 Zettelträger. 2 Kalfanten. 
2 Farbenreiber. 

Perſonal-Chronik. 

Neu engagirt: Hr. Davideit. Hr. Hugo Müller. 
Frl. Schunke. Hr. Bohlig. Frl. v. Edelsberg. Frl. Ott. 

Abgegangen: Hr. Sulzer (übernahm die Direktion 
in Bamberg.) Hr. Stritt (m. Hamburg) Frl. Hafner 
(verebeliht) Kr. Lindemann. Frl. Schaumberger 
(verehelicht.) 

Penfionirt: Frl. Holler. Hr. Maſchiniſt Schütz. 

Gaſtſpiele. 

Im Schauſpiel: Fr. v. Bärndorf, aus Hannover, 
6mal. — Hr. Hugo Müller, aus Würzburg, 4mal (m. eng.) 
— Fıl. Shunde, aus Würzburg, Amal (mw. eng.) — Sr. 
Ellmenreidh, aus Bremen, 3mal.-— Frl. Hausmann, 
aus Bafel, Imal. — Hr. Podolsky, aus Weimar, 2 mal. 

In der Oper: Hr. Grünewald, aus Regensburg, 
3mal. — Hr. Zottmayr, aus Hannover, 3mal. — Hr. 
Degele, aus Dresden, 3mal. — Hr. Grimminger, aus 
Rotterdam, 2mal. — Fr. Zottmayr, aus Hamburg, Imal. 
— Hr. Kren, aus Prag, Imal. 

Im Ballet: Hr. Balletmeifter Ambrogio, aus Darm- 
ftabt, Imal. — Bel. Pourchet, aus Darmftadt, I1mal. 

Novitäten 
in ber Zeit vom 1. Oftober 1861 bis letzten September 1862. 

Im Schaufpiel: Der Goldbauer. Die Kaiferin 
Eubdoria. Ein Stoff von Schulze. Die Unglücklichen. Der 
Störenfried. Der Winkelfcreiber. ine glänzende Parthie. 

% 
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Modethorheit. Der Invalide. Der Padträger als Liebhaber, 
Die jhlimmen Buben in der Schule. Der Knopf im Sad- 
tuh. Pfingften! Denk an Pfingften! Ludwig der Bayer. 


Unter dem Reichsfammergeriht. Drei Freier. Im Wartefaal - 


erfter Klaffe.. Dir wie mir. Aus der fomijchen Oper. Das 
Herz vergeffen. Regen u. Sonnenjchein. Die Lebensmüden. 
"Das Haus Eberhard. 

In ber Oper: Dom Sebaftian von Portugal. Fauft. 
Das Glödhen des Gremiten. Die Berlobung bei der La- 
terne. Unter'm Birnbaum . 

Im Ballet: Marketenderin u. Poftillon. Die goldene 
Rofe. Die Waldnymphe Diavolina. 

Neu einftudirt m. in Scene geſetzt. Im Schau- 
fpiel: Die Braut von Meffina. Antigone. Er muß auf's 
Land. Bürgerlih u romantisch. Werner. Engliſch Götz 
* Berlichingen. Die Memoiren des Satans. Der beſte 

on. 

In der Oper: Figaro's Hochzeit. Die Montecchi u. 
Capuleti. Idomeneus. Tell. 

Im Ballet: Catharina, die Banditentochter. Die 
Wafſernixe. Die Porträts Die Bienen. 

Gejpielt wird regelmäßig: Im Kgl. Hof- u. National- 
theater: Sonntags, Dienftags, Donnerſtags u. Freitags; im 
Kol. Refidenztheater: Montags, Mittwohs u. Sonnabends. 
Die Opernvorftellungen finden regelmäßig Sonntags, Mitt- 
wohs u. Freitags, die Schaufpielvorftelungen Montags, 
Dienftags, Donnerftags u. Sonntags ftatt. Regelmäßige 
Theaterferien beftehen nicht. 

Die Theater find gefchloffen an folgenden Normatagen: 
Bom Freitag vor Palmfonntag bis Ofterjonntag einfchließlich, 
10 Tage. Am Pfingfifonntag u. Tags zuvor. Am Chrifttage 
u. Tags zuvor. Am Borabende des Frohnleichnamstages u. 
an allen Borabenden der Mariatage. 


München. 


(Ifarvorftabttheater in der Miüllerftraße.) 
Direktor u. Eigenthümer: Hr. Mar Schweiger. 
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Regiſſenr des Schaufpiels: Hr. Buhmwald; der Boffe: 
Hr. Preif. Drchefterdireftor: Hr. Mar Sieber. Muſik— 
direftor: Hr. Carl Czerny. Imfpicient: Hr. Seeberg. 
Souffleur: Hr. Schöppel. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Beder, Imtriguants 
u. Charakterr. Buchwald (Ren), 1. Liebhaber u. Helden. 
Carl, jug. tom. Geſangsr. Chrift, Väter u. Gefangsp. 
Dor, I. tom. u. Charakterr, Geden. Fehr sen., Helden- 
päter. Febr jun, jug. Liebhaber u. Helden. Meyer, 
Neben. BPiftori, Neben. Preiß Reg.), tom. Lofalr. 
Penze, Lolal- u. Gefanger. Schweiger (Dir), I. fom. 
Gefanger. Schweißgut m Seeberg, kom. Rollen.. Stoll 
u. Toms, Nebem. Weber, fom. Gejangsr. 

Damen: Frl. Beder, Neben. Frl. Berg, 1. Lieb: 
baberinnen m. jug. Anftandsdamen. Fıl. Delia, mumntere 
Liebhaberinnen. Frl. Ebrenftein, fom. Alte. Fr. Febr, 
fom. u. ernfte Mütter. Frl. Greßbach, I trag. Lieb— 
baberinnen u. Heldinnen. Frl. Kreuz, Mebenr. Fr. 
Lindner, Anftandsdamen u. trag. Mütter Frl. Lipp, 
II. Liebhaberinnen u. Kammermädchen, Tänzerin. Frl. 
Moniod, i. Soubretten in Baudev. u. Poffe. Fr. Schweiger 
(Dir.), I. Mütter. 

Der Chor befteht aus 8 Herren u. 8 Damen. 

Kinderrollen: Aoolphine Lindner, Zänzerin. Peppi 
tipp. Franz Ehrenftein. 

Tehnifches Perfonal. Delorationsmaler: Die Hrn. 
Glück u. Gerhard m. 2 Geh. Theatermeifter: Hr. Louis 
Schmeiger m. 6 Geh. DObergarderobier: Hr. Anton Meier. 
Sarberobiers: Die Hrn. Lipp u. Sewalder. Friſeur: 
Hr. GSeeberg. Requifitenrin: Frl. Elife Bernlodner. 
Theaterdiener: Die Hrn. Dann u. Katzmeier. Beleuchtungs— 
dieuer: Hr. Jakob Angermeier m. 2 Geb Kaſſirerin: 
Ft Dor.  Bettelträger: Hr. Moſer. 1 Logenmeifterin. 
1 Sperrſitzaufſchließerin. 11 Billeteurs. Theaterhausmeifter: 
Hr. Sellmeier. 

Abgegangen. Herren: Albin. Buchberger Bud. 
Eifenmann. Greftl. Heger. Liebert."NRedhl. Riegg. 
Roſé. Scheerer. 

Damen: Fr. Ander-Dürmont Frl. Brand, Frl. 
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er 
Grund Fl Heller Frl. Haſelbök. Frl. Loderbed. 
Frl. Maier. Fl. Schweiger. Fr. Temmel. Fl. 
Wiedmann. 
Geſtorben: Fr. Eliſe Bernlochner, Requiſitenrin. 


Als Säfte traten ‚saf: 

Fıl. Laura Schubert, 94mal. Fr. Wirth, 24mal. 
— Hr. Klifhnigg, 14mal. — Die erthafer Sänger, 12 mal. 
— Fu. Moniof, 30mal (m. eng) — Frl. Heller, 6mal 
(w. eng.) — Die Oberländler Schuhpfattler, Qmal. — Frl. 
Berthold, Amal. — Hr. Kriehuber, 12mal. — Dr. Gläfer, 
2mal. — Die Tänzergefellichaft Kiralifv mit dem Zwerge 
Tom Ponce Il, 16mal, — Frl. Paar, 6mal. — Fl. 
Miüfler, Zmal. — Fıl. Erber, 44al. — Hr. Beder, 
18mal (mw. eng) — Hr. Schmidtboff, 8mal. — Frl. 
Gleisberg, Zmal. — Hr. Mennftiel, Ama. — Hr. 
d'Haibé, 6mal. — Hr. Welte, ma. — fr. Temmel, 
6mal (m. eng) — Frl. Emald, Smal. — Hr. Earl Adolph 
Sriefe, 142mal. — Frl. Haſelbök, 6mal (w. eng.) — 
Frl. Marion, 2mal. — Hr. Meergarte u. Fr. Meer- 
gartö-Wahlmann, 3Bmal. — Fr. Kramer-Guimpel, 
24mal. — Frl. Perlaßka, Smal. — Frl. Jung, 2mal. — 
Hr. Goltier, 2mal. — Die Prager Eoncertgefellichaft, 2mal. 
— Fl. Gresbach, 6mal (m. eng.) 


Novitäten: 

Der Holzaraf. Ein Stündhen in der Blumenftraße. 
Ein alter Philifter. Bon Georgi bis Michaeli. Die Aufhebung 
des Lotto. Der Findling u. die Kaijerstochter. Der Prinz als 
Brautwerber. Lotto, der Fünfnummernteufel. Zambuco. 
Das Ungehener. König Heinri der Achte. Das Wetter- 
männlein. Zwei Gemeindeverwaltungsfigungen. Nur feine 
Ehe zu Dreien. Die Münchner BVorftädtler. Athos, Porthos, 
b’Artagnan. Die Dorfwaife. Der Schloffer u. fein Kind, 
Diebsnettel.. Der Nachbar zur Linken. Der politifche Schuſter. 
Wiener u. Franzos. Bei der Gaslaterne. Die Frauzoſen in 
China. Die Kinder des Pflanzers. Die Waife aus Wien, 
Der Apoftelhof zu Bacherach. Der Sandführer von Giefing. 
Die Wunderdoftorin von Deifenhofen. Der todte Gaft. Das 
Schwalberl. 
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München. 


(Neues BVorftadttheater in der Au.) 


Direltor u. Eigenthümer: Hr. Johann Schweiger, 
* gleichzeitig die Regie der Poſſe, des Luft- u. Shau- 
piels. 

Kegiffeur: Hr, Treumund. Kapellmeifter: Hr. Fr. 
Rosner. Mufilvireltor: Hr. Höck. Imfpicient: Hr. Böh— 
mert. Souffleur:. Hr. Fichtel. Kaffirerin: Fr. Ziegler. 
Garderobier: Hr. Pertel. Theatermäler: Hr. Gerolb. 
Theatermeifter: Hr. Mühlauer m. 5 Geh. Kunftfeuer- 
werfer: Hr. Burch. Theaterbiener: Hr. Kepf. Requifitrice: 
Fr. Schöppel. Beleudter: Hr. Majer. Logenmeijter: Hr. 
Sedelmayer. 4 Billeteurs. 2 Zettelträger. 

Das Orchefter befteht aus 12 engagirten Mitgliedern. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Albert, 11. Liebha- 
ber. Alsdorf, Epifoden, Chor. Berameier, Il. Väter, 
Chor. Böhmert (Infp.), Väter, alte Bediente. Brand, 
Naturburfhen, Chor Helmer, Epifoden, Chor. Herr— 
mann, Intriguants, Väter. Imann, Nebenr., Chor. Jung, 
jug. Iatriguants, Liebhaber, Gefangsp. Leibold, Nebenr. 
Neuert, 1. Liebhaber u. Helden, Gefangsp. Neumann, 
Epifoden. Pechtold, 11. Liebhaber. Prüller, tom. Rollen. 
Richard, Gefangsp. Rieger, Helden u Fiebhaber. Roll: 
berg, Väter. Scholz, 1. fom. Rollen u. Väter. Schwei- 
er (Dir. ), 1. tom. Lokal- u. Charakterr. Sebold, 11. Lieb- 
aber, Chor. Ströhl, Charafterr., Heldenväter. Treu— 
mund (Reg.), 1. fom. u. Charakter. Wegner, Charafter- 
väter. 

Damen: Frl. Buſſe, Soubretten u, Tofalgefangsp. Frl. 
Falke, 1. Liebhaberinnen, Chor. Fr. Fichtel, Mütter. 
Frl Geifenhofer, 1. Liebhaberinnen. Fr. Rosner, Mütter, 
Gefangsp. Frl. Schmit, Lolalgefangsp. Frl. Scholz, 
11, Liebhaberinnen, Chor. Fr. Schweiger (Dir.), Anftands- 
damen. Frl. Spreng, kl. Rollen, Chor. Fr. Strößl, 
Anftandsdamen, giebhaberinnen, Geſangsp Frl.Weidner, f 
Rollen, Chor. Frl. Weifer, 1. Liebhaberinnen. Frl. Zitt, 
Liebhaberiunen, Chor. 





———— — — 
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6 Herren u. 6 Damen im Chor. 

Kinderrollen: Marie Schweiger. 8 u Sr. 
Imann. 

Außercontraftlih abgegangen: Frl. Karoline 


Beniſch. 
Als Gäfte traten auf: 

Hr. Dir. Schwarz mit den 3 Herren Zwergen. — 
Hr. Dir. Ziegler. — Frl. Schirmer. — Hr. Schirmer. — 
Frl. Geiftinger. — Frl. Genée. — Die ſchottiſchen Gtoden- 
fpieler. — Frl. Sufanne Göthe. — . Ab. Zimmer- 
mann. — Hr. Rott v. Wien. — Hr. J RaIMER Deden- 
läufer. — Frl. Genee. 

Nopvitäten: 

Der Bürgermeifter u. feine Familie. Die Studenten 
von Rummelsftadt. Unfere Schufterbuben. Ein Spuf in ber 
Faſchingsnacht. Kobold Schabernad. 

Se. Königl, Hoheit Prinz Adalbert nebft Gemahlin, fo- 
wie die höchſten u. hohen Herrichaften beehrten — das 
Theater mit Höchſt Dero Beſuche. 

Hr. Dir. Johann Schweiger hat für das Waiſenhaus 
ein Kapital von 1000 Gulden als Stiftung für die Waiſen 
übergeben. 


Münster. 
(Vide Detmold.) 


Neisse, Liegnitz, Brieg, Warmbrunn. 


(Bereinigte Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Schiemang, führt 
die Oberregie. 

Mufifvireftor: Hr. Flügel. Stellvertretende Regiſſeure: 
Hr. Schippang (Schaufpiel); Hr. Georgy (Poffe u. Luft- 
fpiel). Infpicient: Hr. Hertler. Souffleur: Hr. Ferd. 
Hinke. Theatermeifter: Hr. Kollmann. Garberobier: Hr. 
Janda. Theaterbiener: Auguft u, Lonis Heinze. 


. 
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Daritellende Mitglieder. Herren: Breiter, Tenorbuffop. 
u. jug. fom. Gefanger. Flügel (Mufifvir.), Bäter u. Cha— 
rafterr. Georgy (Reg.), I. fom. Rollen. Häfer, ernfte u. 
fom. Charafter- u. Gefangsr. Hertler (Inſp.), harg. Rollen, 
Liebhaber. Oskar Hintze, kom. Charafter- u. Gefaugsr. 
Kollmann (Theatermftr.), Aushülfer., Chor. Kuchler, Aus- 
bülfsr., Chor. Otto, charg. Rollen. v. Rohrſcheidt, 1. 
jug. Liebhaber, Naturburſchen. Schiemang (Dir.), I. Väter 
u. Charalterr. Schippang (Reg), I. Liebhaber u. Helden. 
Zint, Charakterr. u. Intriguants. 

Damen: Frl. Adelh. Beder, 1. trag. Liebhaberiunerr. 
Frl. Marie Berger, II. Liebhaberinnen. Fr. Georgy, 
Mütter u. charg. Nollen. Frl. Kiunfa, Liebhaberinnen u. 
Eoubretten. Fr. Leuthold, Baudevillegefangsp. Frl. Paula, 
Aushülfsr., Chor. Frl. Reinhard, Aushülfsr., Eher. Frl. 
Mary v. Rohrſcheidt, I. jug. Liebhaberinnen. Frl. Agnes 
Schäffer (v. Stadttb. in Breslau jür die Saifon als Gaft 
engagirt). Fr. Schiemang (Dir.), I. Anftandsdanıen. Fr. 
Schlegel, I Mütter u. kom. Alte. Frl. Wetterling, Sou- 
bretten in Poſſe u. Luftfpiel. 

Kinderrollen: Auna Georgy. Anna Schiff. 

Gaſtſpiele. 

In Warmbrunn: Hr. G. Räder, v. Hofth. in Dres— 
ben u. Frl. Marie Raeder, v. Hofth. in Hannover, Dmal. 
— Hr. Liebe, v. Hofth. in Hannover, bmal. — Fr. Holtz— 
ftamm, Hr. Droft u. Hr. Simon, 3mal. — Hr. Profeffor 
Fofter aus London mit feinen Nebelbildern, Imal. 


Neunkirchen. 


(Attien - Theater.) 


Comite. Die Herren: 9. Manfe u. A. Erg, königl. 
Bergbeamte. J. Arer, Bürgermeifter-Affiftent. C. Xöber, 
Oberlehrer., ©. A. Ohle, Drudereibefiger. 

Direktor u. Inhaber der Konceffion: Hr. Franz Münch, 
führt gleichzeitig die Regie. 

Mufitdireftor: Hr. 3. Stöber. Imfpicient: Hr. Klein. 
‚ Souffleur: Hr. Tietz. Kaffirer: Hr. Brinfmann. Theater: 
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meifter: Hr. Anthes. Garderobier: Hr. Traut. Friſeur: 
Hr. Adams. 

Dnritelfende Mitglieder. Herren: Anthes, II. tom. 
Rollen. Auleb, I. Liebhaber u. arg. Rollen. Klein, 
Naturburſchen. Münch (Dir), I. kon. Gejangs- u. kom. 
Charakterr. Münzer, Charafterr., Intriguants. Naumann, 
fom. Rollen. Oswald, cdarg. Rollen. Bacano, Väter. 
Wörner, I. Liebhaber u. Bonvivants, 

Damen: Frl. Arper, Neben. Frl. Eften, Mütter u. 
fom. Alte. Frl. Müller, Kammermäbcen u. naive Rollen. 
Frl. Peftalozzi, Anftandsdamen u, Mütter. Frl. Reich— 
baus, I. Liebhaberinnen u. Salondamen. Frl, Reinhart, 
II. Liebhaberinnen u. II. Anftandsdamen. Fr. Bacano, Sou- 
bretten u. muntere Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Anna Bacano. Pauline Eifer. 

Geftorben: Der Souffleur Hr. Tieg. 

Gaſtſpiele: 

Hr. Adolph Bauer, v. Hofth. in Mannheim. — Hr. u. 
Fr. Becker, v. Stadtth. in Saarbrücken. — Der Mnemoni— 
ker Hr. Profeſſor Rüdigier, v. Innsbruck. 

Novitäten: 

Philippine Welſer. Appel contra Schwiegerſohn. Die 
Feldwache. Ein glüdlicher Familienvater, Des Meagifters 
Perüde. Mutter u. Sohn. Berlin, wie e8 weint und lacht. 
Die Karlsichliler. 

Das neue Theater in Neunkirchen wurde am 21. Juni 
mit einem „Prolog von F. Münch und „Doctor Wespe“ 
eröffnet und erfreute fich bisher des beften Beſuchs. 


Neu-Ruppin. 
(Reifende Geiellichaft.) 
Direftor: Hr. Albert Schunte, führt gleichzeitig Die 
Oberregie. 
Regiſſeur u. Mufifdireftor: Hr. Stemberg. Infpicient: 
Hr. Burwig. Souffleur: Hr. Meyer. Beleuchtungs- In- 


fpeftor: Hr. Stern. Garderobier: Hr. Schmohl. Theater: 
meifter: Hr. Leber. Theaterdiener: Hr. Leber jun. 


[4 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Burg, I. Väter u. 
Charakter. Burmwig (Infp.), Naturburfhen u. Liebhaber. 
Fretſchner, Liebhaber. Leber (Xheatermftr.), Nebenr. 
Niedt, I. charg. u. kom. Rollen. Niffen, cdarg. Rollen. 
Polkowsky, I. Liebhaber. Schmohl (Garberobier), Nebenr. 
Schunte (Dir.), I. kom. Gefangs- u. Charalterr. Stein- 
berg (Reg. u. Mufildir.), I. tom. Geſangsr. Stern, Väter. 

Damen: Frl. Defilot, I. Liebhaberinnen. Frl. Mehr- 
fein, Gefangsp. u. Alte. Frl. Meltzow, I. Gejangs- Sou- 
breiten. Frl. Meyer, Kammermädchen u. a Fl. Müller, 
I. trag. Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Redling, J. ing. 
Liebhaberinnen. Frl. v. Schramm, Liebhaberinnen. Fri. 
Weber, I. Anftands- u. kom. Geſangsr. 

Kinderrollen: Mathilde Meyer. 

Abgegangen: Familie Gefterling. Hr. Witte. Hr. 
Meding. Hr. Jung. 

Die Direktion ift conceffionirt fiir bie Provinz Branden- 
burg. Im Winter werden in Neu-Ruppin, im Sommer in 
Prenzlau Borftelungen gegeben. 


Neu- Strelitz. 


(Subventionirtes Stabttheater.) 


Direktor: Hr. W. Damde, führt die Oberregie u. bie 
Regie der Oper. 

Negifjeur des Schau-, Luftjpiel® u. der Poffe: Hr. Ca— 
bus. Hoffapellmeifter: Hr. Zizold. Mufifvireftor: Hr. Gas— 
pari. Sekretair u. Kaffirer: Hr. Kofeld. Hoftheater-Infpek: 
tor: Hr. Schnad. Imfpicient: Hr Braufer. Souffleur: 
Hr. Zufelbe. Requifiteur: Hr. Geisler 1. Theaterdiener - 
Hr. Geisler I. 

Theaterarzt: Hr. Medicinalratb Dr. Götz. 

Rehtsconfulent: Hr. Advokat Buttel. 

Tehnifhes Perfonal. Theatermeifter: Hr. Schier 
m. 14 Arbeitern. Theatermaler: Hr. Höder. Beleuchtungs- 
Infpeltor: Hr. Rigrig. Garberobier: Hr.” Jacobs m. 
4 Geh, Garbderobiere: Fr. Hauff m. 4 Geh. 
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Darftellende Mitglieder. en Herren: W. Damde 
(Dir.), Heldentenorp. Francke, lyr. Tenorp. Görlich, 
Baß-⸗ u. Baßbuffop. Klink (ſ. Sch.‘, kl. Tenorp. Roſchlau, 
Baritonp. Roſenow (f. Sch.), kl. Baßp. Schönwolff, 
M. Baßp. Wenzlawski, Baßp. 

"Damen: Frl. Blazeck, 1. dram. Geſangsp. Fr. Ger— 
nert (j. Sch.), kom. Alte. Fr. Görlich, Opern- u. Vaude— 
villeSoubretten. Frl. Hoffmann, color. Gefangsp. 

Der Chor befteht aus 8 Herren u. 8 Damen. 

Schaufpiel. Herren: Braufer (Infp.), Väter. Tabus 
(Reg.), Intriguants u. Charalterr. Johannes, I. Helden u. 
Liebhaber. Klink (f. Op), Naturburfhen. Negendant, 
fom. Sefanger. Rofenomw (f. Op.), Väter. Sauer, 1. jug. 
Liebhaber. 

Damen: Frl. Bertram, I. trag. Liebhaberinnen. Fr. 
Gernert (f. Op.), fom. Ute. Fr. Johannes, jug. Lieb— 
baberinnen. Frl. v. Püftrih, Anſtands- u. Salondamen. 
Frl. v. Shwandern, fentim. Liebhaberinnen. Fr. Tondeur 
(Lehmann), I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Trieb 1., kl. Rollen 
i. Op. u. Sch. Frl. Zufelde, Kammermäbden u. II. Lieb- 
baberinnen. 

Abgegangen. Herren: Hirfchfeld. Helgerjen. 
Carlſen. Helmede Frl. Radtke. 


Nordhausen. 
(Vide Ballenstedt.) 


Nürnberg. ‘ 


(Stadttheater). 


Eigenthilmer des Privilegiums: Hr. Guſtav Brauer. 

Pächter des Privilegiums anf die ganze Dauer beffelben 
bis 1868 und Direktor: Hr. Marimilian Red. 

Regie, Infpeltionze. Oberregiſſenr: Hr. Adolf Blatt- 
mer. Inſpektor: Hr. Schimp. Sekretair: Hr. Predtel. 
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Souffleur: Hr. Sigl. Theaterdiener: Hr. Hohenhauſen. 
14 Billeteurs. 


Muſikdirektion. Kapellmeifter: Hr. Dupont. Mu— 
fif- u. Chorbireftor: Hr. Thyſſen. Concertmeifter: Hr. 
Erdmannsdörfer. 34 engagirte Orchefter-Mitglieder. 


Theaterarzt: Hr. Dr. Ebersberger. 
Rechtsconfulenten: Hr. Dr. Jäger. Hr. Dr. Korte. 


Tehnifhes Perſonal. Obermafdinift: Hr. Henjel. 
Dekorationsmaler: Hr. Gruner. Beleuchtungs-Inſpektor: 
Hr. Hilpert. Ober-Garderobier: Hr. Niefer. Garberobier: 
Hr. Keller. Garderobiere: Fr. Hofmann. Friſeur: Hr. 
Baum. KRequifitenmeifterin: Fr. Ernft. 


Darftellende Mitglieder, Oper, Herren: Brofft, Iyr. 
Zenorp. Carlmüller, I. Baritonp. Grieſe, Baßp. 
Linded, I jerieufe Baßp. Mitteregger, Tenorp. Pohl 
I. Baritonp. Strobel, Baß- u. Baßbuffop. Moung 
I. Zenorp. (fir die Saifon als Gaſt engagirt). 


Damen: Frl. Heffert, Soubretten. Frl. Preiß,-color. 
Geſangsp. Fr. Richter, I dram. Gefangsp. Fr. Thyſſen 
(ſ. Sch.), fom. Alte. 


14 Herren u. 14 Damen im Chor. 


Schaufpiel. Herren: Blattner (Öberreg.), I. Helven 
u. gejette Liebhaber. Carlſen, fom. Rollen. Collin, 
jug. Helden u. Liebhaber. Eihenwald, I. Väter. Höchfter, 
jug. Liebhaber. _Hypfel, fom. Lofalr. Naud, Charafterr. 
Prechtel (Sefr.), charg. Rollen. Timansfy, Charafterr., 
gejette Tiebhaber. Wendt, I. Bäter u. Charafterr. 


Damen: Frl. Brandt, Anftandsdamen, ernfte Mütter: 
Frl. Carlſen, I. Liebhaberinnen. Fr. Thyffen (f. Op.), 
Alte. Frl. Tifhendorf, jug. muntere u. fentimentale 
Liebhaberinnen. 


Ballet. Balletmeiftee: Hr. Knaak. Solotänzerinnen: 
Die Fries. Frühwald u. Rasp. 8 Figurantinnen, 





= 
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Oedenburg. 


(Königl. freiftädt. Theater, verbunden mit dem Stadttheater in 
Baden bei Wien.) 


Direktor u, Pächter: Hr. Leopold Kottaun. 

Städtifher Fufpektor: Hr. Magiftratsratb Nafelsber- 
ger. Berweier: Hr. Nagelreiter. Hauptlaffirer u. Oeko— 
nomiedireftor: Hr. Bahr. Kaffirer u. Controleur: Hr. Cal- 
fiano. Sekretair u. Bibliothefar: Hr. Karl Beter. 

RKegifjeur des Schau» u. Luftfpiels: Hr. Joſeph Mayer; 
des Vaudevilles u. der Poſſe: Hr. Joſeph Seydl. Kapell- 
meifter: Hr. Joh. Brandl. Orchefterdireftor: Hr. Friedr. 
Klein. Eorrepetitor: Hr. Dant. Imfpicient: Hr. Luks jun. 
Souffleur: Hr. Rath. Theatermeifter: Hr. Hofbauer m. 
6 Seh. Garderobe-Infpektor: Hr. Johann Kottaun. Ober- 
garberobier: Hr, Donner. Garberobiere: Fr. Donner. Gar- 
derobengehilfe: Hr. Mertens. Beleuchter: Hr. Faſching 
m. 2 Geh. Frifeur: Hr. Peter. Logenmeifter: Hr. Haber- 
berger. Requifiteur: Hr. Geiger. Theater: u. Kanzleidiener: 
Hr. Breining. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Mandl. Hr. Riedler. 

Rechtsconſulent: Hr. Advokat Palo. 

Daritellende Mitglieder, Herren: Beringer, I fom. 
Gefangs- u. kom. Charakter. Bernklau, charg. Rollen. 
Calliano, kom, u. Lokalväter. Grätz, I. Helden u. gefetzte 
Liebhaber. Gutmann, kom. Oefangsp. in Poſſe u. Operette. 
Hörnftein, I. ferieufe u. trag. Bäterr. Joiſen, Chor u. 
Epifoden. Krany, Chor u. Epifoden. Lufs jun. (Infp.), 
Naturburfhen. Mayer (Reg.), I. Intriguants, Charafterr. u. 
feinfom. Bäter. Möllner, I. Liebhaber u. Helden. Prei— 
fing, I. kom. Lolalr. Seydl (Reg), I. jug. kom. Gefangsr., 
Chevaliers, Geden u. Dialeltr. Spofetti, I. jug. Liebhaber, 
Helden u. Bonvivants. Wolf, arg. Rollen. 

Damen: Fr. Bahr, I. Konverfationsliebhaberinnen u. 
jug. Anftandsdamen. Fr. Blumenthal, I ferienfe u. trag. 
Anftandsdamen, Mütter. Fr. Carl, Chor u. Epifoden. Frl. 
Franz, Soubretten u. II. Gefangsp. Frl. Haller, jug. Lieb— 
haberinnen. Fr. Hörnftein, Lofalmütter u. feinfom. Alte, 
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Fıl. Keller, I. Lokal» u. Baubevillegefangsp. Frl. König, 
II. u. III. Liebhaberinnen. Fr. Kottaun (Dir), I. kom. u. 
zärtlihe Mütter. Frl. Reis, I. Operetten- u. Lokalgeſangsp. 
Frl. Sakörsberg, Chor u. Epifoden. Frl. Senger, IL 
fentim. u. muntere Liebhaberinnen. Fr. Wolf, charg. Son 


Oels. 


(Reiſende Gefellichaft.) 
Direktor: Hr. W. Reißland. 


Regiffeur des Schau- u. Luftipiele: Hr. Brede; 
der Poſſe: Hr. Ermler. Muſikdirektor: Hr. Bedemisß. 
Inſpicient: Hr. Graßmee. Souffleur: Hr. Pfundt. Theater- 
meifter: Hr. Seifert m. 4 Geh. Garderobière: Fr. 
Graßmée. Requifitrice: Fr. Seifert. 

Das Kaſſenweſen beforgt Fr. Dir. Reißland. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Brede Reg.), kom. 
u. ernfte Charaktere. Kollet, jug. Liebhaber. Ermier 
(Reg.), 1. kom. Rollen. Erner, 1. Converfationsliebhaber u. 
Bonvivants. Buchs, Väter u. Intriguants. Graßmée 
- (Infp.), harg. Rollen. Lenze, Väter u. 1. charg. Rollen. 
Reißland ‘Dir.), gejette Liebhaber u. Charakterr. 
Damen: Frl. Ba umhauer, Aushülfsr. Fr. Brede, 
l. Sefangsfoubretten. Fr. Fuchs, ernfte u. fom. Alte. Frl. 
Herwegh, 1. trag. Liebhaberinnen. Fr. Lenze, gejette Lieb— 
baberinnen u. Anjtandsdamen. Frl. Mojer, jug. Liebbabe- 
rinnen. Fr. Tegeder, 1, muntere Liebhaberinnen. 
Kinderrollen: Dtto u. Minna Seifert. ”- 
Abgegangen: Hr. u. Fr. Hartwig. Hr. Ü. Fr. Sa- 
N Hr. Scholz. Frl. Töldte Hr. Trendies. 
Säfte: Fr. Lina Pfeil. — Die Gefellfhaft von OB. 


Hr. Dir. Reifland ift concejfionirt fir Die Provinzen 
Schlefien u. Poſen, giebt während der Wintermonate in 
Schweidnitz, Brieg u. Glatz, während des Sommers im — 
Pleß'ſchen Theater zu Salzbrunn Vorſtellungen. 
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Ofen. 


(Ungarifches National- u. Volkstheater.) 


Comite für den Bau, Präfes: Hr Edmund Graf vu; 
Sz&echeny. Mitglieder des Comite: Hr. Aldäsy. Hr. 
v. Kunhegyi. Sr. v. Fesüs. Sr. v. Hollän. Hr. 
v. Lippert (Comit&-Sefretair.) Hr. Dobsa; Sr. v. Kem- 
pelen. Hr. v. Levay. Hr. Dir. Molnär. 

Direftor: Hr. György Molnär, führt gleichzeitig bie 
Oberregie. Re | 

Geſchäftsführer u. Sefretair: Hr. Miklovits. I. Ku 
pellmeifter: Hr. Sziklavölgyi; I.: Hr. Allaga. L Kaf- 
firer: Sr. Harmath; I.: Sr. Babos. Kontroleurin: Fra 
Szöllösy. Souffleur: Hr. Egeni,,. Theaterbiener: Hr. 
Fajel. Rollenausträger: Hr. Lörinez. Hausinſpektor: 
Hr. Zakär. 

Theaterärzte: Hr. v. Szenäsy. Sr. Horväth. 

Rechtsconfulent: Hr. Advokat v. Rajesics, 

Darftelfende Mitglieder. Herren: Benyei, I. Lieb- 
haber (zugleich Theaterdichter). Bihari, Helden... Dösa, 
I. humor. Bäter u Charafterr. Együd, Bonvivants, Tenorp. 
in Vaudev. u. Operette. Gömöri, fl. Rollen, Chor. Hor- 
väth, II. Bäter, fom. Rollen in der Pantomime Kassai, 
fl. Rollen, wirkt in der Bantomime, Chor. Köväri (Infp.), Aus- 
hülfsr. Vasväri Koväcs Jösef, zärtlide Väter, Bafbuffop. 
Vasväri Koväcs Dezsö, kl. Rolen, Eher. Koväes 
Istvän, H. fom. Rollen. Liptai, Aushülfer., Chor. Lövei, 
IH. Liebhaber. Miklovits (Geichäftsführer u. Sefretair). 
Molnär (Dir.), I. Helden u. Charalterr. Päkozdi, Aus- 
hülfsr. Partenyi, I. fom. Rollen, wirkt in der Pantomime, 
Simonyi, I. Intriguants u. Buffop. Szegfi, Aushülfsr. 
Chor. Szep, Baubdeville - Tenorgefangsp., Naturburſchen. 
Takäcs, J, Intriguante, arg. Rollen. Toth, kl. Rollen, 
Chor. Vineze, Zenorp., Naturburfhen. Virägh, Dia- 
lekt- u. I. kom. Rollen. Vizväri, fom. Rollen, wirkt in 
der Pantomime Zädor, XTenorp., arg. Rollen, (iiberjegt. 
deutſche Stüde in's Ungarijche.) 

Damen: Frl. Csörsz, 1. REIN DENT. Aushälfsr. 

I. 7 
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Fr. Egeni, II. Mütter, FH. Gefangsp. Frl. Grim, fi. Ge— 
fangsp., Kammermäbden. rl. Harmath, I. Gefangsp. in 
Operette u. Baudevd. Fr. Harmath, Aushülfer. Frl. Hor- 
väth, Tänzerin, kl. Rollen, Chor. Sr. Komäromi, Mütter 
u, Anftandsdamen, kom. Alte. Frl. Libera, 1. jentim. Lieb⸗ 
baberinnen. Fr. Libera, Aushülfer. Fr. Liptai, Sou- 
bretten. Fr. Molnär (Dir.), I. Bravourgefangsp., Liebhabe- 
rinnen u. Heldinnen. Fr. Mätrai, I. naive Liebhaberinuen. 
Frl. Montigler, Gefangsp., fl. Rollen. Fr. Partenyi, 
Aushülfer. Fr. Szep-Mätrai, I. Heldinnen u. trag. Lieb— 
baberinnen. Fr. Szerdahelyi, 1. trag. Mütter. Fr. 
Svegfi, charg. Rollen. Fr. Virägh, Soubretten. 

vo Kimderrollen: M. Harmath, M. Liptai,. M. 
Szegfi. Ä 

* Ballet. Balletmeifter: Hr. Perrei. Solotänzer: Hr. 
Horväth. Solotänzerinnen: Fri. Honti. Frl. Kurlaen- 
der. fr. Perrei. Tänzerinnen: Frl. Horväth. Frl. 
Löveiv 8 Eleven. 

Der Chor befteht aus 10 Herren u. 10 Damen; das Or- 
chefter aus 28 engagirten Mitgliedern. 

Tehnifhes Berjonal. Deforationsmaler: Hr. 
Fried. Theatermeiſter: Hr. Pummer m. 4 Geh. Schnür- 
meifter: Hr. Kren m. 2 Geh. Theatertiſchler: Hr. Biro. 
Dbergarderobier: Hr. Koväts Istvän m..3 Geh. Theater- 
buchbinder: Sr. Boldini. Gasbeleudter: Sr. Ferdinand. 
2 Logenfchließerinnen. 10 Billeteurs. 2 Ausfehrerinnen. 2 
Zettelträgerinnen. 

Abgegangen: Die Frle. Piroska u. Szöllösy 
(n. Rlaufenburg). Hr. u. Fr. Bödy (n. Waitzen). Hr..u. 
Fr. Allajos (n. Arad, Hr. n. fr. Füredy (n. Stuhl- 
Weißenburg). Die Frls. Julia u. Terz Kiräly (n. Baja). 
St. Huszti. Frl. Leniso. 

Als Säfte traten auf: 

Fr. Kaczvinsky. — Hr. Batta (theatral. — 
— Hr. Keeskemethy m. feiner Kapelle. — Fr. Ba- 
logh Höken& Josefa. — Die Kapelle des Hrn. Sär- 
közy. — Hr. Baron Jösika u Hr..Bertalanfy. — 
Sr. Bolnai Graf Bethien) gab 3 Borlefungen. — Frl. 
Szathmäry. — Dilettanten-Borftellung der Techniker. — 
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Die‘ ungarifcgent National - Schaufpieler von Belt. Der 
PBianift Hr Jöry. — Hr. Koväes.: — Die erfte — 
Alkrobaten⸗Geſellſchaft des Hrn. PalI Mändor 
Seit der Eröffnung dieſes Volfstheaters am 14. Sep 
tember‘ 1861. find aufgeführt worden :." 38 neue Schaufpiele 
Driginale',. 15 Luftfpiele (aus dent’ Deutſchen iberjetst), 50° 
Parodien, Boffen, Luſtſpiele (Ueberjegumgen), 5 Operetten, 2 
ungarische Operetten, ſomit 110 Novitäten. 
Ale 14. Tage durch 3 Jahre hindurch -giebt die Direl- 
tion eine Freivorftellung (jedoch nur Parterre u. Oallerie) wo» 
bei 800 Billets ausgegeben werben. 


‘Offenbach. Lahr. Lörrach. Donaueschingen. 


(Conceſſ. reifende Gejellfchaft für das Großherzogthum Baden.) 


Direltor: Hr. Carl Bittler sen, filhrt die Oberregie. 
Regiffeur der Poffe u. Muſikdirektor: Hr. Weinftötter, 

Juſpicieüt u. Theatermeifter: Hr. Wechel. Souffleur: Hr, 
Knauſel. Kaſſirer u. RS: Hr. Friefenheimer, 
ertelträger: Hr. Bürſchel 

Daritellende Mitglieder. Herren: Carl Bittler sen. 

(Dir.), I. Väter u. Charakterr. Wilhelm Bittler, J. Helden 
u. Yiebhaber, Bonpivants, Adolf Bittler, jug. Liebhaber u. 
jug. fom. Gefangsr. Friedrich Birtler, Naturburjchen u. I. 
Liebhaber. Theodor Bittler, charg Rollen, Junghanns, 
II. Bäter u. Epifoden. Weinftötter (Reg.), I. tom. Geſangsr. 
u. Intriguants. 

Damen: Fr. Bittler (Dir.), Anftandspamen u. I. Mütter. 
Frl. Augufte Bittler, I. Liebhaberinnen in Sch. u. Luftip. Frl. 
Elife Bittler, jug. muntere Liebhaderinnen u. Soubretten. 
Frl. Karoline Bittler, II. Liebhaberinnen. Fr. Weinftötter, 
Kom. Mütter. Frl. Ziejel, Kammermädchen u. harg. Rollen. 

Kinderrollen: Julius u. Cathinka Bittler. 


Oldenburg. 
(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Guftan Moltke, führt gleichzeitig Die 
Oberregie. — 
1 * 
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Regiſſeurs des Luſtſpiels u. der Geſangsſtücke: Die Hru. 
Bluhm u. Dietrich. Muſilkdirektor: Hr. Concertmeiſter Fran⸗— 
zen. Chordirektor: Hr. Hofmuſikus Schmitt. jun: Garderobe⸗ 
Inſpektor u. Bibltothefar: Hr. Lanz. Mufilalienauffeher: Hr. 
Hofmufitus-Breitlopf. Imfpicient: Hr. Hausinfpeftor Jenke. 
Beleudhtungd-Infpeltor: Hr. Grube. Souffleur: Hr. Franck. 
Kaffirer: Hr. Neumeyer. Kaffengehülfe: Hr. Burmeifter. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Gräper. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Berninger. Bluhm 
(Reg.). Becker. Dietrich (Reg). Grube. *Haake. 
Jenke (Inſp.). *Jung. Kratzenſtein. Lanz. Ludwig. 
Moltke (Div), Rainer Schäfer Titzenthaler. 
Weber. "Wegner. u 

Damen: Fr. Bluhm. Fr. Dietrid. *Frl. Ellen 
Franz Fr. Gabillon. *Fr. Haafe Frl. Heims. *Fr. 
Jung. Fr. Lanz *Frl. Lindenau. Fr. Rainer. *Frl. 
Rottmeyer *Frl. Sepolt. Fr. Weber. 

Kinderrollen: Lina, Marie, Julius Lanz. H. Heims. 


Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen find neu 
engagirt. 
—— Berfonal. Deforationsmaler: Hr. Pre— 
fubn. Theatermeifter u. Maſchiniſt: Hr. Hanken. Garde— 
robier: Hr. Jäger. Garberobiere: Frl. Schröder. Friſeur: 
Hr. Courbet. Theaterdiener: Hr. Weißig. Nequifiteur: 
Hr. Willers. Gasbeleuchtungsauffeber: Hr. Meyer. Ge- 
bülfen: Die Hrn. Stöber u. Dinflage 8 Theatergehülfen. 
7 Billeteure. Kehrfrau: Fr. Schlag. Orchefterdiener: Hr. 
Rummel. | 

Abgegangen: Herren: Fichte. Hamm. Strobel. 
Tannhof. 

Damen: Frl. Heſſe. Frl. Koh. Frl. Schiller. Fri. 
Schäffer Frl. Heime. Frl. Hamm. Frl. Mertewip. 
Frl. Hahnemann. 


Als Säfte traten auf: 


Hr. Th. Döring, v. Hofth. in Berlin, 3mal. — Hr. 
Wittmann, v. Hoftbh. in Hannover, Amal. — Die franzöſiſchen 
Sänger aus Bearne, 2 mal. 
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Nopvitäten 
vom 15. September 1861. bi&ı5. Oktober 1862: 

Der Störenfried. Der Winkeljchreiber. Der Goldbauer. 
Der Blöde u. der Schücdhterne. Guftel von Blafewig. 1740. 
Die Crinolinenverſchwörung. Eine neue Welt. Eine Taſſe 
Thee. Ein Heiner Dämon. Die Lieder des Muſikanten. Der 
Hausfpion. Wilhelm son Oranien.. Sand in die Augen. Der 
Goldonkel. Ludwig der Eiferne. ut 

Neu einftubirt: Das Glas Waffer. Precioſa. Die 
Belenntniffe. Der Bauer als Millionair. * Der Fabrifant. 
Wallenſtein's Tod. Eine Frau. Der Talisman. Verirrungen. 
Der -Unfichtbare. - Der Alpenkönig u. der Menſchenfeind. König 
Heinri IV. (I. Theil). Othello. Der Geizige. Wilhelm Tell. 
Die Iuftigen Weiber von Windfor. Uriel Acofta. Das Tiebes- 
protofoll. - Nathan. - Gebrüder Fofter. Hamlet. 

Die rege behann 'anı- 14. Oftober 1862 und endet den 
1. Mai 1863. 

Olmütz. 
‚Königlich ſtädtiſches Theater.), 

Direktor: Hr. Carl König. 

Oberregiſſeur: Hr. Ludwig Wollrabe. Regiſſeur der 
Boffe! Hr. Earl Arthur. J. Kapellmeifter: Hr. Ruzek; IL: 
Hr Wazl.  Orcefterdireltor: Hr. Am enth. Ballet-Correpe- 
titor: Hr. Bednarz. Souffleur: Hr. Wimböd. Inſpicient: 
Hr. Geißler Requiſiteur: Hr. Sibutta. J. Raffirer: Hr. 
Breitkopf. Controleur: Hr. Engl. ‘ Theatermeifter: Hr. 
Hausmann. I. Dekoratenr: Hr. Ifopp; IL: Hr. Urban. 
ggg Hr. Hausner. 12° Gehülfen. Beleuchter: 

Franz Hausmann m. 4 Geb. I. Garberobier: ‚Hr. ' 
Diser m. 4 Geh. Frifeur: Hr. Sqhebeſta. Garderobibre: 
Fr. Schwab. - 

Theaterärzte: Hr. Dr. Zahn. ‚Sr. Dr: Kaugty. 

Rechtscöhnfulent: Hr. Dr. Prazat, Ef. Notar. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Element, 
1. Helvden- u. lyr. Tenorp. Gifela, Tenorp. im Oper u. 
Operette. Hergloß, I. tiefe u. ferieufe- Baßp. Liebi x. 
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Sch.), Bariton» u. Baßhuffop. Löes (f. Boffe), Spiel- u, 
Tenorbuffop. Rouffeau, H. Baßp. Schwarz, lyr. Tenorp. 
Sedelmeyer, lyr. Tenorp, Sodoma, 1: Baritonp. Wazl, 
U. Bariton- u. Baßp. So... 

Damen: Fıl. Auge, J. Mezzoſopranp. Frl. Beitl, J. 
jug. u.-color. Geſangsp. Frl. Bree, 1. dramı Geſangsp. 
Sl. Gallaſch, fl. Geſangsp. Frl. — jug. Ge⸗ 
ſangsp. in Oper u. Operette. Frl. finta, | . dram. Gejangsp. 
Frl. Reitmann t1f.Boffe),, MH. Getangsp. in Oper u. Operette. 
Frl. Weiß (f. Sch.), I. Mezzoſopranp. 

12 Herren u: 10 Damen im Chor. er 

Schanfpiel. ‚Herren: Albin, !. jug. Liebhaber. Ber- 
ger, Aushülfsr. Blach, I. Helden u. Converjationsliebhaber. 
Damböd, Epifoben. Laufner, charg. Rollen. Xiebl ti. 
Op.), Väter. Renner, I. Intriguants u. Charakterr. Woll⸗ 
rabe (Öberreg.), 1. Bäter u. I. Charafterr.., 

Damen: Fr. Damböd, Epifoden. Frl. Hein (Tänzerin), 
jug. Liebhaberinnen. Fr. Laufner, I. jug. u. fentim. Lieb- 
baberinnen. Frl. Sachs Tänzerin), jug. Liebhaberinnen. Frl. 
Spiteder, Anftandedamen. Frl. Talmar, 1. Heldinnen 
u. Converjationsliebhaberinnen. Frl. Walter, Epifoden. Fr. 
Warhafsky, fon. Afte. Frl. Weiß 1. Op.), muntere u. 
naive LFiebhaberinnen Fr. Wollrabe, J. ferieufe Mütter u. 
Anftandsdamen, feinkom. Chargen. 

Pofje u. Operette. Herren: Arthur, lokalkom. Rollen. 
Gifela, font. Rollen. Liebwerth, I tom. Grfanger. Löes 
(f. Op.); jug. tom. Geſangsr. 

Damen: Frl. Caroline Benifh, Lolal- u. Vaudeville—⸗ 
gefangsp. Fri. Hoffmann, Baubeville- u. Operettengefangsp. 
Frl. Reitmann (j. Op.), Lolalgefangsp. 

Ballet. Balletmeifterin: Fr. Kaftner. Solotängeriunen: 
Frl. Hein, Frl. Sachs u. kleine Sophie: Schnabl. 16 Bal⸗ 
let⸗Elevinnen. 

Das Orcheſter beſteht aus 32 engagirton Mitgliedern. 

Auf Koſten des Hrn. Dir. Earl König wurde der. äußere 
Schauplag ſammt Profcenium von Hrn. Heinrich Lehman auf 
das Brillantefte u. Geſchmackvollſte renovirt u. dekorirt, jo daß 
das Theater mit feinen: reichen Verzierungen u. Bergoldungen 
jeder. Hofbühne zur Seite geftellt werden -fann. Borzüglich zu 
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nennen: find auch die beiden Border-Eourtinen, welche die Stadt 
von Hrn. Heincih Lehman TER ließ. 


| Orawitza. 
j Wide Gross - teekerekꝰ) 


—— 
(Vide Detmold.) Pr 


Parchim. 


reifende Geſellſchaft filr das Oroßhekgogüm 
Medlenburg), 00000 


Direktor: dc Iunlius Brede, ‚führt ‚Die Regie. f 
Muſibkdirektor: Hr. Schell. Infpicient: Hr. Schönfeld: 
Souffleufe: Fr. Aug. Brede. Theatermeifter: Hr. Beer, 
u u. Friſeur: Hr. Heitmann. Bettelträger: Br. 

ie 

‘ Darftellende Mitglieder Serrenz: Beſch (Ketteltr.). 
J. Brede/Dir). Ed. Brede Ellwanger. Körner, 
Meier. Pilenz. Plambed. Schönfeld (Infp.): Schwarg. 
Thiele Wohlbrück. —* 
——Damen: Fr. Th: Brede (Dit.). Fr. Dehlſen. Fri. 
Lamade. Fr. Plambec. Fr. Sadmann. Fr. Schwartz. 
Frl. Sympber.: | T 

Kinderrollen: Euma, Sophie, Auguft, Hermine: u. 
Erneftne Brede: Julius Schwarg. j ; 

Abgegangen: Hr. Schneider. 


— 


Paris. 


(Deutſches Theater.) 


Direktorin: Fr. Ida Schuſelka-Brüning, map die 
— 


⸗ 
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Stellvertretender Regiffeur u. Vertreter der Direltiom in 
geichäftlihen Angelegenheiten: Hr. Bernhard Fleiſcher. Thea— 
ter-Sefretair u. Dramaturg: Hr. Baron Freiherr v. Schledhta. 
Kaffırer: Hr. A. de Lausnay. Mufikvireltor: Hr. Johan— 
fen. Infpicient: Hr. Wappenftein. Souffleufe: Fr. von 
Dffeney. Deforationsmaler: Hr. Robedi. Maſchiniſt en 
chef: Hr. Harlay. Garderobier: Hr. Baillot. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bernhard Fleiſcher 
(Reg.), fom. Gejangs- u. Charakterr. Freimann, jug. Lieb— 
baber. Junker, Charakter. Maeder, Väter u. fom. Rol- 
In. Schanz, jug. fom: Rollen. Teblaff, Liebhaber u. 
Bonvivants. Wapppenftein (Injp.), fom. Epifoden. Willy, 
harg. Rollen. 

Damen: Frl. Auerbüad, jug. Liebhaberinnen. Fr. 
Olmy, fom. Alte. Frl. Reinhard, trag. Liebhaberinnen 
u. jug. Anftandsdamen. Sr. Ida Schujelfa-Brüning 
(Dir.), weibliche Charakterr. Frl. de la Tour, Soubretten. 
Frl. Wag ner, Soubretten u. jug. Liebhaberinnen. Fr. 
Werner, Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Bertha Ber 
brüd, 1. muntere u. trag. -Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Zulius de Lausnay. 

Der Saal Beethoven, am Boulevard des Italiens ge- 
legen, ift Durch den Mafchinift en chef des Varietes Tiheäter, 
Hrn. Florentin u. durch die Meifterhand des Deforations- 
maler8 Hrn. Robechi zu einem reizenben feinen Theater 
umgejchaffen. — Die Bühne wurde am 14. Dftober mit einem 
„Prolog“, „Eigenfinn‘, 4. Akt aus „Emilia Galotti“ u. dem 
„Feſt der Handwerker“ eröffnet, und erfreut: fich das linter- 
nehmen einer ſich täglich fteigernden Theilnahme. Es ft fo- 
mit. Sr. Ida Schujella-Brüning, „freilih mit großen 
Geldopfern gelungen, auch der deutſchen — in 
ber „Weltſtadt“ ein Aſyl zu gründen. 


Passau. 


(Königl. Stadttheater.) 


Direktor u. Unternebmer: Hr. Eduard Binder, rührt 
zugleich die Regie. 


“ 
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.. Kapellmeifter:: Hr. Meder. Infpicient: Hr. Demofer. 
Souffleufe: Frl. Bartel. 3 
Daritellende. Mitglieder. Herren:. Albin, Intriguants 
u. Charafterr.: Binder (Dir.), Helden, Helbenväter, Cha— 
rakterr. Blond, Epifoden u. Chor. Demofer (Injp.), 
Bäter. :. Did, Epiſoden u. Chor. Eifenmann sen., 
jug. tom. Gefangsr. Eifenmann jun., jug. Liebhaber -u. 
Naturburſchen. Kurz, Epifoben u. Chor. Länger, kom. 
Geſangs⸗ u. Charakterr. Maurer, Liebhaber, jug. Helden u. 
Bonvivants, Tenorp. i. Vaudev. Niedermeier, Chor u. 
—— Spedt; fom. u. arg. Rollen, 

Damenz:: Fr. Binder (Dir.), fom. u. ferienfe Mütter, 

arg. Rollen. .Srl Borzaga, jug. ‚muntere u. ſentim. Lieb- 
baberinnen:; Frl: Hafelböd,. Soubretten im Luſtſp., Lolal- 
geſangsp. Frl Münzinger,;Heldinnen, trag. Fiebhaberinnen, 
jutg. Anftandsdamen., ‚Fr. Stein, Heldenmütter, Anftands- 
bamemarıcharg. Rollen. Frl. Widmann, jug. :naive Lieb- 
baberinnen a. Kariimermädchen. 
.: Zehnijhes Berjonal. Theatermeifter. u. Maſchiniſt: 
HroRößlex mu4;Geh. Beleuchter: Hr. Hader. Friſeur: 
Hr. Pflüger. Garberobier: Br. Saal... 2 Logenſchließer. 
8 Billeteurs. — dr. u. Fr. Kritſch. 


pl Ofen. 


(Vereinigte dentfche Bühnen. 5 


Direktor: Dr: - Vern hard Winter, führt die Regie der 
Oper u. Pofje; 
Artiftiicher Direktor‘, u. Eigenthümer des Thalia⸗Theaters 
in Peſt: Hr; Karl v. Alsdorf, führt die Regie des Schauſpiels. 

Regie u. Muſikdirektion. Oberregiffeur: Hr. Sailer. 
Regifjeure des. Schaufpiels > Die Hrn. Berg m: Hod. Kapell- 
‚meifter der Oper: Hr. die Barbieri; der Operette u. Poffe: 
or Schlechta. Muſibldirektoren in Peſt: Die Hrn. Pi- 
Ihinger u. Panhans; in Ofen: Hr. Novak. Solojpieler: 
Dr. Wäfelghem. 

Bureau, Kafje, Inſpektion ꝛc. Selretair: Hr. Ep. 
Klaminsky. . Controleur: Hr. Rußmann. I. Kaſſirer in 
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Beft: Hr. zn in Ofen:. Hr. Mayer. 11: Kaffirer in 
Bet: Die Hm. Gönezy, Hießmann u. Ottinger; in 
Dfen: Hr. Löw. Bibliothefar: Hr. Treumann Imfpicien- 
ten: Die Hrn. Hörich u. Krieger. Souffleure:“ Hr. 
Schmitzer wi Fr. Nitſch. Theaterdiener: in Peft:. Hr. 
Pabftmannz; m Ofen: Hr. Blaiy — — 
Benediet. 

Techniſches u. Hülfsperfonat. : Eachirer: Hr... U: 
fredi. Deforationsmaler: Hr. Otto. '1. Malergehätfe. 1 
Theatertiichler. Theatermeiſter in Peſt: Hr. Shmidz: in 
Dfen: Hr. Weineder. 4 Arbeiter.:in Belt, 4 im Dfen. 
Schnürmeifter. in Peft: Hr. Swobodaz in. Ofen: Hr.:P ons 
mer. 6 Arbeiter in Peſt, 4 in Ofen. Obergarberobier: Hr. 
Leeb sen. arberobier: Hr. Leeb jun..m. 5 Geh. :3.An- 
Heiderinnen. - Friſeur in Peſt: «Hr. Echten mu; 2 Geh; in 
Ofen: Hr. Chalon m. 2 Geh. ..Beleuchter-simı Beft: Hr. 
Demetrovidh; im Ofen: Hr. Kurzimen Requifitenn:. Hr. 
Schubert. 2 Abräumer in Peit, 2 in MDfen. Theater⸗Feld⸗ 
webel: Hr. Schäffer. Hausmeiſter des Gtabttheaterd: Hr. 
Nomal; bes Thalia⸗Cheaters: Hr. Martin 10! Billeteurs 
in Peſt, 8 in Dfen. - 4 Logenſchließer in Peſt, 2: in Ofen. 
Reinigungeweiber, Heizer, Gärtner, Kutſcher ze. 

Theaterärzte in Peſt: Hr. * Glück, Hr. Dr. Groß, 
Hr. Dr. Kunewalder, Hr. Dr. Bleier; in Ofen: Sr. 
Dr. Störf, Hr. Dr. Zappert. A 

Rechtsanwalt: Sr..Dr. I. Schmid. ., 

Darftellende Mitglieder. ° Shanfpiel: Herren: ALs- 
dorf (art. Dir.), J. jug. Helden ni Liebhaber, Berg (Reg.), 
ernfte u. humor. Bäter. Echten, Neben. Grof, Bonvi⸗ 
vants u. Geſangsr. Hock MReg.),  Helbenväter ın. Chartalterr. 
Jo rdis, charg. Rollen. Ludwig, Nebenr. Maierhofer, 
kom. Eharakterr. Millan,. Rebenr. Rott, Lokalliebhaber. 
Sailer (Oberreg.),- Charakterr. Schwarz, Nebenr. Sche— 
renberg, I. Liebhaber u. Bonvivants. Szika, Liebhaber m. 
Bonvivants. Bolktmar, Neben. Winter: (Div), harg. 
Rollen. er 7 Ge 
Damen: Fr. Arensdorf, Anftandsdamen ! u. Mütter, 
Fıl. Berg, I. trag. Liebhaberinnen u. jug. Anſtandsdamen. 
Frl. Delia, naive Viebhaberinuen. Fr: Engel, . salttom. u, 
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Lokalmütter. Frl. v. Franken, J. naive Liebhaberinnen, —* 
Jordis, naive Liebhaberinnen. Fr. Ruf, Mütter. 

Poſſe. Herren: Göde, J. kom. Boten. Schönau, 
I. fom. Gejangs« 'u. tom. Charaltetr. 

: Damen: Sr Alsdorf, Lofal- u. Öptreitengefangepe, Br. 
Ela Winter (Dir), Operetten- u. Baubevillegefangsp.i in: 

. Dper. Herren: Baysmann, II. Baßp. Fägtr, II. 
Baritonp. Knoller, I. Tenorp: Veichner, II. u. III. Ba- 
ritonp. Coloman Schmidt, I Tenorp. Karl N J. 
Baßp. Simon,l. Baritonp.., 

Damen: Frl. Arnſtein, — — Altp. (Frl. 
Bertel, Opern-Soubretten.. Frl: Braun, dram— Geſangep. 
Frl. Gelbke, color. Geſangsp. Frl. Hild, IE: Gefangen. 
Frl’ Wierer, Alt- u. Mezzoſopranp. 

Kinderrokien: Kl. Fichtner. Kl. — Kl. 
Ungar ©: — 

Ballet. Balletmeiſterin: Fl. Wirdifch. Tänzerinnen: 
Die :Frls: Berndt. Dornay Fichtner. Hermann 
(wirft im Schäufpiel mit). „Kober, Körner. Kretichamn. 
Reich: Ungarı Weber. Weiß: 

:: Chor, Herren: Gimpel. Goldfein. Heimaum. 
*Kunz. *Nicolini. PakſeynPeitſcher. Pettak. 
Reitmann. *Rivtſchitz. "Sünder ger. *Fröfter. 
MW echjelbergen 

Damen:: Frls.. Berndt (f. Ballet). Dounas . Ballet). 
Hainert (fingt auch kl. Geſangsp.. Haller. Frauen: 
Hillen *Hummel. Kaiſer. Frls. *Kohler. *Ma’ 
tomweg. . *Maloſchi. Frauen Patfev. Pankl Rivt- 
ſchitz. Wechſelberg er 

Die mit einem * Bezeichneten wirken * im Schau 
fpiel mit. 

Abgegangen. Bon Schauſpiel. Sermı Barnay 
(n.. Graz). Chromegke(n. Berlin, Meyſel's Th). Hahn 
(n. Weinar). Hoffmann (n. Wien, Tb: a, d. Wien). Koch 
Siebenbof (m. Meiningen). Kurz. Lippert (m. Prepburg). 
Saag (n. Prag). Wall (m Hermannftabt). - 

Damen: Die Frie.: (n. Hamburg, Stabtth ) 
Dobrowoinyg. Heink (n. Breslau). Jung. dei Rhin 
(n. Berlin, Fr. Wild. Th), Roth (n. Oraz). 
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Bon: der Bofje: Hr. Köd (m. Karlsbad). Frl. Hamno 
(n. Hermannftabt). 

Bon der. Oper. Herren: Baer (n. Wien, Hofopernth.). 
Borkowsky (n. Eaffel). Flemming (n. Innsbrud),, Mud. 
Neufeld. Raaler. Schleich (n. Breslau). Wintel- 
mannın. Frankfurt a. MY. 

Damen: Frl. Kropp (m. Brüm) Fr. Leinauer. 
Fris NRenée u. Rutland (m. -Leinderg):. Seguy. Fr. 
Simon-Romani.. 

Bom Ballet. Die Frls. Borges (n. Brüſſel) Hor- 
väth sen. u. jum. (n. Peſt, Nationalthe). Kühner Kur— 
Länder (n. Peſt, Nationalth.). Lorian. Sedlaczek. 
Schnekendorf. Schwarz in. Peſt, Nationalth.). Sorg. 

Vom Chor. Herren: Bruckner. — Groß 
An. Olmütz). Pollak (n. Königsberg). Rügger. 

Ferner: Hr. Kapellmeiſter Jacobi. Souffienfe Fr. 
Burmeifter (n. Wien, Carlth,). 

—Geſtorben: Hr. Dr. Mitlfer. Die Schanfpielerin Fr. 
Baner Die EChoriften Hm. Noah u. Pabſſt. 

Contraftbrüdig: "Der Schaufpieler Hr. Pflügger. 
Die Ehoriften Hrn. Auer. Dämer. — Stei- 
wer. Wagner. ;Wormfer ' 

Gaſtſpiele. 

Frl. Ther. Mint, v. Th. a. d. Wien. — ‚Frl. Jenny 
Berg (1. theatre, Berfuch). — HruHhder, v. Stabtth. in 
Bremen. — Hr. Charles, Ringkämpfer v. Cirque Imper. in 
Paris. — Hr. Ehronegk, v. Berlin w. eng.). — Frl. Re 
gina Delia,:%. Carlth. in Wien, — Hr: Radler, v. Th. 
in Debenburg. — Hr. Mufard, Kapellmftr: ‘aus Paris. — 
Hr. Seibmer, Humotiſtiler v. Beth. — Hr. Hod, v. Fr. 
Wilh. Th. in Berlin (m. eng.). — fr. v. Errleben, v. Th. 
Ye Tensswar. — Frl. Offen, v. Stabtth. in Frankfurt a. M. 

— Ft. Mindzenti, v. Th. in —— — — Sibofi, 
Atcobat m. Geſellſchaft. — Hr. Th. Wa — Sr: Lei⸗ 
nauer, v. Stadtth. in Hamburg. — Fr. —— 0. theatr. 
Verſuch). — Hr. Albert, v. Joſefſt. Th. in Wien. — Hr. 
Szita (I. theatr. Verſuch we eng.). — Frl. Artt. — Hr. 
Junkerm ann, v. Carlth. in Wien. -— Hr. Nagy, Concertiſt 
auf der Hirtenflöte, —' Frl Weiler ¶. theatr. Verſuch). — 
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Hr. v. Wäfelghelm, Soloipieler v. ‚Conferd. in. Brüffel. — _ 
Frl. dei Rhin, v. Th in Olmütz (w. eng.‘, — Frl. Gui— 
nand, v. Hofth. in Dresden. — Hr. Swoboda, v. Thea. 
d. Wien. — Frl. Charles, v. Th. in Graz (w, eng.). — 
Hr. Kurz, vd. Th. in Preßburg (m. eng.). — Frl. Recht— 
rl. Rutland, v. Th. in Brünn — Hr Bachmann, v. 
h. in Prag. — Hr. Winkelmann, v. Fr. Wild. Th. in 
Berlin (mw. eng.). — Hr. Bilko, v. Th. in Lemberg, — Hr. 
Butterwed, dv. Hofth. in Darmſtadt. — Hr. Th. Meyer, 
v; Ih. in Frankfurt a. M. — Hr. Neugebauer, v. Th, im 
Temeswar. — Hr. Weißmann (I. theater. Verſuch). — Frl. 
Steger, v. Carlth. in Wien. — Hr.-Neufeld, v. Th. in 
Mainz (m. eng). — Hr: Knaad, v. Treumannth. in Wien, 
— Hr. Meißner: (1. theatr. Verſuch.) — Hr. Liebwerth, 
v. Fofefft. TH. in Wien. — Hr. Eugenio Merelli mit einer. ital; 
Opern-Gefjellihaft. — Hr. Winkelmann, v. Hofth. in Han⸗ 
nover, — Hr. Triebler, v. ZThaliath. in Hamburg. — Frl, 
Lanner, Tänzerin. — Hr. Carron, Tänzer ver Acad. Imper. 
in Paris. — Die. Fris. Zweibrüd'u. Karpeles (I. theatr. 
Verſuche). — Fr. Gabillon m die Hrn. Gabillon, Dr. 
Förfter u. Hu Sonnenthal, v. .Hofburgth. in Wien. — 
Fıl. Baulina Lucon, v. Hofth. in Berlin. — Frl. Bertel, 
v. Th. in Brünn. (mw. eng). — Fl. Borkowska (I. theatr. 
Verſuch). — Frl: Hanno, vd. Carlth. in. Wien (mw. eng.). — 
Frl. Clara Mejo, v. Hamburg, — Hr. Braun (I. theatr, 
Berfuh), — Fr. Ernſt-Kaiſer, v. Nationalth. in Peſt. — 
Hr. vd. Erneft, v. Th. in Breslau. — Frl. Gelbe, wi 
Hofth. in Darmftadt (m. eng.) . — Frl. Meyer, v. Th in 
Salzburg. — Hr. Kodh-Siebenhof, v. Hofth. in Weimar 
(w. eng.). — Hr. Braun, v. d. ital: Oper in Paris. — Fıl. 
Schönwald, v. Stabtth. in Hamburg — Hr. Scheren 
berg, v. Th..in Breslau (m. eng.). 2: 


Novitäten: 


Die wilde Lori, oder: Neichthum des Arbeiter, Der 
Goldbauer. Eine Theaterprobe. Ein: Räuberhauptmann. Zur- 
vor die Mana. Die Lieder des Muſikanten. Der Graf aus 
dem Buche. "Er ift taub. - Schwarz auf Weiß... Der falicher 
Mi, Charles, oder, Em ftarker Kuticher.. Der falſche Mr.; 
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Charles, oder: Der Ringkampf in Zipfelhanfen. Eine Gars 
dinenpredigt. Hier! oder: Der Rapport in der Luft. - Hutfchen- 
reiter Sohn u. Compagnie. Der: Wifhüg wm. die Sennerim. 
Ein ‚blauer. Domino. : Promenadenbetanntichaften, oder: Drei⸗ 
zehn bei Tiſche. Er iſt ein Narr. Orpheus in der Unterwelt. 
Lieutenant v. Fallenwerder. Der arme Marquis, Der’ Kapell- 
meifter von Venedig. Sand indie Augen, Orpheus in ber 
DOberwelt. Im Bureau. Tſchin⸗Tſchin. Regen u. Sonnen 
ſchein. Tannhäuſer, oder: Der- Sängerfrieg auf der Wart- 
bung. Die ſchöne Fakbinderin, oder: Die drei. Bucligen. 
Kleine Mißverſtändniſſe. Daphnis u, Chloe, Der Don Juan 
adus den Brieffteller. Mademoiſelle Defirde Artöt erſtes Aufs 
treten. Carlchens erfie Liebe u. Rache. ‚Einer wie der 
anbere,' oder: der dritte Mann. ‚Viele Freunde. — wenig 
Freundſchaft. Der Waffenfchmied von Worms; . Die Hage- 
jtolzen.: Nur eine : Seele. Die beiden Nachtmächter, oder: 
Ein, Sput in ber Faſchingsnacht. Die. Ehefrüppel. 
Unſere Lehrbuben. Der legte Fiacker. Piccoline. - Ein jlidi- 
ſcher Dienftbote. Schmwöfterliebe. Xantippe. "Page Achilles, 
oder: Die meiblihen Verſchwörer. Das Buch des. Teufels. 
Der Lombarden erfter Kreuzzug. Landwirth, Student und 
Müllerin, oder: Zwei feltene Herzen. Abenteuer eines Diplo- 
maten, oder: Wahrheit ift gut Ding. - Perjomal-Alten. . Her- 
mann u. Dorothea. Alte. Sünden. Der häusliche Krieg, oder: 
Die Berfhworenen, Die Schillerfeier. Fröhlich, oder: Aben- 
teuer. eines Berliner Choriften. T. F., oder:.-Der Entbufiaft. 
Der alte Bader u. die jungen Doktoren. - Maurer u. Schlofjer. 
Monfieur Hercules, Der 13. Mantel. Yott is todt. Der 
blaue Frad u. ſeine Folgen. Unterfchlagen geweſen und nun 
zu Stande gebradt. Die Ueberſchwemmung im Jahre 1862. 
Der Zunftmeifter v. Nürnberg. Serie 3719 Nr. 72, oder: 
Grebit-Haupttreffer u. Terno, Ich Eraude Geld. Ein Brief- 
Malheur. Der Zongleur, oder: Berlin u. Leipzig. Der Pad- 
träger u. fein Sohn, oder: Vater Martin’s Haus. Einer aus 
der Gerichts-Zeitung.. Schredwirkungen, oder: Der Wunder- 
doftor. - Mein Sohn. Ein Küchenroman. Weibliche Seeleute. 
Stadtmamiell u. Bäuerin. Der Can Can vor Geridt. Des 
Meeres u. der Liebe Wellen. Zwei Wittwen. Er erperimen- 
tirt. Bei ſchlechtem Wetter. Zauber der Eirce, oder: Der 
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kathegoriſche Imperativ. .:. Florica. Am. Freitag. Nicht Schön. 
DieCriminal Leni. Ein fhöner Traum. Tannhäuſer. Templer 
und: bie: Jüdin. Ein Schmetterling. Nur eine Jöft den Zau— 
berfpruch) ober: Werft glücklich? Ein Schnigel mit Hinder- 
niffen.. "Sch wohne hier. Schwert — Zopf — Geld, oder: Ein Bür- 
gergeſchlecht in drei Jahrhunderten. Hoch und Nieder, oder: 
Ein Kind aus dem: Volke. Liebchen am Dache. Eine Kunft- 
reiterfamilie, oder: Die freie Wahl. Ein Kapitalift,.. der einen 
Dienft ſucht. Fanftin I., Kaifer von Hayti. Triſtan u,. Sfolde, 
Gräfin u. Tänzerin, ober: Das Teftament. Blau u. Gelb, 
oder: Abenteuer eines Peter Stubenmädchens. Gänſegretel, 
oder: »Irrgünge bes. Bebens. : 


Pettau in Steiermark. 
(Vide Cilli.) 


Pilsen in Böhmen. 
Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Guft. Jul. Muſſik. 

Das Kaffenweien beforgt Frau Dir. Muſſik. 

Kegiffeur: Hr. Eolas. Mufifdireltor: Hr. Mates. 
Snfpicient: Hr. Böhm. Souffleur: Hr. Lehnert. Requiſi— 
teur: Sr. Schourek. Theatermeifter: Hr: Goßanpderle 
m. 6. Geh... Dekorationsmaler: Hr. Zaſchel. Beleuchtungs— 
Inſpektor: Hr. Willig. Garderobier: Hr. Hodegger. 
Frifeur: Hr. Schön. 1 Logenichließerin. 4 Billeteurs. 
2: Bettelträger. : 

Theaterarzt: Hr. Dr. Linhard. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Artmann, 1. Helden 
u. Liebhaber. Böhm Inſp.), arg. Rollen. Colas (NReg.,, 
tom. Charakter» u. Gefangsr. Eoffary, jug. Liebhaber u. 
Naturburſchen. Diegelmann, 1. feinfom. u. jerienje-Bäter. 
Emmerling, Charakter. Lippert, Bäter u, Repräjenta> 
tionse. Maurer, kom. Geſangsr. Mitjcherling, jug. 
Geſangsr. Neu, kom. Gefangsr. Neugebaur, Charakter. 
u. Intriguants. Schlater, jug. Liebhaber u. Bonvivants. 
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Damen: Fr. Eolas, ernfie u. kom. Mütter. Frl. 
Coſſary, I. ing. untere u. naive Liebhaberinnen. Frl. 
Harte, I. Baubeville- u. Lolalgefangsp.. Frl. Kellner, 
I. Liebhaberinnen. Frl. Lippert, Sonbretten u. II. Lieb- 
baberinnen. Fr. Maurer, Anftanbe: u. Salondamen. Fr. 
Mitiherling, ernfte u. tom. Alte. Frl. Muffit, Bau- 
vevillegefangsp. Frl. Neu, Liebhaberiunen. Frl. Zymer, 
I: trag. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Ernft u. Albine Lippert. Bruno u. 
Georgine Mitſcherling. Chriftine Neu. 

Hr. Dir. ©: 3. Muſſik, mwelder in Böhmen ſich bes 
beften Rufes erfreut, ift für das ganze Kronland conceffionirt, 
bereift aber vorzugsweiſe bereit8 während 7 Jahre ununter- 
broden im Winter die Kreisftabt Pilſen u. den Sommer über 
den reizenden Kurort Marienbad in Böhmen. 


Pirmasens. 
(Vide Bruchsal.) 


Plauen, Zwickau, Glauchau und Merane. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktion: Die Hrn. Emil Lehmann n. Auguft Becker. 

Die Regie führt Hr; Dir. Beder.: Kaſſirer: Hr. Jung» 
hähnel. —2 Hr. Schubert. Requiſiteur: Hr 
Ahmendt. Theaterdiener: Hr. Stromitzky. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Beder (Dir.), Väter. 
u. Charaktere. Berger, arg. Rollen. Yauft, Tom. Ge- 
fanger. Gieſeke, jug. kom. Rollen u. Naturburſchen. Gi— 
rard, Helden u. Liebhaber. Hanno, Bonwivants u. Lieb- 
haber. Yung, arg. Rollen. Lehmann (Dir.), Charakterr. 
u. Intriguants. Speer, Bäter. Völmy, lomu. lom. ae 
rakterr. Welte, jug. Liebhaber, 

Damen: Fr. Beder (Dir.), junge: Frauen; Soubretten. 
Fr. Khayda, Anftandspamen u. Mütter. Frl. Khayda, 
Veſangsſoubretten. Frl. König J., muntere u. ſentim. vieb— 
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baberinnen. Frl. König I, Kammermädchen. Kr. tehmann 
(Dir.), trag. Liebhaberinnen, Heldinnen. Frl Schiller, jug. 
Heldinnen, Liebhaberinnen. Frl. Zauner, Nebenr. 

Kinderrollen: Marie Beder. Frida Khayda. Marie 
Khayda. Margarethe Lehmann. 

Techniſches Perſonal. Deforationsmaler: Hr.Yung. 
Theatermeifter: Hr. Wezel m::6. Geh. Beleuchtungs-In- 
ipeftor: Hr. Hirfhmann. Garderobier: Hr. Bergmann. 
Garderobiere: Fr. Jung. Frifene: Hr. Weiß m. 1 Geh. 

Abgegangen: Hr. Zornom. 

Novitäten: 

Goldonkel. Störenfried. Berlin bei Nacht. Schmetter- 
linge. . Das Opfer des Kindes (von Emil Lehmann.) 

Die hohen Behörden der genannten vier Städte vereinig- 
ten ſich, um Gelegenheit zur Gründung eines ficheren u. 
danernden ſächſiſchen Prowinztheaters zu geben. Die Wahl 
fiel unter vielen Bewerbern auf die Hrn. Auguft Beder u. 
Emil Lehmann. Das Unternehmen,. geftütt auf bedeutende 
pefuniäre Mittel, begünftigt : von den höchſten Behörden des 
Landes hat die beften Ausfichten. fir die Zukunft Hoffentlich 
findet dieſer Schritt der ftädtifchen Behörden auch in andern 
beutijhen Staaten Nachahmung, denn nur. dadurd kann dem 
die Kunſt herabziehenden Treiben der Unzahl von Kleinen 
Wanderbühnen ein Ziel geſetzt werben. 

Für den Sommer 1863 wurde den Hm. Dir. Beder 
u. Lehmann das Sommertheater in Cöthen übertragen. 


. Posen... 


(Stabttheater.) 


i Direktion: Hr. Joſeph Keller u. Fr. Seanette Keller. 
Regiſſeur des Schau- u. Luftfpiels, ſowie der Poſſe: 
Sr. Fr. Brandt; der Oper: Hr. Schmidt-Suchocki. 
Mufikdirektort Hr. Ebell.. Chorbiretor: Hr. Zeh. Sekre⸗ 
tatr u. Bibltothefar: Hr. Großmann Kaſtellan: Sr. 
Niedel. Inſpicient: Hr. Reppert. Souffleur: Hr. Hirſch— 
berg. Requifiteurin: Fr. Pillau. I. Theatermeifter, Defora- 

— u. Maſchiniſt: Hr. Graßmé; IL: — — 
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Hr, Kerften m. 10 Geb: Belenchtungs-Injpeftor: Hr. Al« 
brecht m. 4. Geh. Garberobiers: Die Hm. Billau u. 
Elemenz. Frifenr: Hr. Benhold m. 2 Geh. XTheater- 
biener: Hr. Friedrich. 10 Billeteurs. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Kramarkiewiez. Hr. Dr. 
Meyer. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Franz Bethge, 
Charafterr., jug. Intriguants. Friedr. Bethge, jug. Liebhaber. 
Brandt (Reg.), 1. ernfte u. feinfom. Charakterr., Intriguants, 
Dalatfewicz, jug. Helden un. Liebhaber. Großmann 
(Sekt. u. Biblioth.), fom. Charrafterr. Haupt, Nebenr., Chor. 
Herrmann, 1. Tenorp. Hüttner, 1. Liebhaber. Jäger, 
Yyr. u Tenorbuffop. Keller (Dir), Heldenväter. Kühne, 
Baßp. u. Väter. Reppert (Infp.), I. fom. Rollen in Sp. 
u. Op. Schippers, M. Partbhieen in Op. u. Sch., Chor. 
Schmidt-Suhodi (Reg.), Spieltenorp. Schmidt, 1. Bari- 
tonp. Schön, 1. Bapbuffop. Thomä, N. Baßp. Ungnad, 
1. tom. Rollen. Zimmerling, Nebenr. Chor. 

Damen: Fr. Aliſch, 1. jug. Gefangsp. Frl. Fiſcher, 
kl. Rollen, Chor. Frl. Fränzel, 1. Liebhaberinnen, jug. 
Heldinnen. Fr. Harting, Anftandsvdamen, Mütter. Fr. 
Hartmann, Mütter in Op. u. Sch. Frl. Hartmann, 
fentim. u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Koh, Fl. Rollen, 
Chor. Frl. Kerften, desgl. Frl. Lange, jug. Gefangsp. 
Frl. Miller, cölor. Gefangsp. Fr. Pettentofer, 1. dram. 
Gefangsp. Fr. Schön, Opern» u. Bauden.-Soubretten, Lieb- 
baberinnen. Frl. Szupansfa, 1. Liebhaberinnen. Frl. 
Werner, Mezzofopran- u. Altp. 

Außerdem 8 Damen u. 8 Herren im Chor, ° 

Gaftfpiele: 

Hr. Theod. Lobe, v. Hofth. in St. Petersburg, 1Omal. 
— Hr. u. Frl. Fichtmann, ebendaher, 24mal. — Die Ge- 
jellihaft des Hrn. Pasqualis. — Frl. Lama Schubert, 
10mal. — Frl. Branicka, Solotänzerin v. Hpfth. zu Mün- 
hen, Zmal. — Hr. Ludw. Deſſoir, mal. — Frl. Göthe, 
v. Wien, 6mal. — Fr. IJahmann-Wagner, 6mal. — 
Fr. Kierſchner, v. Hofth. zu Berlin, Amal. 

Novitäten: 
Waldlieschen, Der Störenfried. Der Goldonkel. Manrer 
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von Berlin. Der Trödler. Pitt u. For. Die Liebespiplos 
maten. Fauft (Oper). Die beiden Hufaren. Monfteur Her- 
fules. Duell im 3. Stod. König Wein. Unverhofft. Ber- 
folgte Unſchuld. Bor der Trinkhalle. Cora. Erommell’s 
Ende. Eine Frau, die in Paris war. 


Potsdam. 


(Die Rep finden mit Allerhöchfter Genehmigung im 
öniglihen Schaufpielhaufe ftatt.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. A. Martorel, gleichzeitig 
Mufitdirektor. 

Negiffeur: Hr. Seidel. Stellvertretender Mufikdireftor: 
Hr. Kreineder. Orchefterbirigent: Hr. Hartmann. In— 
fpicient: Hr. Betraned. Tcheatermaler: Hr. Reid. Sonf- 
fleufe: Fr. Hill, Theatermeifter: Hr. Werner m. 6 Geh. 
Frifeur: Hr. Hinzpeter. Illuminateur: Hr. Fromm m, 4 
Geh. Garderobier: Hr. Böttger m. Geh. Garderobiere: 
Fr. Böttger m. Geh. Zettelträger u. Requiſiteur: Hr. See- 
feld m. Geb. Theaterdiener: Hr. Fled. Kaſſirer: Hr. 
Laßner. " Portier: Hr. Eihbaum. 1 Thürfteher. 12 Bil- 
feteurs. 2 Nachtwächter. 2 NReinigungsfrauen. Eine Feuer- 
wache von 5 Berjonen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Albrecht, I. Charak- 
terr. u. Intriguants. Freytag, I. tom. Geſangsr. Garbe, 
Nebene. Girajch, Bonvivants u. jug. Helden. Hegewald, 
Bäter u. Gefangsr. in der Poſſe. Hoffmann, kl. kon. Rol- 
Ien u. Tenorp. in der Poſſe. v. Horar, jug. Liebhaber u. 
Naturburſchen. Jürgens, L Liebhaber u. Helden. Martini, 
Epijoden. PBetraned (Inſp.), H. Rollen. Bohmann, Bäter 
u. Charaktere. Reich, Anmelder. Roßbach, Il. Liebhaber. 
@. Seidel (Reg.), I. fom. Rollen u. humor. Charakter. 

Damen: Frl. Bed, HM. Rollen, Chor. Frl. Berhard, 
Chor. Fr. Hegewald, I Mütter u. Anftandsdamen. Fl. 
Lehmann, I trag. Liebhaberinnen. Frl. Leonhard, I. mun 
tere Liebhaberinnen u. jug. Salondamen. Fr. Martore 
(Dir.), alte Kofetten u. fom. Mütter. Frl. H. Martorel 
jug. muntere Liebhaberinnen. Frl. 4. 
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im Vaudeville u. Luftiptel. Fr: v. Mikuſch, Liebhaberinnen, 
n. jung. Anftandsdamen. Frl. Peters, Liebhaberinnen u. Ge- 
fangsjoubretten... Frl. Schwichow, Gefangsfoubretten. 

Kinderrollen: Louife Martorel, Bertha Bättger. 

Gaftjpiele: 

Fr. Kierfhner, v. Hofth. in Berlin, 2mal. — Sr. 
Opfermann u. Frl. Söhlke, v. Biltoriath. in Berlin, tanz- 
ten an 2 Abenden. — Fri. Schüler, v. Fr. Wilh. To. 
in Berlin, Imal, — Frl. Bellet, v. Hofth. in Berlin, Imal. 
— Fl: Formes, ebendaher, 6mal. — Hr. Formes an 2 
Abenden Gefangsvorträge in Zwifchenakten. — Die Königlichen 
Solstänzer v. Hoftheater in Berlin, Frle. Selling, Kißing, 
Cajati u. Hr. Oasperini, an 4 Abenden. — Fr. v.Bärn- 
dorf, v. Hofth. in Hannover, 4mal. — Hr. Hendrichs, 
Zmal. — Die Königlichen Opernfänger Hrn. Krüger u. Sride,. 
an 2 Abenden Gefangsvorträge in den Zwiſchenakten. — Die 
Nationaltänzer » Gefellichaft der Hrn. Bekefy u. Hoffmann, 
Imal. — Hr. Friedrich Haaſe, v. Hoſth. in St. Petersburg, 
Imal. — Hr. Döring, v. Hofth. in Berlin, 2 mal. 

- Mopitäten n. neu einftudirt: 

:. Berlin arm u. rei. Die Lieder des Mufifanten. Herr 
Meidinger u. fein Contrabaß. Romeo u. Julia. Ein Don 
Iran aus Familienrüdfichten. Ein Stoff von Gerfon. Ich 
effe bei meiner Mutter. Emilia Galotti. . Ein Luftfpiel. Die 
Jäger. Orphens auf der Oberwelt. Becker's Geſchichte. Lei- 
den junger Frauen. Ein preußifcher Krieger. Feuer in der 
Mädchenſchule. Die Erzählungen: der Königin vou Navarra. 
Egmont. Die Lebensmüden. Der Störenfried. Götz v. Ber- 
lichingen. Gute Nacht, Hänschen! Großbeeren u. Dennewig. Der 
Goldonkel. Verſchwörung der Grinofinen. Maria Stuart. 
Donna Diana. 1740, 


Prag. 


Königl. Landestheater.) 


gutendanz: Hr. W. Bohuſch, Ritter von Ouoſchutz, 
k. kKämmerer und — — Ritter des un 
ordens zc.- 30... °° 
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Direktor: Hr. Franz Thome, führt. zugleich die Ober- 


Negiffeure: Die Hrn. Hafiel.n. Rojenfhön. Kapell- 
meifter: Die Hrn. Jahn u. Tauwitz. Orchefterdireftoren: 
Hr. Prof. Mildner, Hr. Brof. Wedral. Ballermeifter: Hr. 
Reifinger. Sefretair: Hr. Sinzig.  Bibliothefar: Sr. 
Winarz. Khffirer: Die Hrn. Schulz, Frank, Walther, 
Schmitt, Piſezky u. Czermak. Theaterdiener:,Die Hrn, 
Pelikan, Bel; u. Rangl. Theaterportier: Hr. Reichftein. 
Elavierftimmer: Hr. Bendel. Hausmeilter: Hu Schwarz. 
Souffleurs: Die Hm, Martinegn. Schöne, Juſpicienten: Die 
Hrn: Hametner n. Römer: Requiſiteure: Die Hrn. Rp- 
ſenbach u. Ropanina. Theatermaler: Hr, Kautskye Thea—⸗ 
termeifter: Hr. Gallaſch. Schnürmeifter:. Hr. Goppold. 
Beleuchtungs - Infpeftor: Hr. Kraus. Garderobe-Inſpektot: 
Hr. Klein. Garderobiers: Die Hrn. Krtſch, Wilhelm, 
Fiüffel, Kralora u. Mikala. Garberobieren: Frl. Ir 
netſchek, Frl Hlouczef, Fr. Fuchs u. Sr Dietrich, 
Frifeur:- Hr. Smwoboba m. Geh. Waffenmeifter: «Hr. Pr 
pota. 12 Theaterarbeiter. 30 Billeteurs. 24 .engagirte 
Statiften. . 

Theaterärzter Hr. Dr. Czarda. Hr. Prof. Dr: Maſchka. 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Badmanı. 
Bernard. Eichenwald (ſ. Sch.) Eilers. Emminger 
Beni.) Haffel (Reg). Hardtmuth. Krén. Nachbaur. 
Rafael, Roͤkitansky. Saag (f. Sch.). 3 

Damen: Frl Brenner Frl. v. Ehrenberg. Frl. 
Fries (ſ. Sch.) Frl. Sautih, Fr. Prochaska. Fr 
KRainz-Praufe Frl. Sternau Frl Zawiszanka.“ 


Schanjpiel. Herren: Boschetti. Dieg. Dolt. 
Eihenwald (. Op.) Fiſcher. Frey. Halleuſtein. 
Haſſel (Reg. Ti. Op.) Kolar J. Kolar IL Harry— 
Meyer. Oberländer Rafael. Römer (Imfp.) Saag 
(. Op.) Sauer. Shamberg. Scutta, Sekira. Siege 
Swoboda J. Swoboda II. Walter. ei 

Damen: Kıl, Birnbaum Fi. -Bollard Frli. 
Boschetti. Fr. Burggraf. Fr. Frey. FraFries (ſ. 
Op) Fl. Gebhardt. Fr. Kolar. Fıl. Lipfch. Fr. 


regie. 
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Rohrbeck. Fri. v. Schulzendorff. Fl. Sternau. Fl. 
Szegöffy. 

Keinderrollen: 3. Kukla. W. Kukla. Kl. Pelikan. 
Kl. Meiſtrik. Kl. Fuchs. 

Ballet. Balletmeiſter u. Solotänzer: Hr. Reiſinger. 
Solotänzer: Hr. Freund. Solotänzerinnen: Frl. Hentze. 
Frl. Lamolière. 6 Figuranten. 20 Figurantinnen. 12 
Eleven ber Tanzichule. 

Chor. Herren: Bayer. Böhm. Taplan. Chladel. 
Heber. Horaczef. Kuahl. Köhler. Miesler. Muffil. 
Nedjela.. Megedly. Nikolai. Beta Schmidt. 
Schulz. Schuſter. Stiasny. Stolz. Weleba. Wer- 
ner. Wilder. Zedtiel. 

Damen: Fr. Arnold. Frl. Breithut Frl. Chmela. 
ee Fr. Eilers. Frl. Franke Frl. Hofmann. 
tl. Hynef. Fr. Hynel. Frl. Kleift. Fr. Köhler. Fr. 
genners. Fr. Martineg. Fr. Meiſterſchik. Frl. Mer- 
ward. Frl. Motte. Frl Negebly. Fr. Peterzilla. 
Fr. Raphael. Frl. Rieß. Frl. Weißbach. Frl. Weleba. 
Fr. Wolf. Fr. Zedtiel. 

Das Orcpefter bejtebt aus 41 engagirten Mufifern. Hr. 
Romuald Bozekjun., k. k. priv. Mechaniker, leitet feine eigenen, 
felbfterfunbenen dfectro-galvanifchen, optifhen Apparate: Sonne, 
Mond und Abenpdftern. 

u a ie Herren: Chramofta. Hertzſch (mn. Frant- 
furt a. M.) ardwordt In. Wien). Ott (Souffleur). 
Steinede (n. Riga). Walter jun. 

Damen: Frl. Belke (n. Dresden, Hofth.). Frl. Gra- 
binger. Frl. Mid (m. Berlin, Hofth.). Fr. Schurz. 


Gaftfpiele. 


Dper: Frl. Artöt. — Frl. Leonpietra. — Frl. Lucca. 
— Fr. Majo. — Frl. Dalnoky. — Frl. Boggenhuber. 
— Die itafienifhe Gefellihaft des Hrn. Merelli. — Hr. 
Monari-Rocca — Hr. Bed. 

Schaufpiel: Frl. Ledner. — Fr. Berfing-Haupt- 
mann. — Frl. Brand. — Fr. Grobeder — Frl. Bognär. 
— Fr. Oallmeyer. — Hr. Emil Deprient. — Hr. 
Zriebler. — Hr. Albin Swoboda. — Hr. Wagner. — 
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Hr. Lewinsky. — Hr. Friefe — Hr. Schönau — Hr. 
Sride. 
Novitäten. 


Dpern: Fauft (v. Gounod). Liebesring (v. Skraup). 
Raymond. Traviata. Die Savoyarben (v. Offenbady). 

Schau- u. Ruftfpiele: Judith. Bater u. Sohn. 1740. 
Trauerfpiel in Tyrol. rinolinenverfhwörung. Störenfried. 
Ein Billet. Marfa. Ein großer Rebner ꝛc. 

Poffen: Belagerung von Saragoffa. Unſere Lehrbuben. 
Lieder des Muſikanten. Blau und gelb. YFauftin I. Gold- 
onkel. Kinder des Pflanzers, Loc in der Hölle. Millionba- 
jazzo. Traum eines Tandlers. Um die Welt. Waldlieschen. 
29 kleinere Stüde mit und ohne Mufif. 

Neu eiuftudirt: 3 große Opern, 25 Schau- u. Luſt— 
jpiele, 6 Bofien u. 9 Heine Stüde. 


Böhmische: Btihne. 


Intendant: Hr. 3. U. Dr. Ladislaus Rieger, Landtags— 
Abgeordneter. 

Direftor: Hr. Franz Thome. 

Regiffeur: Hr. Swoboda d. ä. Dramaturg: Hr. 
Shwanda, Kapellmeifter: Hr. 3. N. Mayr. Inſpieient: 
Hr. — Souffleure: Die Hrn. Martinetz u. 
Stupka. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Smoler. 

Darſtellende Mitglieder für Oper, Schauſpiel u. Poſſe. 
Herren: Böhm. Boschetti. Chramoſta. Chvalovsky. 
Hametner. Houdel. Kaſchka. Knal. Köhler Ko— 
lar I. Kolar I. Krſchtin. Lapil. Muſil. Nikolai. 
Petak. Pokorny. Polak. Rafael. Saag. Scham— 
berg. Schimanovsky. Schwarz. Sekira. Slavsky. 
3. Swoboda (Reg.). B.Smwoboda Weleba. Zechtiel. 

Damen: Frl. Bollard. Frl, Borovska. Frl. Boschetti. 
2 Chmela. Sr. Duffel. Frl. von Ehrenberg. Frl. 

autih. Fr. Hynek. Frl. Hynek. Fr. Kolar. Fr. 
Senners. Frl. Libitzka. Frl. Lipſch. Frl Machaezek. 
Fr. Martineg. Frl. Mejſtrſchik. Frl. Merward. Fl. 
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Peſchka. Ar. Peſchke. Fr. Prochaska. Frl. Rieß. Fr. 
Turnowsky. Fr. Zechtiel. 
Abgegangen: Hr. Pfleger (Dramaturg). 


Pressburg. 


(Königl. freiſtädt. Theater.) 


Vom 28. September 1861 bis 15. Juli 1862 unter der 
Direktion des Hrn. Herrmann u. von da ab unter der tech— 
nifchen Leitung des Örn. Dir. Adolf v. Schiller. 

Artiftiicher Direktor: Hr: Zofef Seydl. 

Kegiffeur des Schun- ‘u. Puftipiels: Hr. Peſchek; ver 
Pofje u. Operette: Hr. J. Seydl. Kapellmeiiter: Hr. Bogrits. 
Orchefterdireftor: Hr. Tranta. Correpetitor: Hr. Bictorim. 
Kaffirer: Hr. Skalak. Sekretair n. Bibliothefar: Hr. Adolfi. 
Inſpicient: Hr. Uhlich. Souffleur: Hr. Stern. Theater- 
diener: Hr. Heſſel. Orchefterdiener: Hr. Hajek. Theaters 
injpeftor: Hr. Böder. Theaterfeldwebel: Hr. Liebſcher. 

Deforationdg-, Majhinen-, Garderobe u. Be 
leubtungs-Perjonal. Deforateur: Hr. Horn. Kadirer 
u. Bergolder: Hr. Grüber. Theatermeifter u. Maſchiniſt: 
Hr. Böcker. Schnürmeifter: Hr. Großmann m. 8 Geh, 
Obergarderobier: Hr. Rauß u. 4 Garderobiers. Friſeur: 
Hr. Nagel. Beleucter: Ar. Prauſe. Tiſchler: Hr. Sch adt. 
Requiſiteur u. Zettelanfchläger: Hr. Raffenzeder m. 4 Geh. 

«2 Logenmeifter, 5 Sperrfigauffchließer, 6 Billetenrs, 1 Farben- 
reiber, 2 Ausfehrerinnen u. 2 Rauchfangkehrer. 

Das Ordefter befteht aus 26 engagirten Mitgliedern. 

Theaterärzte: Hr. Dr. med. 2. v. Kilffner, Hr. Eze- 
ded, mag. chir. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Adolfi (Sefr.), Naturbur- 
chen. Braunhofer, I. Liebhabern. Bonvivants. Feiſtmantel, 
1. fom. Gejanger. in Poffe u. Operette: Findelberger, 
bed. Epifoden un. Chor. Hartig, 1. Helden, geſetzte Lieb» 
baber u. Heldenväter. - Heußer, II. Väter. Horn, I. u. IL 
Bäter. Koch, Epifoden u. Chor. Kritz, Chor. Lippert, 
I. Helden u. Liebhaber. Löffler, Chor. Ludwig, Chor. 
Neumann, kom. Rollen. Peſchek (Reg.), I. Intriguants u. 
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Charakterr. Seydl (art. Dir. u. Reg.), lokalkom. Gejangsr., 
humor. u. zärtlihe Bäter. Steiner, I. Lokalväter. Tam— 
burimi, jug. Liebhaber u. Naturburichen, Baritonp..in der 
Operette. 

Damen: Fr. Braunhofer, kom. Alte, Epifoden. Fr. 
Buchner, kom. Alte. Frl. Döndl, I. Gefangsp. in der 
Operette. Fr. Dürmont (Ander » Dürmont), -I. Anftands- 
damen. u. gejegte Heldinnen. Frl. Freiheim, U. Lokal— 
gejangsp. u. Gefangsp. in der Operette, Frl. Gaſterſtädt, 
Epifoden, Chor u. Ballet. Frl. Hajek, Chor u. Ballet. Fl. 
Herbft, trag. Liebhaberinnen. Fr. Kris, Chor. Frl. Lau— 
noy, Epijoden, Chor u. Ballet. Fr. Matte, I. tom. u. je- 
rieuſe Mütter. Frl. Mofer, Chor. Frl: Müller, jug. 
Liebhaberinnen, Frl. Nenner, I Lofal- u. Baudevillegefangsp. 
Fıl. Schina, Chor. Frl. Sommer, Chor. Frl. Steiner, 
jug. naive. Liebhaberinnen. - Frl. Webers, 1. jug. jentint. 
Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Anna Büchner. Hermine Gafter- 
ftädt. Anna Gebhardt. Ngathe Hartig. Otto Seydl. 
Beppi Steiner. — 

Ballet. Balletmeiſter: Hr. Adolf Uhlich. Solotän— 
zerinnen: Fris. Gaſterſtädt J. u. Yaunoy. Tänzerinnen: 
Frls. Hajet, Gaſterſtädt IE, Gebhardt u. 8 Elevinnen. 
Abgegangen in der Zeit vom 1. Oktober 1861 
bis 1. Juli 1862. Herren: Berahardy (nm. Hamburg, 
Stadtth.). Dorner ın. Salzburg). Gerion (n. Berlin). 
Köck in. Peſth). Kriehuber (n. Münden. Slawkowsky 
ın. Innsbruck). Wollrabe-(n. Olmüsß). 

Damen: Frl. Brudmüller (n. Peſth). Frl. Furlani 
(n. Hamburg, IThaliath.). Frl. Inlius (nm. Wien). Fri. 
Millaſchek (m. Klagenfurt), Frl. Wedlitih (m. Wien). 
Fr. Wollrabe (n. Olmütz). } 

Gejtorben: Hr. Wallratb. 

Gaftfpiele: 

Fıl. Kath. Tanner, Balletmeifterin v. Stabtth. in Ham— 
burg. — Hr. Caron, Tänzer v. db. Akademie imperiale 
in Baris, 5mal. — Frl. Möſer, K. Ke Kammerpirtuofin, 
5mal. — Die Frls. Bognäru. Kronau, ſowie bie: Hru. 
Baumeiſter u. Fricke, K. K. Hofſchauſpieler, Imal. — Hr. 
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Aſcher, v. Treumannth. in Wien, mal. — Hr. Dr. Förfter, 
v. Hofburgth. in Wien, Imal. — Fr. Gabillon u, die Hrn. 
Gabillon, Dr. Förfter u. Sonnenthal, K. 8. Hofſchau—⸗ 
fpieler, Imal. — Frl. Chriftine Schweigert, v. landſchaftl. 
Theater in Graz, Smal. — Hr. Hugo Müller, v. Hofth. in 
Münden, 10mal. — Frl. Steger, v. Carlth. in Wien, 
6mal. — Hr. Mbin Swoboda, v. Th. a. d. Wien, 10mal. 
— Hr. Knaak, v. Treumannth. in Wien, 7mal. — Die Ge- 
jchwifter Frls. v. Bulyomwsky, Tänzerinnen v. Th. in Lemberg, 
mal. — Die Peſth-Ofner Operngeſellſchaft unter 
Dir. des Hrn. Winter, gab 17 u. ein an der Schaujpiel- 


gefellfch aft 10 Vorftellungen. — Sr. Winkelmann, v. 
Hofth. in Hannover Tmal. — Hr. Paul Hoffmann mit ſei— 
nen Nebelbildern, an 3 Abenden. — Frl. Giustina Ba- 


raldi dell’Ara, italien. Sängeriu, Imal. — Hr. ©. Hölzl, 
KR. Sefopernfänger u. Lieberfompofiteur v. Bien, — $ıl. 
Kratz, 8. 8. Hofihaufpielerin. 

Nopitäten, 

Schau- u. Luſtſpiele: Erifttaub. Iphigenia's Opfer. 
Der Richter v. Zalamea. Ich habe meine Frau compromittirt. 
Horace Gerard. Ein Koftfind auf dem Lande. Schwefterliebe. 
Demetrius. Die Guftel v. Blafewig. Der Präſident. Der 
letzte Brief. Charlotte v. Rohan. Der Störenfried. Schwarz 
auf Weiß. Die Erinolinenverfhwärung. Ein junger Gelehrter. 
Das Perlenhalsband. Der politifche Koh. Romeo auf bem 
Bureau. Der Enkel. Ein gebildeter Hausfneht. Eine Naſe 
ums»1000 Pfund. En passant, Unger u, Italiener. Mein 
Sohn. Ein Stoff von Laporta. Onkel Tannhäuſer. Er 
fann nicht lefen. Das hohe C. Sappho. Skjalfa. Regen 
u. Sonnenfhein. Medea. Ein armer Spinner. Matthias 
Eorvinus. Der Confuſionsrath. Der Freund der Frauen. 
Der Goldbauer. Wenn man nicht tanzt. Bater Martins 
Haus, Biele Freunde — wenig Freundſchaft. Ein modernes 
Berhängniß. Lamm u. Löwe: Kantippe. Drei Biertel 
auf Eilf. 

DOperetten u. Poſſen: Meifter Fortunio u. fein 
Liebeslied. Unſere Lehrbuben. Die verhängnißvolle Photo- 
grapbie. Die Waife auf Frywalden (Operette), Der Bild- 
dieb u. fein Sohn. Der Nachbar zur Linken. Die Studenten 


283 


von Rummelftadt. Der Strohmitter. Ein jüdischer Dienft- 
bote. Die Tochter der Grille. Daphnis u. Chloö, Der 
Herr Bürgermeifter u. feine Familie Des Kriegers Heim- 
ehr (Operette). Der letzte Fiaker. Der politiide Schuſter. 
An der Donau. Graf u. Blumenmacderin. Salon u. Bar» 
bierftube. Eine Liebe mit Dampf. Ein Schnitl mit Hinder- 
niffen. Das große Kind. Die Berwahrloften. Berftedt, oder: 
Satan in Livrée. Nürrifcher Traum eines Tandlers. Ich 
wohne hier, Fauftin der I., Kaifer von Hayti. Hermann u. 
Dorothea, Der 13. Mantel, Monfieur Herkules. In Pyr⸗ 
mont. Durch! Wenn man nicht tanzt. Flodoardo Wu- 
prahal, Die Criminal - Leni. Drpheus in der Unterwelt. 
Rataplan, der Feine Tambour. Tſchin-Tſchin Unterfchlagen 
geweſen u. num zu Stande gebracht. Feſche Geifter von anno 
dazumal. Schmert, Zopf u. Geld. Die Maurer v. Wien. 
Das war ich (Operette), Herr m. Madame Denis. 


Putbus. 
(Vide Stralsund.) 


Pyrmont. 
(Vide Detmold.) 


Quedlinburg. 


(Reifende Gejellichaft.) 


Direktor u. Unteruehmer: Hr. Rudolf Kneifel, führt 
zugleich die Regie. 

Diufifdireftor für Schönebed: Hr. Karl Müller. In— 
jpeftor: Hr. Faulhaber (ftudirt zugleih die Gefangs- 
ftüde ein). GSouffleufe: Fr. Schmidt. Deforationsmaler: 
Hr. Seemann. Theatermeifter: Hr. Löbe. Beleudhterin: 

r. Löbe. Garberobier: Hr. Wendemann Das nöthige 
ülfsperjonal, 

Das Orchefter befteht aus 28 Mann der biefigen Stabt- 
mufif, unter Leitung des Hrn. Mufildireftor Heilig. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Erler, I. jug. Lieb- 
haber u. Bonvivants. Faulhaber — kom. Rollen. 
Hoffmann, Helden u. Liebhaber. E. Huſen, Charafter- 
a. fom. Rollen. R. Kneijel (Dir.), Charakter. Löbe 
(Theatermftr.), Nebent. Schwarz, kom. Geſangsr. See— 
mann (Dekorationsm.), charg. Rollen. Weihe, desgl. 

Damen: Frl. O. Bartſch, Converſationsliebbaberinnen. 
* Bergmann, Anftandsdamen m Mütter. Frl: Herbſt, 
Kammermädchen. Fr. Kneiſel (Dir.), Soubretten. Frl. 
M. Kneiſel, trag. Liebhaberinnen. Frl. Müller, M. Lieb⸗ 
haberinnen. Frl. Zabel, Nebenr. 

Abgegangen: Herren: Ruff u. Guthery (m. Gör- 
fs) Schubert (mn. Roftod.) Reineck verbeirathete 
fih mit Frl. Düntſch (Beide n. Flensburg.) Hr. Anton 
Pfeiffer (leß [L, in en als Sprachlehrer nieder.) 


Hr. Wolf, 2mal. — = = Othegraven, v. Stadtth. 
zu Altona, 14 mnal. — Hr. Ruff, 2mal (mw. eng.) — Hr. 
W. Kneiſel, aus Magdeburg, 16mal. — Hr. Improviſator 
Herrmann aus Braunſchweig, 1mal. 

Novitäten u. neu einſtudirte Stücke: 

Der Goldonkel. Der Geiſterſeher. Ludwig der Eiſerne. 
Der Zunftmeiſter v. Nürnberg. Die Schöppenſtedter in Ber— 
lin. Mawdin u. Childron, Schauſpiel v. E. Huſen). Die 
Kunſt, geliebt zu werden. Moritz Schnörche. Johann Hoff 
u. Johann Hoff. Maria Stuart. Tell. Fauſt. Hamlet. 
Othello. Die Jagd (v. Hiller). 

Die Direktion iſt für die Provinz Sachſen conceffionirt 
und fpielt im Sommer auf dem zmohlpenter 1 in Schönebed 


‚bei Magdeburg. 


Bash. a. | 
(Steötieater u. Arena, bereinigt mit; dem Tasten 
Theater. in Laibach. ,., 
Direftor u. Unternehmer: Hr. Hermann Sattniayer; 


Das Kaffenwefen verſieht — Dir. Franziska Sall- 
mayer. I 
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Regiſſeur des Schaufpiels: Hr. Stefan; ber Poſſe: Hr. 
Kroſek. Kapellmeifter: Hr. Windbredtiger. Orcheſter⸗ 
direltor: Hr. Weiß. Inſpicient: Hr. Lucks. Souffleur: Hr. 
Gerdinitſch. Garderobier: Hr. Gaar. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Deutſchinger, kom. 
Väter. Emmerling, jug. Helden u. Liebhaber. Greiner, 
Väter u. fom. Rollen. Haas, jug. Charakter. Haller, 
Geſangs- u. kom. Charakterr. Kaler EM. Rollen. Kroſek 
(Reg.), Bonvivants u. fom. Charakterr. Lucks (Inſp.), Natur» 
burſchen. Pflüger, kl. Rollen. Pordes u. Reik, II. Lieb— 
haber. Sachs, Väter. Sallmayer (Dir), Charakterr. 
Schlater, Helden u. Liebhaber. Stefan (Reg.), Väter u. 
Intriguants. Thalmann, kom. Gefangser. Wiedemann, 
Nebenr. 

Damen: Frl. Berg, fl. Rollen. Fr. Bichler, Heldinnen. 
Frl. Brambilla, kl. Rollen. Frl. Frank, Tänzerin u.kl. 
Rollen. Frl. Feigl, kl. Rollen. Frl. Franz, kl. Geſangsr. 
Fr. Haller, Mütter u. kom. Rollen. Fr. Kroſek, 
fom. Rollen u. Gefangsp. Frl. Lukatſch, M. Rollen. 
Frl. Mittell, jug. Liebhaberinnen. Frl. Sachs, Lokal- u. 
Operettengefangsp. Fr. Sallmayer (Dir.), junge Frauen u, 
Soubretten. Frl. Tromler, Tänzerig u. kl. Rollen. Frl. 
Biola, jug. Heldinnen u. Anftandsdamen. 

Die Mitglieder für zweite u. dritte Fächer wirken zugleich 
im Chor 

Contraftbrüdig: Ai Seiler. Hr. Romani. 

Gaſtſpiele: — 

Der Gymnaftifer Hr. Meergartö nebft Frau, 7 mal. — 
Hr. Julius, v. Münden, I’mal. — Hr. Frank, v. Carlth. 
in Wien, 18 mal. — Hr. Röver, Mitglied der Hoflapelle in 
Wien, gab ein Concert. — Frl, Krag u. Pr. Baur 
meifter, Mitglieber des Hofburgty. in Wien, 6 mal. — Hr. 
Emautjdel, v, Linz, 3 mal. — Frl. Boskowitz, v. Treu- 
mannth. in Wien, 1.mal. — Hr. Zimmermann, v. Carlth. 
in Wien, 5 mal. — Der Mimiter Hr. Klifhnigg, 3 mal. 
— Hr. Weidmann, v. Breslau, 7 mal, — Frl. Montag, 
v. — 3 mal. 

Novitäten: 
Der Winelſchreiber. Das Loch in der Wand. Theater⸗ 


\ 
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geihichten. Während der Börſe. Ein Hausfrenz. Glückliche 
Flitterwochen. Die Kinder des Pilanzers. Ein Freier im 
Lebensgefahr. Leber u. Papier. Hochzeit: u. Feſtung. Der 
Schmied vom Achenſee. Ein Autograpf. Der Hoffrifeur. 
Unfere Lehrbuben. Kobold Carneval. Der Zigeuner. Jäger 
u. Zuave. Ein jüdiſcher Dienftbote. Der Goldbauer. Die 
besähmte Widerfpenftige. Die verwandelte Kate. Waldlies- 
hen. Die Guftl von Blafewig. Aus dem Volke. Wallen- 
ftein’8 Lager. Nur folid. Der Oberrod eines Diplomaten. 
Hand u. Hanne. Der Leiermann u. fein Pflegefind. Ich 
babe meine Frau bloßgeftellt. Der dreißigfte November. Her- 
mann u. Dorothea. Die Maurer von Wien. Zwei von Anno 
Dazumal. Adam u. Eva. 

Die deutſche Saifon begann am Oftermontage u. endete 
den 17. Auguft d. J. Gegenwärtig wurde das Stabtheater 
ganz neu hergerichtet u, erweitert. Im Winter fpielt eine un« 
gariiche Gejellichaft. 


Regensburg. 


Stadttheater.) 


Comitéèè. Die Herren: Schubarth, Bürgermeiſter. v. 
Neger, fürſtl. Domainenrath. Halenke, Meagiftratsrath. 

Direktor: Hr. M. Wihrler, führt gleichzeitig die Regie 
der Oper. 

Regiffeur des Trauer-, Schau- u. Luftfpiels: Hr. Rothe 
hammer; bes Baudenilles u. der Poffe: Hr. Stemmler. 
Städt. Mufikdireltor: Hr. Zwider. Chorbireftor: Hr. Geh— 
wolf. Orcefter-Dirigent: Hr. Binder. Concertmeifter: Hr. 
Berr. Inſpektor der Bibliothef u. Mufilalien: Hr. Schneis 
der; ber Rüft- u. Waffenlammer: Hr. Hirfhmann.- In» 
fpieient: Hr. Freymüller. Souffleur: Hr. Wimmer. Kaf- 
gt a Fürtnrohr. Meublesbewahrer: Die om, Fiſcher 
u. Re 

Theaterarzt: Hr. Dr. Stöhr. 

Techniſches u. Hülfs-Berfonat. Maſchiniſt u. Thea⸗ 
termeifter: Hr. Korhammer. Schnürmeiſter: Hr. Dörfler. 
Arbeiter: Hr. Marlert m. 8 Geh. Aufſeher der Gasbeleuch⸗ 
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tung: Die Hrn. Stiegler u. Janther. Garderobiers: Die 
Hrn. Franfl u. Rieger. Garderobieren: Die Frls. Frey— 
miüfler u. Altmann. Requiſitriee: Fr. Bänamann ı. 
Tochter. Friſeur: Hr. Schlößel. 3 Zettelträger. 4 Feuer— 
wächter! 6 Logenfchließer. 8 Billeteurs zc, 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Erber, 
Sräntel, Freymüller (j. Sch.) u. Wihrler (Dir), Te- 
norp. Grünewald, Baritonp. Hynek (j. Sch.), Rod u. 
Schneider (j. Sch.), Baßp. 

Damen: Frl. Böttger, dram. Gefangsp. Frl. Brüd- 
ner, color. Gejangsp. Fıl. Met, Soubretten. Fr. Orth. 
(j. Sch.), Mütter. 

10 Chorſänger. 12 Chorjängerinnen. 8 Aushilfsfänger. 

32 contraftlich engagirte Orcheftermitglieder. 

Schauſpiel. Herren: Artmann, bed. Epifoden. Buſch, 
jug. Liebhaber, Naturburjchen. Erelin ger, Charakterr., In— 
triguants. Desprez, fom. Charafter- u. Lokalr. Frey— 
müller (Infp., j. Op.), Alte. Henfel, Helden u. Liebhaber. 
Hynek (ſ. Op.) u. Beufhel, Väter. Rothhammer (Reg.), 
ferieufe -Bäter. Schneider (f. Op.), Väter. Schteiber, 
humor. Bäter. Stemmler (Reg.), jug. Helden u. Liebhaber, 
Bonvivante. ” 

Damen: Frl. Beder, trag. Liebhaberinnen, Heldinnen. 
Fr. Blanfenftein, kom. Alte Fr. Eihenmwald, muntere 
Liebhaberinnen. Frls. Göler, Krans ın. Lingg, jug. Lieb— 
haberinnen. Fr. Orth (f. Op.), Mütter. Fr. Rothhammer, 
jerieufe u. trag. Mütter, ältere Anftandsdamen Frl. Schlö— 
ger, Kammermädden. Frl. Schuſter, kom. Alte, arg. 
Rollen. Frl. Spigeder, Kammermädden. 

Geftordben: Der Sonffleur Hr. Lanius. Der ehem. Ko- 
mifer Hr. Aug. Schütz. Die ehem. Sängerin Fr. Eikof, 
geb. Schilaneder. 


©aftfpiele: 


Frl. Richter, Tänzerin v. Prag, 3mal. — Die Fıle. 
Gaißer u. Grosbach, Tänzerinnen v. Hofth. zu München, 
Imal. — Hr. Weiß, Bariton v. Münden, 2mal. — Die 
ſchottiſchen Glockenſpieler, Mal. — Hr. Sulzer, v. Hofth. 
zu Münden, Zmal. — Fr. v. Buliowsky, Amal. — Die 
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Tänzer Kiralify, Zmal. — Hr. Louis Kühn, 5mal. — Fr. 
Dies, dv. Hofth. zu München, 2mal. 
Novitäten: 

Das Glöckchen des Eremiten. Fauft (v. Gounod). Wald- 
lieschen. Der Störenfried. Die Eine weint, die Andre lacht. 
Aennchen von Tharau. Wilhelm von Dranien in Whitehall 
(mit Mufit v. Flotow;. Unter dem Reichskammergericht. Im— 
mer zu vorfchnell. Sand in die Augen. Die Münchener Bor- 
ftäbtler. Das Wichtel. 

Neu einftudirt: Hans Heiling. Tell (Op.). Linda 
von Chamounir. Die Weiberkur. . Der Liebestranf. Minifter 
u. Seidenhändler. Clavigo. Ein Sommernadtstraum. Die 
Widerjpenftige. Das Leben ein Traum. Götz von Berlidhin- 
gen. Die Komödie der Irrungen. König Year. 


Reichenberg in Böhmen. 


(Stadttheater. Eigenthum der Tuchmacherzunft in Reichenberg.) 


Direftor: Hr. Peter Fröhlich. 

Regiffeur: Hr. Klauer. Souffleur: Hr. Wojerſch. 
Kaflirer: Hr. Schubert. Theatermeifter: Hr. Gröfchel m. 
8 Geh. Dekorationsmaler: Hr. Burian. Garderobier: Hr. 
Pazar m. 2 Geh. Garberobiere: Frl. Schröder. Frifeur: 
Hr. Schröder. Frifeurin: Fr. Schröder. Zettelträger: Hr. 
Tihörner m. 3 Geh. Theaterdiener: Hr. Richter. 6 
Billeteurs. - 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bauer, I. tom. Ge- 
fangsr. Fröhlich (Dir.), tom. Lofalr., humor. Väter. Höder, 
I. Eharafterr. Horatſchek, jug. Charafter- u. charg. Rollen. 
Kaler, Naturburfhen. Klauer (Reg), I. Väter, Charafterr. 
Miller, I. Helden u. Bonvivants. Schütz, Väter. Skuhra, 
J. jug. kom. Geſangsr. Stubel u. Tellheim, Nebenr. 
Willi, I. jug. Liebhaber u. Bonvivants. 

Damen: Frl. Appel, fentim. Liebhaberinnen. Frl. Ci— 
chini, J. jug. Liebhaberinmen. Frl. Fröhlich, Nebenr. Fr. 
Hafjet; I. Mütter. Frl: Haffel, ing. naive Liebhaberinnen. 
Frl. Lihtner, Nebenr. Frl. Majetti, I. Liebhaberinnen n. 
jug. Salondamen. Frl. Pokorny, jug. Anftandsdamen. Frl. 
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Sichorini, Lofalgefangsp. Frl. Widovitſch, fentim. Lieb- 
baberinnen. 

Contraftbrüdig: Frl. Berger. 

Herrn Dir. Fröhlich wurde neuerdings die Direktion des 
Stabttheaters in Neichenberg auf weitere drei Jahre überlaſſen. 


Riga. 


(Stadttheater) 


Direktor: Hr. Theodor v. Witte, 

Oherregifjeur: Hr. Frey. Regiſſeur der Oper: Hr. Dr. 
Hallwachs. Inſpektor u. Negiegehülfe: Hr. Coßmann. 
I. Kapellmeifter: Hr. Saar; IL: Hr. Löbmann.  Concert- 
meifter: Hr. Weller. Pendant u. Kaffirer: Hr. Lorenz. 
Souffleur: Hr. Lokan. Infpicient: Hr. Mertens. Requi— 
fitene: Hr. Koſſetti. ZTheatermeifter: Hr. Franke. Beleuch— 
tungs⸗Inſpektor: Hr. Mathifen. Obergarberobier: Hr. Börn- 
ftein. Garbderobiers: Die Hrn. Johannſen u. ‚Seidel. 
Obergarberobiere: Fr. Hrych. Frifenr: Hr. Patry. Thea— 
terdiener: Hr. Witt, 

Theaterarjt: Hr. Dr. Förfter. 

Rectsconfulent: Hr. Hofgerichts-Advofat Bienemann. 

Daritellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Baste 
(f. Op., DI. Rollen. Behrendt, II. Liebhaber. Cofmann 
(Inſp. u. Regiegeb.), arg. Rollen, Deutſchinger, I. Cha- 
rafterr. u. Intriguants. Frey. (Öberreg.), Charafterr. Gorit 
(j. Op), U. Liebhaber. Hageljieb, II. Wollen. Dr. Hall- 
wachs (Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Haniſch, I. Liebhaber n. 
Bonvivants. Müller, II. Nolen. Niedt, I. Väter. Rein— 
bardt, I. jug. Liebhaber. Schmidt, Väter. Witt, I kom. 
Nollen. v. Witte (Dir.), Charafterr. 

Damen: Fr. Baske (j. Op.) fom. Alte. Fr. Baumei- 
ſter-Schröder, I. muniere u. jentim. Yiebhaberinnen. Fr. 
Ellenberger, I Mütter. Frl. Hollmann (j. Op.), II. Lieb— 
haberinnen u. Soubretten. Frl. Lind, I. Liebhaberinnen n. 
Unftandsbamen. Frl. Meché, Kammermädden. Fr. Oth— 
mer, I. muntere Liebhaberinnen u. Sonbretten, Fr. v. Witte 
(Dir), Charaktere. Frl. Zitt, I. Liebhaberinnen. 

I. 19 
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Dper. Herren: Baste (j. Sch.), II. Tenorp. Fried— 
berg, II. Tenorp. Gorig {f. Sch.), II. Baßp. Schlögell 
nu. Schlüter, I. Baß- u. Buffop. Steinede, 1. Baritonp. 
Bellmann, I. Tenorp. 

Damen: Fr. Baske (f. Sch.), fom Alte. Frl. Fran- 
tenberg, I. jug. Geſangsp. Frl. Hollmann /f. Sch.), U. 
Geſangsp. Frl. Otto, Mezzofopranp. Frl. Pollack, I. col. 
u. dram. Gefangsp. 

Chorperjonal. Herren: Basſske. Berendt. Bielig. 
Gorig. Hagelfieb. Hödel. Meyer. Müller. Rein— 
hardt. Boigt. 

Damen: Fr. Baske. Fıls. Flora u. Anna Bernhardt. 
Fr. Figenhagen. Fr. Henke. Frl. Hollmann, Mede, 
Siegert u. Boigt. 

Kinderrollen: Conradine, Clara u. Julius Niedt. 

Gaſtſpiele. 

Sgra. Adelaide Riftori m. Geſellſchaft. — Fr. Goß— 
mann-Prokeſch. — Die Geſchwiſter Bagdanoff. — Frl. 
Vanini. — Hr. Dawiſon. — Fr. v. Bronſard (Clavier— 
concert). — Hr. Young. — Fr. Lucile Grahn-Young. — 
Hr. Rubinftein (Clavierconcert) — Hr. Beder (Biolin- 
Coneert). e 

Novitäten: 

Cora. Ein fchöner Traum. Ein Kuß. Nein! Ein Tröd— 
ler. Eine anonyme Ohrfeige. Ein Meine Gefälligfeit. 15 Mi- 
nuten vor'm Scyeidungstermin. Zwei Börjen. Er erperinen- 
tirt. Einer wie der Andere. Ein fügner, der die Wahrheit 
ſpricht. Zu ſchön! Signor Carion. Die Leiden junger Frauen. 
Die weiblihen Studenten. Der Pächter v. Oftradt. 


Rostock. 


s (Stabttheater.) 
Direktor: Hr. Hugo Hünerfürft (zugleich ſtädtiſcher Mu- 
ſikdireltor.) 
Regiſſeur der Oper, Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. Julius 
Schäffer; bes Luſt-, Schau- u. Trauerſpiels: Hr. H. v. Othe— 
graven. Dramaturg: Hr. Anthony. Kapellmeiſter: Hr. 
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Eberle. Mufikdireltor u. Concertmeifter: Hr. Härtel. Ren— 
dant: Hr. Prenger. Kaifirerin: Fr. Stübede. Infpicient: 
Hr. Schellhorn. Souffleur: Hr. Meyer. 

Tehnifhes Perfonal. Theatermeifter u. Maſchiniſt: 
Hr. Feldſtücker m. Geb. Garderobier: Hr. Preuß m. Geh. 
Garderobiere: Fr. Schellhorn. Friſeur: Hr. Boy-Katſch. 
Friſeuſe: Fr. Boy-Katſch. Requifiteur: Hr. Oberländer 
m. Geb. Theaterdiener: Hr. Hoth. 

Theaterärzte: Hr.-Dr. Yeymann, Hr. Dr. Paſſow. 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Dornewaß 
(f. a) ll. Baßp. Friedboff . Sch.), un Lor⸗ 
rain, I. Helden- u. lyr. Tenorp. Mejo (f. Sch.), Tenor» 
buffop. Nößler, l. Bafp. Schubert (j. sr ll. Zenorp. 
Tillmetz, J. Baritonp. 

Damen: Frl. Brede (j. Sch.), MH. Gefangsp. Frl. Hol- 
fand, jug. u. 1. color. Gefangsp. Fr. Monhaupt (f. Sch.) 
fom. Alte. Frl. Regina, J. dram. Gefangsp. Frl. Schwende, 
Opern: u. Baudeville-Soubretten. Frl. Zahrendt (j. Sc.), 
U. Geſangsp. 

Das Chorperjonal befteht aus 12 Herren u. 9 Damen, 
von denen die Mehrzahl in Heineren Barthieen im Schaufpiel 
mitwirfen. 

Die Kapelle befteht ang 30 Mitgliedern und wird bei ganz 
großen Opern noch verftärkt. 


Schanfpiel. Herren: Adermann, tom. Geſangsp. in 
Poffe u. Baudeville. Anthony (Dramaturg), 1. jug. Intriguants 
u. Charakterr. Dornewaß (j. Op.), 11. Liebhaber. Führn— 
rohr, 1. Charalterr. Friedhoff (j.Op.), kom. Charafter- u 
Gejanger. in der Poſſe. Heller, 1. Väter. Kannappel, | 
jug. Liebhaber u. Helden. Mejo (j. Op.), jug. fom. Rollen. 
v. Otbegraven (Reg.), 1. Helden, Bonvivants u. Charakters 
liebhaber. Schäffer (Reg.), yumor. Väter u. fom. Gefangsp. 
Schubert (j. Op.), Liebhaber. 

Damen: Frl. Brede (f. Op.), Ei. Rollen. Fl. Door, 
1. Mütter u. Anftandsdamen. Fr. Friedhoff, jug. arg. 
Rollen. Frl. Hanau, jug. Liebhaberinnen u. Pantomimiftin. 
Fr. Heufer, 1. Mütter u. ältere Anftandsdamen. Frl. Loefier, 
J. trag. Liebhaberinnen u. Salondamen, Fr. a (f. 

» - 
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Op.), kom. Mütter. Frl. Oniftorp, 1. muntere u. ſentim. 
Liebhaberiunen. Frl. Zahrendt (f. Op.), U. Rollen. 

Abgegangen vom Sommertheater: Hr Dalat- 
fewicz (n. Bofen). Hr. Jung (m. Oldenburg). Hr. Scharff 
(n. Detmold). Frl. Götze (mn. Amfterdam). Frl. Ferftel (m. 
Berlin, Meyſel's Th.) Fr. —— (n. Stettin). Hr. 
Kapellmeiſter Schöneck (n. Lübeck) 

Hr. Dir. Hugo ————— übernahm Mitte Juli die 
Direktion des Tivoli» u. Stadttheaters von Hrn. vd. Matthies. 
Als Gejhäftsführer des Tivoli fungirte Hr. Schäffer. Die 
Sommerjaifon wurde mit dem 15. September geichloffen und 
das Stadttheater am 1. Oftober mit einem Prolog von W. 
Anthony und der Oper „Don Juan‘ eröffnet. 


Rotterdam. 


Stadttheater.) 


(Deutfhe Oper u. bolländifches Schauſpiel) 

Comité. Die Hrn. W. S. Burger, Präſident. A. L. 
Cönen. A. Hoynk van Papendredt. Hr. de Eod. L. 
W. Schäffer. 

Direktion. Direktor: Hr. 3. Ed. de Vries, Ritter 
von der Eichenfröne. 

Regie, Muſikdirektion u. Inſpektion. Oberregif- 
feur der deutſchen Oper:. Hr. C. Jenke; des holländiſchen 
Schauſpiels: Hr. J. W Hammecher. I. Kapellmeiſter: Hr. 
H. Levi; I. Kapellmeiſter u. Cherdireftor:. Hr. Drobiſch. 
Dirigent des holländischen Vaudevilles: He. L. W. Luers, 
Eoncertmeifter: Hr. Rappoldi. Kaffirer: Die Hrn. F. Bou w⸗ 
meefter u. H. Bolf. Inſpieienten der deutjchen Oper: Die 
Hrn. Modes u. Henneberg; des holländiſchen Schaufpiels: 
Hr. Kleine Soufflene der deutihen Oper: Hr. Ehm; 
des holländifhen Schaufpiels: Hr. Bellinfante. Bibliothe- 
far: Hr. Albredt. 

Tehnifhes u. Hülfsperjonal. Deforationsmaler: 
Die Hrn. van Bochove sen. u. jun. Maſchiniſt: Hr 
Hitters. Theatermeiſter: Hr. van der Elburg. Beleuch— 
tungs-Injpeftor: Hr. Saufen. Garderobe⸗Inſpektor: Hr. 
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de Ward.” Garderobier der deutſchen Oper: Hr. Brunzel. 
‚ Garderobiers: Die Hrn. Fyt u. Morrien. Garberobiere:; 
Fr. Söhlke u. Frl. Engelmann. Frifeur: Hr. van der 
Benghel. Requifiteur: Hr. van Bochove. Theaterdiener : 
Hr. Doormaalen. 

‚ Theaterarzt: Hr. Dr. Levie. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Beder, Brafjin. 
Dalle Afte. Ellinger. Lang. Polenz. Schneider. 

Damen: Fr. Deeg. Frl. Frey. Fr. Hunzinger. 
Fr. Kapp- Young. Frl. Walther Frl Weber Frl. 
Weyringer. 

Chor. Herren: Albrecht. Bloß. Brenden. Co— 
ſter. Ehlers. Graßhold. Henneberg. Joung. 
Klein. Lorje. Modes. Nieder. Niering. Pfle— 
ging. Pikanéeſer. Söhlke. Weber Wolf. 

Damen: Fıl. Fallenftein. Frl. Hed. Fr. Henne- 
berg. Fr. Hunzinger. Frl. Klein Frl. Kube Fl. 
May. Frl. Piquardt. Frl. Schmidtkanz. Frl. Schulz. 
Fr. u. Frl. Weber Frl. Wolf IL u. 1. 

Eontraftbrüdig: Der Souffleur Hr. Ehm. 


Rudolstadt. 


(Vide Chemnitz.) 


"Schleswig. 
(Vide Flensburg.) 


Schwäbisch Hall und Gmünd. 


s (Bereinigte Theater) 


Direltor: Hr. Frid, führt gleichzeitig Die Regie. 
Muſikdirektor: Hr. Hötſchl. Inſpicient: Hr. Meyer. 
Souffleuje: Frl. Beerhalder. Kaſſirerin: Fr. Dir. Frick. 
Zettelträger: Hr. Hallach. Hequifitrice: Fr. Hallad. 
- Daritellende Mitglieder. Herren: Binder, Tenorp. in 
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Banden. u. Poſſe, H. Rollen im Schaufp. Ditta, geſetzte 
Helden u. Heldenväter. Frid (Dir.), I. kom. Gefangs- u. Cha- 
rafterr. Hötſchl (Mufikvir.), I. Liebhaber u. jug. Helden. 
Mathieu, Bäter u. Helden, charg. Rollen. Schlumpf, 
Charafter- u. feinfom. Rollen, Intriguants. Zuleim, Geden 
u. Naturburfchen. 

Damen: Frl Beerbalder (Souffl.), Neben. u. 
Chor. Fr. Frid (Dir), Mütter u. fom. Alte. Frl. Ruf, 
II. Liebhaberinnen, Kammermädden. Fr. Schlumpf, I 
Mütter u. geſetzte Anftandsdamen. Frl. Käthchen Schlumpf, 
I. Sonbretten in Op. u. Vaudev., I. muntere Liebhaberin- 
nen. Frl. Charlotte Schlumpf, I. jug. u. ſentim. Liebhabe- 
rinnen. 

Kinderrollen: Minna, Jean u. Roſa Frid. 

Abgegangen: Hr. Volk (n. Worms). Hr. Weinig 
(n. Hanau). 


Schweidnitz. 
(Vide Glatz.) 


Schweriu. 


Großherzogl. Hoftheater.) 


Intendanz: Hr. Friedrih v. Flotow, Kammerherr, 
Intendant des Hoftheaters u. der Hoffapelle, Ritter des 
Johanniter-Ordens, des rothen Adler-Ordens 3. Klaſſe u. der 
großen goldenen Medaille für Wiffenfchaft u. Kunft. 

Direktion: Hr. Hoftheaterdireftor 3. Steiner, führ 
auch die ökonomiſche Verwaltung. 

Rechts - Eonfulent: Hr. Advokat Ed. Hobein. 

Theaterarzt: Hr. Ober-Stabsarzt a. D. Dr. Gaettens. 

Regie, Inſpektion u. Kaſſenweſen. Oberregiſſeur: 
Hr. J. Steiner. Regiſſeur der Oper: Hr. Hinze; des 
Schauſpiels: Hr. Schmale; des Luſtſpiels: Hr. Feltſcher. 
Rendant: Hr. Stocks. Eontroleur: Hr. Lindemann. Die 
Bibliothef u. Theater-Sefretairgefchäfte verfieht Hr. F. Schnei- 
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der; bie Garberoben-Infpektion: Hr. Elaufjfen. Infpicient 
der Oper u. bes Schaufpiels: Hr. v. Wegern. Souffleur 
der Oper: Hr. Ziegeler; des Scaufpiels: Hr. Parey 
Dekorationsmaler, Theater: u. Mafjchinenmeifter: Hr. Will« 
brandt; als Stellvertreter in Theatermeifter- Angelegenheiten: 
Hr. Brandt. Obergarderobier: Hr. Walther. Garderobiere: 
Fr. Schelper. 6 Garbderobegehülfen. Frifeur: Hr. Ollen- 
Ihläger. Friſeuſe: Fr. Fietenſe. Beleuchtungsauffeber: 
Hr. Siggelfow. Theaterdiener: Fr. Waßmann. Kaffen- 
diener: C. Spange. 

Kapelle. Soffapellmeifter: Hr. ©. U Schmitt, In— 
baber der goldenen Medaille am Bande für Kunft u. Wiffen- 
ſchaft. Hofmufitdireftor: Hr. Schmiedefampf. Gejangs- 
lehrer u. Chordireftor: Hr. Stods. Hoflonzertmeifter: Hr. 
Zahn. 10 Hofmufict u. 14 Kapelliften. Außerdem dem 
Hoftheater contraktlich verpflichtet: 26 Garde -» Hautboiften. 
Kapelldiener: H. Borchert. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Andre, ©. Arnold, 
S. Bedmann, Sch. Bethge, Sch. Elaufjen (Gar- 
derobe-$ufp.), SH. Feltfher (Reg), Sch. Hartmann, 

Sch. u. ©. Hinze (Reg), ©. Hübſch, Sch. u. ©. 
Keller, Sch. Dtto, Eh. Batonay, Sch. Peters, 
Sch. u. S. Roſſi, Sh. Schnabel, Sc. u. ©. Schmale, 
Sh. Starke, ©. Veith, © Waldmann, ©, 
v. Wegern (Infp.), Sch. 

Damen: Frl. Brand, Sch. Frl. Gollmann, Sc. u. 
S. Frl. Häniſch, ©. Fr. Lafrenz, Sch. Frl. Mejo, 


f 


© u. Sch. Fr. DOtto-Martined, Sh. Fr. Rolls: 


Mayerböfer, ©. Fıl. Wagner, Sh. Fr.v. Wegern, Sc. 
Kinderrollen: Anna, Franziska, Adolphine Roſſi. 
Wilhelmine u. Augufte Borchert. 
Ballet. Balletmeifter u. Solotänzer: Hr. Bernar- 
delli. Solotänzerinnen: Frl. Oehlker u. Frl. Künzler. 
Chorperjonal. Herren: *Altrod. *Buchhorn. 
*Fietenje. *Herrmann. *hHenjel. Hildebrandt. 
Höpfner. *Kaden. Kaempfer *Keil. Kurth. 
Roſenthal. Roeſch. *Schelper. *Schneider (Biblio- 
thekar u. Sekr.). *Schubert. *Tillmann. *Treße. 
Damen: Fr. Ahrens. Frl. *Borchert. Frl. *Bor- 
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hert II. Frl. Bordert II. Frl Fuchs Frl. Heu: 
jer J. Frl. *#Heufer. II. Fr. *»Hübſch. Frl. *Morche. 
Fr. *Rettſchow. Fr. *Roſſi. Frl. Sadfe. Fr. Schnei- 
der. Fr. *Schubert. Frl. v. Wegern. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen werden 
im Schanjpiel u. der Oper ihrem Talente angemefjen in Rollen 
u. Barthieen bejchäftigt. 

Abgegangen: Fr. Clauſſen. Frl. Gliemann (n. 
Hannover). Frl. Preßburg (m. Hannover, Hofth.) Frl. 
Mahner Hr. Ritter Frl. Weyringer (n. Notter- 
dam). Hr. Muſikdir. R. Genee Hr. Tondeur (m. 
Altona.) Hr. Winterberg. Hr. Küper Hr. Nitſche. 
Hs. Zalobi. Hr. Schieber, Hr. Kaplan. Hr. Tripp. 

Gaftjpiele u. Debüts: 

Frl. Haenifch, v. Hofth. zu Münden: Agathe; Dinorah 
(mw. eng.) — Fr. Köfter-Schlegel, Königl. Preuß. Kam- 
merfängerin: Fidelio. — Frl. Wagner, v. deutichen Th. zu 
Amfterdam: Alwine in „Der Störenfried‘‘; Philippine Wel— 
fer; Emilia Galotti (mw. eng.) — Frl. Günther, von der 
deutjchen Oper zu Rotterdam: Fidelio; Gräfin in „Figaro’s 
Hochzeit‘; Donna Anna. — Hr. Otto, v. Stabtth. zu Bre- 
men: Petrucchio; Felir Wahr in „Der leichtfinnige Lügner‘ 
(m. eng.) — Fr. Roll-Mayerböfer, v. Hofth. zu Mann- 
heim: Lucia; Donna Anna; Mathilde in „Zell (w. eng.) — 
Fıl. Mery, v. Stabtth. zu Hamburg: Domma Elvira. 

Novitäten: 

Die Lieder des Mufifanten. Ludwig der Eilfte. Drei 
‚Feen. Mori Schnörhe. Tannkönig (Ballet), Der Jong— 
leur. Die Wittwe Grapin. Der Hanfirer. Die Schau- 
fpielerin. Herrmann der Cherusker. Der Mufikfeind. Gi- 
jela (Ballet). Macbeth, (n. d. Einrichtung v. Franz Dingel- 
ftebt.) Regen u. Sonnenfchein. Er erperimentirt. Mein 
Sohn. Eine Taffe Thee. König Heinrich der Bierte (I. u. 
I. Theil.) Monfieur Hercules. Das Glöcdchen des Eremi- 
ten. Ein großer Redner. Ein Blatt Papier. Eine Frau. 
Hans Yürge. Fortunio's Lied. Der Goldontel. & 

Neu einftudirt: Die Zauberflöte. Einen Zur will er 
fi maden. Das Glas Waſſer. Bürgerlid u. romantiſch. 
Pianella. Das letzte Mittel. Die Einfalt vom Lande, Die 
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Libele (Ballet) Narciß. Frauenfampf. Drei Frauen ı. 
feine. Der Mastenball. König Year. Die Gefangenen der Czarin. 
Zwillinge. Der Heirathsantrag auf Helgoland. Ein Luftipiel. 
Kunft u. Natur. Emilia Galotti. Die Waife von Lowood. 
Der Weg durchs Fenfter. Joſeph in Egypten. Die Me- 
moiren des Satans. Uriel Akofta. Die Lebensmüden. Doctor 
Wespe. Der Liebestrant. Die Borlejerin. Philippine Wel- 
fer. Der befte Ton. Der Maurer u. der Schloffer. Zwei 
Piquetjpieler. Der Teichtfinnige Lügner. Hermann u. 
Dorothea. Mitten in der Naht. Wilhelm Tell. 


Solothurn. 


. (Stadttheater, vereinigt mit dem Sommertheater in Basel.) 

Direktor: Hr. M. Nötzel. 

Regifjeur: Hr. Louis Mende (für die Saiſon als Gaft). 
Mufitdiveltor: Hr. Eijentraut. Inſpicient: Hr. Huber. 
Souffleur: Hr. Kipling. Thpeaterdiener: Hr. Graſer. ’ 

Theaterarzt: Sr. Dr. Shmibt. 

Darfiellende Mitglieder, Herren: Ahlvers. Breuer. 

Franzelius. Girard. Hartmann. Huber (Inſp.). Klein. 
Kraas. Mende (Reg) Nögel (Dir) Pügelow. Ro- 
land. Ruff. Weber Weidenteller. 
} Damen: Fr. Breuer. Frl. Breuerl. Frl. Breuerll. 
Frl. Sirard. Frl. Horft. Frl. Kapeller. Frl. Krafer. 
Frl. Löſſer. FUuNögel(Dir.) Fr. Schirard. Frl. Voigt- 
mann. 

Kinderrollen: Kl. Sirard. Sl. Breuer. 

Geftorben: Die Souffleufe Frl. Therefe Jökel. 

Gaſtſpiele. 

In Solothurn: Die drei Herren Zwerge, 4 mal. — 

Fr. Anna Anderſen, 3 mal. 


In Baſel: Hr. u. Fr. Kläger, v. Hofth. in Darmſtadt, 
6 mal. 
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Soltau und Walsrode. 


(Reiſende Geſellſchaft, conceiftonirt für die Landdroſtei-Bezirke 
Hannover & Lüneburg, fowie für das Herzogthum Aren- 
berg & Meppen,) 


Direftor u. Unternehmer: Hr. Harry Lindemann 

Stellvertretende Direktion: Fr. Wernerine Satzenhoven— 
Lundt. Souffleufe: Fr. Yampe. Theatermeifter: Hr. Möl- 
ler. Inſpicient: Hr. Stade. 

Darftellende Mitglieder. Herren: v. Baftineller, I. jug. 
Liebhaber u. Helden, Tenorp. Lampe, I. Charalterr. u. Helden- 
väter. Harry Lindemann (Bir.), I. Converjationsliebhaber, 
Bouvivants u. Baritonp. Möller (Theatermfir.), Epifoben, 
bed. Aushülfsr. Nolden, II. Liebhaber u. Naturburjchen, 
Stade (Infp.), Anmelvder., kom. Bediente. Wendland, In 
triguants, Chevaliers, alte Geden. Werner (vulgo Jörns), 
jug. fom. Geſangsp. 

Damen: Frliv. Baftineller, II. Liebhaberinnen u. Kam— 
mermäbchen. Frl. Kühne, Liebhaberinnen. Fr. Lampe (Souffl.), 
tom, Alte u. Mütter. Frl. Piorkowska, Baudeville-Sou— 
bretten u. muntere Liebbaberinnen. Fr. Satzen hoven-Lundt, 
Anftandsdamen u. ferieufe Mütter. Frl. B. Satzenhoven, 
I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. 

Abgegangen: Hr. Chemeville Hr. Grell. 


Sondershausen. 


(Fürftliches Hofheater, verbunden mit dem Stadttheater in Göt- 
tingen.) 


Intendant: Hr. v. Wurmb, Fürftl. Oberhofmarſchall, Er- 
cellenz, Ritter h. ©. 

Direftor: Hr. E. Sowade, führt die Regie der Oper. 

Hoffapellmeifter: Hr. Stein. Regiſſeur des Schau-, Luft- 
fpiel8 u. der Poſſe: Hr. Prog. Muſikdirektor: Hr. Shuder. 
Snipieient: HriSander. GSouffleufe: Fr. Siegner. Biblio- 
thefar: Hr. Braun. Tiheatermeifter: Hr. Cämmerer. Gar 
berobier: Hr. Geyer. Garberobieren: Fr. Köhler u. Fr 
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Geyer. Frifeur: Hr. Schmidt. Requifiteur: Hr. Köhler. 
Theaterbiener: Hr. Bernard. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Alftröm, Iyr. Tenorp. 
Griejel, kl. Rollen, Chor. Mäder, fi. Rollen, Chor. Melms, 
1. Baritonp. Nicolai, Bäter u. fom. Charakterr. Protz 
(Reg.), I. Intriguants, Bäter, Charakter. Sachſenweger, 
1. fom. Rollen. Sander ($njp.), 1. harg. Rollen, Chor. 

its, 1 Helden, Liebhaber u. Bonvivants, Siegner, 
jug. Mbhaber. Sowade (Dir), 1. Helden- u. Spieltenorp. 
Spiteder, Buffop., fom. u. Charakter. Walter, 1. Baßp. 
Wid, H. Rollen, Chor. 

Damen: Frl. Brunner, II. Liebhaberinnen, Chor. Fr. 
Fabricins, I. Mütter u. fom. Alte. Frl. Horft, I. Opern- 
u. Baudeville- Soubretten. Frl. Kreug, II. Mütter, charg. 
Rollen. Frl. Rohde, I. jug. dram. u. color. Geſangsp. Fri. 
Sander I., Ei. Rollen, Chor. Frl. Sander II, Nebenr., 
Chor. Frl. Siegner IL, I. jug. muntere u. jentim. Liebhabe- 
rinnen. Frl. Siiegner IL, IL. jug. mumtere Liebhaberinnen. 
Fr. Sowade (BDir.), I. trag. Yiebhaberinnen u. jug. Anftande- 
damen. 

Kinderrolfen: Kleine Fabricius u. Siegner. 

Abgegangen: Der Schaufpieler Hr. Rueff. Der Sänger 
u. Schaufpieler Hr. Padewieth. 


Stade und Lüneburg. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Eduard Suhren. 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Breitjprecder; bes Luft 
fpiels u. der Poſſe: Hr. Tiſchendorf. Mufikdirektor: Hr 
Stabstrompeter Hüttner. Muſik- u. Chorbireltor: Hr. Geißel 
brecht. Bibliothefaru. Infpektor: Hr. Stephan. Infpicient: Hr 
Hantelmann. *Souffleur: Hr. Reinede. 1 Theatermeifter 
m. 4 Geh. Frifeur: Hr. Rehm m. 2 Geh. Garberobier: 
Hr. Gräfe nebft Frau u. 2 Garberobieren. Requifiteur u. 
Zettelträger: Hr. Meyer nebft Frau. 4 Billeteurs. 1 Thea- 
terdiener. 1 Kehr- u. Heizfrau. Die Beleuchtungs-Inſpektion 
ftellt die Gasanftalt. 


300 


Darftellende Mitglieder. Herren: Arrelt, I. jug. Hel— 
ben, Liebhaber u. Bonvivants. Bernhardt, II. Bonvivants 
u. Tenorp. Breitjpreder (Reg.),: Baßbuffop., L feinfom. 
u. kom. Charalterr. Compart, I. Helden u. Liebhaber. 
*Delmart arg. Rollen. *Ellwanger, Anmelder. Gei- 
ßelbrecht (Mufikdir.), Bäter. u. kom. Charakterr. *Hantel- 
mann (Inſp.), bed. Aushülfsr. *Heinrih, FM. Rollen. 
Maliſchinsky, Naturburſchen u. jug. tom. Gefangsr. *Ritter, 
harg. Rollen. Schaper, I. Intriguants u. Chafktterr. 
Stefjens, arg. Rollen. *Stephan, kl. Rollen. "Subren 
(Dir.), Helden. Zifhendorf (Reg.), I fom. Geſangsr. 
Wendt, I. geſetzte Liebhaber. 

Damen: Frl. Bautſch, Soubretten u. muntere Liebha- 
berinnen. Frl. Beeje, muntere Liebhaberinnen. Frl. *Brun— 
nert, II. Tiebhaberinnen u. fl. Gefangsp. Fıl, Fifcher, jug. 
fentim. Liebhaberinnen. Frl. Hamm, I Soubretten u. jug. 
Liebhaberinnen. Frl. *lındner, Anmelder, Kanımermädchen. 
Frl. Anna Müller, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. *Roth, 
II. u. III. Liebhaberinnen. Fr. Roth-Leclerc, Helden— 
mütter u. gefegte Anftandsdamen, Frl. *Seemann, H. Rol- 
len. Fr. Subhren- Wendt (Dir.), I. ing. Anſtands⸗ u. 
Salondamen.. Fr. Tifhendorf, L kom. Alte. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieper find zum Chor- 
fingen verpflichtet. 4 Herren u. 3 Damen im Chor. 

Kinderrollen: Clara Breitfpredher. Ernſt u. Augufte 
Simon. 

Als Säfte traten auf: 

Hr. Lanius, v. Stabtth. zu Leipzig, Amal, — Pr. Beh— 
rens m. Töchter, Imal. — Hr. Arrelt, v. Stadtth. zu Halle, 
Imal (mw. eng.) — Hr. Dir. Bönide, 16mal. — Frl. Louiſe 
Niemann, v. Hofth. zu Altenburg, 3 mal. — Frl. Amalie 
Krafft, v. Thaliath. zu Hamburg, 2mal. — Hr. Triebler, 
v. Thaliath. zu Hamburg 1mal. 

Novitäten: * 
Die Basguillanten. Antonie v. St. Leon. Die Frau 
Wirthin. Jean Bart. Cora. Der Jongleur. Der Zigeuner. 
Die Fräulein v. St. Eyr. 7 
sn Vorbereitung: Tochter des Südens. Orpheus. 
Goldonkel. Lieder des Mufikanten. 
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Hr. Dir. Suhren, im Befig einer unumfchränften Con— 
zeifton für das Königreich Hannover, fpielt ohne Unterbrechung 
und bereift die Städte Lüneburg, Stade, Harburg u. Hildesheim. 


Stargardt. 
(Vide Coeslin.) 


Steier. 


GStädtiſches Theater.) 


Direktor: Hr. Carl Oſinsky, führt zugleich die Negie ber 
Poſſe u. des Luſtſpiels. 

Fr. Joſephine Oſinsky führt den ökonomiſchen Theil des 
Geichäftes. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels?: Hr. Wagener. Or- 
— Hr. Gruber. Souffleur: Hr. Franzen— 

erger. 
Theaterarzt: Hr. Dr. Spängler, 


Darftellende Mitglieder, Herren: Earl, UI. fom. u— 
harg. Rollen. Ernft, I. fom. Gefangsp. Fiala, jug. Hel- 
den un. Liebhaber. Greger, jug. Liebhaber u. harg: Rollen. 
Majetti, Iutriguants a. Väter. Oſinsky (Dir.), L humor. 
u. ſerieuſe Väter u: Gefangsp.. Wagener (Reg.), 1. Helden, 
Liebhaber u. Charafterr.. Zeiler, Nebenr. 

Damen: Frl. Brudmüller, Lofalgefangsp. Frl. Breier, 
Heldinnen u. Liebhaberinnen. "Frl. Fäſemeier, muntere-Lieb- 
baberinnen u. Lofalgefangsp. = Sranzenberger, Mütter 
u. tom. Alte. Frl. Lingg, I jug. Liebhaberinnen. ‚Fr. 
Oſinsky (Dir.), I. Anftands- u. Charakterr. Fr. Wagener, 
Salondamen n. Gejangsp. 

Techniſches —— Friſeur: Hr. Finke. Garde— 
robier: Hr. Drechsler. Logenmeiſterin: Frl. Th. Pichler. 
Sperrſitz⸗Aufſchließer: Hr. Penk. Theatermeiſter u. Beleuchter:: 
Hr. Pichler Vater. Zettelträger u. Requiſiteur: Hr. Pichler 
Sohn. 1Rauchfangkehrer. 5 Billetenrs. 4 Hausſtatiſten. 

Das Orcheſter beſteht aus der ſtädtiſchen Muſikkapelle. 
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Die Saifon. beginnt den 1. Oftober u. endet mit Palm- 
fonntag. 


Stettin. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. W. Saffe, führt die Oberregie. 

Regiffeur des Luſtſpiels: Hr. Guinand; des Trauer: u. 
Schaufpiels: Hr. Wölfer; ber Oper: Hr. Froigheim; ber 
Poſſe u. des Baudevilles: Hr. Junfermann. |. Kapell- 
meifter: Hr. Chemin-Petit; II. u. Chordireftor: Hr. 
Leszinsky. Imfpicient: Hr. Harwardt. Souffleur: Hr. 
Herz. Kaffirerin: Fr. Märtens. Sefretair: Hr. Meißner. 
Bibliothefar: Hr. Fleiſcher. 

Theaterarzt: Hr. Sanitätsratb Dr. Schlefinger. 

Rechtsconfulent: Hr. Juſtizrath Alter u. Hr. Rechts— 
anwalt Heydemann. j 

Daritellende Mitglieder. Oper. Herren: Benda, 
Tenorbuffo- u. Spieltenorp. Brandes, Baritonp. Geras, 
1. lyr. Zenorp. Goriß (f. Sch.), II. Baritonp. Lettinger, 
I. Baritonp. Auguft Müller, I Heldentenorp. Roth, 
l. Baßp. . 

Damen: Frl. Adermann, II. Gefangsp. Fr. Froiß- 
heim (j. Sch.), Mütter. Frl. Nactigal, I. dram. Ge 
fangep. Frl. Julie Rottmayer (j. Sch.), Goubretten. 

Frl. Wallbad, I. color. u. jug. Gefangsp. 
. Der Chor befteht aus 12 Herren u. 12 Damen. 

Schanfpiel. Herren: Böhm, kom. Charakter, Geden. 
Drefler, I. Liebhaber u. Helden. Froitzheim (Reg.), 
humor. u. ernfte Bäter, Charakter. Götz, Naturburfchen, 
Liebhaber. Goritz (f. Op.), II. Liebhaber. Guinand (Reg.), 
ernfte u. kom. Charakter. Junkermann (Reg.), 1. kom. 
Sefangs- u. Charalterr. Kühn, 1. jug. Liebhaber, Helden ı. 
Bonvivants. Urban, Intriguants, ernfte u. fom. Charalterr. 
Wölfer (Reg.), 1. Heldenväter, ernfte u. humor. Charakter. 

Damen: Fr. Ahrens, ältere Anftandsdamen, ferieufe u. 
fom. Mütter. Fr. Froigheim (f. Op.), ernfte u. fom. Mütter. 
Frl. Härting, 1. Liebhaberinnen. Fr. Meißner, Epifoben. 
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Frl. Porth, 1. trag. Liebgaberinnen, jug. Heldinnen. Frl. Puls, 
J. Converfations- u. jug. Liebhaberinnen. Frl. Iulie Rott- 
mayer (} Op.), 1. Baudeville- u. Schaufp iel-Soubrettei. 
Frl. Schneg, 1. jug. muntere u, fentim. Liebhaberinnen. Frl. 
Schwarzer, 1l. Mütter. 

Kinderrollen: Julie u. Augufte John. 

Tehnifhes Perjonal. Deforationsmaler: Die Hrn. 
Fauft u. Ziemann. Theatermeifter: Hr. Schwichow. 
Beleuchtungs-Infpektor: Hr. Neumann m. 1 Geh. Ober: 
garderobier: Hr. Neumann m. 4 Geh. ©arbderobieren: Fr. 
Fleifher m. 2 Geh. - Frifeur: Hr. Plath m. 2 Geb. 
Nequifiteur: Hr. Lud m. Geb. Theaterdiener: Hr. 
Buggert. Feuerwahe u. Portiers: Die Hrn. Rohrbeck 


u. Böttcher. 
©aftipiele: 


Fr. Stradiot. — Hr. Dreiſchock. — Hr. Lotto. — 
Fr. Michal-Michgeli. — Hr Mer. Kökert. — Hr. 
Leſſer. — Hr. Ellmenreid. — Hr. Traufil. — Frl. 
Desbaratd. — Hr. Ferenezy. — Mad. Pepita de 
Oliva. — Hr. Jeau Beder. — Hr. Tichatſchek. — Hr. 
Fror. Haafe. — Hr. Niemann. — Frl. Braniczla. — 
Frl. Roufjet mit der Tänzergeſellſchaft des Hrn. Carlo 


de Basqualie. — Hr. Baum. — Fl. Guinand. — 
Die Biolin-Birtuofinnen Geſchw. Delepierre. 
Novitäten: 


Dinorah. Die LTieder des Mufifanten. Berlin arm u. 
reich. Vater Ehrich u. feine Enkelin. Ein neuer Prophet. Das 
Wictel. Der Störenfried. Lohengrin. Gute Nacht, Hänschen ! 
1740. Der Schmied v. Gretna-Green. Der Präfident. Cora. 
Der Goldonfel. Feuer in der Mäpdchenfchule. Kieſelack u. feine 
Nichte vom Ballet. Ein flotter Burſche von der Flotte. 
Werther u. Lotte. Die beiden Hufaren. Anſäßig. Backfiſche. 
Ein Gaftfpiel der Defire Artöt. Fauſt (Gounod). Don Juan 
de Auftria. Die Guftel v. Blafewig. 


St. Gallen. 


(Altientheater.) 
Direltions-Commiffion: Die Herren 3. Grübler, Präfi- 
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dent. Dr. Moosherr, Aktuar. H. C. Graf, Kaffirer. 
A. Kunkler. 3.8. Durler. 

Direltor: Hr. Mar v. Heßling, führt gleichzeitig Die 
DOberregie u. die Regie des Luſtſpiels u. dev Poffe. 

—Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. W. Stettner. Kapell- 
meifter: Hr. v. Senger. Sekretair: Hr. Wendt. Souffleur: 
Hr. Kißling. Inſpicient: Hr. Stöbe.. Xheatermeifter: 
Hr. Stecher m:6 Geh. Garberobier: Hr. Stein m. 1Geh. 
Eine Ankteiderin. Frifeur: Hr. Benz m. 1 Geh. Theater- 
maler: Hr. Schmidt. Negnifitenr: Hr. Fifch jun. Be— 
leudhter: Hr. Fiſch sen. Kaffirer: Hr. Amftrei. XTheater- 
diener: Hr. Bretſchneider. 2 Zettelträger. 8 Billeteurs. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Vomviller. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Anton. Braun. 
Düringer. D’Haike. Hemp v. Hefling (Dir.). 
Heuberber.. Kog. adauer. Meyerer. Müller. 
Nief. Seidel. GStettner (Reg.). Stöbe (Snip.): 
Unger Weber, 

Damen: Fr. Beadyh. Frl. Eswein. - Frl. Löwe. 
Fr Müller- Ehirmer Hr. Moſewius-Meiſelbach. 
Fr. dv. Nebell. - Fl. Nürk Sr. Pietſch. Frl. Unger. 
Frl. Weber. 

Beginn. der Eaifon am 21. November mit. „Don Carlos.‘ 


St. Johann - Saarbrücken. 


(Attien-Theater.) 


Prafident: Hr. A. Bonnet. Bicepräfident: Hr. Dr. Riott. 

Direktor: 9. 3. Kramer (Gründer. des ehemaligen Som— 
mertbeaters zur Falkenburg in Züri). 

Inipicient: Hr. Weber Couffleur: Hr. BIMMSERNAIE, 
Theatermeifter n. Mafchinift: Hr, Wagner. -- 

Das Orcefter befteht aus 14 Mitgliedern ber Bergamts- 
Kapelle unter Leitung des Hrn. Kapellmeifter Groß. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Böffinger, jug. Hel- 
den u. Liebhaber, Geſangsp. Eiſinger, Heldenväter u. Cha— 
ralterr. Gernapo, II. Liebhaber. Heiſchmann, Intriguants, 
einkom. Charaktere. Rnopfe,- jug. Liebhaber, Naturburjchen. 
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Wagner, Raturburfchen, Epifoden. Weber (Iufp.), II. Väter, 
arg. Rollen. Wohlbrück, fom. Geſangs- u. —— 
Wörner, Converſationsliebhaber, Bonvivants. 

Damen: Frl. Adrian, L Schaufp.- u. Vaudeville?S Son⸗ 
bretten. Frl. Raphael, trag. Liebhaberinnen u, Salondamen. . 
Frl. v. Seele, 11. Soubretten u. muntere Fiebhaberinnen. Fr. 
Weber, kom. Ute, Fr. Wohlbrück, I. trag. Liebhaberinnen 
u. jug. Heldinnen. Fr. Zimmermann, Anftandsdamen, trag. 
u. fom. Mütter, 

Kinderrollen: Die Heinen Weber, Wohlbrüd u. 
Zimmermann. 

Abgegangen: Hr., Fr. u. Frls. Kath. u. Gretchen 
Geyer, letztere Tänzerinnen. 

Contraftbrüdig: Frl. Alb. Khaydar 


St. Petersburg. 
(Kaiferl. Hoftheater.) 


General-Direltion: Hr. Graf v. Bord, Dbercere- 
monienmeifter, Ritter höchfter Orden. 

Hr. Paul v. Fedorow, Ere., Wirkficher Staatsrath, Chef 
des Repertoirs ſämmtlicher Hoftheater, Nitter h. DO. 

Hr. Heinrih v. Jürgens, Collegienvath, Chef des Com- 
toirs der Kaiferl. Hoftbeater, Ritter ın. O. 

Regie u. Infpeltionze. Berantwortlicher Oberregifjeur 
des deutſchen Hoftheaters: Hr. Conft. Holland. Regiſſeur u. 
Bibliothefar: Hr. H. Ogoleit. Regifjeur: Hr. E. Reichardt. 
Kapellmeifter: Hr. E. Bäetz. Imipicient: Hr. U. Fleiſcher. 
Souffleure: Die Hrn. Boroffla u. Martinelli. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Brüning, 1. fom, 
Nolen. Bruftgrün, Neben. Fihtmann, Liebhaber u. 
jug. Charakter. Fallenbach, Heldenväter u. Charafterr. 
*Fleifher (Inſp.), bed. Aushälfer. Gärtner, humor. 
Väter u. fom. Rollen. Gerftel, Intrigrants u. Charalterr. 
Sriedrih Haafe, I. Charafterr. Hornide, Intriguants u. 
Väter. Yulius, I. humor. Väter. *Bernhard u. *Emil 
Köhler, Aushülfer. Landvogt, gejegte Liebhaber u. Helden. 
*Langenhann, Nebenr. *R. Lehmann, Aushülfser. Lobe, 
T. ins. fom. Rollen, Bonvivants u. Naturburihen. *Marti- 

i 20 
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nelli, Aushülfer. Niemann, II. Liebhaber. Polk, bed. 
Aushülfer. Porth, I. Liebhaber. Reichardt jun., 1. kom. 
Rollen. Rojenftraudb, Anmelder. Sammt, I. u. UI. fom. 
Rollen. Schwarz, I. Bäter u. Charakter. Tietze, II. Lieb— 
haber u. fom. Rollen. 

Damen: Fr. Albrebt, 1. kom. Alte u. Mütter. Fr. 
Boden, Mütter. Frl. Chorherr, I. Soubretten u. Vaude— 
vilfe-Liebhaberinnen. Frl. Fouife Ehlers, jug. Liebhaberinnen, 
Fl. Fihtmann, jug. Rollen. Fr. Haafje-Schönhoff, 1. 
muntere u. naive Liebhaberinnen. Fr. Haspe, Neben. Frl. 
Lina Höfer, Soubretten u. harg. Rollen in Sch. u. Vaudev. 
Fıl. Kathinka Karsmann, jug. Liebbaberinnen. Fr. *Krufe, 
Aushülfser. Frl. E. Langenhaun, Liebhaberinnen im Vaude— 
ville. Frl. ©. *langenhaun, Neben. Fr. *Lehmann, 
Aushülfer. Frl. Louiſe Lehmann, jug. Rollen. Fr. Bollert, 
I. Anftandsdamen u. Mütter. Fr. Reufler, Neben. Fr. 
Sammt, Soubretten. Frl. *Schwarz, Anmelder. Frl. Va— 
nini, I. trag. Liebhaberinnen, jug. Anftandsdamen u. Heldinnen. 
he Wachs, Mütter. Fr. Wid, Liebhaberinnen. Fr. Wintter, 

iebhaberinnen u. Soubretten im Baudeville, 

Die mit * Bezeichneten wirken im Chor mit. 

Kinderrollen: Rudolph u. Ofjfip Boroffla. Klara 
Adlerftein. Carl Rofenftraud. 

Abgegangen: Frl. A. Langenhaun in. Dresden, Hoftb). 

Penjtionirt: Die Hrn. Dr. TohHert, Priftowety u. 
Willmann. 


St. Pölten. 


(Städtiſches Theater.) 


Direktor: Hr. J. Wallers. 
Den ökonomischen Theil des Geſchäfts beforgt Frau Dir. 
Wallers. 

Regiſſeur: Hr. Rotter sen. Muſikdirektor: Hr. Bad⸗ 
ſtieber. Inſpicient: Hr. Neufeld. Souffleuſe: Fr. Reiner. 
Correpetitor: Hr. Lehr. Theatermeiſter: Hr. Nehbauer m. 
4 Geh. Friſeur: Hr. Jaquemont. 4 Billetabnehmer. 

Das Drchefter befteht aus 12 Mitgliedern. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Neufeld (Injp.), Epi- 
ſoden. Rotter sen. (Reg.), Heldenliebhaber u. Charafterr. 
Rotter jun., kom. Geſangsr. Schilling, Väter. Spiro, 
jug. Liebhaber. Stengel, Liebhaber. Trarler, kom. Ge— 
ſangsr. Wallers (Dir.), Charalterr. 

Damen: Frl. Bubad, I. Liebhaberinnen. Frl. Guth, 
jug. Liebhaberinnen. Frl. Hochleitner, 1. Liebhaberinnen. 
Fr. Schilling, Mütter. 


Stralsund und Putbus. 


(Bereinigte Theater.) 


Direktor: Hr. Bedmann, führt die Oberregie u. das Kaf- 
fenwejen. 

Mitdireftor u. Kapellmeifter: Hr. Mayer. 

Regiffeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Pohle; der Oper: 
Hr. Wofurfa; der Bofje: Hr. Seyffart. Balletmeifter u. Ar- 
rangeur: Hr. Niefelt. Eorrepetitor: Hr. Buggenhagen. Souf- 
fleur: Sr. Schulz. Bibliothefar: Hr. Joiſſen ll. Garderobier: Hr. 
Pantomw m.2 Geh. Garderobiere: Fr. Pankow m. 2 Anfleide- 
rinnen. Theater: u. Orchefterdiener: Hr. Born. Beleuchtungs- 
Inſpektor: Hr. KRallenberg m. 4 Geh. Theatermeifter u. 
Mafhinift: Hr. Schünemann m. 6 Geh 

Das Orchefter beftebt aus 30 Perſonen unter Leitung des 
Mufitmeifters Hrn. W. Schmidt. 

Daritellende Mitglieden Herren: Aſché, 1. Intriguants 
u. Charakterr. Baum, Chorbaß. Dienemann, lyr. Tenorp. 
Fiſcher, Chortenor u. fl. Rollen. Fifchbach, J. Väter. 
Fritze, jug. Liebhaber u Bonvivants. Hirſchfeld, J jug. Helden 
u. Liebhaber. Joiſſen L, J. Charakterr. Joiſſen II., Chor— 
tenor u. kl. Rollen. Kreimeyer, Chor u. fl. Rollen. Langer, 
II. Baßp. u. bed. Aushülfsr. Lehmann, 1. Baritonp, Väter. 
Müller, Chortenor. Neumann, 11. Bäter u. Charafterr. 
Niefelt, Balletmeifter u. 1. Tänzer. Bet, Spieltenorp. 
Pohle (Reg.), 1. gefette Helden u. Liebhaber. Teßmann, 
Chortenor. Riek, Chor u. H. Baßp. Seiffarth (Reg.), 
1. fom. Gefanger. Warbed, 1. lyr. Tenorp. Wokurka 
Reg.), 1. jerteufe Baß- u. Baßbuffop. 

20* 
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Damen: Frl. Freyftadt, 1. muntere u. naive Liebhabe- 
rinnen. Frl. Hoffmann, 1. dram. Geſangsp. Fr. Hofer, 
J. Mezzoſopranp. Fr. Linden, Chor. Frl. Leſeur, Shor 
u, Tänzerin. Pr. Mever-Lejeur, fom. u. jerieufe Mütter. 
Fr. Naumanı, Chor. Frl. Shmidt, 1. Heldinnen u. An— 
ftandsdamen. Frl. Schiller, 1. Soubretten. Frl. Stephan, 
Chor u. Tänzerin. Frl. Sommer, 1. color. Gefangsp. Frl. 
Treptow, 11. jug. Liebhaberinnen. Frl. Beronelli, Chor— 
jopran. Fr. Werner- Stölzel, Anftandsdamen. Frl. Wirad, 
1. Solotänzerin. Dr Zabel, 1. Liebhaberinnen u. jug. An- 
‚ ftandsdamen. - 

Abgegangen: Su. Meyerer. Frl. Weintraub. Fri. 
Stahlheuer. 

Während der Sommer-Saiſon fanden die Vorſtellungen auf 
dem Fürſtlichen Theater in Putbus ſtatt. 


Stuttgart. 


(Königlihes Hoftheater.) 


Intendanz: Hr. Baron v. Gall, Kammerherr Sr. 
Majeftät des Königs, Großeomthur, Comthur, Kitter h. O. 

Negie, Muſikdirektion u. Inſpektion: Regiſſeur 
des Schauſpiels: Hr. Dr. Grunert (zugleich Hofſchauſpieler), 
Inhaber der K. Hannov. großen goldenen Ehren-Medaille fiir 
Kunft u. Wiffenfhaft; Hr. Dr. Löwe (zugleih Hofichaufpie- 
Ver), Ritter des K. Würiemb. Friedrichsordens u. Inhaber der 
großen goldenen Medaille für Kunſt u: Wiſſenſchaft mit dem 
Bande des Ordens der Würtemb. Krone, ſowie der Großh. 
Hejfiichen goldenen Medaille für Kuuft u. Wiffenfüaftz ber 
Oper: Hr. Dr. Lewald u. Hr. Gerftel zugleich Hof— 
ſchauſpielex u. Sänger); Hr. Schütky, Stellvertreter 
des Hrn. Dr. Lewald (zugleih Hofſänger). Kapell— 
meifter: Hr. Eckert, Commandeur des K. Holländ. u. Großh. 
Luremb. Ordens der Eichenkrone. Oekonomie-Inſpektor u. 
Bibliothekar: Hr. Kiedaiſch jun. Sekretair u. Controleur: 
Hr. Rößle. Inſpicient: Hr. Scenerie-Inſpektor Mayer- 
—— (zugleich Hofſchauſpieler). Geſangslehrer: Hr. Rau— 
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ſcher, penf. Kammerfünger. Dramatijche Lehrerin: Fr. Ket, 
tel (zugleich Hofiehaufpielerin). 

Theaterarzt: Hr. Hofarzt Dr. Kornbed. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Arndt, Sch. Au— 
gufti, Sh. Birnbaum, Sh. Böckel, Sch. Braun, Sc. 
Gerftel Reg), © u. Sch. Dr. Grunert (Reg.), Sch. 
Franz Jäger, S. Mbert Jäger, ©. Lehr, Sch. Lipp, 
©. Dr. Löwe (Reg), Ch. Maurer (Inhaber der golde- 
nen Civil-Verdienſtmedaille u. der großen goldenen Medaille 
für Kunft u. Wiffenfchaft mit dem Bande des. Ordens der 
Würtemb. Krone), Sch. Mayerhöfer (Scenerie-Inipeltor), 
Eh. Pauli, Sch. Pfeifer, Sch. Piſchek (Kammer: 
janger), ©. Rapp, ©. Nüthling Cd. Schuder, ©. 
u. Sch. Schütky (ftellverte. Reg), ©. Sontheim, ©. 
Stengel, S. Sternberg, Sch. Wallbad, Sch. We— 
ber, Sch. Wentzel, Sc. 

Damen: Fr. Behringer, Sch. Frl. Biffinger, 
Sch. Fr. Eiswaldt, ©. Frl. Eder, Sch. Fr. Frider, 
Sch. Frl. Hutter, Sch. Fr. Kettel (dram. Lehrerim), 
Sch. Fr. Kiedaifdh, S. u. Sch. Fr. Dr. Leifinger, S 
Fr. Marlow ©. Fl. Marihalt, ©. Frl. Netter, 
ch. SFr. Schmidt, Sch. Frl. Antonie Schröder, ©. 
Fr. Steinau, Sch. Frl. Trüfhler, ©. Fr. Wengel, 
Sch. Fr. Wilhelmi-Eulenftein, Sch. Frl. Wim- 
mer, Sch. 

Kinderrollen: Schaar. Scheerer I. u. 11. 

Souffleur des Schaufpiels: Hr. Bannholzer; der Oper: 
Hr. Rhode. 

Statiftenanführer: Hr. Spangenberg. 

Chorperjonal. Chordireftor: Hr. ©. Schneider, 
Chorfänger. Herren: Beder. Böhler. Cramer. Dand— 
fer. Heuberger Horn I. u. II. Keßler J. u. II. Kiel» 
blod. König. Mehlig. Midler Nifle Scheu— 
fele. P. Schneider. Spangenbergll. Bogel Lu. 1. 
Zimmermann Zunder. 

Chorfängerinnen: Fr. Benner. Fr. Ferling. Fels. 
E. u. ©. Hollenftein. Fr. Heuberger. rl. Horn. 
Fr. Kepler. Fr. Knosp. Fr. Körner Fr. Mehlbeer. 
Sl. Pfeifer. Frl. Clara Richter Fr. Schrag. Fr. 
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Stödle. Frl. Störzer. Fr. Thouret. Frl. Vollmer, 
Fr. Wintergerft. - 

Kapelle. Kapellmeifter: Hr. Edert (j. oben). Muſik— 
direftoren: Die Hrn. Abenheim u. Höllerer. Concert» 
meifter: Hr; Sieger (Violinift) u. Sr. Goltermann (Bio- 
loncelliſt). Correpetitor der Oper: Hr. Winterniß. 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Horſchelt, zugleich I. Solo- 
tanzer. II. Solotänzer: Hr. Tanzlehrer Scheerer. 

Solotänzerinnen: Die Frls. Bogel u. Röſcher. 

Repititor: Hr. Hofmufilus Haas. 

Tehnifhes u. jonftiges Perfonal. Deforations: 
maler: Hr. Hofmaler Braafmannu. Hr. Thouret: Ma- 
Ichinift: pr. Nitſchky. Dekorations-Inſpektor: Hr. Brandt. 
Mufifalien-Berwalter: Hr. Fein. Garderobe-Berwalter: Hr. 
Dtto Jäger. Garderobe-Berwalterin: Frl. Heydeloff. Re- 
quifiten-Berwalter: Hr. Thony. Gasbeleuchtungs-Aufjeher: 
Hr. Hornung. Garbderobier: Hr. Zimmermann. Maga- 
zins-Verwalter u. Kaffirer: Hr. Bohnenberger. Aushülfs— 
faffirer: Hr. Gärttner. Hausverwalter: Hr. Dinkel. Her- 
renfrifeur: Hr. Korbitſch. Damenfrijeur: Hr. Heep. In— 
tendanzdiener: Hr. Kiedaijch sen. Inhaber der 8. Wür— 
temb. goldenen Eivil-Verdienji-Medaille u. mehrerer Militair- 
BDerdienft - Medaillen. Theaterdiener: Die Hrn. Lachen— 
mayer u. Adis. Kapelldiener: Hr. Kref. Portier: Hr. 
Reinhard ꝛc. 

Neu engagirt. Herren: Napp, ©. Stengel, ©. 
Sternberg, Sch. Die Chorfänger Hrn: Horn IL, König 
u. Zunder. 

Damen: Fr. Eiswaldt, S. Frl. Hutter, Sch. Frl. 
Netter, Sch. Frl. Trüſchler, ©. 

Abgegangen: Hr. Parrot, Sch. Frl. Panocha, ©. 
Frl. Elife Richter, ©. Frl. B. Hollenftein, Chorfängerin. 

Penfionirt: Hr. Nies, Chorfänger. 

Geftorben: Hr. Regiſſeur Kettel. 

Gaſtſpiele 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862. 

Hr. Hajfel, v. Stadtth. zu Frankfurt a. M., I3mal. — 
Frl. Augufte Höfl, Schaufpielerin, Zmal (theatr. Berjuche). — 
Hr. Lindemann, v. Hofth. in Münden, Amal. — Frl. 
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Frank, Schaufpielerin, 2mal (theatr. Berfuche). — Frl. Schmidt, 
Schaufpielerin, Imal (theatr. Verſuch). — Frl. Trüſchler, S 
1mal (theatr. Verſuch, w. eng.) — Frl. v. Tiefenjee, Imal, 
als Eonzertfängerin. — Hr. Dr. Schmid, v. Hofopernth. in 
Wien, Amal. — Fr. Howitz-Steinau, dv. Hofth. in Karls- 
ruhe, Imal. — Frl. Klo, v. Stadtth. in Cöln, Imal. 
Novitäten 

vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862. 

Im Skhaufpiel: Eine MUeberrafhung. Zopf u. 
Schwert. Ein Autograph. Ein höfliher Mann. Onfel 
Tannhäuſer. Die Herrmannsihladt. Der Störenfried. Die 
gnädige Frau. Die Heirath aus Bernunft. Saul. Sand in 
die Augen. Eine Laune. Noth aus Ueberfluß. Der Tod 
des Tiberius. Ein altes Herz. Wilhelm von Dranien in 
Whitehall. Er erperimentirt. Eine Audienz. Ein Fräulein, 
welches bei Hofe gelebt hat. Der arme Marquis. Wenn 
Frauen weinen. Im Borzimmer feiner Ercellenz. 

In der Dper: Amalia. Fortunio’s Lied. König Enzio. 
Wilhelm von Dranien. _ 

In der Poſſe: Herr Hampelmann auf Freiers- 
füßen. 

Im Ballet: Die Tänzerin auf Reifen. 

Neu einftudirt. Im Schaufpiel: Macheth. Ich irre 
mich nie. Der Sohn auf Reifen. Preciofa. Der Weiberfeind. 
Othello. Götz von Berlichingen. Portrait der Geliebten, Eine 
Frau. Die Braut aus der Reſidenz. Der Damenfrieg. Die Me- 
moiren des Teufels. Ewig. Des Goldſchmieds Tüchterlein. 
Das Lügen. 

$n der Oper: Der Mastenball. Der Schatgräber. 
Die Kreuzfahrer. Maurer u. Schloffer. 

Im Singfpiel u. der Poſſe: Die Landpartie uach 
Königftein. Herr Hampelmann im Eilwagen. Die Benefiz- 
Borftellung. Der 100jährige Greis. 

Borftellungen finden in der Regel Sonntags, Montags, 
Mittwochs, Donnerftags u. Freitags ftatt, u. zwar an Sonn— 
tagen u. Donnerftags gewöhnlih Opesn-Borftellungen. 

Die Bühne bleibt während der Charwoche mit Einjchluß 
des Palmſonntages u. DOfterfeftes gejchloffen; außerdem am 
Pfingftfeft u. Ehriftfeft. 
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Die Ferien beginnen gewöhnlich Ende Juni u, dauern 
bis Ende Auguft. 


Swinemünde. 
(Vide Cöslin.) 


Temesvär. 


(Königl. Freift. Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Eduard Reimann, führt 
gleichzeitig die Oberregie. 

Kegiffeur der Oper: Hr. Fernau; des Schau- u. Lufi- 
fpiels: Hr. Earl; der Pofje: Hr. Nötzel. I. Kapellmeifter: 
Hr. E. Klerr; II. u. Correpetitor: Hr. Nicolits. Orchefter- 
direftor:: Hr. Jaborsky. Kaffırer: Hr. Lukacz. Sefretair 
u. Bibliothefar: Hr. Steiner. Inſpicient: Hr. Teihtmann. 
Souffleure: Die Hrn. Satorius u. Fiſcher. Maſchiniſt u. 
Dekorationsmaler: Hr. Slavik. Theatermeifter: Hr. Foglar. 
Schnürmeifter: Hr. Jösko. Beleudtungsinjpeftor: Hr. Gau— 
bil. Srifeur: Hr. Furhuber m. 3 Geh. Garbderobiers: 
Die Hrn. Ritter u. Szefany. Garderpbiere: Fr. Hi— 
mert. Theaterdiener: Hr. Carl Wikethal. 6 Theaterarbeiter. 
1 Theaterfeldwebel, 1 Logenſchließerin. 6 Billeteurs. 1 Sperr- 
ſitzaufſchließer. 2 Rauchfangkehrer. 2 Abräumer. 4 Haus- 
ftatiften. * 1 Portier. 2 Kehrfrauen. 2 Zettelträger. 1 Re— 
quifiteur. 1 Theatertifchler. 1 Orchefterbiener. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Stephbanopicz, Hr. Dr. 
Breder. j 

Nechtsconfulent: Hr. Dr. Conftantin Gerdanoviez. 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: Auer, II. 
Baß- u. Buffop. Barrach, I. Helden u. Iyr. Tenorp. 
Bundsmann, I. Baritonp. Burger, Iyr. u. II, Tenorp. 
Fernau (Reg.), Baßbuffop. Grubed, II. Bariton- u. Baßp. 
Held, II. u. III. Tenorp. Neumüller, I. jerieufe Baßp. 

Damen: Frl. U Diamanti, At- u. Mezzofopranp. 
Frl. Heimann (f. Sch.), Soubretten. Fr. Neumüller, I. 
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color. Gefangsp. Frl. Triebler, I dram. Gefangsp. Frl. 
Winter, jug. Gefangsp. 

Schau-, Quftipiel u. Poſſe. Herren: Carl (Reg.), 
gejetste Liebhaber u. Charatterır Deutſch, Heldenpäter u. 
Charakter. Karſchin, jug. Helden u. Liebhaber. Kauf 
mann, Neben. Koch, Intriguanis. Krieger, II. tom. 
Rollen. Müller, Epifoden, Diener. Nötzel (Reg.), I. kom. 
Gejangsr. in Bofje u. Operette. E. Reimann 'Dir.), I 
Converjationsliebhaber, Bonvivants u. jug. Charafterr. 
Schößler, I. jerieufe u. humor. Väter. Seifert, jug. Lieb— 
baber u. Naturburjchen. Slavik, charg. Rollen. Steiner, 
jug. Charafterr., Chevaliers, Geden. Teihtmann (Inſp.), 
Epijoden, Diener. Unger, kom. Geſangs- u. Charalterr. 
Wininger, Väter. z i 

Damen: Frl. Auer, Liebhaberinnen, Kammermädchen. 
Fr. Chrift, II. Mütter. Frl. Chrift, Kammermädchen. Frl. 
R. Diamanti, Liebhaberinnen. Frl Dielen, tom. Alte, 
Mütter. Frl. Habrich, I Lolalgefangsp. Frl. Heimann 
(ſ. Op.), II. Lokal» u. Operettengejangsp. Fr. Juga, I. mun— 
tere Liebhaberinnen, junge Frauen. Frl. Lauſcheck, Nebenr. 
Frl. Bojch, I. Lolalgefangsp. Frl! Seeborn, 1. trag. u. 
jentim. Liebhaberinnen u. Heldinnen. Fr. Wellen, 1. Au- 
ftands- u. Salondamen, jerieufe Mütter. 

Chor. Herren: Andree Dubois. Held. Kauf 
mann. Krieger. Müller Neuhold. Schwar;. 

Damen: Frl. 3. Babitzky. Frl ©. Babitzky. Fr. 
Chrif. Frl. Ehrift. Frl. Fellent. Fr. Krug. SFr. 
Lauſcheck. Frl. Lauſcheck. Frl. Mück. 

Ballet. Balletmeiſter u. Solotänzer: Hr. Uhlich. So— 
lotänzerinen: Die Frls. Uhlich, Schopper u. Fallent. 

Abgegangen: Frl. Braun. Frl, Reden. 

Außercontraftlid abgegangen: Hr. Rojenfeld. 


Hr. Öerftel. 
Gaftjpiele: 
Frl. Hollofi, Primadonna v. Nationalth. zu Peſt. — 


Frl. Wirer, v. deutfchen Th. zu Pe. — Hr. Karſchin, v. 


Hermannftadt (w. eng.). — Frl. Deutſch, v. Arad. 
Novitäten: 
Die deutjchen Komödianten. Der Goldbaner. Die mweib- 


» 
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lihen Studenten. Die Eine weint, die Andere lacht. Die 
Eheftands -» Invaliden. Ich werde mir den Major einladen. 
Unterjchlagen gewejen. Bier Uhr Morgens. Der Gejandt- 
fchafts-Attahe. Der Goldonfel. Cora. Sommernadtstraum. 
Clavigo. Lamm u. Löwe. Page Achilles. Sand -in die 
Augen. Auf Freiersfüßen. Heinrih von Schwerin. Die 
-Guftel von Blaſewitz. Wallenftein’8 Lager. Eine Heine Er- 
zählung ohne Namen. „Junge Männer, alte Weiber. Eine 
Frau, die in Paris war. Die Zillerthaler. Die Tochter der 
Grille. Blau u. Geld. In Sansfouci. Die Liebe im Ed 
baufe. Der Störenfried. Herr u. Madame Denis. Meifter 
Fortunio u. fein Liebeslied. Indra (Oper). Tannhäuſer 
(DOper;. 
Neu einftubirt. Opern u. Dperetten: Der Bro- 
phet. Die Hugenotten. Macbeth. Robert der Teufel. Die 
Jüdin. Die Stumme von Portiei. Die fuftigen Weiber von 
Windfor. Nigoletto. Troubadour. Orpheus in der Unter- 
welt Hochzeit bei Laternenſchein. Zaubergeige ac. 

Schau-, Luftfpiele u. Bofjen: Graf Waldemar. Don 
Carlos. Valentine. Minna v. Barnhelm. Fauſt. Kabale 
u. Liebe. Klytämneſtra. Memoiren des Teufels. Viel Lärm 
um Nichts. Hamlet. Doktor Wespe. Deborah. Die Jour— 
naliſten. Sohn der Wildniß. Gefängniß. Emilia Galotti. 
Räuber. Roſenmüller u. Finke. Jäger u. Zuave. Einer 
von unſere Leut. Politiſche Schuſter. Unſere Lehrbuben. 
Reiſende Student 2c. ; 

Die Saifon wurde unter der neuen Direktion des Hrn. 
Eduard Reimann am 13. September 1862 mit einem fce- 
nijhen Prologe „Der Eingang der Muſen“ und dem Schau- 
jpiel „Der Goldbauer” eröffnet. Das Theater wird von Sei- 
ten der Stadt fubventionirt. Hr. Dir. Reimann ift gleich- 
zeitig noch Direktor des Troppauer Stadttheaters, welches er 
bereits jchon jeit 2 Jahren im Verein mit Hrn. Element 
ehrenvoll leitet. 


Thun. 


(Conceffionirte reifende Gefellfhaft für die Cantone Bern, 
Zug, St. Gallen und Solothurn ) 
Direktor: Hr. Aug. Schneider, führt die Oberregie. 
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Regiffenr: Hr. Heuberger. Muſikdirektor: Hr. Plök, 
Souffleur: Hr. Girard. Theatermeifter: Hr. Bud er. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Anderwerth, arg. 
Rollen. Carli, Naturburichen, jug. kom. Rollen. Dehn— 
boffer, II. Liebhaber. Füllmeyer, Väter. Heuberger 
(Reg.), I. tom. Rollen. Th. v.’Horar, 1. Helden, Liebhaber, 
Bonvivants u. Geden. Ohlaus, fom. Bediente. Petrowsky, 
Heldenväter. Zellmayer, charg. Rollen. 

Damen: Frl. Girard, trag. Liebhaberinnen. Fr. Heu- 
berger, Soubretten. Frl. Kern, muntere Liebhaberinnen. 
Frl. Mihlert, II. Liebhaberinnen. Fr. Schneider, Mütter. 
Frl. Toller, Anftandsdamen. Frl. Banderort, Kammer: 
mädchen. Frl. Zeller, II. muntere Liebhaberinnen. 


Tilsit. 
 (Vide Memel.) 


Torgau. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Heinrich Gärtner, führt die Oberregie. 

Regiffeur des Schau-, Trauer- u. Luftfpiels: Hr. v. Hirſch; 
ber Poſſe u. des Baudenilles: Hr. Gärtner jun. Muſik— 
bireftor: Hr. Weigolt. Inſpicient: Hr. Petermann. 
Souffleur: Hr. Bäumler. Theatermeiſter: Hr. Koch m. 
4 Seh. Dekorationsmaler: Hr. Hiller, Frijeur: Hr. Bü— 
her m. 2 Geh. Garderobier: Hr. Kretfhmar m. 2 Geh. 
Öarderobiere: _ Fr. Seifert. Nequifitenr u. Zettelträger:. 
Die Hrn. Meyer u. Thomä. Beleuchtungs-Infpeftor: Hr. 
Meinhardt. 

Theaterärzte: Die Hru. Dr. Maetſch u. Dr. Wagner. 

Darftelfende Mitglieder. Herren: Gärtner (Dir.), kom. 
Charakterr. H. Gärtner jun. (Reg.), 1. jug. fom. Rollen 
u. Bonvivants. J. Gärtner, 1. kom. u. charg. Rollen. 
Haberland, Bäter u. arg. Rollen. Hanjen, El. Rollen. 
Hennig, 1. Liebhaber u. Naturburjchen. v. Hirfch (Reg.), 
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J. Charakterr. u. Intriguants. Lichtenhelbt, J. Väter u. 
Charaktere. Petermann (Infp.), charg. Rollen. Richter, 
iug. Liebhaber. Schönert, Neben. v. Soden-Götzdorf, 
l. Helden u. Liebhaber. 

Damen: Fr. Gärtner (Dir.), Anftandsdamen. Frl. 
A. Gärtner, fon. Alte Frl. E. Gärtner, 1. jug. Lieb- 
baberinnen u. Soubretten. Frl. Th. Gärtner, 1. Soubret- 
ten u. Kammermädchen. Frl. Haarbleicher, muntere Lieb- 
baberinnen. Fr. Kahlow, Mütter, Frl. Lenz, 1. trag. Tieb- 
haberinnen.- Frl. Boigt, 11. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Felir Machine. 

Abgegangen: Hr. u. Fr. Schermann (n. Coblenz). 
Frl. v. Eben-Brunnen. 

Neun engagirt: Hr. v. Soden-Götzdorf. Hr. 
Haberland. Hr. Bäumler. 

Säfte: 

Fr. Commiffionsrath Dir. Wallner, v. Berlin: Grifeldis; 
Marie in „Eine Frau, die in Paris war‘; Schaufpielerin in 
„Komm' her!“; Richelien in „Richelien’s erfter Waffengang“; 
Liſe Pomme; Amalie in „Ein vergeſſener Ballgaſt“ (aus be— 
ſonderer Gefälligfeit). — Hr. v. Soden-Götzdorf, v. Hofth. 
zu Ballenſtedt: Leopold in „Die Anna-Liſe“; Mortimer; Franz 
Hellweg in „Die Maurer v. Berlin“ (w. eng.) — Der Admiral 
Tom-Bouce: Tom in der Pantomime „Der Sciffbruch des 
Tom Pouce“. — Fr. Magſig. — Hr. Haberland, v. deut- 
ichen Theater zu New-York: Baron de Bernezobre in „Wie 
man Häuſer baut’; Cedric in „Griſeldis“ (m. eng.). — Der 
Biolin-Birtuofe Hr. Kirchberger. — Fr. Schermann, v. 
Stadtth. zu Coblenz: Die Grille; Die Negimentstochter; 
Ruſtica; Denife in „Die ſchöne Miüllerin“. 

Novitäten: 

Die Lieder des Mufilanten. Berplefft. Der Goldonfer. 
Arm u. reih. Don Juan de Auftria. Die Maurer v. Berlin. 
Eine Frau, die in Paris war. Der Störenfried. Auf Freiers 
Füßen. Wie denfen Sie iiber Nufland? Regiment Madlo. 


Cora. Ludwig der Eiferne. in vergefjener Ballgaf. Wie 
man Häufer baut. 


* 
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Trier. 
® (Stadttheater.) 


Comitée: Hr. Oberblirgermeifter de Nüß; die Hrn. Stadt- 
räthe Reding, Linz u. Jung. 

Direltor: Hr. Karl Gandelius, führt gleichzeitig die 
Dberregie u. Die Regie der Oper. 

Regiffeur des Traner-, Schaus, Yuftfpiels u. der Poſſe: 
Hr. Louis Schöbel. Kapellmeifter: Hr. Dregert. Sefretair 
u. Raffirer: Hr. Har ner. Imfpicienten: Die Hrn, Armand 
u. Buffert. Souffleur: Hr. Hammer. Inſpektor der Gar- 
derobe u. Bibliothef: Hr. Leo Yangen. arderobier: Hr. 
Roller m. 2 Geh. Garderobiere: Fr. Mayer. Frifeur: 
Hr. Caspar m. 2 Geh. Dekorationsmaler u. Mafchiniften: 
Die Hrn. Gindorff Baterr u. Sohn m. 16 Geh. Zet— 
tefträgerin u. Requifitrice: Fr. Roller. Gasbeleuchtungs- 
Aufieber: Hr. Hebert. Kaftelanin des Haufes: Fr. Baron. 
6 Logenſchließer u. Billetabnehmer. Theaterdiener: Hr. Georg 
Harner. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Ladner. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Armand Inſp.', II. Bi« 
ter u. harg. Rollen. Braudmann, 1. Tenorp. Efjer, Il. Baßp., 
I. Heldenväter. Gaudelius (Dir.), I. rhetoriſche Charakterlieb— 
haber. A. Hamm, Tenorbuffop., jug. fom. Gefangsr. Hamm. 
u. II, tl. Rollen u. Chor. Hanke, I. Baßp. Heß, I. Lieb 
baber u. Helden. Hübner, U. Liebhaber u. Naturburſchen. 
Kanu, kl. Rollen, Chor. Kanzler, I. jug. Liebhaber u. Bon- 
vivdants. Keim, l. Tenorp. Klotz, Bafbuffop, 1. fom. Cha— 
rafterr. Kolbert, Baritonp. Puffert (Inſp.), kl. Rollen. 
Schaumburg. arg. Rollen. Scheeren, kl. Rollen, Chor. 
Skheidweiler, fi. Rollen, Chor. Schöbel (Reg.), 1. Cha— 
rafter- u. feinfom. Rollen. 

Damen: Frl. Berg, kl. Rollen, Chor. Frl. Betz, kom Alte, 
harg. Rollen. Frl. Bloc, 1. dram. u. color. Gefangep. Frl. 
Burchardt, jug. Gefangsp. Frl. Hammer, kl. Rollen, Chor. Frl. 
Höhn, kl. Rolen, Chor. Frl. Hornide, 1. Liebhaberinnen u. jug. 
Salondamen. Frl. Keller, 1. Liebhaberinnen u. Anſtandsda— 
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men. Frl. Maytız, jug. Gefangsp. Frl. Neuburg (Schulze), 
l. jug. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. Fr. Puffert, Fr. 
Schaumburg, Frl. Schreyer u. Schröder, M. Rolen, 
Chor. Frl. Trufjel, 1. Soubretten in Qyper, Vaudeville, Pofſſe 
u. Luftipiel. Frl. Wanda Weiß, 1. dram. Geſangsp. 

Das Orchefter befteht aus 30 Mufifern der Kapelle des 
Löblichen 29. Königl. Infanterie-Regiments und wird bei gro- 
hen Opern bedeutend verftärkt. 

Am 28. September wurde die Bühne mit einem von 
Frl. Hornike vorgetragenen Prolog, der Ouvertüre zu Egmont 
von Beetboven u. der Oper „Norma“ eröffnet. 


Troppau und Krakau. 


(Bereinigte Stadttheater.) 


Direftoren: Dee Hrn. Carl Element u. Eduard Rei- 
mann; Erfterer führt gleichzeitig die Oberregie u. die Regie 
der Oper ur. der Operette; Letzerer ift gleichzeitig Direktor Des 
Stabttheaters in Temesvar. 

Regiffeur des Schau» u. Luftfpiels: Hr. Julius Roftod; 
der Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. Johann Hajek. I. Kapell- 
meifter: Hr. Nicolas Möller; I: Hr. Herding. 
GCorrepetitor: Hr. Wunſch. Orcefterdireftor: Hr. David. 
Souffleur: Hr. Anton Ph. Borzugfy. Imfpicient u. Biblio- 
thefar: Hr. Xederer. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Lohr. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: 
Heldentenorp. Clement (Dir.), I. Bariton- u. hohe Eh: 
Krähl (ſ. Sch.), OD. u. III Baßp. Midaner (f. Sch), 
I. Baß- u. Buffop. Tobias Müller (ſ. Sch.), Tenorbuffo— 
u. Operettengeſangep. Neudolt, J. lyr. u. Heldentenorp. 
Wohlrath, J. tiefe Baßp. 

Damen: Fr. Bigl, I dram. u. color. Geſangsp. 
St. v. Dideron . Sch.), Alt- u. Meszofopranp. 
Sl. Feigerl, I. jug. u. color. Geſangsp. Frl. Jaritz 
(ſ. Sch.), Opernfoubretten u. jug. Gefangep. 

Shanfpiel. Herren: Bohuslawsky, Diener u. 
arg. Rollen. Franke, I. Väter u. Charakter, Grün— 
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feld, jug. fom. Rollen. Hajek (Reg.), I. fom. Geſangs— 
u. Charaktere. Krähl (ſ. Op.), charg. Rollen. Lederer 
(Infp.), 1. Bäter. Midaner (f. Op.), fom. Charatterr., 
humor. Väter. Tobias Müller (ſ. Op.), IL jug. tom. 
Gejangsr. Nacht, Harg. Rollen. Pordes, I. harg. Rollen. 
Roftod (Reg), I. Charakterr. u. Intriguante. Sievers, 
I. Liebhaber, Bonvivants u. jug. Charakter. Sonnenjdein, 
I. jug. Liebhaber u. Bonvivants. Heimih Werner, 
I, Helden u. Liebhaber, jug. Charafterr. 

Damen: Frl. Buchey, 1. muntere u. fentim. Lieb— 
haberinnen. Frl. v. Dideron (ſ. Op.), II. Anſtandsdamen. 
Frl. Elsner, charg. Rollen, Tänzerin. Fr. Folnes, 
J. Anſtandsdamen u. ſerieuſe Mütter. Frl. Goldberger, 
l. charg. Rollen, Tänzerin. Frl. Jaritz (ſ. Op.), 1. Lofal- 
gejangsp. Fr. Lederer, fom. Alte Frl. Lederer, "7 u. 
muntere Liebhaberinnen. Frl Lesko, 11. Mütter, Sr. Pfeil, 
1. Liebhaberinnen u. Salondamen. Frl. Wiefemann, jug. 
trag. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Marie Sievers. Therefe u. Johann 
Langhbammer. 

Ballet: Frl. Soldberger. Frl. Elsner. 

Chorperfonal. Herren: Bohuslawsky. Grünfelb. 
Krähl. Nacht. Pordes. Reden. 

Damen: Frl. Elsner. Frl. Goldberger Fr. 
Grünfeld. Fr. Lederer. Frl. Lederer. Frl. Lesko. 

Tehnifhes Perfonal. Theatermeifter: Hr. Franz 
Hadrich. Beleuchtungs-Infpektor: Hr. Beſuch. Garberobier: 
Hr. Langhammer. - Öarberobiere: Fr. Lachmann. Bettel- 
träger u. Requifiteur: Hr. Clemens Nürnberger. Frifeur: 
Hr. Ernft Ertel. 

Abgegangen: Hr. u. Fr. Emautſchek. Frl. Weiß. ' 
Hr. Limmer. 

18 Gaſt trat auf: 
Hr. Joſef gerimetn. k. k. Hofburgfchaufpieler, an 


3 UÜbenden. — Fr. Juſtine Wiesbef- Hartmann, v. 
Stadtth. in Regensburg, 5 mal. 
Novitäten: 


Schau⸗, Luftfpiele u. PBoffen: Der Störenfrieb. 
Schwerdt, Zopf u. Geld. Die Leibrente.e Ein Luftjpiel. 


* 
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Junge Mutter. Der Unbedentende. Er foll Dein Herr jen. 
Sperling u. Sperber. Guſtchen vom Sandfrug. Die Froſch— 
Mierl. Zwei Herren u. ein Diener. Prinz Friedrich. Unter— 
fchlagen gewefen u. num zu Stande gebradt. Sand im Die 
Ungen. Die böfen guten Lent. Das Comert. in armer 
Marquis. j 

Dpern u. Operetten: Der Troubadour. Othello. 
Das Mädchen von Elifonzo. Die Savoyarden. Die Stumme 
von Portici. Das Benfionat. Die Hugenotten. Die Zaubers 
aeige. Tell. Rigoletto. Ballnacht Ehemann vor der Thür. 
Mozart u. Schikaneder. 

Dauer der Saifon in Troppan: vom 13. September 
1862 bis Palmſonntag 1863. 

Bon Oftern 1862 an gab die Direftion in den Städten 
Ratibor u. Leobſchütz Opern » Borftellungen, welche bei vollen 
Hänfern mit allgemeinem Beifall aufgenommen wurden. 


Ulm. 


(Stadttheater.) 

Direltor: Hr. Alphons v. Rekowsky-Linden, führt die 
Oberregie 

Negiffeur: Hr. Hebenftreit. Kapellmeifter: Hr. Hyſel. 
Kaffirer: Hr. Wolff. Sonffleur: Hr. Seidel. Inſpicienten: 
Die Hrn. Mayfarth u. Scherer. Reqifiteur: Pr. Paulus. 
Majchinenmeifter: Hr. Jooß sen. Theatermeifter: Hr. Joof 
Jun. Garberobier: Hr. Yamböd. Frifeur: Hr. Knörringer. 
Feuerwerker: Hr. Paulus. Theaterdiener: Hr. Streber. 

Theaterarzt: H. Dr. Röder. 

Darſtelleude Mitglieder. Herren: Boßler, Bäter u. 
charg. Rollen, Brandt, jug. Liebhaber. Dimelli, geietzte 
Liebhaber u. Heldenväter, Doß, kom. u, tom. Charafterr, Flach 8- 
land, gefegte Helden u. Heldenväter. Hebenftreit (Neg.), 
Intriguants u. Charafterr. Kiefer, jug. kom. Rollen n. Lieb— 
baber. Liedl, Anmelder. Maifahrt (Inſp.), ermite u 
fom. Charakter. Maurer, Baritonp. Moralt, Bäter 
u. Charafterr, Bider, Liebhaber u. jug. Helden, Re- 
kowsky-Linden (Dir), Helden u. Liebhaber. Rößler, 1. 
Liebhaber. Scherer (Infp.), Anmelder. Steiner, 11. Intriguants, 
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charg. Rollen. Weigelt, kom. Gefanger. Wildenberg, jug. 
Liebhaber u, Bonvivants. i 
Damen: Fr. Bürger-Beder, Anſtands- u, Salondamen. 
Frl. Cadell, jug. Liebhaberinnen. Fr. Doß, Liebhaberinnen 
u. Anftanbsdamen. Frl, Errleben, muntere Liebhaberinnen. 
Frl. Göttlich, Liebhaberinnen u. Kammermädchen. Frl. 
Haberlorn, Schaufpielfoubretten u. naive Liebhaberinnen. 
Sr. Heygel L, ferieufe Mütter, ältere Anftandsbamen. Fr. 
Seygel IL, fom. Mütter. Frl. Hüttner, kl. Rollen, Kam— 
mermäbchen. Frl. Oft, muntere Liebhaberinmen u, Soubretten. 
Fr. Pider, jug. Salondamen, junge Frauen. fr. v. Re- 
towsty (Dir.), Gefangsjoubretten. u. v. Rekowsky, jug. 
Liebhaberinnen. Fr. Seidel, Mütter. Frl. Walther, trag. 
Liebhaberinnen u. Heldinnen. 
Contraktbrüchig. Die Hrn. Desprez, Krepp u. 
aſch. 
Nachdem die Wahl des diesjährigen Direktors des Ulmer 
Stadttheaters unter 18 Bewerbern auf Hrn. v. Rekowsky— 
Linden gefallen war, eröffnete derſelbe am 28. September, 
dem Hohen Geburtöfefte Sr. Maj. des Königs, die Bühne mit 
„Hamlet und vorausgehendem Prologe. Niemals hat wohl 
das hiefige Publiftum fi in fo hohem Grabe für Das Unter- 
nehmen intereffirt, al8 gegenwärtig — trogdem, daß durch Un- 
einigfeit der hiefigen Stadt: und Regimentsmufikforps fein Opern- 
orchefter zufammengeftellt werden fonnte, und ein hoher Stabt- 
rath in Folge deffen dem Direftor für dieſes Jahr die Oper 
gänzlich erlaffen hat, natürlich unter der Bedingung, daß der— 
jelbe defto mehr für ein gutes Schaufpielperfonal zu forgen 
habe. Die Direktion bietet jett felbftwerftändlih Alles auf, 
um dem Publikum durch Vorführung guter Stücke im Gebiete 
des Trauer-, Schau- u. Luftfpiels, des Vaudevilles und ber 
Poffe fir den Wegfall der Oper ebenbürtigen Erfat zu geben. 


Velden in Baiern. 


(Reifende Gejellichaft.) / 


Direftor: Hr. Joſeph Leitner, führt gleichzeitig bie 
Regie. 
I. 21 
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Souffleur: Hr. Ludwig Grün. Theatermeifter: Hr. 
Nuppredt. i 
4 Darftellende Mitglieder. Herren: Fiſcher, 1. jug. Lieb— 
baber. Holzſchuh, N. Väter. Herrle, 1. trag. Bäter. 
Koſenbach, 1. Helden u. Liebhaber. Leitner (Dir.), kom. 
Gefangsr. Schmid, jug. Liebhaber u. Bonvivants.. 

Damen: Frl. Berger, jug. Liebhaberinnen. Frl. Ilg, 
J. fom. Mütter. Frl. Kirmeier, jug. Geſangsr. Fl. 
Schambek, ]. trag. Liebhaberinnen. Frl. Schilf, Anftanbs- 
damen u. trag. Mütter. . 

Kinderrollen: Babette Schambek. Kleine Nelly. 

Die Gejellichaft bereift die Städte u. Märkte Niederbaierns 
u. bat fich des beften Rufes zu erfreuen. 


Vöslau in Oesterreich. 


(Vide Marburg in Steiermark.) 


Warmbrunn. 
(Vide Neisse.) 


Weimar. 


(Großherzogliches Hoftheater.) 


General-Intendanz. General-Intendant des Hofthea- 
ters u. der Hoffapelle: Hr. Dr. Franz Dingelftedt, Komthur 
u. Nitter 5. O 

Selretariat. Hr. Jacobi, Kommiffionsrath. Hr. 
Schäffer, erpedirender Sekretair. 

Kaffe. Hr. Sernau, Hoftheater-Kaffirer. 

Hoffapelle. I. Mufildireftor: Hr. Stör; I.: Sr. 
Laſſen. Kammervirtuos: Hr. Coßmann. Kammerbirtuofin: 
Die Harfeniftin Madame Pohl. Dirigivendes Mitglied der 
Hoffapelle: Hr. Sachſe. Außerdem 17 Kammermufiler, 19 
Hofmuſiker, 1 Hof-Pianift, 1 Acceſſiſt. Ale Bühnen Muſik: 
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Das Militär-Hauboiften-Chor unter Direktion des Muſikdirektors 
Hrn. Ludwig. 

Regie, Regiſſeur für Schaufpiel u. große, Oper: Hr. 
Kaibel; 9er fom. Oper u. Singipiel: Hr. Schmidt. 

Darftelfende Mitglieder. Herren: Dahn, Sch. Frante, 
Inhaber der Großherzogl. filbernen Eivif-Berdienft-Medaille, 
Sch. Grans, Sch. Hettftedt, Sch. Höfer, ©. u. Sc. 
Kaibel (Reg.), Sc. NL Sch. Knopp, ©. u. Sch. 
Lebfeld, Sh. Meffert, ©. v. Milde, Großherzogl. 
Kammerjänger, © u. Sch. Podolsky, Sh. Schmidt 
(eg) ©. u. Sch. Woallenreiter, ©. Wünzer, Sc. 

Ehrenmitglied: Hr. Genaft, Inhaber der Großherzogl. 
goldenen Civil-Verdienſt-Medaille, Sch. 

Damen: Frl. Baum, S. Frl. Bußler, Sch. Fl. 
Chrift, Sch. Fr. Hettftedt, Sch. Fr. v. Milde, Groß- 
berzogl. Kammerfängerin, ©. Fr. Podolsky, ©. Frl. 
Röckel, Sch. Fr. Schmidt, S. Frl. Schmidt, ©. u. 
Sch. Fr. Stör, Sch. Fr. Wünzer, Sch. 

Ballet. Balletmeiſter u. Solotänzer: Hr. Franke. 
Tänzerinnen: Frl. Dieß u. Frl. Eiſentraut. Außerdem 
mehrere Eleven. 

Chorperſonal. Chordirigent: Hr. Rötſch. 16 Choriſten 
u. 16 Choriſtinnen. 

Techniſſccher Dienſt. Maſchinenmeiſter u. Dekorations⸗ 
maler: Hr. Händel. Coſtümier u. Garderobeinſpektor: Hr. 
Döpler. Beleuchtungsinſpektor: Hr. Schuchardt. Inſpieient 
u. Bibliothekar: Hr. Koch. Souffleure: Die Hrn. Feuerhake 
u. Wendt. Garderobiere: Frl. Falta. Friſeur: Hr. Herda. 
Hausdienft. Hauswachtmeifter: Hr. Strube. Theater: 
diener: Die Hrn. Wiegand u. Kohljchreiber. Außerdem: 
4 Schneider, 2 Schneiderinmen, 5 Mafchiniften, 2 Beleuchtungs⸗ 
gehülfen, 1 Zettelträger, 10 Billeteurs. 

Chronik 
vom 1. Oktober 1861 bis dahin 1862. 

Neu engagirt: Frl. Bußler (v. Hofth. in Meiningen). 
Frl. Chriſt (v. Stadtth. in Danzig). 

Abgegangen: Hr. Balletmeiſter ——— Die 
Tänzerinnen: Frls. Hoffmann, Breithaupt, Friede u. 
Thie. 

21* 
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Gaſtſpiele. 

Fr. Riftori m. Geſellſchaft, 2Zmal. — Frl. Janauſchek 
aus Dresden, 10mal. — Fr. v. Bulyowsky aus Dresden, 
11mal. — Hr. Döring aus Berlin, bmal. — Fr. Benebdir- 
Paulmann aus Leipzig, Amal. — Frl. Puls aus Stettin, 
mal. — Hr. Haniſch aus Feipzig, Imal. — Fr. Klotz aus 
Berlin, Smal. — Frl. Bußler aus Meiningen, 8mal (mw. 
eng.) — Frl. Ehrift aus Danzig, 3mal (w. eng). — Frl. 
Sänger aus Schwerin, mal. — Frl. Götze aus Leipzig, 
Imal (als erfter Verſuch). — Frl. Schulze u. Hr. Franke 
von bier, Imal (al8 erfte Verſuche). — Die franzöfiiche Sänger- 
Geſellſchaft aus Bearne, 2mal. 

Novitäten. 

Im Schanfpiel: Der Königslientenant. Wilhelm von 
Dranien. Ein’ fefte Burg ift umfer Gott. Die Lieder bes 
Mufifanten. Die Crinolinen-Verſchwörung. Die Fremden. 
Der Goldontel. Der Aktienbudiker. Er erperimentirt. Nach 
Mitternacht. Regen und Sonnenſchein. (In Summe: 11 
Stüde.) 

Neu einkudirt: Don Carlos. Phädra. Emilia Ga- 
lotti. Macbeth (nm. d. Bearb. v. Dingelftebt),, Der Wider- 
fpenftigen Zähmung (n. Deinharbftein).. König Heinrich der 
Vierte (I. Th), Medea. Saprho. Der echter von Ra- 
venna. Uriel Acofta. Der zerbrochene Krug. Der Landwirth. 
Ein Glas Waſſer. Das Liebesprotofol. Das b.mooste Haupt. 
Der Berfchwiegene wider Willen. (In Summe: 16 Stüde.) 

In der Oper: Fauft (v. Gounod). Die Kinder der 
Haide (dv. NRubinftein). Fortunio's Lied (v. Offenbach.) 

Neu einftudirt: Iphigenie in Aulis. Die weiße Frau. 
Fra Diavolo. Der Maskenball. 

Im Ganzen wurden alfo in Oper u. Schaufpiel 34 neue 
ober als neu zu betrachtende Schanfpiele geliefert. 

Spielzeit: Bom 4. September bis Ende Juli. Spiel- 
tage: Sonntag (in der Regel große Oper), Mittwoch, Donnerftag 
(in der Regel Spieloper) und Sonnabend. Feftvorftellungen: 
24. Juni: Geburtstag ©. K. H. des Großherzogs und 8. April: 
Geburtstag I. 8. H. der Frau Großherzogin. 

Während des Theaterfchluffes, von Ende Juni bis Anfang 
September, bleibt auch das Bureau der Großherzoglichen Ge- 
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neral-Intenbanz bis auf Erledigung laufender Geſchäfte ge- 
fchloffen, fo daß die im diefer Zeit eingefendeten Neuigkeiten u. 
Gaftipielsgefuche nicht berüdfichtigt werben. 


Wels. 
(Stäbtifches Theater.) 

Pächter u. Unternehmer: Hr. Ehriftian Denemy, führt 
gleichzeitig die Regie des Schau- u. Luftfpiels. 

Regiffeur der Poffe: Hr. Kirheis. Sekretair: Hr. 
Schild. Imfpicient: Hr. Anger. Mufikdireftor: Hr. Hilani. 
Souffleufe: Frl. Körner, Zettelträger: Hr. Stegbudner. 
Frifeur: Hr. Luftig. 1 Garderobier. 1 Anfleiderin. 
1 XTheatermeifter m. 4 Geh. 1 Logenfchließer. 6 Billeteurs. 

Das Kaſſenweſen führt Fr. Reichel. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Dannberger. 

Darftellende Mitglieder, Herren:* Anger (S9nip.), 
Nebene. Denemy (Dir.), fom. u. ernfte Charafterr., Intri- 
guants. reger, jug. Tiebhaber, Bonvivants. Kircheis 
(Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Lunzer, 1. kom. Rollen. 
Pianta, I fom. Geſangsr. Schubuth, 1. Väter, Charalterr. 
Schild, II. Liebhaber, Natnrburfhen. Weller, Bäter. 

Damen: Fr. Arthur, 1. Mütter, Anftandsdamen. Frl. 
Brand, I. trag. Piebhaberinnen. Frl. Borzaga, Soubretten, 
Fr. Denemy (Dir), 1. Lokalgeſangsp. Frl. Keifel, jug. 
Liebhaberinnen. Frl. Reichel, 11. Liebhaberinnen. Frl. Seer, 
fom. Mütter. Frl. Schubuth, Kammermädchen. 

Kinderrollen: Marie Kuffner. Gottfried Denemy. 

Das Orcefter befteht aus 12 Mitgliedern und wirb bei 
befonderen Vorftelungen durch die biefige Garnifong-Mufit 
verftärkt. 


Werschetz. 
(Vide Gross-Beczkerek.) 
Wesel. 
Stadttheater.) 


Eigenthämer u. conceffion, Direktor: Hr. Eduard Then- 
Bergh. 
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Gejchäftsführer u. Oberregiffeur: Hr. Carl Anders. Re- 
giffeur: Hr. Wild, Schermann. Muſikdirektor: Hr. Caten- 
bufen, Imfpicient: Hr. Weber. Soufflenr: Hr. Bäumler. 
Deforationsmaler: Hr. Kruyt. Theatermeifter: Hr, Schad 
nt. 4 Geh. Gasbeleuhtungs-Infpektor: Hr. Schadjun. Gar- 
berobier: Hr. Wigand, Frifeur: Hr. Dederihs. Requifi- 
trice u. Zettelträgerin: Fr. Schufter. 


Theaterärzte; Hr. Stabsarzt Dr, Deetz. Hr. Dr. Tade. 


Darftellende Mitglieder, Herren: Anders (Oberreg.), 
1. Helden, Liebhaber u. Bonvivants, Beder, arg. u. fl, Te⸗ 
norp, Fride, 1. jug. fom. Gefangs- u. Tenorbuffop. Kauf: 
mann, jug. Liebhaber. Kräly, 1. Helden u. Liebhaber, Baßp. 
Maynz, 1 jug. Liebhaber u. Bonvivants. Riharbt, Väter 
u. Charafterr. Schermann (Reg.), gejetste Liebhaber, Helden 
u. Heldenväter. Stein, 1. fom. Gefangs- u. Charakter, We» 
ber (Infp.), fom. u. harg. Rollen. Weyer, Charalter- u. 
harg. Rollen. Wigand, charg. Rollen. Zimmermann, 
1. Bäter u. Charafterr., Baßbuffop. 

Damen: Frl Bentkowsky, Kammermäbden Fri. 
Burg, jug. Liebhaberinnen u. Anftandsdamen. Frl. Fiſcher, 
l, trag. Liebhaberinnen. Fr. Fride, 1. Anftandsdamen u. ernfte 
Mütter. Frl. Kopka, 1. Soubretten. Frl, Lenz, I jug. 
Liebhaberinnen u. 11. Soubretten. Fr. v. Lukachy, 1. Anftande- 
damen. Frl. Bape, Liebhaberinnen. Fr. Caroline Bimmer- 
mann, fom. Alte. 


Kinderrollen: Hugo Anders. 
NB. Der Chor wird burh Militair-Sänger verftärkt. 
Gäfte: 


Hr. Arthur Deeg, v. Hofth. zu Karlsruhe. — Hr. Dir. 
L'Arronge, v. Cöln. — Hr. Mer. Köfert, v. Hofth. zu Mann- 
beim. — Hr. Schönfeldt u. Frl. Eihhenwal, v. beutichen 
Th. in Amfterdam. 


Nopitäten: 


Cora (von Rahpanınn). Der Goldontel. Gute Nacht, 
Hänschen. - 
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Wiburg, Helsingfors und Dorpat. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktorin: Fr. Katharina Nielig. 

Geichäftsführer u. Oberregiſſeur: Hr. Kopfa. Kapell- 
meifter: Hr. Reichardt. Bibliothefar u. Sekretair: Hr. 
Herrling. Theatermeifter: Hr. Jacob m. 3 Geh. 
Garderobier: Hr. Treumann m. 2 Geh. Theaterdiener: 
Hr. Franz Mücke. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bachmann. Hart- 
mann. Herrling (Bibl. u. Sefr.). Kopka (Öberreg.). 
Lindenthal. Meyer. Müller Rogall. Schippang. 
Schmidt. Schwarz GStephany. 

Damen: Fr. Beufel. Fi. Kamerowsky. Fl. 
Kraufe Fr. Kopka. Fıl. Meyer. Fr. Nielig (Dir). 
Fl. Nielitz. 

Der Chor befteht aus 8 Herren u. 6 Damen, das 
Orchefter aus 24 engagirten Mitgliedern. 

Während der Sommerfaifon wurden in Dorpat Vor— 
ftellungen gegeben. 


Wien. 


(8. 8, Hofburg-Theater.) 


Dberfte Hoftheater-Direftion. Oberfter Direktor: 
Se. Ercellenz Hr. Earl Graf v. Lanckoronsfi-Brzczie, 
K. K. wirklicher Geheimer Rath, Kämmerer, Oberſttaͤmmerer, 
Erblandſtallmeiſter in Galizien u. Cobomerien, Ritter des 
goldenen Bließes 2c. 2c. 

Kanzlei- — ar Joſef Edler v. Raymond, R. K. 
wirfliher Hofrath, K. 8. Truchſeß, Ritter des Kaif. Oefterr. 
Franz⸗Joſef-Ordens ꝛc. xc. 

Artiftifde Direftion: Hr. Dr. Heinrich Laube. 

Regie: Hr. Anſchütz, Ritter des Kaif. Defterr. Franz- 
Joſef⸗ ben: Hr. 2. Löwe. Hr. Fichtner, Befiter des Ver- 
dienftfreuzes des Herzogl. Sachjen-Erneftin. Hausordens. Hr. 


328 


La Roche, Nitter des Großherzogl. Sachſen-Weimarſchen Or- 
dens vom weißen gen Hr. Förfter, Unter-Regiffeur. 

Kanzlei u. Kafje. Hr. Wefjely, Haupt-Eontroleur. 
Hr. Mayer, Kaffirer. Hr. Nielicz, Controleur. Hr. 
Göhring, Erpeditor. Hr. Härter, Kamzlift. Hr. Nifter, 
Repertoir-Injpicient. Hr. Kortaer, Hr. Scholz, Kanzlei- 
biener. Hr. Urzwimmer, Logenmeifter. Hr. Käufel, Lo— 
gendiener. Hr. Kauer, Kaffendiener, 

Theaterärzte: Hr. Frankel, Dr. med. et chir., Magi- 
fter der Geburtshülfe. Hr. Reifinger, Dr. med. Sr. Bad- 
meier, Hr. Stirner, Wundärzte. 

Hoftheater-Agent: Hr. Holding. 

8. K. Hofſchauſpieler. Anſchütz (Meg) Arns- 
burg. Baumeifter. Bedmann, Befier der K. Preuß. 
Rettungs « Medaille am Bande des rotben Aoler » Ordens. 
za (Reg) Franz Gabillon. Hersfeld. E. 

ierfchner. Körner. La Roche (Reg) Löwe (Neg.) 
Meirner. Piſtor. Rettich. Schmidt. Sonnenthal. 
Wagner. 

Mitglieder des K. 8. Hoffhaufpiels: Ferrari. 
Förfter (Unter-Reg.) Fride F. Kierſchner. Lewinsty. 
Nolte Paulmann, Stein. Berftl. 

K. K. Hoffhaufpielerinnen: Fr. Anſchütz. Fr. 
Fichtner. Fr. Gabillon. Fıl. Grafenberg. Fr. Hai- 
zinger. Fr. Hebbel. Fr. Koberwein. Fr. Kronjer. 
Sr. Peche. Fr. Rettich. Frl. Wildauer (au Hofopern- 
fängerin.) Fr. Winterfteiner. 

Mitglieder des KR. Hoffhaufpiels: Frl, Bau- 
dius. Frl. Bognar. Frl. Kratz. Frl. Sronau. Feel. 
Reichel. Frl. Wetzel. Frl. Wotter. 

Jugendliche u. Kinder-Rollen. Bel. Blattner. 
Frl. Hilde. M. Aufterlig. A. Lehmann. F. Wagener. 

Souffleurs: Hr. Lehmann Hr. Kindorff. Hr. 
Lucan. j 

Inſpektion. Hr. Niclas, Comparfen-Infpicient. Hr. 
Engelbredt, Nachlefer, zugleich. Mobiliar- u. Nequifiten- 
Bewahrer. Hr. NRüttinger, Theater » Feldwebel, zugleich 
Garderobe: Inventar- Führer. 

Anfager. Hr. Hanſch. Hr. Lorey. 
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Delorations-Perfonal. Hr. Weber, Delorations- 
u. Beleuchtungs-Infpektor. Hr. Feikus, Theatermeifter. Hr. 
Lutter, Schnürmeijter. Hr. Hatdenfelder, Schnürmeifter, 
Subftitut. Hr. Michely, Requifiteur. Hr. Strobmapyer, 
Requifiteur » Gehülfe. 14 Dekorations-Arbeiter. 1 Tiſchler. 
2 Deforationg » Schneider. 1 Farbenreiber. 6 Beleuchter. 

Garderobe - Perjonal. Hr. Deder, Coftümieur. 
Hr. Naderer, Garderobemeifter, 8. 8. Garderobier-Adjunft. 
Hr. Hochenleutner, Herren-Öarderobier. Hr. Schrell, 
Damen-Garberobier. Hr. Teifinger, Garderobe - Gehülfe. 
Hr. Ballad, Garberobe-Diener. 18 Schneider u. Anffeider. 
3 Damen-Ankleiderinnen. Hr. Forſtmüller, 8.R. Hof u. 
bürgerl. Srifeus Frl. 5. Angerer, Damen-frijenrin. 

Daus- u. Hülfsperfonal. 8 Chorfünger, zugleich 
Statiften. 4 Hausftatiften. 9 Statiftinnen. 1 Statiften-An- 
fager. 1 Wagendiener. 1 Hausknecht. 1 Heizer. 1 Feuer— 
maurer. 1 Zimmermann. 1 Zettelträger. 

Orcdefter. Hr. A. Emil Titl, Kapellmeifter. Hr. 
Beneſch, Orcefter - Direltor. Hr. Dont, Bice - Direktor. 
28 Mufifer. 1 Orcheiter-Diener. 

Abgegangen: Frl. Boßler. Frl. Epftein. Sr. 
Hirſch (n. Wien, Carlth. Hr. Werner. Hr. Koller, 
Nachleſer. Hr. Lehmann, Dekorateur (Dir. des Karl- 


theaters). 
Saft: u. Debütrollen 
vom 1. Dftober 1861 bis 30. September 1862: 


Frl, Berg, v. Stadtth. zu Breslau: Lady Milford; 
Georgine Udaſchkin; Griſeldis. — Frl. Nautenberg, v. 
Hofth zu Mannheim: Rofamunde in „Rofenmüller u. Finke‘; 
Anna in „Der Sonnwendhof“; Die Widerfpenftige. — Hr. 
Sauer, v. Landesth. in Prag: Schiller; Anatole in „Ein 
Kind des Glücks“; Ferdinand in „Kabale u. Liebe.“ — Frl. 
Schüler,.v. Fr Wild. Th. in Berlin: Caroline "in „Ich 
bleibe ledig‘; Marie in „Feuer in der Mädchenſchule“; Leonie 
in „Der Damenkrieg“; Jeanne in „Lady Tartüffe.“ — Frl. 
Wolter, v. Thaliath. in Hamburg: Iphigenie; Maria Stuart, 
2mal; Jane Eyre; Adrienne Lecoupreur; Eugenie in „Der 
Fabrikant“ (a. Debüts). — Hr. Hübner, v. Thaliath, im 
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Hamburg: Schiller; Bolz; Havelin in „Der Fabrifant‘‘; 
Edward Gibbon. — Hr. Ellmenreich, v. Stabtth. zu Bre- 
men: Don Carlos; Sittig; Bruno in „Mutter u. Sohn.‘ 
Novitäten 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862: 

Trauerfpiele zc.: Die Fabier. Die Großmutter. Der 
arme Marquis. Wilhelm von Oranien in Whitehall. Die 
Alten u. die Jungen. Natalie. Die öffentlide Meinung. 
Ein Wintermärden. 

Luſtſpiele: Er erperimentirt. Zopf u. Schwert. Am 
Freitag. Sand in die Augen. Der Störenfried. Regen ı. 
Sonnenfhein. Gottſched u. Gellert. Zwei Wittwen. 

Neu einftudirt: Die Piccolomini. Der Better. 
Ehriftoph u. Renate, Der Kinigslientenant. Johanna Gray. 
Der Familiendiplomat. Der Goldbauer. Die Birtuofen. Eiy 
Arzt. Ein Wohlthäter. Der Fabrifant. Mutter u. Sohn, 
Iphigenie auf Tauris. Die Jungfrau von Orleans. in 
ernfter Heirathsantrag. Er muß aufs Land, Nomen u. 
Julie. Das Fräulein von Seigliere. 

Das K. 8. Hofburgtheater bleibt vom 1. Juli bis incl, 
15. Auguft, in der Charwoche, 4 Tage zu Weihnachten u. an 
den Normatagen gejchloffen. 


Wien. 


(R. 8. Hof-Opern-Theater.) 


Oberfte-Hoftheater- Direktion. Oberfter Direktor: 
Se. GErcellenz Herr Carl Graf Fanckoronsfi - Brzezie 
Oberftfämmerer Seiner apoftolifchen Majeftät, 8. K. wirklicher 
Seheimer Rath u. Kämmerer, Oberft - Erblandftallmeifter in 
Galizien u. Lodomerien, Ritter des goldenen Vließes u. Groß— 
freuz mehrerer hohen Königlicher und Herzoglicher Orden ac. ıc. 

Kanzlei-Direftor: Hr. Jofef Erler von Raymond, K. K. 
wirkticher Hofrath, Nitter des K. K. öfterreichifchen Franz- Iofef« 
Ordens, des K. preußifchen rothen Adler-Ordens III. Claſſe, 
des Herzoglich Braunfchweig’ihen Ordens Feinrich des 
Löwen, des Conftantinifhen St. Georg-Ordens von- Parma 
J. Claſſe, 8. 8. Truchſeß 20. ꝛc. 
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Direktion. Artiftifcher-Direftor: Hr. Matteo Salpi, 
Beier der goldenen Medaille für Kunft und Wifjenjchaft. 

Regie. Oberregiffeur: Hr. Johann Schober. Ballet- 
regiffeur: Hr. Earl Zelle. Oberinfpicient: Hr. Carl Steiner. 

Defonomie-Berwaltung: Hr. Ernft Ritter Stain- 
hauſer von Treuberg, 8. 8. Hoftheater-Defonom. 

Kanzlei. Regiftrator: Hr. Friedrich Göhring. Revi— 
for: Hr. Friedrich Wafjerthal. Arhivar: Hr. Franz Stro— 
bofer. Kanzleiviener: Stödelmaier u. Schmwingen- 
ihlögel. 

Kaffe. Kaffen-Eontroleur: Hr. Julius Eifenreid. 
Hauptlaffirer: Hr. Franz Knapp. Kaffen-Offizial: Hr. Karl 
Scholz. Kaffendiener: Schüttenkfopf. Logenmeifter: Die 
Hrn. Mayr u. Waldherr. 

‚ Theaterärzte: Hr. Dr. Granidhftätten u. Hr. Dr. 
Emil Stoffella.. Wundärzte: Hr. NRittmayr u. Hr. 
Tanzinger. 

Rehtsconfulent: Hr. Dr. U. J. Smuk, &. 8. Hof 
u. Gerichts-Advofat, Ritter des K. K. Franz-Joſef-Ordens. 

Hoftheater Agent: Hr. Franz Holding. 

Sänger. Die Herren: Mois Ander, 8. 8. Kammer- 
u. Hofopernfänger, Inhaber mehrerer Berdienft-Medaillen. 3. 
N. Bed, 8. K. Kammerfänger. Kolum. Bähr. Julius Campe. 
Joſef Drarler. Joſef Erf. Guſtav Hölzl. Franz‘ Hra- 
banef. Heinrih Kreuzer. Theodor Lay. Karl Mayer» 
bofer. Angelo Jofef Neumann. Dr. Karl Schmid. Gu— 
ftav Walter. Wilhelm Willem. 

Sängerinnen: Frl. Karoline Bettelheim. Frl. Marie 
Deftinn. "Fr. Louiſe Duftmann, 8. 8 Kammerjängerin, 
Frl. Friederike Fifher. Fr. Emilie Schäffer-Hoffmann. 
ir Laura Koudelka. Frl. Gabriele Krauß. Frl. Louife 

ihtmay. Frl. Louiſe Liebhart. Frl. Karoline Tellheim. 
Frl. Mathilde Wildaner, zugleih 8. 8. Hoffchaufpielerin. 

DOpern-Ehor. Chordireltor: Hr. Weinkopf. Vice— 
Chordireftor: Hr. Pfeffer. Gefang-Eorrepetitoren: -Die Hrn. 
Cocy u. Beneſch. 48 Ehorfänger. 40 Chorfüngerinnen. 
12 Choreleven, 8 Sängerknaben. 

Spuffleurs: Die Hrn. Heim u. Riegl. 

Infpicienten. Die Hrn.: Grad! u. Graner. 
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Ballet. Solotänzer. Die Herren: Birgil Ealori. 
Alfred Caron. Leopold Couqui. Louis Frappart. Ju— 
lius Brice. 

Solotänzerinnen. Die Fräuleins: Hermine Caffani. 
Emma Eafjani. Claudine Cougni. Amalie Jakſch. Marie 
Mimi. Julie Koudelfa Anna Millerfhel. Eveline 

Roll. Fr. Jeannette Telle. 
Mimiler. Die Herren: Beau. Maffini. Ridimi. 
Skhellenberg. Springer. Winfler Fr. Baffeg. 

Ballet-Eorps: 36 Tänzer. 48 Tänzerinnen. 12 Bal- 
leteleviunen. 12 Kinbder. 

Vallet-Eorrepetitoren: Die Hrn. Strebinger u. Jedel. 

Kapelle. 8. 8. Hof-Opern-Kapellmeifter: Die Hrn. Otto 
Deffoff, Frievrih Eſſer u. Heinrich Prod, 8. 8. Con— 
certmeifter: Hr. Zofef Helmesberger. Drchefter Direktoren: 
Die Hrn. Georg Helmesberger u. Franz Grutſch. Bal- 
letmufif-Direltoren. Die Hrn. Mathias Strebinger u. Franz 
Doppler. Balletorchefter-Direktoren: Die Hrn. Dobihal u. 
Carl Mayr. Biolin-Solo-Birtuos: Hr. Joſef Mayſeder. 


Drhefter-Mitglieber. 


Dioliniften. Die Hrn. Anton Langhamer. Carl 
Salaba. Wilhelm Bauli. Joſef Mayr. Morig Kaß— 
mayr. Joſef König. Carl Hoffmann Hugo Bourner. 
Carl Groidl. Friedrih Endel. Franz Beidersböd. Ju— 
lius Mardhl. Johann Kaltenmarfer. Joſef Steiner. 
Emanuel Neumann, Alois Hilbert. Robert Gitzmaier. 
David Bollal, Kunz Beryon. Karl Wien, 

Bratichiften. Die Hrn: Johann -Krall. Mathias 
Meyer. Merander Seit, Thomas Adlersflügel. Joſef 
Böhm. Zofef Siebert. Ignag Dorn. 

Bioloncelliften. Die Hrn.: Joſef Hartinger. Karl 
Schlefinger, Heinrih Fritz. Heinrih Röwer Wilhelm 
Kupfer. Ferdinand Albredt, Pius Münzl. 

Contrabaffiften. Die Hrn.: Ferdinand Richter. Adal- 
bert Januſch. Joſef Wrany, Ferdinand Spranger, 
Ignatz Pawla. Georg Feilnreiter. Johann Karnet, 

Flötiften. Die Hrn: Franz Doppler. Carl Dopp- 
ler. Franz Zierer. Michael Aiher Karl Hertlein. 
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DOboiften. Die Hrn.: Carl Päd. Jakob Uhlmann. 
Johann Hödl. Joſef Karlhofer. 

Clarinettiſten. Die Hrn.: Thomas Klein. Heinrich 
Benzl. Adam Bold. Franz Otter. 

Fagottiften. Die Hrn: Anton Wittmann. Guſtav 
Ibener. Karl Röder. Johann Karlhofer. 

Horniften. Die Hrn.: NRihard R. Lewy. Wilhelm 
Kleinede. Michael Pichler. Franz Ehott. Martin Sidl. 
Franz Wittmann. SIohann Richter. 

Trompeter. Die Hrn.: Adalbert Maſchek. Franz 
Blaha. Johann Swoboda. Anton Rabenfteiner. 

Poſauniſten. Die Hrn! Franz Pöckh. Peter Ams- 
ler. Joſef Woditzki. Johann Haferl. Auguſt Suref. 

Bombardoniſt: Hr. Franz Fretzer. 

Harfenſpieler. Die Hrn.: Anton Zamara u. Wenzl 
Stanek. 

Pauker. Die Hrn. Ferdinand Weidinger u. Anton 


nf. 
Eineller: Die Hrn. Carl Agner. Jambour. Sofef 
Hellmer. 

Sroße Trommel: Hr. Joſef Adlersflügel. 

Noten-Eopift: Hr. Wenzl. Koch. 

Clavierftimmer: Hr. Carl Hey. 

DOrhefterbiener: Johann Koh. Mathias Peer. 

Das Mufit - Corps auf der Bühne befteht aus 20 enga- 
ee Mufifern unter der Leitung des Hrn. Kapellmeifters 
Kaulich. 

Techniſches Perſonal. Hoftheatermaler u. Dekora— 
teurs: Die Hrn. Karl Brioschi u. Theodor Sachimowitz. 
Malergehülfe: Hr. Gallimberti. 2 Deforationsjchneider u. 
2 Farbenreiber. Theater-Infpeftor u. Mafchinift: Hr. Drei- 
lich. Theatermeifter: Hr. Johann Weber. Schnürmeifter: 
Hr. Ethofer. 3 Dekforationstifehler u. 36 XTheaterarbeiter. 
Sarderobe-Direftor: Hr. Adalbert Decker Ober-Coftümieur: 
Hr. Franz Franzeshini. Koftumienrin: Fr. Anaftafia 
Sranzeschini. Garderobe- Kanzlift: Hr. Johann Elgart. 
Srifeur: Hr. Fortmüller m 4 Geh. 2 DObergarberobiers. 
2 Schneidermeifter. 12 Schneidergefellen. 12 Näherinnen. 
30 Garderobe-Ankleiver. 2 Wüfcherinnen. 2 Färber. 1 


gi 
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Fleckenputzer. Haus - u. Beleuchtungs - Injpeftor: Hr. Hitt- 
rih m. 4 Hausfnechten. 4 Reinigungsweiber. 8 Beleuchter. 
6 Feuerwächter. Requiſiteur: Hr. Alerander Micheli m. 2 
Geh. Theater-Feldwebel: Hr. Koh. _Kaftellan: Hr. Bilef. 
Portier: Hr. Spieltner. Hausmeifter: Hr. Auer. Opern- 
Diener: Die Hrn. Ziergärtner u. Jonas. Balletdiener: 
Die Hrn. Bolt u. Stir. 4 Kutſcher. Comparjerie: 16 
engagirte Hansftatiften. 

Geftorben: Kaffen-Eontroleur Hr. Prunner. Mimiker 
Hr. Dominik Pitrot. Balletorchefter - Direktor Hr. Nottes. 
Contrabaffift Hr. Ruppredt. 

Abgegangen: Kanzlift Hr. Mathias Wed. Sänger 
Hr, Libiſch (m. Frankfurt a. M.). Sängerinnen Fr. Therefe 
Ellinger (n. Breslau), Frl. Johanna Martin, Frl. Henriette 
Sulzer, Frl. Amalie Weiß (n. Hannover). Solotänzerinnen 
Fils. Caprotti, Salaba, Yamare, famoliere u. Weiße. 

Neu engagirt: Kanzlift Hr. Franz Strohofer. Haupt 
faffirer Hr. Franz Knapp. Sänger Hr. Bähr u. Hr. Auguft 
Neumann. Sängerin Frl. Earoline Tellheim. Solotänzer 
Hr. Alfred Caron. Solotänzerinnen Frls. Emma Eajfani, 
Koudelka u. Maria Mimi. Flötenfpieler Hr. C. Doppler. 
Klarinettift Hr. Franz nen Hornift Hr. Johann Richter. 

äfte: 


Hr. v. Kaminsky, Imal. — Hr. Beneit Mayr, 
2mal. — Frl. Lucca, Amal. — Hr. Ferdinand Groß, 3mal. — 
Hr. Franz Himmer, Imal. — Fr. Louife Beringer, mal. 
— Frl. Marie Kreuzer, 3mal. — Hr. Louis v. Bignio, 
bmal. — Hr. Louis Braun, 2mal. — Frl. Braniczka, 
Imal. 

Neue Opern: J 

Margarethe (Fauſt). Wanda (Oper in 3 A. von Franz 
Doppler.) 

Neu in Scene gejegt: 

Marie von Rohan. Die Negimentstochter. Der Tenipler 

u. die Jüdin. Die Nachtwandlerin. 
Neue Ballete: 

Sylphide in Peking (v. Rota). Monte-Chrifto (v. Nota). 

Den 4. November 1862 ift die tiefere Orcefterftimmung 
nad der Normal-Diapajfon-Stimmgabel eingeführt worben. 
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Wien. 
AR. K. priv. Carl-Theater.) 


Eigenthümer: Die Direktor Carl v. Bernbrunn— 
ihen Erben. 

Direktor u. Pächter vom 1. September 1862 ab: Hr. 
Morik Lehmann, 8. K. Hofdeforateur. 


Regiſſeur u. Dramaturg: Hr. P. J. Reinhard. Re 
giſſeur des Schau⸗- u. Luſtſpiels: Hr Carl Wilke. Kapell— 
meiſter u. Componiſt: Hr. J. B. Klerr. Orcheſterdirektor: 
Hr. Krottenthaler. Balletmeiſterin: Frl. Schreiner. 
Sefretair: Hr. Mühlenau. Controleur: Hr. Hauſenbichl. 
Inſpicient: Hr. Lanz. Souffleuſe: Fr. Burmeifter. Kai- 
firer: Hr. Fenerftein. Logenmeifter: Hr. Schenf. Tages- 
kaſſirer: Die Hrn Czech u. Pohl I. Theaterdiener: Hr. 
Werner. Kaffendiener: Hr. Pohl II. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Bauer. Hr. Dr. Blod. Hr. 
Dr. Bernhardt. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Bittner. Brandt. 
Buchner. Findeijen. Frank, Friedrid. Frieje. Gott- 
dank. Gottsleben. Himmel. Heintih Hirsch. Moritz Hirſch. 
Zoly. Kühn. Lang (Infjp.). Matras. Mittel. Rein- 
bard (Reg). Schneider. Wilke (Reg.). 

Damen: Frl. Augufte Baifon. Fr. Berg Fl. 
Ehrmann. Fıl. Ganger Frl. Gruber Fr. Hel— 
big. Frl Herzog. Frl. Jäger. Fr. Klerr. Fl. 
Krapf. Frl. Liebhardt. Frl. Klara Mejo. Frl. Per- 
lasfa. Frl. Renom. Frl. Sıiller. Frl. Steger Fl. 
Wagner. Fr. v. Waſowiez. Frl. Weichfelgärtner. Frl. 
Wernau Frl Winflerl. 

Kinderrollen: Anna u. Clementine Bloch. An. Ha- 
lorme. 

Chorperjonal. Herren: *Brandftetter. Döring, 
*Dupre. *Folnes. Harbauer. Moritz *Hiric, 
*Klang. Kobetzky. *Kömmel. Kunert. *Lai⸗ 
mer. *Mittel. Schmidt. Steiner. *Zettel. 
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Damen. Die Frls.: Angſt. *Bareis. *Bram- 
billa. Freiberger. Gattner. Harrof. Hef. *Kirch— 
bofer. Hedw. *rang. Leop. Lang. Nowotny. Po— 
forny. *Rößler. Schwenkenbach. Schopper. 
Winkler II. 

Ballet. Balletmeiſterin Frl. Schreiner. Solotänze— 
rinnen: Die Rrls. Chriſt, Freger I. u. Baffeder. Das 
Corps de Ballet befteht aus 18 Figurantinnen und 22 Eleven 
der Yalletjchule. 

Tehnifhes u. Hülfsperfonal. Deforationsmaler: 
Die Hrn. Haiß u. Romer. Ziheatermeifter: Die Hrn. Hal- 
lada u. Bardoſch. Beleuchtungs-Infpeftor: Hr. Haslin- 
ger. 25 Theaterarbeiter. 3 Beleuchter. Schnürmeifter: Hr. 
Datafhel. 2 Farbenreiber. 3 Tiſchler. Garberobe-In- 
fpeftor u. Obergarderobier: Hr. Hein. Eberius, 4 Garbe-, 
robiers m. 6 Geh. Obergarberobiere: Fr. Eberius. 5 
Ankleiverinnen. Frifeur: Hr. Lieder m. 4 Geh. Frifen- 
rin: Sr. Kattinger. Requifiteurs: Die Hrn. Hoppe u. 
Sohn. 

Novitäten 
vom 1. September 1862 ab: 

Mein Liebfter ift im Dorf der Schmied. 8° Narrenweibel. 
Liſe u. ihre Familie. Die ſchöne Müllerin (Operette v. 
Klerr). Mein Trompeter flr immer (Operette v. Hauptner). 
Die Volksmuſe (Rorfp. v. Berg). Mamfell Uebermuth. Eine 
I Lehre. Der Gefandfchafts - Attahe. Der jchöne Fleifch- 

auer. 


Wien. 


(R. K. priv. Theater an der Wien.) 


Direktor u. Pächter: Hr. Friedrich Strampfer. 

Regie u. Inſpektion. Sekretair: Hr. Adalbert Prir. 
Regiffeur: Hr Alois Pokorny. Inſpicient: Hr. Robert 
Mayer Eouffleur: Hr. Carl Müller. 

Muſikdirektion. Kapellmeifter: Die Hrn. Julius 
Hopp u. Adolf Müller. Orcefter-Direktor: Hr. Philipp 
Brod. Korrepetitor: Hr. Böhm. 
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Kanzlei. Archivar u. Bibliothefar: Hr. Ferdinand 
Pokorny. Copiſten: Die Hrn. Stöger, Förfter, Adelsky. 
Mufikcopift: Hr. Hengl. Theaterdiener: Die Hrn. Kranz 
u. Lihtblau. Orcefterdiener: Hr. Stord. 

Kaffe u. Defonomie-VBerwaltung. Kaffen-VBermwal- 
terin: Fr. Bölfel-Strampfer. Kaffirer: Die Hrn. Gerftl, 
Erhardt u. Guſchl. Kontroleur: Hr. Barak. Logen- 
meifter: Hr. Beyer. 1 Logendiener. 1 RKafjendiener. 8 Sitz— 
jperrer. 12 Billeteurs 

Theaterärzte: Die Hrn. Dr. Bondy, Dr. $ranfen- 
ftein u. Dr. Hirmer. 

Techniſches Perjonal. Deforateur! Hr. Grünfeld. 
Maſchiniſt: Hr. Belguth. Theatermeifter: Hr. Siele, 
Schnürmeifter: Hr. Rudlaczek. 20 engagirte TIheaterarbei- 
beiter, 8 Theatertifchler uw. 1 Zimmermamt. Feuerwerker: 
Hr. Belte. Kadirer: Hr. v. Fabrice. Farbenreiber: Hr. 
Domizek. KRequifiteur: Hr. Wolfm. 3 Seh. 

Garderobe-Perjonal. Garderobe-Iujpektor: Hr. Ferdi- 
nand Pokorny. Ober-Garderobier: Hr. Schulze. Garderobiers: 
Die Hrn. Kirhberger, Krigenthaler, Wabarifchfa ı. 
Weihl m. 6 Aushülfsichneidern. Damen-Garderobiere: Fr. 
Adler, Fr. Müller u 6 Anfleiverinnen. Friſeur: 
Hr. Scheibenhofer m. 3 Geh. Theaterwäfcherin: Fr. 
Schmutz. 

Beleuchungs- u. Feuer-Inſpektion: Beleuchtungs— 
Inſpektor: Hr. Meidl. 3 Beleuchter. Rauchfangskehrer: 
Hr. Haller, bürgerlicher Rauchfangskehrer m. 4 Geh. 

Hausperſonal. Haus-Inſpektor: Hr. Meidl Haus— 
beſorger: Hr. Breit. Theater-Feldwebel: Hr. Schmidt. 
Portiers: Die Hrn. Ranft u. Lorenzo. 1 Heizer. 4 
Neinigungsmweiber, 

aritellende Mitglieder. Herren: Berger. Berg 
mann. Bilfo Blank. Blumlader Eppftein. Hof- 
mann. Julius Leſſer. Lindenberg. Link. Mel- 
fin. Noland. Röhring. Roman Steinmüller. 
Strampfer (Dir) Albin Swoboda. Tiete A Win 
ter. Friedr. Winter. Zimermann. 

Damen: Fr. Arbefjer. Fr. Berengar. Frl. Berg. 
Bonn Frl. Fiedler. Frl. —— se Gall. 
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meyer. Frl. Hausmann. Frl. Klimetſch. Frl. Kofter. 
Frl. Kreuzer. Frl. Ledner. Frl. Link. Fr. Mellin. 
Frl. Müller Frl. Ortner Frl. Rudini. Frl. Stähr. 
Fl. Ulrich. Fr. Wagner Frl. Wedlitic. 

Kinderrollen: Kleine Hanke. Kleine Gold. Kleine 
Juhn. 

Chorperſonal. Chordirektor: Hr. Moſer. 20 enga— 
girte Chorſänger u. 20 engagirte Chorſängerinnen. 

» Balletperfonal. Balletmeiſter: Hr. Golinelli. 
Solotänzgerinnen: Die Frls. Dei, Eberhardt, Richter, 
Anna u. Friederife Berftl. Solotänzer: Hr. Holzer. Das 
Ballet » Corps befteht aus 36 -engagirten Tänzerinnen, 10 
Elevinnen u. 6 Kindern. j 

Comparferie: 10 engagirte Hausftatiften. 

Orcheſter. Das Drchefter beſteht aus 48 engagirten 
Mufilern. 

Die Bühne wurde am 13. September 1862 unter Di- 
reftion des Hrn. Friedrich Strampfer mit einem von ihm 
geiprochenen Prologe eröffnet. 


Wien. 


(R. K. priv. Theater am Franz-Joſefs-Quai.) 


Direktion. Direktor: Hr. Carl Treumann. 

Adminiftrator: Hr. Franz Treumann. Kapellmeifter: 
Die Hrn. Franz v. Suppe u. C. F. Stenzl. DOchefter- 
direftor: Hr. W. Löw. Balletmeifterin: Fr. Therefe Treu- 
mann, geb. Oringer. 

Regie. Regiffeurs: Die Hrn. Louis Grois, Ober- 
regiffeur. Anton Aſcher, Carl Rott u. Merander Pofinger, 
Regiffeure. Hr. F. Fels, Balletcorrepetitor. 

Inspektion zc. Infpicient: Hr. G. Neumann. Souf- 
— Hr. Haupt. Requiſiteurin: Fr. Sagmüller m. 
8 Geh. u 

Beamte. Kontroleur: Hr. M. Gottlob. Kaffirer: 
Die Hrn. G. Grubitſch, F. Fierft u. 3. Bökl. Infpektor: 
Hr. Wagner. Feldwebel: Hr. Pechal. Theaterdiener: Hr. 
Heinbad. WPortiers: Die Hm. Konnenberg u. Metka. 


339 


4 Heißer. 4 Reinigungsfrauen. 2 Copiften. 30 Sitanweifer 
u. Billeteure. i 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hirſchler. 

Deforations-, Majhinen- u. Beleuchtungs-Per— 
fonal. Theatermaler: Die Hrn. E. Pape u. H. Burg- 
bardt. Theatermeifter: Die Hrn. Krans'u. Gel. Be 
leuchter: Die Hrn. Holzinger, Berfa u. Neußer. 21 Tha- 
terarbeiter. 1 Farbenreiber. 8 Tijchler. 

Garderobe- Perfonal. Garderobe - Infpeftor: Hr. 
Mori Meyer. Obergarberobier: Hr. Mathias Czihak. 6 
Garderobiers. Frifeur: Hr. Angerer m. 4 Geh. 6 An- 
fleiderinnen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Aſcher (Reg.). 
Aufim. Braunmüller Fels. Gämmerler. Grois 
Reg... Hopp. Knaak. Küftner Markwort. Neu- 
— (Inſp.). Rott. Stix. Carl Treumann (Dir.), 

orn. 

Damen: Frl. Berthal. Frl. Brand. Fri. Breier. 
Sr. Srobeder. Fr. Haller. Frl. Hoffmann Frl, 
Limbach. Frl Marek. Fr. Müller Frl Bagai. Fr. 
Raab. Frl. Rothbmayer Frl. Schwöder. Fr. Stenzl. 
Fl. Stummer. Fr. Szathmary. Frl. Louiſe Banini. 
Frl. Franziska Vanini. Frl. Weinberger. Fıl. Winkler. 
Frl. Zöllner 3 

Chorperjonal. Herren: Harabath. Hoffmann. 
Krisfa. Lebſchmid. Löbl. Pereutka. Scartel. 
Schert. Scribany. Hermann Singer, Sigmund Sin- 
ger. Wanſche. 

Damen: Albertini. Denhaujer. Pauline Demmer. 
Joſefine Demmer Frey. Krall, Mettenleitner. Po— 
lorny. Schröder. Seidl. Sagmüller. Schenfen- 
bad. Weidner. 

Ballet. Solotänzerinnen: Die Frls. Hörlein, Lange, 
Lieberzeit, Tromler u. Meſchka. 30 Figurantinnen, 
24 Elevinnen. 

Das Orcefter beftcht aus 53 Mitgliedern. 

Abgegangen. Herren: Echten. Höller. Lang. 
Liebold. Prokſch. Schiller. Schmutz. Swoboda. 
Wilke. 

22* 
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Damen: Fr. Elojjeg. Fr. Ehten Frl. Döndl. 
Frl. Grode. Frl. Kaler. Frl..Kittner Frl. Mennle. 
Frl. Neuberg. Frl. Ottenfels. Frl. Schäfer Fl. 

chüler.“* 
Als Gäſte traten auf: 

Hr. Zohann Neftroy, an 69 Abenden. — Hr. Jaques 
Offenbach dirigirte perfönlih an 3 Abenden das Orcheſter 
— Hr. Markwordt, v. Landesth. zu Prag (m. eng.). — 
Frl. Klara Schüler, v. Friedr. Wilhft. Th. in Berlin (m. 
eng.). — Hr. Earl Rott, v. Th. a. d. Wien (w. eng.). — 
Die Gefellfchaft der Bouffes parisiens unter der Direktion 
des Hrn. Barney, an 40 Abenden. 

Un Novitäten wurden aufgeführt: 

Unjere Lehrbuben. Ein Stoff von Laporta. Hänptling 
Abendwind. Frühere Verhältniffe Die Damen von Stand. 
Karl XI. einzige Liebe. Gejellichafterin wird gefuht. Ein 
Gläschen Tofayer. ine Nafe für 1000 Pfund. Pierrot u. 
Biolette. Tromb-Aleazor, oder: Die dramatifchen Verbrecher. 
Zu Schön! Narren-Abend im Salon Pitelberger. Wo bringt 
man jeine Abende zu? Monſieur u. Madame Denis. Die 
Schauſpielerin. Monftene Herkules. Die Kartenfchlägerin. 
Bier Uhr Morgens. Seufzer-Brüde. Unterjchlagen gemejen 
u. zu Stande gebradht. Feuer im Penfionat. * Der Zigeuner. 
Pächterin u. Barbier, oder: Die Kunft geliebt zu werden. 
Fagd-Abentheuer. Apotheker u. Friſeur. Er. bat Recht. Der 
Feuertod, oder: Seine befjere Hälfte. Die Eheftands -Inva— 
liven. Ein Mann für Alles, Eine kranke Familie. Die 
verwandelte Kate. Ein Negerflave, oder: Keine Baumwolle 
mehr. Jeanettens Hochzeitstag. Nichts! ine verfolgte Un- 
ſchuld. Das tägfihe Brod. Der alte Bader u. die jungen 
Doktoren. . Der Strobwittwer. Gefhwärzte Waare. Vom 
Yuriftentage. Zehn Mädchen u. fein Mann. Sternjchnuppen. 
Der Herr Better. Schwätzer u. Schwäßeriunen. 


Wien. 


(8. K. priv. Theater in der Joſephſtadt und Thaliatheater.) 
Direktor u. Eigenthümer: Hr. Johann Hoffmann, In— 
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haber der dem Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden affi- 
liirten Medaille für Kunft u. Wiffenfchaft am Bande. 

Regie 2c. Oberregiffeur: Hr. Forſt. Regiffeur: Hr. 
Eonradi. Sekretair: Hr. Kupelwiſer. DOelouom: Hr. 
E. Pohl. 

Kanzlei u. Kaffe. Controleur u. Kanzlift: Hr. Nau— 

mann. SHauptlaffiver: Hr. Nonne Tagskajfiver: Hr. 
Spang. Bibliothefar u. Imfpicient: Hr. Grois. Billet- 
Controleur: Hr. Eidling. Theater» u. Kanzleiviener: Hr. 
Stiller. 

Theaterdichter: Hr. Berg. Hr. Flamm. Hr. Gärt- 
ner. Fr. Therefe Megerle. 

Theaterärzte: Hr. Dr. med. Schmidt, Xitter des 
Franz⸗Joſeph-Ordens. Hr. Dr. Wittlaci Wundarzt: Hr. 
Sonnauer, Befiger des goldenen Verdienſtkreuzes. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Buel. Conrabi 
(Reg) Gärtner. Giesrau. Grois. Jungwirth. Korn. 
Leuchert. Mad. Naumann (Eontr. u. SKanzl.) Neu— 
mann. Perko. Jul. Pohl, Reichmann. Riener. 
Sceotti. Sußbauer. Tomafelli. Weiß. 


Damen: Frl. Charles. Fr. Conradi. Frl. Grün. 
Fr. Hoffmann-Baumeifter (Dir) Frl. Jamſchek. rl. 
Marath. ‚Fr. Rott-Lutz. Frl. Shmig. Fr. Vanini. 
Frl. Vicenza. 2 

Kinderrollen: Anfer l.u. 1. Eonradi. Karner. 

Souffleur: Hr. Wenzel. 

Chor. Herren: Brauchbar. Czerni. Dangler. 

Greif. Hofmann. Kefteloot. Klein. Lung Mayer— 
bofer. Oberbofer. Werner. Zelini. 
Damen: Fr. Conradi. Frl. Hafenhut. Frl. Heß. 
dr. Laimer. Frl. Lange Frl. Liebl, Fr. Richter. 
Sr. Riener. Frl. Seidel. Frl. Stepand. Frl. Stord. 
Fr. Wehle. 

Ballet. Balletmeifterin: Fr. Kilani. Tänzerinnen: 
Die Fräuleins: Anker l. Anker U. Chaloupfal, Cha— 
Ioupfa ll. Daubel. Fizia. Fuchs. Grunder-Hai- 
mann. Handl. Hofbauer Jaroſch. Karner. Köder. 
Lesta. Lukoninsky. Melzer. Nemetihel. Schmer. 
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Shurid. Storch. Tertelel. Topf, PBicenza. 16 
Elevinnen. 

Ballet-Correpetitor: Hr. Richter. 

Kapelle. Kapellmeifter: Hr. Stord. Orchefterbireftor: 
Hr. Ehrlich. Orchefter - Mitglieder. Die Herren: Blaha. 
Braum. Breicha l. Breidall. Berti. Fiſcher. Girt. 
Helmsky. Heger. Hlawaczek. Jelinek. Lengerfe. 
Kammerhuber. Kapras. Kern. Marcher. Melcher. 
Nechwalsky. Petſchinka. Popelka. Richter. Schwetzl. 
Schwetz ll. Schweglll. Storch. Tettenborn. Waw— 
ruſch. Zirk. 

Orcheſterdiener; Hr. Petſinka. Clavierſtimmer: Hr. 
rank. 

Techniſches Perſonal. Dekorationsmaler: Die Hrn. 
Jaich u. Kaliauer. Tiheatermeifter: Hr. Eſchenauer. 1 
Schnürmeifter. 4 Tiſchler. 10 Arbeiter. 1 Kafchirer. Beleuch— 
tungs-Infpeftor: Hr. Scotti. 4 Beleuchter. 

Dienftperfonal, Theaterfeldwebel: Hr. Hieder. Re 
quifitene: Hr. Mährer. Logenmeifter: Hr. Welker. 1 Haus- 
beforger im Thaliatheater. Im Theater in der Sofefftabt: 6 
Sitauffchließer. 10 Billeteurs; im TIhaliatheater: 8 Sitauf- 
ſchließer. 14 Billeteurs. 6 Hausftatiften, 4 Feuerwächter. 
2 Wagenfchließer. 4 Zettelträger. 2 Kaminfeger. 1 Waſch— 
frau. 2 Reinigungsweiber. 

Sardberobe-Perfonal. Obergarberobier: Hr. Kranpa 
m. 4 Geh. Oarberobiere: Fr. Kraupa. 3 Ankleiderinnen. 
Theaterfrifeur: Hr. Burger m. 3 Geh. 

Abgegangen. Herren: Buchmaier. Grau Leh— 
mann. Liebl. Uchatzi. 

Damen: Fr. Graube. Fe. dv. Kaler. Fıl. Klein. 
Fl. Klimetſch. Frl. Pohl. 

Außercontraftlih abgegangen: Die Chorfänger 
Hrn. Alleitner u. Libesny. Die Damen: Frl. Freger. 
Fl. Kaukal. Frl. Kunz Frl. Müller Fr. Schröf. 
Frl. Wagner l Frl. Wagner II 

Neu engagirt: Hr. Buel. Frl. Charles. Hr. 
Giesrau. Hr. Jaich. Frl. Jamſchek. Frl. Maralt, 
Hr. Sußbauer. Frl, Bicenza. Fr. Wagner. 

Geftorben: Fr. Schmidt, Schaufpielerin. 
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Novitäten: _ 

Der Sonnenwirth. Wien’s guter Geifl. Die Kinder des 
Pflanzers. Der rothe Hans. Der lebte Fiafer. Eine Komödie 
im Olymp. Der Blaumantel vom Trattnerhof. Die Crimi- 
nal-teni, Abo, der Affe von Malicoloe. Herr Göd u. Jungfer 
Godl. In Mgier, Feſche Geifter von anno dazumal. Der 
Teufelsbanner. Maledetto. 

In böhmifher Stade: Slepy mlädenec. Dr. Fauft 


Wiener Neustadt. 


(8. 8. priv. Theater.) 


Direktor u, Unternehmer: Hr. Carl Lößl. 

Regiſſeur: Hr. Julius Bofinger. Sekretair u. Theater- 
Inſpektor: Hr. Louis Kafjel. Kapellmeifter: Hr. Johann 
Hlauſchek. Sufpicient: Hr. Knöbl. Souffleur: Hr. 
Gerdenitſch. Orchefterdireftor: Hr. W. Beichel. Bibliv- 
thefar u. Garberobe-Infpektor: Hr. Sofef Gröſchl. 

Das Kaſſenweſen beforgt Frau Dir. Elife Lößl. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Berndl, II Intri- 
guants, Bäter. Eker (Theatermftr.), kl. Rollen. Graube, 
I. Intriguants u. humor. Bäter. Gröſchl, Epifoden. 
Gürtler, IL lokalkom. Geſangs- u. Harg. Rollen. Hart» 
mann, jug. Liebhaber, Bonvivants, Chevaliers, Albert 
Hirih, arg. u. Dialeftr., Geden. Knöbl (Gnſp.), 
kl. Rollen. Kummerer, I. jug. Liebhaber, jug. Helden, 
Naturburſchen. Lößl (Dir.), Lokalväter, Dialektr. Pfeffer— 
korn, I. trag. u. Heldenväter, Charakterr. Poſinger (Reg.), 
J. Helden, 1. trag. u. Converſationsliebhaber, Bonvivants. 
Willi, Bäter, alte Diener, reife u. fom. Rollen. Zappe, 
Lolalliebhaber, jug. fom. Geſangsr. Ferdinand Zöllner, 
I. fom. Geſangs- u. kom, Charafterr. RER 4 

Damen: Fl. Beliscay, 1. trag. Liebhaberinnen u. 
Heldinnen, Frl Falkenberg, II. Liebhaberinnen. Frl. 
Gotthardt, II Lofal- u. DOperettengefangsp. Frl. Amalie 
Gotthardt, kl. Rollen. Fr. Elife Lößl (Dir.), zärtliche 
Mütter, feinfom. Rollen. Fr. Bofinger, I. trag. u. Helden- 
mütter, Anftandsdamen. Fr. Augufte v. Ribicz, fom. u. 
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Totalmütter. Frl. Antonie v. Nibicz, I. jug. muntere u. 
jeutim. Liebhaberinnen. Frl. Clara Scholz, 1. Lolal- u. 
Dperettengefangsp. Frl. Hildegard Scholz, Lokalliebhaberinnen, 
Soubretten, HM. Geſangsp. Frl. Seitler, naive jug. Lieb— 
haberinnen. Fr. Zöllner, charg. Rollen, ältere Geſangsp. 

Kinderrollen:: Aurelia Beeinofen. 

Tehnifhes Perjonal. Obergarbderobier: Hr. Schind- 
ler m. 2 Geb. Friſeur: Hr Wohlſchlager m. 
2 Seh. Theaterdiener: Hr. Zanner. Bettelträger u. Requi- 
fiteur: Hr. Unger. Gasbeleudtung: Hr. Jacob Zedil. 

Novitäten: 

‚Ein armer Marquis. Sand in die Augen. Schwerdt, 
Zopf u. Geld. Politiſche Schuſter. Waldlieschen. Roſoli— 
Sepp. Die Criminal-Leni. Feſche Geiſter von Anno dazumal. 
Jüdiſche Dienſtbote. Ein alter Tarokſpieler. Maurer in Wien. 
Bürgermeiſter u. ſeine Familie. Graf Heinrich v. Schwerin. 
* Verkannte. Der Genius ber Geſellſchaft. König u. 

arr ꝛc. ꝛc. 


Wiesbaden. 


(Herzogliches Hoftheater.) 


Herzogliche Intendanz: Hr. Hauptmann, Freiherr 
von Boſe, Flügelabjutant u. Kammerherr St. Hoheit des Her- 
3098, Kitter hoher Orben. 

Büreau. Kaffırer : Pr. Negiftrator Adelon. Reviſion 
u. Controle: Hr. Revifor Reifner. Sefkretair: Hr. H. Dreber. 
Intendanturdiener u. Wachtrheifter: Hr. Lenz. 

Negie u. Inſpektion. Kapellmeifter: Hr. Hagen. 
Negiffeur der Oper, des Singſpiels u. der Poffe: Hr. Jas— 
fewigß; des Schau- u. Luftipiels: Hr. Lebrun. Balletmeifter: 
‚Hr. Opfermann sen, Chor- u. Mufitvireftor: Hr. Kirpal. 
al Hr. Kalinke. Souffleure: Die Hrn. Filbach 
u. Erd. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Braun u. Hr. Dr. Huth. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bertram, ©. 
Braun, S. Kaffieri, ©. Garnor, ©. F. Devrient, 
Sch. €. Grobeder, Sch. Heyl, Sch. Jaskewitz (Reg.), 


— 
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® 
© u Sb. Klein, S. Kolbe, Sb. Lebrun (Reg.), 
Sch. Miller, S. u. Sch. Peretti, S. u. Sch. Peters, 
S. Rathmann, Sch. Tietz, Sch. 

Damen: Frl. Erhartt, Sch. Frl. Filbach, Sch. Fr. 
Flindt, Sch. Fr. Hagen, Sch. u. S. Frl. Herrlinger, 
Sch. Frl. Huttary, S. Frl. Lehmann, S. Fr. Rath— 
mann, Sch. Frl. Schönchen, S. u. Sch. Frl. Tipka, S. 

Hr. Fiſcher u. Frl. a (kl Barthieen.) 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Opfermann sen. Golo- 

tänzerin: Frl. Opfermann (als ftändiger Gaſt). Solotänzer: 
Hr. Brühl. Tänzerinnen: Die Fuld. Gresbach. Maler. 
ne l. Müller 1. Ruppert. Tofl. Wetzel. Wies- 
öck. 
Chor. Herren: Braun. Büdinger. Fiſcher. Hal— 
lein. Knieſte. Kuhl. Lutz. Mella. Müller. Neu— 
märker. Pallat. Schott. Stengel l. Stengel ll. 
Werms Witte. 

Damen: Frl. Belz. Fr. Büdinger. Frl. Grimm, 
Fr. Kirpal. Frl. Marpurg Frl. Munſch. Frl. Nef- 
ferborf. Frl. Neumann. Frl Niembs. Frl. Scheffer. 
Fr. Stengel. Frl. Wedesweiler Frl. Weyer. Sl. 
Wohlfarth. 

Orcheſter: Befteht aus 44 engagirten Mitgliedern. 

Tech niſches u. Hülfsperſonal. ln u. 
Mafhinift: Hr. Kühn Thpeatermeifter: Hr. F. Wörner. 
Garderobiers: Die Hrn. Scholz u. Karb sen. Garberobiere: 
Frl. Barbehem. Frifeur: Hr. Jooſt. Bibliothelar: Hr. D tt. 
Tagskaffirerin: Frl. Stemmler. Requifitenverwalterin: Fr. 
Pallat. 1 Malergef. 3 Garderobengeh. 3 Ankleiderinnen. 
1 Orgefterdiener. 1 Theaterbiener. 2 Abräumer. 6 Thea— 
terarbeiter. 1 Portier. 11 Billeteure. 2 Kehrfrauen. 2 Zet- 
telräger. 

Im Laufe des Jahres find abgegangen: Fr. Dee 
(n. Rotterdam). Frl. Deinet (n. Bremen) Hr. Hed- 
manns sen., Fr. Hedmanns u. Hr. Hedmanns jun. (n. 
Amerika ausgewandert). Hr. Jenke (n. Rotterdam). Fr. 
Jenke. Frl Lipp Frl. Lund (mn. Cöln). Hr. Rud. 
Müller (n. Hamburg, Stabtth.) Frl. Eva Nefferborf. 
Hr. Püſchel. Frl. ©. Roſenthal. Frl. B. Rojenthal. 
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gt. Rofjel, Garberobiere. Hr. Scharpif. Hr. Schneider 
(n. Rotterdam). Hr. Schulze (m. Caſſel). Frl. Walter 
(n. Rotterdam). Hr. Zinner. 

Im Laufe des Jahres wurden neu engagirt: Frl. 
Barbehem (Garderobiere.) Hr. Bertram. Hr. Braum. 
Hr. Büdinger. Fr. Büdinger Frl. Erhartt. Fl. 
Gresbach. Frl. Huttary. Hr. Klein. Hr. Kolbe. Fıl. 
Maler. Frl. Müller U. Hr. Peters Fr. Rathmann. 
Frl. Ruppert. Frl. Wetzel. 

Als Säfte traten auf: 

Hr. Abiger, v. ber beutichen Oper in Amjterdam: 
St. Brise. — Frl. Anftenjen, v. Stadtth. in Stettin: 
Undine; Aennhen; Marie in „Czaar u. Zimmermann.“ 
— Frl. Bartelmann, v. Stabtth. in Frankfurt a. M.: 
Anna Stuwart im „las Eppelwein”. — Fıl Bedtel, 
v. Stadtth. in Mainz: Bezähmte Wideripenftige; Donna 
Diana. — Hr. Bed, 8 8. Kammerjängerr aus Wien: 
Nigoletto, 2mal; Tell, 2mal; Don Juan; Carl V. in „Ernani‘; 
Don Afonfo in „Luecrezia“; Almaviva in „Figaro's Hochzeit‘. 
— Hr. Bertram, v. Stabtth. in Leipzig: Graf Luna, 2mal; 
Tell; Nevers; Don Yuan (mw. eng) — Hr. Braun, v. 
Stadth. in Bafel: Lyonel; Mar; Chateaunenf (m. eng.) — 
Mad. Cambardi, v. der italieniſchen Oper in Paris u. Mai- 
land: Xeonore im „Zroubabour‘; Lucia. — Frl. Carina, v. 
Stabtth. in Frankfurt a. M: Margarethe in „Fauſt“ (Op.). — 
Hr. de Carrion, v. der Königl. Oper in Madrid: Edgardo; 
Manrico, 2mal; Arnold in „Tell“. — Frl. Drazdik aus 
Prag (erſter theatraliſcher Verſuchn: Acuzena. — Fr. Duſt— 
mann-Meyer, K. K. Kammerſängerin aus Wien: Fidelio; 
Valentine; Donna Anna. — Fr. Dziuba, v. Stadtth. in 
Mainz: Cherubim. — Frl. Eichberger, v. Stadtth. in Frank—⸗ 
furt a. M.: Zerline in „Don Juan“. — Frl. Erhartt, v. 
Hofth. in Hannover: Gretchen in „Fauſt“; Deborah; Adelheid 
in „Die Zournaliften‘“ (mw. eng) — Hr. Carl Formes: 
Marcel; Leporello; Plumfet; Figaro in „Figaro's Hochzeit". — 
Frl. Friedberg, Sofotänerin v. 8. Hofth. in St. Peters- 
burg: Helene in „Robert der Teufel“. — Frl. Ditilie Genese: 
gaftirte an 4 Abenden. — Hr. Haſſel, v. Stabtth. in. Franl- 
furt a. M.: Hampelmann in „Die Landparthie nach Königſtein, 
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Hampelmann im Eilwagen u. Hampelmann auf Freiersfüßen“; 
Pudding in „Die Benefizvorſtellung“; Knollimbrod in „Ein Glas 
Eppelwein”.— Hr. Herbin, Solotänzer v. Hofth. in Eaffel, gaftirte 
an 3Abenden.— Frl. Huttary, aus Prag (erfter theatr. Verſuch.) 
Agathe; Leonore in „Stradella“ (w. eng.). — Hr. Klein, v 
Stabtth. in Hamburg: Don Pedro in „Don Juan.“ — * 
I v. Stabtth. in Mainz: Mephifto_in „Fauſt“ (Op). 
— Hr. Monari-Rocca, dv. d. italien. Op. in Neapel u. 
London: Graf Luna; Aſthon. — Hr. Aler. Miller, Solo- 
tänzer v. Stabtth. in Hamburg, gaftirte an zwei Abenden. — 
Fr. Niemann-Seebad, v. Hofth. in Hannover: Maria 
Stuart; Hero in „Biel Firm um Nichts’; Jane Eyre; Catha⸗ 
rina in „Die bezähmte Widerſpenſtige“; Bertha in „Am Kla⸗ 
vier”; Desdemona; Gretchen; Baronin in „Regen u. Sonnen- 
ſchein⸗ Caroline in „Die Vorleſerin“; Grille; Julia in „Ro— 
meo fi. Julia’; Louiſe in „Kabale u. Liebe. “ — Hr. Peters, 
v. Stadtth. in Mainz: Händen im „Felt der Handwerker‘; 
Stögel in „Einer von unfre Leut“; Robert in „Robert u. 
Bertram‘ (m. eng.). — Pr. ‚Pichler, v. Stabtth. in Franl- 
furt a. M.: Graf Luna. — Hr. Polak, v. Stabtth. in Neu- 
Strelitz: Fiſcher in „Zell; Don Octavio. — Fr. Rathmann, 
v. Hofth. in Eaffel: Chriftiane in „Die Dienſtboten“; Catharine 
in „Ich bleibe ledig‘; Gertrude in „Roſe u. Röschen"; Räthin 
Seefeld im „Störenfried“ (w. eng.). — Mad. Riſſori: Mac⸗ 
beth; Medea. — Fr. Röhrig, v. Stadtth. in Fraukfurt a. M.: 
gran Hampelmann in „Die Landparthie nach Königsftein u. 
ampelmann im Eilmwagen‘; Frau Wallruh in „Ein Glas 
Eppelwein”. — Hr. Scharpff, v. Hofth. in Darmftadt: 
St. Bris, 2mal; Stabinger im „Waffenſchmied“; Gouverugur 
in „Don Yuan (mw. eng... — Hr. Schön, v. Stabtth."in 
Pofen: Leporello. — Hr. Weiland, v. Hofth. in Caſſel: 
Fiſcher in „Tell.“ 
Novitäten. 


Opern u. Operetten: Das Kãathchen von Heilbronn 
(Op. v. W. Kühner). Die Katafomben (Op. v. F. Hiller). 
Opheus im der Unterwelt. Der Mufilfeind (v. R. Genée). 

Trauer- u. Schaujpiele: Don Juan de Auftria. 
Roje u. Röschen. Das Wichtel, . Der arme . Marquis. 

Luftipiele: Der. leiste dei. Im Borzimmer. Sand 
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in die Augen. Wenn. man nidpt tanzt. Der GStörenfrieb. 
Regen u. Sonnenjhein. Glückliche Flitterwochen. Die Zwil- 
linge. 

Pofjen: Ein Glas Eppelwein. Hampelmann auf Freiers- 
füßen. Jettchen am Fenfter. Eine Selbftmörberin. 

Neun einfindirt. Opern: Lohengrin. Ernani. Tel. 
Tamhäuſer. Die Stumme von Vortiei. Dinorah. Der 
Poftillon von Lonjumean. Figaro’8 Hochzeit. Die Negiments- 
tochter. Johann von Paris.” Die Iuftigen Weiber von 
Windfor. 

Traner- u. Schaufpiele: Othello. Der. Fabrifant. 
Yelva. Die Borleferin. 

Luftfpiele: Die Belenntniffe. Der reihe Mann. Der 
Rehnungsrath u. feine Töchter. Endlich bat er es doch gut 
gemacht. Er muß aufs Land. Der Weg burh’s Fenfter. 
Ich bleibe ledig. Der Better. Die Journaliften. Erziehungs 
Rejultate. Die Dienftboten. Braut ober Schwefter. 

Bofien: Wenn Leute Geld haben. 15 Mädchen in Uni- 
form. Hampelmann im Eilwagen. Die Landparthie nach Kö— 
nigsſtein. 

Ballet: Giſela. 


Wismar und Güstrow. 


(Sommertheater.) 


Direktor: Hr. Zulins Brede, führt die Regie. 

Infpicient: Hr. Schönfeldt. Souffleufe: Fr. Augufte 
— Friſeur u. Garderobier: Hr. Heitmann. Deko— 

jonsmaler: Hr. — Theatermeiſter: Hr.Becher. 

ttelträger: Hr. B 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Bahmann. Beid 
(Zetteltr.) J. Brede (Dir) E Brede Eliwanger 
(Dekorationsm.) Euling. Meier. Pilentz. Shönfeldt 
(Inſp) Schramm. Shwark. Wagner Wohlbrück. 

Damen: Fr. Brede (Dir) Frl Brunner fr. 
Dehlſen. Frl. Lamade. Fıl Mehrlein Frl. Müller. 
Fl. Rüttiger. Fr. Schwarp. 

Kinderrollen: Emma, Fe Auguft, Hermine u 
en Brede, Zulus war 
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Wolfhagen. 
Reiſende Geſellſchaft.) 
7 Direktor: Hr. Karl Hauſer, führt gleichzeitig Die 
egie. 

Souffleur: Hr Steinbredt. Kaffirerin: Fr. Schmitt. 
Theatermeifter: Hr. Schmitt 1. Garberobier: Hr. Sitz. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bernhardy, Natur- 
burjchen. Coſſary, Neben. Domann, jug. Liebhaber. Hau— 
fer (Dir.), kom Gejangsr. Magen, 1. Liebhaber. Mever, 
Helden u, Liebhaber. Schmitt 1, Charafterr. Schmitt ]l. 
(Theatermftr.), Nebenr. Sit (Garber.), Väter. 

Damen: Fr. Bernbardy, jug. Liebhaberinnen. Fr 
Burkhardt Soubretten.. Frl. Günther, 1. Liebhaberinnen. 
Fr. Haufer, Anftandsdamen. Frl. Hanke, kom. Alte. Frl. 
Hoffmann, Liebhaberinnen. Frl. Kathner, kl. Rolen. 


Worms. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. 3. Heiderer, führt gleichzeitig die Kegie 
des Schau- u. Luftipiels. 

Das Kafjenweien leitet Fr. Dir. Heiderer. 

Regiffeur des Vaudevilles, der Pofje u. Operette: Hr. 
Aſcher. Mufilvireftor: Hr. Bofjenberger. Imfpicient: Hr, 
Dobrit. Souffleufe: Frl. Fir. Deforationsmaler: Hr. 
Barth. Theatermeifter: Hr: Lörſch. Friſeur: Hr. Er- 
mold. Garberobier: Hr: Sand m. 2 Geh. Anfleiderin: 

rl. Sand, BZettelträger u. Requifiteurs: Hr. u. Fr. Farl. 
‚heaterdiener: Hr. Schörl. 4 Billeteurs. 

Das Orcefter befteht aus 12 Mufifern vom biefigen 
Großherzogl. 1. Infanterie-Regiment. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Aſcher (Reg.), 1. tom. 
Gejangs- u. Eharakterr.. Auleb, Helden, Liebhaber u. Baßp. 
Barth, jug. om. Rollen, Naturburjhen, Xenorbuffop. 
Bittler, Liebhaber u. jug. Charakterr. Dobritz (Inſp.), 
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harg. Rollen. 3. Heiderer (Dir.), 1. geſetzte Helden, Helben- 
väter u. Charaktere. Hirning, Intriguants, Charalterr., 
Bäter, Baßp. Lörſch (Theatermftr.), bed. Neben. Mai- 
fahrt, kom. Geſangsr. Volk, jug. Liebhaber, Bonpivants 
u. TZenorp. Werner, Bäter u. charg. Rollen, Baritonp. 

Damen: Fr. Aſcher, |. Anftandsdamen, Heldinnen u. 
Heldenmäütter. Frl. Louiſe Bauer, 1. trag. u. fentim. Lieb» 
bhaberinnen. Frl. Fir (Souffl.), fom. Alte u. Mütter. Fr. 
Heiderer (Dir.), I. muntere Liebhaberinnen, Gefangsp. Frl. 
Sattelberger, 1. Liebhaberinnen. Frl. Schäfer, 1. Sou- 
bretten u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Schüß, 11. Lieb- 
baberinnen. Frl. Pauline Zerr, 1. Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen, jug. Geſangsp. 

Abgegangen: Frl. Landsberg. 

Contraktbrüchig: — Souffleur Hr. Birkhold. 

el: 


aſtſpie 
Das Ballet des Großherz. Hoftheaters zu Darmſtadt, 
an 3 Abenden. 


Würzburg. 


(Stabttheater.) 


Direktor u; Unternehmer: Hr. Morig Ernft, gleichzeitig 
Direktor u. Unternehmer des Stabttheaters in Mainz. 

Oberregiffeur u. Regiffenr der Oper u. des Echaufpiels: 
Hr. Ludwig Kramer. Regiſſeur der Bofje: Hr. Denzin. 
Kapellmeifter: Hr. Seidel, Inhaber der Kgl. Preuß. goldenen 
Medaille fir Kunft u. Wiſſenſchaft Chorbireltor: Hr. Huß— 
lar. Concertmeifter: Hr. Hamin. Inſpicient: Hr. Reitz. 
Souffleufe:- Fr. Hantelmann. Kaffirer: Hr. Waldmann. 
Tehnifhes u. Hülfsperfonal. Theatermeifter: Hr. 
Fromm m. 3 Geh. Dekorationsmaler: Hr. Herrle Be— 
leuchtungs:Infpektor: Hr. Höflein. Garderobier: Hr. Scheib— 
lein nebft Sohn. Garberobieren: Fr. Scheiblein u. Fr. 
Bed. Friſeur: Hr. Müller Friſeurin: Fr. Miller Re- 
quiſiteurs: Hr. u. Fr. Edelmann. Theaterdiener: Hr. Som- 
mer. Calcantin: Fr. Schul; Logenſchließer: Hr. Kohl- 
mann u Fr. 9 Billeteurs. 
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Theaterarzt: Hr. Dr. Drechsler. 

Rechtsconſulent: Hr. Dr. Streit, Kgl. Advofat. 

Darftellende Mitglieder. Schanfpiel, Herren: Denzin 
(Reg.), tom. Rollen. Lubwig Kramer (Oberreg.), Bäter u. Cha- 
rafterr. Köfert, jug. Helden u. Liebhaber. Lamprecht (ſ. Op.,, 
fom. Rollen u. Tenorbuffop. Buley, jug. kom. Rollen u. 
Naturburſchen. Reimers, charg. Rollen u. Bonvivants. 
A. Schultze, Charakterr. Simon, geſetzte Helden. 

Damen: Fr. Ernft Dir.), I. Salon- u. Anſtandsdamen, 
Heldinnen. Frl. Fifcher, Liebhaberinnen u. Kammermädchen. 
Frl. Götze, I. trag, Liebhaberinnen. Frl. Kramer, jug. Sa- 
lon- u. Anftandsdamen, muntere Liebhaberinnen. Frl. Schü, 
Anftandsdamen u. Mütter. Frl. Wagner, jug. muntere Lieb- 
baberinnen. 

Oper. Herren: Dalfy, 1. Helden» u. Spieltenorp. 
Lampredt (ſ. Sch.), Tenorbuffop. Lewinsky, I. u. 11. 
Tenorp. Miller, Il. u. 11. Baßp. Schiffbenter, 1. Baf- 
u. Buffop. Ueberhorſt, J. Baritonp. 

Damen: Frl. Bord, I. dram u. jug. Gefangsp. Frl. 
Ihling, color. Gefangsp. Frl. Elife Schmidt, Opern- u. 
Baudeville-Sonbretten. 

Abgegangen: Fıl. Brenfen (m. Augsburg) Frl. 
Hyſel, die Hrn. Senger u. Schröder. 

Contraftbrüädig: Die Chorfünger Hrn. Bender u. 
Herzberg. 


Zerbst. 


(Sommertheater.) 


Befiger des Gartens: Hr. Earl Ulrich. 

Direktoren u. Unternehmer: Die Hrn. Julius Hartlep 
u. 2. Pagel, führen gfeichzeitig die Regie. 

Muftdireltor: Hr. Fielig. Souffleufe: Fr. Seifert. In- 
fpicient: Hr. Seifert. Theatermeifter: Hr. Friejel m. 2 Geh. 
Theatermaler: Hr. Krüger. Frifeur: Hr. Müller Re 
quifiteur: Hr. Friefe. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Arrelt, Liebhaber u. 
Bonvivants. Fauft, 1. kom. Rollen. Friejel, H. Rollen, 
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Gieraſch, 1. Helden u. — Hartlep (Dir.), Intri— 
guants u. Charakterr. L. Pagel (Dir.), 1. Bäter. Pagel 
jum., J. jug. kom. Heilen, Schirmer, 1. jug. Liebhaber, Bon- 
bivants. Seifert, charg. Rollen. Trebig, gen. Dalbert, 
ll. Bäter, Chargen. Ullof, 11. Liebhaber. 

Damen: Frl. Kißling, kl. Liebhaberinnen. Frl. Nau- 
mann, 1. jug. Fiebhaberinnen. Frl. Oehmichen, Kammer- 
mädchen. Frl, Schiller, 1. Soubretten, muntere Liebhaberin- 
nen. Fr. Schirmer, 1. Soubretten, 11. Liebhaberinnen. Fr. 
Schneider, Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Uhlemann, 
l, trag. Liebhaberinnen. 

Das Sommertheater ift vom Hrn. Baumeifter Wejerjun. 
ſehr geihmadvoll gebaut und am 25. Mai eröffnet worden. 
Bei unglinftiger Witterung fanden die Vorftellungen im Thea- 
terlofale des Hrn. Zimmermann flat. Die Borjiellungen 
erfreuten fich des allgemeinen Beifall8 und waren zahlreich be- 
incht. Die Gefellfchaft-bereift die befjeren SINE Anhalts und 
Braunſchweigs. 


Znaim. 


(Königlich ſtädt. Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Alois Miller, führt.gleich- 
zeitig Die Oberregie. 

Regiffeur: Hr. Deutſchinger. Kapellmeifter: Hr. Fiby. 
Inipicient: Hr. Müller. Souffleur: Hr. Weiß jun. Kaſ— 
firer: Hr. Färber. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Nabherny. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Deutſchinger (Reg.), 
I. Charakterr. u. Intriguants. Greiner, I. ernſte u. fom. 
Väter, I. tom. Rollen. Groß, I. tom. Geſangsr. Keller, 
jug. Liebhaber. Koch, größere Neben. Meißner, I. jug. 
Liebhaber. Miller (Dir.), Väter u. Charakter. Müller 
(Inip.), fom. Geſangsr. Straßmeier, Tenorp. in ber Ope- 
rette, Naturburfhen. Wauer, I. Helden u. Liebhaber. Weiß, 
II. Bäter. 

Damen: Fl. Bormetb, 1. jug. u. fentim, Liebhaberin- 
nen. Frl. Bregner, II. Liebhaberinnen. Fr. Deutfgin- 
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er, Anftandepamen u. ferieufe Mütter, st, Dütkont, Lo⸗ 
alliebhaberinnen. Frl. Giller, Salondamen. Fri. Ramı e⸗ 
nigty, kom. Alte, Lofalmütter. Frl. Malek, ‚Soubretten, 
IL. ———— Fri, Vernét, I Heldinnen u. Vebhaberinnen. 
Fr. Wauer, I. Vaudeville- u, Lofafgefangep. 
6 Damen u., 6 Herren im Chor. 
Das Orchefter befteht aus 24 engagirten Mitgliebern. 
Techniſches Perſonal. Theatermeiſter: Hr. Gratzer 
m. 6 Geh. Garderobier: Hr. Kömphe m. 2 Seh. Friſeur: 
Hr. Zeiner. 1 Logenmeifter. 4 Billeteurs. 
Die Bühne wurde am 20. September 1862 mit bem 
„Zunftmeifter von Nürnberg” eröffnet, und erfreut fih das 
Unternehmen ber regften Theilnahme. 


- Zürich. 
(Aftientheater ) 


Comit6é. Die Herren: Gyfi, Altftabtfehreiber, Präſibent 
Stötar dv. Drelli. Vögeli-Wiſer. Bindſchedlex. 
Dr. Geßner. Fürſprech Klaufer. Diggelmann. Regie» 
rungsrath Wild. Stadtrath Hirzel. 

Direktor: Hr. 5. Feldmann, führt bie Oberiegie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Götte; des Schau- u. Luft 
fpiels: Hr. Bordaſch; der Poffe: Hr. Weinmüller. Ka- 
pellmeifter: Hr. FZichtelberger. Orcefterdireftor: Hr. Zeller. 
Souffleur: Hr. Sigl. Imfpicient: Hr. Einöder. Sekretair 
u. Bibliothefar: Hr. Saller. Garberobier: Hr. Ruegg 
m. 2 Geh. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hirzel. j 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Carl Fifcher, 
I. jerieufe Baßp. Götte (Reg.), I. Helden- u. Spieltenorp. 
Gröſchel, L Iyr. Tenorp. Harrig (f. Sch.), Tenorbuffop. 
Rosner, I. Baritonp. Schloſſer (ſ. Sch.), Il. Tenorp. 
Schmidt, II. Baßp. Schmidtbauer, Baßbuffop. 
Damen: Frl. Emilie Schröder, I. color. u. jug. ©e- 
ſangsp. Frl. Shwarzenberger, I. Opern- u. Vaudeville— 
Soubretten. Frl. Natalie Seelig, I. dram. Gefangsp. (als 
en für die Saifon). Frl. Storzer, IL a 

i 2 


354 


Schanfpiel. Herren: Berthold, I. jug. Helden u. Lieb— 
haber, Bonvivants. Bordafch (Reg.), 1. Bäter: Derleth, 
Epiſoden. Einöder (Iufp.),; arg. Rollen. Feldmann 
(Dir.), I. Liebhaber. Harrig (f. Op), jug. kom. Rollen. 
Ortmann, II. Bäter. Paulus, 'harg. Rollen. Schloſſer 
(ſ. Op), I. Liebhaber. Schneider, H. fom. Rollen. 
Schreiber, I. Helden u. Liebhaber.‘ Schreiner, I. Cha— 
rafterr. u. Intriguants. Weidenkeller, Naturburſchen. 
Weinmüller, (Reg.), I. kom. Rollen. Wright, kom. u. 
harg. Rollen. * u 

Damen: Frl. Bauer, II. Liebhaberinnen. Frl. Daun, 
I. jug. Anſtands- u. Salondamen (als Gaft fiir die Saifon). 
Frl. Hüttner, I. muntere Liebhaberinnen. Frl. Meerwartb, 
I. Mütter. Frl. Michaleſi, I. jug trag. u. ſentim. Lieb— 
baberinnen. Fr. Rosner, fom. Alte in Op. u. Sch. Frl. 
Saller, II. Soubretten. Fr. Schreiner, ferieufe Mütter 
u. Anftandsdamen. Frl. Schwarzenberger, I. Rollen. 
Fr. Weinmüller, II. Mütter, Frl. Winkler, Kammer- 
mädchen. —F 

Kinderrollen: Thereſe Saller. Ama Dünki. Emil 
Weinmüller. ee 
12 Herren u. 10 Damen’im Chor. HORB: 

Das DOrchefter befteht aus 32 Mitgliedern. 


Zwickau. 
(Vide. Plauen.) 





. Nachtrag. 


Nachfolgende Derzeit tonnten wegen zu fpäter hjendung 
‚nicht. — in die — Reihenfolge gebracht werden. 


Bade bei’ Wien: 
(Vide Oedenburg.) 


A Bingen. 
Wide Kreuznach.) h 

-. Bem. : © 

(Stadttheater.) 


Direktor: Hr, Philipp Walburg Kramer, führt bie 
Dberregie. - 

Regiffeur de Trauer⸗ Schau⸗ u. Luſtſpiels: Hr. W. 
Giers; der Poſſe u. des Baudevilleg: Hr. Döbelin. Mufil- 
direftor: Hr. Müller. Chordireftor: Hr. Schneider. In— 
fpicient: Hr. Hartmann. ‚Souffleur: Hr. Girard. Kaſſirer: 
Hr. Mayerhofer. Controleur u. Bibliothefar: Hr. Haupt- 
maun. 

Das Orchefter befteht aus 29 Mufiler der ſtädtiſchen 
—— 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Vogt. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. jur. Renaud. 

Techniſches u. Hiülfsperfonal. Deforationsmaler: 
Hr. Amann. Theatermeifter u. Mafchinift: ” Rüder m. 
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10 Geh. Garberobier: Hr. Lamböd m. 3 Geh. Anklei- 
berin: Frl. Jenny. Frifeur: Hr. Rühl m. 2 Sch. Be 
leuchtungs-Infpeltor: Hr. Hausmann sen. Beleuchter: 
Hr. Hausmann jun. m. 1 Geb. Requifitrice u. Zettel- 
trägerin: Fr. Mayerhofer. Theaterbiener: Hr. Schleud. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Amann, kl. Rollen. 
Anderwörth, Bäter, Chargen Bömly, Liebhaber, Na- 
turburfhen. Brüdner, Väter, Repräſentationsr. Döbelin 
(Reg.), kom. Gefangs- u. kom. Charakter. Giers (Reg.), 
Helden, gefetste Liebhaber, Charakter. Grundtrer, Tenorp:; 
Liebhaber. Hartmann (Juſp.), harg: Rollen. Haupt- 
mann, Bäter, Intriguauts v. Horar, jug. Liebhaber. 
Kramer (Dir), Heldenväter u... Charakter. Poſſart, 
Intriguants u. Charaktere. Ruef, jug. Liebhaber, Helden 
u. Bonvivants. Weber, HM. Rollen. 

6 Herren für Chor u. kl. Rollen. 

Damen: Frl. Büfing, Heldenmütter, Anftandsdamen. 
* Jerrmann, trag. Liebhaberinnen, Heldinnen. Frli. 

ramer, jug. muntere Liehaberiunen. Frl. Landes, Ge— 
ſangsſoubretten. Fr. Merten, Mütter. Frl. Hermine 
Merken, trag. u. ſentim. Liebhaberinnen. Frl. Doris Mer- 
ten, Liebhaberinnen. Frl. Petit, Liebhaberinnen, Soubret- 
ten. Frl. Räuber, Mütter, kom. Alte, arg. Rollen. Frl. 
Schlei, Kammermädchen. 

6 Damen für Chor u, MH. Rollen. 

Die Regierung fowohl, wie auch’ der Gemeinderath haben 
bem — in der Bundeshauptſtadt einen namhaften Zuſchuß 
bewilligt. 

Die Bühne wurde bei gebrängt vollen Hauſe mit einem 
Prolog von Hr Dir. Kramer und „Das Glas Waffer“ 
eröffnet. Fernere Probevorftellungen waren: Fauft; Die bes 
zähmte Widerfpenftige; Kabale u. Liebe, und gab die gefammte 
Preffe dem einftimmigen Beifall des Publikums einen erfreus 
lihen Ausdruck. 

. Bruchsal. 
(Reifende Geſellſchaft, conceſſionirt für das, Großherzogthum 
Baben.) 

Direltor: Hr. Fridolin Schmeißer, führt gleichzeitig. 

bie Regie. 
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Das Kaflengefhäft führt Fr. Dir. Klara Schmeißer, 

geb. v. Heßling. Infpieieht: Hr. Müller. Souffleur: 
Hr. Schmidt. Theatermeifter: Hr. Fritſchl. Delorations- 
maler: Hr. Wilhelm Arthur. Zettelträger: Hr. Daul, 
3 Billeteurs. 1 Gasbeleuchtungs⸗Inſpektor. 
Darſtellende Mitglieder. Herren: Arthur (Maler), 
Epifoden. Zum Buſch, I. jug. Liebhaber. Damberger, 
Liebhaber u. Naturburſchen. SchmeißerADir.), .ernfte u. * 
tom. Charalterr. Shmig, tom: Rollen. Weigel, charg. 
Rollen. Wellendorf, I. Bäter. 

Damen: ‚Frl. Dietrich, kom. Alte, Frl. Maifarth, 
I. ‚Liebhaberinnen. Frl. Batla-Bilori, Gefangsp. u. Lieb- 
baberinnen. Fr. Schmeißer (Dir.), Anſtandsdamen, Müt- 
ter. ‚Fr. Wellendorf, Mütter u. ältere Anftandsdamen. 

Kinderrollen: Emma u. Otto Schmeißer. 


Brüx in 'Böhmen. 
(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Ludwig Feidler.. 

Kegiffeur des Schaufpiels: Hr. Haas; der Operette u. 
Pofje: Hr. Thal. Infpicient: Hr. Franz. Souffleufe: Fr. 
Looſe. Theatermeifter: Hr. Martin. Beleuchter: Sr. 
Martin jun.. 3 Billeteurs. 2. Zettelträger. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Feidler (Dir.), fein- 
fom. u. Charakter. Franz (Infp.), charg. Rollen. Haas 
(Reg.), I. Väter. Horwitz, kom. u. Charalterr.. Langer, 
jug. Liebhaber. Nebodi, Mebenr. Schlegel, Liebhaber u. 
Raturburſchen. Stumpf, I. Liebhaber. Thal (Reg.), kom. 
Geſangsr. 

+ Damen: Frl. Arndt, Epiſoden. Fr. Göttl, Mütter. 
rl. Göttl, Liebhaberinnen. Fr. Haas, Mütter u. om. 
Ite. Fr. Thal, Anftandsvamen. Frl. Fanni Thal, I. Lieb» 
baberinnen. Frl. Joſepha Thal, Lofalgefangsp. u. jug. 
Liebhaberinnen. a ts 

Kinderrollen: Frig u, Katharina Thal. 

Abgegangen: Hr. v. Kochansky In. Dresden) Frl. 
Neu (mn, Pifen). Frl. Schoſſig (m. Prag.) 


dit His m Pol pr 
e 2: ER. 4.1739 
Glevei :... -: ginte 


| u Gtabfthenter 
Direftor: St: BR: ‚Merbig, J rapie die Ober 


Regiffeure: Die Hra. Mütter Geihefhteßt r: ver 
ern. Kapellmeifter: Hr. Schreiber. en Hr. 
Bo. Infpicient: Hr. Hylbut- Souffleüſe: Kraus- 
nid. Hausinfpeftor: Hr. God: Gasbeleuchtungs — 
Die Hrn. Gebr. Frymberg m: ‚Geh: Theatermeifter⸗ Hr. 
Rademacher m. 4 Och. jene? Sr. Dubois m. Geh, 
Garderobe» Infpektorin: "Fr; Zitt⸗ Gardetobier· Hr. Kern. 
Requiſiteur? Hr. Feld käͤmp. — 

Theaterarzt: Hr. Dr. Subrmeißer. i 

Redtsconfulent: Hr. Dr.:Eufer, -;| 

Darftellende Mitglieder. Herren: Brandt, Epifoben, 
Anmelder. Euling, kom, Roflen,.<Heder, Tom. Eharafterr. 
n. Bäter, Hermanns, jug. fom. Rollen u. Naturburſchen. 
Hyl but Sue). 11. Väter, - Kern, Rebent. Klapproth, 
Helden u. Liebhaber: vLachner {Reg.), 1. Chatafterr., Iur 
triguants u. Tom. Nollen W. Merbig (Dir.), kom. u: Cha⸗ 
rafterr., Intriguants. Müfler— ——— (Rg.), 1. Ge- 
fangs- u. fom. Charafterr.‘ Kaberh, J. Fiebhaber u vonbi⸗ 
vanis. Richards, alte Diener, at, Rouen siadi. IL- 
Liebhaber. 

Damen: Frl. Hilprecht, I’ trag. Liebhaberinnen. 
Marie Krausmicck, J. Vauveville-Soubretten u: muntere Lieb⸗ 
haberinnen. Frl. Emma Krausnick, Kammermäbchen, II. Lieb⸗ 
— 85 v. Lachner, Anftanded * u. Mütter. Frl. 
Lüders, — 3 5 biste "Fr Möltfer, Liebha⸗ 
berinnen. er Are Ir "Mütter u. 1. tom. Alte. 
Fr. Bit, a Alte.. RE | 

Kinderrollen?“ Emil u. Wit’ Merbitz —J 

Die Kapelle beſteht aus dem 25 u — Bft 
bes Weſtphäliſchen en MT 

* 


Hr. Friedrich Devrient, %. Bor zur —— NRi⸗ 


regie. 
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hard. "Wanderer; Sihbsn;, Sir Harleigh. — Sr. Alerander 
Kölert, v. Hofth. zu Mannheim: —ã— 3. mal, Ha 
let; Fauft;; ze; ‚Heinrich v. Schwerin; Carl Moor; —— 
fer. — u Dir. L'Arr onge v. Köln: Amtsrath Boll; Kluck. 

F Sommer bt bie Geſellſchaft auf, dem n Sommertpete 
zu Brenn Bert chungen. BE 


. * 


— 


"1129 8 2. not 
Be ——— in —* Ehe 
u PR PURE | 9 Be Y 4 


ae. ssrr2e (Melfende: Geſellſchaft) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Heiurich Borowsti, führt 
gleich — die. *55 Schau⸗ u. Luſtſpiels. 
oſe „u. des Baudevilles: Hr. Rößler. 
—* Dr. Schier 


Dorſtellende Mitglie eder. Herren: B orowsti (Dir), 
l. ‚Hein. ‚Sharatterr. u. utriguants. Beißel, J. jug. Lieb⸗ 
haber, — Rohnert. . Liebhaber. Neißeél, nie— 
drigfom. Rollen, Väter. E. Rofberg,, ‚I tom. Gejangs- u 
Charatterr., Watsphuriben: Wegeleben, Liebhaber. 

Damen: $rl. Amberger, 1. trag. Liebhaberinnen, Hel- 
binnen u. Salondgmen. ,-Srl. Erne, muntere Liebhaberinnen. 
Fr. A. Grufde, X I. kom, Alte u. ferie ufe Mütter... Fl. M. 
Lindner, Chor j "Epifoben. Fr. Roßberg, charg. Rollen, 
Chor. Fe. Sitler, L ‚Enubgetteu, I. muntete Liebgaberinnen. 
is Wennmohs, ii ik IE $iebhaberinnen. : 

Contraltbrüͤchig: Der Souffleur Hr. Oswald Frenzel. 

Gr. Dir, Bo romsfi, bereift. jeit einem Jahre bie größeren 
Stäbte Baierns u. bat ſich des beſteñ Rufes zu erfreuen . Im 
Sommer werben in Bayreuth un. Hof Borftellungen gegeben. 


ru], Darmstadt. 


en Y 


Direktorin: Fr. „Maria Fidy, geb. Hoch. 

Dbertegifieur: Hr. Carl Zarziky. Regiſſeur: Hr; Lonis 
Rötel. uſildireltor; HrsBergmann, , Inſpicient: Hr. 
Sir. Souffleufe: Fr. Louiſe Lange. 


en 


", 


BD 


Darftellende Mitglieder. Herren: Hugo Bened ig. 
Bäter m. Ehrafterr. Burg, Aushäffer. Fix (up), "M. 
Roͤllen Kretihmar, Baubeville- mw. Gejangsp., Bonvidants. 
Nötel (Reg.), Helden m. Liebhaber. Präger; II. Liebhaber, 
din . Rollen. Wegner, Epiſoden. Wernhardt, jug. 
ebhaber. Zarziky (Oberreg.), I. kom. Gefangs- u. kom. 
Charakterr. Zimmermann, kl. Rollen, Bediente. 

Damen: Frl. A. Collot, fentim. Liebhaberinnen. Frl. 
E. Collot, jug. muntere Liebhaberinuen. Sr. Fidy-Hoch 
(Dir.), I. Anftandsdamen, 1. tom. Charakterr. in Vaudev. u. 
Poſſe. Fr. Wegner, Aushülfsr. Frl. Werner, 1. Mütter 
u. kom. Alte.. 

Kinderrollen: Kleine Wegner. 

Technifhes Berfonal. Deforationsmaler: Hr. Schüttz. 
Theatermeifter: Hr. Fritz. Garberobier: Hr. Ziffel. Friſeur: 
Hr. Hermes. Zettelträger: Hr. Weife. 3 Billeteurs. 

Nachdem auf Anfuchen der Fr. Fidy-Hoch bie Großherz. 
Heff. Behörde ihr die Bewilligung ertheilte, ein Sommertheater 
im Chauſſéehauſe errichten zu fönmen, wurde ber Ban vefiel- 
Ben fofort in Angriff genommen und follte jhon am 25. Mai 
die erfte Vorftellung ftattfinden. Der eingetretenen Landes- 
trauer wegen mwurbe jeboch die Bühne erft an 22. Juni, und 
zwar mit „Der Biebhändler von Oberöſterreich“ bei vollem 
Haufe‘ eröffnet. Trotz des nicht günftigen forttwährenden Regen⸗ 
wetters bat Fr. Dir. Fidy⸗Hoch mit den gest Auföpfe- 
rungen ihre Verpflichtungen auf bie reellfte Weife erfüllt. Fi 
die nächſte Saifon beabfichtigt Fr. Fidy-Hoch in ummittel- 
barer Nähe der Stadt ein Sommertheater zu erbauen, und es 
fteht zu erwarten, da ‚der unternehmenden rau die Sympa- 
thien des Publikums zur Seite ftehen, daß iht Bemühen’ fh 
des beften Erfolges erfreuen dürfte Be 


Friedrichstadt bei Schleswig. 


(Reifende Geſellſchaft.) 
Direktor: Hr. Auguſt Schulge, führt die. Regie. 
Darftellenbe Mi alien, ZA, I 8 HCRe Bäter. 
Käthgens, tharg.“ R en. Kölert,"D. neo er, Rähr- 
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burfchen. Schuldt, I. fom. Gefangs- u. kom. Charafterr. 
Säulße DR: .), Helden, Helbenäter u, Charakterr. Ste- 
phanus, jug. Liebhaber ıı. Bonvivants. _ 

} Damen: Fl. A. Baum, Auftandsdamen, ferieufe Miltter. 
Frl. Büchwald, trag. Fiehpaberinnen. Fr. Heineden, 
Soypbretten. ‚Be Fufins, tom. Alte. Frl. en 

oubretten u. jug. naive Liebhaberinnen. Fr. Schultze, 
1. Liebhaberinnen 

—NKinderrollen: Rudolph u. Agnes Schultze. 

Die Gefelichaft bereiſt bie Herzogthümer ——7— und 
Holſtein und giebt während des Sommers im Seebade Helgo- 
land Borftellyngen. 


Göttingen. 
(Vide Sondershausen.) 


Heilbronn. 


(Aktientheater.) 


Borfteher Des Altienvereins: Hr. Dr. Kübel. Tomite: 
Die Hrn. Haud, Glod Oberamtsarzt, Dr. Höring, 
Weppler, Shell ‚26. 36. 

Direktor: Hr. Carl Guſtav Detloff, führt gleichzeitig 

bie Oberregie. 
—Regiſſeur der Oper: Hr. Dupont. Kapellmeifter: Hr. 
Meyder. Mufildirigenten: Die Hrn. Conzertmeifter Max 
ſchek u. Minner. Infpicient: Hr. Fir. Souffleufe: Frl. 
Majetti. U 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: Dupont 
(Reg., ſ. Sc.), J. Baß- u. Baßbuffop. Friedenberg, 
L Baritonp. Hagen (ſ. Sch.), 1. Baritonp. Küpper, tiefe 
Bahr. Schwab (f. Sch), 1. Tenorp. Tiefer (f. SH), 
dari Weiland, J. Tenorp. 

Damen: Frl. Beh d. Sa. ), M. Soubrettenp. Fr. 
Bra F. Sch.), jug. u. u. color. Geſangsp., J. Soubretten. 

Mid (. Op), ernfte u. kom. Alte. de Richter, 
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l. dramı. Geſangsp. Frl. Waßmann |. (f. Sch. ); ernfte u. 
fom. Altp. Frl. Waßmann, U. (. Sch), jug. Geſangsp. u. 
Soubretten. 

Schauſpiel. Herren: Bebei (Die), gefetite Helben u. 
Charafterr. Dudont (Neg., f. Op.), Sparen. Fir (Infp.), 
1. Väter u. Nebenr. „Bagen (. OP), 0 Liebhaber. Heu- 
berger, HM. Rollen. Müd, 1. tom. efängs- u. tom. Cha- 
rakterr. Münch, J. fom.. Gefangsr. „Schmehl, Charafterr. 
u. Bäter, Schwab (f. Op), ‚Harg. Rollen. Tiefel Op.) 
IB. Liebhaber u. Naturburſchen. Zinn, Tom: u, arg. 

olfen. 

Damen: Frl. Betz (f. Op.), kl. Soubrettehp. st. Det- 
loff, 1. Heldinnen u. Liebhaberinnen. Fr. Dupont (ſ. Op.), 
l. Soubretten. Frl. Gnauth, jug Anftandsdamen u. Lieb— 
baberinnen. Fr. Mud (j. Op), U. Mütter. Frl. Otto, 
Neben. Frl. Richard,⸗kl. Liebhaberinnen. Frl. Waß— 
mann ]. (j. Op), 1. Anftandsdamen u. heroijhe Mütter. 
Frl. Waßmann 1. (ſ. Op.), 1. jug. muntere Liebhaberinnen 
u. Soubretten. Fr. Zinn; Nebenr. 

16 Herren u. Damen im Chor. 

Tehnifhes Perfonal: Mafchinenmeifter: Hr. Wepp- 
ler. Xheatermeifter; ‚Die Hrn. Bahrdt u. Heuberger m. 
6 Seh. Garberobier: Hr. Weippert. Friſeur: Hr. Klein 
m. Geh. Hequifttricen ü. Zettelträgerinhen: Fr, w. ‚Frl. 
Bahrdt. Kaffirer; Hr. Wormier. tz Bileteurs. 

Abgegangen: Frl. Völker“ 

ee ae: Hr. Elauß ge⸗ 
nannt de | Ne ’ 


Kiel. | 


" (Stäpttheateri). RR, 


ER gr. E. L. Friedrich Witt, glei Dirigent 
der Oper. 

Reailen, bes Schau;, Luſiſpiels der Poſſe; Hr. 
Menife. Mufit- u. Chördirgktor: Hr. Bei iffer Biblio⸗ 
thekar u, Kaſſirer: Hr, Anbep. Inſpicient: Sr. ——— 
Souffleur: Hr. Hentſch 


363 
Theaterarzt: Hr. Dr. Seeftern-PBauly. 


Techniſches Perſonal Delorationsmaler u. Maſchiniſt: 
Hr. Frayſe. Theatermeifter: Hr. Orthmann. Beleuchtungs- 
Inſpektor: Hr. Antony. Gatderobe-Inſpektor: Hr. Regahl. 
Garderobier: Hr. Rantze. Garbderobiere: Fr. Ortbmann. 
rifeur: Hr. Herdenröder. Rrquifiteur: Hr. Schneider. 
beaterdiener: Hr. Ohmſen. 4 


Daritellende Mitglieder. Oper. Herren: Bernhardt 
(j. Sch.), 1. u. 1. Baßp. Chodomwitdy, Iyr. u. Zenor- 
buffop. Fabricius (Infp.),; 11. Tenorp. Soiberr, 1. Hel⸗ 
ben- u. Spieltenorp. Kreuger, l. Bariton» u. 1. hohe Baßp. 
Norblund, ]. ns Bahr. Rudolp, Baß“ n. Baßbuffop. 
Wolf (ſ. — 1. u. Ul. Baßp. 
ag Aus Ber 1. Soubreften. Ki Green- 
nei (l. tom. Alte. Frl. Schneeberg (f.._Sd.), 
—E —D ea: Witt (Dir.), 1. dram.' u.“ color. 
en 


Schauſpiel. Sem: ER l. ‚Helden. u. Lieb 
haber. Bernhardt (ſ. Op), harg. Rollen. Menike (Reg.), 
J. Intriguants, Väter u. Charakter: v..Mündomw, Bon— 
vivants u. jug. Liebhaber.Wagner,1 — u. Bon⸗ 
vivants. Wilken, 1. kom. Rollen. Wiſt, 1 kom. Rollen. 
Wolf . Op.), Väter: ır. Charafterr. 

Damen: Frh. Berl, 1. trag. Ciebhaberinnen. Fr. Bern- 
bardt, charg. Rollen... Fr, Greenberg (ſ. Op.), tom. 
Mütter. Frl. Greenberg, ‚Liebhaberinnen. "Frl. Schnee- 
berg (ſ. Op), 1. Soubretten.: -Fr. Starfe, Salon- u. An- 
ftandsdamen, 1. Mütter, Bil. Weigtsterfier, Sovbretten 
u. Liebhaberinnen. 


Abgegangen: Frl. Czech. Ftl. Friebberg. Die 
Hrn. — Souffleur), Kinder N. Mayr. 2 


Nobitaͤtem: 


Golbontel — Nur eine Seele. Wintel- 
ſchreiber. Gute Nacht, Hünschen _ 

Pen’ einftuhtrt:' Pireretia " YBorgtä, Weiße Daine- 
Nachtlager. Fra Diavolo. Marquife v. Vilette. 
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Krakau. 
(Vide Troppan.) 


Krems. 


(Stabttheater.) 
‚ Direltor: ‚Hr. Eduard Henfel, führt zugleich ;bie 


gie. 

‚Kapellmeifter: Hr. A. Ruziska. Soufflur: Hr. F. 
Conftantin. 

Städtifhe Theaterärzte: Hr. Kümmerle u. Hr. 
Stöder. 

Darſtelleude ia ieder. Herren: Dammer, jug. kom. 
Geſangs- u. arg. Rollen. Feuer, Liebhaber. Hagen, 
Intriguants u. Väter. Henfel (Dir.), Charakterr. Senf el 
jun., jug. Rollen. Holm (als-Gaft für längere Zeitengagirt), 
tom. Gejangs- u. niedriglom. Lokalr. Huber, Tom. Lokalr. 
v. Ohms, kom. Lokalgeſangsp. u. harg. Rollen. Benninger, 
lokalkom. Geſan gsp. Tauber, charg. Rollen, kom. Geſangsp. 
Valdée, Siebbaber u. Aushürfer. 

Damen: Fr. Henfel (Dir), Salon- u. Anftandspamen, 
trag. Liebhaberinnen. Frl. Komared, Tolalgefangsp. Frl. 
Lorraim, jug. Liebhaberimmen u. Soubretten. Er. Wareſch, 
Mütter u. altlom. Rollen. Frl. Mareſch, 'jug. Rollen u. 
Soubretten. Frl. Schweiger, jug. naive u. muntere Lieb- 
baberinnen. Frl. Werdermann, Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Cornelia Had. 

Techniſches Perſonal. Kaſſirer: Hr. Ebuarb Henfel 
jun. Iluminateur: Hr. Laager. Friſeur: Hr. Scheffler. 
Requifitenr: Hr. Schädel. Abräumer: Hr. Martin. Theater- 
meifter: Hr. Hajfenbed m. 3 Geh. 2 Zettelträger. 5 Bille- 
teurs. 1 Logenjchließer. 

Das Theater mwurbe vor Beginn ber ‚Saifen in ;allen 
en senobirt unb von beim Mer Hrn. Fiedler auf bas 

eihmadvollfte. neu belorikt. 
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Kreuznach. 


(Stabttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Wilhelm Kern, führt gleich 
zeitig die Oberregie,' 

Regiffeure: Die Hrn. Kregihmar u Schwalbad. 
Mufikdiretor: Hr. C. Abel. Imfpicient: Hr. Stein. Theater- 
meifter: Hr. Werner. Souffleur: Hr. Morgenrotb. 
ee u. Requifiteur: Hr. Scharvogel.- Kaffirerin: Frl. 
Zell 

Darftelfende Mitglieder. Herren: Edelheim, jug.: fom. 
Geſangsr. Freymüller, 1. Helden u. Liebhaber, Bonvivants. 
Kern (Dir.), I. Helden, Heldenbäter, Charakterr. Kretzſ nn 
(Reg.), I. kom. Geſangs⸗ u. Charakter. Schwalbah (Re 
I. Bäter, Charalter- u: feinfom. Rollen. Stein (3nfp.), 3 
melder. Trautmann, jug: Liebhaber. Weingarten, jug. 
fom. Rollen, Naturbürfchen. 

Damen: Frl. Baum, I. Liebhaberinnen u. Kammer 
mädchen. Frl. Johanna Often, I. ‚auge. ‚trag. u. muntere Lieb- 
haberiuner. Frl... Rofenberg, jug: Liebhaberinnen. Frl. 
Schäfer, 11. Soubretten u. Kammermädchen. Fr. 
Schwalbach, I. Mütter u. Anſtandsdamen. Frl. Boigt- 
mann, I. Soubretten u. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Guſtav Shwalbad. 

Abgegangen: Hr. Eifinger (nm. Saarbrüden). Gr. 
Aſcher. Fl. Bauer (n. Worms). Fr. Bünger (n. Iena). 
Hr. Anno (n. Bajel). 

Contraftbrüdig: Fl. Rofa Schäfer. 

Novitäten: 

Der Störenfried. Kiefelad u. feine Nichte vom Ballet. 
Shah dem König! Feuer in der Mädchenfchule. 

Die Geſellſchaft ift conceffionirt fir die Rheinprovinz und 
Heffen; während ber. Sommermonate giebt biefelbe im nen 
erbauten Theater zu Kreuznach Borftellungen. a 


— — — 
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Alphabetifches Regiſter 


aller Intendanten, Direktoren, Kapellmeifter, Muſik— 
direftoren, Schaufpiefer und’ Schaufpielerinnen, Sän— 
ger und Sängerinnen, Zänger und Zänzerinnen und 
Souffleure der in. dieſem Almanach « verzeichneten 
Theater. 
- Die mit kinem * Bezeichneten ſind ‘unter den Rubriken 
„Abgegangen, Penſionirt'“ ꝛe. zu juchen. 
Int. bedeutet: Intendant. — Dir. Direktor. — Mufikvir. 


Mufifdirektor. — Kapellinfir. Kapellmeifter. — Reg. Regiffeur. 

— Sh. Schauſpieler und Schaufpielerin. — ©. Sänger und 

Sängerin — T. Tänzer und Tänzerin. — Souffl.. Souffleur. 

(Die Mitglieder der Sommer- und Tivolitheater find in dieſem 

Berzeihuiß nicht aufgenommen, da- ficher die meiften derſelben 

bei Winterbühnen Engagement gefunden ‚haben. und ihr Name 
fomit in diefem Verzeichniß enthalten iſt.) 


| Adrian, Frl. S. u. Sch. St. Jobann. 





Ahlefelder, Sch. Gröbzig. 
A. Ahlfeld, Frl, Sch. Flensburg. 
Ahlvers, en. Solothurn. 
Abel, Mufifvir. Kreuznach. | Ahna de, Frl, ©, Berlin. 
Abenheim, Mufikvir, Stuttgart.) Ahrendt, Dir, Reval. 
Abich, S. u. Sch. Berlin. | Ahrens Fr., Sc. Stettin. 
"Abiger,-S., ‚Rotterdam. | Aim, S. u. Sch. Ora;. 
Abmever, Sch. Liegnig, | *Nim, Sr, Sch. . . 
an — — Braunſchweig. Riajos Sch. Dfen. 
Reg. - KRoburg. |. *Alajos.; Fr, ©. . 
ee €. u. Sch. Roſtock. Albers, Fr., Sch. Jena. 
Ackermann, Frl., ©. Stieitin. Albert, Fri Sch. Detmold, 
Adami, Fr., Sch. Berlin, FNibert, Sch. ‘ München. 
Aderholdt, ©. Mannbeim. Albert, Sch. Budweis. 
Adolfi, Sch. Prebburg. (alten, Sch. Danzig. 
Adrian, Souffl. Mainz. Alberti, Sch. Reitmeriß. 
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Anthes, Sch. 


Altes, ©. u. Sch. Düffeldorf. | Neunkirchen. 
Aıbes, Fr. S. u. Sch. ‚ Anthonv, Sch. Roſtock. 
Albin, Sch. Olmũtz. Anton, Sc, &t, Ballen. 
Albin, Sch. Paſſau. Apetz, Mufifdir. Hannover, 
Albrecht, Eh. Hersfeld. Appel, Frl, I. 4 Leipzig. 
Albrecht, Sc. Potsdam. | * Appel IL; Srl., T. + ' s 
Albrecht, Fr. Sh. St. Petersburg. | Appel, L., Irl., T. Darmftadt. 
Aleff, Si; Hamburg. , Appel, J., Frl., T. s 
Nlerauder, Frl, S. u. Sch. Berlin. | Apvel, H., Frl., T. . 
Alfons, Sc. Budweis. | Appel, Fri., Sc. Reichen berg. 
Alfred, Souffl. u. Sch. Bielig. | Arbefier, Fr, Sch. Wien. 
Altich, Frl., ©. Voſen. | Arendt, T. Berlin. 
“Aliant, Fr., S. u. Sch. Graz. Arensdorf, Fr., Sch. Peſt. 
- Allram, Frl, Sch. Dredvden. | Areng, S. u. Sch. Eckernförde. 
Aisdori Sch. Münden. Arheiliger, Frl., T. Darmſtadt. 
Alsdorf, vd, Dir. Veit. | Armand, Ed). Trier 
Adorf, Sr., S. D Arndt, Sch, Stuttgart. 
Altmann, Sch. e Jena. | Arndt, Irl., I. Breslau, 
Altmamı, Frl., S. w. Sch. Goblenz, | Amdt. Fri,, Sch. Prür. 
Altmanit, Reg. u. Sch, Junsbruck. Arnim, Brl., Sch. Laihach. 
Almann, S. Chemnitz. Arnold, ©. Schwerin, 
Altſchul, Kapellmftr. Halle. ! Arnold, ©. Halle. 
Altſtröm, S. u. Sch, Baden. Arnsburg, Sc. Wien. 
Altſtröm, ©. :Sondershaufen. | Arnftein, Frl., ©. Peſt 
Alvsleben, Frl., ©. Dresden.) Arnurius, ©. Nugsburg. 
Amanı, Ed). Ingolſtadt. Arper, Frl., Sch. Neunkirchen. 
Amberg, Reg. u. Sch. Magdeburg. | *Axpert, Frli, ©. u. Sch. Coblenz. 
Amberg jun., Sch. . Arrelt, Sch. Stade, 
Amberger, Frl, Sch. Gulmbad, | Artenbah, Ed. Nacen, 
Ambrogio, Balletmftr.  - Darmftadt. | Arthur, Reg. u.Sch. Olmutz. 
Amendt, Fth., ©. Arthur, Fri., Edi Brünn. 
Amerlan, Frl., Sch. Berlin. Artbur, Er, Sch. Wels, 
Amsliuger, Sch, Hermannſtadt. Arthur, Ed. Bruchſal. 
Ander, S. Brünn. Artmann, Sch. Regensburg. 
Ander, Srl., S, Linz. Aſché, Sc. Stralfund, 
Ander, ©. Wien. | Alcher, Meg. Wien, 
* Ander,-Dürmont, Fr, Sch. Münden. | Aicher, Neg., ©. u. Sch. Morms. 
Anders, Oberreg. Mefel. | Alkher, Sr, Sc. , 
Anderwertb,; Sc. Thun, | After, Dir. Lübbenau, 
Anderwörth, Sch. Ren. | After, A., Sch. , 
Andre, Frl., S. u. Sch. Ballenſtedt. After, ©., S. u. Sch. . 
Andre, €, Schwerin. | After, Tb., ©. u. Sch. is 
Nndree, Frl., Sh. Lũbeck. After, Fr. ©. u. Eh. . 
Andreien, Sch, Hildesheim. | After, Frl., S. u. Sch. D 
Anger, Sch. Wer. Auer, ©. Temesvar. 
Anfer I, Frl., T. Wien. Auer, Fri. Sch, P 
Anker I1., Srl., T. ‚ *Auerbach, ©. Gra;. 
* Anno, Sc. Kreuznach. | Auerbach, Frl, Sch. Parie. 
Anſchütz, Reg. u. Cd). Wien. | Anburtin, Sch. Berlin, 
Anihüg, Sr., Sch. r Auge, Sr, ©. Olmütz. 
Anſchutz, Frl, Sch. Hamburg. | Audsberger, Frl., Sch. Meiningen. 
* Anftenfen, Frl, ©. Stetiin. | Auguſt, Sch. Marburg. 


368 


Etuttgart. 
Grefeld, 
Reuntirdyen. 
Worms. 


Angufti, Ed. 
Auguſtin, Sch. 
Auleb, Sri, Sch, 
Auleb, ©. u. Sch. 


Aulich, Erl., Sch. Düffeldorf. 
Aufim, Eh. Wien, 
Auth, Fr., Sch. Augsburg. 
Art, Sch. Grimmen. 
Artmann, Sch. Altenburg. 
Artmann, Ed. Bilen. 
Artmann, ©. u. Sch. Ghemnig, 
B. 

Baade, ©. u. Sch. Altona, 
Baader, Erl., £. Berlin. 
Babnigg, Sch. Innebrud. 
Babzien, N., Erl., Ed. Chemnitz. 

Babzien, H., Frl., S ⸗ 
Bach, Fr., ed. Halberfladt. 
Bad, Frl., Sc. Hamburg. 
Bah, Anna, Erl, Sch, Berlin. 
Bacher, Souffl. Innsbruck. 

Bacher, Fr., Sch. . 
Bahmann, Sch. Hamburg. 
Badımann, ©. Reipsig, 
Bachmann⸗Günther, Fr., ©. u. Ed. 
- Leipzig. 

Bahmann, Br,, ©. u. Sch. 

Magdeburg. 
Bachmann, ©. Prag. 
Bachmann, Er., Sch. Berlin 
Bachmann, Sch. Wiburg 
Bachmann, Sch. Kiel. 
Bapdftieber, Mufikvir, Et. Pölten, 
Bäder, Sch Heidelberg. 
Bäder, ©. Detmold. 
Bäetz, Kapellmſtr. St. Peteröburg. 
Bähr, S. Wien. 


Bärenfeld, Sch. Frankfurt a. O. 
Bärndorf, v., Fr., Sch. Hannover. 
Bäthe, Frl, Sch. Hofgeiömar- 
Bätke, Fıl, Sch. Berlin, 
Bäumlein, Souffl. Breslau, 


Bäumler, Souffl. Weiel. 
Bäumler, Souffl. Torgau’ 
Bahr, Fr., Sch. Dedenburg. 
Baiſon, Frl, Cd. Wien, 
Balbo, Erl., T. Breslau, 
Baldamus, zri., Dresden. 
Baldeneder, S S. u. . Karlsruhe. 


| Baligfa, v., Frl. Sch. Amſterdam. 
Ballin, Frl, Sch. Hamburg. 
Baltz IL, T. —— 
Balvansky, Dir. 

Banka, S. u. Sch. Per 
Bannbard, ©. - Augsburg. 
Bannholger, Souffl. Stuttgart. 
Barbieri, de, Kapellmftr. eſt. 
Barn, Fri Göln. 
Borna, Frl, T Hannover. 
Barnay, Sh Graz · 
Bartach, ©. Temesvar. 
Barſch, FIrl., Berlin. 
Bartel, Fr., — 


Paſſau. 
Bartelmann, Frl. Sch. Frankfurta.M. 
Barth, Kapelmftr. Eoblenz- 


Barth, Frl, Sch. P 

Bartb, S. u. Ed, De ſſau. 
Barth, S. u Sch. Worms. 
Bartb, ©. u. Sch. Hamburg. 
Barth, Erl,, ©. Gaflel. 
Bartb, ©. Halle. 
Barthold. Frl, T. Berlin. 
Bartih, T. Dresden. 
Bartih, Erl., ©. Deffau. 
Bartſch, Frl., Sch. Quedlinburg. 


Bartſch, ea. Sch. Frankfurt a.v.D. 


Bartſch, S Coln. 
Bartſch, ©. u. Sch. Meiningen. 
* Bartih, ©. NER 
Baske, ©. u. Ed). Riga. 
Baske, Fr., ©. u. Sch. . 

Bafle, S Berlin. 


Baſſeg, Frl., T. Wien 
Baifiner, Meg, € S. u. Sch. Lüpbenan. 
Baifiner, Br Er 

Baite, S. u. S Fübedl, 
Bafte, Reg, A u. Sch. Sremerhaien. 
Bafte, Er,, 


Baftineller, * "es Sierlohn. 
Baftineller, v., Sch. u. ©. Soltau. 
Baftineller, v., Brl., Sch. . 
Baudifc, Sch. Cilli. 
Baudiſch, Fr., Sch 
Baudius, Frl., Sch. S Wien. 
Bauer, Frl, Sch. Alsfeld. 
Bauer, Dir. - 
Bauer, Fr., S 


ch. 
Bauer, Fr., Souffl. u. Sch. Landshut, 
Bauer, Eh. Mannheim. 
Bauer, rl, X. Darmftadt. 
"Bauer, FIrl., Sch. Peſt. 
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Bauer, ©. u. Sc. Marburg. 
Bauer, Sch. Sranffurt a, d. S. 
Bauer, Sch. Hildesheim. 
Bauer-Bertram, Fr., Sch. 5 

Bauer, Frl, ©. Gaffel. 
Bauer, Frl, Sch. Worms. 
Bauer, Frl., T. Karlsruhe. 


Bauer, Sch. Kempten. 
Bauer, Frl., Sch. Bürid, 
Bauer, ©. u, Sch. NReichenberg. 
Baum, Frl, Sc. Friedrichsſtadt. 
Baum, Sch Eckernförde. 
Baum, S. u. Sch. Hamburg. 
Baum, K., Frl., T Darmſtadt. 
Baum, E., Srl., T 

Baum, Frl., ©. Weimar. 
Baum, Sch. Hamburg. 
Baum, S. u. Sch. Straljund, 
Baum, Sr, Sch. Kreuznach. 
‚Baumann, Sch. Ballenſtedt. 


Baumann, Reg., — u. Sch. BERDEEO: 
Baumann, Fr., 

Baumann, Saffel. 
Baumeifter-Schröder, dr, Sch, Niga. 


Baumeifter, Sch. Wien. 
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Hirſch, v., Reg. u. Sch. Torg au. 
Hirkdh, ei Wiener-Neufadt. 
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Hoffmann, ©. Karlarube. 
Hoffmann, Frl, Ed. Kempten. 
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Horatſcheck, = Reichenberg 
Horn, $rl., ©. u. Sch. Sena, 
Horn, Sh. Preßburg 
Horn, S. Halle. 
Hornicke, Frl., S Trier. 
Hornicke, Sch. St. Petersburg. 
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Huber, Frl, Sch. Reipzig. 
Huber, Sch. Solothurn. 
Huber, Sch. Krems. 
Hüber, Sch. Deggendorf 
Hübner, Sch. Hamburg 
Hübner, Sc. Trier 
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Humbier, S Lemiberg- 
Hummel, Kapellmftr. Innsbruck. 
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Jackſon, Sch. Breslau. 
Jacobi, Sch. Aachen. 
Jacobi, Fri., Sch. Hersfeld. 
* Zacobi, Kapellmſtr. Peſt. 
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Iohanfen, Mufifvir. Paris. 
Johannes, Sch. RNen⸗Srent 


Johannes, Fr., Sch. 
Sohn, Frl, Et. Frankfurt a. v. D. 


Foiien, Sh. Dedenburg. 
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dorrain Frl, ©. u. Sch. Krems 
Lorrmann, ©, Graz. 
Loßer, Frl., Sch. Darmftadt. 
Loubell, Sh. u. Souffl. Königsberg. 
Lucan, Souffl. Wien. 
Lucas, Frl., Sch. Deſſau. 
Lucca, S Brunnu. 
Lucca, Frl, ©. Berlin. 
*Ludovike, Sri, Sch. Sena. 
Ludwig, Cd). Lemberg 
Ludwig, Sc. Oldenburg. 
Ludwig, Sch, Preßburg. 
Ludwig, ©. u, Sch. Bett 
Ludwig, Mufikvir. Weimar. 
Ludwig, Fr., Souffl. Berlin. 
Lück, u. Sch. Leipzig, 
| Xüde, Sch. Kempten, 
důders sen,, Souffl. Flensburg. 
Lüders, S ⸗ 
Lüders, Fri, S: u. Sch. Gleve. 
Luks, Sch. Dedenburg. 
Lüth, Frl. Sch. Danzig. 
Lukachvy, v., Fr., Sch. Weſel. 
Aufoninahy, eͤri T. Wien. 
Luks, Sch. Drdenburg. 
Lund, Frl., Sch. Ein. 
Lunz, ©. u. Sch. Bamberg. 
Lunzer, Sch. Wels. 
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Luther, Frl., Ch. Hamburg. 
Butter, Frl., Sch. Berlin, 
Luttmann, Sch. . 
M. 
Machaczek, Fri., 2. Prag 
Machner, Erl., Deffau 
Mad, Frl., Sh. Sranffurt a.d. O 
Mind, Sh. Wien 
Madauer, Sch. St. Gallen 
Mäder, St. Paris. 
Mader, Sch. Sondershauſen. 
Mäunel, Reg. u. Sch. Marburg. 
Männel, H., Sch. .. 
Märtens, Ert., Sch. Hamburg. 
Märtens, Sqh. Greifswald. 
Magen, Cd. en 
Magener, Reg, S. u. Sch. Elb 
Mahr, Fri., Sh. — 
Mahr, Srl., Sch. Graz. 
Mahr, Frl, Sch. Fünftirhen, 
Maierbofer, Sch. eft. 
Majetti, Frl., Souffl. Heilbronn, 
Majetti, Sc. Steiet. 
Majetti, Frl, Ch, Reichenberg. 
Maifahrt, Sch. Worms, 
Maifarth, Sch. Ulm. 
Maifarth, Fri., Cd). Bruchſal 
Majober, Sch. Linz. 
Malek, Frl., S. u. Sch. Bnaim. 
Maler, Srl., Z, Wiesbaden, 
Maliſchinsky, —* u. Sch. Stade. 
“Mandl, Bel, Sranffurt a. M. 
Manet, ©. Bremen. 
Mansold, — Darnıftadt. 
Mangold, Frl., Laibach. 
Dante, Sch. Bromberg. 
Mannsfeld, Sch. Fünfkirchen. 
Maunnsfeldt, Kapellmſtr. Chemnitz. 
Manſtädt, Muſikdir. Greifswald. 
Marath, Frl., Ch. Wien 
Marchion, ©. u, Sch. Dredden 
Mards, Reg, u. Sch. Hannover. 
* Mardis, Fr. Sch. 
Marcus, Mufitoir. Dredden. 
Mars, X. Berlin, 
Marek, $rl., Sch. Wien. 
Mareich, Fr. Sch. Krems. 
Mareih, Frl., S. u. Sch. . 
Marggraff, Frl, T. Berlin, 


Maringer, Sc). Göln. 
Marion, Frl., ©. u. Sh. Landshut. 
Martwordt, ©. u. Sch. Wien. 
Marloff, S. Elberfeld. 
Marlow, Fr. ©. Stuttgart. 
Marquardt, Frl., S Mainz. 
Marr, Oberreg. Hamburg. 
Marr, Frl., Sch. Budweis. 
Marrder, S. u. Sch. Heidelberg. 
Marſchalk, Frl., S Stuttgart. 
Marter, Kapellmſtr. Göoͤrlitz. 
Martin, Frl., ©. Wien. 
Martinelli, Oberreg. Amſterdam. 
Martinelli, $r., ©. u, Sch. . 


Martinelli, Souffl. u. Sch, 
St. Petersburg. 


Martineg, Souffl. Prag. 
Martineg, Fr., Sch. . 

Martini, Sch. Bremen 
Martini, Sch. Potsdam 
Martini, Souffl. Berlin 
Martinius, S. u. Sch. Lemberg 
Martius, Dir. Hildesheim 


MartiussFabricius, Fr. Sh. > 


Martorel, Dir. Potsdam 
Martorel, Fr., Sch. » 
Martorel, H., Frl., Sch. . 


Martorel, N., Frl., S. u. Sc, ⸗ 
Martorell, Frl., Sch. Goldapp. 
Marx, Sch. Augsburg . 
Maſſen, S. Freiburg J Br. 
Maſſini, T. Wien. 
Maſſow, Frl., Sch. Magdeburg. 
Maſſy, Frl., S. u. Sch. Crefeld. 
Mates, Muſikdir. Bilfen 
Mathes, Erl., Sch. Berlin 
Mathias, S. u. Sch. Elberfeld 
Mathieu, Sch. Schwaͤb. Hall 
Marrai, Fr., S Ofen 
Matras, Sch. Wien 
Matte, Fr., Sch. Prebburg 
Matthes, Sch. Danzig 
Mager, Frl., Sch. Cili 
Mautiſch, ©. u. Sch Elbiug 
Maurer, S. u. S Bien 
Maurer, $r., Sc, 

Maurer, Sd. Stuttgart. 
Maurer, ©. Um. 
Maurer, ©. u. Sch. Vaſſau. 
Maurice, Dir. Hamburg. 


Mazftadt, Reg., ©. u. Sch. 
Breiburg i. Br. 
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May, Souffl, Düffeldorf. 
Mayer, Sch. Leitmerig. 
Mayer, Kayellmftr. Hermannftadt, 
Mayer, Sch. Linz. 
Mayer, Srl., Sh. Freiburg i. Br. 
Mayer, Kapellmftr. Stralfunv. 
Mayer, Reg. u. Sch. Dedenburg. 
Mayerhöfer, Sch. Stuttgart. 
Mayerbofer, S ien, 


* Mayerhofer, 


Mayfabrt, Frl., Sch. Bruchſal. 
Maynz, Frl, S Trier. 
Maynz, Sc. Weſel. 
Mayer, Reg. Gifi. 
Mayr, ©. Braunfchmweig- 
Mayrtsh. Hamburg- 
Mayr, Kapellmeifter. Prag · 
Mechsé, Frl., Sc. Eilberfeld- 
Mechsé, Frl, S Niga. 


Mecklenburg, Frl, 


Sh. Klagenfurt, 
Medal, Erl., S 


Sranffurt a. M. 


Meder, Kapellmftr. Paſſau. 
Dieding. Sch. Hannover. 
Mevon, T. Berlin. 
Meerwertt, Frl., Sch. Bürid) 
Meffert, ©. Weimar.’ 
Megerle, T. Klagenfurt. 
— Fr., Sch. 
Sch. Breslau. 
3 Frl., 
Neu⸗Ruppin. 
Meier, Dir. Landshut. 
Meier, Fri., Sch. Zngolftadt. 
Meier, Sch). ardim. 
Meindl, Frl, Sc. München. 
Meinecke, Sch. Lübeck. 
Meineke, Fri., X. Deſſau. 
get ©. u. Sc. Breslau. 
Mejo, Souffl. Braunfchweig- 
Meio, Sch. Mannheim. 
Meio, Frl, S. u. Sch Schwerin. 
Mejo, S. u. Sch. Roſtock. 
Mejo, Frl., Sch. Wien. 
Mejo, Frl., S. u. Sch Halle. 
Meir, Frl, ©. u. Sch. Linz. 
Meifinger, Sch. Amſterdam. 
Meiß, Frl., T Breslau. 
Meifter, Sch. Dresden. 
Miſtrſchik, Frl., Sch. Prag. 
Meißner, Sch. Bremen. 
Meißner, Frl., T. Berlin. 
Meitner, Fr., Sch. Stettin. 


S. u. Sch. Karlörube, 


| 


Meisner, Sch. Znaim 
Meirner, Sc. Wien 
Melfus, ©. Lemberg 
Mellin, Sch. Wien. 
Mellin, Fr., Sch. . 

Melms, ©. Sondershanien. 


Meltzow, Frl., S. u. Sch. Neu⸗Ruppin. 


Melzer, Frl., Wien. 
Melzow, Fri. Sch. Cöln. 
Mende, Neg. u. Sch. Solothurn. 
Mendel, S sche ne 


Mendel, gr, Sch. 
Menge. Ghordir. u. SH, Ballenftedt, 
Menite, Reg. u. Sch. 


* Mennle, Frl., Sch. Wien. 
Menzel, Reg. u. Sch. Meiningen. 
Menzinger, Souffl. Bielitz. 
Merbitz, Reg. u. Sch. Detmold. 


Werbitz, Fri., S. u. Sch. — 


Merbig, Dir. Cleve. 
*Merjack, Frl, T. Königsberg. 
Merk, Souffl. VCaſſel. 
Merkel, Frl., Sch. Bruchſal. 
Merten, Fr., Sch. Bern. 
Merten, H., Frl., Sch. . 
Merken, D., Frl., Ed). . 
Merker, Mufikvir. Hannover. 
Merkewig, Frl, ©. u. Sch. 

i ER a. d. O. 
Merkmann, Frl,, I Berlin. 
Merle, Sch. Amfterdant, 
Merlow, $rl., Sch. Altona. 
Merward, Frl., Sch. Prag. 
Mery, Frl., ©. Hamburg. 
Meſchka, Frl., I. Wien. 
Meg, Sch. Danzig, 
Mes, Fr. S. u. Sch. Memel 
Mey, Frl., Sc. Bromberg. 
Meg, Frl, S. u. Sch. Regensburg. 
Meg, Sit, Karlsruhe. 
Metz, S. u. Sch Greifswald. 
Mepel, Sc. Ballenitedt. 
Metzer, Sch. Gröbzig. 
Mepte, Sch. Halle 
Mewes, Dir. Detmold 
Meyder, Kapellmftr. Heilbronn. 
Meyer, Souffl. Altona, 
Meyer, M., Frl., Sch. Grantfurt a M. 
Meyer, 8., "Srt,, Sch. 

Meyer, Sch "Döseln. 


Meyer, Srl., 
Meyer, Erl., 


ed. 


Sch. Iſerlohn. 
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Meyer, Frl., Sch. Lemberg. 
ever, Mufitvir. Münden. 
Meyer, Cd. Leitmerig. 
Meyer, Sch. Magdeburg. 
Meyer, ©. u. Sch. Lübeck 
Meyer, Frl, ©. Darmftadt. 
Meyer, Sch. Münden. 
Meyer, Frl., Sch. Braunichweig. 
Mever, Souffl. Roſtock. 
Meyer, Ludwig, Reg. Breslau. 
Meyer, Sch. Wolfhagen. 
Meyer, Souffl. Neu⸗Ruppin. 
Meyer, Fri., Sch. ; 
Meyer, Sch. Chemnitz. 


Meyer, Frl, ©. u. Sch. Meiningen, 
Meyer, Souffl. Bruͤnn. 


Meyer, Sch. Wiburg. 
Meyer, Fri., Sch. 
Meyerbeer, Generalmuſikdir. Berlin. 


Meyer⸗Leſeur, Fr. S Stralſund. 
Meverer, Sch. St. Gallen. 
Meyerer, Frl., Stralſund. 


————— v., Int. 
Meyerſtein, Frl., 


Koburg. 
Detmold. 


Meyſel, Dir. Berlin. 
Meyſenbug, v., Int. Detmold. 
Michaelis, Muſikdir. Berlin. 
Michaelis, Eouffl. Deflau, 
Michaelis, Sch. Mannheim. 
Micdaelis-Rimbe, Fr., ©. ’ 
Michaelis, Frl., T. Berlin, 
Midalefi, Frl, ©. Altenburg. 
Michaleſi, Erl., Sch. Bürid, 
"Michel, S. Darnyftadt. 
Michna, Frl., Sch. Lübeck. 
Mickler, S. u. Sch. Berlin. 
Midaner, S. u. Sch. Troyvau. 
Mihlert, Frl., Sch. Thun. 
Miklovits, Sch. Ofen. 
Miknlsky, Sch. Kübbenan, 
Mikulsfa, Fr.. Sch. . 
Mikuſch, Fr., Sch. Potsdam. 
Milaſchek, Frl, ©. Klagenfurt. 
Milde, v., ©. u. Sch, eimar. 
Milde, v., Fri, S. 

Mildner, Muſitdir. Prag. 
»Milke, Sch. Bruchſai. 
*Millaſcheck, Frl., S Preßburg. 
Millan, — Peſt. 
Miller, Bin: Poien. 
Miller, ©. u. en. Wiegpaden. 
Miller, S. Würzburg. 


Miller, Dir. 
"Miller, Iofepb, ©. 


Miller, Augufte, Fe Sch un. 
i 


Millerſchek, Fri., 
Millner, Sch. 


Mins-Milarta, v., $r., Sch. 


Mimi, $rl., T 


Mitiberling, ©. u. Sch. 


Mitfcherling, Fr., © 
Mittel, Sch. 
Mittelbaufen, Dir. 
Mittell, Sch, 


Bnaim, 
.Mannbeim, 


Bi 
Bien. 


Wien. 
Elbing. 
Berlin. 


Mittell⸗Weißbach, Er., Sch. Hannover. 


Mitteregger, ©. 
Mitterwurzer, ©. 
Mitterwurzer, Fr., Sch. 
Mitterwurzer, Sch. 
Mitt, Frl., Cd. 
*Mleinek, Frl., >. 
Möbius, Frl., 

Möller, Sch. 

Möller. Frl, Sch. 
Möller, Kayellmftr. 
Möllner, Sch. 

Mörtl, Fri, Sch. 
Mohr, Kapellmftr, 
Moller, Sch 
Moller, Sch. 
Molnar, Dir. 
Molnar, Er., 
Moltke, Dir, 
Mommer, Sc. 


©. u. S 


Nürnberg. 


———— 


Hamburg. 
Fünffirchen. 
Cilli. 
Berlin. 
Soltau. 
Cleve. 
Troppau. 
Dedenburg. 
Bamberg. 
Grefeld. 
Braunichmeig. 
Halberftadt. 
Dfen. 


Oldenburg. 
Hanau. 


Monhaupt, Frl, ©. u Sch. 


Monhaupt, Erl., 
Monhaupt, Sch. 
Monhaupt, Fr. 
Monios, Frl., 


Sch. 


Mons, Meg. u. — Caſſel. 
Montag, Frlu., Cd). Flenoburg. 
Montag, Frl., S. u. Sch. Fünfkirchen. 
Montigler, FL, ©. u. ©. Dfen. 
Moor, Souffl, Halberftadt, 
Moor, Muſildir. Sreiburg i. Br. 
Moralt, Ed). Ulm. 
Moralt, Sch. Kempten. 
Morgenrotb, Souffl. Kreuznach. 
Morgenweg, Sch. Karlsruhe. 
Moritz, Sch. Crefeld. 


Moritz, Fr., S 
Morik, Sch. 
Dorig, Frl, Sch. 


Amfterdam. 
Dreöpden. 
Hamburg. 


©. u. Sch.  Roftod. 
©. u Sch. Münden, 


Frankfurt a. M. 


Berlin. 


Morohn, Fr,, Dir. Memel. 
Morohn, Erl., S. u. Sch. D 

Morsta, Frl., ©. Lübed, 
Moier, Srl., Sch. Heidelberg. 
Moier, v., Sch. Deſſau. 
Moſer, Fil. ©. Preßburg. 
Moſer, S. u. Sch. Innsbruck. 
Moſer, Frl., Sch. Dels. 
Moſer, Fr., ©. Berlin, 
* Mofewius, ©. u. Sch. Coblenz. 
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Moſewius⸗Meiſelbach, Fr., S. u. Sch. 


St. Gallen. 
Mucha, Sch. Graz. 
Nud ©. Peſt. 
Mud, Fr., S. u. Sch. Heilbronn. 
Muck, S. u. Sch. 
Müuͤhlberg, Frl., S. u. Ed. Altona. 
*Mühlberg, Fr., Sch. Berlin, 
Muüblvorfer, Mufifdir. Detmold. 
Mühlvorfer, Sch. Mannheim. 
Müller, Reg. Altenburg. 
Müller, Sch. , Altona, 
Müller, Fr., Ch. Bamberg. 
Müller, K. Mufikdir. Braunſchweig. 
Müller, A., Sc. Branffurt a. M. 
Müller, Reg. u. S Döbeln. 
Müller, Fri, Sch. 
Müller, Sch. Hannover. 
Müller, Sch. Hamburg. 
Müller, Alex., T. 
Müller, Sch. Heidelberg. 
Miller, Sch. Iſerlohn. 
Müller, Frl., Sch. . 
Müller, H., Sch. München, 
Müller, Sch. Leitmeriß. 
Müller, Srl., Ed). Magdeburg. 
Müller, Fri., Ed. Detmold. 
Müller, Sch, Mannheim. 
Müller, Frl., Sch. Gr.⸗Beczkerek. 
Müuͤller, Th., ©. u. © Lübeck. 
Müller, Fr., Sch. 
Miller, Dir. Bremerhaven. 
Müller, Fr., Sch. Berlin. 
Müller, Sch. Ingolſtadt. 
Müller, Fri. Ch. Neunkirchen. 
Müller⸗Steck, v., Fr., Sch. Darmſtadt. 
Müller, Frl., T. Berlin. 
Miülter, Srl., Sch. PBreöburg 
Müller, Sch. Riva. 
Müller, Aug., ©. Stettin. 
Miller, Mufifvir. Schönebeck. 
Müller, Frl., Sch. Quedlinburg. 


Müller, S. u. Sch. Laibach. 
Müller, Reg. Göln. 
Müller, $r., ©. u. Sch. ⸗ 

* Müller, Sch. Königsberg. 
Miller, Fr., Souffl. Klagenfurt, 
Müller, Cd. ‚ 
Müller, Frl., Sch. 
Müller, Souffl. Wien. 
Müller, Kapellmſtr. 
Müller, Fri., Sch. 
Müller, Fr. Sch. s 
Müller I., Erl,, T. Miesbaden. 
Müller I., Frl, &. E 
Müller, Souffl. Deggendorf. 
Müller, Fr., Sch. Graz. 
Müller, $r., Sch. Hersfeld, 
Müller, Mufikvir. Hofgeismar. 
Müller, S. u, Ed. Bnaim, 
Müller, Frl, Sch. Neu-Ruppin. 
Müller, Sch. Berlin. 
Müller, Frl., Sch. , 
Miller, Frl., Sch. Freiburg i. Br. 
Müller, Frl, Sch. Budweis. 
Müller Sch. Temesvar. 
Müller, Sch. Wiburg. - 
Müller, Fr., Cd. Elbing. 
Müller, Sch, Neichenberg. 
Müller, ©. Straliund. 
Müller, Frl, Cd. Etade. 
Müller, Mufiktir. Bern. 
Müller, G., T. Berlin. 
Müller, S., 8. B 
Miüllar, ©. u. Sch. Troppait. 
Müller, Sch. Et. Gallen. 
Miüller- Schirmer, Fr., Sch. . 


"Müller, Luda, Frl, Sch. Amfterdam. 
Miüller-Geißelbrecht, Reg, ©. u. Sch 


Cleve. 

Müller⸗Geißelbrecht, Fr., Sch. 
Müllerſtedt, Sch. Berlin. 
Müllner, Frl., ©. u. Sch. Hanau. 
Münch, Dir. Neunkirchen. 
Mind, S. u. Ed. Heilbronn. 
Münchhauſen, v., Int. Braunſchweig. 
Münchow, v., Eh. Kiel. 
Minih, Sch. Blensburg. 
Münſter, Frl, S. Berlin, 
* Münfter, Srl., Sch. Görlitz. 
Münzer, Sch. Neunkirchen. 
Münzinger, Frl., Ed. PBaflau, 
Miüg, Frl, T Darmitadt. 
Goldapp. 


Müge, Reg, u. Ed). 
26 
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Munt, Sch, Baden. 
*Munk⸗Simon, Fr., Souffl. Freiberg. 
Muſchek, Frl, Sch Münden. 
Musbard, Reg. u. Sch. Hofgeismar. | 


Mufel, Eh. Prag. 
Muſſik, Dir. Pillen, 
Muint, Frl, ©. u. Sch. , 
N. 

Nachbaur, S. Prag. 
Nachly, Fr., Sch. Breiberg. 
Nacht, Sch. Troppan. 
Nadıttgal, Frl, ©. Stettin. 
Radler, Frl, Sch. Grimmen. 
Nagel, Arl., Sch. Düſſeldorf. 
Nahler, Sch. Klagenfurt. 
Naud, Sch. Nuͤrnberg. 
Naumann, Sch. Neunkirchen. 
Naumann, Sch. Wien. 
Naumann, Fr., Sch. Straliund. 
»Naumann, Frl, Sc, Jena. 
Rebe, ©. u. Sch. Braunidyweig- 
Nebe, ©. u. Sch. Karlarube. 
Nebel, v., Fr., Sch. &t. Gallen. 
Nebodi, Sch. Brür. 
Nedelko, ©. Salzburg. 


Negendant, ©. u. Sch. New-Strelig, 


Nebrlih, Frl, T. Karlörube. 
Neißel, S. u. Ed. Culmbach. 
Nemanoff, Frl., T. Koburg. 
Nemetſcheck, Frl., T. Wien. 
Nennftiel, Sch. Landsberg. 
Nerking, Sch. Darmitadt, 
Nesmüller, Dir. Dresden. 
Nesmüller, Fr., Sch. ‚ 

*Neſtroy, Dir. Wien. 
Neswadba, Kapellmftr. Hamburg. 
Retter, Frl., Sch. Stuttgart. 
Neu, S. u, Sch. Pillen. 
Neu, Frl, Sc. ‚ 

Neuber, Sch. Berlin, 
"Neuberg, Frl., Sch. Wien. 
Neuburg, Sri, Sch. Trier. 
Neudolt, ©. Troppau, 
Neuert, ©. u. Sch. Münden. 
Neufeld, Frl., Sch. Bremen. 


Neufeld, Sch. 
Neufeld, ©. 
Neugebauer, Sch. 


Neuhof, Souffl. Gifegg. 


&t, Rölten.. 
Peſt 


Bilfen, 





— — — — —— 


| 


Nenfäufler, Frl, ©. Darmitatt. 
Neumann, Souff Brauſchweig. 
| Reumaun, — Sch. Düfelvorf. 
Neumann, ‚Sch. Memel. 
Neumann, Ei. Berlin, 
Neumann, Sr., Sch. 
Nenmann, Fıl., Sch. Magveburg 
Neumann, Eh. Münden, 
Neumann, Sch. Presburg. 
Neumann, Souffl. Marburz. 
Neumann, Sch. Wien. 
Neumann, Sch. E 
Neumann, ©. u. Sch. Halle. 
Neumann, Fr., Sch. Bielig. 
Neumann, Fr., Sch. ⸗ 
Reumann, Sch. Stralſund. 
Neumann, S. Mien. 
Neumaver, Frl, Sch. JInnsbruck. 
Reumuller, ©. Temesvat. 
Neumüller, Fr., ©. 
ev, Sch. Breslau. 
Never, Frl., Sch. Görlitz. 
Nicolai, Sch. Son dershauſen. 
Nicolas, Reg. u. Sch, Magdeburz. 
Nicolas, Fr, S. u. Sch. . 
Nicolas, Sch. Berlin 
Niederleithner, Frl., Sch. Laibach 
Niedermeier, Sch. Paſſau 
Niedt, Sch. Riga. 
Niedt, Sch. Neu⸗Ruppin. 
Nielitz, Fr. Dir. Wieburg. 
Nielitz, Frl., Sc. 
Niemann, S. Hannover. 
Niemann⸗Seebach, Fr., Sch. 
Niemann, Reg. u. Sch. Sierlohn. 
Niemann, Frl., ©. Halle. 
Niemann, Cd. St. Petersburg. 
Niemez, Frl., ©. Graz. 
Nieſelt, Balletmſtr. Stralſund. 
Nieß, Sch. St. Gallen. 
Nikolai, Sch. Prag. 
Nisle, Frl, Sch Hannover. 
Niſſen, Sch. Neu⸗Ruppin. 
Niſſen, Sch. Greifswald, 
Nitichke L., Frl, T. Augsburg. 
Nitichke IT,, Frl, . . 
Noack, Souffl. Hannover. 
Nötel, Cd). Darmitadt. 
Nötel, Sch. Sreiburg i. Br. 
Nögel, Reg, S. u. Sch. Temesvar. 
Nötzel, Dir. Solothurn, 
Nötzel, Fr., Sch. 
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Nötzlh, Fr., Sch. Linz, 
Roland, Sch. Wien 
Nolden, Sch. Soltau 
Nollmeyer, Frl, Souffl. Berlin, 
Nolte, Sch. Wien. 
Nolte, A, ©. u, Sch. Baden 
Nolte, O., Sch. 
Nordheim, v., Frl, Sch. Halle. 
Nordlund, S. Kiel. 
Novar, Muſikdir. Ofen. 
Nowack, Dir. Magdeburg. 
Nowatſchek, Frl, S Lemberg. 
Nowotny, Kavellmftr. Budweis, 
Nürk, Frl, Sch Et. Gallen. 
Nuhr, Frl, ©. Augsburg. 
Nungeffer, Frl, T Darnftadt. 
O. 
Oberhoffer, Reg. u. ©. Karlarube. 
Dberländer, Sch. Prag. 
Obermayer, Sch. München. 
Ochernal, Sch, Dresden. 
Ockershauſen, S. u. Sch. Freiberg. 
Oden, Sch. Deſſau. 
*Odenthal, Frl, Sch. Amfterdam. 
Oehlker, Frl., T Schwerin. 
Dergen, v., Dir. Fünfkirchen. 
Defer, — Ballenftedt. 
Defer, ©, u. Sch. Magdeburg. 
—— Frl., T. Braunſchweig. 
Dffeney, v., Br. Souffl. Baris. 
Ogoleit, Re St. Petersburg. 
Dblaus, S Thun. 
Ohms, v., e. u. Sch. Krems. 
Olbrich, StL, ©. u. Eh. Breslau, 
Dal, Frl, I. Hannover. 
Olmy, St, Sc. Bari. 
Olrog, Sch. Hannover. 
Opfermann, T. Hamburg. 


Opfermann, Balletmſtr. —— 
Opfermann, Srl., . 


Oppenheimer, Fri. Götn. 
Drlowäfa, Frl., S Görlitz. 
*Orlowsky, Fr., Sch. Caſſel. 
Orth, Br, S u. Sch. Regensburg. 
Ortmann, Sch. gürid, 
Ortner, Frl., SH, Wien, 
Dfann, Aachen. 
Oscar, S. u. Sch. Braunfchweig. 
Oſinsky, Dir. Steier, 


Oſinsky, Fr., Ch. Steier. 
Dfienbah, ©. Leipzig. 
Oſt, Frl, S. u. Sc. Ulm, 
Dften, Frl, St. Laibach. 
Oſten, Sch Caſſel. 
Diten, Frl., Sch. Kreuznach, 
Dftler, Frl., Sch. Fünffirchen. 
Dftradt, Fit, T. Hamburg. 


Oswald, Fr., © u. Sch. Frankfurt a. M. 
Oswald, Sih Neunkirchen. 
Dtbegraven, v., Reg. u. Sch. Noftod, 


Dtbmer, Reg. u. ©, Elberfeld. 
Dthmer, Fr, S. u. Sch. Riga. 
Dtt, Frl., ©. Minchen. 
*Ott, Souffl. Prag. 
*Dttenfeld, Frl, Sch. Wien, 
Dttilie, Frl., Sch. Görlitz. 
Otto, Frl., Sch. Heilbronn. 
Otto, ©. u, — Lubeck. 
Otto, Frl., Niga. 
Otto, Sch Schwerin. 
—— Fr. Sch. ⸗ 

Otto, Sch. Neiße. 
Dtto-Thate, Fr., Sch Braunschweig. 

P. 

Pabcke, Frl., Sch. Koburg. 
Pabcke, Frl, Sch. Bromberg. 
Pabſt, Dr., Hofrath. Dresſsden. 
Pachert, v., Fr., Sc. Greifswald. 


»Padewieth, S. u. Sch. Sondershaufen. 


Pägelow, Sch. Solothurn. 
Pägelow, S. u. T. Augsburg. 
*Paͤtel, Sch. Glogau. 
Pätrow. Frl., Sch. Bremerhafen. 
Pãtſch, Sch. Koburg. 
Pätſch⸗Uetz, Fr, S. u. Sch. Mainz, 
Pagai, Frl, Sch. Wien. 
Pagel sen., Reg. u. Sch. Hersfeld. 


Pagel, W. Reg. u. Sch. 


VPagel, Dir. Berbft. 
Pahlke, Sc) Chemnitz. 
Vakozdi, Sch Ofen. 
Panocha, Frl, S Stuttgart. 
Panoffa, Cd. Halberftadt. 
Panzer, Sch. Berlin, 
Pape, Frl., Sch, Weſel. 
Paradies, Sch. Elbing. 
Parey, Souffl. Schwerin. 
Parrot, v,, Sch. Königsberg. 
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Rartl, Fr., Sch. Ingolftadt. 
Partenyi, Sch. Dfen. 
Partenyi, Fr., Sch. . 
Paſſecker, Frl., Z. Wien, 
Patka⸗Pilari, Frl, S. u. Sch. Bruchſal. 
Patonay, Sc). Schwerin. 
Paul, Sc. Hermannftadt. 
Baula, Frl., Sch. Neiße. 
Pauli, Ch. Döbeln. 
Pauli, Cd. Stuttgart. 
Pauli, Sch. Hamburg. 
Pauli, —— Gaſſel. 
Pauli, Frl, Sreiburg i- Br. 
Baulmann, 5 Wien. 
Paulmann, Frl, Sch. Graz. 
Paulmann, Reg. u. Ed. Bielitz. 
Paulus, Sch. Zürid. 
Pauiher, Souffl. Graz. 
Raufe, Frl., Sch. Memei. 
Peche, Fr. Sch. Wien. 
Pechtel, Fr., Souffl. a 
Pehtel, Ed. 
Pechtold, Sc. Münden. 
Dei ©. Darmitadt. 
ellet, Frl., Sch, Berlin. 
Pelli⸗Sicora, Fr., ©. Breslau, 
Pennauer, ©. u. Sch. Fünffirchen 
Penninger, ©. u. Sch. Krems. 
—— Kapellmſtr. München. 
Penze, ©. u. ee München. 
Perechon, Frl, Brünn. 
Perenz, Sch, Dresden. 
Perenz, Fr. Sch. 
eretti, S. u. Sch. Wiesbaden. 
erko, Sch. Wien. 
Perlasfa, Frl., Sch. . 
Perrei, Balletmftr, Dfen. 
Perrei, Fr., . 
Peſcheck, Reg. u. Sch. Preßburg. 
Peſtalozzi, Frl., T. u. Sch. Heidelberg. 
Peſtalozzi, Frl., Sch. Neunkirchen. 
Peſchka, Srl., s—9, Prag. 
Peſchke, Fr., Sch. ⸗ 
Petak, Sch. 
Petermann, Sch. Berlin. 
Petermann, Sch. Torgau. 
eters, Sch Altona. 
Peters, Sr Detmold. 
Peters, Sch. Darnitadt. 
Peters, Frl., S. u. Sch. Flensburg. 
Peters, Sch Halberftadt. 


Peters, Sſqh. Schwerin. 


—— — — — —— —— —— — — —— —— —— — —— — —— — — 


Peters, Sch. Wiesbaden. 
Peters, Frl., Sch. Hamburg. 
Peters, Frl, S. u. Sch. Potsdam 
Petit, Frl, ©. u. Sch. Baden. 
Petit, Frl, S. u. Sch. Bern 
Petraned, Sch. Potsdam 
Petrowsky, Sch. Thun. 
Pettenkofer, $r., S Poſen. 
Petz, Stralſund. 
Petzold, Fr., Sch. Hamburg. 
Peuſchel, Sch. Regensburg. 
Pfadiſch, Sch. Landsberg. 
Pfefferkorn, Sch. Wiener⸗Neuſtadt. 
Pfeifer, Frl, T. Braunſchweig. 
Pfeifer, Sch. Stuttgart. 
Pfeiffert Frl., Ingolſtadt. 
Pfeiffer, * "a. Quedlinburg. 
eier, Srl., S. u. Sch. Kempten. 
*Mfeiffer, Mufitvir. Kiel. 
Pfeil, Ed. Berlin. 
Pfeil, Frl., Sch Dredden. 
Pieil, Sr, Sch. Troppau. 
Pfink, Kapellmftr. Lemberg. 
Pint, ©. . 
Pfiſter, Sch. Berlin. 
Pfiſter, Sch. Lübbenau. 
Plter, Fri., ©. u. Sch. . 
Hfiſter, ©. Berlin. 
Pflůgger, Sch, Veſt. 
Pfundt, Souffl. Oels. 
Philip, Sch. Cilli 
Philippi, S. Bremen 
Philippi. Frl., T. Darmftadt 
Bianta, ©. u. Sch. Wels 
— S. Mainz. 
Pichler, S. Frankfurt a. M. 
Pichler, Reg. u. Sch. Detmold, 
Pichler, Reg. u. Sc. Mannheim. 
Pichon, S. u. Sch. Goblen;. 
Pihon, Frl, S. u. Ed. ⸗ 
Picker, Sch. Ulm. 
Bider, $r., Sch . 
Pielke, ©. Defjau. 
Pietih, Frl., T. Leipzig. 
Pietih, Fr. Sc. St. Gallen. 
Pigage, v., Sch. Berlin. 
Pigage, v., Fr. Sch. . 
Biqulla, Fit, Sh. Dresden. 
Pilenz, Sch. Pardim. 
Binvdol, Srl., S. u. Sch. Hofgeiömar. 
Piorkowski, Frl, Sch. Friedrichsſtadt. 
Piorkowsky, Dir. Köthen, 
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Piorkowsly, gt ©. u. Sch. Soltau, 


Piorkowsky, ©. u. Sch. Greifswald. 
But, ©. Berlin. 
*Piroska, Frl., Sch. Ofen. 
Pirſcher, er u. Sch. Darmftadt. 
Piſchek, ©. Stuttgart. 
Piſchinger, Mufikvir. dient 
Piſtor, Sch. Wien. 
Piſtori, Sch. Münden. 
*Pitrot, T. Wien. 
Pittmann, Sc. Eöln. 
Pittmann, Fr., Sch, ⸗ 

Pittner, Frl. ©. Danzig. 


Pläſterer, Sch. 


Plag, Sch. Hofgeiömar. 
Blagge, T. Koburg, 
Plambeck, Sch. Parchim. 
Plambeck, Fr., Sch. 


Platen, v,, Graf, Generalint. Hannover. 
Blatowitih, Sch. Königsberg. 


Platz jun. ©. Dü teiborf. 
Platz, Frl, © 

Plötz, Muſikdir. ‚Thun. 
Bohmann, Sch. Memel. 


Pohmann, Frl, S. u. Sch, Königsberg, 


Pochmann, Sc). Polsdam. 
Poddig, Sch. Amſterdam. 
Poddig, Fr., SH. 
Podeſta, Fr., S. u. Sch. Caſſel. 
Vodolsky, Sch. Weimar. 
Podolsky, Fr., ©. D 
Pöckh, Reg. Braunfchweig, 
Pötter, Sch. Crefeld. 
Pohl, Balletmſtr. Dresden. 
Pohl, Sch. Berlin. 
Pohl, Kapelmitr. Laibach. 
Pohl, ©. u. Eh. Königäberg. 
Pohl, Sch. Mien. 
Pohl, ar Sch. Eſſegg ˖ 
Pohl, S Nürnberg, 


Pohle, dieg. u. Sch. 


Pohlmann, Sc. Düffelvorf: 
Pohlmann, Sch. Mannheim. 
Poifel, Sch. Freiburg i. Br. 
Poforny, Sch. Prag. 
Poforny, Reg. Wien. 
Pokorny, Frl, Sch. Neichenberg. 
Polad, ; Prag. 
Polenz, ©. Rotterdam, 
Volkowsky, Sch. Neu⸗Ruppin. 
Vollack, Frl, ©. Riga, 


*Pollack, ©. Königäberg. 


Sranffurt a. d. OD. 


Straliund. 


Vollert, Fr. Sch. St. Petersburg. 


— Balletnıftr. Reipzig. 
Voltz, S St. Petersburg. 
Voppe, &h. Hamburg, 
Poppe, Sch. 
Pordes, Sch. Troppau. 
Porges, Frl., Peſt. 
Porſch, A Eckenfoͤrde. 
Porſch, Fr., Sch. 
Portad, Dir, Hersfeld. 
Portack⸗Wehling, Fr., Sch. ⸗ 
Porth, S Dresden. 
Borth, Fri, Sch. Stettin. 
orth, &. Eöln. 
Porth, Sch St. Petersburg. 
Portofvi, Sch. Bremerhaven, 
Vorſch, Frl, S. u. Sch. Temesvar. 
PBofinger, Reg. Wien. 
PBofinger, Reg. Wiener⸗Reuſtadt. 
Poſinger, Sr., 
Poſſart. S Bern. 
Pourchet, Frl, T. Darmſtadt. 
Präger, Sh. Jena. 
Prawit, S. Breslau, 
Prechtel, Sch. Nürnberg. 
Prée, Souffl. Elbing. 
Preiß, Reg, u. Sch, Münden. 
Preiß, Frl. ©. Nürnberg. 
Prelinger, S. Lemberg. 
Preßburg, Brl., Sch. Hannover. 
Preumayer, Muſildir. Hamburg. 
Preymayer, Sch. 
Prevaur, Frl, SH, Marburg, 
Priee, E. Wien, 
Priebe, Souffl. Elberfeld. 
*Priſtowsky, Sch. St. Petersburg. 
Prob, Hoffapellmftr. Wien. 
rare Fr, ©. Prag. 
Prokſch. S. u. Sch. Raibacı, 
Proſchek, — a Ye 
Proske, S. u. Sch. Lüb * 
Proske, Fr., ©. 
Prosky, v., Sch. Meiningen. 
*Prosky, — Fr., S. u. Sch. Glogau. 
Protz, . u. Sch. Sondershaunſen. 
Prüller, Eouft. Münden. 
| Brüder, Sc. ‚ 
gg rl, €. Hannover. 
Püdert, Bremen. 
PBürft, A T. Hannover. 
Püſchel, Sch. Königäberg. 


Püſtrich, v., Frl, Sch. NewStrelig. 
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Buffer, Sch. Trier. 
Puffert, Fr., Sch. 
Pulch, Sch. Würzburg. 
Puls, Fri. Sch. Stettin. 
Purkholzer, Sr, ©. u. Sch. Gr. 
Beczkerek. 
Baus ed. Breslau. 
uſchmann, Frl, T. 
SQ, 
Quanter, Sch, Dresden. 
Suanter, Frl, Cd). s 
Quint, Frl, Sc. Karlsruhe. 
Quiſtorp, Srl,, Cd, Roftod, 
H. 
—— Fr., Sch. Wien. 
Raabe, Frl., Sch. Mainz. 
Baberg, ©. u. Sch. Hannover. 


Naberg, Reg. ©. u. — Greiburg!, Br, 


Raberg, Fr., 


Raberg, <h, Gleve, 
Racz, Frl, S Danzig. 
Radike, Dir, ⸗ 

Radler, v., Dir. Marburg. 


Radler, v. Frl., S. Sch. u. T.⸗ 


Radler v, Sr, © , 

"Radler, S, Det, 
Radmann, Fr, Sch, Berlin. 
»Madtke, Frl, Sch. 5 

Mäder, Reg., ©. u. Sch. Dreöven. 
Räder, Frl., e. u, Sch. Berlin. 
Ränftle, Frl, u. Sch. Hamburg. 
Näuber, Fl, Er Bern. 
Raendt, Fr., Sch. Hannover. 
Rafael. Kapellmftr. Cilli. 
Rafael, S. u. Sch. Prag. 
Rafael, Kapellmſtr. Graz. 
Raralefy, ©. Bremen. 
Rainer, Sc. Oldenburg. 
Rainer, Fr., Sch. 

Ramler, Frl., Sch. Bremen. 
Rank, S. u. Sch. Lübbenau. 
Ranken, v., Frl., Sch. Eckenförde. 
Rapaei, Srt., Sh. Et. Johann. 
Rapp, ©. Stuttgart. 
Raſch, Sch. Ulm. 
Rasp, Frl., T. Nürnberg. 


Raſtelli, Frl, ©. Eiberfeld. 
Rath, Frl., Ch . 
Rath, Muſikdir. Göln. 
Natb, Eouffl. Dedenburg. 
Rath, Sch. Glatz. 
Rathgeber, Balletmſtr. Braunſchweig. 
Rathgeber, Frl., T 
Rathmann, Sch. Wiesbaden. 
RKathmaun, Fr., Sch. 
Ratthey, Frl., Sch. Hamburz. 
Raub, Sch. Laibach. 
Rautenberg, Frl., Sch. Braunſchweig. 
Rebling, S. Königeberz. 
"Mehl, Sc. Münden. 
Rechtmann, S, Augs burg. 
Reck, Dir. Nürnberg. 
Reckling, Dir. — 


Reckling, Fr., Sch. 
Reckling, zril, ©. u. Sch. Goldapp. 


Reckling, Frl., Sch. Neu⸗Ruppin. 
Redmann, zri. 8 Berlin, 
Reer, ©. Koburg 
Neer, Fr, Sch. D 
Nepina, Frl.,S, Roſtock 
Reich, Frl., X Beil. 
Neid, Sch. Potedam 
Neichardt, Kapellmftr, Wiburg. 
Reichardt, Meg. St. Petersburg. 
Neihardt, Sch. . 
Reichel, Frl., Sch Wien. 
Neichel, Frl., €. Karlsruhe. 
Reichel, Frl., Sch. Wels. 
Reichenbach, Sch. Hamburg. 
Reichhardt, S. Darmſtadi. 
Reichhaus, Frl., Sch. Neunkirchen. 
Reichmanu, Meg. u. ©, Brünn. 
Reichmann, Sch. Wien. 
Neihmeier, Frl.,, S. u. Sch. Linz. 
Reidax, NReg., ©. u. Sch. Landshut, 
Reidar, Sch. Landsberg. 
Reif, Sch. Budweis. 
Reik, Frl., S. u. Sc. Bielitz. 


Reimann, Dir. Troppau u, Temesvar. 


Reimelt, S. u. Sch. Hannover. 
Reimers, Sch. Würzburg. 
Neindel, Frl, Sch. Hersfeld. 
Neined, Sch. Flenoburg. 
Reinecke, Frl., Sch, Jena. 
Reinecke, Souffl. Stude. 
*Meinede, Srl., I. Hannover, 
Reiner, Fr., Souffl. et. Pölten. 
Reinhard, Reg, Dien. 





407 


Reinhard, Frl, Sch. Paris, Riccius, Kapellmſtr. Leipzig. 
Reinhard, Frl, Sch. Neiße, | Richard, ©. Münden. 
Reinhardt, Sch. Kiga, | Richard, ©, Göhn. 
Reinhardt, Neg. u. Ch. Sonuerei Richard, Frl, Sch. Heilbronn. 
Reinhardt, Fr., —— ch. Richards, Sch. Eleve. 
* Reinhardt, Frl., Richardt, Sch. Weſel. 
Reinhart, Frl., Er Neunfirchen. Richelſen, Sch. Berlin. 
Reis, Frl, Sch, Ehemnig. | Richini, T. Mien. 
Reis, Frl, ©. u. Sc. Dedenburg. | Richter, Sch. Aachen. 
Neifinger, Balletmftr. Prag. | Richter IL. u. IL, Frls. T. Hannover, 
Reit, Frl, ©. Dresden. | Riditer, Sch. Sierlohn, 
Reiß, Hoffapellmftr. Gaffel. | Richter, Fr., Sch. . 
Reißig, Frl. Sch. Berlin, Richter, Reg. u. Sch. München. 
Reißland, Dir. Dels. | Richter, Sr., Souffl.  Bremerbaven. 
Reiter, Souffl. Ingolſtadt. | Richter, Sch. Marburg 
Neitmann, Frl., ©. Dimüg. | Richter, Reg. u. Sch. Breslau, 
Neitbmever, Frl., Sch. Düſſeldorf. | Richter, Frl, T. ‚ 
Rekowsky⸗Linden, Dir. Ulm. | Richter, Sch, Cöln. 
Rekowsky, v., Fr., ©. Richter, Sch. Königsberg. 
Refowätv, v. Frl., Cd. Richter, Sch. Torgau. 
Remmark, S. Graz. | Richter, Frl, IT. Mien. 
Rémay, v., Dir. Gr.⸗Beczkerek. Richter, Sr., ©. Nürnberg. 
Rémay, v., jun., Sch, B Richter, Frl., Ed. Dresden. 
* Remond, Frl, S Magdeburg. | Richter, Frl., T. Zerlin. 
Remoſani, Frl, Sch. Leipzig. | Richter, Frl., ©. Heilbronn. 
Meng, Frl, ©. u. Sch. Bielig. | * Richter, Elite, Frl., S Stuttgart, 
Renner, Frl., S. u. Sch. Preßburg. | Niebe, T. Berlin, 
Renner, Sch. Dimüg. Riebig, Sch, Bremen. 
Renncit, Neg. u. Sch. Berlin. Riebig, Sr., ©. . 
Rennert, Fr., Sch. Rieck, Souffl. Amſterdam. 
Renom, Frl., Sch. Wien. | Niet, ©. EStraliund. 
Reppert, S. u. Sc. Posen. | Riedel, Stl,, S. u. Sch. Elbing. 
Reps L, Frl, Eh. Klagenfurt. | Riedl, Sch. Dresven. 
Reps IL, Fri. Sch. Rieger, Sch. Münden, 
Nettenbgrger, ©. u. Sch. Koblenz. | Nieger, Int. Prag. 
Rettich, Sch. Dien. | Rieger, Reg, ©. u. Ed. Breslau. 
Rettich, Fr., Sc. ⸗ Riegel, Sr., SH. Berlin, 
Retwa, Sch. Amfterdam. | Riegy, Mufifdir. Goblen;. 
Retzlaff, Sch. Halle. | Riegl, Souffl. Wien. 
Neuling L, Sch. Aachen. Riel, Dir. Lübeck. 
Neuling, IL, we ‚ Niemam, Frl, Sc. Chemnitz. 
Reuſche, S. u. Cd). Berlin. Riener, Sch. Wien. 
Reusler, Be; "sa. St. Peteröburg. | Nies, Frl., Sch. Prag. 
Reuter, Dberreg. u. Sch. Danzig. | Rice, ©. Göln. 
Reuther, Sch, Hamburg, | NRieg, Dr., Kapellmftr. Dresden. 
dei Rhin, Frl., Sc, Berlin. | Rigeno, v,, Reg. u. Sch, Magdeburg. 
Rhode, Frl, Sch. Hannover. | Rinda, T Königeberg. 
Rhode, Souffl. Stuttgart. | Niondg, Frl, Sch. Freiburg i. Br. 
Ribicz, v. A., Fr., Sch. Wiener:Reus | Ritihel, Sc. Sierlobn. 
ſtadt. * Ritter, Fr., Ed). Schwerin. 
Ribicz, v., A., Frl, Sch. Wiener-⸗Neu- | Ritter, Dir. Brenn. 
ftadt. | Ritter, Sch. Haunover. 
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Nitter, Eh. Heräfeld. 
Mitter, Sch. Stade. 
Ritzoni, Fr, Sch. Hamburg. 
Roberti, Frl., I, Hannover. 
Robiczek, ©. Düffelvorf. 
Robinfon, ©. Berlin. 
Rode, Fr., Sch. Maunbeim., 
Rode, S. u. Sch. ‚ 
Nöbel, Souffl. Görlig, 
NRöbel, Fr., Sch. 
Nödel, Frl, Sch. Weimar. 
Röder, I. Deffau, 
über, Reg. u. Sch. Marburg. 
Röder, Frl, ©. u. Ed. . 
Röhl, Sch. Düffeldorf. 
Röhl, Sc. — 
Röhl, Fr., Sch. 

Roͤhrig, Fr., S. u. Sch. Sranffurt a. M. 
Nöhrig, Mufifvir. Apolda. 
Röbring, Sch. Wien 
Römer, Sch. Prag 
Römer, Sch, * Eſſegg 


Nönnenfamp, Sch, 
Nönnenfamp, Frl, S 
NRöper, Frl 


Aniterdam. 
Rödiide, Sch. ; 


Röſicke, Sp. Bremen 
Röſicke, Sch. Ballenſtedt 


Rösler, Sch. 
Nößler, S. 
Rößler, Sch. 
Rößler, Souffl. 


Koburg 

Roſtock 

ulm 
Landsber 


Rößler, Reg. Culmba 
*Mötger, Frl., Sch. Edenförde 
Rötzer, Frl., S. u. Sch. Hannover 


Rötzer, ©. u. Sch. Linz 
Rogall, Sch. Wiburg. 
Rohbeck, Sch. Magdeburg. 
Rohbeck, Sch. Frankfurt v. dv. DO 


Rohde, Sch. 
Rohde, Frl., S 
Rohn, Frl, S 
Rohn, S. 
Rohnthal, Frl, S. Darmſtadt. 
Robrbeck, Fr., Sch. Prag. 
Rohrleitner, Fr. S. u. Sch. Münden 
Rohrſcheidt, v., Sch. Neiße. 
Rohrſcheidt, v., Frl., Sch. 


Breslau, 
Sonders hauſen 
Mannheim 


Rohwedel, v., Frl., Sch. Göslin, 
Rokitansky, ©. Prag. 
Roland, Sch. Berlin. 
Roland, Sc. Solothurn. 


Sreiburg i. Br. 


Moll, Frl., T Wien. 
Roll, Sch. Frankfurt a. M. 
Roll⸗Mayerhöfer, Fr, S. Schwerin. 
Rollberg, Sch. München. 
Rollſcheck, Sc. Berlin. 
Rollſcheck, I. > 
Roman, Sch. Wien. 
*Romani, Sch. Raab. 
Rojahl, Fıl., Sch. Berlin. 
Roſcher, Frl. T. Stuttgart. 
Roſchlau, S. Neu⸗Strelitz. 
Roſé, Sch. Münden. 
Noien, Frl., Sch. Greiföwald. 
Roſenberg, Erl., T Bremen. 
Roſenberg, Sch. Memel. 
Rofenberg, Sch. Cöln. 
Rofenberg, Frl., Sch. Kreuznach. 
Roſenfeld, Sch. Temesvar. 
Roſenhahn, Frl., Berlin. 
Rofenow, ©. u. Ss, Ren-Strelig. 


Noienfhön, Fr., Sch. Hermannftadt. 


Roſenſchön, Reg. Prag. 
Roſenſtrauch, Eh. St. Peteröburg. -. 
Rofenthal, Dir. Alsfeld. 
Roſenthal jun., Reg. ‚ 
Noientbal, Sr. S. u. Ed. D 
Roieri, Frl, X. Münden 
Rogner, Kapellmftr. . 
Rosner, Fr., S, u. Sch. s 
Rosner, ©. Zürich. 
Rosner, $r., ©. u. Sch. ‚ 
Roſſi, Sc. Schwerin 
Roſſi, ©. Linz. 
Noftod, Reg. u. Ed. Troppau 
Roßbach, Sch. Potsdam 
Roßbach, Sch. Dresten 
Roßberg, ©. u. Ed), Culmbach. 
Roßberg. Fr., Sch. 
Roth, S. Stettin. 
Roth, Frl., Sch. Graz. 
Roth, Frl, Sch. Stade. 
Roth⸗Leclerc, Fr., Sch. 
Rothe, Sch. Crefeld. 
Rothhammer, Reg. * Wegenkburg. 
Rothhammer, Br., 

—— Frl., ea Wien, 
Rott, Reg., S. u. Sch. ⸗ 
Rott⸗Lutz, Fr., Sch. 
Rott, Sch., Peſt. 
*Rotter, Joh., Reg. u. — Diardurg. 
*Motter, Friedr., Es. u ©. 


Rotter sen., Reg. u. ©. St. Pölten. 
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Rotter jun, ©. u. Sch. St. Pölten, 

. Berlin, 
Hannover. 
Rottmayer, Erl., S.u. Sch. Divdenburg. 
©. u. Sch. Stettin, 
©. u. Sch. Chemnitz. 


Nottmayer, Frl., Sch 
Nottmayer, Hofth.Dir. 


Rottmayer, Frl, 
Rottmeyer, Frl., 


Rouſſeau, S Olmůtz. 
Rubberts, Frl., T Hannover. 
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Simon, Reg. u. Sch. Mainz u 
Würzburg. 
Eimon, Fr., Ch. Mainz u. . 
&inon, ©. Pet. 
Simon, Reg. un. Ed). Hamburg. 
Simon, Fra Sch. 
Simon, Sa. Halle. 
Simon, Sch. Eibing. 
Simon, I Frl., ©. u. Sch. . 
Simon. 5 H., Frl., Sch. 
Dimon⸗Romani⸗ Fr. ©. Peſt. 
Simons, S. Düſſeldorf. 
Simouyi, S. u. Sch. Ofen. 
Sina, Sch. Landsberg. 
Sinetti, Sch. Brünn. 
Singer, Frl., Sch. Goblenz. 
Singer, Srl., Sch. Hamburg. 
Singery, Srl., Sch. Altona. 
Sippond, Sch. Landsberg. 
Sitte, Sch. Amſterdam. 
Sitz, Sch Wolfhagen. 


Stalla-Borzaga, Br, S. Braunſchweig. 


Skiba, Sch. Bromberg. 
Skiba, Sr, Sch. ⸗ 

Skitt, Reg. u. Sch. Magdeburg. 
Striwanet, Sch. Marburg, 
*Sfura, ©. u. Sch. Gras. 
Slavik, Sch. Temesvar. 
Slavoky, SA. Prag. 
Slawkowsky, Sch. Seen 
Smid, Reg. u. Sch Ballenitedt. 
"Sobirey, ir Ed. Deſſau. 
Sobotka, Frl., Sch. Breslau, 
Soven-Gögdorf, v., Sch. Torgau. 
Sodoma, ©. Olmůtz. 
Söld, Frl., S. u. Sch. Leitmeritz. 
Söld, Souffl. u. Sch. Bielitz. 
Söld, Frl., Sch. 

Söltl, Frl., Sch. Münden, 
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Sohm, Frl, Sch. Klagenfurt. 
Sohnenſtein, Frl., S. u. Sch. Coblenz. 


Soldansky, Frl, T. Berlin. 
Sommer, Frl, Sch. Prepburg- 
Sommer, ©. Aachen. 
Sommer, Sch. Hildesheim. 


Sommer, Frl, ©. u. Sch. , 
Sommer, Frl., Sch. Straliund. 
Sommerfeld, Frl., X. Drespen. 


Sommerfeld, Souffl. Göhn. | 
Sommerfeld, Sch. 5 
Sonnenſchein, Sc. Troppau. 
Sonnenthal, Sch. Mien. 
Sonnleitbner, ©. Danzig. 
*Sonnleithner, Fr., Sch. Bielitz. 
Sontag, Sch. Hannover. 
Sontheim, ©. Stuttgart, 
Sontheimer, Mufifvir. Kempten. 
Sorg, Frl, T. Hannover. 
Sowade, Dir. Sondershauſen. 
Sowade, Fr., Sch. 
Spahn, Reg. Bamberg. 
Spahn, Sr, Sch. E 
Spange, Frl, T. Leipzig. 
Spannring, Sc. Hanau. 
Specht, Sch. aſſau. 
Speer, Sch. lauen. 
Spiro, Sch. Brünn. 
Spitzeder, Frl., Sch. Regensburg. 
Spitzeder, Frl., Sch. Dlmüp. 


Spigeder, ©. u. Sch. Sondershaufen. 


Spohr, Frl., ©. Hamburg. 
Spoietti, Sch. Dedenburg. 
Spreng, Frl., Sch. Münden. 
Springer, Fr., Sch. Ballenſtedt. 
Springer, T. Wien. 
Srivanek, Sch. Klagenfurt. 
Stade, Sch. Soltau. 
Stägemann, ©. u. Sch. Bremen. 
Stähr, Frl, Sch. Wien. 
Stahl, Fr., Souffl. Grefeld. 
Stahl, Reg. u. Sc. Beebß. 
Stahl, Sc. Cleve. 
"Stahl, Frlh., T. Breslau, 
Stabiheuer, $rl., Sch. Dresden. 
»Stahlheuer, Frl., ©. Stralfund. 
Stainl, Reg. Innsbruck. 
Stampfl, Reg. u. Sch. Leitmeritz. 
Stapelberg, Sch. Hildesheim. 
Starke, ©, Schwerin. 
Starke, Kapellmſtr. Augsburg. 
Starke, Fr., ©. 5 


Starke, Frl. IT. Berlin. 
Starke, Fr., Sch. Kiel. 
Starfenberg, Souffl. Alsfeld. 
Stauber, Sch. Graz. 


Stauber, Frl., ©. . 


Staudt, Frl. ©. Detmold. 
Stamwinsfv, Reg. Berlin. 
Stebel, Frl., T. Breslau. 
Stefan, Reg. u. Sch. Laibach. 
Steffen, Frl., Sch. Düſſeldorf. 
*Steffens, Sch. Amſterdam. 
Steffens, Sch. Stade. 
Steger, Frl, Sch. Wien. 
*Steger, Sch. Berlin, 
Stegmann, Frl, ©. Ballenftedt. 
Stehle, Frl., ©. München. 
Stein, Fr., Sch. Hannover. 
Stein, Fr., Ch. Landshut. 
Stein, Sch. Sierloim. 
Stein, Frl, Sch. Leipzig. 
Stein, S. u. Sch. Weſel. 
Stein, Sch. Wien. 
Stein, Frl, ©. u. Sch. Hanan. 
Stein, v., Int. Meiningen. 
Stein, Fr., Sc. Paſſau. 
Stein, Hofkapellmſtr. Sondershauſen. 
Stein, Sch. Kreuznach. 
Steinau, Frl., Sch. Stuttgart. 
Steinbeck, Sch. Amſterdam. 


Steinberg, Reg. u. Muſikdir. Neu— 
Ruppin. 
*Steinberg, Sch. Beplin. 
Steinbrecht, Souffl. Wolfhagen. 
Steinecke, ©. Riga. 
Steiner, Frl., Sch. Ingolſtadt. 
Steiner Sch. Preöburg. 
Steiner, Frl., Sch. ⸗ 
Steiner, Hofth.Dir. Schwerin. 
Steiner, Sch. Ulm. 
Steiner, ©. u... Graz. 
Steiner, Frl., Sch. Eſſegg. 
Steiner, Sch. Tem esvar. 
Steinfeld, Sch. Göln. 
Steinfurth, Fr., Sch. Goldapp. 
Steinius, Sc, Cöln. 
Steinmüller, Sch. Wien. 
Stemmler, Reg. u. Sch. Regensburg. 
Stemmler, Fri., T. Karlsruhe. 
Stengel, Sch. St. Pölten. 
Stengel, S. Stuttgart. 
Stengl, Frl., Sch. Laibach. 
Stentz, T. Berlin. 
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Stenzl, Kayellmftr. Wien. 
Etenzl, Fr., Sch. ‚ 

Steyan, ©. u. Sch. Mannheim, 
Stephan, Souffl. Jena. 
Stephan, Reg. u. Sch. Ballenſtedt. 
Stephan, Sch. u. T. Stralſund. 
Stephan, Sch. Stade. 
Stepbani, Sch. Königäberg. 
Stephanus, Sch. Friedrichsftadt. 


Stephany, v., Frl, Sch. Frankfurt a. O. 


Stephany, Sch. Wiburg. 
Stern, Souffl. Preßburg. 
Stern, Sch. Neu⸗Ruppin. 
Stern, Sch. Landsberg 
Sternau, Frl, ©. u. Sch. Prag 
Sternberg, Sch. Stuttgart. 
Sternwaldt, v., Sch. Innsbruck. 
Sternwaldt, v., Sr, Sch. Brünn. 
Eterra, Sch. Görlitz. 


Stettner, Reg. u. Sch. 


Steyer, Souffl. Brünn. 
Stieger, Frl., S Graz. 
Stieghelli, ©. Meiningen. 
Stiegler, Frl., Cd). Bielig. 
Stiegmann. Mufifvir. Hamburg. 
Stinmer, Sch. Bielig. 
Stiernftröm, Dir. Stodholm. 
Stix, Sch. Wien. 
Stöbe, Sch. St. Gallen. 
Stöber, Muſikdir. Neunkirchen. 
Stöger, Frl., ©. Müncheu. 
Stölzel, Dir. Goldapp. 
Stöppler, Muſikdir. Braunſchweig. 
Stör, Muſildir. Weimar. 
Stör, Fr. S 
Stöhvas, Br, „Es Sierlohn. 
Stoff, Frl, Ghemniß. 
Stoffregen, E Ch. Königsberg. 
Stoige, Balletmftr. Göln. 
Stoll, Sch. Freiberg. 
Stoll, Sd). Münden. 
Stolle, B., Frl, Cd. —* 
Stolle, F., Frl., ©. u. Sch. 

*Stolle J., Frl, T Hannover 


*Stolle IL, Fri, ©. 
*Stolle III, Frl., X. ‚ 


Stoltze, Sch. Graz. 
Stolz, Kapellmſtr. 
Stolzenberg, Frl., Sch. Mainz. | 
Stoljenberg, ©. Karlsruhe. 
Storch, Frl, T. Wien. 
Storck, Frl, ©. Braunfchweig. 


St. Gallen. 


.» % 


| 


| 


| 


Storzer, Frl., ©. Zürid. 
Stoß, Kapellmftr. Brünn. 
Stoß, S. u, Sh, Frankfurt a. Mi. 
Stotz⸗ Ubrich, gr, ©. Hannover. 


Stoß, Sch. Koburg. 
Etradiot,v.,Fr., S.u.Sch. Königsbere. 


Strahler, Sch. Düſſeldorf. 
Strakoſch, Sch. Hannover. 
Strampfer, Dir. Wien. 


Strantz, v., Reg. u. Sch. Königsberg. 


Stranz, Eh. Halberftatt, 
Straßmann, Sch. Müuͤnchen. 
Straßmann, Fr., Sch. ⸗ 

Straßmeier, S. u. Sch. Znaim. 
Strauß, Kapellmſtr. Karlsruhe. 
Strauß, Fr., S. u. ⸗ 

Strebinger, Muſikdir. Wien. 
Strecker, S. u. Sch. Marburg. 
Strecker, Fr., Sch. 

Streit, Frl., Sch. Ballenftedt, 


Stremayr, v., Dr., Oberdir. Graz. 
Streng, Sc. Lübeck. 
Streubel, Sch. Cöslin. 
Strigel, Frl., T. Leipzig. 
Stritt, Sch. Hamburg. 
Stritter, Fl, T. Karlsruhe. 
Stritzl, Fri., Sũ. Landshut. 
Strobel, Sch. Chemnitz. 
Etrobel, ©. Nürnberg. 
Ströfer, Frl., S. u. Sch. Görlig. 
Ströhl, Sch. Münden. 
Ströbl, Fr. S. u, Sch. 

Strom. v., Sch. Bromberg. 
Strübing, S. u, Sch. ⸗ 

Stubel, Sch. Reichenberg. 
Stubenvoll, Sch. Greifswald. 
Stuckenbrock, S. Görlitz. 


Stuckenbrock, — u. Sch. Hildesheim. 


Stübecke, Frl, Meiningen. 
Stürmer, Sch. Leipzig. 
Stüßy, Frl, T. Dresden. 
Siullmüller, T. Berlin. 
*Stuhl⸗Hilprecht, Fr., Sch, Jena 
Stummer, $tl., Sch. Wien 
Stumpf, Sch. Brür 
Stupfa, Eouffl. Prag. 
Sudhaus, Frl, Sch. Fleusburg. 
Süß, Sch. Funfkirchen. 
Suhren, Dir. Stade. 
Eubreu-Mendt, Fr., Sch. 

Suhrlandt, Frl, Sch. Magdeburg. 
Sulzer, Dir, Bamberg. 
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* Sulzer, $rl., ©, Wien. | Temmel, $r., Sch. Grefelv. 
Suppe, v., Kapellmſtr. . Zerteled, Frl., T. Wien. 
Sußbauer, Sch. ⸗ Tesmar, Sch., Berlin. 
Swan, Frl., ©. Köln. | Teicher, Hofth.-Dir, Darmftadt. 
Suvar, Reg., ©. u. Sch. Effegg. | Tebmann, ©, Stralfund, 
Snvar, Fr, Sch. , Teglaff, Sch. Paris. 
Swoboda L, Sc. Prag. | Temele, Ch. Graz. 
Swoboda II, Sch. | Thal, Reg. ©. u, Sch. Brür. 
Swoboda, Reg . | Thal, Sr., Sch. . 
Swoboda, ©. u. Sch. Klagenfurt. | Thal, $., Frl, Sch. ‚ 
Swoboda, Eh. Wien. | Thal, 3, Frl, ©. u. Sch. . 
Sympher, Sc. Bremen. | Thalbern, Frl., Sc. Greifswald, 
Spmpher, Sri, * —* Parchim. | Thalheim, Dir. Sierlobn. 
Syring, $rl., Ghemnig. | Thalheim, Fr., Sch. P 
Szegfi, Sc. Dfen. Thalmann, Sch. Linz, 
Szegfi, Fr., Sc. Thelen, S. Sraunfhwele, 
Szegöffy, Fr., Sch. Prag. | Tbelen, ©. Königsberg. 
Sep, ©. u. Sc. Ofen. Then-Bergb, Dir. Weſei. 
Szep⸗Matrai, Fr., Sch. 7 Thie, Frl., I. Weimar. 
Szathmary, Fr., Sch. Mien. | Thiele, Kapellmftr. Deffau. 
Szerdahelyi, Fr., Sch. Dfen. | Thiele, Sch. Parchim. 
Sziklavölgyi, Kapellmſtr. Thiele, Sch. Dresden. 
Szika, Sch. Thielebein, Muſikdir. Hamburg. 
Szʒöllöſi, Piroska, Frl, Sch. Ofen. | Thieme, Sc. Döbeln, 
+Szöllöfi, Roſa, Frl., Sch. . Thieme, Fr, Sch. . 
Szupandfa, Frl., Sc), Poſen. | Thierry, Fr, T. München. 
Szwirſchina, Sch. Landshut. | Thies, Fr. ©. Danzig. 
Thomä, ©. Voſen. 
T. Thomala, Sch. Berlin. 
Thomas, ©. u. Sch. . 
Taglioni, Balletmftr. Berlin. | Thomas, Ed). ‚ 
Taglioni, M., Frl. T. . | Thome, Dir, Prag. 
Tagliont, A., Frl., Sch. ⸗ Thoß, S. Altenburg. 
Takais, Sch. Ofen. Thraber, S. Darmſtadt. 
Talmar, Frl., Ed. ‘ Dlmüg. | Thiimmel, ©. Königsberg. 
Tamburini, ©. u. Sch, Preßburg. Thyſſen, Mufikvir. Nürnberg. 
Tannhof, Cd). Berlin. | Thyſſen, Fr. S. u. Sch. 
*Tanz, Frl, Sc. Freiberg. | Tihatihed, ©. Dresden. 
Tauber, S. u. Sch. Krems. ! Tiedfe, ©. n. Ch. Göln. 
Taubert, Kapellmftr. Berlin. Tiedtke, S, u. Sch. Ballenftedt. 
ze, ——— Prag. Tiefel, S. u. Sch. Heilbronn. 
Te, Breslau. | Tieg, Sch. Berlin. 
— er. Ed. Dels. | * Tieg, Souffl. Neunkirchen. 
Teichtmann, Sch. Temesvar. Tietz, Sch. Wiesbaden. 
Telek, S. Graz. Tietze, Sch. Wien. 
Telle, SH Wien. | Tiege, Sch. St. Petersburg. 
Telle, Er., . | Tilimeß, ©. Roftod. 
Teller, En Laibach. Timansky, Sch. Nürnberg. 
Tellheim, Sch. Reichenberg. Timm, Sch. Berlin. 
Tellheim, Frl, ©. Wien. | Tipfa, Frl., ©. Wiesbaden. 
Temme, Sch. Hannover. Tiſchendorf, Sch. Detmold 
— Reg. u. Sch. Crefeld. Tiſchendorf, Fri., Sch. Nürnberg 
27 
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Tiſchendorf, Reg., S. u. Eh. Stade. 


Ziihendorf, Fr., Sch. , 
Zitl, Kapellmſtr. Wien. 
Tige, Frl., Sh. Ballenftedt. 
Zigenthaler, Sch. Oldenburg. 
Zigentbaler, Fr., ©. Lübeck. 
Töldte, Frl., Sch. Heidelberg. 
Töldte, Dir. Halberſtadi. 
Töldte jun., Sch. 
Toͤldte, Frl, Sch 
Töpfer, Sch. Hannover. 
Topler, Mufildir. Koburg. 
Toͤppe, Reg. u. Sch. Gößlin. 
Zöppe, Fr. Sch. 
Zöth, Sch. Ben 
Toler, Frl., Sch. Thun. 
*Zollert, Dr., Sch. Gt. Beeräburg, 
Zomann, Sch. 3 
Tomafelli, Sch. Wien. 
Tomaszeck, ©. Bafel. 
Toms, Sch. Münden. 
Tomiſchitz, S. u. Sch. . 
Zondeur, Sch. Altona. 
Tondeur, Sr., Sch. Neu⸗Strelitz. 
Topf, Frl., T. Wien. 
Toppitſch, Sch. Gr.⸗Beczkerek. 
Tornier, Sch. Frankfurt a. d. O. 
Toſt, Frl esbaden. 


Tour, de Ta, Err., 
Touſſaint, Frl., 


Zouffaint, ©. u. Sch, Linz. 
Trampe L, €. Berlin. 
Trampe U., &. . 
Trapp, ©. Darmftadt. 
Trautmann, Ed. Kreuznach. 
Zrarler, ©. u. Sch. St. Pölten. 
Treller, Sch. Bremen. 
Trendies, ©. u. Sch Bromberg. 
Trendies, Fr,, — 
Zreufa * S. u. Sch. Döbeln. 
Treppliu, © Berlin. 
Zrepplin, T. J 
Treptau, Ert., Sch. Stralſund. 
Treu, Frl., Sch. Berlin. 
*Treuge, Sch. Goldapp. 
Zreumann, Dir. Wien. 


Treumann, Fr., Balletmftrn. . 


Zreumund, Reg. u. Sh. München. 
Trieb, Frl., Sh. NRewStrelig. 
Zriebler, Sch Hamburg. 
Triebler, Frl, ©. Temesvar. 
Triebler, S. u. Sch. Fünfkirchen. 





©. u. Sch. Paris. 
S. u. Sch. Elberfeld. 


Trier, Frl., ©. Hannover. 
Trommler, Frl. £. Wien, 
Zroftmann, Sch. Eöslim. 
Trüſchler, Frl, S Stutigart. 
Truhn, Frl, — Deſſau. 
Truſſ ef, Srl., Zrier. 
Tichandty, * eh. u. Souffl. 
Gr.-Berjteref. 
Tichernid, Ed. Meiningen. 
Ticheufchner, Frl, Sch, Halle. 
Tſchorny, Reg. u. Sch. Hamburg. 
Türfhmann, Sch. Elberfeld. 
Turba, Frl. ©. Augsburg. 
Turnowsty, Fr., Ed). Brag. 
u. 
uber, Fr., ©. u. Sch. Ballenitedt. 
Uber, zti Sch. Greifswald. 
Ubrich, Sch. Danzig. 
Ubrich, Frl, S. Hannover. 
Uchatzy, Sch. Eſſegg · 
Ueberall, &h. Danzig. 
Ueberhorft, ©. MWiürzbu 
Ueß, Frl, ©. Düffeidort. 
Ueg, ©. u. Sch. Karlörube. 
uhfeld, Sch. Flensburg. 
*Uhlemann, Frl, Sch. Breiberg. 
uhlheimer, Sch. Ingolftadt, 
Ublig, Sch. Berlin. 
ublih, Balletmftr. Prekburg. 
Uhlich, Balletmftr, Temedvar. 
Uhlich, Frl.,T. . 
Ujhely, Sc. Budmeis, 
uUlbrih, ©. u. Sch. Göln. 
Ullmayer, $rl., ©. u. Sch. Berlin, 
Ulram, Sch. Caſſel. 
Ulrich, Frl, Eh Dresden. 
nirich Frl., Ch. Freiberg. 
Ulrih, Frl, Ed. Bien. 
Urihe, Dir. Jena. 
Umlandt, Mufikvir. Blendburg. 
Ungar, $rl., Sc. Danzig. 
Ungar, Srl, S Berlin. 
Ungar, Frl., T. Bet. 
Unger, Sch. Königsberg. 
Unger, ©. u. Sch. Temesvar. 
Unger, Sch. St. Gallen. 
Unger, $rl., Sch. . 
Ungnad, Sch. Pofen. 
* Unverricht, Frl., X. Breslau. 
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Urban, Sch. Leitmeritz. 
Urban, Fr. Sch. Hermannſtadt. 
Urban, Frl., Sch. ⸗ 
Urban, Sch. Stettin. 
Urban, Sch. Freiburg i. Br. 
Urban, Fr., Sch. ’ 
Urban, Reg. u. Sch. Fuͤnfkirchen. 
Urbanet, Fr ‚Sıh. Berlin. 
Uttner, en Elberfeld. 
uttner, S. u, Sch. Meiningen, 
V. 
Vacano, Sch. Nennkirchen. 
Vacano, Fr., S. u. Sch. 
Vaillant, Sch. Breslau. 
Valdée, Sch. Krems. 
Balentin, Reg. u. Sch. Göslin, 
Banderort, Frl., Sch. Thun. 
Panini, &,, Frl, Cd. Wien. 
Vanini, $r., en Sch. ⸗ 
Panini, gr., 


PBanini, Frl., St. Petersburg. 
Barena, Sı. Sranffurt a. O. 


£ Deggendorf. 
Veihl, art, .u. Sch. 
Beith, S 


es. 


Schwerin. 

-Bernet, Ett., Sch. Znaim. 

Veronelli, Frl., S. u. Sch. Stralſund. 

Berfing-Sanptmann, Fr, Sch. Koburg. 
Ed. 


Berftl, Mien. 
Verſtl, A, Frl., T. ‚ 
Berfti, Sr, Fri., T ⸗ 
Beste, Sch. Or.»Beczterek. 
Bettweiß, Sch. aflel, 
*Viala, ©, EIER, 


* Biala-Mittermaier, 5,65 > 


Bicenza, Frl, Sch. u. . Wien 
Bierling, ©. Chemnitz 
Bierneufel, Frl., Sch. Bamberg 
Bigner, Frl., Sch. Berlin. 
* Bilatta, Eıt., ©. u. Sch. 
Vineze, ©. u, Sch. Dfen. 
Biragh, Sch. 

Biragh, & ©. u, Sch. ’ 

Victor, S Flendburg. 
* Bizenzia, Sr., Sch. Marburg. 


*Bizenzia, El, Sch. u. T. 


Vizvari, Sch. Ofen. 
WBouer. Frl., Sch. Heilbronn. 
Völmy, Sch. Plauen. 


Vogel, Balletmſtr. Bremen. 
Bogel, Fr., T. 

Vogel, Frl., T. Stuttgart. 
Vogrits, Kapeümſtr. Prebburg. 
Vogt, Sch. Alsfeld. 
Vogtberg, Ert, T. Hannover. 
Voigt, Frl, Sch, Berlin. 
Boigt, Frl, Sch. Torgau, 
Boigtmann, Frl,, Sch. Solsthurn. 


Doigtmann, Frl.,S. u. Sch. Kreuznach. 


Dolk, Frl, ©. Detmold. 
Bolk, S. u. Sch. Wormsö. 
Bolkamer, v., Dir. Surlen, 
Bollamer, v., Fr, S 

Volkmar, Sc. Be eft. 
Vollmer, Oberreg. Frankfurt a. M. 
Vollmer, Fr. © Berlin. 
Voß, Frl, S Bremen. 
Dos, Sc). Bromberg. 
Voß, Mufifdir. Gleve. 
Vob, T. Berlin, 
— Frl. Darmitadt. 
Bries, de, Dir. Rotterdam. 

W. 
Wabel, Frl, ©. Danzig 


Babel, Frl, S. u. Sch. — 
Wachs, Fr., Sch. St. Petersburg. 
*Wachtel, S. Caſſel. 
Wackwitz, Sch. Leipzig. 
Wächter, Fr., ©. u. Sch. Dresden. 
Wäͤchter, Frl., Cd. D 


Wägener, Sa. Hamburg. 
Bagenbrunner, Sch. >. endorf. 
Wagener, Sch. ** 
Wagener, Reg. u. Sch. Steier. 
Wagener, Sr., 6 u, Sch. . 

Wagenig, Eh. Göslin. 
Wagner, Frl., — u. Sch. Cilli. 
Wagner, Fr. S 

Wagner, Sch. Döbeln, 
Wagner, Sch. Memel. 
Wagner, Fr., Sch. 

Wagner, Reg. u. Sch. Detmold. 
Wagner, Sc. Oldenburg. 
Wagner, Frli., Darmftadt. 
Wagner, Frl., & Schwerin. 
Wagner, Sch. Laibach 
Wagner, Sch. St. Jobann 
Wagner, Frli., Sch. Wien 
Wagner, Sch. ⸗ 
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Wagner, Frl., Sch. Wien. 
Wagıer, S Gaflel. 
Wagner, ©. Halle. 
— Fr. Sch. . 
Wagner, Frl, Cd. Würsburg. 
Wagner, Frl, S. u. Ed). Paris. 
Wagner, St. Lübbenau. 
Wagner, Reg. Berlin, 
Wagner, Sch. Kiel, 
Wahl, Sch. Hermannftadt. 
Wablmann, Sch. Amfterdam, 
Walborg, Frl, Sch. Klagenfurt. 
Walburg, Dir. Leitmeritz. 
Wald, Ch. Bromberg. 
Walde, Sch. Lübbenau, 
Waldeck, Frl., Sch. Marburg. 
Waldemar, Sd. Slensburg. 
Waldenberg i., Frl., I. Göln. 
Walvdenberg IL., Frl., I. ‚ 
Waldmann, ©. Schwerin. 
Walkowsky, Sc, Berlin, 
Mall, Sc. Bet. 
Wallbach, Frl, S Stettin. 
Wallbach, Sch. Stuttgart. 
Wallbrach, Souffl. Caſſel. 
Wallburger, Frl., ©. Halle. 
Wallenreiter, S. Meimar. 
Wallers, Dir. St. Pölten. 
Wallbeim, Sch. Fünfkirchen. 
Wallner, Dir, Berlin. 
Wallner, Fr., Sch. ‚ 
* Wallrath, Sc. Preßburg. 
Wallſtädt, Sc. Detmold. 
Walter, Sch. Cilli. 
Walter, Sch. Prag. 
Walter, Souffl. Hildesheim, 
Walter, Mufildir. - Hamburg. 
Walter, Frl., Sch. Dlmüg. 
Walter, Fr., Sch. Linz. 
Walter, Sch. Elbing. 
Walter, ©. Wien. 
Walther, Sc. Dresden 
Walther, Sc. Berlin 
Walther, Frl, & Ulm. 
Waltber, Frl, ©. Rotterdam. 
Walker, S. u. Sch. Hildesheim, 
Walper, ©. Sondershauien. 
Waniſchek, Kapellmftr. Fünfkirchen. 
Wanner, Sch Ballenftedt. 
Waprenftein, Sch. Paris. 
rbeck, S Stralſund. 


Warhafsky, Fr., Sch. Olmůtz. 


Wartha, Sch. Augsburg. 
Waſowicz, v., Fr., Sch. Wien. 
| Wafferburg, Frl., &h. Aachen. 





Wabmannl., Frl, S. u. Sch. ————— 
Waßmann I. Fri. S. u. Sch. 


Wauer, Sch. Buoim. 
Wauer, Fr., S. u. Sch. . 
Wawra, Kapellmftr. Klagenfurt. 
Wazl, Kapellnfir. Dlimüg. 
Wazl, S. 
Weber, Frl, S Dresden. 
Meber, Sch. Oldenburg. 
Weber, Fr., Sch. 
Weber, ©. u. Sch Deünden. 
Meber, Frl, ©. Pet. 


Weber, Sch. St. Johann, 


Weber, Fr., Sch. 

Weber, Sch. Stuttgart. 
Weber, Fl, S. u. Ed. Breslau, 
Weber, Sc. Weſel. 
Weber, ©. u. en >” Königsberg. 
Meber, Frl, Rotterdam. 
Meber, Sch. Hanau. 
Weber, Frl. S. u. Sch. Neu-Ruppin. 
Weber, Ch. Solotburu. 
Weber, Sch. Bern, 
Weber. Sch, St. Gallen. 
Meber, Frl, Sch. . 
Webers, Frl., Sch. Preßburg. 
Weckes, Fr., S. u. Cd. Deflau, 
* Wedlitih, Frl., Sch. Prebburg. 
Wedral, Mufifvir. rag. 
Wegeleben, Sch. Culmbach 
*Wegener, Sch. Jena. 
Wegern, v., Sch. Schwerin, 
Wegern, v., Fr., Sch. . 
Wegner, Sch Münden. 
Meichelbaumer, Sch. Hamburg. 
*Weichſelbaum, Cd. — "Teig 
Weichjelgärtner, Frl., Wien. 
Meid, Sch. Döbeln. 
Weidemann, ©. Leipzi 
Weidemann, Reg. u. Sc. Raibadı. 
Weidemann, Fr., Sch. 
Weidenbammet, Ei. Altenburg. 
MWeidenhanmer, Sch. Chemnitz. 
Weidenkeller, Sch. Solotburn. 
MWeivdenteller, Sch. Zürid. 
Weidinger, ©. u. — Laibach. 
Weidmann, Frl, Sch. Ingolſtadt. 
Weidner J., Frl, ©. u. Sch. Altona. 
Weidner IL, Fl, Sch. « 


Weidner, $rl.. Sch. 
Weidt, S. u, Sch. 
Weidt, Frl., Sch. 
Weigel, Sc. 
Weigelt, S. u. Sch. 


Meigelt, Kapellmftr. 
MWeigelt, S. u. Sch. 


MWeigolt, Mufikvir. 
MWeigt, S. u. Sch. 
Weihe. Sch. 
Weibl, Sch. 
Weiland, S. 
Weilenbeck, Sch. 
“Meinberg, Fri T. 
Weinberger, Fri., 
Weingarten, Si). 
Weinhold Fri, Sch. 
Weinig, Sch. 


Meinlandt, ©. u. Sch. 
Meinmüller, Reg. Br ka 


BWeinmüller, gr., 
MWeinold, Fri., Pr 
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Münden. 
Eiberfelv. 


Bruchſal. 


Ulm. 
—— 


Torgaun. 
Hofgeismar. 
Quedlinburg. 
Gr.⸗Beczkerek. 
Heilbronn. 
Breslau. 
rt 
Wien. 
Kreuznach. 
Hersfeld. 
Bruchſal. 
Hamburg. | 
Zürich. | 


Aftenburg. | 


MWeinftörter, Reg. u. ——— Sr 


Weinſtötter, Sr., 
*PWeintraub, Sy 


Weirauch, ©. u. ee 


Weisdörfer, ©. 
Weiſe, Sch. 
Weiler, Sch. 
Weiſer, „Irl., 


dh. 
Weiß, Flaminta, Er., 


Weiß, Clara, FIrl., & 
eiß, S 

Weiß, Sch. 

Weiß, Fr., Sch. 

Weiß, Frl, a 

Weiß, Frl, S. u. Sch. 

Weis, © 

Weiß jun,, Souffl. 

Weiß, ſSch. 

Weiß, S. u. Sch. 

Weiß, Frl., Sch. 

"Mei, Frl, S. 


*Weiße, Frl., T. 
Weitgaß, Sc. 


Stralf und. 
Berlin. 
Bamberg. 


Graz. 
Aadıen. 
Münden. 


Braunfchweig 


® 
Dresden. 
Hannover. ı 


Innsbruck. 
Cöln. 


Olmütz. 
Wien. 
Znaim. 


Berlin. 
Budweis. 
Zroppau. 

Wien. 
Darmftadt. 


... 


| 


Is 


Weirlstorffer, Frl, S. u. Sh. Kiel. 


Weklitſch, Frl, Sc. Wien. 
Welb, Sch. Frankfurt a. M. 
Welb, Fr., Sch. 
Weleba, Sch. Prag. 
*Welfer, Frl., T. Leipzig. 
Well, Sch. Königsberg. 
Wellen, Fr., Sch. Temesvar. 
Wellendorf, Sch. Bruchſal. 
Wellendorf, Fr., Sch. 
Weller, Sch. Wels. 
Wellner, Frl., I. Braunichweig. 
Welſch I., Frl., T. Breslau. 
*Welſch IL, Frl, T. D 
MWelte, Cd. Plauen. 
Wendland, Sch, Soltau. 
Wendt, Souffl. Meimar. 
Mendt, Frl, S, u. Sh. Hildesheim. 
Wendt, Eh. Hamburg. 
| Bent Sch. Nürnberg. 
| Wendt, Sch. Stade. 
Wengraf, Frl., Sch. Mainz. 
| Weniger. Kapellmftr, Aachen. 
Weniger, Souffl. Goblenz. 
Wenk, Reg. u. Sch. Baden. 
— Frl., Sch. Culmbach. 
Wentzel, Sch. Stuttgart. 
— Fr., Sch. 
Menzel, Dir. Grefeld. 
Wenzel, Souffl. Wien. 
Wenzlawsky, = Neu⸗Strelitz. 
Werber, Frl., ©. Linz. 
Werden, Sh. Elberfeld. 
Werdermann, Frl., Sch. Krems. 
Werges, Sh. Lübed. 
Werkenthin, S. u. Sch, Hannover. 
Werkowitz, Frl., Sc. Oldenburg. 
Wermberg, Sch. Landshut. 
Wernau, Srl., Sch. Wien. 
Werner, ©. Altenburg. 
Werner, Sch. Bruchſal. 
Werner, Sch. Düſſeldorf. 
Werner, Sch. Döbeln. 
Werner, Kapellmftr. Leitmeriß. 
Werner, Frl., Sc. « 
Werner, Sch. Mannheim. 
Werner, S. u. Sch. Soltau. 
Werner, Frl., S Poſen. 
Werner, S. Halle. 
Werner, Frl., Sch. Hanau. 
Werner, ©. u. Sch. Worms. 
Werner, Sch. Berlin. 
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Werner, Dir. Grimmen. 
Werner, Fr, Ed. Paris 
Werner, Sch. Kempten 
Werner, Sch. Greifswald, 
Werner, Sch. Elbing. 
Berner-Stölzel, Fr., Eh. Stralfund, 
Werner, Sr., Sch. Berlin. 
Werner, Sch. Troppau. 
Wernhardt, Cd. Breiburg i. Br. 
Werther, Sch. Leipzig. 
Weihe, Frl., Ed. Ghemnig 
Weſſely. Sch. Gill 
Weſſely, Frl, ©. u. Sch. Döbeln 
Weſſely, Frl, Ed. Laibach. 
*Weſten, v., Frl, Sch. Darnıftadt. 
Wehnig, Sch. Göln. 
Wetterling, Sch. Coõslin. 
Wetterling, $r., Sch. . 
Betterling, FIrl., a” ‚ 
Wetterling, * ©. u. Sch. Neibe 
Wetzel, Brl., Wien. 
Wepel, Fri., gr Wiesbaden. 
Werel, Reg. Bamberg. 
Wexel, Frl,, Ed. D 
Weyer, ẽ6. Weſel. 
Wevringer, Frl., Rotterdam. 
Wihmann, Frl, * Bremen. 
Wichmann, Frl., e. u. Sch. Edenförde. 
Wick, Sch. Sondershanſen. 
Wig. Fr., Sch. St. Petersburg. 
wWidber Frl. T Münden. 
Widmann, — Heidelberg. 
Widmann, Fri., . 
Widmann, Brl., & Mannheim. 
Widmann, Frl., Sch. Paſſau. 
Wivowitic, Frl., Sch. Reichenberg. 
Wieninger, Sch. Gr.⸗Becakerek. 
Wienrich, Balletmſtr. ——— 
Wierer, Frl., S Peſt. 
Wiesbeck, Sch. Amſterdam. 
Wiesböck, S. . 
Wiesböck, Frl. T Wiesbaden. 
Wieſe, Reg. Altenburg. 
Miele, Sch. Berlin, 
Wiefemann, Frl, Sch. Troppau. 
Wieſenbach, Frl, Ch. Bremen. 
Wiesner, S. u. Ed. Grefeld. 
Wiesthaler, Fr., © Darmftadt. 
MWiesthaler, Sch. ..- 
Wigand, Sch. Weſel. 
Wihrler, —— Regensburg. 
Wild, Erl., Bamberg. 


Wild, €. Bremen, 
Wildauer, Frl., & u. Eh. Wien. 
Wilde, Frl, er Glatz 
Wilde, Fri., Deffau 
Wilvenberg, Ei. Ulm. 
Wilbelmi, Ch. Dresden, 
Wilhelmi, Cd. Detmold. 
Wilhelnti, Reg. Augdburg. 
Wilhelmi, Souffl. Budweis. 
Wilhelmi⸗Eulenſtein, Fr. Sch. Stutt⸗ 
tt. 
Wilke, Reg. u. Ed). Bram. 
Wille, Fr., Sch. . 
Wille, Sch. Darmftadt 
Wilke, Sh. Bromberg 
Wilke, Reg. u. Sch. Wien. 
Wilten, Sch. Kiel, 
Billem, ©. Wien. 
Bili, Ch Wiener-Reuftadt, 
Willi, Sh. Neichenberg. 
Willy, Sch. Paris, 
»Willmann, Brl., ©. Magdeburg. 
Wimböck, Souffl, Dlmüg. 
Wimmer, Fri., Eh. Stuttgart. 
Winmer, Souffl. Regensburg. 
Bimmer, Sch. Grimmen. 
MWinger, Sch. Dresden. 
Winge, Sh. Aachen. 
Winguth, Reg. u. Sch. Amftervam, 


Wingutb-Reithmeper. Fr. Sch.⸗ 


Winguth, Fr. ©. u. ed. Halle. 
Wininger, Sch. Temesvar. 
Winkelmann, ©. Frankfurt a. M. 
Winkelmann, Sc. Hannover, 
Winkelmann, ©. u. Ed. Baden, 
Winkler, Frl., Sch. Wien. 
Winkler, Frl, S Königeberg. 
Winkler, Frl., Sch. Wien, 
Winkler, Frl., Sch. Bürid. 
Winkler, T. Mien. 
Winter, Sch. Cilli. 
Winter, ©: Mainz. 
Winter, Dir. Beit, 
Winter, N., SH. Wien 
Winter, Fr., Sch. . 

Winter, Erl, ©. Temesvar 
Winterberg, ©. Görlig, 


Winterfteiner, Fr., Sch. 
Wintter, Fr., S. u. ed. St. Peteröburg. 


Mira, Frl., Etralfund. 
BWirdiih, Frl., Balletmeiftrn. 2 
Wirſing, Dir. Leipzig. 


Wirth, Frl., ©. u. Sch. Kübel. 
Wisbeck, Ed). Jena. 
— — ©. „a ed. Köln 
Biogtv, Fr) Sch. ⸗ 
Wil, Sch. Kiel 
Witt, Sch. Riga 
Witt, ©. u. Sch Berlin 
Witt, Dir. Kiel 
Witte, v., Dir. Riga 
Bitte, v., Fr, Sch. 
"Mitte, Sh. Neu⸗Ruppin. 
Wittig, Sch. Eckenförde. 
Wittmann, Sch. Darmſtadt. 
Wliczek, Fr.. S. u. Sch. Mannheim. 
Wölfer, Reg. u. Sch. Stet tin. 
Wörner, Sch. Neunkirchen. 
Wörner, Sch. Et. Johann. 
Wohlbrück, Fr., Sch. Görlig. 
Wohlbrüd, Frl., Sch. , 
Wohlsrüd, Sch. Parchim. 
Wohlbrück, S. u. Sch. St. Johann. 
BWoblbrüd, Sr., Sch. . 
Wohlbrüd, Frl., Sch. Paris, 
»Wohlbrück, Eh. Amfterdam. 
*Wohlbrück, Fr., Sch. 
Wohlmann, Frl., T. Leipzig. 
Wohlradt, S. Troppau. 
Woblſtadt, Fr., Sch. Frankfurt a. M. 
wohiſiadi Reg. u. Sch. Reipzig. 
MWojerih, Souffl. Reichenberg. 
Woiſch, Fr., Sch. Danzig. 
Wokurfa, Reg. u. ©. Etraljund. 
Wolf, Fri, Sch. Ballenftedt. 
Wolf, Frl, Sch. Berlin. 
Wolf, Ch . 
Wolf, Sh. Dedenburg. 
Wolf, Fr., Sch. . 
Wolf, S. u. Sch. Kiel. 
"Wolf, ©. Berlin. 
Wolff, Frl, Sch. Bamberg. 
Wolff, Frl. Sc. Hamburg. 
Wolf, A., — Mannheim. 
Wolf, FıL, Königsberg. 
Wollrabe, * u. Sch. Dimäp. 
Mollrabe, FIr. Sch. 
Wolter, Frl, S. u. Ed. Crefeld. 
Wolter, Frl, Sch. Wien, 
MWoltered, Reg- u. Sch. Ghemnip. 
Wolters, ©. Darmftadt. 
Woltersdorff, Dir. Königsberg. 
Worberz, Erl., Ch. Alfeld. 
Mowordty, ©. Berlin. 
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Woytalh, Sch. Berlin, 
Woywoda, Frl, Sch. Kempten, 
Wraste, Sc. Iſerlohn. 
Wrede, S. u. Sch. Meiningen, 
Bright, Sch. Zürid. 
Wünzer, Sch. Weimar. 
Wünzer, Fr., Sch. ‚ 

Würft, Obere Altenburg. 
Wüſt, —* u. &. Amflerdam. 
Büf, S Graz. 
"Wulf, En Sch. Linz. 
Wunderlich, Dir. Görlitz. 
Wurmb, v., Int. Sondershaufen. 


Wurfter, Sch. Coln. 
Woftyrf, Frl., Sch. Lübeck. 


9. 


Young, S Nürnberg. 
3 
Zabel, Mufifvir. Braunſchweig. 
Babel, Frl., Sch. Gößlin, 
Babel, Frl., Sc. Quedlinburg 
Zabel, Frl, Sch. Stralfun, 
Zademak, Ed. Göln. 
Zademaf-Doria, Fr., ©. 0 
BZademat, €. Berlin. 
Zaͤdor, ©. u, Sch. Dfen. 
Zahn, Mufifvir. Fulda. 
Bahrendt, Frl, ©. u. Eh. Roſtock. 
Zantel. Frl, Sch. Bamberg. 
* Banner, Fil. Sch. Altona. 
* Zapf, ©. Halle, 
Zappe, Sc. MWiener-Neuftadt. 
Zauner, Fri., Plauen. 
Zawszanka, Frl., ©. Prag. 
Zeh, Sch. Göln. 
Zechtiel, Sc. Prag. 
Zechtiel, Er., Sc. . 
Zehmen, Frl., ©. u. Sh. Mannheim. 
BZebmüller, Sch. Düffelvorf. 
Zehner, Fr., Sch. Leitmeritz. 
Zehrer, Frl. ©. u. Sch. Klagenfurt. 
Zeidler, Frl., ©. u. Sch. Laibach. 
Zeiler, Sch. Steier. 
Zeinlinger, $rl., Sch. Brünn 
Zeller, Fri. Sch, Thun 


Zellmam, ©. 
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Zellmayer, Sch. Thun. 
Zernad, Sch. Jena. 
Zerner, Sch. Örimmen. 
Zar, Frl, ©. u. Sc. Worms, 
Zeſchner. ©. u, Sch. Gilt. 
Zihmann, Sch. Heidelberg. 
BZiegeler, Souffl. Schwerin. 
Ziegler, $r., Cd. Ör,sBecateref. 
Ziegler, Frl., Sch. Hamburg. 
Zie felder, Sch. Frankfurt a. 2 
Zieſel, Frl., Sch. Dffenbad. 
Zieſſow, Sc. Memel. 
Ziller, Frl, S. u. Sch. Görlig. 
Zillinger. Frl, Sch. Ballenitedt. 
Zimmerling, Sch. Poſen. 
Zimmermann, Sch. Berlin. 


Binımermanmn, ©. Frankfurt a. M. 
Zimmermann I. u. IL, $rl8,T. Hans 


nover, 
Zimmermann, Souffl. St. Johann, 
Zimmermann, Fr., Sch. D 
Zimmermann, ©. u. Sch. Weſel. 
Zimmermann, Fr., Sch. 
Zimmermann, SH, Mien. 
Bingel, Frl., Sch. Gößlin. 
Binf, Frl., Sch Jena. 
Zint, Sch. Neiße. 
Zinkeiſen, Muſikdir. Braunſchweig. 
Zinker, Dir. Ingolf: ‚dt, 


Zinter, $r., Sch. 


Zum, Sch. Heilbroun. 
Zinn, Fr., Sc. . 

Zinner, Sch. Bruch. 
Zipſer, Sc. Grinmen. 
Zipſer, Fr., Sch. 

Zirndorfer, Srl., S Frünn. 
Bitt, Arl, Sch, Minden. 
Bitt, $rl., — Riga. 
Zitı, Sr., Gleve. 
Zizold, — Neu⸗Strelitz. 
Zwicker, Muſildir. Regensburg. 
Zöllner, Dir, Brünn 
Zöllner, Frl, Wien. 


Böllner, ©. u. =. Wiener-Neuftadt. 


Zöllner, Fr., S. u. Sch. 

Zoller, Frl., Sch. Ballenſtedt. 
Zorn, Sch. Wien. 
Zornow, Sch. Glatz 
Zornow, Sch. — 
Zottmayr, S. Frankfurt a. 2 


* BottmayrsHartmann, Fr., ©. 
Frankfurt a. M. 


Zottmayr, ©. Hannover. 
Iſchieſche, Frl., S Berlin. 
Zufelde, Souffl. —— 
Zufelde, Frl., Sch. 

Zufelde, Frl. Sch. Eising, 
Zuleim, Sch. Schwäb. Hall. 
Zymer, Frl., Sch. Vilſen. 
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» 


Dramatifche Schriften, 


vom Dftober 1861 bis einfchlieflihd September 
1862 erjchienen und durch ven Buchhandel zu beziehen. 


Mitgetheilt von 


Leopold Laſſar, 
- Buchhändler in Berlin. 


Abentheuer auf der Eifenbahn, ein. Poſſe mit 
Gefang in 2 Aufzügen. Bon Graf Urih Baudiffin. Al— 
tona, Mentel. n. 7 Ser. 6 Pf. 

Abgeordneten, die, auf der Bühne DBorjpiel. 
Bon F. W. Gubitz. Im: Jahrbuch deuticher Bühnenjpiele. 
41. Jahrgang. Berlin, Vereinsbhdlg. 1 Thlr. 20 Ser. 

Acht Tage vernünftig. Luſtſpiel in 1 Alt. Bon 
Emil Bohl. Gloch's Dilettanten- Bühne No. 59.) Berlin, 
Laſſar's B. 7 Sgr. 6 Pf. 

Aladin oder: die Wunderlampe. Zaubermärchen mit 
Geſängen und Tänzen in 3 Akten. Von Guſtav Räder. 
3. Aufl. Dresden, Bock. n. 10 Sgr. 

Alles durch den Magnetismus oder: der hellſehende 
Gemeinderath. Poſſe mit Gefang und Tanz und etwas Zau- 
berei in 3 Aufzügen. Bon € U. Görner. Mufit von 
E. Stiegmann. In: Poſſenſpiele. Altona, Berlags-Burean. 

1 Thlr. 20 Ser. 

Angela. Luftfpiel in 1 Aufzug. Bon Roderich Be- 
nedir. In: Haustheaterr. Sammlung Heiner Luftjpiele für 
gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
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Armer Graf, ein. Luftfpiel in 2 Akten, nah dem 
Franzöfifhen von För ſter. Both's Bühnen-Repertoir Des 
Auslandes No. 217.) Berlin, Hayn. 7 Sgr. 6 Pf. 

Artefifhe Briinnen, der. Zauberpoffe mit Gejän- 
gen und Tänzen in 3 Abtheilungen und 4 Alten. Bon Gu- 
ftav Räder. 4. Aufl. Dresden, Bod, n. 10 Sgr. 

Audienz, eime. Luftipiel in 1 Aufzuge. Frei nad 
d. Dan. Bon Graf Ulrihd Baudiſſin. Altona, Menkel. 

n. 7 Sgr. 6 Bi. 

Auf Sanct Helena. Drama in 3 Aufzügen. Bon 

Rob. Griepenterl. Hamburg, Hoffmann & Campe. 
15 Ser. 

Aufftand auf Sicilien, der. Trauerfpiel in 5 Auf. 

zügen. Bon F. 4. Schulte Münfter, Cazin in Comm. 
n. 20 Sgr. 

Aus der komiſchen Oper. ALuftipiel in 1 At, nach 
dem Franzöfifchen von Förfter. (Both’s Bühnen-Repertoir 
bes Auslandes No. 220.) Berlin, Hayn. 5 Sgr. 

Ausnahme, eine, von ber Kegel. Luftipiel in 
1 Aufzuge. Bon Aois Berla. (Wiener Theater-Repertoir 
76.) Wien, Wallishauffer’8 Bholg. n. 6 Sgr. 

Beiden Nachtwächter, die oder: Ein Spuf in ber 
Faſchingsnacht. Pofje mit Gefang und Tanz in 3 Akten von 
Karl Hoffmann und 3. Pfunpdfeller. (Wiener Theater- 
Hepertoir. No. 85.) Wien, Wallishauffer’s Bholg. n. 12 Ser. 

Bemoofte Haupt, das, ober: der lange Sirael. 
Schaufpiel in 4 Akten. Bon Roderih Benedir. In: Ge- 
fammelte dramatifche Werke. Ir Bd. 2. Aufl. Leipzig, 3. 9. 
Weber. n. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Betrogene Betrüger. Luftipiel in 3 Aften. Bon 
Heinr. Dreher. Wiesbaden, Limbartd. _n. 12 Sgr. 6 Pf. 

Blaubart. Luftjpiel in 2 Alten. Bon Roderih Be- 
nedir. In: Gefammelte dramatifche Werke. 14. Bd. Leip- 
zig, 3. 3. Weber. n. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Blöde, der, und der Schüdterne. Luſtſpiel im 
1 Akt, nah d. Franz. von C. Merzer. (Both’s Bühnen- 
Repertoir. No. 216.) Berlin, Hayn. 5 Sgr. 

‚. Brandenburgifher Landfturm Hiſtoriſches Luſt⸗ 
jpiel in 4 Alten. Bon R. Benedir In: Die deutfche 
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‚ Schaubühne Organ für Theater und Literatur. Redigirt 
von Dr. 5. Wehl. 3. Jahrg. 5. Heft. Dresden, Meinhold 
& Söhne. Preis pro Quartal (3 Hefte) n. 1 Thlr. 
Brunhild. Eine Tragödie aus der Nibelungjage. Bon 
Eman. Geibel. 2. Aufl. Stuttgart, Cotta. n. 1 Thlr. 
Bürgermeifterwahlin Krähwinkel, die. Schwanf 

mit Gefang in 1 Alt nach Lefranc, Labihe und Montjoie von 
€. Zuin (Giugno) und 2. Flerx. ‘Wiener Theater- Reper- 
toir. No. 86.) Wien, Wallishaufjer’s Bholg. n. 7 Sgr. 6 Pf. 
Burggraf von Nürnberg, der. Hiftorifches Schaufpiel 
in 5 Alten. Bon Hugo Wauer. Berlin, Kaftner u. Co. 
n. 20 Sgr. 

Carl Theodor, Fürft zu Salm-Braunftein, ober: 

die Entfagungs-Urkunde. Luftfpiel in 4 Akten. Bon M. 
Ant. Niendorf. Wittenberg. Herrofe. n. 10 Sr. 
Claus Hanfen. Drama in 5 NAufzügen. Bon $. 

v. Heimmann. Hamburg, Perthes-Beſſer und Mauke. 
n 20 Ser. 

Eonftantinopel’s Fall. Gefchichtliches Trauerfpiel 

in 4 Aufzügen. Bon ©. J. Diepenbrod. Leipzig, Tho— 
mas in Comm. n. 20 Sgr. 
Eora, ober: die Sklavin. Amerikaniſches Charakter- 

bild in 5 Aufzügen. Nach vorhandenen Stoffen frei bearbei- 
tet. Bon Graf Ulrich Baudiffin. Altona, Mentzel. 
n. 24 Sgr. 

Eorreggio. Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Bon Adam 
Dehlenihläger. (Claſſiker des In- und Auslandes. 65. 
Bd.) Berlin, Hofmann u. Eo. ‚ 6 Sur. 
Cromwell. Hiftorifches Schaufpiel in 5 Alten. Bon 

P. Lehmann. In: Dramatifhe Schriften. 2 Bde. Leipzig, 
Matthes. n. 2 Thlr. 
Demokrit und Heraflit, oder; ber lachende und der 
weinende Philoſoph. Luftfpiel in 1 Aufzug. Bon Feodor 
Wehl. In: Die deutſche Schaubühne. Drgan für Theater 
und Literatur. Nedigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrg. 
6. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Duartal 
(3 Hefte) n. 1 Thlr. 
Der Mädchen Waffen. Borfpiel in 1 Aufzuge. Von 
Rn Benedir. In: Die deutihe Schaubühne. Organ 
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für Theater und Literatur. Nedigirt von Dr. F. Wehl. 


3. Jahrg. 9. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne Preis 
pro Quartal (3 Hefte) n. 1 Thlr. 

Des Frifeurs legtes Stündlein. Soloſcherz mit 
Gejang von H. Salingre. 2. Aufl. Gloch's Dilettanten- 
Bühne. No. 1.) Berlin, Laffar’s ©. 7 Sur. 6 BE. 

Des Krämers Töcterlein. Driginal-Charafterbild 
mit Geſang in 3 Akten von Froͤr. Kaiſer. Mufif von Ka- 
pellmjtr. Carl Binder. (Wiener Theater» Repertoire. 83.) 
Wien, Wallishauffer's Bholg. ’ n. 12 Sgr. 

Des Kriegers Heimkehr. Romantiſches Schauſpiel 
in 4 Abtheilungen mit Geſang. Von Herm. Terhalle. 


Müuſter, Coppenrath in Comm. n. 8 Sgr. 
Deutfhes Schauspiel, ein. Bon Dr. 4. Stifft. 
Wien, $. Klemm. n. 15 Sgr. 


Dienftboten, die. Luftjpiel in 1 Anfzuge. Bon Ro- 
berih Benedir. Im: Haustheater. Sammlung fleiner 
Luſtſpiele jür gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 

Dienſtmädchen, das. Genrebild. Von Roderih Be- 
nedir. Im: Haustheater. Sammlung feiner Luftjpiele für 
gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 

Ditbmarfen, die. Hiftorifches Volksdrama in 5 Auf- 
zügen. Bon Ludw. Köhler. Hildburghaufen, Kißebring’- 
ihe Hofb. n. 20 Sr. 

Don Juan de Auftria. Trauerjpiel in 5 Aufzügen. 
Bon ©. zu Putlig. Berlin, Sclefinger/ihe Buchhdlg. 

20 Ser. 

Don Juan und Fauft. Eine Tragödie. Don Ehr. 

D. Grabbe. 2. Aufl. Frankfurt a. M., Hermann’s Berl. 
n. 20 Sur. 

Drei nette Jungen. Boffe mit Gejang in 3 Aufzü- 
gen. Bon E. A. Görner. Muſik von Th. Hauptner. Sm: 
Poffenfpiefe. Altona, Berlags-Bureau. 1 Thlr. 20 Ser. 

Drei Viertel auf Eilf Schwan in 1 Alt. Bon 
M. A. Grandjean. (Wiener Theater-Repertoir * — 
Wallishauſſer's Bholg. 6 Sgr. 

Dunkle Wolken. Dramatiſche Kleinigkeit 1 akt, 
nad) einer Idee des Fournier von F. Tietz. (Both's Büh— 
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nen-Repertoir des Auslandes. No. 223.) Berlin, Hayn. 
5 Sgr. 

Edenfteber Nante, der, im Berbör. “Komifche 
Scene. Bon Frdr. Bedmann. 39. Aufl. Berlin, Rücker 
u. Püchler. 10 Sur. 
Eiferer, der, Hiftorifches Trauerfpiel in 3 Akten. Bon 

P. Lohmann. In: Dramatijhe Schriften. 2 Bde. Leip- 
zig, Matthes. n. 2 Thlr. 
Eiferfühtigen, die, Luftipiel in 1 Aufzuge. Bon 
Roderih Benedir. In: Haustheater. Sammlung feiner 
Luſtſpiele für gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Eigenfinn, Luftjpiel in 1 Aufzuge. Bon Roderich Be- 
nedir. In: Haustheater. Sammlung Heiner Luftipiele für 
gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Einen Jur will er ſich machen. Poſſe mit Gefang 

in 4 Nufzügen. Bon Joh, Neftroy. Mufif von Kapellmei- 
fter Adf. Müller. 2. Aufl. (Wiener Theater-Repertoir 79.) 
Wien, Wallishaufjer’s Bholg. n. 12 Sgr. 
Ein’ fefte Burg ift unfer Gott. Volksſtück in 

5 Aufzügen. Bon Arthur Müller. Jena, Maufe. 15 Sgr. 
En passant! Schmwanf in 1 At. Von C. A. Gör- 
ner. (Almanach lebender Bilder. Dramatiſche Kleinigkeiten 
zu Bildern anerfannter Meifter, für Stadt und Land, gefellige 
Kreife und Liebhaber- Bühnen. 1. Jahrgang.) Hamburg, 


Hoffmann u. Campe. 1 Thlr. 15 Ser. 

Entj — Luſtſpiel in 1 Aufzuge. Bon Roderich 
Benedir. Haustheater. Sammlung kleiner Luſtſpiele 
für geſellige — Leipzig, J. J. Weber. 2 Thlr. 


Entſagung, eine. Dramatiſche Scene. In: Drama- 
tiſche Verſuche. Von Chrn. und Froͤr. Kindaiſch. 1. Bd. 
Stuttgart, Aue. n. 1 Thlr. 6 Sgr. 

Er compromittirt feine Frau. Lufifpiel in 1 Akt. 
Nah d. Franz. von Moreno (Wiener Theater- Reper- 
toir. 74.) Wien, Wallishauffer’8 Bhoͤg. .n. 7 Sur. 6 Pf. 

Erich XIV., König von Schweden. Hiftorifches 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen. - Bon Wenzel Hof. Menzel. 
Trieft, Schimpff. n. 20 Sgr. 

Er fann nicht leſen. Poſſe in 1 Akt von M. A. 
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Grandjean. (Wiener Theater» Repertoir. No, 88.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 7 Sgr. 6 Pf. 
Eifer. Trauerſpiel in 5 Alten. Bon PB. Lohmann. 
In: Dramatifhe Schriften. 2 Bde. Leipzig, Matthes. 
n. 2 Thlr. 

Fabier, die. Zrauerfpiel in 5 Alten. Bon Guft. 
Freytag. 2. Aufl. Leipzig, Hirzel. n. 1 Thlr.; in engl. 
Einbd. m. Goldſchn. n. 1 Thlr. 10 Ser. 

Falſchen guten Freunde, die. Luſtſpiel in 4 Akten 

von. Bictorien Sardou. Deutſch von F. Lichterfeld. (Both’s 
Bühnen-Repertoir des Auslandes. No. 218.) Berlin, Hapn. 
15 Sur. 

amilie Schroffenftein, die. Ritterſchauſpiel im 

5 Aufzügen Bon H. von Kleifl. Bühnli geändert von 
A. B. Duft. Im: die deutſche Schaubühne. Organ für 
Theater und Fiteratur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrg. 
3. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal 
(3 Hefte) n. 1 The, 
Fauft. Der Tragödie dritter Theil im Geifte des 

2. Theils des Göthe'ſchen Fauft gedichtet von Deutobold Sym- 
bofizetti Alegoriowitſch Myſtifizinsky. Tübingen, Laupp. 
n. 18 Sgr. 

Feindin, eine, und ein Freund. Pofje mit Gejang 

in 3 Alten von Fror. Kaifer. (Wiener Theater -Repertoir. 
No. 87.) Wien, Wallishauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Feldlaplan und Lieutenant. Dramatiihes Gemälde 

ans den Zeiten bes breißigjährigen Krieges. In 3 Alten 
und einem Borjpiel. Bon Fror. Albredt. Ulm, Gebr. 
Nübling. 18 Sgr. 
Ferdinand Raimund Künftler- Skizze mit Gejang 

in 3 Akten von Carl Elmar. 2. Aufl. (Wiener XTheater- 
Repertoir. No. 89.) Wien, Wallishaufſer's Bholg. n. 12 Sur. 


- Feuer in der Mädchenſchule. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Nach dem Franzöfiihen von Ad. Reinide. Gloch's Dilet- 
tanten-Bühne. No. 62.) Berlin, Laffar's B. 7 Sgr. 6 Pf. 
Francesco bei Pazzi. Tranerfpiel in 5 Aufzügen. 
Von Ed. Mohe. Amfterdam, Seyffarbt. n. 20 Ser. 
Frau Tante, Die, ober: diefes Landhaus ift zu verfau- 
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fen. Poſſe in 1 Aufzuge. Bon F. Nesmüller. In: Thea- 
ter. 1. Band. Dresden, Türf. n. 2 Thlr. 
Fräulein, ein, welches bei Hofe gelebt hat. Luft- 
fpiel im 1 Aufzuge. Bon Graf Ulrich Bandiſſin. Altona, 
Mentel. n. 7 Sgr. 6 Pf. 
Freudige Ueberrafhung, eine. Luſtſpiel in 1 Auf- 

zug. Bon C. A. Görner. In: Almanach dramatijcher Büh- 
nenfpiele zur gefelligen Unterhaltung für Stadt und Land. 
9. Zahrgang. Hoffmann u. Campe. 1 Zhlr. 15 Sgr. 
Fuchs, ein. Poſſe mit Gefang in 3 Aufzügen. Bon 
Earl Juin (Giugno). Muſik von Kapellmeifter Earl Binder, 
(Wiener Theater-Repertoir. 73.) Wien, Wallishauſſer's Bholg. 
n. 12 Sgr. 

Gedächtnißkur, Die, oder: Die brei Knoten im Schuupf. 
tuche, oder auch das Weib wird Durch Liebe nicht klüger. Luft- 
fpiel in 3 Aufzügen. Bon A. von Maltit. Weimar, Kühn. 
n. 10 Sgr. 

Gegenüber. Luftfpiel in 3 Alten. Bon Roderich Be- 
nedir. Sm: die deutſche Schaubühne. Organ für Theater 
und Literatur. Nedigirt von Dr. Wehl. 3. Jahrg. 8. Heft. 
Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal (3 Hefte) 
n. 1 Thlr. 

Genius, der, und die Gejellfhaft. Original— 
Schaufpiel in 5 Alten. Bon Elife Schmidt. (Neue Bear- 
beitung.) In: Die deutſche Schaubühne. Organ für Theater 
und Literatur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrgang. 
4. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Onartal 
(3 Hefte) n. 1 ZThlr. 
Geftörte Winzerfeft, das. Luftfpiel in 2 Akten. Bon 
Agnes Franz. Im: Jahrbuch deutſcher Bühnenfpiele. 
41. Jahrgang. Berlin, Bereinsbhdlg. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gnome, der, und fein Narr, ober: die Brautfahrt 
nad der Oberwelt. Original» Zaubermärden mit Gejang in 
3 Abtheilungen (6 Tableaur) nebft einem Vorſpiel: der Auf- 
fand der Gnomiden.- Bon 5. Nesmüller. In: Thea- 
ter. 1. Band. Dresden, Türk. n. 2 Thlr. 


Goldtenfelhen, das. Dramatifches Volksmärchen in 
5 ten. Bon Roderih Benedir. In: Gefammelte dra- 
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matifche Werke. 14. Bd. Leipzig, I. I. Weber. 1 Thlr. 

15 Sgr. 

Großmutter, die. Genrebild. Bon Roderich Bene- 

dir. In: Haustheater. Sammlung Heiner Luftjpiele für ge- 

jellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 

Gudrun Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. Bon Otto 
von Rutenberg. Leipzig, Engelmann in Comm. 

22 Sgr. 6 Pf. 

Guldenzettel, ein. Original-Schwant in 1 Akt. Bon 

8. Gründorf. (Wiener Theater-Repertoir. 70.) Wien, 

Wallishauffer's Bholg. 7 Sur. 6 Bi. 

Güniftling eines Kaijers, der. Tragödie in 5 Auf- 

zügen. Bon Ludw. Goldhbann. Hamburg, Hoffmann u. 


Comp. 1 Zhlr. 
Guſtav Adolph. Dramatiihes Gedicht. Don M. 
Türde. Defjau, Gebr. Kap. 18 Sgr. 


Gufthden vom Sandfrug. Soloſcherz ven €. 9. 
Görner. 2. Aufl. Gloch's Dilettanten-Bühne. No. 63.) 
Berlin, Lafjar’s 2. 7 Sgr. 6 Pf. 

Hamann, der große Jubenfrejfer. Humoriftiich- 
fatyrifches Purimfpiel mit Gefang in 5 Akten. Bon Jakob 
Korew. Breslau, Schletter. n. 10 Sur. 

Hans will heirathen. Schwank in 1 Akt. Bon €. 
A. Sörner. In: Almanach dramatiſcher Bühnenfpiele zur 
gefelligen Unterhaltung für Stadt und Land. 9, Jahrgang. 
Hamburg, Hoffmann u. Campe. 1 Zhlr. 15 Sgr. 

Hafjenftein, Dietrih Wilhelm Graf vom. Eine 
patriotiihe Paſſionskomödie. Bon Vielleiht Später. Lübed, 
von Rohden. n. 6 Ser. 

Häusliche Krieg, der. Oper in 1 At. Bon $. = 
Caſtelli. Mufit von Fr. Schubert. Wien, Wallishauf- 
ſer's 8. n. 7 Sgr. 6 Bf. 

Herz des Sklaven, das. Schaufpiel in 4 Alten. 
Bon Dr. Mann. Braunfhweig, G.-€. €. Meyer sen. in 
Comm. 24 Sur. 

Herz und Krone, oder: Wilhelm von Lecce. Traner- 
ipiel in 5 Alten. Bon Mathilde Raven. 2. Aufl. Celle, 
Schulze. Geh. 22 = 6 Bf. 

In englifhem Einband mit Goldſchnitt n. 1 Zhlr. 
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Herzog Albredt. Dramatifche Dichtung. Bon Mel- 
chior Meyr. Stuttgart, Gebr. Mäntler. 24 Sgr. 
Gebd. n 1 Thlr. 4 Sgr. 

Hermann. Ein Schaufpiel in 3 Aufzügen Bon 
Gfried Flammberg. Erlangen, Bläfing. n. 10 Sgr. 
Hermannsfhlacht, die. Drama in 5 Aufzügen. Bon 

Ed. Rüffer. Gotha, Opetz' Verlag in Comm. 7 Sgr. 6 Pf. 
Herr Goldfäfer. Eine Komödie. Von Guft. v. Eden- 
breder. Berlin, ©. Bethge. n. 20 Sgr. 
Hoczeitsreife, die. Luftfpiel in 2 Aufzügen. Von 
Roderihb Benedir. In: Haustheater. Sammlung Kleiner 
Luſtſpiele für gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Hundert Thaler Belohnung! Pofje mit Gefang in 

1 Alt. Nach einem‘ vorhandenen Stoffe von H. Salingre, 
(Bloch's Dilettanten- Bühne. No. 64.) Berlin, Laſſar's B. 
7 Sgr. 6 Pf. 

Huf. Sein Tod in Eonftanz. Gejchichtliches Trauer: 
fpiel in 5 Aufzügen. Bon €. L. Diepenbrod. 2. Aufl. 
Darmftadt, Küchler. 15 Sur. 
Ich liebe Sie! Luftipiel in 1 Akt, nach dem Franzöſi— 
ihen von Forfter. (Both’s Bühnen-Repertoir des Auslan- 
des. No. 219.) Berlin, Hayn. 5 Sgr. 
Ich werde mir den Major einladen. Auftjpiel in 
1A. Nah dem Franzöfifhen von ©. von Mofer. Gloch's 
Dilettanten-Bühne. No. 61.) Berlin, Laſſar's B. 7 Sar. 6 Pf. 
Ihr Retter. Schwanf mit Gefang in 1 Alt. Bon 

€. Dohm. Mufif von U. Conradi. Gloch's Dilettanten- 
Bühne. No. 55.) Berlin, Laffar’s B. 7 Sgr. 6 Pf. 
Im Aſyl. Luſtſpiel in 1 Alt. Frei nah dem Franzö— 
fiihen von 5. Tieg. (Both’s Bühnen-Repertoir des Aus- 


landes. No. 224.) Berlin, Hayn. 5 Ser. 
Imma. Trauerfpiel in 5 Alten. Von Emil Kiede- 
buſch. Berlin, Rüder u. Pichler. 15 Sgr. 


In Pyrmont, oder: Er kennt die ganze Welt! Schwanf 
in 1 AH. Bon C. A. Görner. In: Almanad) dramati- 
ſcher Bühnenfpiele zur gejelligen Unterhaltung für Stadt und 
Land. 9. Jahrgang. Hamburg, Hoffmann u. Campe. 

1 Thle. 15 Ser. 
— der Ehe, die. Luſtſpiel in a nad 
: 2 
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dem Franz. v. Förfter. (Both's Bühnen-Repertoir des Aus- 


landes. No. 221.) Berlin, Hayn. 7 Sgr. 6 Pi. 
Sphigenia in Aulis. Tragödie. Berlin, Janke. 
n. 20 Sgr. 


Jedem das Seine, ober: das häusliche Gleichgewicht. 
Luftipiel in 1 Aft von ©. von Moser. Gloch's Dilettan- 
ten-Bühne. No. 75.) Berlin, Lafjar’s 8. 7 Sgr. 6 Bf. 

Senjeits des Meeres Ein Trauerfpiel. Bon Prof. 
Adalb. Herrmann. Celle, Schulze. Geh. 22 Sur. 6 Pf. 

In engl. Einband mit Goldjchnitt n. 1 Thlr. 

Zunge Mutter, die. Solo-Luſtſpiel. Bon 3. Krü- 
ger. In: Neue Solo-Luftipiele. 2. Theil. Altona, Verlags— 
Bureau. 12 Sgr. 

Jungen Matrofen Heimfehr, des. Solo-Luftjpiel. 
Don J. Krüger. In: Neue Solo-Luftipiele. 2. Theil. 
Altona, Berlags-Burenu. 12 Sgr. 

Karl der Fünfte Drama Bon Thor. Schlemm. 
Berlin, Thiele. 1 Thlr. 

Einb. n. 1 Thlr. 71% Sgr.; in engl. Einb. mit Goldſchn. 
1 Thle. 10 Ser. 

Karl der Große. Tragödie. Bon F. A. Märcker. 
Berlin, Deder. 22 Sgr. 6 Pf. 

Kind des Glüds, ein. Luftfpiel in 5 Alten. Bon 
Charlotte Birdh-Pfeiffer. In: Jahrbuch deuticher Bühnen- 
fpiele. 41. Jahrgang. Berlin, Vereinsbholg. 1 Thlr. 20 Sgr. 

König Adolf. Ein ZTrauerfpiel. Bon H. 8. Celle, 
Schulze. Seh. 22 Ser. 6 Pf. 

In engl. Einband mit Goldſchn. n. 1 Thlr. 

König Eymbeline. Bon Shafefpeare Für bie 
deutſche Bühne bearbeitet von Ernft Rommel. Hannover, 
Lohſe. n. 12 Sgr. 

König René's Tochter. Lyriſches Drama von Hen— 
rit Her. Im Bersmaße des bänifchen Originals überfett 
von F. A. Leo. 7. Aufl. Leipzig, Wiedemann. n. 25 Sgr. 

Königslieutenant, der. Luftfpiel in 4 Aufzügen. 
Bon Karl Gutzkow. 2. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Sgr. 

Künftlerin, die. Luftipiel in 1 Aufzuge. Bon Rode— 
rih Benedir. In: Haustheater. Sammlung Heiner Luft 
ſpiele für gefellige Kreife. Leipzig, 3. I. Weber. 2 Thlr. 
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Künftlerin und Bajadere Bon Dr. A. Stifft. 
Wien, 5. Klemm. n. 20 Sgr. 
Xebende Bilder bei Herrn Herſch. Solo-Luftpiel. 
Bon 3. Krüger. Im: Neue Solo-Luftfpiele. 2. Theil. Al- 
tona, Berlags-Burean. 12 Sgr. 
Lehmann's Jugendliebe. Schwanf mit Gefang in 
1 At. Nah einer franzöf. Jdee von E. Jacobſon. Muſik 
von A. Conradi. (Bloch's Dilettanten-Bühne. Bo. 57.) Ber- 


lin, Laſſar's B. 7 Sgr. 6 Pf. 
Licht und Schatten. Schauſpiel in 5 Akten. Bon 

Ernft Wichert. Berlin, Deder. 22 Sgr. 6 Pf. . 
Ludwig der Baier. Schaufpiel in 5 Alten. Bon 

Paul Heyfe. Berlin, Her. n. 25 Sgr. . 


Ludwig der Baier und Friedrid der Schöne. 
Scaufpiel in 5 Alten. Bon Carl Hugo. Diffeldorf, Schaub 
in Comm. n. 15 Sr. 


Luftfhlöffer eines Berliner Stubenmädchens. 
Solo-Luftipie. Bon J. Krüger. In: Neue Solo-Luftjpiele. 
2. Theil. Mtone, Verlags-Bureau. 12 Sgr. 

Lügnerin, die. Luftipiel in 1 Aufzuge. Bon Rode- 
rih Benedir. In: Haustheaterr. Sammlung Heiner Luft- 
ſpiele für gefellige Kreije. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 

Lurelei. Dramatifches Gediht in 5 NAufzügen. Bon 
Ed. Rüffer. Gotha, Opetz' Berlag in Comm. n. 10 Sur. 

Mädchen vom Dorfe, das, Solo-Luftipiel. Bon $. 
Krüger Im: Neue Solo-Luftipiele. 2. Theil. Altona, 
Derlags-Bureau. 12 Ser. 

Mädchen von Korinth, das. Eine Opern-Dichtung 
in 4 AUften. Bon Julius Rodenberg. Componirt von Jean 
Joſ. Bott. Berlin, Lüderitz' Berl. n. 10 Sgr. 


Männerfeindinnen, die. Luftipiel in 5 Akten. Von 
Koderih Benedir. In: Gefammelte dramatiihe Werke. 
1. Bd. 2. Aufl. Leipzig, 3, 3. Weber. n. 1 Thlr. 15 Ser. 
Margarethe, oder: Die Parodirte, oder: Wie man’s 

treibt, jo geht's. Große hochromantifche Oper mit Gefang, 
Tanz und Mufif, in 5 Hintereinanderfolgenden Aften und 
4 Zwijchenaften 2. (Den Bühnen gegenüber ——— 
Breslau, Maruſchke und Berend. — 5 Sgr. 
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Maria von Brabant. Trauerjpiel in 5 Alten. Bon 


Thor. Altwajjer. Berlin, Laſſar's B. n. 20 Sgr. 
Marguije, die Bon Dr. 9. Stifft Wien, F. 
Klemm. n. 20 Ser. 


Meines Onkels Schlafrod. Poſſenſpiel in 5 Bil- 
dern. Bon €. A. Görner. In: Almanach dramatiſcher 
Bühnenjpiele zur gefelligen Unterhaltung für Stadt und Land. 
9. Jahrgang. Hamburg, Hoffmann u. Campe. 1 Thlr. 15 Sur. 

Mein Fräulein Bruder. Luftipiel in 1 Akt (nad 
d. Franz.) v. Mer. Bergen. ‘Wiener Theater- — 


82.) Wien, Wallishauſſer's Bholg. n. 6 Sgr. 
Michel Kohlhaas. Trauertpiel in 5 Aufzügen. Bon 
Bild. v. Iſing. Caſſel, Freyſchmidt. n. 15 Sgr. 


Nabob, der. Trauerfpiel in 5 Alten. Bon R. Gott- 
ſchall. In: Die deutihe Schaubühne. Organ für Theater 
und Literatur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrg. 
2. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quar- 
tal (3 Hefte) n. 1 TIhle. 

Narr und Sänger. Neu bearbeitet und für die Bühne 
eingerichtet. Bon Wilhem von Iſing. Caſſel, Freyſchmidt. 

n. 7 Sgr. 6 Pf. 

Nein. Luftfpiel in 1 Aufzug. Bon Roderih Bene: 
dir. In: Haustheater. Sammlung feiner Luſtſpiel en ge- 
fellige Kreiſe. Leipzig, J. 3. Weber. 2 Thlr. 

Neue Don Quirote, der. Luftfpiel in 1 Alt. Nach 
dem Franz. von Merander Bergen. (Wiener Theater- Re: 
pertoir. 72.) Wien, Wallishauffer’s 8. n. 6 Sgr. 

Neue Friedrihs-Straße No. 27.  Gelegenheis- 
Schwanf mit Gefang und Tanz in 2 Bildern. Bon 9. Sa— 
lingre. Berlin, 2. Laſſar's Bhol. (E. Bloch) in Comm. 

10 Sgr. 

Nibelungen, die. Ein deutjches Trauerjpiel in 3 Ab- 
theilungen. Bon Fror. Hebbel. 2 Be. „Hamburg, Hoff: 
mann u. Campe. 2 Thle. 

Nur feinen Miethsfontraft! Driginal-Poffe mit 
Gefang in 1 Alt. Von H. Salingre. Muſik von X. Lang. 
(Bloch's Dilettanten- Bühne. No. 58.) Berlin, Laſſar's B. 

7 Sgr. 6 Pi. 

Nur feine Protection. Poffe mit Gefang in 2 Akten. 
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Bon Ant. Bittner. (Wiener Theater-Repertoir. 84.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Nur nit reden! Dramatiſcher Scherz in 1 Aft (nach 
einer franzöfiihen Idee) von C. F. Stir. (Wiener Theater- 
Repertoiv. 80) Wien, Wallishaufjer’s Bholg. n. 6 Sgr. 
Nur Pflichten — feine Rechte! Luſtſpiel in 1 Akt. 
Bon Earl von Keſſel. Gloch's Dilettanten-Bühne. No. 56.) 
Berlin, Laffar’s B. 7 Sur. 6 Bf. 
Ohne Paß. Luftfpiel in 1 Aufzuge. Bon Roderich 
Benedir. Sm: Hanstheater. Sammlung Kleiner Luſtſpiele 
für gefellige Kreife. Leipzig, 3. J. Weber. 2 Thlr. 
Patful. Ein politifches Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 
Bon Karl Gutzkow. 4. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Ser. 
Pflegefinder, die. Luftipiel in 2 Akten. Bon F. 
Nesmüller. Im: Theater. 1. Band. Dresden, Türk, 
n. 2 Thlr. 

Phrenologen, die. Luftfpiel in 1 Aufzuge. Bon Ro- 
derih Benedir. Sn: Haustheater. Sammlung Heiner Luft- 
fpiele für gefellige Kreife. Leipzig, I. 3. Weber. 2 Thlr. 
Poſematzki, oder: Arm und Reich. Komiſches Lebens- 
bild. Von R. Frand. Berlin, Federer in Comm. 3 Sgr. 
Preciofa. Schaufpiel in 4 Aufzügen. Bon Carl 
Braun. Göttingen, Deurlid. n. 15 Sgr. 
Preußen vor Paris, die, Dramatijches Gedicht. Eine 
Sfigene zur allerhöchſten Krönungsfeierr Sr. Maj. König 
ilhelm I. Bon C. A. Paul. Berlin, Sandong u. Co. 
n. 5 Sgr. 

Prinz Honigſchnabel. Zauber-Märchen mit Gefang. 
Tanz ꝛc. in 3 Abtheilungen und 7 Tableaux. Bon C. A 
Görner. Mit Benutung eines von E. Löffler übertrage- 
nen Stoffes. Muſik von Th. Hauptner. Im: Boffenfpiele, 
Altona, Verlags-Bureau. 1 Thlr. 20 Ser. 
Prinz und Apotheker, oder: Der letzte Stuart. Luſt— 
fpiel mit Gefang in 4 Alten. Bon F. Adami. In: Yahr- 
buch deutſcher Bühnenfpiele. 41. Jahrgang. Berlin, Vereins- 
buchhandlung. 1 Thlr. 20 Ser. 
Prophezeihbung. Feftipiel in 1 Alt. Bon 8. Me- 
von. Zur Feier des Krönungstages Ihrer Majeftäten des 
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a Wilhelm und der Königin Augufta von Preußen am 


. Oftober 1861. Berlin, Bahn in Comm. 15 Sur. 
ek — Luſtſpiel in 1 Aufzuge. Bon Roderich 
Benedir. Haustheaterr. Sammlung Heiner Luftipiele 
für gefellige Seife Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 


Prüfung, die. Borfpiel in 1 Aufzuge. Bon Rode 
rih Benedir. Im: Die deutſche Schaubühne.. Organ für 
Theater und Literatur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrg. 
9. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quar— 


tal (3 Hefte) n. 1 Thlr. 
Pugatfhew. Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Bon Karl 
2. Aufl. Leipzig, Brodyaus. n. 10 Sgr. 


Rache an den Ungetreuen. Solo-Luftfpiel. Bon 3. 
Krüger. In: Neue Solo-Luftipiele. 2. Theil. Altona, 
Berlags-Burean. 12 Sgr. 

Richard Savage, oder: Der Sohn einer Mutter. 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Bon Karl Gutzkow. 4. Aufl. 
Leipzig, Brodhaus. n. 10 Sgr. 

Rieke und Piele, oder: Am Schornftein. Komifches 
Genrebild mit Gefang in 1 Alt. Von Rud. Hahn. Gloch's 
Dilettanten-Bühne. No. 60.) Berlin, Laſſar's B. 7 Sour. 6 Pf. 

Robert und Bertram, ober: Die Iuftigen Bagabon- 
den. Poſſe mit Gefüngen und Tänzen in 4 Abtheilungen., 
Bon Guftav Röder. 3. Aufl. Dresden, Bod. n. 10 Sgr. 

Rodrigo. Trauerjpiel. Bon Adolph Pichler. Juns— 
brud, Wagner. n. 16 Sgr. 

Rofe, die, vom Kaukaſus. Dramatijches Gedicht in 
2 Aufzügen. Bon R. Gottfhall. In: Die beutihe Schau- 
bühne. Organ für Theater und Literatur. Redigirt von Dr. 
F. Wehl. 3. Jahrg. 1. Heft. Preis pro Quartal (3 en 

n. 1 Ir. 

Rurik. Hiftorifhes Schaufpiel in 5 Akten. Bon Aler. 

Dittmann. St. Petersburg, Höffel in Comm. n. 1 Thlr. 
15 Ser. 

Sabinerinnen, die. Tragödie in 5 Alten. Bon 
Paul Heyſe. 2. Aufl. Berlin, Her. n. 1 Thlr. 6 Ser. 

Sächſiſcher Schulmeifter, ein. Solo-Scherz. Bon 
3. Krüger. In: Neue Solo- Luſtſpiele. 2. Theil. Altona, 
Verlag⸗Bureau. 12 Sgr. 
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’ Sänger, der. Lieberfpiel in 1 Aufzuge. Bon Rode- 
ri Benedir. In: Haustheater. Sammlung Heiner Luft- 
fpiele für gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 

Sappho. Melovrama. Bon F. W. Gubig. Im: 
Jahrbuch deutſcher Bühnenfpiele. 41. Jahrgang. Berlin, 


Vereinsbholg. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Saul. Ein Drama Bon J. G. Fiſcher. Stuttgart, 
Cotta. 15 Sgr. 


Scheik Haſſan. Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Von Henrik 
Hertz. Aus dem Dänifchen überſetzt von Graf U. v. Bau- 
diſſin. Altona, Uflacken. n. 15 Sgr. 

In engl. Einbd. m. Goldſch. n. 24 Sgr. 

Schmied in Rubla, der. Schaufpiel in 4 Alten. 
Bon P. Lohmann. In: Dramatifhe Schriften. 2 Bde. 
Leipzig Matthes. n. 2 Thlr. 

Schwäche und Stärke Schaufpiel in 5 Akten. In: 
Jahrbuch deutfher Bühnenjpiele. 4. Jahrgang. Berlin, 
Bereinsbholg. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Sclaven, die. Schaufpiel in 3 Akten. Bon Roderich 
Denedir. Sm: nn dramatiihe Werke. 1. Bd. 
2. Aufl. Leipzig, I. 3. Weber. n. 1 Thlr. 15 Ser. 

Sein Onkel und ihre Tante, oder: Eheftands-Dif- 
ferenzen. Luftfpiel in 1 Alt. Bon Ed. Bloch. Gloch's 
Dilettanten » Bühne. No. 66.) Berlin, - Laffars 8. 

7 Sgr. 6 Pf. 

Soldatenfamilie, eine. Genrebild in 1 Alt. Bon 
5. Nesmüller. In: Theater. 1. Band. Dresden, Türk. 


n. 2 Thlr. 

Sophonisbe. Tragödie in 5 Alten. Bon 3. $. Horn. 
Kiel, Homann. 22 Sgr. 6 Pf. 
Sophonisbe. Trauerfpiel in 5 Alten. Bon R. Prölf. 
Dresden, Kuntze. n. 15 Sgr. 
Staff ord. Hiftorifches Trauerfpiel in 5 Akten. Son 

3. 2. Klein. Berlin, Befjer’s Berlag. 25 Sr. 


Studenten von Rummelftadt, die. Genrebild mit 
Gefang und Tanz in 3 Alten. Bon Carl Hafner. Mufif 
von Adf. Müller, (Wiener Theater-Repertoir. 71.) Wien, 
Wallishauſſer's B. n. 12 Sgr. 

Teufel, der, und der Schneider. Volkspoſſe in 
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5 Alten. Bon Roderich Benedir. In: Gefammelte Dra- 
matiihe Werke. 14. Band. Leipzig, J. I. Weber. 
n. 1 Thlr. 15 Ser. 
Thereje Krones. Genrebild mit Gefang und Tanz 
in 3 Alten. Bon Carl Haffner. Mufit von Kapellneifter 
A. Müller. (Wiener Theater-Repertoir. 75.) Wien, Ballıs- 
hauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Tochter Jephta's, die. Lyriſches Trauerjsiel im 
3 Aufzügen. Bon Ed. Kreuzbage Mainz, Kirchheim. 
n. 20 Sr. 
Tod des Tiberius, der. . Dramatijches Gedicht 
in 1 Akt. Sm: Dramatifche Berfuhe. Bon Gran. umd 
Fehr. Kiedaiſch. 1. Band. Stuttgart, Aue. n. 1 Thlr. 
6 Sgr. 
Traum, ein, in der Neujahrsnadt. Melovramatijche 
Fantafie. Bon W. Angel. Altona, Uflader. n. 4 Sgr. 
Tyrannei, die, und Spartakus. Spartafus. 
Trauerfpiel in 5 Alten. Bon Thd. Sechelles. 2. Aufl. 
Würzburg, Stahel in Comm. n. 12 Sar. 
Unerfhüttlid. Borfpiel in 1 Aufinge. Bon 
Noderih Benedir. Im: Hatfötheater. Sammlung klei— 
ner Puftjpiele für gejellige Kreife. Leipzig, 9. 3. wars 
2 Thlr. 
Unrecht Gut! Charakterbild mit Geſang in 3 Akten 
und einem BVorfpiele von Frdr. Kaiſer. Mufif von Kapell- 
meifter ©. F. Stenzl. (Wiener Theater-Repertoir. 81.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 12 ©gr, 
Urbild des Tartüffe, das. Luftfpiel in 5 Auf 
zügen. Bon Karl Gutzkow. 2. Aufl. Leipzig, en 
gr 
Uriel Acofta. , Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Bon Karl 
Gutzkow. 5. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Ser. 
Balmoda. Eine dramatifhe Dichtung. Bon Peer 
Lohmann. Leipzig, Matthes. n. 12 Ser. 
Birginia. Trauerſpiel in 5 Alten. Bon B. Loh- 
mann. In: Dramatiihe Schriften. 2 Bde. Leipzig, Mat- 
thes. i n. 2 Thlr. 
Boltaire. Luftfpiel in 5 Akten. Bon 3 L. Klein. 
Berlin, Guttentag. 22 Sgr. 6 Pf. 
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Waife, die, aus Berlin, oder: Ein Mädchen 
für Alles. Parodiftiihe Poſſe mit Gefang in 2 Ab- 
theilungen und 3 Akten. Bon €. N. Görner. Kouplets 
von R. Löwenftein. In Muſik gejegt von A. Lang. 
Zn: Poffenfpiele. Altona, Berlags - Büreau. 1 Thlr. 

z 20 Ser. 

Weiberfeind, der. ALuftipiel in 1 Aufzuge. Bon Ro- 
derich Benedir. In: Haustheater. Sammlung fleiner 
Luftfpiele fir gefellige Kreife. Leipzig, 9. J. a 

2 Thle.- 

Weiblide Nahe. Luftfpiel in 3 Akten. In: Drama- 
tiſche Verſuche. Don Ehren. und Fror. Kiedaiſch. 1. Bd. 
Stuttgart, Aue. n. 1 Thlr. 6 Ser. 

Weißes Blatt, ein. Schaufpiel in 5 Aufzügen. Bon 
Karl Gutzkow. 4. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Ser. 

Weltbürger und Patriot, oder: Vom linken Rhein- 
ufer. Trauerfpiel in 5 NAufziigen. Bon Ludw. Edarbt. 
(Dramatiihe Werke. 4. Theil.) Wenigen-$ena, Hochhauſen's 
Berl. n. 27 Sgr. 

Weltumfegler wider Willen, der. Abentheuerliche 
Pofjfe mit Tanzen und Gefängen in 4 Bildern. Frei bear- 
beitet nah dem Franz. des Théaulon u. Decourey. Bon 
Guftav Räder. 4 Aufl. Dresden, Bod. n. 10 Sgr. 


Werner, oder: Herz und Welt. Schaufpiel in 5 Auf- 
zügen. Bon Karl Gutzkow. 4. Aufl. Leipzig, Brodhaus. 
n. 10 Sgr. 

Wie foll mein Zufünftiger fein? Solo -Luſtſpiel. 
Bon 3. Krüger. In: Neue Solo-Luftfpiele. 2. Theil. Als 
tona. Berlags-Bureau. 12 Sur. 


Wurft wider Wurft, oder: Die Braunfchweiger in 
Berlin. Schwanf in 1 Akt mit Benutung eines Stoffes des 
Paul de Kod, von F. W. Korn. (Both’s Bühnen-Repertoir 
des Auslandes. No. 222.) Berlin, Hayn. 5 Sgr. 


Zillerthaler, die. Liederfpiel mit Tanz in 1 Aft 
nebft Mufil. Bon F. Nesmüller. In: Theater. 1. Band, 
Dresden, Türk. n. 2 Thlr. 

Zopf und Schwert. Luftfpiel in 5 Aufzügen. Bon 
Karl Gutzkow. 5. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Sur. 
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Zur Wiederkehr. ALuftipiel in 1 Alt. Bon Julius 
Hammer Im: Die beutijhe Schaubühne Organ für 
Theater und Literatur. Redigirt von Dr. 5. Wehl. 3. Jahrg. 
7. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal 
(3 Hefte) n. 1 ZThlr. 

Zwei Teftamente. Charakterbild mit Gefang in 
3 Aufzügen. Bon Frdr. Kaifer. Muſik von Kapellmeifter 
Karl Binder. (Wiener Theater-Repertoir. 77.) Wien, Wal— 
lishauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
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Cheatergefchäftliche Anzeigen. 


Steuer 


38 Cheater-Diener. s- 
9 Organ 630 
für 
Runst- und Chenter-Interessen. 


Diefes Journal ift unter den Fachzeitungen das bei Wei- 
tem verbreitetfte; e8 giebt ein vollftändiges Bild der Vor— 
gänge auf den deutſchen und den bemerfenswertheften ausländi- 
Then Bühnen und ift mit Kritifen aus ſachkundigen Federn und 
mit Original- Korrefpondenzen aus allen bedeutenden Städten 
verfehen. Junge Talente, feien fie Dichter, Darfteller oder 
Muſiker, werden auf ihren fehwierigen Wegen in jeder Weife 
unterftütt und gefördert werden. Die anmaßende Zalentlofig- 
feit Dagegen wird in dem Journal eine fchonungsloje Gegner— 
Schaft finden. 

Der „Neue Theater- Diener” erſcheint wöchentlich einmal, 
Sonntage. Der Pränumerationspreis ift 6 Thaler jährlich, 
3 Thaler halbjährlich und 1% Thaler für ein Vierteljahr. Alle 
refp. Poftämter des In- und Nuslandes, ſowie alle foliden 
Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. An biefige Abon- 
nenten erfolgt die Zufendung foftenfrei. Zufendungen unter 
Kreuzband koſten 2 Thaler vierteljährlid praenumerando. 
Bei dei reſp. Poftämtern beträgt das Fahres - Abonnement 
7 Thaler 25 Sgr. 

(Redaktions- Bürenu: Pehrenſtraße 262.) 
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Mit dem „Neuen Theater-Diener‘ fteht in unmittel- 
barer Verbindung: 


Das 
Theater -Agentur - Bürrau 


A. Heiurich's Nachfolger, 
Entfb & Engel, 
in Berlin, Pehtenſtraße 26n. 


Dafjelbe übernimmt nach wie vor die reellfte und promp- 
tefte Bermittelung von Engagements und Gaftfpielen in 
allen Fächern des dramatifhen Bühnenfunjtberei- 
hes, den Debit und Ausführung ver Beftellung von Dra- 
men, Opern, Ballets und aller in diefe Sphäre gehörigen 
Aufträge u. ſ. w., fauft dramatifche Werfe, und bietet fein aus— 
erwählter und ausgebreiteter Wirfungsfreis, vorzugsmeife auch 
feine hiefigen fünftlerifchen Verbindungen, ſtets die vielfachften 
und reellften Vortheile. — Es nimmt niemals die üblichen 
Portothaler, erbittet Dagegen alle Zufendungen frantirt. 
Die Provifion für vermittelte Engagements ift auf 5 Prozent 
von dem gefammten Einfommen feftgeftellt. Bei einem 
Einkommen bis zu 250 Thalern ermäßigt fi die Provifion 
auf drei, von 250 bis 300 Thalern auf vier Prozent. Für 
Gaftfpiel-Bermittelungen ift die Provifion vorherigem 
Abkommen unterworfen, ebenfo bei dem Debit dramatifcher 
Werke, doch wird fie dort ad minimum auf 5, bier auf 
10 Prozent berechnet. 

Berlin, im Dezember 1862. 


Entſch & Engel, 
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Mir laſſen bier, zu leichterem Weberblic der verehrlichen 
Direktionen und al8 Nachweis der ausgebreiteten, ung von den 
nahmbafteften Autoren gewährten’ Bertrauens, noch eine General- 
Ueberficht der hervorragendften durch uns zu beziehenden, dra- 
matifchen Werfe der verjhiedenften Gattung folgen: 


Viele Freunde — wenig Freundfchaft. Luftip. in 4 4 
nad „Nos intimes“ von B. Sardou, für die deutſche 
Bühne bearbeitet von Emil Neumann. 

Dbiges Stüd des Verfaffers von „Ein Blatt Papier, 
„Der Frauen wahre Stärke“, u. f. w. hat in Paris den groß- 
artigften Erfolg gehabt. Das Renommee des Bearbeiters 
bürgt fiir eine gelungene und die Berhältniffe der deutſchen 
Bühne berüdfichtigende Uebertragung. 


Die Lieder des Muſikanten. Boltsftüd mit Gefang in 
3 Abth. u. 5 Aufz., von Rudolph Kneiſel. Muſik von 
Ferdinand Gumbert. Xepertoirftüd faft ſämmtlicher 
dentfhen Bühnen. 

Ein Wintermärchen, von Shalespeare, für die deutſche 
Bühne neu überjegt und bearbeitet von Franz Dingel- 
ftedt. Mufif von Fr. v. Flotow. Mit größten Bei- 
fall gegeben in: Berlin (Pictoria-Th), Weimar, 
Schwerin, Würzburg, Frankfurta.d. D., Prag, 
Dresden (Hofth.), Nürnberg, Breslau, Münden, 
Hamburg (Thalia-Th.),. Mannheim, Karlsruhe, 
Hannover, Meiningen, Wien (Hofburgtheater), 
Leipzig 20. 2c. 

Die Frau in Weiß. Schaufp. in 5 A. u. einem Bor- 
jpiele. Nah dem gleihnamigen Roman von Rudolph. 

Dichtung und Wahrheit, oder: Das gebrochene Herz. 
Schaufp. iu 5 U. mit einiger Benutung einer fremden 
Idee von P. W. Wihmann. 

500,000 Teufel. Pofje mit Gefang u. Tanz in 3 N. u. 
einem Borjpiel: „Der Teufel und feine Groß— 
mutter“, von E. Jacobjon und C. Thalburg, Mufit 
von ©. Michaelis. (Tägliches Repertoirftüid des Meyſel'— 
ihen Theaters. — In Vorbereitung im Theater des Palais 
royal in Paris, im Theater a. d. Wien in Wien, in 
Stettin u. ſ. w.) 
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—— — oder: Eine Nätherin. Heiteres 
Char.» u. Sitten-Gemälde mit Gef. in 4 Abth., von 
9. Herſch. Mufit von Th. Hauptner. (Mit größtem 
Beifall dargeftellt in Berlin (Bictvria-Th.), EdIln (Dir. 
L'Arronge), Petersburg. Auf vielen Bühnen in Bor- 
bereitung. 

Zwei Mütter. Sch. in 44, n. d. Franz. des Mallefille, 
von Ida Schufelfa (Auf dem Wallnerth. in Berlin 
mit ungetheiltem Crfolge vielfach bargeftellt.) 

Ein junges Ehepaar. Luftfp. in 2 Bildern, n. d. Franz. 
von W. Bernad. 

Die öffentliche Meinung, oder: Edle Dreiftigfeit. 
Sch. in 5A. nah „Les Effrontes“ von Emile Augier, 
fir die deutjche Bühne bearbeitet von Emil Neumann. 

Das Opfer der Iphigenia. Luſtſp. in 1A. n. d. Franz. 
von Emil Neumann, 

Ludwig der Eiferne, oder: Das Wundermädchen 
aus der Ruhl. Romantiſches Volksſch. in 5 A., von 
Alerander Noft. Mit größten Beifall bisher darge— 
ftellt auf den Hoftheatern zu Weimar, Koburg, Braun- 
ſchweig, Berlin (BictoriaTh.), Cöln, Danzig, 
Linz 20. ꝛc. 

Den reſp Bühnenvorftänden, melde die Darftellung ber 
trefflihen Dichtung beabfichtigen, offeriren wir die ganz befon- 
ders bühnengeredhte Einrichtung des Braunfchweiger Hoftheaters 
von Hrn. Dir. E. Schü. 

Die Burcaufraten. Drig.-Luftiip. in 4 A. von Heinrid 
Lindau. Mit großem Beifall gegeben in Berlin (Bic- 
toria-Th ), Königsberg, Braunfhweig 2c.; in Vor— 
bereitung auf vielen Bühnen. 

Der Frauen wahre Stärfe. Luftip, in 3 A., nad Sar- 

dou's „Femmes fortes“ von Emil Neumann. Dar- 

geftellt in Berlin (Bictoria-Th.), Frankfurt a. M, 
Königsberg, Roftod ie. ıc. 

Die Sterne wollen es. DOrig.-Luftip. in 3 A., von Emil 
Pohl. Zur Aufführung gebradt in: Hamburg (Thalia- 
Th.), Roftod, Darmftadt u. vielen andern bedeutenden 
Bühnen. 

Durch Nacht zum Licht! Volks-Sch. n 5A, Rach F. 
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Marlow's Gedicht: „Gutenberg“ für die Bühne bearbeitet 
von J. Ch. Wages. 

Die Tante fchläft! Kom. Operette in 1%. von H. Ere- 
mieur. Mufit von H. Casper, für die deutſche Bühne 
eingerichtet von J. Senzel. 

Die legte Fahrt. Liederfpiel in 1A., nah Johann Grün, 
von Julius Stettenheim. Muſik von A. Conradi. 

Die Spekulanten. Luftipiel in 4 A. Frei n. d. Franz. 
bearbeitet von Emil Neumann. 

Ein Fleiner Dämon. Luftip. in 3 A., deutich von W. Bahn, 

Ein Autograph. Luſtſp. in 1 A., n. d. Fram. von N. 
Bergen. 

Die Krebsmühle. Hiſtoriſches Sch. in 4 A. von 9. Her ii. 

Eine Nacht in Berlin. Poſſe m. Gef. in 3 A, von A. 
Hopf. Mufit von A. Lang. 

Der — oder: Berlin und Seipsig. — 

uſi 


Poſſe m. Gef. in 3 X. von Emil Pohl f von A 
Conradi. 
eine abeitange: Ente. Orig.⸗Schwank in 3 A. von Rudolf 
neijel. 


Die Kartenlegerin. Drama in 4 A. u. einem Borfpiel: 
„Der Kinderraub” von BictorSejour, für die deutſche 
Bühne eingerichtet u. bearbeitet von Emil Neumann. 

Die entzauberte Kate. Phantaftiihes Singjpiel in 1 A., 
frei nah Scribe u. Meleville, von Th. Hauptner. 
Mufit von demijelben. 

Das Teftament des Onkels. Luſtſp. in 3 U, nm. d. 
Franz. für die dentfche Bühne bearbeitet von Emil Neu- 
mann. 

Zehmann’s Jugendliebe. Vaudeville-Burleske in 1A. von 
E. Jacobſon Muſik von A. Conradi. 

Adalbert. Luftipiel in 1 A. von S. W. 

Die — Poſſe m. Gef. in 1A. von Franz Des- 
oges. 

— von unſere Leut'. Poſſe m. Gef. in 3 A. von 

D. F. Berg. Muſik von A. Conradi u. E. Stolz. 

Eine Stunde aus Schiller’s Leben. Hiftoriihe Skizze 
in 1A. von Dr. Otto Girndt. 

Ein Fall im Niefengebirge. Kom. Genrebilb m. Gel. 
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in 1 9. von A. Berla und ©. von Mofer. Muſik 
von A. Conradi. 

Wenn einer eine Reiſe macht, oder: Die Yebensretter. 
Luftip. in 4 A, n. d. Franz. von E. Neumann. 

Das Loch in der Wand. Pofje m. Gef. in 1 X. von 
A. Chriften. 

a Judenfamilie. Driginal-Charakterbild in 4 A. von 

. Mirani. 

u der Anflagebanf, oder: Amneftirt. Kom. Gerichts- 

jcene m. Gef. von F. Denede. 


A. Heinrich's Nachfolger, 
Entſch & Engel. 


Eduard Bloch, 
Firma: 8. Laffar’s Buchhandlung 


in Berlin, Brüberftr. Nr. 2, 
eınpfiehlt hiermit fein bedeutendes Lager 


dramaliſcher Fiterafur 


jeden genre’s. 


Ale gangbaren Theaterftüde, welche bereits im Buch— 
handel erjchienen, find ftets vorräthig. Texte zu allen Opern, 
fowie Couplets, Deflamatorien, Polterabendſcherze, auch Coſtüm— 
bilder, find gleichfalls in großer Auswahl vorhanden. 


Aufträge von außerhalb werden jederzeit mit 
Wendung der Voft und auf das Pünktlichſte effet- 
tuirt. erzeichnifie von Theaterftücken fende ich 
auf Verlangen gratis ein. 








| 
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Foigende Novitäten 


aus dem 


Bühnen -Manuferipten- Verlag 


Eduard Bloch, 


Firma: L. Laſſar's Buchhandlung 
in Berlin, Brüderfiraße Ur. 2, 


find den geihäßten Bühnen-Borftänden ganz befonders 
empfohlen. 


Ein unpraftifher Arzt, Luftipiel in 1%. von 9. Wall. 

Badfifhe, oder: Ein Mädchen-Penſionat, Vaudeville— 
Burlesfe in 1A. von E. Jacobſon. Mufif von G. Michaelis. 

Beder’s Geſchichte, Liederfpiel in 1 X. von E. Jacobſon. 
Mufit von A. Conradi. 

Bei der aslaterne, Genrebild mit Gef. in 1 X. von R. 
Linderer. Muſik von Tb. Hauptner. 

Der Budiker und fein Kind, Poſſe mit Gef. u. Tanz in 
34 u. 8 Bild. von H. Salingre u. E. Jacobſon. Muſik 
von X. Conradi. 

Ein Bündnif mit Rußland, Luftipiel in 3 X. von W, 
Kläger. 

Die Comödie hinter'm Heerd, Poſſe mit Gef. in 1. 
von H. Salingre. Mufif von Th. Hauptner. 

Der alte Deffauer, Genrebild in 1X. von A. Wiſotzky. 

Diogenes der Zweite, Baubeville- Burlesfe in 1 A. von 
9. Salingre. Muſik von U. Yang. 

Ein flotter Burſche von der Flotte, oder: Krieg mit 
Dänemark, Schwant m. Gef. u. Tanz in 1 X. von E. 
Pohl. Mufit von A. Eonradi. 

Frau Martha in der Oper Martha, Kom. Solofcene m. 
Geſ. von R. Lindererr. Mufit von ©. Michaelis. 

Die Gauner von Berlin, Volksſtück m. Gef. in 4. u. 
8 Bild. von Hugo Müller. Muſik von Joſeph Neswabba. 

II. 29 
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Geheimraths Klärchen, Original» Poffe in 1 A. von P. 
Hübner. Mufit von G. Michaelis, 

Guten Abend, Herr Fiſcher! ober: Der el 
Baudenille- Burleste in 2 9. von €, Löffler u. ©. Belly. 
Mufit von W. Telle, 

Ein Gutfhmeder, Luftipiel in 2 A. von U. Hopf. 

Herr Meidinger und fein Eontrabaß, Schwan m. Gel. 
in 1%. von E. Pohl. Mufit von A. Conradi. 

Karl Moor, Luftip. in 1 A. von 2. Echlefinger. 

Lieutenant von Fallenwerder, Luftip. in LA. nah dem 
Franz. von E. Yacobfon. 

Lockenköpfchen, Pofje m. Gef. in 1X. von X. Hopf. Muſik 
von ©. Michaelis, 

Der Nachbar zur Linken, Schwant m. Gef. in 1 A. von 
E. Jacobſon. Muſik von A. Conradi. 

Narziß im Frad, Kom. Solo-Scene m. Gef. von €. 3 
cobfon. Mufit von A. Conradi. 

Orpheus auf der Obermwelt, Burlesfe m. Gef. u. Tanz 
in 1 9. von Sanftleben u. Thalburg. Muſik von ©. 
Michaelis. 

Parquet-Foge Nr. 3, Solo-Scene für eine Dame von Ru— 
dolph Hahn. 

Promenaden - Belanntfhaften, oder: Dreizehn Bei 
Tiſche, Luftfp. in 1%. nah dem Franzöfifchen von R. 
Linderer. 

Ra-Ta-Tichin, Chineſiſche Burleske m. Ge. u. Tanz in 2 
Bildern von R. Linderer. Mufil von G. Michaelis, 

Die Ritter von der Elle, DOriginal-Boffe m. Gef. in 3X. 
u. 7 Bildern von R. Linderer. Muſik von U. Lang. 

Eine Schickſalswoche, ober: Berliner Wechſelreiter. 
Poſſe m. Gef. in 7 Bildern von Nicolas u. Greve. Muſik 
von A. Conradi. 

Ein Schwindelgefhäft vor 100 Jahren, Schwank in 
1X. von W. Kläger, 

Seine beffere Hälfte, oder: Der Feuertob, Poſſe m. 
Gef. in 1. von E. Jacobſon. Mufit von A. Eonradi. 
Eine Soubrette für Offenbach, Poffe m. Gef. in 1. 

von E. Jacobſon. Mufit von R. Bial. 

Unter der Kritik, Luftfp. in 1 4. von Arthur Müller. 
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Bier Wochen Arreft, Luftfp. in 14. von Arthur Müller. 

Boltaire, Lufifp. in 5 A. von J. 8. Klein. 

Wald-Lieshen, oder: Die Tochter der Freiheit, Cha- 
rafterbild m. Gef. in 3 U. von Carl Elmar. Muſik von 
E. Titl. 

Die Iuftigen Weiber von Berlin, Lieberfpiel in A. von 
Felir Mayer. Muſik von G. Michaelis. 

Der Wildſchütz und die Sennerin, Lebensbild m. Bel. 
in 1%. von 8. v. Saville. Mufit von A. Conradi. 

Welche Luft, Soldat zu fein! Solo-Scene von R. Tin- 
derer. * 

Zwei alte Jungfern, Schwank in 1 A. von A. Find. 

Die Herren von ber Livree, Poſſe m. Gef. u. Tanz in 
1 4. von E. Jacobſon. Muſik von Richard Genee. 

Ueber Land und Meer, Charakterbild mit Gef. u. Tanz in 
3 A. von U. Finde u. R. Linderer. Muſik von A. Conrabi. 

Die beiden Hufaren, Luftip. in 1 X. von 2. v. Saville. 

Berliner im Olymp, ober: Die Götter in der Hafen 
baide, Burlesfe m. Gef. u. Tanz in 34. u. 1 Borfp. von 
5. Tieg u. E. Jacobſon. Muſik von ©. Michaelis. 

Der Teufel des Goldes, oder: Steigen und Fallen, 
Lebensbild m. Gef. in 3 A. von A. Earl u. R. Yinderer. 
Muſik von ©. Michaelis. 

Heimchen, oder: Ein ächtes Kind Moſes, Kom. Gemälde 
in 3 A. von Eduard Linderer. 

Der Gold-Onkel, oder: Einer aus Californien, Poffe 
m. Geſ. u. Tanz in 1% Muſik von A. Lang u. Th. 
Hauptner. 

Kammerkätzchen, dramat. Scherz in 1 A. von E. Jacobfon. 
Mufit von A. Lang. 

Johann Hoff und Johann Hoff, Burlesfe m. Gef. in 1 
A. nebft Nachſpiel: Die Wunder des Malzertrafts, 
von E. Jacobſon u. H. Salingre. 

Ein Induftrieller des neunzehnten Jahrhunderts, 
Poſſe m. Gef. in 3%. von H. Salingre u. ©. Belly. Mufit 
von G. Michaelis. 

In Verbindung mit meinem Bühnen-Manufcripten- 

Berlage fteht mein Theater» Journal: Bũhnen - Eirkular. Ein» 
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ober mehraftige Bühnen- Produkte, mit und ohne Gejang, ar 
quirire ich jederzeit, oder nehme folhe nah Wunſch auch iu 
Debit gegen angemefjene Provifion. 


Eduard Bloc, 


Firma: 2. Laſſar's Buchhandlung 
in Berlin, Brübderftraße Nr. 2. 


Bon meiner 


Dilettanten- Bühne 


find bis jegt 54 Hefte erichienen, deren jedes 7K Silber: 
grofchen koftet. 


Nr. 1. Des Frifeurs legtes Stündlein. Solofcer; 
von H. Salingre. 

Nr. 2. Pietfh im Verhör! Genrebild mit Gefang von 
9. Salingre. 

Nr. 3 Wie zwei Tropfen Waffer! Luftfpiel in 1 Akt 
von Eduard Bloch. 

Nr. 4 Baris in Pommern Vaudeville in 1 Akt von 
L. Angely. 

Nr. 5. Komiker und Soubrette, oder: Ertemporirt! 
Quodlibet mit Gefang in 1 Alt von U. Bahn. 

N. 6. Sachſen in Preußen Schmwanf mit Gefang in 

1 Alt von E. Pohl. 
Ar. 1—6 zufammen in einem Sande koften nur 1 Thaler. 


Ne. 7. Sein Herz ift in Potsdam, , Poffe mit Gefang 
in 1 Alt von A. Weirauch. 

Nr. 8 Meine Tante — Deine Tante! Schwank in 
1 Alt von E. Jacobſon. 

Nr. 9 Bermwandblungen, ober: Für Jeden Etwas: 
Dramatifher Scherz in 1 At von E. Yacobfon. 

Nr. 10. Romeo auf dem Bureau Schwan in 1 Akt 
von Feodor Wehl. 

Nr. 11. Ein‘ Bräutigam, ber feine Braut verhei- 
rathet. Luftipiel im 1 Alt von Feodor Mehl. 


Nr. 12. 
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Fauft und Grethen. Dramatifher Scherz; mit 
Sefang in 1 Alt von E. Jacobfon. 


Ar 7—12 zufammen in einem Sande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 13, 
Nr. 14. 
Nr. 15. 
Nr. 16. 
Nr. 17. 
Nr. 18 


Er ift wicht eiferfühtig. Luſtſpiel in 1 Aft 
von A. Elz. 

Mein Glüdsftern! Luftfpiel in 1 Alt von ©. 
Schlivian. 

Vie man Landluft genießt! Scherz in Alt 
von C. N. Görner. 

Wenn Frauen weinen. ALuftfpiel in 1 Aft von 
A. dv. Winterfeld. 

Bei Waſſer und Brod. Scherz mit Gefang in 
1 Aft von E. Sacobion. 

Französisch! Luftfpiel in 1 Alt von C. A. Görner. 


Ar. 13—18 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 19, 


Nr. 20. 
Nr. 21. 
Nr. 22. 
Nr. 23. 
Nr. 24. 


Pietfh in: Robert der Teufel. Solo-Scene 
von R. Linderer. 

Das Felt der Handwerker. Bandeville in 
1 At von 2. Angelo. 

Beforgt und aufgehoben. Poſſe in 1 Akt von 
9. Salingre. 

Lift und Phlegma. Vaudeville in 1 At von L. 
Angely. 

Unter’m Regenbogen. Luftipiel in 1 Alt von 
Heinrih Smidt. 

Eine halbe Stunde Aufenthalt. Schwant in 
1 Alt von E. 8. Pleßner. 


Ar. 19— 24 yufarimen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 25. 
Nr. 26. 
Nr. 27. 
Nr. 28. 
Nr. 29. 


Der Kurmärker und die Picarde. Genrebild 
in 1 Akt von Louis Schneider. 

Sperling und Sperber. Schwanf in 1 Akt 
von C. U. Görner. 

Eine anonyme Ohrfeige. Luſtſpiel im 1 Akt 
von 2. Rarl. 

Glüdlihe Flitterwochen. Schwank in 1 Alt 
von ©. Horn. 

Den hbeiratben? Solofcherz für eine Dame von 
R. Linderer. 


Nr. 


30. 
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Er bat den Spleen. Schwank in 1 Aft von 
Eduard Bloch. 


Ur. 25—30 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


31. 
32. 
33. 


. 34. 


36. 


Er foll dein Herr fein! Luftipiel in 1 Akt 
von G. v. Mofer. 

Dihter und Wäſcherin. Driginal-Luftjpiel in 
1 Alt von M. Ring. 

Das erfte Debüt. Soloſcherz mit Gefang für 
eine Dame von E. Dohm. 

Ein Stedenpferd. Luftipiel in 1 Alt vom L. 
Feldmann. 

Spiele nit mit Schießgewehr! Poffe in 1 
Alt von Ed. Bloch. 
Lady Beefſteal. Schwanf mit Gejfang in 1 Alt 
von E. Jacobſon. 


Ur. 31— 36 zufammen in einem Bande koften nur 1 halter, 


. 87. 
. 838. 


. 42. 


Eine kleine Mondfinſterniß. Luſtſpiel in 1 
Alt von ©. v. Mofer. 

Mamfell Uebermuth. Poſſe in 1 Alt von N. 
Bahn. 

Ein Lügner, der die Wahrheit fpricht. 
Schwank in 1 Alt von P. Hübner. 

Bis der Rechte kommt. Lieberfpiel in 1 Akt 
von Ferdinand Gumbert. 

Seine Dritte, oder: Amerika und Spandau. 
Schwank mit Gefang in 1 Alt von E. Pohl. 

Ein Freier in Lebensgefahr. Schwank in 
1 Alt von A. Hopf. 


Nr. 37—42 yufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


43. 


44. 
45. 


46. 
47. 


Wie denken Sie über Rußland? Luftfpiel in 
1 Alt von ©. v. Mofer. 

Zu ſchön! Luſtſpiel in 1 Alt von Fr. Lichterfeld. 
Eine glübende Kohle Luftipiel in 1 Akt von 
5. Wehl und G. Horn. 

Der zulett lacht. Schwank mit Gejang in 1 Aft 
von E. Jacobſon. 

Die Rückkehr des Landwehrmanns, ober: 
Der Kurmärfer und die Picarde. 2. Theil. 


Nr. 48. 
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Genrebild mit Gefang in 1 Alt von Dr. 4. 
Cohnfeld. 
Eheſtands-Exercitien. Soloſcherz für eine 
Dame von R. Genée. Dritte Auflage. 


Ar. 43—48 zuſammen in einem Bande koſten nur 1 Thaler. 


Nr. 49. 
Nr. 50. 
Nr. 51. 


Nr. 82. 
Nr. 53. 


Nr. 54. 


Jettchens Liebe und Kabale. Poſſe mit Ger 
fang in 1 Alt von H. Salingre. 

Ein moderner Barbar. Luftfpiel in 1 Alt von 
©. v. Mofer. 

Die legte Fahrt, oder: Eine vergefjene 
Geſchichte. Liederjpiel in 1 Alt von Julius 
Stettenheim. 

Die Unglüdlihen Luftipiel in 1 Akt, nad 
Kotzebue von Louis Schneider. 

Die lieben Schwiegerältern. Luſtſpiel in 1 
Alt von A. v. Winterfeld. 

Die Tante aus Schwaben. Luftfpiel in 1 Alt 
von Feodor Wehr. 


Ar. 49—54 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 55. 
Nr. 56. 
Nr. 57. 
Nr. 58. 
Nr. 59. 
Nr. 60. 


Ihr Retter. Schwank mit Gefang in 1 Aft von 
E. Dohm. 

Nur Pflichten — feine Rechte! Luftipiel in 
1 Alt von C. v. Keffel. 

Lehmann's Jugendliebe. Schwank mit Gefang 
in 1 Alt von E. Jacobſon. 

Nur feinen Miethskontrakt! Driginal + Pofje 
in 1 Alt von H. Salingre. 

Acht Tage vernünftig. Luſtſpiel in 1 Alt von 
E. Bohr. 

Rieke und Biele, oder: Am Schornftein. 
Genrebild mit Gefang in 1 At von R. Hahn. 


Ar. 55—60 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 61. 
Nr. 62. 
Nr. 63. 


Sch werde mir den Major einladen. Schwant 
in 1 At von ©. v. Mofer. 

Feuer in der Mädchenſchule. Luſtſpiel in 1 
Akt, nah dem Franzöfiichen von U. Reinide. 
Guſtchen vom Sandfrug. Soloſcherz für eine 
Dame von E. U. Görner. (2. Auflage.) 
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Nr. 64. Hundert Thaler Belohnung! Poſſe mit Ge— 
fang in 1 At von 9. Salingre. 

Nr. 65. Jedem das Seine, oder: Das häuslıdz 
Gleichgewicht. Luftipiel in 1 Aft von 
v. Mofer. 

Nr. 66. Eheftands- Differenzen. Luftjpiel in 1 Akt 
von Eduard Bloch. 

- Ar. 61—66 zufammen in einem Bande koften nur 1 Wpaler. 

(Diefe Sammlung wird ununterbrochen fortgejeßt., 


, 


Central-Bureau für die deutsche 
Oper und Ballet. 


Agentur, deren Zweck es ist, die Vermittelung zwischen 

den Autoren und Bühnenvorständen, soweit es die Er- 

werbung des Aufführungsrechtes von Partituren betrifft, 
zu übernehmen. 


Die verehrl. Bühnenvorstände mache ich auf die in 
meinem Verlage erschienenen und auf vielen Bühnen 
Deutschlands sowie des Auslandes mit grossem Erfolg 
gegebenen Opern besonders aufmerksam. 

Zu allen Opern meines Verlages sind ausser Partitur 
und Buch gleichzeitig Solo-, Chor- und Orchesterstimmen 
in sauberer und correcter Abschrift sofort mit allen Dou- 
bletten vorräthig. Der Preis der Copiatur ist auf das 
Billigste gestellt. 

Laut contractlichen Abschluss mit der Direcetion der 
Bouffes Parisiens und Herrn J. Offenbach zu Paris, 
habe ich das ausschliessliche Eigenthumsrecht ' sowohl 
der Herausgabe als der öffentlichen Auf- 
führung aller bisher auf dieser Bühne erschie- 
nenen und noch erscheinenden Werke für ganz 
Deutschland erworben, mithin das Aufführungs- 
recht nur von mir zu erlangen ist und mir das allei- 
nige Recht der Publication zusteht. 
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Jedem Eingriffe in meine wohlerworbenen 
Rechte werde ich durch die mir zur Seite ste- 
henden Gesetze begegnen. 

Approurve& Jacques Offenbach. 

Ausser diesen Opern, von welchen ich selbst das 
Bühnenrecht besitze, und denjenigen 28 Ballet-Partitu- 
ren, welche vom verstorbenen Königl. Hof-Componisten 
und Ballet-Dirigenten der Berliner Oper Herrmann 
Schmidt componirt sind, haben mir die Herren Schott’s 
Söhne in Mainz und Herr C. A. Spina in Wien (Diabelli 
u. Comp.) die in ihrem Verlage erschienenen Opern zu 
diesem Zwecke übergeben. 


Verbunden hiermit ist meine grosse, 160 der gang- 
barsten Opern und Singspiele umfassende 


BIIBILIOTIENENR 
für Oper, Singspiel, Ballet und Concert 


zur sofortigen Benutzung für jede Bühne. 


(Solo, Chor, Orchester-Dublir-Stimmen nebst ausgeschrie- 
benen einzelnen Parthien, Soufflir- und Regiebuch.) 


Sumphonien, Duverturen u. Potpourris 


für Orchester, 


in Partitur, Dublir-Auflagestimmen, so weit solche im Stiche 
erschienen sind. 


12 Entreacts für kleineres und grösseres Orchester. 

Tänze für Orchester von Bilse, Conradi, Engel, Gödicke, 
Johann Gung’l, Josef Gung’l, Hzinsdorff, Hertel, Keler 
Bela, Leutner, Lorenz, Löhrke, Reissiger, Ressel, Strauss 
u. a. m., zu Entreacten zu benutzen, 

Indem ich vorzugsweise die, in ähnlicher Art zum 
Ausleihen in gleicher Reichhaltigkeit in Deutschland 
nicht vorhandene Opernbibliothek der besonderen 
Beachtung der geehrten Bühnenvorstände und Mu- 
sikvereine empfehle, stehen auf gefällige Anfragen die 
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näheren Bedingungen ebenso zu Diensten, wie die Preise 
neu zu kaufender Opern. 

Ich verbinde damit die ergebene Bemerkung, dass 
Aufträge dieser Art ebenso durch mich direkt als auch 
indirekt durch A. Heinrich’s Nachfolger, Hrn. Entsch 
& Engel in Berlin, sowie durch die Hrn. H. Michael- 
son in Berlin und Sturm & Koppe in Leipzig zu 
effectuiren sind. 

Beim Ausleihen der etwa honorarpflichtigen Opern 
wird die Vertretung von mir nach vorherigem Ueber- 
einkommen übernommen werden. 


Gleichzeitig empfehle ich mein 


Musikalien-Leih -Institut, 


sowie die von mir redigirte 


Neue Berliner Musikzeitune. 


Jährlich 5 Thir., halbjährlich 3 Thilr.: 
mit Musik-Prämie, bestehend in einem Zusicherungs- 
schein im Betrage von 5 oder 3 Thlrn., zur unumschränk- 
ten Wahl aus dem Verlage von Ed. Bote & G. Bock. 


Jährlich 3 Thir., halbjährlich 
1 Thir. 25 Sgr.: 


ohne Prämie. 
Berlin, im December 1862, 


Gustav Bock. 


Firma: Ed. Bote & &. Bok, Hofmusikhändler 1. I. 
Majestät des Königs und der Königin und Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preussen. 


Berlin, Französische Strasse 33e, 
Unter den Linden 27. 
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W. Bloch’3 Charivari 


für Theater, Muſik und dramatifhe Literatur. 


Hauptmitarbeiter: Wolfgang Bernhardi. 
Als permanente Beilage erfcheint 


Berliner Chenter-Puusch. 
Ein homoriftifches Original-Blättchen 
von 


Wolfgang Bernhardi. 
Nedaktions- und Erpeditions-Büreau, Schabomftr. 4, 2 Tr. 


Mit der Redaktion des Charivari fteht die Theater— 
Agentur von 
W. Bloch 


in engfter Verbindung und übernimmt diefelbe die VBermittelung 
von Engagements und Gaſtſpielen in allen Fächern des drama— 
tiſchen Bühnenlebens. 


Das 


Cheater-Gefdhäfts-Burcan 
F. si eter 


in Berlin, Modrenftraße 13 und 14, 
empftehlt fich zur Vermittelung von Engagements. 


Die 
Allgemeine Cheater-Chronik 


beginnt mit dem 1. Januar 1863 ihren zweiundbreißigiten Jahr⸗ 
gang. Die Tendenz diefes für jede Iheater- Direktion und 
jedes Theatermitglied unumgänglich nothwendigen Blattes und 
die Art und Weiſe, wie e8 derfelben genügt, ift gewiß feinem 
der Leſer dieſes Almanachs unbefannt. Wir glauben daher 
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nicht nöthig zu haben, hier noch etwas zu feiner befondern Em: 
pfeblung zu fagen. Ebenfo hat fi das mit dem Journale 


verbundene 
Theater:Gefchäfts:Büreau 


als eine höchft nügliche, die theatraliichen Intereffen wahrhaft 
fördernde Anftalt erwiefen. — Das Abonnement auf die wö— 
hentlih iu drei Nummern erjcheinende Theaterchronif beträgt 
jährlich 6 Thlr. oder 10 FI. 48 Kr. Rheinländifh, viertel- 
jährlich 1% Thaler oder 2 Fl. 42 Kr. Borausbezahlung. Man 
fann bei dem Poftamte und bei jeber Buchhandlung darauf 
pränumeriren. Direkte franfirte Zufendungen von Leipzig aus, 
wöchentlich unter Kreuzband bis an den Ort bes Beftellers pr. 
Quartal zwei Thaler. 
Leipzig, im Dezember 1862. 


Victor Kölbel 
fonft Sturm & Rop pe. 


Die 
Winter'ſche TCheater- Agentur, 


Inhaberin: Betty Winter, 
Münden, Marimilianftr. 4, 


vermittelt Engagements und Gaftipiele in allen Fächern bes 
Bühnenkunftbereiches im In umd Auslande und übernimmt ben 
Debit aller literarifchen und muſikaliſchen Erfeheinungen im Ge- 
brete der dramatiſchen Kunft. Die Provifion für vermittelte 
Engagements (fofern ſolche ein volles Jahr nicht Überfteigt) iſt 
auf 5 Prozent von dem geſammten Einfommen feftgeftellt, zu 
melder Zahlung fich die refp, Mitglieder durch vworzulegende 
Reverje verpflichten. Für Gaftjpiel- Vermittelungen 5 bis 10 
Prozent. Die Provifionen für den Debit dramatijcher Werke 
werben zwifchen 10 bis 20 Prozent berechnet. 
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Dentfche Theater⸗Album, 


Eigenthümerin und verantwortliche Redaktrice: Betty Winter, 


beginnt mit dem 1. Sanuar 1863 feinen achten Jahrgang. 
Abonnements-Preis jährlih 4 Thaler oder 7 FI. Rhn.; für 
Deftreih 8 FI. Deftr. Währung. Die Zeitung wird portofrei 
per Kreuzband zugefendet. 
Münden, 1. Ianuar 1863. 
Betty Winter, Theaterdireftorg-Wittiwe, 


Inhaberin einer TheatersAgentur, Eigenthümerin und Redaktrice 
des Deutihen Theater-Albun, 


Deutſches 


Theater⸗Geſchäfts-Büreau 


von 
C. Stein in Dresden, 
Stallgäßchen Nr. 1, Ede der Oftra-Allee. 
Inhaber deffelben ift zugleich Herausgeber und Redakteur der 


Dresdener Theater-Beitung, 
deren fiebenter Jahrgang begonnen. 


Jof. Böhm, 


Hoftheater - Agent, Wien Stadt, 
St. Stephans-Plag, 1. Stod, 


beforgt Engagements-Bermittlungen und den Berfauf beifällig 
aufgenommener Opern, Singſpiele, Poſſen, Schau- u. Luft- 
fpiele 2c. Briefe franco. 
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Das behördlich concefjtonirte 


Cheater-Gefchäfts-Bürean 


bes 
Adalbert Prir in Wien, 
(Laimgrube, neben dem Theater an der Wien, Nr. 28.) 
empfiehlt fich zu Engagements- und Gaftjpiel- Bermittlungen 
und zum Bertriebe von Bühnen-Novitäten gegen fehr billige 


Proviſion. 
Der Z32jährige ehrenvolle Beſtand dieſer Anftalt bürgt für 
die ſolide Beſorgung der erhaltenen Aufträge. 


Comptoir 
der 


Wiener Cheuter-Ghronik. 


O. A. Sachse. 
Kärnthnerfiraße Nr. 903. — Spredftunde von I—2 Uhr. 
(Sonn- und Fefltage ausgenommen.) 


Gläſer'ſche Theater-Agentur. 


Die 
Eonreffionirte Cheater-Agentur 


Ed. Mellin in Bien 
Wieden 792 
empfiehlt fich zu Engagements- und Gaftipiel-Bermittlungen. 
Theater» Piegen werben jederzeit baar angelanft ober nad) 
Wunſch in Commiffion genommen. 
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Die 
Conreffonirte Scheater-Gefchäfts-Bnnzlei 


von 
Rouis von Selar (friiher Schreiber) in Wien. 
Alfervorftadt, Währingergaffe 297, 1. Etage 

übernimmt die ficherfte und jchnellfte Vermittlung von Engage- 
ments und Gaftipielen in allen Fächern der bramatifchen Kunft. 
Die Provifion für vermittelte Engagements beträgt im erften 
Zahre 5 Prozent des Eintommens. Für Gaftjpiel-Bermittlungen 
bezieht fie nad) Maßgabe der Bühnen, wo fie ftatt haben follen 
5—10 Prozent. Durch reelles Gebahren erfreut fich biefe 
Agentur einer bedeutenden Theilnahme Seitens ber geebrten 
Sntendanzen, Direktoren, fo wie P. T. Mitgliever aller Büh— 
nen bes In- und Auslandes, und wird dieſe ſtets zu be- 
wahren wiffen. 

Wien, 1. Januar 1863. 

Lounuis von Selar. 


Die ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende 


Theater⸗Agentur 


von 


J. A. Pſume 


München, 
Welgundenſtraße Nr. 5, 1. Stock, zunächſt dem 
neuen Regierungsgebäude 
beſorgt fortwährend Engagements und Gaſtſpiele und über- 
nimmt ben Debit dramatifcher und mufitalifher Werke. 


Das Münchener Theater-Journal, 


das num mit Januar 1863 feinen neunten Jahrgang beginnt, 
fteht mit obiger Agentur in unmittelbarer Verbindung. 
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Das 


Theater: Gefchäfts: Bureau 


Luis Heyne 


Magdeburg, 
Regierungsftraße 20 


beforgt den Debit aller Iiterarifchen und mufifalifhen Er- 
fcheinungen im Gebiete der dramatifhen Kunſt und vermittelt 
Engagements und Gaſtſpiele gegen eine geringe Provifion. 


Die 
Chenter-Beone 


(herausgegeben und redigirt von L. Heyne) 


fieht mit obigem Bureau in Verbindung. Abonnementspreis 
bier in Magdeburg 2 Thlr. 20 Sgr., für Auswärtige 1 Thlr. 
15 Sgr. Borausbezahlung, wofür Diefelbe ben geehrten 
Abonnenten portofrei per Kreuzband zugejendet wird. 

Das Theater-Geihäfts-Bureau empfiehlt ſich durch bereits 
anerfannt ſtrenge Reellität. 


Friedrich Fritſch's 
„Hamburg -Altonaer Chenter- Zeitung“ 


und 


Theater:Gefchäfts:Burcan. 


Die „Hamburg: Altonaer Thenterzeitung‘‘, gleich wie das 
damit verbundene Theater: Gefhäftd-Bnreau haben fich durch 
aht Jahre als tüchtig, ihren Sweden entfpredhend, und ber 
Theilnahme der deutſchen Bühnen» Direktoren und Mitglieber 
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wiirbig bewährt. Die „Hamburg-Altonaer Tyeaterzeitung‘ darf 
fih rühınen, daß in ihrer Abonnentenlifte feit dem erften Jahre 
ihres Beſtehens die gefeierteften Namen der Kunftwelt als ftetige 
Abonnenten aufgeführt werben burften, daß fomit ihr Fortbe- 
ftand — fo Gott will, noch recht viele Jahre — gefichert if. 

ür den neunten Jahrgang ber „Hamburg- Altonaer Theater- 
—— find neben den wohlaccreditirten alten, neue jugend⸗ 
frifche Kräfte gewonnen, fo daß bereit8 vom Beginn bes neuen 
Quartals ab, neben den gründlichen mit Ernft und Unpartei- 
lichkeit alle herborragenbe neue Erſcheinungen beſprechenden Ab- 
bandlungen, auch dem Humor in jeder Nummer wieder 
Rechnung getragen werben fol. 


Das Theater:Gefhhäfts-Bureau, 


auf anerkannt folibefter Bafis begründet, wirb nach wie vor ben 
verehrten Herren Bühnendireftoren wie ben Bühnenkfünftlern 
gegenüber an feinem erften, durch acht Jahre ſich der allgemein- 
ften Zufriedenheit erfreuenden Programm fefthalten, und 
hoffen wir fomit zu unſeren zahlreihen, ſeit acht Jahren uns 
unerfchütterlich treu gebliebenen Gefchäftsfreunden, uns im neun- 
ten noch manchen neuen Freund zu geminnen. 


Nah wie vor werben Bo rtothaler von une weder ver— 
langt nod angenommen, wogegen wir alle unfere verehrten 
Geichäftsfreunde wieberholt und dringlichſt erfuchen: ihre Briefe 
= Zufendungen in Gefhäftsangelegenheiten zu fran— 

iren. 


Altona, den 1. Januar 1863. 
Friedrich Fritſch, 


Rebakteur der Hamburg-Altonaer Theaterzeitung 
und Theater-Agent. 


Blücherſtraße Nr. 36, erfte Etage. 


II. 30 
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Mein ſeit 10 Jahren ehrenvolt beftehendes 


Gentra@hureau für Theater, 


verbunden mit meiner felbft gegründeten Theater- Zeitung 


„Die Deutfche Bühne,“ 


Organ des Central: Bureau für Theater, 


jowie meine Opern- u. Poſſen-Leih-Anſtalt, empfehle ich den 
refp. Herren Bühnen- Sorftänben, jowie dem darftellenden Künſt⸗ 
lerperſonal zu geneigter Beachtung. . 


Yeipzig, 1. Januar 1863, 
Hobert Schröter. 


Theater-Agentur 


von 


J. M. F. Scholtz Wie. 


(Repräſentant: Carl Peterſen.) 
Valentinskamp. Nr. 60, 2. Etage 


Hamburg. 


Billige Proviſionsberechnung fir Vermittlung von Engage: 
ments und Gaftipielen, fanfmännifche Behandlung des Geichäfts, 
firenge NRechtlichkeit und prompte Expedition aller eingehenden 
Aufträge find die Hanptgrundfäge obigen Inſtituts, deſſen 
Streben e8 fein wird, das ihm von allen Seiten geſchenkte 
Bertranen fich auch ferner zu erhalten. 
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Mein in biefiger Stadt bereits feit 22 Jahren be- 
ftehendes 


Cheäter-Gelhäfts-Burcan 


bringe ich hierdurch den geehrten Bühnen-Vorſtänden zu ge⸗ 


neigten Aufträgen in Engogements Angelegenheiten in Er- 
innerung. 


Nirnberg, 1. Jauuar 1863. 
Fr. Ed. Hyſel, 


Conceſſionirter Cheater⸗Agent und Mitglied 
des Stadttheaters. 


— — — 


Theater-Leihbibliothek. 

Den geehrten Theater-Directoren empfehle ih mein reich— 
haltiges Leihinſtitut der älteren und neueren Stücke 
(Bücher und Rollen), ſo wie auch Vaudevilles und Opern 
(complett zum Auflegen). Kataloge mit Angabe der Bedin— 
gungen find auf portofreie Briefe gratis zu erhalten. 


C. 8. Büttner. 
Berlin, Linienftraße Nr. 16. 


Auerbaͤch's | 
Bug: Beben Fabrit 


Berkint, | nat 
Taubenſtraße Ne. 14, Friedrichs ftraße Gde 
liefert, den  geehrten: Bühnen Borftanden und Künſtlern 
echte Strauß⸗-Platten, Barret- Federn, 
Pleureuſen und Coiffüren in ‚allen. Farben 
zu Fabrik-Preiſen bei prompter Bedienung. 
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Cheater-Stickerei-Befchäft 


C. Prechtel 


(vormals C. Böhm.) 
in 


Nürnberg 


empfiehlt ergebenft ben verehrten Bühnen- Direktionen und 
BühnenKünftlern alle Arten von Gold- und Silber-Stidereien, 
ferner Schmelz-Perlen- und bunter GStiderei, nach ben 
neueften und eleganteften Zeichnungen. 





De 
Butz- & Mode - Waaren - Bandlung 


bon S. Loewen, 
Jäger- und Friedrichs⸗Str.-Ecke 76 in Berlin, 


empfiehlt fih dem geehrten Bühnen-Borfländen und Künftfern 
zur Anfertigung von XTheater-Coftiimen, und hält ftets Yager 
von Lyoner Gold- und Silber: Plein, Blonden, Einfügen ıc., 
von Gold- und Silber- Flitterftidereien in Beſätzen, Blumen, 
Füßen 2c., von weißen und conleurten Barifer Schmudfteinen, 
Agraffen, Diadems, Kronen, Colliers, Armbändern, Gürtel ꝛc. 

Da die Handlung den Bedarf für die Königlichen Theater 
feit einer Reihe von Jahren liefert, fo ift fte im Stande, jeben 
Auftrag auf's Beſte auszufithren, und verfichert bei pilnktliher 
Bedienung die billigften Preife. 
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%. Grenbe, 


Eoflümier und NJurderobier heim Königl. Theater in Berlin, 
Behrenftraße Nr. 7 
empfiehlt fich zur Anfertigung von Coſtümen jeben Genres. 


Jabrik 
ſämmtlicher, unſchädlicher Theater- und Tages— 
ſchminken. 


Alle Sorten Theater⸗Fettſchminke in allen Farben, flüßige, 
trockene und Tagesſchminken liefert wie bekannt in befter Güte 
zu möglichft billigen Preifen 


€. Serbert, 
Berlin, Leipzigerfttraße 100. 
NB. Alle briflichen Aufträge werben prompt ausgeführt. 


Da bie Strumpfarbeiten der Herren Oppermann & Co. 
in Berlin, Probfiftr. 1, welche ausſchließlich für das Königl. 
Theater arbeiten, anch außerhalb fo vielen Beifall finden, fo 
. können dieſelben jeden Auftrag, der ihnen zulommen. follte, 
ausrichten, wenn bie Herren Beſteller das Maaf, wie folgt, 
anfegen und dann einfenden. Man nimmt ein gemwöhnliches 
Schneidermaaß, fchneidet das eine Ende beffelben fpig zu, von 
welden Ende aus man das Maaß anlegt, und folgender- 
maßen dur Einfchnitte mit einer Scheere bezeichnet. 1. Das 
Maaß über die Hüfte genommen, einen Einfchnitt, 2. Bon 
ber Herzgrube bis zwifchen die Beine, zwei Einjchnitte. 83. Die 
obere Lendenweite, drei Einſchnitte. 4. Die Weite vor bem 
Knie, vier Einfchnitte. 5. Die Weite der Wabe, fünf Einfchnitte. 
6. Die Weite vor dem Knöchel, ſechs Einſchnitte. 7. Die 
Länge von oben zwifdhen den Beinen bis unten an ben Haden, 
fieben Einſchnitte. (Dies Maaß ift fehr genau zu nehmen.) 
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8. Die Fußlänge, genommen von der Hälfte des Hadens bis 
zur großen Zehe, atıt Einſchnitte.“ Ber jedem Zeichen von 1 
bis 8 muß auf. dem Maaße bemerkt werden, ob die Stellen 
ftark, ſchwach oder gar nicht wattirt werden follen, auch ift auf 
dem Maaß noch zu bemerfar; ob die Wattons mit oder ohne 
Füße verlangt, werben, 

Außerdem ift auf dem Lager der Herren Oppermann 
und Comp. flets eine große Anzahl von feidenen Tricots in 
Weiß, Schwarz und Fleifchfarben, letztere mit Leibehen, im 
Baumwolle, gerippt und. glatt; in Wolle, ſchwarz und gelb 
(lederfarben) zu finden. Bei VBerlangung folder Tricots bedarf 
e8 blos der Einjendung des unter 7 beiden Wattons angege- 
benen Maafes, wo dann das Tricot, noch nicht als Beinkleid 
verarbeitet, verfendet wird. Die Umarbeitung eines  folchen 
Trieoi-Sades zum Beinfleive kann von jedem Theaterfchneider 
beforgt werden. Die Preife ftellen die Herren Oppermann 
und Comp. fo billig als möglid. ö 

Berlin, 1: Januar 1863. 





Federfehmuck und Blumen. 


Die Feder-, und Blumenfabrif ‚von F. Lonis in Berlin, 
Kommandautenftraße Nr. 89, empfiehlt den geehrten Bühnen- 
Borftinden und Künſtlern ihr reichhaltiges Waarenlager in 
Plattfevern, Pleureuſen, Baretfedern, Helm- und KXeiber- 
büſchen ac. zc., fo wie ftets Die neueften Coiffüren, Blumen— 
Aufſätze, Kleidergarnirungen. für Damen und die ſonſtigen Re- 
quifiten für Ballets und Opern in Guirlanden, Blumenftöden, 
Bouquets 2c..2c. f 

Fabrikant hat die Lieferungen für die: Königlichen Bühnen 
in Berlin und ift fomit in den Stand gefest, allen Anforde 
rungen in feinem Fache in der größten Ausdehnung zu genügen 
und verfpricht bet ſchneller und pünktlicher Bedienung die bil- 
ligften Fabritpreife. 
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Dramatifchen Unterricht in Berlin ertheilen: 
Frau Srieb-Plumauer, Kgl. Schaufpielerin, Charlotten- 
Strafe 50 
Frau Adele Peroni-Glafbrenner, Kranjenftr. 37. 
Hr. Berndal, Kgl. Schaufpieler, Bernburgerftr. 20. 
Hr. Fichterfeld, Kgl. Schaufpieler, Neuenburgerſtr. 7. 
Hr. Julius Hein, früher Direktor des Stadttheaters in 
Stettin. 
Hr. Gottfhalk, Schumannsftr. 16. 


Den Unterricht der Frau Peroni-Glaßbrenner genoffen 
u. A. nachfolgende Darftellerinnen: Zerline Würzburg 
(-z-Gabillon), Marie Seebah (-Niemann), Marie 
Bofler, Johanna Hefje, Augufte Rudloff, Luiſe 
Wulff, Iulie Steffens, Augufte Burggraf, Antonie 
Baumeifter, Wilhelmine Seebad, Adele Galfter, 
Anna Bach, Betty Meldior, Cäcilie v. Betrilomwsta, 
Sophie Chrift, Emma Harfe, Dora Gey, Klara 
Schunke, Margarethe Herrlinger, Charlotte Wol- 
ter ıc. 


Den Berlin befuchenden reſp. Bühnen - VBorftänden und 
Künftlern empfehlen wir hiermit vorzugsweife folgende Hötels: 
In der Nähe der Königlihen Theater: 
Hötel de Röme, Unter den Linden. 
Scmelger’s Hötel, Franzöſiſcheſtraße. 
Ju der Nähe de3 BViltoria- und Wallner - Theaters: 
Schmeltzer's Hötel de Hambourg, Heilige Geiftftrafe. 
In der Nähe des Friedrih-Wilhelmftädtifchen und 
Kroll'ſchen Theaters; 
Töpfer’s Hötel, Louiſenſtraße. 
U. Heinrich’S Nachfolger, 
Entſch und Engel. 





Druf von C. Guthfdpmidt & Go. in Berlin, Lindenfir. 3. 
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